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Theologie. 


[Bm]  Codex  Fridenco-Augustanns  nre  fragmenta  Veteris  Testament]  e  codice 
graeco  omnhim  qui  in  Europa  aupersunt  facile  antiquisaimo.  In  Oriente 
deteiit,  in  fAtrian  aUulit,  ad  fliodara  codicis  edidtt  ConsUmtinvs  Uschendorf. 
IdM&ae,  aomptibaa  Gar*  Fcanc.  Koehleri.  E  iithographeo  J.  J.  Uckermanni. 
^  B.  Prolegg.  u.  43  Bl&tt«r  T«xt.    gr.  FoL    (32  Thir.) 

Den    VTnnsch    der   RedatHon,    Ober    dai    yorstehende,   jOngst 
eracUenene   Werk  *in   diesen   BUttern    einen   Beriebt   za   geben, 
gltnbte  ich  um  so  leichter  erfüllen  so  können ,   da  es  hierbei  bei 
weitem  mehr  eine  einfache  Darlegong  des  Objects,  als  eine  Kritik 
gilt  —   Erst  seit  zwei  Jahren,  seitdem  Ah  Allgemeine  Zeitung 
im  October  1844,  einen  in  den  orientaltscbeH  Klöstern  gemachten 
grossen  Fand  verkändigte,  hat  die  gelehrte  Welt  Kenntniss  ge- 
nommen vom'  Vorhandensein  dieser  uralten  griechischen  Bibelfrag- 
mente.    Ich  brachte  das  in  weitester  Ferne  aufgefundene  Original 
gläcklich  ins  Vaterland,   trat  es  daselbst,   gegen  eine  Entschädi- 
gung,  an  die  liberale  Beschützerin  meiner  Reisen,   die  königlich 
sächsische  Regiernng  ab,  benannte  es  bn  Gefilhle  der  Dankbarkeit 
nach  dem  Namen  Sr.  Maj.  des  Königs  von  Sachsen,   nnd  unter- 
nahm,  sobald  es  möglich   war,   die  Herausgabe  desselben.     Der 
Verleger  meiner  1.  Ausgabe  des  Neutestamentlichen  Textes,  Herr 
Köhler,  bot  mir  aofs  Uneigennützigste  die  Hand;  die  Uckermann- 
Bche  CffBcin  zu  Erfurt,   im  Besitze  gewisser  beträchtlicher  Vor- 
iheile  beim  lithographischen  Verfahren,   unterzog  sich  mit  Emsig- 
keit der  durchgängigen  Facshuilirnng  der  zum  Theil  nur  mit  Noth 
lesbaren  Pergamei^lätter;  ich  selber  niusste  mich  dabei  durch  die 
gewissenhafteste   zwei*   und   dreimal   wiederholte   Revision  jedes 
Bachstabens  and  jeder  Linie  im  Codex  und  im  Abdruck  betheiligen : 
00  ist  das  vorliegende  Werk  entstanden,   das  durch  seine  diplo- 
matische Genauigkeit  so  sehr,   als  durch  seine  prachtvolle  Aus- 
stattong  alle  ähnlichen  Werke,  so  weit  ich  sie  kenne  (wie  den 
Cod.  Cantabrig.,  den  Cod.  Alexandr.)  weit  öbertrlfTt,  und  das,  als 
ein  Denkmal  deutschen  Stadiums,   den  Beweis  liefert,  dass  man 
in  Deotschland,   dass  man  in  Sachsen  solch  einen  seltenen  Schatz 
tär  die  theologische,  die  philologische,  die  paläographlsche  Wis- 
MMchaft  Im  rechten  Sinne  zu  würdigen  und  schon  nach  einem 
1846.  IV.  1 
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Jahre  des  Besitzes  zum  Gemeingute  der  g^leürteii  Welt  zu  machen 
wosste.  —  Zur  weitem  Beleuchtung  des  Werkes  wird  es  am 
zweckmässigsten  sein,  dass  ich  den  Inhalt  der  Prolegomena  excer- 
pire,  nachdem  ich  vor  Allem  (aus  §  8  der  Prolegg.)  den  Umfang 
dieser  Fragmente  des  biblischen  Textes  geia»vl  habe.  Fei.  I— IV 
enthält  I.  Chron.  II,  22—19,  17;  von  da  folgt  (mitten  von  der 
4.  Columne  der  Rückseite  des  4.  Blattes  an)  IL  Esdras  '9,  9  bis 
zu  Ende  des  Buches.  FoI.V  —  XIII  enthält  den  ganzen  Nehemias 
(uBgetreont  von  IL  Edras).  Fol.  XU! -^  XIX  gibt  das  Buch  Esther, 
mit  dem  Anfange  des  Buches  Tobias«  Die  fiO€h  ülurigea  24^BUtter 
enthalten  Jerem.  10,  25.  ohne  Unterbrechung  bis  zu  Ende  des  Pro- 
pheten Jeremias,  so  wie  noch  die  Klagelieder  desselben  bis  Cap.  2. 
V.  20.  Nach  §  1  der  Ptolegg.  ist  das  JPergament  der  Handschrift 
von  ausserordentlicher  Feinheit,  wahrscheinlich  ist  es  aus  Fellen 
jener  Gazellen  bereitet  worden,  die  auch  jetzt  noch  zahlreich  die 
Wüsten  an  den  Grenzen  Unterägjptens  bewohnen»  Eise  Beson- 
derheit d^an  ist  die,  dass  dte  eine  Seite,  die  Haarseite  des  Felles, 
gewöhnlich  sehr  gut  erhalten  geblieben,  während  die  andere,  die 
delicatere  Fleischseite,  regelmässig  verblichen  ist»  %  2  hMdeit 
von  der  Linirung  des  Codex.  Oft  hat  je4e  Zrlle  ibfe  eigene^  mit 
Stiften  gezogene  Linie;  noch  öfter  ha^  je  zwei  Seilen  n«r  eine 
einzige.  Bei  der  Feinheit  des  Pergaments  ist  aber  immer  wir  die 
eine  Seite  linirt.  Auch  die  4  Columnen,  in  die  jede  Seite  einge- 
theilt  ist,  werden  durch  Stiftiinlen  be^reiuiti  Jn  §  3  wbrd  die 
DInte  der  ursprünglichen  Hand  besprochen ,  so  wie  .die  der  Cor- 
rectoren,  deren  wenigstens  4  unterschieden  werden  müssen.  §  4 
betrifft  diese  verschiedenen  Correotoren  selbst.  Der  erste  deraeU 
ben  erscheint  als  der  bei  den  Alten  übliche  ^lop^ctfr^c,  der,  gleich«* 
zeitig  mit  dem  Schreiber  des  Codex,  eine  Revision  der  Arbeit 
desselben  vorgenommen.  Darauf  folgten  zwei  spätere  Correctoren, 
deren  Unterscheidung  sehr  schwer  fällt;  doch  scheint  der  letztere 
derselben  den  Text  des  Jeremias  nicht  berübit  zu  haben.  Von 
diesen  beiden  stammen  wichtige  Noten  ans  .den  Hexapla  den 
Origenes  (wovon  welter  unten).  Die  noch  spfttem  Correete^en 
kommen  wenig  in  Betracht,  nur  dass  der  eine  an  mehreren  Stellen 
die  schönen  alten  Schriftzüge  aufs  Ungeschickteste  neu  überzogen 
bat.  Trotz  aller  NachhiUfe  der  Correctoren  hat  aber  der  Text 
sogar  noch  manche  unverbessert  gebliebene  Schreibfehler  behalten. 

f5  bespricht  die  Interpunction.  Sie  besteht  aus  einem  blossen 
uncte  und  ist  von  der  ersten  Hand  äusserst  selten;  in  vielen 
Textcolumnen  fehlt  sie  sogar  gänzlich.  §  G  betrifft  eine  Art  Apo- 
stroph im  Codex,  eine  Art  Bindungszeichen,  die  auch  in  den  Her^ 
culanensischen  Papyrus  vorkömmt,  und  Aehnliohes.  $  7  gibt  die 
Im  Codex  üblichen  wenigen  Abbreviaturen  aui«  §  8  bespricht,  das 
Verhältniss  des  Abdrucks  zum  Originale,  woraus  beaoaders  her- 
vorzuheben ist,  theils  dass  in  der  Ausgabe  selbst  der  Untetscbied 
der  sehr  verblichenen  und  der  noch  mit  dunkler  Schrift  gut  erhal- 
tenen Seiten  und  auch  einzelnen  Stellen  beobachtet  ist,  theils  dass 
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ndi  grösster  SorgfoU  mid  KnBt  sogar  die  fiber  oder  Tlelnehr  Id 
ehander  stebeoden  Sdiriftaögo  zweier  verscUedeDer  Hunde  wieder- 
gegeben worden  «Ind.  In  g  9  werden  alle  einatlnen  Blätter  dvrcb^ 
gegangen,  mit  Bemerkongen  Qber  einzelne  besonders  scbwierlge 
Stellen.  $  10  entscheidet  sieb  dafttr,  dass  Dnterägjpten  oder  die 
Nacbbarscbaft  desselben  das  Vaterland  des  Codex  sein  möcbte. 
Jetzt  befindet  sieb  das  Original  in  der  Leipalger  Unirersitätsbiblio- 
tbelr,  wddier  dasselbe  zaglelch  mit  den  sUmmtlicben  von  mir  mit- 
gebracbten  Handsebrfften  unter  der  Bezeicbnnng  der  ^^Äfanoseripta 
Tiselwndorfiana^,  vom  köoiglicb  säebsiscben  Cultosmioisteriam  Qber- 
wiesen  worden  ist.  §  11  entbitt  eine  ansröbrliclie  Untersncbvng 
aber  das  AHer  der  Handsebrift,  das  aof  die  Mitte  des  4.  cbrist- 
liehen  Jahrbnndert  fixirt  wird.  So  lautet  der  Scfaluss  dieser  Un- 
tersadiang:  ,,Jam  rero  baec  omnia  nibil  ejasmodi  in  se  contlnent» 
qood  bnjns  alinsye  secoli  firmissiniom  indiciem  praebeat;  neque 
adeo  omi^ns  in  onnm  coojnnetis  ipsum  aliquod  secoloni  elicl  potest. 
AnUqnlorem  qiddem  codicem  Friderico^-Aogostanam  esse  codicibna 
IMonis  Cassti)  Epbraemi  Syrl,  Londlnensi  Alexandrino,  id  neminem, 
noa  ücBm  negatormn,  sed  ne  dubitatnrom  quidem  arbttron  Atque 
etiam  ignorare  me  proiteor,  qao  quis  ullnm  de  antiqolsslmis  quos 
(sopra)  landari  eodlcibas  antiqnlorem  codice  Friderico-Aogostano 
esse  probet.  Codices  vero  illos  Dionis  Cassii,  Epbraemi  Sjri, 
Alexanddnom  atqoe  alioa  seeolo  qainto  adscrlbeodos  esse  non  modo 
commonls  sed-etiam  adnodum  probabiiis  opinio  est.  Hia  band  dabie 
aetate  antecedunt  codex  Vatlcanas,  codex  alter  äle  Dioscorldfs^ 
fragmenta  deniqoe  Pentateiichi  celeberruna«  Inter  quos  quum  codex 
Friderico- Augistanus  si  non  ipsam  prhaum,  certe  prbnarivm  qäco-i 
dam  sibi  locom  Tindicet,  cum  magna  verKatis  specie  Inedio  fere 
secnlo  qoarto  enm  adscripturus  mihi  videor^^  Der  12«  §  gibt 
dnige  Andenfongen  iber  den  besondern  Charakter  des  Textes, 
wie  ihn  dieso  Fragmente  darbieten.  Dazu  füge  ich  hier  nur* noch 
Folgendes.  Was  diesen  Fragmenten  ^en  gaaz  eigentbämlldien, 
hoben  Werth  gH)t,  ist  der  Umstand,  dass  sie,  namentlich  in  den 
Bicbem  Nebeaiias  und  Esther,  mit  eineai  Handexemplare  des 
berthmten  Pampbilus  von  den  Hexapla  des  Orlgenes  Yergliehen 
worden  und  die  ans  demselben  geflossenen,  znm  Theil  sehr  beträckt- 
llcben  Varianten  In  den  Zutbaten  ¥dn  dritter  und  vierter  HaHd  ent« 
balton  sinS.  ^  Die  darauf  bezfiglicbe  Oberaus  merkwilrdige  Note 
befindet  sieh  Fol.  recto  XIX  und  belsat  wörtlich  so:  avußXfjd^ij 
Tf^og  ncüuitatJOTOv  kiuv  uvriygafpov  Mtogdwfuvov  yiiQi  tqv  ayiov 
fiagxvQog  nOfjitptXov»  n^g  J£  toi  nTtU  rov  ot^ov  nakuuorarov 
ßtßkixm  ons^  ^QX^V  f*«^  «';f«y  «tw  ti/c  n(tWTtig  rwv  ßaoiketüiv»  ii^ 
dt  rrjip  eaS^  ehjyev*  Tottxvrtj  rtg  «y  nXarai  idio  (o  aOS  ca  corri- 
ghrt)  x^^^  vnoc^^tiacig  (corrigirt  f^woatg}  tov  kvtov  fiugwQog 
imcxaro  e;^otHTa  ovrufg  .^  (H€TBX7jfi<pd'fi  xat  dwgd-of&fj  nQog  ta 
f^anXu  iofiytpovg  tm  avrov  ito^d^wfiiva*  urvwftvog  ofioXaytjtfjg 
wnißakiv*  na^fptk^g  ihagd-waa  ro  nvxog  eti  ttj  (pvXcncfi'  dia  r^v 
Tüv  Ov    noXknnv    xai    yagiv    y,ai    nXarvüfiov    xm    ayi    fu    ßaQv 
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imtiv  %'ovT(a  rm  avtiYQaq)(o  nuQanXr^üiov  av^HV  avnyqaqfov  ov 
QaSiov:  —  Suqiwvn  de  ro  avro  naXaitünütrov  ßtßhov  nQog  roi« 
To  Tei;/o^  ag  %a  (corrigirt  tivo)  xvQia  ovofAara. 

Constantin  Tischendarf. 

[8127]  Die  natürliche  Theologie  des  Raymundas  von  Sabunde.  Ein  Beitrag 
zur  Dogmengfeschichte  des  15.  Jahrh.  von  Dav.  MatEke.  Breslau,  Trewendt. 
ia46.    IV  u.  104  8.  gr.  8.    (15  N^r.) 

Einen  Beitrag  zur  Universalgeschichte  der  Kirche  zu  liefern, 
bezweckt  der  Vf.  mit  dieser  Monographie,  Indem  er  anerkennt, 
dass  es  bei  derartigen  literarischen  Prodocten  weniger  darauf 
ankomme,  einen  grossen  Kreis  von  Lesern  zu  finden.  Allein  so 
schätzenswerth  diese  Monographie  als  dogmenhistorische  Vorarbeit 
Ist,  so  glauben  wir  uns  doch  nicht  zu  Irren,  wenn  wir  dieselbe 
auch  für  einen  grösserii  Kreis  theologisch  gelHIdeter  Leser  anspre- 
chend and  Interessant  finden,  da  uns  hier  eine  recht  lebendige  und 
anschauliche  Darstellang  eines  In  mehr  als  einer  Hinsicht  merk^ 
würdigen  religionsphilosophischen  Systems  dargeboten  wird,  dem 
wir  um  so  mehr  vertrauen  dOrfen,  da  schon  die  reichlieh  einge- 
streuten Citate,  deren  wörtliche  Anföhrang  sehr  dankenswerlh  i»l, 
für  die  erforderliche  Objectivität  hinreichend  bürgen.  Wenn  aber 
der  Vf.  In  der  Vorrede  sagt,  dass  wir  noch  Immer  eine  besondere 
Würdigung  des  originellen  Lehrtjpns  dieses  Religionsphüesophen 
vermissen,  so  wissen  wir  nicht,  ob  Ihm  F.  Holberg's  Abhandlung: 
de  theologla  natur.  Rajmundi  de  Sabunde  (Hai.,  1843)  unbekaoBt 
geblieben  Ist,  oder  ob  er  diese  keiner  Berücksichtigung,  ja  nidit 
einmal  der  Anführung  für  werth  gehalten  hat.  —  Nachdem  der 
Vf.  Iq  einer  kurzen  Einleitung  gezeigt  hat,  wie  gegen  Ende 
des  15.  Jahrh.  die  In  einen  mechanischen  Formalismus  ausgeartete 
Scholastik  einer  doppelten  neuen  Richtung  welchen  musste,  näm- 
liah.  einer  philologisch  begründeten  Philosophie  und  einer  vorzugs- 
weise biblischen  Theologie  und  wie  inmitten  dieses  Umschwunges 
die  überraschende  Erscheinung  eines  Mannes  —  eben  des  Ray- 
mundus  de  Sabunde  —  hervortritt,  der  die  alte  Scholastik  durch, 
eine  neue,  philosophische  Methode  zu  beleben  suchte;  gibt  er  Im 
L  Abschn«  von  dem  Leben  desselben  so  viel  an,  als  man  eben 
weiss,  dass  er  nämlich  aus  Barcelona  gebürtig  war  und  gegen  1436 
zu  Toulouse  Philosophie,  Arzneiwissenschaft  und  Theologie  lehrte, 
und  verzeichnet  dann  seine  Schriften,  nämlich  1.  Llli«r  creato- 
rarum  s.  de  homlne  (das  Hauptwerk,  In  welchem  er  die  vollstän- 
dige Dogmatik  des  Mittelalters,  ohne  Hülfe  der  Schrift  9od  Tra- 
dition, aus  der  Natur  herleitet).  2.  Viola  animae  s.  de  natura 
hominis.  3.  Ein  sonst  unbekanntes  Buch  Quaestlonum  disputata- 
rum.  —  Die  IL  Abth.  „Sein  Verhältnlss  zu  seiner  Zeit^^  zeigt, 
wie  Rajm.,  von  treuer  Anhänglichkeit  an  die  Lehren  der  rüml- 
schen  Kirche  beseelt  und  In  die  Zeit  einer  wahrhaft  revolutionären 
Gährung  mitten  hinein  versetzt,  sich  zu  dem  Versuche  gedrungen 
fühlen  musste,  die  alte  Ordnung  der  Dinge  gegen  das  Andringen 
feindlicher  Elemente  zu  schützen.     Die  Zelt  der  Schelastik,  die 
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E^h  äMgetts  an  Oreir  fidiirer  veraÜMlidmi  Sddtpiacke  wBki 
BD  sdneiii  UntcnekseB,  die  Lehre  der  Kircke  so  tü^enefiieM 
VerstöndBiss  zu  hriugtnj  f«r  Bfcht  ei^aele,  war  anwiderbrhglieh 
vorSker,  die  Ibeelegiscke  IVisseBsckaft,  wie  das  weMIche  WisseB 
—  nameBtlicii  darcb  dea  emeoerleD  Nomiiialisiniw  —  der  Aalteeoi^ 
nahe  gebracht,  und  die  neue  bibliscb- exegetische  BehaadloDg  der 
ReligionswahrbeiteB  sprachlich  noch  nicht  liegrQadet;  darom  fasste 
er  den  Eatschlos»,  etoen  neiiea  Weg  eioavscblageB,  Bämlicb  die 
Scholastik  zb  popalarisirea.  —  IIL  Der  StaadpaBct  des 
Rajm.  ist  der  ethisch-praktiscke,  woBiit  er  sick  aa  DaraBd,  Occaai 
uBd  GersoB  aBschliesst.  Dfe  eiaalg  Bothweadige  Wisseaschaft 
Ist  ihn  die  Theelegie,  welche  aBsecbliesslicb  tob  den  baadeH, 
was  »in  Helle  der  MensdieB  gehört,  deren  Seligkeit  oder  Ver* 
dannoBg  aBgeht.  Den  Verstände  erthellt  er  in  VerhiltBlss  nan 
Willen  aar  die  natergeordBete  Rolle  eines  Rathgehers  and  Ge- 
hilfen; denn  der  freie  Wille  ist  das  Grdsste  ond  Vomehnste  in 
grltete«  nnd  Tomehnsten  Geschöpfe,  den  Measchen;  derselbe  ist 
das  BBsferkliche  GeOss  Gottes.  Das  Erkennen  ist  ron  Willen 
Mbhäagig  and  kierbei  gibt  er  die  Regel,  dass  der  Mensch  als 
wahr  gelten  lassen  solle,  was  an  sich  schon  Hebens-  and  begeh- 
mngswerth  sei  ond  in  Vergleich  nit  seinen  Oppositon  mehr  von 
Sehi  ond  ron  Goten  in  «ch  habe.  —  IV.  Als  das  Brincip  des 
Rajn.  benelchnet  der  Vf.  diess,  dass  wir  dorch  Erkenntniss  der 
Nator  ond  onserer  selbst  zor  Erkenntniss  Gottes  ond  alles  dessen 
gelangen,  was  zo  onseren  Heile  dient.  Die  Brfakrong  ist  ihn 
das  Organ  des  Wissens,  das  beste  Mittel  der  Erkenntniss.  „Gott 
hat  den  Menschen  zwei  Bücher  verliehen,  das  Boch  der  Creatoren 
oder  der  Nator  ond  das  Buch  der  Offenbarbng  oder  der  Schrift. 
Das  Bach  der  Nator  ist  das  frühere,  so  alt,  wie  die  Schöpfong 
selbst.  Jede  Creator  ist  ein  Bachstabe  desselben,  geschrieben 
von  Finger  Giottes;  der  erste  ond  verzüglichste  Bochstabe  ist  der 
Mensch«  Das  Boch  der  Schrift  ist  das  sp&tere,  den  Verlast  des 
ersten  za  ersietzen,  weil  die  Menschen  bald,  nachden  das  erste 
Ihnen  eingehändigt  worden  war,  geblendet  wurden  und  nicht  nehr 
In  ihn  za  lesen  vernochten^^  Ihren  Inhalte  nach  sind  beide  voll- 
können  nbereinstinmend,  nur  ihre  Methode  ist  verschieden:  wfth* 
rehd  das  Boch  der  Nator  seine  Bebäoptongen  durch  die  gewich* 
tigsten  Beweisgründe  erhärtet,  spricht  das  der  Offenbarong  ohne 
alle  Vemlttelong  befehlend  ond  gebietend,  verheissend  und  dro- 
hend. Das  Wissen  tritt  bei  ihm  in  die  Mitte  zwischen  den  kindli- 
cken  ond  nännlick  bewossten  Glaoben.  Aber  dennoch  stellt  er  die 
Schrift  hoch  9het  das  Boch  der  Natar,  weil  dieses  nehr  aof  den 
Verstand,  jenes  nehr  auf  den  Willen  wirkt.  Es  zeigt  sich  in 
diesen  allen,  wie  der  offenbarste  Realisnos,  so  aoch  der  entschie- 
denste Gegensai^  gegen  die  gewöhnliche  Methode  der  Scholasti- 
ker, welche  die  natürliche  Offenbarong  so  viel  als  möglich  einzo- 
sckränken  sachten,  on  desto  nachhaltiger  die  Nothwendigkeit  einer 
ibernattoUdMB  erweisen  zu  können.     Die   natttrlicke  Tkeologio 
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stellt  lie!  HuN  nioht  im  G^fpoisaU«  s&ur  g^eoffenbaKten  imd  posiliveii 
—  4enn  beidea  ist  jeac  ebenfalls  —  sondern  aar  Glaubeii»-  iumI 
Scbrifttheologle.  -^  Was  V.  seine  Methode  betrifft,  so  besteht 
dieselbe  in  Natnrsymbolik,  m  Vergleichen  (nanientlioh  der  Geg^en- 
s&tae),  im  Aufstellen  gewisser  Regeln  und  Normen,  die  ans  den 
Vergleiehungen  sich  herleiten  lassen  und  in  Erläuterung  vermittelst 
der  Beispiele,  namentlich  atts  der  Grammatik  und  dem  Leben«  — 
Im  VI.  Abschnitte  endlich  entwickelt  der  Vf,  ausföhrlicheff  das 
System  des  RajmunduB  selbst  und  reducirt  es  auf  folgende  drei 
Tbeüe:  1.  Der  Mensch,  ein  natürliches  Individuum,  In  Beziehung 
auf  Gott,  den  Urgrund  alles  natürlichen  Daseins.  3.  Der  Mensch, 
ein  intelligentes  freies  Wesen,  in  Beziehung  auf  Gott,  den  Herrn 
einer  moralischen  Weltordnuag.  3«  Der  Mensch,  eine  Person, 
d.  fa*  ein  mit  Selbstbewusstsein  begabtes  Wesen,  in  seiner  Bezie- 
hung auf  seine  Pflicht,  seine  Schuld  und  seine  Erlösung.  Hier- 
von aber  einen  gedrängten  und  übersichtlichen  Auszug  zu  geben, 
ist  nicht  wohl  möglich,  wenn  wir  nicht  den  uns  zugemessenen 
Raum  ungebührlich  überschreiten  wollen,  und  wir  können  uns, 
nachdem  wir  die  Grundlage  ausführlicher  nachgewiesen  haben, 
einer  weitern  Inhaltsangabe  um  so  mehr  fiberhoben  erachten,  als 
wir  nicht  sowohl  über  das  System  des  Rajm.  selbst  zp  berichten 
hatten,  sondern  über  die  Art  und  Weise,  wie  unser  Vf«  es  dar- 
gestellt hat,  auch  durch  diese  Anzeige  die  Leetüre  dieses  int^res« 
eanten  Sohriftchens  selbst  nicht  überflüssig  gemacht  werden  soll, 
üebrigens  hoffen  wir,  dass  aus  dem  bisher  Angeführten  hinläng- 
lich hervorgeht,  dass  der  Vf.  seines  Gegenstandes  vollständig 
mächtig  war  and  denselben  klar,  anschanlich  und  das  Interesse 
weckend  und  fort  und  fort  erhaltend  dem  Leser  vor  Augen  führt. 
M.  L. 


Philosophie. 


{sns}  Grundlegung  d^r  Psychologe.  Ncfbst  einer  Anwendung  auf  da<  Seelan- 
kben  d«r  Tbiere,  besonderB  die  lostincteracbeinun  jien.  Von  Dr.  ThiL  Walia. 
Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  u.  A.  Perthes.    1846.    VllI  u.  2I!2  S.  gr.  8.    (i  Thlr.) 

Diese  kleine  Schrift  erscheint  uns  In  mehrfacher  Beziehung  als 
ein  erfreuliches  Zeichen.  Mit  Klarheit  und  kritischer  Besosnenfceit 
geschrte:ben,  bewegt  sie  sich  so  viel.ate  möglich  auf  dem  Boden 
der  Erfahrung  und  versucht  mit  Behutsamkeit  eine  natnrwisseD- 
schaftliche  Begründung  der  Psychologie«  JMisstrauen  gegen  die 
Speculation ,  ja  Ceberdrnss  an  ihr  als  eine  nicht  mehr  nbauleog^ 
■Mde  Thatsache  ansehend,  betritt  der  Vf.  den  Wtg  der  Bnqnrle 
md  der  Analyse,  jedooh  ausgerüstet  mit  einer  gründllohen  philo^ 
nophischen  Bildung,  die  bei  weitem  das  Meiste  Herbart  verdankt, 
welchem  denn  auch  der  Vf.,  diwohl  In  aUem  Binnelnen  sich  4ie 
Freiheit  seiner  Uebeneuguag  vorbehaltend,  dochjm  Gannen  folgt 
und  seine  Anerkennung  aollt.  Freilich  ist  diess  mehr  Herbart  der 
naturwissenschaftliche  Psycholog  als  der  Metaphysiker  —  denn  eine 
metaphysische  Begründung  det  psycholngiscben  Thatsachen  erklärt 
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Hr.  W.  beüfttfir  Ar  aiMirifeli.  Aber  Diler  besdiM  M  dfo« 
dech  aar  eie  neibedolegischer  Unlefsckied;  deaD  Alks  kemmt 
vaie%%t  darauf  Uaavs,  daas  was  für  Heihart  UasichUicIi  der  Grood- 
aasldit  vom  Wesea  und  Lebea  der  Seele  das  ResoUat  meUphjrsi^ 
sciier  GewissbeiC  ist,  Wer  nr  als  eiae  wahrsckeiaüche  HjpoUme 
aichi  Uesa  aageaoianea,  soadern  als  salche  aadi  aa  begrfiadea 
versucht  wird.  Hierüber  wird  Ref.  mit  den  Vf.  nicht  recUea,  da 
er  seihst  emea  ihalichea  Wtg  betreten  bat,  und  wenn  er  asch  ein 
grosseres  Vertravea  als  dieser  aar  Metaphysik  besitzt,  so  ist  es 
doch  vielleidit  aa^eaieasener,  letalere  dea  Natnrfarschera  gegea^ 
aber  —  wid  aa  diese  wendet  sich  der  Vf.  voraBg^swelse  —  aar 
Sfielt  aaf  Mch  berohen  zu  lassen  uad  aa  ael^^en,  dass  die  regrea-* 
aive  Dntersochoa^.  auf  die  Herbart'sche  psycbologisebe  Grundlebre^ 
ab  aitf  ^  wahrscheialichste  uad  frachtbarste  Hypothese  fährt» 
fis  kaaa  uad  darf  hierbei  natürlich  nicht  von  einer  Absicht,  von 
dem  eittseiUgea  lateresse  einar  Schale  die  Rede  sein,  sondern  die 
FersciHiag  nrass  sich  frei  von  philosophischen  Vorortheilen  an 
erhaken  wissen;  aber  wenn  solche  Forscban^^  za  einem  bereits  aaf 
andern  Wege  geweanenen  Resultate  geführt  hat  —  wie  diese  hier 
der  Fall  ist  —  so  ist  es  aach  Piicht,  dieses  offea  aaszosprechen. 
Wir  hätten  gewAnsckt^  dass  diess  voa  Seiten  des  Vfs.  noch  anam-» 
wandeaer  ^schehen  wftre.  Aber  la  solcbea  Mlsscredlt  ist  die 
Philosophie  ic^kommen^  dass,  währead  es  sich  In  allen  aadera 
Fädiern  die  Gelehrte  zur  Ehre  rechnen  za  bekeaaen,  sie  selea 
aas  der  Schale  eiaes  Savlgay,  G.  HeritiaBn,  Job.  Müller,  Gaass, 
Berzellos  a.  s.  w.  hervorgej^angea,  fast  jeder  Philosoph,  auaial 
jeder  anftretende,  lAit  wahrer  Aen^lichkeit  die  Schale  za  ver* 
hehlen  sacht,  die  er  gemacht  bat,  weil  er  befürchten  zu  mussea 
glaabt,  für  einen  vornrthdisvoUen,  aller  Eigenthümllchkeit  eolbeh- 
renden  Nachtreter,  oder  gar  für  einen  blindleidenschaftlichen  Secti- 
rer  gehaltea  zu  werden.  Wo  sich  indess  eine  ausgeprägte  Origi- 
naUtät  geltend  macht,  da  wird  sie  die  Mitwelt  und  noch  mehr  die 
Geschichle  schon  au  unterscheiden  wissen.  Warum  also  seine 
geistigen  Erreger  and  Erzieher  verleugnen  wollen?  Wenn  Jeder 
verdnaelt  stehen  will,  so  kann  es  freilich  niemals  zu  eiaer  gemein* 
samen  Ueberzeiigaag  kommen,  die  hervorzubringen  doch  Alle  anzu- 
streben verlieben.  Dauert  dieses  unnatürliche  Verh&ltniss  unter  den 
PhilosO{Aen  fort,  so  arbeiten  sie  selbst  am  eifrigsten  an  ihrer 
VenicbtoBg;  denn  wie  kaaa  von  einem  Einiuss  der  Philosophie 
aaf  Wissenschaft  and  Lebea  die  Rede  sein,  wenn  sich  die  Rich- 
hmgen  handeiifach  zersplittern?  Doch  diess  sei  weniger  unserra 
Vf.,  als  Andern  gesagt.  -^  Dieser  nun  wendet  sich  Insbesondere 
an  die  Physiologen  und  gibt  die  Absicht  zu  erkennen,  die  Psycho- 
logie auf  physiologische  Thatsachen  zu  gründen.  Der  Vf. 
steint  den  Werken  emes  Job.  Müller,  Valentin,  Henle,  Burdach 
a.  8.  w«,  so  wie  den  spedellern  Abhandlungen  von  Spiess,  Lotze^ 
Volkmaan  u.  A.  ein  gründliches  Stadium  gewidmet  zu  haben,  und 
idgt  überhaapt  eine  grosse  Belesenheit  In  allen  seine  Aufgabe 
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bertthreBden  Scbrifte».  Gewiss  (sind  die  Physiol^en  diejenig^ett 
Naturforscher,  mii  deneu  sich  die  Psychologen  aionUchst  in  Ver- 
bindang  setzen  sollten  and  könnten.  Die  Psychologie  darf  die 
Thatsachen  der  Physiologie  nicht  ungestraft  fignoriren,  aber  ofen- 
bar zeigt  sich  auch  von  Seiten  der  Physiologie  von  Tag  au  Tag 
Immer  mehr  das  BedOrfniss,  ihre  materiellen  Forschungen  durcä 
eine  besonnere  Theorie  des  Seelenlebens  zu  ergänzen.  Die 
Thatsachen  der  Anatomie  und  der  physiologischen  Experimente 
lassen  noch  eine  ungeheure  Ltteke  zwischen  den  leiblichen  Vor- 
gängen und  den  Thatsachen  der  Innern  Erfahrung  fibrig,  mit  denen 
sich  die  Physiologen  meist  nur  oberflächlich  bekannt  gemacht  zu 
haben  scheinen.  Alte  längst  erkannte  Vorurtheile,  wie  z.  B.  die 
von  den  Seelenvermögen,  und  mit  unwissenschaftlicher  üebereilunig 
ausgebildete  materialistische  oder  paotheistische  Hypothesen  pfle- 
gen dann  wohl  in  sehr  unmethodischer  Weise  mit  den  wabrhafti« 
Thatsachen  vermengt  und  ihnen  als  Erkiärungsgrflnde  unterge- 
schoben zu  werden,  um  jene  Locke  auszufallen,  oder,  wo  el« 
vorsichtiger  Skepticismus  diesen  Fehler  verhütet,  da  bleibt  eia 
unsicheres  Schwanken,  eine  Unbestimmtheit  fibrig,  die  es  nieht 
einmal  bis  zu  einer  klaren  hypothetischen  Ansicht  bringt.  Ref. 
.kann  es  daher  dem  Vf.  weder  im  Allgemeinen  zugeben,  dass  sieh 
die  Psychologie  allein  auf  physiologische  Thatsachen  stfiCzen  lasse, 
nocb  für  ihn  das  Zeugniss  ablegen ,  dass  diess  durch  ihn  geleistet 
sei.  *  Die  Hauptbasis  der  Psychologie  bleibt  die  Innere  Erfahrung. 
Wössten  wir  aus  ihr  nicht,  was  Vorstellungen,  Begrife,  ange- 
nehme und  unangenehme  Geföble,  AiTecte,  Begierden,  Leiden- 
schaften, Willensacte  u.  dgl.  m.  wären,  vermöchten  wir  nfoht 
diese  ihre  Thatsachen  gehörig  zu  sondern,  zu  classificiren,  dabei 
aber  auch  ihren  Zusammenhang  zu  erkennen,  sie  auf  einander 
zuröckzuführen,  ihrer  Einheit  und  gemeinschaftlichen  Ursache  nach- 
zuspüren, so  würde  uns  hierbei  die  Physiologie  nicht  nur  nicht  die 
mindeste  Hülfe  gewähren,  sondern  diese  würde  nicht  einmal  auf 
den  Gedanken  kommen  können,  eine  Theorie  des  geistigen  Lebens 
aus  leiblichen  Prämissen  ableiten  zu.  wollen.  Das  Unternehmen  des. 
Physiologen  besteht  in  psychischer  Hinsicht  durchaus  in.  nichts 
Anderm,  als  darin,  die  Thatsachen  der  Innern  Erfahrung  auf  äus- 
sere körperliche  Vorgänge  und  Veränderungen,  als  auf  ihre  Ursa- 
chen oder  begleitenden  Erscheinungen  zurückzuführen.  Die  Innere 
Erfahrung  in  ihrer  Mannichfaltigkeit  und  Veränderlichkeit  stellt  ihn 
die  Probleme,  deren  Lösung  er  um  so  conseqnenter ,  je  mi^- , 
rialistischer  seine  Grundansicht  ist.  In  den  Thatsachen  der  äussers 
Erfahrung  und  —  seinen  darauf  gebauten  Theorien  und  Hypothe- 
sen sucht.  Es  fragt  sich  hierbei  bloss  noch,  welches  von  beiden 
besser  Ist:  die  gemeine  innere  Erfahrung,  die,  weit  entfernt 
eine  reine  zu  sein,  vielmehr  mit  einer  Menge  von  Vorur- 
theilen-und  übereilten  Annahmen  durchflochten  ist,  zum  Grunde  s» 
legen,  oder  — •  sie  zuvor  einer  Analyse  und  Kritik  zu  unterwerfen, 
dem  Innern  Zusammenhange  Ihrer  Thatsachen,   z.  B.  den  Bedln- 
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gungeB  iea  Ersdiefaieiifl,  Vetachwbtiena  md  WMerkekrmi  to 
VorateÜHiigeii,  den  Gesetein  ihrer  Verbimhuig  und  Wecluelwir- 
kmg^,  den  Beding-iiagen  des  Entsteheaa  ond  Wetgehetm  der  Ge- 
ffiUe  aDd  SirebuBg'eii,  Mch  der  Anieflmtg  imd  AndeataBg',  die 
VBS  die  imere  Erfahnrag  seüist  gibt,  DadfeuforseiieB.  LMgBeB, 
dass  dieser  xwette  Weg  der  bessere  sei,  beisst  «berbaapt  des 
Werth  aller  WisseBscbäftlidikeit  Ib  Abrede  steiles.  Der  Pbysiolog 
BHIS9  sich  also  entweder  asf  eiae  solche  schoB  yorbaBdeae  wissea« 
sciiaftliche  BearbdtBng  der  inaerB  Erfabmag  bexieheB,  oder  er 
moss  selbst  Psjcholog  geaag  seia,  am  diese  Vorarbeit  hi  geatf- 
geaderer  Weise  «als  bisher  aa  oateraebaieB.  Diese  Vorarbeit  bbb, 
welche  sich  glasig  aad  aüefai  mit  des  PhiaomeBeB  des  Bewasst- 
sdas  beschäftigt,  rerhiH  sich  aaaäcbst  gegea  HaterialisBMs 
aad  SpiritoalisBMis  gbaalich  aeatral.  Dieser  wie  jeaer  nass  ror 
ailea  Diage&  die  PhiBomeae  ia  ihren  aaÜrUcbea  ZasaaimeabaBg 
keaaen  leraea,  damit  sich  erst  heraastelle,  was  eigeatlicb  sa 
etkUrett  ist.  Wena  aber  im  Verlaafe  der  Uatersacboag  es  sich 
fiadet,  dass  weder  eia  crasser  Materialismas,  Boch  eia  idealisti- 
scher SpfiftaaUsmas  mit  dea  Thatsachea  der  iBoera  Erfahroag  leicht 
rerefaibar  seia  möchte,  so  ksBB  eia  solcher  Fiogerzeig  ebea  so 
sehr  Tor  D^ersdifttzaageo  der  äosserlicheB  Beobachtaagea,  wie 
vor  GeriBgscbätzoBg  derselbea  waraeo.  Der  Vf.  der  vorllegeodeB 
Schrift  BBB,  der  das  Verhältoiss  der  Psychologie  aor  Physiologie 
rirflkommea  richtig  aa  wfirdigea  weiss,  scheiot  aas  ia  eiaer  Selbst- 
täaschoag  befaBgea,  weaa  er  die  Psychologie  avsschliesslicb  dorch 
physiologische  Thatsachea  begrfladea  zo  köBaea  glaobt.  Er  beaotat 
vielmehr  dabei  gar  aoch  vieles  Aodere  aad  weit  mehr  als  er  sich 
elagesteben  ao  wollea  scheint.  Wenn  er  zuvörderst  die  Unbraoeh- 
barkeit  anserer  gemelaea  ErfahmagsbegrliTe  zum  wissenschaftlicbea 
ErkenBea  behaoptet,  weil  diese  sich  aof  tomultaarische  Weise 
gebildet  haben,  aad  ihre  Bildoagsgeschichte  verloren  gegaagea 
sei;  weBD  er  za  zeigen  sacht,  dass  wir  meistens  statt  reiaer 
Erfabrang  ntfr  eia  Gemeng  von  Thatsachea  ond  voreilig  unterge- 
schobenea  firklftrongsweisen  besitzen  und  nur  zu  oft  subjective 
ErUiniDgsgrflnde  mit  objectiven  Ursachen  verwechseln;  wenn  er 
desshalb  aof  eine  Kritik  uad  Correction  der  Begrllfe  dringt  —  so 
steht  er  damit  ganz  auf  dem  Boden  der  Herbart'schen  Philosophie. 
Wena  er  aber  sodann,  nachdem  er  es  versucht  bat,  die  eiafachste 
Thitigkelt  der  Seele  sowohl  von  den  organischen,  als  den  höhern 
geistigen  Functionen  abzusondern  -—  wobei  er  wieder  nur  zu  Er-«- 
gebnissen  gelangt,  die  mit  der  Herbart'sehen  Lehre  vom  einfachen 
Wesen  der  Seele  identisch  sind  —  es  unternimmt,  sich  ia  die 
frdbesten  Seelenzust&nde  des  Kindes  zu  versetzen,  um,  nach  Aaa- 
logie ,  der  physiologischen  Entwickelongsgescbichte  des  leiblicbea 
Orgianismos,  dadurch  die  Elemente  zur  Geschichte  der  Ausbildung 
der  höbern  Seelen thätigkelten  zu  gewinnen  und  so  die  Psychologie 
aatarwissenschaftlicb  zu  begründen,  so  verräth  er  selbst  dordi  den 
Zasata:  „so  gat  es  gelingen  wilP^^  die  Unsicherheit  seines  Unter- 
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nelimeiis,  iw  Ref.  iwar  ftelneswi^s  Ok  eine  d^  PdyoMofie 
fremdartige )  aber  für  eifte  tn  inerwicfreHe  Aufgabe  haken  nusg, 
ais  dass  er  ihr  an  der  8pitse  der  WIssen&Mshaft  ihre  Stelle  eiuia* 
men  könnte.    Der  Physiologe  nnd  Anatom  kann  die  Auabiiihm^  des 
Körpers  und  seiner  Org^ane  auf  allen  Stufen  rem  embrje«isdm 
Snstand  an  his  an  seiner  Tölligen  Ansbildang,  seinem  Rfickgang 
nnd   seiner  endlichen   A^Msnng   beobachten.     Der  Psjeholtfg 
kann  sich  aber  in  den  Snsiand  der  Kinderseele  eben  nnr  „so  gut 
es  gelingen  wilH^  hinelnrersetzen.    Alles  beruht  hier  nor  auf 
Deutungen  des  an  dem  Kinde  änsserlich  Wahrnehmbaren,  wobei 
doeh  nur  die  Analogie  zu  dem,  was  der  ]5rw4K;hse'ne  in  seinem 
lanern  beobachtet,  den  Sohlfissel  darbietet,   d^,   jemn  er  auch 
noeh  so  vorsic^t^  gebrauGhl  wird,   im  glikcklichsten  Falle  dodi 
nicht  Thatsachen  offenbaren,   sondern  nor  wahrsdieiniiciie  Hjpo-*- 
Uies'en  ersehüessen  kann.    Ja  näher  besehen,   reichen  dazu  nteht 
einmar   die  Ergebnisse   der  Innern  Beobachtung  aus,  sondern  es 
macht  sich  bei  dieser  Deutung  die  ganze  Grondansicht  vom  geisti-^ 
g^n  Leben  geltend.    Denn  wer  z.  B.  der  Theorie  der  Seelenver- 
mögen anhängt,  der  s«cht  und  findet  im  Kinde  SinnUcbkeit,  6e- 
dächtniss,  Phantasie  u.  s.  w.  auf  Ihren  ersten  Bntwi^eiungsslvfen, 
wo  der  Psycholog,  der  diese  Theorie  verwarft^  nur  fini|)fiadungen, 
Vorstellungen,  Lust-  und  Schmerzgeföhle,  Begritnmgen  In  ihren 
einfachsten,  im  Laufe  des  Lebens  aber  immer  reicher  sich  gestal* 
tenden  Verbindungen  sieht.     Unmittelbare,  wenn  auch  nIcU  ein«- 
fache,  sondern  compllclrte  Thatsachen  finden  siäi  nur  im  Dewnsst-^ 
sein   des  Erwachsenen,   und  Ref.  kann   daher  die  üeberseogung 
nicht  aufgeben,  dass  wir«  erst  durch  Zergliederung  dieser  That- 
sachen und  Zuriickföhrung  derselben  auf  ihre  einfachsten  Bedln* 
gungen  eine  Psychologie  des  erwachsenen  Menschen  zu  gewinnen 
suchen  müssen,  bevor  wir  uns  mit  einiger  Sicherheit  an  die  Psy- 
chologie des  Kindes  oder  gar  der  Thiere  machen  können.     Wir 
'  können  die  Beobachtungen  über  die  muthmaassllchen  psychischen 
Zustände    des  Kindes   wohl  zur  Vergleichung  benataen,  uni  ans 
darüber  klarer  zu   werden,   was   von   unsern  eigenen  Znatäaden 
einer  frühern  oder  spätem  Bildungsepocbe  angeUren  mag^  aber 
als  Grunddata  können  wir  sie  nicht  ansehen.  —  Befindet  sldi  wm 
hiernach  In  thesi  Ref.  in  Widerstreit  mit  dem  Vf.,  to  kornni  er 
doch  in  praxi  'vielfach  wieder  mit  ihm  zosammen.    Die  Art,   wie 
Hr.  W.  mit  kritischer  Behutsamkeit  prüft,  wie  viel  Berechtiffime 
eigentlich  die  physiologischen' Thate^achen  zu  einer  materidistisolieii 
Ansicht  vom  Seelenleben  geben,  hat  ganz  des  Ref.  BeifaU»     Er 
fragt,  was  denn  eigentlich  ein  Himact  und  ein  Gedanke  gemein- 
sames, was  Hirnfaserbewegongen  mit  Begriflen,  Urthellen,  ScUls* 
sen,  moralischen  Gesetzen  für  Aehnlichkeit  haben,  um  ohne  Wei- 
teres in  das  Verhältniss  von  Ursachen  und  Wirfangen  geaitelH  zu 
weirden«     Mit  Recht  findet  er  es  unbegreiflich,  wie,   weftn   alle 
psyehischen  Zustände  nur  räumliche  Acte  sind ,  wir  zu  so  nartem- 
liehen  Gedanken^  wie  z.  B.  der  Begriff  der  Ehre,  kommen ,  woher. 
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wtMi  die  geM%M  Fi%ke{(M  ia  «e  eiOMliien  iHnOienft  «er- 

siEeot  werden,  ihr  S&iMMieaiiavir  w^  ibr^  Eiohett  »UmmeB  soll. 

Die  Phjfilele^ie,  sairt  er  ^aoa  riehtiir,  kaBO  nickt  mehr  ke weisen, 

als  iäS8  4ie  HemiBpbareo  des  Gehirns  mit  ihrer  gromem  Conmis-» 

m  Mm  Denken  beiheUigt  sind.    Das  VoMellen  (nnd  Wollen) 

H  dn  gtts  intensiver  Act,  der  nar  einen  einfachen  Wesen 

Mgeschriebeo  werden  kann,  ond  das  Gekivn  rermittelt  die  Week- 

afdwirkang  swiseken  ihm  qnd  den  übrigen  Organen  des  Kdrpera. 

Ifl  der  That,  der  Begriff  der  Intensittt,  als  des  Vielen  in  Einen, 

wmi  üfAnrUch  geoog  aof  ein  fifaifaehes  Kardck,   fai  den  VIdes 

sBsanaenknnHnl  jind  sich  aa  vereinigen  genOthigt  wird,  and  die 

Thhfigkeitea  der  Kräfte,  deren  sieh  «acb  der  MaterhUsmas  nicht 

aitaehlagen  kann,  sind  imner  intensive  Acte.    Andererseits  erkl&rt 

sich  aber  d<»r  Vf.  nach  gegen  den  idealistisckai  Spiritaallmas,  nit 

dessen  gesetnloser  Freikeit  jede  naturwissensckaftlicke  Bekandlang 

der  Psychologie  unvertr&glicli  ist.    Aock  würde,  wenn  das  Imma<^ 

ierieUe  von  MatefieUen  tote  genere  versohieden  wäre  (sich  aicht 

sowohl,  wie  der  Vf.  sagt,  in  jeder  Hinsicht  entgcgengesetnt,  als 

rkimehr  d/sparai  gegen  die  Materie  verhielte),   eine  Caasalver* 

iiBimig  nwisd^n.  beiden  qnbegreiflich  sein.    Diess  führt  denn  na 

der  Annahme  einer  voa  den  Atonen  der  organisdien  Materie  swar 

viellefeht   qaaUtativ  sehr  verschiedenen,    aber   doch   dieser   ihr^ 

Qualität  nach  knnier  noch  vergleichbaren  Seele.    Sie  als  einfach 

80  denken,  nötbigi  aber  thells  die  schon  erwähnte  rein  intensive 

Beschfttfeehait   an3erer  Gedanken  und  Strebnngeo,   die   überdiess 

mit  ehiaader  kl  Wechselwirkung  stehen  ond  daher  ein  Band  for* 

dem,   das,   wenn  es    Ii^nsives   verknüpfen    soll,    gewiss   nicht 

extensiv  gedaaht  werden  kann;   theils  die  Anffassnng  des  Orga^ 

nisnas  ais  eines  Ganaen,   das,   wenn  es  nicht  ein  blosses,  nor 

änsserliob  zasamnenhängendes  Aggregat  sein  soll,  einen  Einheits- 

oad  BenldiaogspaBct  für  alle  seine  Theile  bedarf,  ein  Bedürfniss, 

wekhea  Mch  der  Materialismos,  indem  er  mit  der  Annahme  eines 

Seasdriam  dem  geistigen  Leben  wenigstens  einen  Platx  anweist, 

na  Afclefl  sehoHrt;  thells  endlich  spricht  für  die  Einheit  and  Ein* 

faehheit    der  Seele   die   Einheit  des   Bewusstseins ,    insbesondere 

uBserer.  geistigen  Persönlichkeit.     Wollte  man  das  Central wesen 

4e8  Organisnas  wieder  als  eiaea  Complex  mehrerer  Wesen  den* 

kim,  so  wäre  offeidiar  damit'nichts  gewonnen,  denn  es  erneaerte 

aidb  nar  die  Frage  nach  den  realen  Grund  der  Einheit  dieses  Com* 

ploKOS.    Die  Seele  ist  also  in  räumlicher  nnd  qualitativer  Bezte* 

bang  ak  ein  einfaches  Wesen  zu  denken.    Und  nun  entwickelt  der 

Vf.  weiter,  Herkart  folgend,  dass  sie  eben  desshalb  orsprünglidi 

kerne  VtelheK  von  Anlagen,   Vermögen  wd  Kräften  besitzen,  ja 

nkkt  eimnal  arspröngUch  selbsttbätlg- sein  kann,  sondern  dass  alle 

Vielkeit  und  Mnwiehfaltigkeit  des  Geschehens  in  der  Seele  theils 

aas  der  Vielseitigkeit  der  Verbindung,  In  welcher  sie  nu  andern 

Wesen  desselben  Organismus  steht,  theils  ans  den  Nachwhrkungen 

der  in9erA.ZHatiMide,.d!e  ne  einmal  darcMaofen  hat,  und  die  yiel* 
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faeli  He  spätem  Sastände  bedlDgea  vnd'modMktrtii,  zu  erklüeii 
igt.  —  Nach  Feststellong  dieser  Grandansicht  vom  Wesen  der 
Seele,  die  sfcli  von  einer  metaplijsischen  Dednction  ei^entUcli  nur 
dadurcii  unterscheidet,  dass  sie  ffir  nichts  mehr  als  eine  wahr^ 
scheinllche  Hypothese  gelten  will,  aber  doch  offenbar  die  Tbat- 
sachen  der  Erfahrniig  weit  Oberschreitet,  Iconnte  es  der  YL  mm 
wohl  versuchen,  die  genetische  Entwidcelnng  der  Seelenthätigl^eit 
aof  ihren  ersten  Stafen  zn  verfolgen.  Diess  ist,  nach  des  Ref. 
DafOrhalten,  unter  steter  Berflclisichtigung  physiologischer  That* 
Sachen,  mit  Sorgfalt  und  Umsicht  geschehen,  und  hierin  besteht 
hauptsächlich  das  Eigenthttmllche  der  ersten  Hälfte  des  Buches. 
Der  Vf.  scheidet  zuerst  Seelen-  und  Nerventhätigkeit.  Diese 
bezeichnet  er  als  Empfinden,  jene  als  Vorstellen.  Die  Verbhi- 
dnng  von  beiden  ist  ihm  die  (äussere)  Wahrnehmung.  Es  ist 
nach  ihm  weniger  richtig,  zn  sagen j^  die  Seele  empfinde,  als,  sie 
percipire  die  Empfindung;  die  organische  Erregung  der  Empfin^ 
düng,  ein  Leiden,  rufe  einen  Innern  Seelenzustand ,  eine  Seelen- 
thätigkeit  hervor.  Vorstellen  und  Wahrnehmen  sollen  objecUve 
Beziehungen  zu  den  Gegenständen  haben,  das  Empfinden  sei  nur 
subjectiv  und  (häufig)  zugleich  von  Lust-  und  SchmerzgeMUeH 
begieitet.  Die  Vorstellungen,  zu  welchen  die  Seele  durch  die 
Einwirkung  der  erregten  Nerven  bestimmt  wird,  nennt  der  Vf.  mit 
dem  Ref.  Empfindungs Vorstellungen.  JMissverständnissen  ausge- 
setzt ist  aber  der  Ausdruck  (S.  42)  „die  Seele  empfinde  nicht 
ihren  eigenen  Zustand  und  stelle  ihn  zunächst  auch  nicht  vor, 
sondern  ihr  Zustand  selbst  sei  die  Vorstellung,  die  zum  Oiiject 
den  Zustand  des  erregbaren  Nerven  habe.  In  sofern  dieser  In 
Wechselwirkung  mit  der  Seele  getreten  sei^^  Die  Seele  stellt 
gewiss  nicht  ihren  Znstand  wie  ein  ihr  als  Subject  gegenüber- 
stehendes Object  Tor,  weil  sie  zunächst  sich  selbst  gar  nicht  vor- 
stellt, und  also  von  dem  Verhältniss  zwischen  Subject  und  Object 
hier  nicht  die  Rede  sein  kann;  aber  sie  bat  auch  nicht. den  Zustand 
des  erregten  Nerven  in  dem  Sinne  zum  Object,  als  ob  sie  ihn  in 
sich  aufnehmen  oder  nachbilden  könnte.  Unzweideutiger  wflrde  es  . 
beissen:  der  Inhalt,  das  Quäle  des  von  der  Seele  Vorgestellten 
steht  In  Beziehung  zu  dem  es  verursachenden  Quäle  des  Nerven- 
zustandes,  ohne  ihm  aber  desshalb  gleich  zu  sein,  und  jmies  Quäle 
des  Vorgestellten  ist  zugleich  das  Quäle  des  Vorstellens,  also  des 
Innern  Zustandes  der  Seele  selbst,  der  in  sofern  allerdings  von 
ihr  vorgestellt  wird.  Im  Ganzen  aber  ist  Ref.  mit  dieser  Schei- 
dung von  Vorstellung  und  Empfindung  einverstanden,  wonach  also 
die  Nerven  Empfindungen  haben  können,  welche  die  Seele  gar 
nicht  percipirt,  obwohl  nicht  alle  Empfindungen,  die  nicht  zum 
Bewusstseln  kommen,  desshalb  nicht  percipirt  sind.  Man  kann 
zwar  hier  seine  Zuflucht  zur  Apperception  nehmen  und  einwenden, 
die  Seele  percipire  alle  Empfindungen ,  aber  appercipire  niebt  alle 
(und  in  diesem  Sinne  muss  in  der  That  Ref.  die  Mehnniil  der 
S.  46  angefahrten  Beispiele  auslegen);  aber  sowohl  die  Keflex- 
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htwegfngm  al«  -die  iistfMUTCB  IbuiAn^(ci  der  TUere  sdeineB 
dett  Em^ndaB^eB  ehe  grUmme  UithliiBf  igkett  tob  der  Seele 
SB  WedidreB.  Aaeii  spredieB,  Back  des  Ret*  MeiBBBi^,  die  rer- 
worreBeB  EnffiadaB^B  (tat  SiBBe  LeibBiaeBs),  deiea  wir  BBStreitig 
weit  Biehr  habea,  «k  wir  geaielBi^lkh  aBBebneB,  dafir.  Jeder, 
ancb  der  reiBste  Tob,  ist  eiae  solche  rerworreBey  oder  Tiellelcht 
besser  aas^edrückt,  GesaaintempfiBdaa^.  Deaa«  gewiss  wird  der 
HOraenr  tob  je.der  eiBBelaea  Scballwdle  des  Toas  aMcirt.  Dass 
wk  aber  aiebi  die  eiaaelBea  ScbwiBgaagea,  soadera  aar  ibrea 
GesamBileiBdrack  wabmehmeB,  liegt  alcbt  aa  eiaer  maagelbafien 
JkiipereepUoB,  alcbt  Im  Maagel  tob  Asfaierksamkeil,  soadera  aar 
PereepIloB  der  Seele  kommt  aor  das  Gesammtresoltat  der  Nervea-* 
erreguBg,  oad  dieses  ia  seioer  GaBsheit  bewirkt  erst  ia  der  Seele 
die  Vorstellaag  des  Toas.  Ebeo  so,  weaa  oas  eia  Gemeage  aas 
scbwarzem  oad  .weissen  PelTer  grao  ersdieiat,  so  ist  die  Ursache 
daTOB  nicht  fsyeblseher,  soadera  physischer  Natur,  aad  es  kommt 
mohi  das  Schwam  uad  Weiss  der  efaaelaeB  ThellcheB,  soadera 
ehea  aor  das  Gras  aar  PerceptioB  der  Seele.  Erst  weaa  die 
pfcjsiscbefl  Bediagaflgea  des  EBipfiadeas,  %•  B.  darch  Anweadoog 
einer  CoBTexliase  Toräadert  werdea,  alcbt  aber  durch  blosse 
gesdiärfte  Aafmerksamkelt  wird,  weaB  die  Theilchen  sehr  kleia 
siad,  die  Uaterscheldnag  mitglicb.  —  Der  blosse  LeheasTerlauf  — 
föbrt  der  Vf.  fort  —  wird,  so  lange  er  aormal  tob  statteo  geht, 
gar  Bicht  empfondeB;  diess  aeaat  er  die  ladlffereaa  des  Lebeas. 
Sie  erleidet  die  ersten  Stdraogea  durch  ScbmeraempGndoagen  uad 
wArde  ekih  aacb  dem  AofhOrea  derselben  Töllig  wieder  berstelleB, 
weaa  nicht,  was  gut  Biotivirt  wird,  ein  jeder  Zustand  der  Seele 
BBd  der  NerTOB  eia  Residuum  aurttckliesse,  d.  b.  in.  gewisser 
Weise  noch  fortdauerte,  Bacbdem  die  Teranlassende  Ursache  zu 
wirkett  anfgebört  hatte.  Solche  Residuen  bleibea  oun  auch  Ia  den 
motorischen  NerTen  tob  Beweguagsreactionen  zurück,  welche  der 
OrgaBfamas  bei  St^nagea  der  Indifferenz  des  Lebeas  ausübt,  und 
die  Im  AUgemeineB  Relexbewegungen  geaannt  werdea.  Vermöge 
dieser  Bei^daeB  in  den  sensiblen  und  motorischen  Nerven  und  der 
Seele  selbst  „können  alle  (spätem)  Empfindungen  und  die  ihnen 
entsprechenden  Perceptionen  und  Bewegungen  durch  die  Zustände, 
in  welchen  sich  die  Seele  und  die  Nerven  von  ihren  frtthern 
Fonctlonen  her  befinden,  thells  eine  Förderung,  theils  eioß  Hern- 
mangr  1»«1  Hirem  Eintritte  erfahren^^  Zur  Bestätigung  führt  der 
Vf.  Gedächtaiss,  Uebuug,  Gewohnheit  an.  Er  stimmt  auch  hierin  mit 
der  Herbart'scbea  Psychologie  zusammen,  nur  dass  er  den  körper- 
lichen Zuständen  einen  grössern  Anthell  einräumt,  was  jedoch  Ref. 
nicht  BBbediagt  bestreitea  möchte.  Auf  dem  Verhaltea  dieser  Reste 
der  Perceptioaen  der  Seele  beruht  nuB  deren  ganze  höhere  Aus- 
hlldaBg.  Die  Grundlage  daTon  aber  ist,  nach  dem  Vf.,  das  Ge- 
nelBgefibl,  das  er. als  ein  bloss  psychisches  Prodnct  für  eine 
angenaae  Zasaaimeafassong  der  Seele  erklären  will,  die  stattfinde, 
„weBB  eUie  grosse  Menge  tob  NerreareizeB  die  Perceptloa  Ter- 
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Inii^e^.    Altehr  tenn  Mdwte  Bicb  tes  €hniieiBe«litU  wtit  mehr  als 
eine  Ait  Abstraotion,  als  eise  G€8aiii«tTor6tella»g>,  wie  etw4^ 
dte  Farbe  oder  der  Ton  in  abstmcio  darstellen,  Indess  es  doeh 
entschieden  als  Bmpfindang  auftritt,  nnd  überdtess  die  Sdmievs^ 
Hiid  Last^eftthle,  die  man,  wie  das  Geraerog^efahl ,  dem  Vüalsbne 
beizalegen  pflegt,  ganz  abgesehen  von  der  OortUcbheit,  In:  die  sie 
(z.  B.  als  Zahn-",  Kopf-,  Brostschmerz,  Kitzel  u«  s.  w.)  reidegt 
werden,  rieUkch  einen  sehr  distincten  Cbaralrter  an  sieh  toigeo» 
Ref.   meint   daher,    dass  das   Gemelngeftthl   seinen  vnbeslimmtcir 
Charakter  nicht  erst  In  der  Seele  erlangen  fcOmie,  sondern  dass, 
wenn  derselbe  von   einer  gegensdtigen  Modlfiealion  heterogener 
Bmpfindnngen  berrohrt,  diese  schon  im  QMm  TorgegMgen  sein 
mttsse,   bet'or  sie  sar  Perception  der  Seele  komnen  kann,    obiI 
dass  es  ftberkaöpt  nicht  so  leicht  sein  wird,   den  VItalslan,  mag 
er  non  auf  der  Sensflrflltftt  des  Nervensystems  Oberbaopt  oder  dem 
EMnsB   des  Gangliensjstems   auf  das  Gehirn  bemhen,   bu  yer- 
werfen.    Aoeh  wird  der  Satz:  „es  widerspreche  dem  BegrIfe  von 
der  Seele  als  einem  dnfkeben  Wesen,  dass  sie  Tersehiedene  Ner«- 
venreliie  glelcbneHig  »it   derseHieB  Schärfe   perdpire,   mit  wel^ 
eher  es  hätte  geschehen  können,  wenn  die  einzelnen  Brnfpflndonge» 
soccessir  aufgetreten    wären,    vielmehr  mOsse  dnrch  die  GMeh- 
zeitigkeit  veschiedener  Reize  eine  verworrene  Auffassung  entste- 
hen ^S  einer  Bescbräiiknng  und  Berichtigcing  bedürfen;  den»  er  gilt 
nur  fOr  entgegengesetzte,  nicht  für  disparate  PercepMonen,   md 
auch  für  jene  folgt  nichts  weiter,  als  die  NetbwendigkeÜ  eiser 
Verdnnkelong,   Hemmung,   nicht  aber  einer  Verwfrmng,  fOr  die 
vielmehr  aller  Grund  fehlen  würde.    In  der  Tkit  aber  war  dieser 
Satz,  der  dasHavptprinclp  der  ganzen  Herbart'schen  Psychologie 
enthält,  zu  wichtig,  als  dass  er  verdient  hätte,  so  leicht  hinge- 
worfen  und   gelegentlich  ^eingeschoben  zu  werden.     Wir  mttssen 
aber  allerdings  erst  noch  die  künftigen  psychologischen  Schrtfte» 
des  Vfs.  abwarten,  um  beortheilen  zu  können,  wie  weit  er  eigent^ 
Höh  mit   den   Herbart'schen   Principien   einverstanden   za    bleiben 
gedenkt.    Denn  da  er  sich  Ihrer  immer  nur  In  populärer  und  dnl^r 
zuweilen  etwas  abgeflachter  Fassung  bedient,  so  Ist  es  oft  schwer 
zn  erkennen,  ob  man  es  mit  Abweichungen  des  Gedankens  #dor 
des  Ausdrucks  zu  thnn  hat.    Hieran  erinnert  uns  anch  ekie  gians 
in  der  Nähe  liegende  Stelle  (S.  68),  wo  es  helsst:  „Dringen  ver- 
schiedene Reize  zugleich  auf  die  Seele  ein,   so  whrkt  Jeder  nü 
dem  Grade  der  Stärke,  die  er  fttr  sich  allein  hat,  kann  aber  nicht 
dazu  gelangen,  sich  allein  In  den  Besitz  der  Seele  m  setzen, 
weil  mit  ihm  sogleich  andere  aaftreten,  die  denselben  Anspruch 
machen.    Dadurch  gerathen  die  Empfindungen  nothwendig  mit  Mn«- 
ander  In  Streit  um  die  Perception,  wobei  jede  mit  der  ihr  eigen-» 
tfaftmllchen  Stärke    wlrkt«^     Ref.  dachte  hierbei  nnwIllkarUdi^  an 
das  Gedränge  am   Eingange   eines   Theaters.     Weder  aber   das 
EIndrfaigen  der  Reize  In  die  Seele,  noch  Ihren  Streit  nm  den  Sin*- 
tritt,  noch  viel  weniger  endiiob  um  den  Besitz  der  Seele  kanii  er 
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iler  Seele  siretteii  und  M«MieA,  iamn  wird  die  Seele  die  Medi« 
leatiea  perdpiree,  d.  h.  es  wird  le  ihr  dae.  den  Preded  Jeaes 
Ceeliels  esteqpreoiMBde  VersMIeaer  entsteiiee,  oder  die  Reise  wer- 
des  eieaeln  {lercipiri,  oed  dam  werdee  siell  die  ilmeD  eaUpredi»- 
den  VeralellaDgee,  wcen  sie  eal^egeegceeixt  sied,  henmee.  Wem. 
es  wdw  ist,  dass  das  Ohr  des  Kiades  aefaegs  doreh  dea  Schall 
Bwr  heläebt,    dass  sein   Aage   dnrch   das   Lieht  nor   gehlendel 
wird,  nnd  dentlidbes  Hfrea  and  Sehen  sich  erst  allmiüi^  aas« 
hOdet,  sa  scheiat  es  Bef.  weit  piaasiUer,  dass  im  ersten  SUdhaa 
des  Leliois,  wie  kara  man  es  aaeh  annehmea  möge,  die  sinaUehe» 
finpindaBgc«  als  leiblche  Zastftade  sich  aoch  gar  nicht  scharf  vom 
Gemehigeiahl  gweadert  hahea  werden,  aad  die  speeiisch*  Thatig^ 
fcett  der  Skuesaerren  sieh,  awtf  vielleicht  sehr  sehneil,  aher  dedi 
immer  «rat  dlmäUg,  Begleich  mit  Jem  Gehraech  der  Shinesoii^ne 
aasbilde,    ffieiaach  wirde  das  Gemeiagefahl  in  seiner  Urspraag-* 
Uehkeii  mkhl  ab  eine  gehnndene  JMannichfaltii^t  speoAsch  rer^ 
BeUedener  EiaaeleBqifindBngen  anzasehea  sehi,  soadenl   als  eiaa 
gaas  eiafönalge  Art  aa  ea^finden,  aa  der  die  specüschea  Empia«- 
dsogea  der  ^»e  erst  später  hiaaohoaHaea  and  eich  von  ihr  anter-^ 
scheiden,  der  es  aber,  so  lange  diess  nicht  der  Fall  ist,  noth- 
wendig  an  jeder  bemerhharen  Bestinuatheit  fehlen  mass.    In  der 
That  sagt  der  Vf.  seihst  (S.  73),  dasa  Last  aad  Schmera  sowohl^ 
als  die  jspecifisehen  SinaesemplndaageB  sldi  erst  aach  und  aädi 
aas  dem  GmaeiBgeCahl  herausbilden,  als  dessea  integrirende  Theüd 
sie  aaerst  erscheinen;   nur  sidit  tt  diess  ab  ebien  Uess  ps3rchiN. 
sAct  Process  an.  .  Doch  blelii^lhn  das  Gemdngeffihl  der  Boden, 
aas  de»  jeae  aadwa  Empfindaogea  heryorwaehsea  and  an  dem  sie 
zaridkdaren.     Es  stellt  sieh  daher  als  ihren  Besitoer  dar,  dem 
eine  Appereeptioa  der  äbrigen.  fimpfindangea  aakammt,   und  der 
hierdardh   der  Graad  der  Eiaheit  des   empirischen  Ich   ward.  — « 
Der  Vf.  beleuchtet  nan  weiter  kritisch  die  Bedeutaag  der  specific 
sehen  Bmi^angen  des  Gesichts,  Gehörs,  Fahl-  und  Tastsians 
W  die  EilBtwiekelasg  des  geistigen  Lehens  aad  gelaagt  dabei  aa 
deaaeBien  Besoltaten  wie  Herbart,  dasa  die  Gesiehtsempflsdongea 
aa  rieh  weder  die  Vorstellungen  von  r&umlicher  Aasdehaong,  meh 
die  der  Cbatiaait&t  der  Lage,   Grösse,   Entferaoagen,   Gestalte» 
gdiea,   noch  aach  das  Nachaussensetaen  der  Gegenstände  etwas 
äaea  .Ciaprtoglicbes  ist;  dass  eben  so  wenig  durch  die  Empfin- 
dangm  des  Gehörs  ZeitTorstelloogea,  Bhjthmen,  Pansen  und  Har^ 
monlea  ursprünglich  gegeben  sind,   und   dass  endlich  aoch  durch 
die  GefaUsempindnagen  die  Oertikhkeit  derselben  alcht  zu  «imK.- 
telbaren  Keantnlss  der  Seele  gebracht  wird,  sondern  überall  erst 
dareh   Sedenihfttigkeiten ,    deren    Dntersachalig    ganz    allein    der 
Psychologie. anfällt,  diese  cäamMchen  und  zeiUichen  Formen  hlitza«^ 
kommen  können.  —  Wenn  wir  nun  den  Vf.  Im  Vorstehenden,  der 
Haopirichtang  nach,  durchaus  auf  der  von  Herbart  zuerst  einge- 
schlagenen  Bahn   «rhHefcten,   so  asheint   er  sich  in  dem  letzten 
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TUHe  mkm  ^O^iätk^g  tor  Psyeiioki^  nefar  ven  dieser  Rich- 
imag  %n  eotfenieii,  indem  er  die  Bdimtpiimp  aufstellt,  die  FsjiHbe« 
le^ie  sei   ab  die  Grund  wissensdiaft  der  glänzen  PliUosopUe  sa 
ketracliteD.    Demi,  dagt  er,  sie  allefa  k<Hioe  dfeEiasfebl  in  den 
Biidnngsg'aD^  anserer  Begrife  g'eben,  und  dfess  sei  das  einaife 
Mittel  und  aagleieli  die  einsig'  nO^gliehe  Garantie  ffir  die  GflKiglidt 
des  Brkennens.    Siebt  man  jedech,   wie  der  Vf.  diesen  Sats  an 
begründen  sneht,   so  gelangt  man  an  der  Debeneagung,   dass  es 
ihn  damit  wobl.  mcht  veller  Ernst  sein  kann,  oder  er  sieb  darüber 
noch   nicbt  ganz  klar  geworden  ist.     Denn  wenn  er  es  als  efai 
unsterbliches  Verdienst  Kaut's  rühmt,  diesen  Gedanken  zuerst  gehabt 
zu  haben  (was  R^.  nicht  zogeben  kann,   da  vielmebr  Locke  der 
erste  Urheber  desselben  ist  und  Kant  nur  die  Aufgabe  altgemeiner 
ftmste   und   in   einem   bdheirn   phitos^^hischen  Geiste  behandelte), 
wen«  er  hierbei  auch  von  Herbart  sagt,  dass  ihm,  der  birter  die 
Verwandtschaft  der  PhilosopMe  und  Naturwissenschaft  vertreten, 
n&chst  Kant  die  deutsche  Philosophie  das  Meiste  verdanke,  —  so 
leuchtet  ein,  dass  er  sieh  mit  dem  Unternehmen  einer  Kritik  der 
EriEenntnisriiegriffe  und,  soDern  diess  ndthig  erscheint,  einer  Unriid* 
düng  derselben  ganz  einverstanden  erklärt    Die  blosse  Bntwiske-* 
kmgsgeschichte  der  Begriffe  würde  aber  noch  keine  Kritik  geben. 
iUehtiger  w&re  es  überhaupt,  von  einer  psjchologlscfaen  Theorie 
der  Entwickelung  der  Erkenntaisdiegriffe,  anstatt  von  einer  Ge- 
nbhiehte  zu  reden,  die  sich  nun  einmal  nicht  geben  läi^,   da  die 
Anfänge,  unserer  Seelenthätigkett  sieh  nicht  als  Thatsachen  beob- 
achten lassen.    Es  gH»t  aber  auch  kdne  Theorie  dieser  Entwieke- 
long^  der  nicht  eine  Analyse  dl^er  Begriffe,  wie  ste  nun  «ben 
rittd,  nur  Vorarbeit  dienen  müsste.    Diese  Analjise  ist  nicht  psycho- 
logischer,  sondern  logisch')sr  Art.     Und   was   endlich  die  Kritik 
betrilft,   so  stützt  diese  sich  ganz  und  gar  auf  die  Logik,   was 
denn  auch  der  Vf.  (S.  125)  unumwunden  zugibt.  —   Fassen   wir 
jetzt  Alles  kurz  zusammen,   so  zeigt  sich  uns  der  Vf.  in  seiner 
Grundlegung  der  Psychologie  als  einen  Anhänger  der  Herbarl- 
sehen  Philosophie,  der  sich  jedoch  das  Recht  vorbehielt,  sie  nach 
seiner  Weise   zu   entwickeln,   zu  modificiren  und  in  Absicht  auf 
Hetaphysik  ihre  Ansprüche  zu  beschränken.    Mit  welchem  Erfolge 
tfess  geschehen  wird,  hängt  von  seinen  künftigen  Arbeiten  ab. 
Hftge  ihn  sein  an  sich  lübliches  Streben,  sich  den  Naturforschern 
verständlich   zu  machen,   und  sein  skeptisches  Misstrauen   fftgwn 
die  JUetaphysik  nicht  verleiten,   Allzu  vieles  nur  hypothetisdi  zu 
nehmen  und  auf  Kosten  der  philosophischen  Schärfe  der  Beg^riSe 
sich  mit  allgemein  gehaltenen  und  plausibel  klingenden  Sälaen  zu 
begnügen,  wo^  strengere  Formen  erforderlich  und  erreichbar  siad.  — 
Es   bleibt   uns  jetzt  noch  übrig,  mit  wenigen  Worten  über  dt« 
^zweite  Hälfte  des  Buches  zu  berichten.    Em  Capitel  der  aufge- 
wandten Psychologie  wie  die  Thierseelenlehre  zu  bearbeiten,  hevor 
''"  ßitp  ausgeführte  allgemeine  Psychologie   vorliegt,  ist  jedenfalls 
^eW^t  und  würde  sogar  unmöglich  sdn,  wenn  der  VC  aieb  nicht, 
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weDigstens  in  AIlgpnMiiieii,  jmC  ehe  bereite  rorknime  LeiNre 
statsen  köimte.  Erbem^kt  aber  selbst,  daes  er  sieb  daraaf  babe 
kesekrilnken  mtssea,  kane  AadeatMir^B  Aber  den  Weg  sa  gebea, 
welchen  die  grfladUdie  Foracban^  Aber  dieaea  Gegeaatead  werde 
hetretei  mttasea,  da  ea  fir  jetat  selbst  aa  kritiseb  gealcbtetem  aad 
geordnetem  Material  gfkBmMeh  f eble.  Der  Vf.  hat  dieas  Mit  derselbea 
NickierDbeit  aad  Yorsickt  ^ethan,  die  ttberhaapt  aa  ibai  la  rflhaiea 
ist,  ud  seiae  Beleseaheit  gab  Ihn  aach  Uer  ehiea  sienlicb  reieb» 
bsMi^B  Stoff  aa  die  Haad.  Es  liegt  jedoeh  ia  der  Aafgabe,  daaa 
man  dabei  einerselte  aar  wenig  über  die  allgeneiaaten  Begrili- 
kesünimoogen  kiaaaskannt  önd  aadererseite  sieb  aaf  sehr  eoacrete 
F&lle  einiolassea  geawoagea  wird ,  deren  Sabsnntian  unter  jenen 
Allgenefaie  nicht  gerade  groaae  Sicherheit  gewährt.  Han  fahlt 
hier,  dass  eine  wissensehaftiiche  Psjcbelagie  der  TUere  a«eh  niahl 
sobald  M  erwarten  steht.  Drobüch. 

Geschichte. 

[8ff9]  Mdehraad  als  Pabst  Gregor  der  Siebente  and  sein  Zeitalter,  aus  den 
Quei/efl  dargestellt  von  ^JohmnmbB  Voigt.  2. ,  Tielfach  yeranderte  Aufl. 
Mit  dem  Bildnisse  Pabst  Gregorys  VII.  Weimar,  L4Uides-liid.-Conptoir. 
1846.    XUI  u.  625  8.  gr,  8.    (3  Thlr.) 

£iiie  geraame  Zeit  ist  rerflossen,  aeftdem  das  bekannte  Werk: 
,, Hildebrand  ,als  Papst  Gregor  VII.  ond  sein  Zeitalter <^  ron  Job. 
Voigt  (2  Thle.  Weini.,  1815)  zoerdt  ans  Licht  trat.  Wie  Vieles 
ist  seitdem  geschrieben  und  wieder  der  Vergessenheit  aberaatwortet 
#orden  I  In  dem  Vorworte  aar  3.  Aaflage  berichtet  der  Vf.  aoerst 
manches  Interessante  über  sich  selbst  und  seine  Schrift.  Dieselbe 
erregte  nämlleb  in  der  katholischen  Welt,  wje  Job.  Voigt  selbst 
aodeotet,  eine  gewisse  freadige  Aufregung,  wude  viel  ron  katbo* 
lischen  Priestern  gelesen  and  daher  selbst  in  den  OsterreieM^ 
seilen  Staaten  nachgedrackt*  Es  fehlte  aber  auch,  obwohl  der  Vf. 
sich  am  Anfange  ond  am  Schiasse  stark  und  bestimmt  genug  über 
sejoe  Ansichten  und  Grundsätze  aasgesprochen,  nicht  an  den  h&ss- 
liebsten  Verl&nmdungen  von  protestantischer  Seite.  Habe  doch 
der  alte  Voss  sogar  einen  Krjptokatholiken  in  ihm  wittern  wollen. 
Hernach  wird  in  der  Kfirze  der  verschiedenen  Recensionen  und 
Beartheilongen  gedacht,  welche  das  Werk  erfahren,  wobei  von 
Seiten  des.Vfs.  nur  auf  die  Abhaadlang,  welche  der  ehrwürdige 
Friedr.  Koppen  in  seinen  „Vertrauten  Blattern  über  Bücher  und 
W^elt^'  (1819)  dagegen  gemacht,  einiges  Gewicht  gelegt  an  wer*^ 
den  scheint.  Diese  Abhandlung  gehurt  zu  dem  Tiefsten  und 
Dorcbdachtesten,  was  ans  Köppen's  Feder  geflossen  ist.  Der  Vf. 
geht  indessen  auch  über  ihn  zuletzt  doch  ziemlich  leicht  hinweg, 
lodern  er  meint,  Koppen  habe  auf  einem  andern  geschichtlichen 
Standpnncte  gestanden.  Indessen  wollen  wir  darauf  znnächat  niobt 
weiter  eingehen,  sondern  noch  berichten,  was  der  Vf.  selbst  weiter 
im  Vorworte  über  das  Schicksal  seines  Werkes  erz&hit.    Es  erfuhr 
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^assdbe  nöcli  im  Latfe  ies  Jahres  ISlö.eke  (nmMsehe  ü^hetr- 
fieizuBg*,  von  wdcber  im  Jakre  1842  lUe  3.  Auflage  rrschiesfii 
ist;   im  Jabrc   1840   wmrde  sai^ar  ei«e  itaUenisciie  UeherlragiiDg: 
reröffeotUchi.    Das  Buch  fand  foriwiüiroiid  M  katiioli«clieB  Prie- 
blern  «ad  Prälaieo,  die  sich  ,^af  eine  eigene  Weise  davon  mochte« 
«Bgefiprochm  fällen^  einen  f^rossen  Anhlanf .    Von  Clemens  Vllle* 
4;ovrt,  Bischof  ron  La  Roehelle,  empio^  der  Vf.  hn  J.  1839  ein 
Aneandlldiea,  hier  mit^^eBtes  Schreiben^  In  welchem  die  gr&99le 
Verwandemog,  dass  ein  KeUer  ein  so  gmi  katholisches  Buch  habe 
schreiben   kftnnfn,  ausgesprochen ,  didiei  aber  auch  der  lebhafte 
Waasch,  dass  dessen  Vf.  bald  m6glidtei  katholisch  werden  möchte, 
jiinaogeliilgi  whrd.    Jüan' sieh t,  ibss  Joh.  Voigt  bei  JUäanernv   die 
doch  wohl  wissen  mfissen,  was  dem  Katholicismos  dienen  nni  from- 
men kann,  sich  in  sehr  gnten  Credit  geseilt  hatte«    Er  beantwor- 
tete indessen  ,,aos  gaten  Grunden^^  das  höfliche  Etaladungsschreiben 
»um  Eintritt  in  die  katholische  Kirche  nicht,  worüber  der  Verfasser 
des  Briefes  in  einem  Schreiben  an  den  bekannten  Hurter  seine  Ver- 
wunderung aussprach.    Darauf  fand  sich  nun  Job.  Voigt  bewogen, 
dem  Bischof  von  La  Rochelle  7«u  antworten.     Auch  dieser  Brief 
ist  wiederum  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache  mitgetheilt.     In 
dieser  Antwort  nmgeht  der  Vf.  sichtbar  das,  worauf  es  hier  eigent- 
lich ankam.    Er  sagt,   dass  er  in  Gregor  VII.  nur  den  grossen 
Papst,  den  Helden  der  Kirche  verehre  und  ihn  als  solchen  geschil- 
ilert  und  beschrieben  habe,  sonst  aber  den  römischen  Katbolicismus 
keitteswegs  als  den  wahren  und  rechten  Glauben  ansehCi  und  daher 
in  seinem  Lathertbume  bis  ans  Ende  getreulich  verharren  werde. 
Der  Haoptponct,  wie  bemerkt,  ist  aber  mit  Stillschwelgen  über- 
gangen, und  es  kann  selbst  das  Vorhandensein  eines  Widerspruchs 
schwerlich  hinw^geleugnet  werden.    Ist  nämlich  Gregor  VIL  wirk- 
lidi  ein  großer  Papst,  ist  er  ein  wahrer  Held  der  Kirche,  so  ist 
nicht  allein  der  römische  KathoUcIsmiis,  sondern  sogar  die  Biarar-^ 
cMe  in  der  Gestalt,  in  welcher  Gregor  VU.,  Inaocena  HL,  Boni- 
facius  VIII«  sie  aufstellten  und  handhabten ,   wahr  «nd  christlich. 
Denn  ein  Heros  der  Kirche  kann  4och  sicherlich  nicht  ein  Mann 
genannt  werden,  der  andern  Planen  und  Entwürfen^  als  die  wahre 
Kirche  sie  begehrt ,  nachgeht  und  sie  auf  andere  Art  binaaafiibrt, 
als  die  wahre  Kirche  ub4  das  Cbristenthum  es  begehren.  Ein  wahrer 
Heros  der  Kirche  kann  auch  nur  wahr  sein  wie  das  Christentbum 
selbst-    Ist  nun  Gregor  VII.  ein  solcher  wahrer  Heros  gewesen, 
so  ninss  die  ganse  Hkrarchie  auch  wahr  sem,  und  da  die  Wahr- 
lieit  nicht  an  die  Zeit  und  nicht  an  den  Raum  gekettet  ist,   so 
kann  sie  es  nicht  allein  für  das  Mittelalter  gewesen  sem;  sie  miiss 
es  sein  für  alle  «n4  ewige  Zeiten.    Daher  Ist  es  4efui  nmi  noch 
g»  nicht  verwnoderlich,  dass  4er  kluge  Bischol,  wohl  gewahi^nJ, 
fkss  Johnanes  Voigt  mindestens  in  ebem  hidben  Wjderspmche  mit 
fdch  selbst  stehe,  noch  einen  «weiten  Brfef  daflMi  wagt,  der  wieder 
lateinisch  und  deutsch  mitgetheilt  ist«    Derselbe.  Ist  «iemlichjan^; 
seine  offenbare  Tendenz  ist,  den  Vf.  des  Boches  über  Clreg^r  VII. 
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aof  den  WUerBfineh  m(mtrkB$m  jm  wmktn^  to  de»  er  ironlkct 
ist.    Der  BIsciMf  scheint  noek  imner  sa  f  hubeiy  es  etdic  derwibe 
an  der  Schwelle  des  rdnischea  KathoUofenas*    Dieser  aker  9,iaBd 
miB  gelbst  sieht  mehr  raibsam,  sieb  ht  wjtMitte  HrirterBii|r^  *^ 
ftolassen^,  was.  w^es  des  bemerkien  WUersproebes  aUeidh^  sehr 
begreillidi  ist    Kar  gepenwAtUgresVeröffciiÜicbBiig  der  Briefe  Ist 
der  Vf.  aber  darch  den  Umstand  bewogea  mordeo^  dass  der  Biscbef 
mageret  ^ess^  war,  sie  in  dem  fnusA^iscben  Josmal:  99 And  de 
ia  ReiJgJoD^S  eststelit  asd  Terhunst,  abdmckea  sn  lassen,  worans 
sie  dann  aock  in  die  fcalhoHsebe  Zeitschritt  .,,Sion^  ^^^^^gtmgn 
sind,    fir  sei  dadurch  and  flberbaapt  sp&ter  ttberaengt  werden^  daaa 
es  aof  eine  ^aaz^  gewöbnKcbe  PresieljteBaiacberei,  die,   wfe  er 
nachher  rernommen,  in  La  Hocbelle  fabrikmissif^  betriebea  werde, 
abgesehen  gewesen.    Wir  oasererseits  niekien  aber,  dass  dem  Biscbef 
In  dem  Torffeg^enden  Falle  ein  ernster   Vorwurf  weiter  nicht*  an 
machen  seL    Tritt  er  doch  i^leicb  In  seinem  ersten  Schreiben  gw» 
offen  hetTor  and  fordert  den  Vf.  aof,  katkolisck  an  werden,  da  er 
dless  den  tm  ihm  in  dem  fraglieken  Bücke  aafjgestellten  Gedaakea 
und  GrvBdsäteeo .  ^aaa  gremäss  finden  misse.    Ehe  gemeine  Pro« 
se/fiesmaeherei  können  wir  in  diesem  Verfakren  nickt  entdecken. 
Hernach  wird  vom  Vf.  noch  RQcksicht  genommen  auf  das  Werk 
Geo.Cassaader's:  „Das  Zeitalter  Hildebrand's  fttr  und  gegen  lkn<«. 
Er  greift  diesen  Cassander  eben  so  heftig  an,   als  er  selbst  von 
diesem  angegriffen  worden*     Das  Buch  selbst  ist  uns  nMit  aor 
Hand.    Was  aber  den  Vf.  anlangt,  so  berührte  es  nna  scbmers«* 
lieb  9HI  sehen,  dass  er  gegen  irgend  einen  Gegner  nnd  diesen  ins- 
besondere, der  docb,  so  viel  wir  uns  ans  eigener  LectOre  erinnern, 
nicht  ohne  wissenschaftliche  Gründe  gegen  Ihn  aufgetreten  ist,  mit 
so  derbea  Redensarten,  die  vielleicht  hier  and  da  unponiren,  aber 
gar  nfchts  beweisen,  auftreten   konnte.     Mag   es  sich  mit  dem 
Cassander'scben    Werke   verhalten   wie   es   will,  mag  Cassander 
selbst  wissenschaftlich   und   namentlich   dem  Vf.  gegenüber  ohne 
Bedeutung  sein,  so  ist  doch  sicher,  dass  auch  noch  Andere  gegen 
Urs  aafgetreten   sind,   «her  welche   wohi  «nicht  bloss  nnt  einigen 
imponirenden   Worten   hinwegaogehen   gewesen   vr&re.     Was  nan 
noeh  diese  zweite  Auflage  aaiaagt,  so  wird  am  Schlosse  des  Vor« 
wortes  bemerkt,  dass  sie  l>esonders  darcb  den  Wunsch  der  \ef^ 
lagshandlang    herbeigefihrt  worden  sei.     Der  Vf.  erklärt  dabei, 
dass  er  keine  Zelt  gekabt  habe,  die  vor  dreissig  Jahren  unbenutat 
gebliebenen   oder  nun  augänglick  gewordenen  Quellen  selbst  an 
benotaeii,  ond  dass  er  sich  dessbalb  nur  aaf  das  slfttaen  könne, 
was  von  Steaael ,  Loden  und  Scklosser  seitdem  geleistet'  worden 
sei.    Desahalb   sei   nun   aber  auch  die  Gruadansicht  des  Werkes 
Bttveräadert    gdiliebea,    obwohl   im   Efnaelaen  Vieles    verindeit, 
Manches  ergänzt  und  berichtigt  worden.     Bd  einer  sorgfältigen 
Vergleicbong  der  1.  und  iet  ^i.  Ausgabe  hat  Ref.  nun  gefunden^ 
dass  nicht  allein  die  nrsprtingllche  Anlage  und  der  gaaae  Cba^ 
rahter  4les  Werkes  im  AHgemeiaen  derselbe  geblieben,  sondern 
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d«fls  «leh  die  Ver&nder«t9e«,  wdcb«  das  Besondere  betreffes,  von 
geringer  Erheblichkeit  sind,  so  dass  das  aof  dem  Titel  Angegebene 
^^rdllig  umgearbeitete  Aulage^^  keineswegs  als  rollkommen  gerecht'« 
fertigt  ersdieinen  durfte.    Die  alte  Eintheiian^  des  Werkes  in  zwei 
IMdier  bat  einer  andern  in  16  Capp.  Plats  gemacht.    Hier  und  da 
ist  ein  Sats  hin  weggelassen  oder  ein  anderer  eingeschoben,  die 
Darstellung  etwas  in  das  Breitere  gesogen,  häoiger  jedoch  gei^ürat, 
da  und  dmrt  ist  in  den  Anmerkungen  noch  Etwas  beigefügt  wor- 
den.    Diess  Alles  ist  indess,   wie  uns  däucht,  ,Ton  keiner  sehr 
grossen  Erheblichkeit^  trifft  nur  diesen  oder  jenen  Nebenumstand, 
der  an  dem  Gänsen  nicht  das  mindeste  ändert.    Felsenfest  ist  in 
der  Hauptsache  die. historische  Ansicht  des  Vfs.  stehen  geblieben. 
Das  Papstthnm   in  dem  Sinne  Gregorys  VII.  ist  ihm  ein  grosse, 
rielielcht  die  grossartigste  Erscheinung,  welche  es  gibt.    Dieser 
Papst  selbst  erscheint  ihm  ein  grosser  Reformator  der  Kirche.    Das 
Isvestitordecret  bildet  bekanntlich  den  Kern  und  den  Mittelponet 
des  Lebens  dieses  Papstes.     Darin  erkennt  auch  Job.  Voigt  das 
Wesentliche,  wenn  auch  nicht  das  Alleinige  der  grossen  Refor- 
mation des  grossen  Papstes.    Dasselbe  sollte  ja  die  Kirche  frei 
machen.    Das  InrestUurdecret  muss  es  erweisen,  ob  Gregor  VfL 
ein  Reformator,  ja  auch  nur  ein  Mann  der  Kirche  g'enannt  werden 
kann  oder  nicht.  Offenbar,  nnd  es  ist  unmöglich,  dass  ein  Mensch  sich 
darüber  täuschen  kOnne,  der  sich  nicht  absichtlich  darüber  täuschen 
will,  erstrebt  das  Investiturdecret  zweierlei.    Zuerst  soll  die  Wahl 
und  die  Einsetzung  der  Kleriker  frei  werden  von  der  Welt  nnd 
ihrer  Macht,  und  sodann  sollen  die  weltlichen  Güter,  die  Reichs- 
lehen,  alles  Weltliche  überhaupt,   das  In  dem  Laufe  der  Zeit  an 
die  Kirche  in  überreicher  Fülle  gekommen,  ron  dieser  Welt,  von 
den  Fürsten,  von  den  Königen  und  Kaisern,  den  irdischen  Reichen 
überhaupt  röUig  getrennt  werden.    Ein  Bischof  ist  damals  keines- 
wegs ein  Bischof  allein,   ein  Mann  der  Kirche,   er  ist  auglelcb 
weltlicher  Fürst,   Besitzer  oder  vielmehr  Nutzniesser  einer  welt- 
lichen Macht.    Diese  Verbindung  zwischen  Geistlichen  und  Welt- 
lichen war  das  grösste  Uebel,  von  dem  die  Kirche  g-edrückt  war. 
Sie  war  dadurch  ganz  aus  Ihrer  angeborenen  und  natürlichen  Sphäre 
herausgehoben.    Ein  wahrer  Reformator  musste  dieses  Band  lösen. 
Was  aber  that  Gregor  VII.?    Weit  entfernt,  das  Band  zu  lösen, 
war  all  sein  Sinnen  und  Trachten  nur  darauf  gerichtet,  es  zusam- 
menzuhalten,   es   aber  nicht  zusammenzuhalten   in  der  bisherig'en 
Form,  sondern  es  so  umzugestalten,  dass  daraus  eine  weltliche 
Erhöhung  des  apostolischen  Stuhles  erwachse.    Die  ^on  den  welt- 
lichen Reichen  getrennten  Lehen,   die  im  Laufe  der  Zeit  an   die 
Kirche  gekommen  sind,   sollen  in  Zukunft  unter  die  Leknshoheli 
des  apostolischen  Stuhles  kommen.    Wenn  man  sieht,   wie  Gre- 
gor VII.  sich  anstrengt,  selbst  weltliche  Fürsten  zu  bewegen,  dass 
sie  die  Lehnsbobeit  des  apostolischen  Stuhles  anerkennen  sollten, 
so  kann  man,  gäbe  es  auch  sonst  nicht  die  deutlichsten  Beweise 
dafür,  gar  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  es  die  Absicht  des  Papstes 
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war,    den   apostoHscheB   S4«hl   iiit   dmm   ktfcaett,    fngtktmtn 

Schlagre,    Ober  alle  andere  welUidie  IHidite  m  erhoben,    ren 

denen  ein  ^osser  Tbeil,  «nd  besonders  das  denische  Reich ,  wire 

das  Inrestitordecrei  darch|:esetnt  wonJen,  in  TrtaBMr  nsaBnaen-» 

sinken  nosste.     Einen   Refornuilsr  der  Kirche  knno  man   daher 

Papsi  Gregor  VII.  nur  dann  nennen ,  wenn  nuin  seine,  des  Pap« 

aiea  Aasichien  Ober  die  Kirche  g9n%y  dnrchaas  nnd  roHsUndlfl^ 

adoptirt    Dnnn  wird  man  anch  den  grinsen  6mnd  nnd  Boden  des 

lorestitorstreites  eben  so  wenig'  ontersnchen,  wie  es  Job.  Voigt 

^elhan  hat    Man  wird  gar  nicht  daron  reden,  wie  Gregor  VII*, 

am  seinen  Zweck  an  erreichen  nnd  die  Welt  in  Ttaschnng  erhalten 

so  können,   auch  nie  daron  redet  «nd  sich  stellt,  als  wOsste  er 

gar  nicht,  dass  n.  B*  in  dem  Bisthom,  weldMs  er  frei  machen  wÜl 

TOB   der  Welt,   weil   ja  alles  Kirchliche  frei  sein  mOsse,  swel 

Dinge  rerbonden  worden  sind,    das  eigentliche  Bisthnm  nnd  das 

welttiehe  Lehen.    Zo  solcheB  Dingen  nnn  kommt  die  moderne  An* 

forAeniBg  an  die  Geschichte,  d|e  da  begehrt,  dass  def  ethische 

nnd  der  gesckichtUche  Gesichtsponct  gann  ron  einander  getrennt 

werden,  dass  man  jedes  Jdirhnndert  nlir  an  sich  selbst  betrachten, 

jedes  nur  aas  sich  selbst  erklärt  werden  mttsse.     Dann  hat  natir- 

llcb  Jeder  Recht  mit  Allem,  was  er  will,  nnd  Jeder  ist  gross,  der 

Iber  BInt  ond  Leichen  hinweg  einen  anfgefa^ten  Gedanken  krttftig 

nnd  kühn  dnrchnQfflhren  sich  bestrebt  hat. 

Schul-  und  Unterrichtswesen. 

[ena]  Gmiidriss  der  Physik  und  Meteorologie.  Fär  Lyceen,  Gymnasien, 
Gewerbe-  ond  Realschulen,  so  wie  zum  Selbstunterichte.  Von  Dr.  Job. 
MUler,  Prof.  d.  Physik  u.  Technologie  an  d.  UniV.  ku  Freiburg.  Mit 
'lil  eingedruckten  Holzschnitten.  BraonBohwelg,  Vieweg  a.  Sohn.  1846. 
VI  u.  520  S.  gr.  8.    (2  Thlr.)  '  VgL  Bd.  XV.  No.  8541. 

Ein  Ansang  aus  des  Vfs.  Bearbeitung  von  Ponlllet's  Lehrbuch 
der  Pby-sik,  bei  welchem  alles  fflr  den  Schulunterricht  weniger 
Geeignete  weggelassen,  die  Anordnung  aber  im  Wesentlichen  die- 
selbe geblieben  Ist.  Sehr  viele  Stellen  sind  aus  dem  grossem 
Werke  wdrtlich  entnommen;  dagegen  sind  alle  solche  Einxelheiten 
weggeblieben,  welche  nur  ein  wissenscbaflliohes  Interesse  haben; 
so  ist  —  gewiss  mit  vollem  Rechte  —  die  Lehre  von  der  Pola- 
risation nnd  doppelten  Brechung  des  Lichts  nur^gann  kurn  ange- 
deotet.  Andererseits  enthält  der  Grundriss  auch  einiges,  was  in 
dem  Lehrbuche  nicht  oder  kürser  steht;  dahin  gehört  S.  43 — 45 
über  die  relative  Festigkeit;  S.  126  ff.  %  78  tiber  die  Pendeluhr; 
$  131  über  die  Reibung  bei  Locomotiven  u.  s.  w.  Der  Druck 
dieses  Grundrisses  wurde  schon  vor  zwei  Jahren  begonnen,  aber 
doreh  das  Erscheinen  der  zweiten  Auflage  des  grossem  Lehrbuches 
unterbrochen,  so  dass  alle  Verbesserungen  derselben  auch  in  den 
Grandriss  aufgenommen  werden  konnten.  Ausser  der  kurzen  Einleitung 
(S.  1—3)  enthalt  das  Buch,  wie  das  grössere  Werlf  8  Abschnitte. 
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I.  AUgemeiDe  Bii^^ensichafteii  der  Körper  (&  4—14)«^  II.  Gleichg^* 
wicht  der  Krftfte  (S.  15—104).  Vö»  den  6  Capitelft  dieses  AbselmitteB 
beliandelt  das  1.  die  Zeriegung*  der  Kräfte  und  ihr  Gleldisewlclit 
an  den  sogenannten  eiafaciien  Maschinen;  das  2*  das  Gleichg^iiieht 
der  Theile  fesler  Körper  nnter  ehuuider;  das  3.  die  HjdrosiaUiE; 
das  4»  die  CapillarwfarlinBir^n  awischen  festen  und  fitlssigen  Kör** 
perity  se  wie  zwischen  den  dnaelnea  Theikhen  der  Fltiss^lceiten 
selbst;  daii  5.  das  Gleichgewicht  der  Gase  nnd  den  ataiesphäris^o 
Druck ;  das  6.  die  Antfiehong  zwischen  gasförmigen  und  festen, 
80  wie  zwischen  gasförmigen  nnd  flüssigen  Körpern.  III.  Yen  der 
Bewegnng  und  den  beschleunigenden  Kräften  (S.  105  —  156).    Das 

1.  Gap.  handelt  von  den  verschiedenen  Arten  der  Bewegung;  das 
3»  von  den  Bewegungsgesetzen  der  Flüssigkeiten ;  das  3.  von  der 
Bewegung  der  Gase.  IV.  AkustHc  (S.  157 -- 196).  Das  1.  Gap. 
betraget  die  Gesetze  der  Weilenbewegung  im  Allgemeinen  und 
der  Sohallwellen  insbesondere;:  das  2.  die  Gesetze  der  Vibrationen 
musikalischer  Töne;  das  3.  handelt  von  der  Stbnme  und  dem  Ge- 
hör. V.  Von  dem  Lichte  (S.  197—277).  Nach  einer  Einleitung 
handelt  das  1.  Gap.  von  der  Reflexion  deslichts;  das  2.  von  der 
Dioptrik  oder  Brechung  des  Lichts ;  das  3.  von  der  Zersetzung 
des  LIdits;  das  4.  vom  Auge  und  den  optischen  Instrumenten; 
das  5.  von  den  Interferenzerschelniongen  und  der  Polarisation;  das 
6.  von  den  chemischen  Wirkungen  des  Lichts.  VI.  fllagnetismus 
und  Elektricität  (S.  278—391).  Dieser  Abschnitt  ^ertällt  In  fünf 
Abtheilungen;  die  1.  (S.  278  —  295)  behandelt  den  Alagnetisnins 
in  2  Capiteln  (I.  gegenseitige  Wirkung  der  Magnete  auf  einander 
und  auf  magnetische  Körper;  2.  von  den  magnetischen  Wirkungen 
der  Erde);  die  2.  (S.  ^96  —  325)  die  Elektricität  in  5  Gapiteln 
(1.  von  den  elektrischen  Wirkungen;  2.  Elektricität  durch  Ver- 
Üieilong;  3.  von  den  elektrischen  Kräften;  4.  von  der  gebundenen 
Elektricität;  5.  vom  elektrischen  Lichte^  und  den  Bewegungen  elek- 
trisirter  Körper);  die  3.  (S.326— 3(67)  den  Galvanismus  in  2  Ca« 
piteln  (1.  von  der  Berübrun^selektrlcltät  der  galvanischen  Kette; 

2.  Wirkungen  des  galvanischen  Stromes);  die  4.  (S.  368—386) 
den  Elektromagnetismus  in  2 -Capiteln  (I.  magnetische  Wirkung^en 
des  Stromes;  2.  Indnctionserscbelnungen) ;  die  5.  den  themo- 
elektrischen  Strom  und  die  thierische  Elektricität.  VIL  Von  der 
Wärme  (S.  392-449).  Das  1.  Cap.  handelt  von  der  Ausdeh- 
nung; das  2.  von  der  Veränderung  des  Aggregatzustandes;  das 
3*  von  der  specifischen  Wärme  der  Körper;  das  4.  von  der  Fort- 
pflanzung der  Wärme;  das  5.  von  den  verschiedenen  Quellen  der 
Wärme.  VIII.  Meteorologie  (S.  450—^09).  Im  ].  Cap.  Ist 
von  der  Vertheilung  der  Wärme  auf  der  Erdoberfläche;  im  2.  vom 
Druck  der  Luft  und  den  Winden;  im  3.  von  der  atmosphärischen 
Feuchtigkeit;  im  4.  von  den  optischen  Erscheinungen  der  Atmo- 
sphäre; im  5.  von  der  atmosphärischen  Elektricität  die  Rede.  Ein 
Anhang  setz^  das  Verhältniss  des  neuem  französischen  fllaass- 
syatems  zu   aMern  Maasssystemen  (namentlich  dem  preussischen 
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tnA  tMframMiclieD)  an  daäisita.  Hier  war  ■■•  die  A«ffabe< 
keftcmdUA^  and  sie  dfirfte  es  Fielen  Leaem  aelo,  daaa  das  PAuuL 
tberali  aof  gleiche  Welae,  and  nwar  daa  Pfond  In  32  Le4li,  daa 
Leili  in  4  Qaenichen,  daa  Qaenirlien  in  80  Gran  eingeUieUi 
werde;  ^ie  letitere  BinÜielittn^  war  nna  biaber  gana  nnl^kannCi 
and  ea  wäre  sdbwer  abaaselmif  wie  der  Vf.  nn  dieaer  Ai^ake 
^ekonunen  Ist,  wenn  nioht  der  BeiaaU:  ,,1  Handelapfand  hat  also 
7680  Gna^r  Migte^  daaa  Uer  daa  Apothekergewiehi  Gran  gemeint 
ki,  welches  nher  nicht  der  80.,  sondern  der  60.  TheU  eines  Qaent-^ 
cbens  ist.  Dennadi  hat  man  es  hier  mit  einem  Dmcltfehtor  an 
Uinn,  der  aber  so  wenig  als  Irgend  efai  aaderer  aageaeigt*  Ist« 
üebrigens  findet  sich  derselbe  Dniehfebler  nach  In  dem  gr^aaem* 
Lehrimclie,  dem  dieser  Anhang  wMHch  eainommen  ist.  Den  Be- 
scbloss  macht  ein  alphabeiischea  labaltsveraeichnlsa.  —  Eines  Ur*' 
tbells  können  wir  nns  nm  so  mehr  enthalten ,  als  die  Verdienste 
den  PonilleCachea  Werkes  xlemllch  allgemehi  anerkaaat  sein  darr- 
ten. Die  AossUttnng  ist  eben  so  trefflich»  wie  bei  dem  grossem 
Werke  {dessen  Druck  indess  etwas  splendider  Ist)  and  bei  allen 
ähttlichetty  die  aus  demselben  Verlag  ia  der  nenem  Zelt  hervor- 
gegangen aind,  die  ausgezeichneten  Holascbnilie  des  er«(ern  sind 
smm  grossen  Theil^aodi  ia  dieses  Werk  ttbergegangen,  und  der 
Preis  mnss  Uemach  ungemein  missig  erschehen* 


[8X11]  Heimathskonde  (Br  die  Bewohner  d€s  Herzogfhum»  Gotjia  Ton  Dr. 
Ado.  Hör.  Sohttlnep  Director.  der  Burgericbulen  su  Gotha  u,  s.  w. 
I.  Bd.    Gotha,  (GUser).     1845.     XII  u.  312  S.  8.    (n.  25  Ngr.) 

Dieses  Werk  {st  aof  drei  Bände  berechnet,  von  denen  der  l.  die 
Geographie  des  Herzogthams  Gotha  entbäU,  während  der  2.  die 
Geschichte  and  populaire  GedetakandO)  der  3.  aber  die  Naturge^ 
schichte  und  Technologie  des  Landes  umfassen  wird.  Zunächst 
bestimmt  nom  Gebrauch  fttr  Volksschullehrer,  soll  das  Werk  auglelch 
auch  ein  Lesebuch  fdr  die  Bewohner  des  Henogthums  werden,  und 
wfa^d,  wie  Ref.  äbenengt  Ist,  nidit  nur  diesen  Zweck  erreichen, 
sondern  auch  Auswärligen,  die  an  der  durch  achätnbare  Sammlun- 
gen fir  Wfssenscbaft  ond  Kunst  und  mdurero  gemeinnälalge  An-* 
stalten  ausgezeichneten  Hauptstadt  Gotha,  an  der  weitbertthmten 
Erziehungsanstalt  zu  Schnepfenthal,  oder  an  den  reizenden  Partien 
des  ThfiriDger  Waldes  u.  s.  w.  lebhaftes  Interesse  nehmen,  eine 
in  hohem  Grade  befriedigende  LectQre  gewähren.  Der  Vf.  schil- 
dert hn  Yorliegenden  Bande  I.  Land  und  Volk;  2.  die  Staatsver- 
fassung und  Staatsverwaltung;  3.  geistiges  und  bürgerliches  Leben; 
4.  die  einzelnen  Bezirke  und  Ortschaften;  endlich  anhangsweise  die 
Familienherrschaften  des  herzoglichen  Hauses  in  fremden  Staaten. 
Man  darf  dem  Vf.  das  Zeugniss  geben,  dass  er  bei  Darstellung 
dieser  Gegenstände  sowohl  die  bereits  vorhandenen  Vorarbeiten  för 
seme  Zwecke  sorgfältig  benutzt,  als  durch  zweckmässige  Ver* 
aibeltung  des  Steifes  bei  gründlicher  Kenntniss  seines  Vaterlandes, 
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de«  Buche)  was  insbesonddre  das  iOrcheii-  uBd  SetMlweseD  und 
dessea  blaheaden  Zustand  betrifft,  einco  selbststiiidic^en  Werth 
gegeben  bat.  Ah  besonders  gelungen  glaubt  hier  Ref.  auch  das 
umfassende  und  lebensvolle  Bild  bezeichnen  m  dürfen,  was  der 
Vf.  von  d.er  Residenz  Gotha  und  dem  durch  Herjiog  {Srnst  zu 
einem  grossen  Parke  umgeschalfenen  10  DHeBen  umfassenden 
TbJlringer  Wald  gothaischen  Antheils  aufgestellt  hat.  Dagegen 
hat  derselbe  sich  durch  die  Mittheilungen  Aber  Abstammung  ynd 
Sprache  der  Bewohner  des  Herzogthums  Gotha  weniger  befriedigt 
gefunden,  und  bedauert,  dass  der  fleissige  Vf.  dem  Studium  der 
Voll&sprache  und  der  Ortsnamen  nicht  gritasero  Aufmerksamkeit 
gewidmet  hat.  Er  würde  sonst  wahrscheinlich  in  den  sogenannten 
Fehlem  des  Volksdialektes  vielmehr  Ceberreste  oder  Anklänge  der 
Sprachen  gefunden  haben,  welche  die  verschiedenen  deutscheo 
Stimme,  aus  denen  die  Bevölkerung  des  Landes  sich  mischte, 
gesprochen  haben.  So  glaubt  Ref.  die  Redu^ication  in  gesage 
für  sagen  und  ähnliches  ffir  ein  acht  thflringisches  mit  dem  Gothi- 
sehen  verwandtes  (die  Thüringer  gelten  bekanntlich  für  einen 
gotbisch'en  Stamm),  die  Endung  ing  und  Ingen  f&r  ein  altsäch- 
sisches, die  Aussprache  des  seht  für  st  ffir  ein  schwäbisches 
Element  halten  zu  müssen,  in  welcher  Ansicht  er,  ausser  durch 
sprachliche  Gründe,  durch  die  Ortsnamen  Sachsenstehi,  Franken-- 
hain,  Schwabhausen  u.  s.  w.  bestärkt  wird,  welche  auf  Colonien 
der  Franken,  Sachsen  und  Schwaben  in  Thüringen  hinweisen. 
Auch  die  Namen  Ostertonna,  Osterkürner,  Osterbehringen 
u.  s.  w.  sind,  wenn  nicht  geradehin  Reste  gothischer  Namen, 
doch  jedenfalls  Belege  für  die  Einmischung  niederdeutscher  Ele- 
mente in  die  Sprache  des  Herzogthums  Gotha.  Ceber  den  Ur- 
sprung des  höchst  merkwürdigen  Ren^nsteigs,  so  wie  über  das 
Wort  Kemnate  wäre  übrigens  in  Rücksicht  auf  Diejenigen,  für 
welche  das  Ruch  zunächst  bestimmt  ist,  eine  Erklärung  aus  der 
Geschichte  und  deutschen  Sprachkunde  gewiss  sehr  angemessen 
gewesen.  Ref.  erkennt  indessen  dieser  Aosstellungen  ungeachtet 
in  diesem  Werke  einen  dankenswertben  Beitrag  zur  gründlicheren 
Eenntniss  des  deutschen  Vaterlandes,  und  wünscht  recht  aufrichtig, 
dass  der  Vf.  bald  Zeit  und  Kraft  finden  möge,  dasselbe  zu  vollenden. 
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A.  Smitfi,  LL.  D.  With  a  Life  of  the  Author,  an  fntroductory  Dtscourse, 
Notes,  and  Supplemental  Dissertations ,  by  J.  R,  M'Cullodi.  New  edition. 
Und.,  1S36.    712  S.  gr.  &^  (i6sh.) 

[876i]  Industrial- Biatory  of  Free  Nations,  considered  in  relation  to  thetr 
Domestic  Institutions  and  Bxtemal  Poiicy.  By  1^.  T.  lMPOiillag;h.  2  Vois. 
LMid..  1846.    48V4  Bog.  gr.  8.    (24sh.) 

[sns]  Oonsid^rations  relatives  a  quelques  questions  d'^conomie  politique  et 
particulierement  aux  expertations  par  Fred.  Bluuie.  *  Bruxelles,  1848. 
40S.  8^    (15  Ngr.) 

[0}tf]  Englands  Zustände,  Politik  u.  Machtent wickelang,  mit  Beziehung  auf 
Deutschland  von  Onst.  Böfkeil.  2  Thie.  Leipzig,  G.  Mayer.  1840. 
XVI  «.  2de,  386  S.  gr.  8.    (4  Tbk.) 

[OTSTJ   The  Fast  and  Putnre    of  the  British  Nary.    By  the  Hon.  E.  Pan- 
Lond.,  1846.    220  S.  8.    (n.  7ah.) 


[«0»]  Ueber  die  heutigen  Tories.     Rede  von  B.  v.  Sybel,  ord.   Prof.  der 
Gesch.  in  Marburg.     Marburg,  Bayrhoffer.     1846.     22  S.  8.     (3  Ngr.) 

[nw]  Deutschland  u.  die  Schweiz  von  Ad.  Graf  ▼.  ChirciwskL    Aus  dem 
Franz.     Leipzig,  Thomas.     1846.    391  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.)  • 

fena]  Weckstimme  eines  Deutschen  zur  allgemeinen  Belebung  des  deutschen 
Volkes.     Eriangen,  Palm.     1846.     XII  u.'  266  S.  16.    (15  Ngr.) 

[8771]  Aufgaben  der  Zeit,  besprochen  fon  F*  T.     1.  Heft.    Breslau,  Schulz. 
1846.     36  S.  8.    (n.  6  Ngr.) 

(«n]  Sachsena  Regierung,  Stände  u.  Volk.    Mannheim,  Basaerauma.     1S46. 
VI  u.  314  S.  a     (20  Ngr.) 


28  Staatswissensckaften:  [1846^ 


[UM]  Sachten«  Ludtag  1845/46  rm  K,  BtodOTOMMm.  I.  Karaktmristiicea 
der  beiden  Präsidenten  y.  Carlo^itz  u.  Braun  u.  des  Führers  der  Opposition 
K.  Todt..  ir.  Rückblick  aof  d.  Wirksamkeit  des  Landtogs.  Leipzig,  Schrey. 
1846.    104  8.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[9ni]  ^Ueber  Gegenwart  und  Zukunft  der  preuss.  Verfossong  von  CT—t. 
Fra&te.    Halberstadt»  Frantz.     1846.    137  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[8775]  Die  preuasische  Politik,  betrachtet  von  Einem,  den  sie  nichts  angabt. 
Allen  Herren  Preussen  in  aller  Freimüthigkeit  u.  Freundschaft  vorgelegt  Ton 
Bh.  Werner.    Freiburg  im  Br.,    Herder.     1846.    IV  u.  51  S.    gr.  8. 

(7%  Ngr.) 

[8776]  Die  Lycker  Landrathswahl  aus  d.  J.  1842  u.  die  Kon.  Regierung  zu 
Gumbinden.  Eine  aktenm&ss.  Darlegung  von  Bd.  TooBg.  Frankfort  a.  O., 
H^rwitzky.     1846.    46  8.  8.    (8  Ngr.) 

[8771]  Anklage  u.  Straferkenntniss  geg.  den  Buchhändler  Theile  zu  Königs- 
berg u.  die-  offentl.  Meinung  daselbst.  Ein  Beitrag  zur  Characteristik  der 
neuesten  Zeit  y.  Fr.  Cmeger.    Leipzig.  G.  Mayer.     1846.     16  8.  gr.  8. 

(2%  Ngr.) 

[8778]  Der  sittliche  Zustand  von  Berlin  nach  Aufhebung  der  geduldeten  Pro- 
stitution des  weibl.  Geschlechta.  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  der  Gegenwart 
▼on  C*  ROhmiaiui,  Dr.  d.  Rechte.  Leipzig.  (Berlin,  Reichardt  u.  Co.) 
1846.    238  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[8779]  Der  deuUche  ZolWerein  während  d.  Jahre  1834  bis  1845.  2.  Teno. 
Aufl.  Berlin,  Deckersche  geh.  Ober-Hofbuchdruckerei.  1846.  87  S.  gr.  8. 
(12  Ngr.) 

[8780]  Der  Gewerbfleiss  und  der  Handel  des  deutachen  Zollvereins  u.  die 
Mittel,  sie  zu  heben  v..  Dr.  J.  C  Glaser,  Privatdoc.  an  d.  Univ.  su  Berlin. 
Leipzig,  Bamberg.     1846.    60  S.gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8781]  Die  preussische  Bank.  Ein  geschichtlich-kritischer  Beitrag  zur  Beor- 
tbeilung  der  neuesten  Bankreform  von  A.  Thil.  Woenlnr,  d.  Rechte  u. 
Phil.  Dr.    Berlin,  Cohn  u.  Co.     1846.    IV  u.  164  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[878S]  Ueber  die  beabsichtigte  neue  Organisation  der  Königl.  Bank  u.  die 
Betheiiigung  von  Privatpersonen  bei  derselben  von  Bfllow-CSmnmenrir« 
Berlin,  Veit  u.  Co.    1846.    42  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[8781]  Die  Mahl-  u.  Schlachtateuer  in  Vergleich  zu  der  Klassenstauer  mit 
Rdcksicht  auf  die  verheissenp  Erleichterung  der  Ersteren.  2.  Aufl.  Halle, 
Schwetachke  u.  Sohn.    1846.    37  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[8781]  Ueber  die  Einfahrung  der  Kapitalstauer  in  Baden  von  Helftriisli, 
Prot  in  Freibnrg.    Tübingen,  Laupp.    1846.    39  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[8785]  Das  Ansässigmachungs-Gesetz  von  1834  u.  seine  unglücklichen  Folgen 
An  die  gesetageb.  Organe  des  Königreichs  v.  G.  A.  IValler.  Wursburc, 
Stahel.    1846.    16  S.  gr.  8.    (2V,  Ngr.) 

[8786]  Ueber  öffentliche  Arbeito-Nachweisungs-Anstalten  von  Prof.  Ctoo. 
tf^nggen     Heidelberg,  Winter.     1846.    36  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[8787]  The  Law  of  Fire  and  Life  Assurance  and  Annuities,  with  Practical 
Observations.  Part  1,  the  Law  ofFire  Assurance;  Part  2,  the  Law  of  Life 
Assurance;  Part  3^  Ithe  Law  of  Annuities.  By  G.  EUfl,  Bsq.  2.  edit., 
revised  and  enlarged.    Lond.,  1846.    342  S.  gr.  8.    (lOsh.) 

[8788]  Die  Ezinirten  und  die  Commune.  Bin  Beitrag  zur  Würdigung  des 
raeklenb.  Btftdtewesens  aus  der  landatänd.  Vertretungspflicht.  Parehim,  Hin- 
storff.    1846.    48  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 


Heß  40.]  i»aatswi$sen$eiafteiL  29 

{81»]  Die  Wahraehefa^kkek  elimr  htnami  h^MäiÜ.  Pnk  BiOgmvmg  des 
Grund  a.  Bodens  —  sunächet  in  MeeUeabarg  -^  nachgewieMn  Ten  einem 
Unbetheiliglen.    Neabnndenterg»  Brteelow.     1846.    318.8.    (n.  5Ngr.) 

plW]  Prufong  der  im  Herzogth.  Oldenburg  errichteten  Wittwen-  u.  Waisen- 
Cacsen  ron  Merks,  PupiUentchreibnr  so  Kniphauaen.  Nebat  e.  Anhange^ 
die  Unteraoehongea  dea  Jh.  phil.  JUrkf  fib.  d.  Oidenborger  Wiltwen-Caaae 
entbaltesd«    Jever.  (Ldpsig,  Orthaua.)     1846.    159  8.  gr.  8.    (n.  90  Ngr.) 

[sm]  Ueber  die  Errichtung  Ton  Zwangtarbeitaanatalten  in  den  Henoathu- 
mem  Schleswig  u.  Holstein  t.  C.  J.  BL  HiiM.  Hamburg,  Nestler  u.  Melle. 
1846.    VI  u.  111  8.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[8m]  Die  dänischen  Majorate.  Eine  historisch-polit.  Betrachtung  ron  Dr. 
H.  F.  J.  fistm».  Uebers.  v.  Thd.  Schom.  2,  yerm.  Ausg.  Kopenhagen, 
Schubothe.     1846.    68  8.  8.    (12%  Ngr.)  '^ 

[6V»]  Adresse  der  Mitglieder  des  unter  dem  20.  April  1846  durch  Cabinef»^ 
ordre  aufgelösten  börgerl.  Artillerie-Corps  in  Rendsburg  an  Se.  Maj.  dea 
König  ▼.  Dänemark.     Rendsburg,  Oberreich.     1846.     15  8.  8.    (3%  Ngr.) 

[8m]  Der  offene  Brief  des  Königs  yoa  Dänemark  n.  dea  deutschen  Volkea 
Antwort.    Authent.   Aktenatücke.    Leipzig,  Branna.     1846.     34  6.    gr.  8. 

[87K1  Adresse  der  Holsteinischen  Stände-Versammlung  r.  24.  Juli  1846  an 
80.  Mb),  den  König  t.  Dänemark,  in  Yeranlaasnng  des  offenen  Briefes  vom 
8.  JuJi  1846.    Hamburg,  Kitüer..    1846.     14  8.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[879S]  Adresse  der  Holsteinischen  Ständeversamndung  von  1844  an  8e.  Mij. 
den  König  von  Dänemark,  betr.  die  Erbfolge  in  d.  Hersogth.  8chieswig  u. 
Holstein.  Nebst  dem  offenen  Brief  8r.  Maj.  d.  Königs  ▼.  Dänemark  vom 
8.  JnU  1846.    Hamburg.  (Altena,  Lehmkuhl.)    1846.    16  8.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[8197]  Zur  Würdigung  des  vom  Könige  y.  Dänemark  unt.  8.  Juli  1846  er- 
lassenen Briefes,  die  Erbfolge  in  d.  Herzogth.  8chleswig-Holstein  u.  Lauen- 
bürg  betr.  Als  Anhang  die  Adresse  an  die  Holttein.  Ständeversammlung 
berathen  o.  unterschrieben  zu  Neumäster  am  20.  Juli  1846.  Leipzig,  Muller. 
1846.    27  8.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[6798]  Adrease  der  Heidelberger.  Adresse  aus  Leipzig,  Braunschweig,  Breslau, 
n.  mehr,  kleineren  schlesiscben  Städten,  u.  aus  Darmstadt  an  die  Schleswig- 
Holsteiner.  Adresse  der  Mannheimer  an  die  11.  Kammer  der  bad.  Stände. 
Nebat  e.  Ueberricbt  aller  bis  zum  21.  August  durch  den  offenen  BrW  dea 
Königs  Ton  Dänemark  hervorgerufenen  Aktenstöcke.  Hamburg,  Bödecker. 
1846.    24  8.  8.    (2  Ngr.) 

[8799]  Bin  Wort  zur  Vertheidignng  des  polnischen  Volkes  von  Prot«  Ssrea. 
Potockl.  Ana  dem  Französischen.  Leipzig,  Schreck,  1846.  40  S,  gr.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

[8899]  Hof-  u.  Staats-Handbuch  dea  Groasherz.  Badens;  (Nach  d.  Stand  am 
1.  Januar  1846.)  CarUruhe,  Braun.  1846.  XVI  u.  349  S.  gr.  8. 
(n.  1  Thlr.  2%  Ngr.) 

[8891]  Handbuch  des  Königreichs  Böhmen  f.  das  J.  1846.  Prag,  (Credner). 
1846.    XVI  u.  970  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.) 

[8892]  ProvinziaUHandbuch  von  Tirol  u.  Vorarlberg  1  d.  J.  1846.  Innsbruck, 
Wagner.     1846.     VIII  u.  494  8.  gr.  8.    (n.  1  Thlr,  10  Ngr.) 

[f«9l]  Statiatiaches  Hand-  u.  Adressbuch  von  Mittelfranken  von  B.  Vetter« 

Ansbach,  Gummi.     1846.    XII  u.  423  8.  gr.  8.     (n.  I  Thlr.     10  Ngr.) 


so  Ländiir^imd  Fölkerkyßide.  {1846. 

[mMt]  Die  Bitenbahnen  FVankreicht,  statistnch-geechiolitilche  Darttelhitig  iti^er 
jGkiUtehtMig,  ibres  Verhältnisses  zu  der  Staatsgewelt,  se  wie  ihrer  Verwais 
tangf-  v.  Betriebe-Biaricfatangen  r.  l>r.  Fr.  W.  Prhrn.  ▼•  Reden.  Berlin, 
Mittler.    1846.    XIV  u.  388  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[«805]  Eisenbahn-Jahrback  ITir  Baho-Beamte  a.  Staats- Beliftnleii,  16  Tafeln 
cur  Tergleich«  Staiiatik  dea  Baues  q.  Betriebes  der  deutschen  Biseiibahneo^ 
von  ihrem  Entstehen  bis  su  Ende  de«  Jahres  1645  vom  Frhrn.  Fr«  W. 
▼.  Reden.  I.  Jahrg.  (1846.)  Ebeud.,  1816.  XL  u«  262  S.  gr..  8. 
(n.  2  Thlr.  8  Ngr.) 

[8606]  Railway  Parliamentary  Practice;  with  an  Appendix,  containing^  tfas 
Standing  Orders  of  both  Houses  of  Parlianent  relating  to  Railways,  «tc.  To 
which  is  added,  a  Treatise  on  the  Rights  of  Parties  to  oppose  the  preasible 
and  Clauses  of  a  Railway  Bill,  and  to  the  Insertion  thereia  of  Prot'ective 
and  Compensatory  Clause^.  By  B.  Rlddell.  Lond. ,  1846.  ^  347  S. 
^.  12.    (llVih.) 

[880T]  Deutschlands  erste  Eisenbahn  mit  Dampfkrafit,  od.  Verhandlungen  der 
Ludwigs-Eisenbahn- Gesellschaft  in  Nürnberg  von  Joh.  S<dharrer.  Fort- 
gesetzt Ton  C.  MaMerger,  10.  Ports. ,  den  15;  Bericht  des  Direetoriuros 
(üb  das  10.  Verwaltungfljahr)  enth.  Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.  1846. 
30  S.  4.    (7%  Ngr.) 

[6808]  Ueber  die  HannoTersche  Süd-Eisenbahn  Ton  Dr.  Fd.  OesCertey, 
Stadt- Syndikus  in  Gottingen.  66ttingen,  Vandenhoeek  u.  Rdpreeht.  1846; 
62  S.  u.  2  Charten,    i^r.  6*    (n»  10  Ngr.) 

[8800]  Ueber  das  St  Gallische  Eisenbahnwesen.  Enth.  I)  Oeschichtfiches 
üb.  die  St.  Galtischen  Eisenbahabestrebungen ;  2)  techn.  Gutachten  üb.  die 
Anlage,  d.  Betrieb  u.  die  Rentabilität  einer  Bisenbahn  Ten  Rorschach  nach 
St  Gallen  u.  von  da  nach  V^li;  mit  Situations-  u.  Nivellements-Karten. 
St  Gallen,  Huber  u.  Co.     1846.     112^8.,  2  Karten  u,  l  Tab.  8.    (17  Vi  Ngr.) 

Länder-  und  "Völkerkimde. 

[8810]  Travels  and  Travellers :  a  Series  of  Sketches.  By  Mrs.  TroUepe. 
2  Vols.    Lond.,  1846.    32  Bog.  8.     (21  sh.) 

[8811]  *  Italien  in  seiner  politischen  u.  literarischen  Entwickeiang  u.  in  seinen 
gegenwärtigen  Zuständen  von  L.  Mariotti.  Deutsch  von  JuL  jBA.  Seybt, 
Leip4l>  i^orck.    1846.    IX  u.  537  S.  gr.  8.    (2  TMr.  20  Ngr.) 

[8BU]  *  Italien  von  Oeo.  ▼.  Martens.  (14.  u.  15.  Lief.)  Stuttgart,  Scheible, 
Rieger  u.  Sattler.  1846.  3.  Bd.  S.  225—416  nebst  2  Taf.  Abbildd.  u. 
Städteplänen,    gr.  8.    (1  Thlr.) 

[8813]  Venedig.  24  Ansichten  nach  der  Natur  gezeichnet,  gest.  u.  herausgeg. 
von  /.  Poppet  n.  M,  Kurz.  Mit  geschichtl.  u.  beschreibendem  Texte  von 
Rud,  Losere  (Gallerie  europ.  Städte  v.  J.  JPoppei  u.  M.  Kurz.  9.  — 16.  Lief.) 
München,  Poppel  u.  Kurz.  1846.  64  S.  gr.  8.  <lnengl.  Einb.  n. 2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8814]  Der  neueste  Passagier  und  Tourist  Handbuch  für  Reisende  durch 
Deutschland  u,  die  aogrenc.  Länder.  Mit  e.  neueii  Reisekarte  von  Deutsch- 
land, den  Plänen  v.  Berlin,  Dresden,  Hamburg,  München,  Prag,  -Wien,  den 
Karten  v.  Harz,  d.  Salzkammergut  u.  der  Rheinfahrt  2.  gänzlich  umgearb. 
u.  verm.  Aufl.  Berlin,  Morin.  1846.  XXIV,  738  u.  190  S.  gr.  12.  (Engl. 
Einb.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[telS]  Un  jour  k  Bäle,  ou  description  des  prSncipaux  monuments,  curlosit^s, 
promenades  et  points  de  vue  de  la  ville  et  des  environs,  avec  notice  pour 
les  ^trangers,  sur  les  prix  des  hoteis,  moyens  de  transport  et  amusements. 
Basel,  Scbweighauser.    1846.     V  u.  133  S.  nebst  1  Plan.  gr.  16.    (n.  20  Ngr.) 


Heft  40.]  Libukr^  und  Völkerkmd€.  tl 

[SM]  Guide  de  T^anger  k  Treves.  JDeMriptioii  de  oeUe  Titte,  de  tet  an. 
tiquit^  et  de  see  envireBe.  Are«  me  «ppeMice,  eesL  de  aotee  particvli^ree, 
ntiles  aax  yoyaßeurs.  3.  ^dit,  rerue  et  aogn.  par  Pfu  lAotm,  Trirtn^ 
UüU.     1846.    83  9.  gr.  16.    (10  Ngr.) 

[8B1TJ  I>er  bayrische  Wald  (Böhmerwald).  Illnttrirt  u.  beschrieben  tdq  Bh. 
Grubber  u.  Adalb,  MüUer.  Regensbarg,  Maas.  1846.  VJII  u.  388  8.  mit 
2n  Stablst  a.  1  MmikbeiL    8.    (n.  3  Thir.  15  Ngr.) 


^  Ungar  o.  Kroat.  Lebensbilder  der  neuesten  Zeit  aus  Ungarn,  Kroa- 
tien ^n.  Galiden  yon  Lad.  BaTr&aek.  3  Bdchn.  Leipzig,  Goedsche. 
1846.    109  u.  149  S.  8.    (1  Thlr.  30  Ngr.l 


[6B1S]  Zur  Klimatographie  Koburgs  u.  seiner  Umgebung  y,  Dr.  B.  F.  Bber- 
hard,  Prof.  Koburg,  (Rieraann).  1846.  70  8.  4.  (o.  13  Ngr.;  feine 
Aasg.  n.  15  Nnr.) 

[8B»]  Hars-PananuBa.    Bin  Cyclo«  der  schönsten  n.  interessant.  Haraan 
sichten  in  Stahlstich  nach  Originalzeichnungen  von   Saxesen.    Mit  Erläute- 
rungen Ton   Ed.   Muhlenpfordt,     3.   Heft:    Bergstadt  Zellerfeld.    Stolberg. 
3.  Heft:  Ilfeld.  Die  RohaÜLebrücke  im  Ockertbal.  Clausthal, Schweiger.  1846. 
4  Stahlst,  u.  3  Bog.  Text    gr.  4.    (a  10  Ngr.;  chin.  Pap.  ii  15  Ngr.) 

^8BZl]  Taschenbach  f. 'Reisende  durch  den  Thüringer  Wald  n.  dessen  aiehsta 
Umgebuqg  roa  B.  Miller.  Rudolstadt,  RenoTanz.  1846.  XI  u.  178  8. 
nebst  3  Uth.  Ansichten  u«  1  Eeisekarte.    8.    (n.  1  Thlr.) 

fSBtt]  Der  Ffihrer  im  Harz.  Nebst  e.  neuen  Generalkarte  ▼.  Dr.  B«  Böw« 
haas.    Potsdam,  Stulir.     1846.    IV  u.  260  S«  8     (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[mq  Magnetische  u.  geographische  OrtsbestinnBttngen  in  Bdhmen,  ausgeföhrt 
in  den  J.  1843^1845  von  K.  Kffütt.  Prag,  (Bbriich).  1846.  95  8.  mit 
2  Taf.  Abbildd.    gr.  4.    (n.  l  Thlr.) 

[seM]  St.  Petersburg  and  Moscovr:  a  Visit  to  the  Court  of  the  Czar.  By 
R.  ScmtbweU  Bourke.    3  Vols.    Lond.,  1846.    29  Bog.  8.    (31  sh.) 

rmj  Shores  of  the  Mediterranean^  with  Sketches  of  Travel.  By  Franc« 
Ueüuroedieir  j  Secret.  to  the  Commodore  commanding  the  United  States 
Squadron  in  that  Sea,  1843—4$.  3  Vols.  Lond.,  1846.  37  Bog.  mit 
14  Kopfertaff.    gr.  8.    (16sh.) 

[88S6]  Pilgrimage  to  the  Temples  and  Tonibs  of  Egypt,  Nubia,  and  Palestine 
in  1845—46.  By  Mrs.  Homer.  3  Vols.  Lond.,  1846.  49  Bog.  mit 
5  Knpff.    gr.  8.    (38^.) 

[8B37]  Hr.  Prof.  Dr.  Lepsius  u.  der  Sinai.  Prüfung  u.  Beseitigung  der  von 
genanntem  Hm.  Professor  auf  seiner  Reise  nach  d.  Halbinsel  des  Sinai  t  die 
biblische  Geographie  gewonnenen  Resultate  y.  J.  VaL  Kntscheit.  Berlin, 
(Moeser  u.  Kfihn).     1846.    30  S.  u.  1  Karte.    8.     (n.  15  Ngr.) 

18838]  L'Orient  1718^-1845.  Histoire,  politique,  religion,  moeurs  etc.  par 
M.  Raoid  de  Malherbe.   3  Vols.   Paris,  Gide.  1846.   79  Bog.  8.   (16  Fr.) 

[88ai]  Meine  Reise  nach  ConsUntinopel  im  J.  1845  Toa  MUuri*  BelH,  geb< 
Gontard.  Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.  1846.  343  8.  u.  1  color.  Bild.  8. 
(l  Thlr.  15  Ngr.)  ^ 

[6890]  Eogland's  Celonial  Empires  an  Histerical,  Paütieal«  and  Statistical 
Accoont  of  the  Empire,  its  Coioaies  and  Dependencies.  By  C.  Priihmm* 
VoL  1.  The  Mauritius  and  its  Dependencies.  Lond.,  1846.  .492  8. 
gr.  8,     (I3sh.) 

[8BSi]  Reise  in  Brasilien   von  Dr.  J.  Bapl.*v.  Spts,  u.  Dr.  C.  Fw.  Pk. 

▼.  Martins.    Für  d.   reifere  Jugend  bearb.   u.   mit  Worterklärungen   ver- 


M  Länder-  md  Völkerkunde.  [1846. 

«ehen  von  Dr.  Jo$.  v.  Hefner.    2  Bde.    Aagsborg,  jAqaot.    1840.    IV  o. 
257,  290  S.  nebst  2  Lithogr.    8.    (I  Thlr.  24  Ngr.) 

[8831]  Reiie  nach  Nordamerika  im  Sommer  1845.    Von  F.  A.  G.    Ein  Wort 
für  Auswanderangslustige.    Regensburg,  Manz.    1846.    164  S.  8.    (15  Ngr.) 


{8B33]  Der  Prairie- Vogel.  Scenen  aus  den  Wildnissen  des  westlichen  Nord- 
amerika Ton  C  A.  Mmray.  Aus  dem  Engl,  von  Dr.  ff.  Corte.  2  Thie. 
Zerbst,  Kummer.     1846.    306  u.  369  S.  8.    (3  Thlr.) 


[8834]  Description  of  the  New»York  Croton-Aqueduct  in  english,  german  and 
frencb.  By  T.  Scfaramke.  With  20  plates.  Berlin^  Schroppu.  Co.  1846. 
62  8.  gr.  4.    (n.  5  Thlr.) 

[8835]  Der  treue  Führer  des  Auswanderers  nach  den  Verein.  Staaten  von 
Nord-Amerika,  Texas  u.  der  IVfosquito-Kuste.  Nebst  ausfuhrlichem  Dol> 
roetscher  von  Ch.  Norton.  Mit  1  Karte  der  Verein.  Staaten.  Regensburg, 
Manz.    1846.     142  u.  118  S.  8.    (27 Vs  Ngr.)    Dollmetscher  allein  10  Ngr. 


[8836]  Schl&ssel  zum  prakt.  Gebrauch  der  Landkarten  u.  des  Erdglobussea 
▼on  Ign.  Berit.  Montafl^.  Quedlinburg,  Ernst.  1846.  VII  u.  100  S.  12. 
(10  Ngr.) 

[8B3T]  Historisch-geographischer  Handatlas  der  alten  Welt,  enth.  13  Zeitdar- 
stellungen  In  4  Karten  mit  Text  Ton  C.  Ohmann.  Berlin,  Kortmann. 
(Loipiig,  Rein.)    1845.    Fol.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8838]  Historisch-geographische  Wandkarte  der  alten  Welt  t.  C  Ohnumil. 
3*  u.  4.  Karte,  jede  3  Zeitdarstellungen  in  9  Blätter  gr.  Imp.-Form.  enth. 
Mit  Text    Ebend.,  1846.    (Jede  Karte  2  Thlr.  7Vs  Ngr.)   . 

[8839]  Ad.  Stleler's  Handatlas  über  alle  Theile  der  Erde  nach  d.  neuesten 
Zustande  u.  üb.  das  Weltgehäude.  Neue  wohlfeile  Ausg.  in  83  BU.  nebst 
Bericht  u.  Erläuterungen.  5.  Lief.  Gotha,  Perthes.  1846.  10  Bll,  Fol. 
(n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

gl840j  Handatlas  der  neuern  Erdbeschreibung  von  Dr.  K.  Bohr.    3.  u.   4. 
upplementheft.    Glogau,  Flemming.    1846.    ä  4  Karten  Fol.    (n.  10  Ngr.) 

[8841]  Geographischer  Schul-  und  Handatlas  üb.  alle  Theile  der  Erde  von 
F.  W.  Spelur.  Neue  Aufl.  reyid.,  yerb.  u.  verm.  Dr.  Fr.  Kruse,  Mitau, 
Reyher.     1846.    25  BlI.  Fol.    (n.  2  Thlr.) 

[8842]  Dr.  C«  GUuier's  Schulatlas  der  neuesten  Erdbeschreibung.  Tn  26  Karten. 

Hauptsächlich  bearb.  nach  den  Werken  Ton  Ritter,  v.  Humboldt ,  v.  Roon, 
V.  JUechtenstern t  Schacht  und  Meinicke,  Mannheim,  Hoff.  1846.  gr.  4. 
(n.  1  Thlr.  2  Ngr.) 

[8843]  Eisenbahn-Atlas.  4.  u.  5.  Lief.  (Berlin,  Breslau  u.  Dresden.  —  Köln, 
Ostende,  Antwerpen,  -Namur  u.  Arras.)  Gotha,  Perthes.  1846.  gr.  4. 
(ä  n.  2  Ngr.) 

[8844}  Üebersichtskarte  sämmtlicher  Eisenbahnen,  Dampfschififfahrten,  Kunst- 
strassen  u.  Hauptpostanstalten  in  Mitteleuropa.  Magdeburg,  Kaegelmann. 
1846.    gr.  Fol.    (n.  10  Ngr.) 

gB4S]  Neuester  Eisenbahnatlas  yon  Deutschland ,  Belgien ,  Holland  u.  dem 
Isass  Ton  II.  Headschel^  Ffirstl.  Thurn-  u.  Tax.  OPosUmtssecr.  3.  revid. 
u.  Terb.  Aufl.  Mit  einer  neuen  Eisenbahn-  u.  Postroutenkarte  von  Central* 
Buropa.    Frankfurt  a.  M.,  Jügel.    1846.    8.    (Engl.  Einh.  n.  I  Thlr.  20  Ngr.) 

[8846]  Historisch-geographischer  Atlas  der  Schweiz  in  14  Blättern  v.  J.  K. 
VKgellB.  1.  Lief.  Zürich,  Schultbess.  1846.  2  Bll.  gr.  Landk.- Format, 
(n.  1  Thlr.) 


Heft  40.]  BelMriiHk.  tl 

[mt]  Karte  der  ftadüehen  BlMiilMAa  ▼.  MannlMi«  Ms  Batel,  in  4  SctUoBe»^ 
CarUrahe,  Noideke.     1816.     16  Karten,    (n.  6  Ngr.) 

[9m]  Karte  Tom  Grossherz.  Baden,  Ron.  Wftrttemberg  u.  GroMh.  Heiaea, 
mit  Angabe  der  Biaenbnhn-Linitn.  Bbend.,  1846.  gr.  Pol.  (Auf  Leinw. 
gez.  n.  in  Futteral  a.  l  Thir.) 

[«41]  Karte  der  Umgebung  von  Baden.  Nach  1 :  500000  Veijangmig.  Carla- 
ruhc,  Braon.     1846.     Fol.    (n.  SVö  Ngr.) 

[«M]  Karte  der  Mbau-Zittaaer  Biaenbaba.    Zittau,  8ch«pa.     1846.    Lang 

Fol    (n.  6  Ngr.)  * 

[mt]  Geaeralplan  der  Bisenbaba  von  Stargard  naeb  Posen  ron  llailfHobcii, 

Regicroagsgeometcr.     MaassUb  Tjnr'üory     Berlin,  Scbropp    u.  Co.     1846. 

(n,  10  Ngr.) 

[W5Z]  Tepographiach-bistorischer  AtUaa  von  Hellaa  u.  den  üelleniseben  Co-^ 
lonieo,  in  24  Blättern.  Unter  Mitwirkung  des  Prof.  C.  Ritter  berarb.  Ton 
&  Kiepert    Berlin,  Nicolai.     1846.    gr.  Fol.    (a.  7  Thlr.  15  Ngr.) 

[8KSJ  Wandkarte  ron  Palästina  cur  Zeit  Jesu  u.  der  Apostel.  ^  Das  Kd- 
nigreicb  Jemaalem  zur  Zeit  der  Kreuzafige  v.  C.  OhoMum.  Berlin.  Kort- 
maim.    (Leipzig,  Rein.)     1846.    9  BU.  gr.  Imp.-Form.    (n.  ITblr.  20  Ngr.) 

[8K4]  PaJastina  znr  Zeit  Jesu  u.  der  Apostel:  Das  Königreich  Jerusalem  rar 
'Mt  der  Kreuzziige  von  C.  Ohmaaa.    Ebend.,  1846.    gr.  Pol.    (10  Ngr.) 


f0SS5]  Hdbenprofil  u.  Kärtchen  des  südwestl.  Theiles  von  Persien,  mit  Rück- 
sicht-anf  die  dordgen  Vegetationsyeniältnisse  nach  den  Skizzen  u.  Angaben 
voo  Th,  Kotschy  u.  s.  w.  entworfen  von  R.  F.  Bolicaacker.  Esslingen, 
Dafloheimer.     1.846.    FoL    (7V,  Ngr.) 

[W56]  Karte  des'oesdicben  Qoch-Afrika  mit  Madagascar  u.  d.  Aethiopiscben 
Archipel  von  C.  F.  IVellaiid.  Weimar,  Landes-Ind.-Comptoir.  1845. 
1  BI.  gr.  Imp.-Form.    (10  Ngr.) 

[88&t]  Karte  Ton  Nieder-Goinea  u.  dem  Innern  des  westlichen  Mittel-Africa 
Ton  C.  F.'Weilailfl,  berichtigt  von  H.  Kiepert.  Bbend.,  1846.  I  Blatt 
gr.  Imp.-Form.    (10  Ngr.) 

Belletristik« 

[mi\  Walhalla  geschichtlicher  Heldenthaten  u.  Abenteuer  in  Balladen  f.  die 
Jagend  u.  das  Volk  Ton  Ed.  Boha,  Archidiac,  Nordhausen,  Fürst.  1846. 
160  8.  8.     (12%  Ngr.) 

[asSi]  Deutsche  Geschichte  in  Liedern,  Romanzen,  Balladen  u.  Erzählungen 
denlscher  Dichter,  gesammelt  u.  mit  Anmerkungen  begleitet  t.  Dr.  H.  Ktetke. 
Für  Schule  u.  Habs,  tierlin,  Adolf  u.  Co.  1846.  «XVI  u.  542  S.  gr.  6, 
(d.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[Mt]  Hansschatz  der  Volkspoesie.  Sammlung  der  yorzGglichsten  u.  eigen- 
thömlichsten  Volkslieder  aller  LSnder  u.  Zeiten,  in  metrischen  deutschen 
Uebersetzungen  Ton  Dr.  O.  L.  B.  Wolft  Leipzig,  O.  Wigand.  1846.' 
XVI  u.  500  S.  Lex..8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[wn]  Ballades  of  the  Bast,  and  other  Poems.  By  B.  T.  P.  Lond ,  1846. 
74  8.  gr.  8.    (n.  4«h.) 

[»»]  Kaiser  Karl  der  Grosse  u.  das  fränkische  Jungfrauenheer.    Ein  Beitrag 
;mn  unvergänglichen  Ruhme  d.  Frauen,  in  23  Liedern  t.  Frauenlob  d.  Jung. 
Zürich,  Meyer  u.  Zellcr.     1846.    366  S.  8,    (2  Thlr.  6  Ngr.) 
[««]  Preussehlieder    Ton    Qeo.  BesekM.     Magdeburg ,  Heimricbshofcn. 
1846.    30  S.  8.    (4  Ngr.*) 
1846.  IV.  ^ 


8«  IMkirkÜk.  llB4a 

[8614]  Poetitcb«  NMkbHdoBgdn  aMlä»di«ober  Gedickte,  ait  «iimm  Anluiii^ 
•igner  yon  Dr.  Ado.  IiMm,  Prof.  d.  deutschen  Spmche  &m  k,  College  in 
Bordeaux.    Bremen,  Schünemann.     1846.    VIII  u.  160  S.  8.     (n.  20  Ngr.) 

[8865]  Ambiorix,  poene,  trad«  du  flanand  par  P.  LobroeqRy.  Brnxelles; 
1846.     117  S.  8. 

[8866]  Lieder  u.  8ag«i  Toki  Dr.  Thd.  MHMl.  Stmobia«.  Scborner.  I84((. 
484  S.  gr.  1-2.    (l  Thir.) 

[8867]  Zekgedicbte  von  Bloh.  MonriMS«  Uipsi«,  Gebaoer.   1846.    183  8, 

9.    (27  Ngr.) 


[8868]  Abnera  tbe  WarKfce,  and  otber  Poem«.    By  J«  A  PMnsle.    Lond., 
1846.    132  S.  8.    (6sh0 

[8860]  Sursum  corda !  Lieder  u.  Reime  eines  dentschen  Pilgers  ▼.  P.  Rtek. 
Wien»  Mecbit-Ck>ngreg.-Biicbb.     1846.    VI II  u.  144  8.  8.    (10  Ngr.) 

rBBtO]  Columbus.    Bpische  Dichtung  von  SaL  ToUer.    Zfiricb,  Meyer  u. 
Zeller.     1846.    455  8.  8.    (2  Thlr.  9  Ngr.) 


[88Y1]  Johann  Huss,  ein  Trauerspiel  von  O.  H.  Gles.  Dresden,  Arnold. 
1846.     147  8.  8.    (n.  24  Ngr.) 

[8873]  Tarquin  and  tbe  Conaulate:  a  Tragedy,  in  Five  Acts.  By  lUch. 
Newton  GreaTOS.    Lond.,  IS46.    118  S.  gr.  12.    (3sh.  6d.) 

[88Y3]  Nathan  den  Vise.  Dramatisk*  D]|t  i  5  A.  af  G.  E.  IiC«tiing*  Kj«- 
benharn,  Schubothe.     1846.    55  S.  gr.  8.    (56  sk.)      ' 

[8874]  Gesammelte  Schriften  Ton  W.  MefaÜMlld.  2.  Bd.  Leipaig,  Weber. 
1846.  377  8.  8.  (n.  l  Thlr.  15  Ngr.)  Inh. :  Der  alte  deuUche  Degenknopf, 
od.  Friedrich  d.  Grosse  als  Kronprinz  u.  sein  Vater.  Ein  vaterländ.  histor. 
Schausp.  in  5  Aufz.  u.  in  der  Sprache  des  18.  Jahrh.  Wallensteio  u«  Stral^ 
sund.    Ein  geschichtl.  heroisches  Schausp.  in.  5  Aufz. 

[8875]  Shakneres  Schauspiele  übersetzt  u.  erläutert  yon  Addb,  KeUer  u. 
Mwr.Rapp,  34.  Stack.  Stuttgart,  Metzler.  1846.  160S.  gr.  16.  (3%  Ngr.) 
Inh.:  Romeo  u«  Giulietta,  übers,  von  Af.  Ra'pp. 

[887r]  Due  .commedie  di  Ces.  d«lla  Valic*  1)  la  Scommessa.  2)  L'Ambizioso. 
Monaco,  Franz.    1846.     108  S.  12.    {Z%  Ngr.) 


[W 
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[88n]  Die  Rosen  des  Herrn  von  Bredow  von  W»  Alesil.^  1.  Abtbi.:  Hana 
Jürgen  u.  Hans  Jochem.  Vaterland.  Roman.  2  Bde.  Berlin,  Adolf  u.  Co, 
1846.    XX,  340  u.  404  S.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

8878]  Gegen  den  Stroq».  Roman  von  Dr.  lESm.  AtthaiM.  Braunacbweiff, 
'  demacher.     1846.     158  S.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8899]  Abenteuer  u.  Mährchen  einer  Neujahrsnacht,  auf  eiaer  Fuureise  nach 
Amack  Ton  TEL  C.  Aademea.  Ins  Deutsche  übertr.  u.  mit  e.  biogr.  Le- 
bisnsbilde  des  Vfs.  eingeleitet  ¥«a  Dr.  Z<e  mit.  Nebst  des  Vfs.  BUduias. 
Hamburg,  Gobert    1846.    XII  u.  300  S.  12.    (I  Thlr.  7Vt  Ngr.) 

[8886]  Ans  dem  Wanderbuche  eines  verabschiedeten  Laaaknecbta.  (Schwar- 
zenberg.)  Als  Manuscript  gedruckt.  Wien,  (Gerold).  1844.  243  u.  226  8. 
(n.  9  Thhr.  10  Ngr.) 

pSBI]  Der  Ausgewiesene.  2  Bde.  Leipzig,'  O.  IVigand.  1846,  392  u. 
340  8.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

ß888]  Das  belletristische  Ausland,  herausgeg.  v.  C.  Spindl&t,  634.-^662,  84. 
Stuttgart,  Franckh.     1846.     16.    (a  2  Ngr.)    «34.— 640.  Bd.:  Der  Käthner 


Beft40.]  BeUeiristär.  t5 

IL  Befne  f^attifte.  Schwedisdie  Porfgeachfclltcii  Ton  Pnia  ▼•  SboitIu. 
Am  d.  Sdlwe4..' Qbers.  Ton  C  Stein,  (191  d.  940  8.)  641^648.  Bd.:  Die 
weiase  MiMke.  Aus  d.  Engl.  t.  K.  Stein.  (18«,  188  a.  219  8.)  649.--058.  Bd.: 
Die  Nevilies  von  GarreUtowii.  Eine  Brzäbluiif  aiu  d.  Jahr  1760.  Aua  d. 
Dablio  Univ.  Magasine.  Deutsch  ▼.  G.  Ftnir.  (330  u.  328  S.)  659.— 062.  Bd.: 
Ifidon  D.  TereriiM»,  von  Cto».  fliiad,  deutsch  toh  Dr.  Scherr.  (310  S.) 


[mS]  Marie  Aotoinette.  Aus  deui  Leben  einer  Kdnigia  von  BL  B.  A« 
BdMd.  2  Thle.  Leipzig,  Fritssche.  1846.  VI  u.  290,  320  8.  8. 
(2  Thir.  15  Ngr.) 

[9m]  Bolsover  Castle:  a  Taie  from  Protestant  History  ef  the  Sixteeoüi 
Century.    By  WL  D.    Lond.,  1846.    212  S.  mit  Kupff.    gr.  12.    (5sh.) 

[8665]  Le  regne  du  diable,  par  Eufti  Booly.  2  Vols.  Cambrai,  L^vd^ue. 
1846.    57%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[8666]  La  croix  de  fierny;  par  le  Wc.  de  jLauficf,  GtMtier,  itU.  Sandemit  M4nf. 
2  Vols.    Paris,  PeUon.     1846.    41  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[6681]  Denkwürdigkeiten  eines  Priesters.  Aus  dem  Feuilleton  des  Natieoal 
übers,  von  Gottt.  Fink.  2  Bde.  Leipsig,  Jurany.  1846.  206  u.  237  8.  8. 
(1  TVi\r.  \%  Ngr.) 


[6666]  Le  Capitain  Paul,  par  AI.  DomM.    Paris,   L^vy.     1846.     12  Bog. 
gr.  12.    (2  Fr.) 

[6669]  Fatber  Darcy.    By  the  Author  of  „Mount  SoreP,  etc.    Vol.  2.    Load., 
1846.    368  8.  8.    (7sh.) 

[6690]  Gertrude.  By  the  Author  of  „Amy  Herbert'S  etc.  Edited  by  the 
Rer.  W.  Sewdl.    2.  edH.    2  Vols.    Lond.,  1846.    31  Bog.  8.    (n.  Osh.) 

[6691]  Die  AdoptiTtochter.  Ein  Roman  von  Caroline  t.  Gttrea.  2  Thle. 
Ldprig,  B.  Kretzschmar.     1846.    335  u.  281  8.  gr.  12.    (2  Thir.  15  Ngr.) 

[6692]  Clelia  Cond  von  IiIa  Gräfin  WahWrllriiii,    Berlin,  Duncker.     1846. 

345  8.  8.     (2  Thir.  7%  Ngr.) 

[9m]  Hochelaga;  or,  England  in  the  New  World.    Sdlted  by  Eliot  War- 

huTton.    2  Vols.     Lond.,  1846.    44*4  Bog.  8.    (24sh.) 

(8694]  HoffiMingeD.  Ronan  von  der  Vfin.  der  Frauen,  Cmimmb  u.  s.  w.  Aus 
d.  Schwed.  von  C.  Eichel.  5.  Tbl  Leipzig,  Koilroann.  184^  392  8.  8. 
(1  Thir.  V/t  Ngr.) 

r869&]  Prin«  Eugen,  der  edle  RitUr.   Hiator.  Novelle  v.  M.  IbmelK,   2  Bde. 
Hannover,  Helwing.     1846.    220  u.  180  8.  gr.  12.    (2.  Thir.  15  Ngr,) 
[889«]  Beauchamp;  or,  the  eirroir.    By  O.  P.  »•  J««©9U    (Collection  ^  the 
british  authors.     Vol.'  CVIl.)     Leipzig,    B.  Tauchnitz  Jun.     1846.    460  8. 
gr.  16.     (n.  15  Ngr.) 

[wn]  BeauebaiBp  od.  der  Iivthiun  von  O.  P.  B.  Immm.  Aus  dem  &»g|. 
übersetat  von  A,  Kretuehnwf.  i.  vt  2.  Bd.  Leipzig,  KoUinann.  1840. 
285  u.  269  S.  S.  (l  TWr.  10  Ngr.)  Taaahenaiiig.  1.-4.  Bdchn.  Ebend., 
1846.    285  u.  269  8.  16.    (20  Ngr.) 

[8898]  G.  P.  B.  Jwaes'  Romane,  in  deutschen  Uebertragungen  herausgeg. 
von  F.  Notier  u.  €.  J^fiAer.  154—167.  Bdchn.  Stuttgart,  Metzler.  1846. 
16.  (a  3Vä  Ngr.)  154.— 160.  Bdchn.:  Die  Stiefinutter.  5.— 12.  Bdchn. 
(108,  III,  120,  112,  104,  104  u.  116  8.)     161.— 67.  Bdchn.:    De  l'Orme. 

1.— 7.  Mdin.) 

\W9]  Ausgewählte  Schriften  von  Wasli«  IrvlnSt  herausgeg.  von  Dr.  J.  V. 

AiriM.     Bracebridge-HaU    od.  die  Charaktere.     2.  »orßßltig    verb.  Aufl. 

Frankfurt  a.  M.,  »aueriander.  1846.   fm  Ä.  mit  2  Stablat.  g^  W.    (27  Ngr.) 


[MM]  Gefniimelte  Schriften  von  Udor  (Y.  Bl.).  7.  u.  8.  Bd.:  Novelleii  u. 
Erzähiangen.    Zarbst,  Kummer.    1846.    273  u.  ^6  S.  8.    (^  Ttür.  20  Ngr.) 

[BMI]  Kleine  Abendbibliothek.  Neueste  Novellensammlung  von  Jiil.  Krebs, 
I.  Bd.     Breslau,  Günther.     1845.    VI  u.  312  S.  8.    (20  Ngr.) 

[8902]  Die  Abenteuer  des  grossen  Balzac.  Koni.  Erzählung  aus  den  SMten 
Ludwigs  Xlir.  von  P.  Laorolac.  3  Bde.  Nordhausen,  Fürst.  1846. 
17«,  179  u.  196  Ä.  8.    (I  Thir.  15  Ngr.) 

[B9es]  Ang^.  Lelbrook's  Schriften.  111.  u.  112.  Bd.:  die  beiden  Majoi^U- 
Herren,  od.:  das  enthüllte  Verbrechen.  Eine  Gesch.  aus  d.  letzten  Viertel 
des  vorigen  Jahrh.    Ebend.,  1846.    274  n.  316  S.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8904]  Le  rideau  lev^  sur  les  mysteres  de  Paris,  publik  par  Ad.  de 
2  Vol».    Paris,  Renault    1846.    6  Bog.  18. 


[8905]  Lost  and  Won:  or,  the  Love  Test.  By  the  Author  of  >,The  Maid'a 
Husband««.    3  Vols.    Lond.,  1846.    61  Bog.  8.    (1^  llsh.  6d.) 

[8906]  Bin  Roman  in  Berlin  von  L.  MOhlbaoh.  3  Bde.  Berlin,  Mylius. 
1846.    326,  399  u.  408  S.  8.    (5  Thlr.  10  Ngr.) 

[8907]  Der  Nachtwächter.  Eine  komische  Scene  von  Dr.  C  Mlllte*.  I^eue 
Aufl.    Straubing,  Schorner.     1845.     14  S.  8.    (2  Ngr.) 

[8906]  Öen  i  Sydhavet.  Roman  i  2  Dele  af  OeMenBcfalaeger,  Kj^benhavn, 
H«8t    1846.    42  Bog.  8.    (2  Rbd.  48  sk.) 

[7909]  Ein  Novellenbuch  von  Nordmaiia.  2  Bde.  Wien,  Morschner's  Wwe. 
n.  Bianchi.     1846.    XLVIII  u.  212,  277  S.  8.    (2  Thlr.  9  Ngr.) 

[8910]  J«an  Paul.  Novellistisobe  Schilderungen  aus  d.  Jugeqd  des  Dichters 
von  Thd.  Oelckers.  2.  Bd.  Leipzig,  Klemm.  1846.  226  S.  8. 
(1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[89111  The  Wanderings  of  a  Pen  and  Pencil.  By  F.  P.  Palmer  and 
A.Ck*owqidlI.  Lond.,  1846.  280  S.  mit  zahlreichen  Illustrationen.  8.   (21  ab.) 

[891S]  Glimmer  von  B.  ReitveiibeclB«  4  Bdcbn.  Regensburg,  Maoz. 
1846.  214,  251,  250  u,  263  S.  8.  (3  Thlr.  15  Ngr.)^  I.  Bdchn.:  Lieder 
u.  Briefe  in  Österreich.  Volksmundart.  2.  Bdchn.:  der  reiche  Bettler.  Ein 
Bild  aus  d.  Leben  in  3  Aufz.    3.  u.  4.  Bdchn.:  kurze  Geschichten. 

[8013]  FräuleA  von  Saint-Sauveur  von  Jid.  Saadean.  Vielleicht  mehr  als 
Roman.  Nach  dem  Franz.  frei  bearb.  von  Isidorus  orientalis.  Bautzen, 
Schlüssel.     1846.    216  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[8814]  Novellen  von  Lev.  SehflokfaiK.  2  Bde.  Pesth,  Heckenast  (Leipzig, 
G.  Wigand.)    1846.    310  u.  331  s7^,    (n.  3  Thlr.) 

[8915]  Walt.  SooH's  sämmtl.  Romane.  Neue  Kabinetausg.  96.^110.  Bdchn. 
Leipzig,  Gebr.  Schumann.  1846.  16.  (k  2  Ngr.)  96.— 103.  Bdchn.:  Anna 
V.  Geierstein  od. :  ^as  Nebelmädchen.  Aus  d.  Engl,  übersetzt  von  Ur,  Geo, 
Nie.  Bärmann,  (308  n.  328  S.)  104^^110.  Bdchn. i  Guy  Mannering,  od. 
der  Sterndeuter.   Aus  d.  Engl,  übers,  v.  WUhelmine  Gerhard.  (320  u.  256  S.) 

[8010]  Gesammelte  Werke  von  Ch.  Sealsfleld.  25.-42.  Lief.  Stuttgart, 
Metzler.  1846.  gr.  16.  (n.  3  Thlr.)  25.— 30.  Lief.:  Morton,  od.  die  grosse 
Tour.  2  Thle.  (211  u.  216  S.)  31.— 42.  Lief.:  Lebensbilder  aus  der  west- 
lichen Hemisphäre.    3  Thle. 


[8917]  Das  Cajütenbuch,  od.  nationale  Charakteristiken  von  Ch.      .   ._  . 

2  Thle.    %  durchgesehene  Aufl.     (Der  Octavausg.    14.  u.  15  Tbl.)    Stqtt- 

gart,  Metzler.    gr.  8.    1846.    (4  Thlr.) 

[8018]  VolksgeachkhtBD  von  C.  Spladler.    1.  u.  2.  Bd.  (der  ^umtL  Werke 


Ileit  40.]  fieiMHfÜ».  tV 

neue  Folge  7.  u.  8.  Bd.)  Stirtigart,  flaUborfter.  1M&  »3  «.  984  g.  8. 
(a  1  Thlr.  15  Ngt.)  I.  Bd.:  GIfick  a.  Glaa.  Der  Thalemann.  INe  Frau 
mit  d.  Todteokopf.  StrassBarger  Neujahr.  In  de  drie  jong«  ItaUaaodan. 
%  Bd. :  Des  Liceatiaten  Hufuagel  Theaterlaaf.  Leontine.  Sibiriaches  Schnee- 
stfick.  Der  Bandmüiler  von  Danzig.  Ein  Volkamann.  Daa  Deaiantkreaz. 
Da«  Lottspiel  im  Bade. 

[snq  Welt  u.  Lebensbilder.  Ein  Bnch  iura  Haas  von  X.  flCalnr.  "Vfl- 
Vmgen,  Förderer.     1846.    XKVI  a.  465  8.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[a«0]  Sirene.  Eine  Schlosser-  u.  Höhlen^eschichte  Ton  L.  flUrkloC 
Uipzig,  0.  Wigand.    1846.    24TS.  8.    (1  Thlr.) 

[89tl]  Martin,  l'enfant  troav^,  oa  les  Memoire«  d'an  valet  de  chaaibrey  par 
Eng.  flne.  Edit.  orig.  pour  toote  AUeraagne.  Vol.  I.  II.  Leipaig,  K<HI- 
nmnn.    1846«    244  u.  3?7  S.  8.    (I  Thlr.) 

[flStt]  Martin  der  Findling,  od.  Memoiren  einea  Kammerdieaera  von  Bog. 
Sue.  4>eatsche  Originalauag,  unter  Mitwirk.  ▼.  W,  JL  Wetche.  I.  o.  3.  Bd. 
Ebeod ,  1846.  379  u.  365  8.  8.  (l  Thlr.)  —  Taaehenansg.  I.-  ~ 
Kbead.,  1846.    16.    (k  3V5  Ngr.) 

(Mn)  Marün  der  Findling,  od.  Memoiren  eines  Kammerdieners  v.       _ 
Deutsch  ron  Fr.    W.  Bruckbräu,    1.  Thl.    Augsburg,  t.  Jeniach  urStage. 
1846.    150  8.  gr.  12.    (12^*gr.) 

[99H]  Martin  der  Findling  od.  Denkwürdigkeiten  eines  Kammerdieners  von 
Eng.  Sue.  Deutsch  von  Dr.  A.  JHezmann.  1. — I.  Bdchn.  (säramtl.  Werke 
I96.-199.  Thl.)  Leipzig,  O.  Wigand,  1846.  111,  109,  113  u.  131  S.  16. 
(ä  5  Ngr.)  —  2.  correkte  u.  wohlfeilste  Ausg.  I.  u.  2.  Bd.  Ebend.,  1846. 
165  0.  151  S.  8.    (4  10  Ngr.) 

[8925]  Martin  der  Findling  od.  Memoiren  eines  Kammerdieners  v.  Engf.  floe. 
Deutsch  Ton  G.  Fink.  I.  u.  2.  Bdchn.  Baden,  Zehnder.  1846.  190  8. 
gr.  16.    (8  Ngr.)      . 

pIZt]  Rosa  u.  Gertrude.  Aus  dem  Leben  eines  Genfer  Geistlichen  von 
R.  Töt^BRnr.  Nach  d.  Franz.  Berlin,  Springer.  1846.  320  S.  gr.  16. 
(22%  Ngr.) 

[wn]  The  Toder  Sisten:  a  Stery  of  National  Sacrilege.  3  Vols.  Lond., 
1846.    8.    (Sieh.  6d.)     . 

[89%]  Udo  der  Stählerne  od.  die  Ruinen  Yon  Drudenstein.  Eine  niedersftefaa^ 
Voikskage  vom  Vf.  Wallrabs  v.  Schreckenhorn.  Nordhauaen,  Forst.  1846, 
216  8.  8.  '(15  Ngr.) 

[89d]  Yenediger  Nächte  von  E.  W?  Vo§;t.  2.  Aufl.  Augsburg,  Jaquet, 
1846.    131  S.  12.    (n.  24  Ngr.) 


[9m]  Der  Atierweltsgratulant  od.  der  Helfer  in  tausend  Nothen.  VoUständ. 
Sammlung  Ton  Gelegenheitsgedichten.  Ulmi,  Ebner.  1846.  209  S.  gr.  12. 
(«3  Ngr.) 

[m\]  Westen-Taschen- Liederbuch.  2.  Aufl.  Eisenberg,  Schone.  1846, 
1418.  32.    (2V,  Ngr.) 

[89n]  The  Gatherer.  A  collection  of  entertaining  extracts ,  cont.  anecdetea, 
narratiTes,  characters,  sentences,  poetry  etc.  by  J.  Pierson.  Leipsic,  Ju- 
rany.     1846.    322  8.  8.    (l5  Ngr.) 

[ms]  Scherzhafte  iläthselfragen  u.  Wortspiele.  Brandenburg,  Müller.  1846. 
80  8.  16.    (7%  Ngr.) 

imq  TaM^henbuf^för  Räthael-Freoade.    Nebat  einer  AuawÄhl  veransahier 
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0edkkte  von  Oiuri.  renevWtt.    Stutteutv   Köhler.     1846.     385  S.  8. 

[9835]  Neues  Complimentirbuch  für  Aostaad  u.  feine  Sitte  von  IV.  Btoydr. 
16.  rerb.  Aufl.    Quedlinburg,  Ernst.   1846.    VIH  u.  120  S.  8.    (IPANgr.) 

[8B36]  Der  fideie  Gastwirth.  Od.  prachtTolle,  machtrolle  Kreons  <  tt.  Qaer« 
züiHs  durck  Hdteb  u.  Kneipen.    Nordhaosea,  FdrsU    1846.    136  8.     12. 

(tüNgr.j 

Technologie. 

[»m]  Anfangsgrunde  der  Mieren  Mechanik  mit  Rüeiteicht  auf  ihre  lechnischen 
Anwendungen  ▼.  Prof.  Dr.  J.  Pb.  XnUk.  4.  Lief.  Leipzig,  (Fr.  Fleischer). 
1846.    XVI  u.  S.  481— 751.  gr.  8.  u.  11  Uth.  TafiL  in^FoL  (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[9ntf|  Die  technische  Mechanik  u.  Maschinenlehre,  zunfichst  als  Leitfaden 
f.  d.  Unterricht  an  gewerbl.  Lehranstalten,  sowie  auch*  sum  Gebrauche  für 
Techniker  jeder  Art,  ohne  Anwendung  der  Differential-  u.  Integralrech- 
nung von  Dr.  Mor.  Rtthlmaiia.  Prof.  d.  angew.  Math.  u.  s.  w.«  na  d» 
bdh.  Gewerbschule  zu  Hannover.  I.  Bd.  (Tediniscbe  Mechanik.)  3.  Abihl«: 
Hydrostatik.  Dresden,  Arnold.  1845.  8.  279^376  mit  eingedr.  Holzachn. 
er.  8.'  (15  Ngr.) 

[8t39]  Lehrbuch  der  chemischen  Technelogie,  zum  Unterrichte  u.  Selbststu- 
dium von  Dr.  F.  Kaapp«  Mit  vielen  in  d.  Text  eingedr.  Holzschn.  5.  Lief. 
Braunschweig,  Vjeweg  u.  Sohn.  1845.  8.  385-^496.  gr.  8.  (5;.  u.  6.  Lief. 
25  Ngr.) 

[8M0]  Lehrbuch  der  technischen  Chemie  f.  d.  ersten  Unterricht  an  Gewerbs- 
schulen von  Dr.  A.  E.  Fflrarolu',  k.  Prof,  am  Lyceum  zu  Regensbure. 
%  verbi  u.  verm.  Aufl.  Regensburg,  Manz.  1846.  XIV  u.  367  S.  gr.  S. 
(^Ngr.) 

iM4l]  A  Treatise  on  the  Steam  Engine,  in  its  Application  to  Mines,  Mills, 
iteam  Navigation,  and  Railwaya.  By  the  Artizan  Club.  Edited  by  /.  Bourne* 
Lond.,'1846.    264  S.  mit  30  Kupff.  u.  349  Hoizschn.    gr.  4.     (n.  27sh.) 

tmstl  Die  Chemitypie,  od.  die  Kunst,  eine  auf  einer  Metalplstte  in  gewdfan- 
icher  Weise  ausgeführte  Radirung  od.  Gravirung  in  einen  erhabenen  Stempel 
zu  verwandeln,  der  sich  auf  der  Buchdruckerpresse  abdrucken  lässt  von 
O.  Vm.  Leipzig,  (Friedlein  u.  Hirsch).  J846.  7  S.  u.  8  Chemitypien. 
gr.  4.    (n.  20  Ngr.) 

[tttt]  The  Book  of  the  Feet:  a  Histosy  of  BooU  and  Shoes,  with  Illustra- 
äons  of  the  Fiashfons  of  the  Bgyptians,  Rebrews,  Persians,  Greeks  and  Ro- 
mans, and  the  prevaiiing  Style  throughout  Burope  during  the  Middle  Ages 
down  to  the  Present  Period;  also,  Hints  to  Last-Makers,  and  Remedies  for 
Corns,  etc.  By  Jl.  Sparkei  Ball.  Lond.^  1846.  152  S.  mit  Kupfern.  8. 
(7sh.;  color.  lOsh.) 

[9M4]  Technische  Instruktion  in  Auseinandersetzungsangelegenheiten  f.  den 
Bezirk  der  General-Kommission  in  Breslau.  2.  vervoliständ.  Ausg.  Breslau, 
Schuhmann.    1846.     198  8.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  7%  Ngr.) 

SBM3]  Prof.  Schulz  V.  Straunickiy  Rechenschieber  zur  schnellen  Berechnung 
les  bei  Baurechnungea  verkommenden   Vorausmasses ,    Kostenau^weisea  u. 
der  Zahhingslisten  von  Ant.  Sohefosik.    Wien,  Robrmann.    1845,    22  8. 

8,    (674  Ngr.) 

[8M6]  Das  Fleischer-  u.  Wurstlergeschäft  auf  seinem  jetzigen  hohen  Stnnd- 
punete  der  Ausbildung  in  d.  grössten  Städten  Deutschlands,  Frankreichs  u. 
Bflglnads;  nebst  Angabe  der  diso  effsrderl.  Masehinea  u.  Binrichtiaigen  von 
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Wdfliar,  Vi^    1846.    XVI  q.  193  8.  «.  mM  S  relleteC 
AbbiMd.   (^  Ngr.)    N.  Sobaopimts  d.  KÜMte  o.  Haodw.  149.  Bd. 

[8N7J  Sammlang  MusterbUtter  zimacbat  f.  Graveure,  Bückaeoachäfter,  Per- 
zelanmaler,  Holz-,  Bein-  o.  Horaachoeider  Ton  OmHL  Erasl«  2.  Lief. 
Gotba,  Glaser.     1845.     10  Taff.   gr.  4.    (l  Th!r.) 

[8848]  Journal  für  Bau-  u.  Möbelacbreiner,  Tapezirer  u.  f.  Gewerbaxeichnea^ 
schulen  yon  1/7.  KImbel.  Neue  Folge.  3.  Bda.  9.  u.  10.  Heft.  Frank- 
furt a.  M.,  Streng.     1846.    a  4  Bll    qu.   Fol.     (a   n.   14  Ngr.;  color. 

k  n.  18  Ngr.) 

[8M9J  Salon,  Zeicknungen  Ton  Meoblea,  Vorhängen  n.  a.  w.  nach  d.  beatan 
Äfastem  neueaten  OCachmacka.  6.  Lief.  Dannatadt»  Fronunnnn.  1846. 
9  Bit.  gr.  Imp.-4.    (o.  25  Ngr.) 

[8091]  Spedawna  of  Andent  and  Modem  Binding,  aalected  ehleiy  from  tb« 
Library  of  the  British  Mnaeum ;  with  an  lutroduction,  eontaining  the  Hiaiory 
of  Bookbinding  from  the  earlieat  period  io  the  preaent-  tiaie.  By  CL  T«« 
okell,  Jon.   Parts  1.  2.    I#ond.,  1846.    k  4  Kupff.  m.  erläut.  Text,    (ösh.) 

[8B51]  Ideen-Magazin  für  Buchbinder.  7.  Heft.  Magdeburg,  Falckenberc 
u.  Co.    1846.    6  BIL  gr.  4.    (n.  10  Ngr.) 


[M]  VarkgeJilättcr  fnr  Buchbinder  «.  Vcrgolder  t.  CiL  CMmm.    8.  Uef. 

Leipzig  Serig,    1845.    7  BU.  Fol.    (20  Ngr.) 

fWKtJ  Das  Game  der  Bt&rk».  u.  Pader-,  ao  wie  der  aUrkegiminii-  a.  Stir-t 
kezackerfabrikatioii  von  FrjB.  C.  Ado.  Bergmaaa.  2.  aorgiältig  ungearb* 
u.  mit  d.  neuesten  Erfahrungen  bereicherte  Aufl.  von  Dr.  C,  H.  Schmidt 
Weimar,  Voigt.  1846.  XIV  u.  242  S.  8.  nebat  6  ISth.  Foliotaff.  ^1  Thlr.) 
N.  Schauplatz  d.  Künste  u.  Handw.  39.  Bd. 

[8954]  Haodbucb  dea  Con^tors  u.  Zuckerbäckera  von  B.  8.  Ch»  Bhrbardl« 
Nordhausen,  Förat.    1846.    XXVJH  u.  281  S.  8.    (l  Thlr.) 

[8K5]  The  Scottish  Ale-Brewer  and  Practtcal  Maltater:  a  eomprehenalv« 
aad  original  Digest  of  the  Art  and  Practica  of  Brewing  Alea  according  to 
the  Scottish  Syatem,  and  of  Maltiog.  By  W.  B.  Boberto,  2.  edition. 
Edinburgh,  1846.    220  S.  gr.  8.    (I5sh.) 

[ttM]  Die  Destillation  auf  kaltem  Wege  von  A.  RviMphl.  3.  verb.  AnO. 
Quedünburg,  Ernst    1846.    32  S.  8.    (15  Ngr.)       ' 


JSßßrderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[flK7]  Deal  foratl.  lipp.  Canzleidirector  BaUhorn- Rosen  zu  Detmold  ist  daa 
PriUlicat  als  Oanzler  beigelegt,  der  bisher.  Juadz-CanAirath  mtteken  da- 
selbst zoB  Ober-Appellationsrath  bei  dem  gemeuaehaftl.  Ober-AppeUationa« 
genchte  zu  Wolfenbüttel  ernannt  worden. 


g 


)BSß]  Der  blBher.  Venficateur  im  Laboratorium  der  kdn.  Münze  zu  Paria 
üf.  Breunt  ist  zum  Director  der  Commisaioa  für  das  Minzwesen,  der  Wa- 
radein  Edm,  Päoiize,  Mitglied  des  Instituts  (Acad.  des  sdences,  section  de 
chimie)  zum  Verificateur,  der  Professor  am  Conserratoire  dea  arts  et  m^tiers 
zu  Paris  M.  PdUgot  zum  Waradeia  (eaaayeur  des  monnaies)  ernannt  worden. 

[8951]  Der  Ober-Consistoriat-Director  und  Generalsuperintendent  Dr.  K.  Gli, 
Breischn^ider  zu  Gotha  ist  zum  Präsidenten  des  dasigen  grossberzogl.  Ober- 
Consistoriams  ernannt  worden. 

l^  Der  bekannte  ftamländische  Schriftsteiler  H.  Conscience  hat  das  Ritter- 
kreuz  des  k.  b.  Verdienstordens  vom  h.  Michael  erhalten. 


M      Befördenmff^H  mtd  Ekrenbez^^/rnffen.    [1846.  lieft  40.] 

{BaiiyUen  DirecUr  der  Fontv^nnessiiiifiiBaiwtaU  zu  Thtfrandt,  Oberfor«t- 
meister  Fr,  W,  CSptla,  ist  die  Decoration  des  kais.  russ.  St.  Aonea-Ordens 
3.  Classe,  dem  ordenti.  Prof.  aa  der  Univ.  Dorpat,  Collegienrath  Dr«  /,  H. 
Mädler  und  dem  Secretair  des  Kronprinzen  Ton  Württemberg,  Hofr.  Fr,  W. 
Hackländer  dieselbe  3:  Classe  ert)ieilt  worden. 

[896S]  Dem  Regierungsrath  bei  der  kon.  Kreisdirection  zu  Leipzig  Dr.  HHnr» 
Dorrien  ist  auf  Ansuchen  die  Entlassung  aus  dem  Staatsdienst  gewährt  und 
zugleich  unter  Beibehaltung  des  gef&hrten  Prädicats  in  Anerkennung  seiner 
VerdienstKchen  und  uneigennützigen  Wirksamkeit  das  Ritterkreuz  des  k.  sächs« 
Civil- Verdienst-Ordens  verliehen  worden. 

[fltts]  Dem  bisher,  ordenti.  Prof.  an  der  kathoL-theol^.  Facultat  der  Univ. 
Tübingen  Dr.  Joh,  Seh.  von  Drey  ist  bei  seiner  auf  Ansuchen  erfolgten  Ver- 
setzung in  den  Ruhestand  das  Commenthurkreuz  des  Ordens  der  württemb. 
Krone  verliehen  worden. 

pW4]  Dem  ordentL  Prot,  der  Philosophie  an  der  Univ.  München  Dr.  Andr, 
Erhard  ist  der  Titel  und  Rang  eiues  köuigl.  Hofiraths  verliehen  worden. 

[8965]  Die  ojrdentl.  Professoren  in  der  philosoph.  Facultät  zu  Groningen  Dr. 
J.  W,  Krmärivs  und  Dr.  C.  Mulder  haben  das  Ritterkreuz  des  Ordens  vom 
niederländ.  Löwen,  der  Stadtbibliothekar  zu  Nürnberg  Dr.  F,  W,  GhUlany  das 
Ritterkreuz  4m  k«  Jiiadttrl.,  grosshen.  luzemb.  Ordens  der  Bicbenkriine  erhiüten. 

EW]  Der  bisher,  ausserordentl.  Prof.   an   der  Üniv.  Breslau  Dr.  Fr»  Baase 
zuiR^  ordenti.  Professor  In  der   dortigen  philosophtschen  Fäcult&t  er- 
nannt worden. 

.[MIT]  Der  k.  preuss.  Wirkl.  Geheime  Rath  Alex,  von  Humboldt  hat  das 
Orosskrenz,  der  k.  dän.  Conferenzrath  Dr.  H,  C.  Schumacher  zu  Altona  das 
Comnandeurkrenz  des  k.  beig.  Leopold-Ordens  erhalten. 

CMi8]  ISum  Acadömicien  libre  bei  der  Acad.  des  inscriptions  et  belles-lettres 
Institut  von  Frankreich  ist  an  Eyries  Stelle  (Vgl.  No.  6941)  Ed.  de  La 
Grange  erwählt  worden. 

[8M9]  Der  bisher,  ausserordentl.  Professor  an  der  Univ.  Berlia  Dr.  Rieh. 
Lepsius  ist  zum  ordenti.  Prof.  in  der  dasigen  philosophischen  Facultät  er- 
nannt worden. 

g9l0]  Der  bekannte  Maler  C.  Fr.  l^essing  zu^  Düsseldorf  hat  den  Ruf  als 
rofessor  der  Historien-  und  Landschaftsmalerei  am  Städelscheh  Kunstinstitut 
zu  Frankfurt  a.  M.  angenommen. 

[sari]  Dem'  ordenti.  Prof.  der  Dogmatik  an  der  Univ.  Pesth  Dr.  Frz,  Oswtdd 
und  dem  ord.  Prof.  der  Kircheageschichte  daselbst  Dr.  JEmer.  KSrnigczy  sind 
Canonicate  an  dem  Gross wardeiner  Capitel  lat.  Ritus  verliehen  worden. 
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[ans]  Der  k.  belg.  Bibliothekar,  Prof.  Dr.  Äug.  SchHer  zu  Brüssel  Int  von  1 
den  reg.  Herzog  von  Sachsen-Coburg-Gotha  das  dem  herz.  S.-BrnostiBischen 

Hausorden  affiliirte  Verdienstkreuz  erhalten.  , 

[8MS]  Der  tMshor.  Beisitzer  des  k&a,  Appellationsgerichts  za  Dresdon  Dr.  i 

L,  Fr,  0.  Schwarte  ist  zum  Jostizrath  bei  dem  k.  Sj^ocbcollegium  zu  Leipzig  | 
ernannt  worden. 
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Jurisprudenz. 

[8974]  Lehrbuch  für  Jnstitutioneo  und  Geschichte  des  RGnuschen  Privatrecliia 
▼on  Friedr.  Ado.  ScfinHag,  ordentl.  Prof.  des  Rom.  Rechts,  Senior  d. 
Jaristenfacnltät  u.  Beisitzer  des  UniTersitätsgerichts  zu  Leipzig,  Domherrn 
zu  Merseburg.  3.  Bd.  I>as  Ohfigationireckt  zum  grossem  Theiie  enthaltend. 
Lcapzig,  Bartii.    J846.    XVJ  u.  10ü!2  S.  gr.  8.    (4  Thlr.  24  Ngr.) 

Im  Wesentüehtn  kano  Rtt.  bei  der  Ansehe  dieses  Bandes  sieii 
wf  das  fterofeB,   was  er  schon  frther  nach  dem  Erscheinen  des 
2.  Bandes  Im  Repertor.  d.  ges.  deutsch.  LIt.  (Jahrg.  1837)  Bd.  Xlil. 
No»  1535  gesagt  bat    Dass  so  spät  erst  dieser  3.  Band  dem  Pu- 
bifevm  Öbergebefl  Worden  ist,  bat  sowohl  äussere  als  innere  Gründe 
für  sieb.    Jene  liegen  in  den  yleifacben  Bemfsge^chäften  des  Vfs., 
diese  in  der  Anfgabe,  welche  er  sieb  gesteiU  bat.     Es  ist  ihm 
nSmlicb  keineswegs  daram  za  thon  gewesen,   bloss  das  Bekannte 
%a  wiederholen    und    in    einer   andern  Form   wiedersugcben ,   als 
▼ielmebr  jede  einzelne  Lehre  anf  sorgfältiges  nnmitteibares  Qnel- 
lenslodiam  gegründet  darznstellen ,  die  vorhandene  Literator  dabei 
mit  kritischem  Sinne  zu  benatzen,  also  Meinungen,  alte  oder  neue, 
die  olcbt  mit  den  Quellen  ttherelnstimmen ,  zu  biebämpfen  nnd  rich- 
tigere Ansichten  geltieind  zu  machen,  die  Wissenschaft  selbst  aber 
dadurch  weiter  zu  federn.    Die  Stärke  imd  der  Umfang  des  vor- 
lleg'eDdcn  Bandes  erklärt  sieb  aus  der  Wichtigheit  und  Schwierig- 
keit  der  darin  entbaltenen  Gegenstände  und  aus  dem  durch  die 
<}aellen    selbst    dargdbotenen   Relcbtbum    des   Materials,  'das  ja 
schon  bei  Jostinfan  den  dritten  Thell  d^r  Pandecten  einnimmt.    Am 
ausführlichsten  ist,  wie  auch  bei  v.  Savignj,  die  Lebre  von  den  • 
Schenfcongen  (S.  141—677)   behandelt    worden,   und  zwar   auf 
efaie  solche  Weise,  dass  für  die  kritische,  quellengeniässe  Darstel- 
loD^  dieser  Scbwierigen  Lehre  fast  nichts  verinisst  werden  dürfte. 
Freilich  gesteht  der  gelehrte  Vf.  selbst,  dass  eine  so  ansfübrliche 
Behandlimg  des  Stofes  nicht  mit  dem  Titel  seines  Buches  stimme 
und    Bcblägt   dessbalb    einen    andern    Titel    vor:    Historlsch- 
dog'matlscbe   Darstellung  des  Römischen  Privatrechts. 
Ref.  kann  Ibm  hierin  nur  beistimmen,   und  setzt  hraizu,    dass  es 
wohl   zwedimässig  gewesen  wäre,   wenn  gerade  dieser  Titel  als 
eifl  Beititel  sowohl  zu  den  bisher  erschienenen,  als  auch  zu  diesem 
1846.   IV.  4 
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3.  Bande  hinzugefügt  wordeii  wäre,  um  ilin  iejlt  Traliereii  und  dem 
jetzigen  Bande  nach  Belieben  beibjnden  lassen  zu  können.  Der 
gegenwärtige  Band  enthält  nun  den  grossem  Theil  des  Obliga- 
tionenrechts, d.  h.  die  allgemeinen  dahin  einschlagenden  Lehren 
lind  die  ganaic  Theorie  der  Verträge  9  mit  Aufi^ahne  derer  1  wel- 
chen nach  des  Vfs.  System  eine  andere  Stellung  anzuweisen  ist. 
Es  sind  hiernach  noch  folgende  Theile  des  Obligationenrechts  fibrig : 
1.  Vom  2.  Abschnitt,  welcher  von  der  Entstehung  deic  Obligatio- 
nen und  deir  Natur  der  einzelnen ,  nach  deir  fintstebmigsgriHden 
zu  erörternden,  obllgatorl^faen  Verhältnissen  bandelt,  das  2.  «nd 
3.  Capitei,  von  denen  jenes  die  Obligationen  aus  Delicten,  dieses 
die  Obligationen  ex  rariis  causarum  figuris. darstellen  soll.  2.  Der 
3.  Abschnitt:  Von  den  Aetiderungen  an  bestehenden  Obligatlons- 
verhältnissen  überhaupt  und  insbesondere  von .  der  Uebertragqng 
,der  Forderungsrechte  auf  Andere  und  Uebernahme  freiuder  Ver- 
biadlichkeiten.  3.  Der  4.  Abschnitt:  Von  der  Beendigung  der 
Obligationen.  Die  bereits  erreichte  Bogenzahl  des  vorliegenden 
Bandes,  dessen  Erscheinen  fiberdiess  auch  zu  sehr  hinausgescho- 
ben worden  wire,  bat  die  Aufnahme  dieser  Lehren  in  diesem 
Bande  verhindert«  Sie  wurden  daher  dem  4.  Bsmie  vorbekalteii, 
der  zugleich  das  Personenrecht  umfassen  aoll,  während  fOr  das 
Erbrecht  der  5«  Band  bestimmt  ist.  Der  langsam  («rtschreiteBde 
Draek  des  vorliegenden  Bandes,  welcher  gleichzeitig  mit  der  Aas- 
arfoeitmig  des  Manosoripts  fortgesetzt  worden  zn  sein  scheint,  ha4 
freilich  den  Cd>elstand  herbeigeführt,  dass  einige  neue  Schriften 
während  des  Druckes  nicht  mehr  l>enuizt  werden  konnten,  wie 
z«  B.  für  die  ersten  zeiin  Bogen  Unterholzner's  „Q«e11e«r 
massige  Zosammenstellong  der  Lehre  des  Römischeil  Rechts  für 
Schuldverhältnisse'«  (2  Bde.  Leipz.,  1840),  indessen  ist  hier  durch 
die  Berichtigungen  und  Zusätze  S*  978— 1002  mögiiokst 
nachgeholfen  worden.  Die  glänzende  Seite  des  Werkes  besteht 
ja  der  musterhaften  Genauigkeit,  die,  wie  in  allen  Schriften  des 
verdienstvollen  Vfs«,  sich  aucA  hier  fast,  auf  Jeder  Seito  ausspricht 
Man  sieht  e»  demselben  fibfrall  an,  dass  der  Vf.  niciit  von  den 
Handbüchern  und  Monographien  auf  die  Quellen,  sondern  von  den 
Quellen  auf  seine  Bücher  erst  übergfigange»  ist,,  nachdem  er  sich 
aus  jenen  ein  deutliches  Bild  seiner  Aufgabe  geschaffen  hatte. 
Daher  die  Zuverlässigkeit  und  Reichhaltigkeit  der  Cltate,  wie  sie 
kein  anderes  Werk  dieser  Art  aufzuweisen  hat*  Allein  der  gewis- 
senhafte Vf.  ist  hierbei  noch  nicht  stehen  gebUeben.  Demi  w« 
ihm  irgend  nur  ein  Zweifel  über  die  Benutzung  des  Citates  attf- 
stiess,  Ist  dieser  auch  angeführt  und  berichtigt  worden.  Bkie 
fernere  Frucht  dieses  Quellenstudiums  besteht  In  der  dorchgän^i- 
gen  Berichtigung  der  Terminologie,  für  welche  die  rdchhaltigsten 
Beiträge  in  diesem  Bande  zu  finden  sind.  Dieselbe  Genauigkeit 
findet  sich  in  diesem  Werke  auch  hinsichtlich  der  Benotsung  der 
neuern  Literatur.  Selten  wird, man,  mit  Berücksicbtigimg  der  Kalt 
der  Ausarbeitung,  etwas  Wesentliches  vermissen,  und  nirgends 
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siifl  die  voi  ie%  AnsicMei  des  Vfs.  »bweickcBdea  Mefamng^  Ai- 
derer  nnherüAmehilgi  gelasseii,  go  dbss  win  dnrchghnglg  gewiwffu 
naassen  doen  RechenscIiallBbericiat  der  vom  Vf.  a«f|^ell(en  A»- 
siebt  Torfiadet,  der  je^en  VerdmAt  4cr  ParteMiciiMt^  wie  man  ili« 
leider  so  oft  bei  italieben  AriieiteB  Anderer  %u  hegtn  gtwi^ihlgt 
ist,  entsebieden  abweist  Trafen  aot  Hberbaapt  Meber  fast  bi 
der  Regel  iaa  Geprige  des  Cbafafcters  ihres  Vfa.  aa  sieb,  ae  ist 
diess  asf  das  variierende  Werk  mit  voHen  Re^e  aaaaweadea. 
Simgt  GewisseabaftiarkeÜ  aad  Redlicbkeit  sfaid  die  GmadsOge 
desselben,  mid  selsen  wir  nocb  binw  KlaAeK  des  Aasdracfcs  nad 
der  DarsleUan^,  m  wbrd  gewiss  Jeder  Unbeflmgene  ndt  Ref,  in 
dem  Anssprache  fibereiastiaimen,  dass  dieses  Werk  aiebt  allefai  ein 
iMciisi  braacbbares  sei,  sandem  ancb  den  Fartadmtt  der  Wisaea«- 
schaß  veseatlicb  gefördert  babe. 


[mh]  «dllppl  iBwmigi  de  publids  et  crlmioalibot  jodiciit  RasiaiioniM 
libn  tre«.  Kepeti  ttooe  em«ad«ri  curaverant  redenptpm  WeidnaiiiM.  Lipsiae, 
1846.    (4),  VIU  u.  207  S.  «r.  8.    C22V,  Ngr.) 

Es  ist  gewiss  eia   rerdieastlicbes  Uatemebnen,  dass  das  In 

Deoteefcland  seltene  Buch  laremial^s  (Roak,  1786)  m  eher  Zeit 

gedrnclit  worde,   in  welcher  das  römische  Criminalrecbt  mehr  als 

je  Gegenstand  tief  eindringender  Forschungen  geworden  ist;  denn 

Immer  mosste  es  onaageaelm  berfibrea,  das  so  oft  gerühmte  Buch 

aDgefiOlirt  za   finden,  ohne  es  selbst  einsehen  zu  können.    Ist  noti 

ancb  der  jetsige  Standpunct  der  Kenntniss  des  römischen  Crfminal- 

reciits  ein  bei  Weitem  höherer,  als  der,  aaf  dem  sich  der  Vf.  zu 

seiter  Zeit  bewegte^  sind  auch,  aamentlicb  im  ersten  Buehe,  noch 

viele  reralteie  Ideen  vorherrschend,   indem  fast  Alles  ftir  haare 

üfonze  genonuaen  wird ,  was  die  Alten  über  die  Zeit  der  Könige 

iericfctea,  fofist  avtdk  feiner  der  Vf.  mit  Vermeidnag  aller  Polemik 

häufig  aHzurersicbtlicb  auf  den  Untersacbongen  eines  Gotbofredud, 

Sigonitts  o.  A»,  und  rennisst  man  endlich  ein  kritisches  Studinm 

der  Qaellen    äelbsl  bi  der  Art,   dass  Ton  vielen  derselben  gar 

flicht  die  Redi&  ist,   so  wie  eine  genabe  Scheidung  der  Periöden 

der  Fortblldafig  des  römischen  Criminalprocesses:   so  Ist  dennoch 

aof  der  aadei«  Seite  nicht  zu  leugnen,  dass  das  Buch  eine  recht  über- 

sichtliebis  ntid  aamotbige,  in  Sessendcm  Latein  gesebriebene  Darstel^ 

lang  JKeaes  €regendtuides  gewährt-  Auch  muss  auui  zugestehen,  dass 

es  weit  fiber  alte  fröbern  Schriften  stehe,  und  vorzüglich  im  zwdten 

Bacbe,  selbst  nach  Clelb's  vortrefflicher  Arbeit,  dgentbömlicbe  und 

der  weitem  Cnter^cbung  werthe  Ansichten  enthalte.    Wir  Deut- 

sefcen  k^npen  ddier  dem  anonymen  Heransgeber,   in  dem  leicht 

Jedcrn^nn   jeMi  berahmten  juristischen  Philologen  erkennen  wird, 

der  mit  80  manchem  gelehrten  Producte  seines  Flcisses  die  Freunde 

der  juristischen  Quellen  schon  erfreut  bat  und  ferner  noch  erfreuen 

^ird,  nur  Dank  wissen,  dass  er  die  nähere  Bekanntschaft  und  Ver- 

Weitung  dieses  Werkes  in  Deutschland  durch  diesen  Wiederabdruck 

vermkteH  lurt.    Wie  ui  allen  seinen  Arbeiten,  so  Ist  er  auch  hier 
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mit  der  von  flim  gewolmteii  GriisdlicUeK  20  Werke  gegangen. 
Grosser  Flebs  ist  von  ihm  aiif  die  Bericbligang  der  Citäte  lind 
wdrtllch  angerohrier  Steliev^  die  Im  Originale  sehr  rerderbt  sefti 
mögen;  verwendet  worden  und  man  wfrd  seiner  Versidiening  von 
der  Mahseligkelt  dicisrer  Arbeil  vOiRg  Glauben  beimessen ,  wenn 
!|natt,  wie  Ref.  es  gesehen  hal,  fist  auf  jeder  Seite  oft  mit  glück- 
lichen Cohjectureti  *  onterwebte  Beriehtigungen  wahmhnmt«  Anch 
•darin  erlcennt  man  die  strenge  Genaaigl^eit  des  Heraodgebers,  dass 
er  das  Original  'nicht  allein  Im  THei,  sondern  aneh  In  den  Blatt- 
lagen, Seiten  und  Zdlen  möglichst  getreu  wiedersogeben  bemüht 
Ist  5  und  B.  903 -- 205  einen  Index  Rerom  Notabiliom,  der  fn  der 
?öinl8chen  Ausgabe  fehlt  v  heigerogt  hat.  Die  Ausstattoog  des 
Boches  ist 'lobenswertb  und  der  Druck  sehr  correct;  auf  der  letz- 
ten Seite  sind  nicht  mehr  als  G-Addedda  et  corrigenda  bemerkt, 
'  unter  denen  sich  aber  nur  4  Corrigenda  befinden.  Dennoch  sind 
hier  und  da  einige  kleine  Druckfehler  stehen  gdiilebeii,  sb.  B.  S.  20, 
Z.  19^  veosaretor;  S.  28,  Z.  15  iudiola;  S.  90,  Z.  14  aceasaior. 
S.  101  scheint  in  den  Noten  die  Zahl  der  Note  5  ausgefallen  zu 
nein  n.  s.  w«  .Indessen  sind  dless  Kleinigkeiteii,  deren  Ai^abe  nur 
.beweisen  soll,dsss  Ref.  das  Buch  aufhierksam  gelesen  habe.- 

Medicin  und  Chirurgie. 

[897«]  Beilrage  zur  Natur-  und  Heilkunde  von  Dr.  Karl  Geo.'  Neamaiui« 

2.  Bändchen.    Erlangen,  Ferd.  Enke.    1846.    360  S.  gr.  8.    (fThlr.  t24  Ngr.) 

Zu  den  mlssbiliigenden  Bemerkungen,  welche  sich  dem  Ref. 
bei  Beurtbeilung  des  1.  Bändchens  dieser  Beiträge  aufdrangen 
(vgl.  Bd.  XIV.  No.  3207),  gibt  dieses  2.  in  riel  geringerem 
Grade  Vei^nlassung,  vielmehr  verschwindet  das  wenige  An^llige 
;in  der  grossen  Illasse  werthvoller  Bemerkungen  nnd  Mittheilan- 
gen,  welche  uns  die  langjährige  Erfahrang  des  Yfs.' da  bietet,  wo 
er  einige  wichtige  Capitel  aus  der  speeiellefi  Pathologie  und  The- 
rapie mit  dem  ruhigen  Scharfblicke  eines  ergrauten,  aber  mit  der 
Zeit  fortgeschrittenen  Praktikers  dte  Revue  passiren  lässt.  Der 
Band  enthält  6  Abhandlongen,  über  die  jedoch  kehl  Inhaltsver- 
aeichniss  Auskunft  crtbellt.  Die  1.  beschäftigt  sich  mit  der  „Fa- 
milie der  wassersüchtigen  Krankheiten  ^%  wobei  eine  Ueberschrift 
gewählt  ist,  die  ein  strenger  Beurtheiler  kaum  ongerfigt  passiren 
lassen  dürfte.  Die  Fortschritte  der  Physiologie,  Pathologie  und 
Therapie  machen,  nach  des  Vfs.  Ausspruch,  eine  neue  Brw&gnng 
dieser  Krankheiten,  um  so  nöthiger,  da  sich  noch  immer  nnter  den 
Praktikern  allerlei  vorgefasste  Meinungen  nnd  Heflarten  Im  Ge- 
brauch erhalten,  die  absolut  oder  bedingt  verwerflich  sind,  dagegen  ^ 
von  andern  Heilarten  abhalten ,  die  mehr  Erfolg  versprechen.  1 
S.  5  unterscheidet  der  Vf.,  allerdings  nur  nach  Farbe  imd  Augen-  j 
schein,  fünferlei  Blut  im  lebenden  Menschen;  die  Blutkttgelchen  i 
sind  In  Verwandlung  fortgeschrittenes  Plasma,  dalier  ihre  Abnahme 
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«nd  Zaiakite  im  Y&tUHMim^  «i  de«  Gndeft  der  VMalKit.    Jede 
EiDibetfaBg*  der  WassersndileB  ersGbeint  ravesestlichy  iiden  naa 
sich  stete  wu  aa  das  DMftchlicke  des  ZostaadeboMMieBs  derselbeo 
xa  baltea  hat.    Der  bierauf  beaiglicheii  pbjsiolegisebei  Aosetiai« 
deraetxmig'  kasii  Mir  rftbnoid  eredaebt  werdeo.    Als  tbdriebi  wkd 
S.  lü  die    Hoch  vieliacb  Tertbeidi^e  MeiBaagr  lieaeichDet,  dasa 
Hydrops  Folge  von .  uof  efifigeDder  Hamabsondemir  sei  ood  eben 
so  ihdricbl  das  Beatrebea,  die  melsteB  Waaaoraacbten  durch  Harn«- 
euüeenng  heilen  xa  wollen.    ,yJede  ist  die  Folge  kranker  Abson- 
derang  Irgend    eines  kn  Nernalanatande  nlcbi  «der  gaaa  anders 
absondernden  Organs.     Oesshalb  ändere  nuin  diese  Absenderang, 
gelingt  diess,   so   sangen   die  Ljnipbgellsse   das  Wasser  alMii 
aui^^    Die  elnnelnen  Formen  ordnet  der  Vf.  nweien  Hauptchssen 
unter,  die  sjnipioniatiscben  und  idiopaibisehen  in  sich  schliessend. 
L  Cap.  ,^le  hjdropischen  ADschwellimgen  als  Symptome  acuter 
Krankheiten^^   a)   der  Pocken;    b)   hei  Masern   nnd   Scharlach. 
,,OSenhaT   Ist  es  die  Qnalit&t  des  Sebarlachgiftes,  welcbe  diese 
grosse  Gene/gtbeit  nn  .Hydrops  erzeugt.    Es  moss  der  Scharlach 
1a  den  serdseo  Hänten  und  der  Cntas  dne  ünräbigheit  der  kleinen 
Gefässe  zor  Verwandlung  des  Blntea  hinteriasaen ,  nachdem   er 
soerst  in  dem  Gefässnetz  ^er  Haut  die  Gifteraengung  selfasi  durch 
den  Aasscblag  bewirkt  hat^^.    Dass  dUae  Erscheinung  auch  in  den 
serösen  Häuten  zu  Stande  kommt,    die  mit  dem   Hautausschlage 
nicht  in  Conflict  kommen,  gehtet  dem  Vf.  unter  die  Probleme  der 
Krankheitslehre.     ,,Doch  ist  .es  möglieb,  dass  ein  ganz  anderer 
Grand,  als  Lähmung  der  kleinen  Hantgef4ase,  diese  Erscheinungen 
zar  Folge    hat^^.     Scharf  begrenzte   theraipeutische   Vorschriften 
scbliessen   sich  an  diese  ungenügende  Hypothese  an;  c)  bei  Ery- 
sipelas;   d).bei  Febr.  intermittens.     „Nur  der  Mensch  ist  fähig, 
Wechselfieber  zu  bekoaunen,  er  muss.  hierzu  eine  eigenthfimlichie 
DIspodtlon  besitzen,  und  diese  besteht  in  der  Uebcrlegenhelt  sei- 
nes Cerdiralsystems  über  das  cerebrospinale  weit  mehr,  als  über 
das  sympathische  Nervensystem.    Das  verhältidssmässig  schwache 
Spinalsystem  Ist  nicht  im  Stande,  der  fdndsellgep  feochtwarmen 
Luft  hinlänglichen  Widerstand  zu  leisten.    Es  ist  ein  Irrthum,  wenn 
man  meint,  bei  wassersüchtiger  Anschwellung  nach  einem  Wech«« 
selfieber  habe  das  Fieber  aufgehört  und  nur  den  Hydrops  hinter- 
lassen.   So  lange,  dieser  hesteht,  ist  auch  Fieber  da,  und  dieses 
muss  mit  Chinin,  unter  Zusatz  von  Aromen  und  Opium  bekämpft 
werden.    Dann  erst  greife  man  zu  salasaurem  Elsen  und  SquIUa; 
e)  nach  Rohr;  f)  nach  Verwundungen. —   IL  Cap.  „Hydrops  als 
Symptom    chronischer.  Krankheiten^,    a)  bei   Scorbut.     Noma   isjt 
nach  den  Vfs.  Erfahrung  nicht  scorbuttschen  Ursprungs;   b)  bei 
Carcinoma;  c)  bei  Iftbeomatismua  imd  Gicht    Die  Geschwulst  dient 
Kor  Unterscheidung    dieser   beiden   Krankheiten   rücksichtllch  des 
Erscheinens  zu  Anbnge  oder  zu  Ende  und  des  sie  begleitenden 
Sciimerzes^;  d)  bei  Chloroals.    Diese  soll  wesentlich  vom  Gehirn 
ansgehea,   und  zwar  vom  cerebrospinalen  Systeme  aus,  welches 
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dem  Gesckleobtslebeii  r^rstelit,  mi  doreh  elBlRi88vei<bilUii8&  des 
Centratorg'aiies  des  Gescblechtslriebes  täwi  der  Theiie  des  ejiii|MH 
thidcken  Sjeten»,  dwcli  welche  die  Geschieciitiseri^ane  behetraehi 
werden  y  zu  Siande  kemmen.  Dadurch  müssen  such  andefe  Rc^ 
giönendes  sjRtpaihisehen  Systems  erkrankos,  «warma  aber  g^erade 
fiers  und  Langten,  kaaa  der  Vf.  nieht  erklären ;  e)  bei  Herzkrank'^ 
heiien;  f)  bei  hcktisciiea  Fiebern«  -^  III.  Cap.  ,,Ko[rCwa»3erfNicM^« 
Mit  einer  sehr  sckitzeBswerthen,  tiBbefaBg'eiieB)  aaf  e^ene  An- 
sdiamm^  isich  sifttaenden  Bescbreibunp  der  ErscbclaoageB  des 
sogeoanaten  Hydrops  cerebri  acutas  begiaat  der  VI»  dieses  Ca- 
pjlel)  vad  mit  demselben  die  Reihe  der  idiepathischen  Wasser- 
sachten.  Als  ursprüngliche  Veranlassung  der  Krankheit  nimmt  er, 
die  Ansicht  selbst  hypothetisch  nennend ,  eine  Erkrankung  der  pla 
laater  an,  welche  die  Scbleimh&ute  in  der  Scbftdelhl^ble  repcäsen- 
tirt.  Es .  Imtete  ihn  hteraaf  die  bekannte  Trockenheit  der  Nasen- 
BChleimhant,  die  er,  nftchst  dem  Maagel  an  Tbränen,  der  pl6t«Kcheii 
Verwandlung  der  mttrrisdieB  Physlagnemie  m  eine  gieichgtiltige, 
«od  dem  langsamen  Athmen,  als  den  einzigen  Constanten,  patbogna-« 
mischen  Symptomen  neben  Sopor,  Ertoechen  und  Conrolsionett,  die 
indess  aadi  andere  Quellen  haben  können,  betrachtet.  Es  Ist  jedoch 
keiae  Entzändong  der  pla*  maier,  sondern  nur  ein  eretbischer  Zo- 
stand  derselben«  Hinsichtlich  der  Therapie  äussert  N^  Bedenken 
g^en  strenge  Antiphlogose,  räth  dagegen  zu  Calomel,  BInreibmig 
TOB  grSuer  Quecksilbersalbe  bis  zu  leichter  SaliratSoa  u«  s.  w« 
Br  rechnet,  streng  genommen,  den  Hydrocephalus*  acnias,  wie  er 
auch  schon  in  seiner  speciellen  Therapie  getban,  nicht  zu  dea 
bydroplschen  Krankheiten,  and  hat  ihn  nur  hier  mit  abgebaB-* 
delt,  um  nicht  abermals  getadelt  zu  werden;  b)  äusserer  Wasser- 
kopf. —  IV«  Cap.  „Hautwassersttcht^'»  Ihre  Quelle  istibauptsäch- 
Uch  die  innere  Hautfläche,  Tiellelcht  sind  es  auch  zuweilen  die 
Muskelscheiden.  Drei  Entstehungsarten:  In  Folge  erethischen 
Zastandes  der  Innern  Hautfläche,  bei  eigenthümllcher  Schwäche 
der  Gefässe  derselben  oder  In  Folge  allgemeiner  oschwächendcr 
Ursachen  (symptomatisches  Anasarca).  -«•  V.  Cap.  „Baachwasser-* 
aacht^^.  Sie  zarfällt  ebenfalls  In  eretblsche  und  torpide.  Entzto- 
dung  seröser  Mend)ranen  hat  plastisch* lymphatische,  blosser  Ere- 
thismus serdse  Ausschwitzuag  mir  Vo\ge  (?).  Aach  Torpor  zteht, 
wie  Erethismus,  Exsndatlon  nach  sich*  lieber  Krankheiten  der 
Nieren  als  nächste  Veranlassung  zur  Bauchwassersucht  s.  später 
des  Vfs.  Auslebt»  Er  tritt  als  heftiger  Gegner  der  Paracenthese  auf, 
die  er  nur  bei  sogenanntem  äussern  Ascites  (A.  perUonaei)  für 
zuläsmg  hält.  Man  kann,  sagt  er  S*  65,  niemals  vorher  wissen, 
wie  das  kranke  Peritonaeam,  welches  man  verwundet,  diese  Ver- 
wundung aufnehmen  werde:  scbon  daram  sollte  man  beim  wahrea 
Ascites  niemals  panctken.  Man  hat  aber  auch  gar  kekie  Hoff- 
Bang,  wie  z.  B.  bei  Amputation,  dass  der  Kranke  durch  die  Ope- 
ration genesen  känne.  Sie  erleichtert  nicht  (?),  deaa  die  wenigen 
Tage,  In  welchen  der  Krafdoe  von  der  Last  d^  Wassers  freier 
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bfc,  als  sMflt,  bffa«i  tr  ^eimmttt  m  mtt  kaai  sieAlöM^kcrttMi. 
Wmo  die  Uf Mdie  der  W^ssmiwht  ia  eket *  «nMttareii  KrMMeil 
befileU,  Ist  dlie  Operation  rdksi«  ein  npaiui  verkehrtes  Cjiterieii^ 
meB..  Ref.  umd  die  Mehrsahl  seiaer  CoUe^e»  werden  nidi  indesa 
itarch  diese  einseitige  Beartheiiang*  einer  an  weaentHek  snr  ErleieiH 
ierang  adlist  iiniiellkarer  Kraalten  beitragenden  (^leratien  niebi 
von  voraiebtiger  Bennbsnng  derseUien  dilialten  taasan.  Dinatiea 
verwirfl.K^  die  fiiyenia  ebenfalls  als  nnwirkaaMsVelkalieilMittel^ 
SqsUla  adl  OpiM  fnnd  er  wnbltküig  bei  irassersttcbtigen  fitefem, 
doch  mehr  wegen  ihrer  Wirknog  auf  Magen  and  Dinndam,  ab 
dofdi  Befördemilg  der  üanMmUori.  Digitalis  verdankt  seiner 
Ansfehi  nach  IbrMi  Jtubm.als  Mnrelfcnni  ebenfalls  kdner  directen 
BiawhrluNig  anf  die  Nieren,  sondern  der  anf  Hera  nnd  Arterien^ 
die  oft  In  dieser  Krankheit  sieb  in  gerciiAeni  Zoatande  beSndett^ 
Cantbariden  e»{»fiehU  er  bei  feiten  ond  alten  Perannen;  jeden 
Qaediflt&erinUlel  faleii»e  verpönt^  ausser  wenn  es  abübvend  wirken 
soU,  Ekelcnren  sind  wuiiitn  o.  s*  w.  --  VI«  Gap«  ,,Yon  der 
Brigkt'schen  Krankheit''.  Naeh  de«  Vf.  bat  man  sieb  bd  aUen 
hkmf  Besag  bidienden  fintdeoknogen  tibereilt.  Der  BiweissstoCH 
fftkak  des  Urins  Jst  veränderlich,  jedem  Urin  aber  eigenthilnilicb; 
Man  findet  alboniiiidseD  Urio  ohne  Nierendegeneratinn,  die  g«-* 
l»raachtefi  Mittel  vertedem  bfto%  nnd  leicht  die  Strnctnr  der 
Klerea.  Auls  diesen  und  äholichen  €!  runden  »weiCelt  N.  an  der 
Existens  der  Brigbt'seben  Krankkeit.  —  VII.  Cap.  ^^Brnstwasser^ 
soclii^.  ,,Wenn  die  Pnracentbese  behn  Ascites,  wider  alten  Ge-^ 
brtodi  der  Praktiker,  darchaoa  nnd  nnbedlttgt  verwerflich  ist,  so 
kam  es  behn  bdbseitigen  Hjdrothorax  Pflicht  werden,  sie  n« 
iasiiliiren,  nnr  die  enteetsUche  Qaal  des  ersUekenden  Kranken  m 
«Bdeni  wd  sein  Leben  noch  ene  Weile  %m  fristen««  (6.  63). 
Ken,  was  Einem  recht  ist,  bt  dem  Andern  biUig.  Endlich  findet 
«dl  fan  Schlnsncapitel  S.  117  die  Aenssering:  „Vollends  die  Pa^ 
racenthese  der  Brost  bt  gann  ansalkssig«  Die  des  Peritonknmn 
ist  doch  wenigstens  nicht  mit  besonderm  Schroera  für  den  Kran- 
ken verbunden,  die  der  Brest  ist  schmerahaft,  selbst  nicht  ohno 
Gefahr  n.  s«  w.,  eine  verwerfliehere  Operation  kann  es  kanm 
geben««.  Digitalb  reicht  der  Vf.  hier  In  grossen,  aber  seitenenr 
Dosen,  nnd  lobt  das  Horphuim  acet.  mit  Natron  bicarbonicom  als 
gvtes,  auch  bei  PhtUak  nu  empfehlendes  Palliativ.  —  Vlil.  Gap. 
„Herawassersucht'«.  Währisnd  S.  79  die  Diagnose  des  Hydrops 
perieairfti  als  leicht  angegeben  bt,  erkl&rt  der  Vf.  denselben  S.  85 
für  schwer  im  Leben  erkennbar.  —  IX«  Cap^  „Hjdropiscbe  An- 
sdiwellnng  der  Organe««  (Leber  nnd  Gebärmutter).  Freie  Wasser^ 
sacht  des  Uteras  ohne  HjdatMen  h&lt  der  Vf.  far  nnmöglich.  -- 
X.  €ap.  „H jdrops  ovarli««.  ^  XL  Cap.  „Hydroorie««.  —  XIL  Cap. 
„Hydrartbos««.  ^  Xül.  €ap..  „Leocophlegmasien««.  Beschreibnng 
nach  Bnrns.  Sie  sind  EntzttndnngM  der  j^enkelblnde,  die  Ueber*- 
giage  in  Eiterung  nnd  Brand  Fidgen  der  entnündlichen  Dfeposition 
der  WUehneiinnen.    Ueikerfahren :  nidit  entolndnogswidrig,  Eva-^ 


4»  Mßdicin  und  CMrwgUt.  [1846. 

ettMÜB,  O^hmi^   kMa«  Cbbm  Cakmel:,  bei  ^ateni  2ys4aii4e  der 
KrÜte  warme  Bädbr  a.  »•  w«,   bei  pvefiseii  äehwdgsea  Cafii|ilrar- 
emelsio«.  —  iXlV.  Cap.  ^^HydropseoeiH^.    S.  109  wird  ein  merk* 
würdiger  FaU  mltgetbeiK  5   wo   einem  Afanne  das  Aoge  geplatst 
und  aasgebnCeB  wan    Dessemmgeachtet  machte  Ibm  i>ei  der  Vn^ 
iersirchoBg  da«^  LicM  noerlrfig-lidie  SchmerM«.    Dem  Senster  des 
Zimmers,   wo-  ef  waif,   gegenüber  war  eifte-  iaiige,  .gelbe  Wand, 
auf  welche-  gerade  die  Sonne  sehr  heil  schien*    :Als  di^  SteHmi^ 
verändert   worfle,   klagie   ef   nicht  mehr   über  bicHdenides .  Liehi» 
Die  Nerve»  wkr^n  also  noch  für  Lkkt  empfänglich.  -^  XV«  Cap. 
^Bjdatideii^.   'Sie   sind «  Dickt   wesentikk   von  Jlalggescbwirialeii 
verehieden*  imd  dMi  Toberfc«ki  aniy  innigstie  Verwandt».    Das  For^ 
fcommetr  von>Würhiern  in  denselben  ist  nur  ein 'saiäUigcsy  findet 
in   den«  mifislen  Fätten  nicht  Statt  und  Ist  Wirking  der  ükeraU 
tbätigen  Kengnif^sfarafi  der  Natmr.  —  Cap;  XVL  fasst  dk»  Resul- 
tate der  fwAergekenden  kir«  misammen.  -^   Die  2.  Abhandlang 
bekchültfgt  sifA^in 'äiinlicher  Welse  mit  der  „Familie  der  coftvalsi» 
ven  Krankiieiten^^«     Mit   Uebergelmng  Desjenigen,  was  der  Vf. 
über  allgemeine' Pathologie  der  Bewegungskrankkeiten  als  Elnl^ 
tnng  snr  Uotemchung  der- speciellen  Formen  vorträgt,  nnd  desi 
L  <^p.,  „vomZIitem  der  Maskein^S  dessen  haopsäohllchster  Inhalt 
A\»  Erürterimg'der  BegHffe:  Nervenischwäebe  und  Nervenstärkong 
ausmadit,  wendet  sick  Ref.  zun  IL  Cap.  ,,Von  den  Convnlsionen 
der  Neiig^orenen  und  Säuglinge^^.    Die  onverbältnlssmässige  Eot- 
wkkeloog  de&  Gehirns  in  jener  Periode  des  Wachsthäms  bedhi^t 
die  Neigung  enni  Starrkrampf  nnd  Conrvlsionen  bei  Neugebofenen, 
welche  desto  girösser  ist,  je  eMferntdr  sich  der  Geborene  von  ^m 
Keitpnnete  der  Reife  beindet.  ^  Der  ^aüiohe  Maftgel  an  Gew#li»^ 
heit,  dre  Moskalh  zn  bewegen^-  inuss  Brstarmng  hefbeifükreH ,  iini 
so  mehr,  da  die  Muskeln  noch  so  webig  angefüllte  Gefässe  haken 
und'  die   schwache  Respiration-  ihnen   nicht  Blut   g^m^  »ufübren 
kann,  um  der  Contraetion  ihrer  Fibern  Widerstand  s&o  leisten.  .  Die 
ferner  entwickelten  Sätze  erklären,  mit  diesem,  das  Auftrete«  d^r 
Convnlsionen  beim  Zahnen,  sKi  wie  den  Nulnto  des  Dmrehfiüls,  des 
Speichelflusses  und  der  fienchten  Nasenhaot  beiidiesen  Vorgange.  — 
HI.  Cäp.  „Ciiorea^^    Der  Vf.^vermothet,  dass  die  nächste  Ursaofae 
dersdben  in  einem  anrichtigen  Verhältnisse  des  Wacbsthums  der 
Wirbelsäule  zu  dem  des  Rückenmarkes  begründet  sei  (?)>  ,  Noch 
nie  soll  man  rhachitisch  Verkrümmte  mit  Chorea  behaftet  gefnnden 
haben  (Ref.  sieht  nickt,  wie  diese  Beobächtang,  angenommen  auch, 
sie  sei  richtig  und  erwiesen,  für  obige  Hypothese. etwas  beweisen 
könnte).  —  |Cap.  IV.  „ßklampsie  der  Gebäreoden^^    Bpileptisclie 
werden    nie   wälirend.  des  Gohäraetes   von   Paroxjsmen   befallen. 
Beim  Atisbruch  der  Eklampsie  verbietet  K  den  Aderlass,  „weH 
man  überall  nach  dem  Tode^  Blutleere  idi  .GoUrne,  dagegeo  alles 
Bbt  ku  Untcrlelbe  angesammdt  gefanden  babe^^    Desshalb  sctU  ttimn 
auf  alle  Weise  die  Geburt  au  befürdefii  :uBdlm  Nothfalle  den  Mntier« 
mund  ^vx^\k  Belladoftnasalbe  zu  erweiter».aiichcn,  ei»  Vorsdilng-, 
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der  mit  liai  AnaMten  4er  kesten  Gehntebeirtr  WMtwt  Bettt  ^^^t^ 
sehen  tob  der  oftnalig«»  DuDsffthcbarkeit,  Im  Widerspradie  steht  -^ 
V.  Cap.  ,,Bpilep6ie«^.  Das  Getehräbyalan  leidet  irewalti^  duidi 
diese  KraniEheii,  Ist  aber,  eben  so  wenige,  wie  das  sympathisdiey 
der  Sits  deirselbeB)  soadeA  da«  cerebrosploaie»  iUniehliich  der 
AetHdegie,  besoaders  aber  der  AaftHe,  dle^  ohne  GMvaiaioaeBy 
als  blosse  SohwindelenpfiBdiiiig  and  Aewasstlosig^eit  Torttberg ebev, 
lassen  wir  den  Vf.  selbst  reden«  ,,Ofenbar  ist.  fan  cerebreqiinalefl 
Systeme  dae  Tbätigkeit,  welche  nidit  nnr  «albst  niebt  kw  grosse 
fieklrn  reffectirt  wird,  sandeto .diese  Reflexion  aionentan  glunlleb 
anfiMbt.  Den  Biatrein  aasgMOHimen,  ist  das  grosse  Gehirn  in 
kdner  andern  umittelbwen  VerUndwig  nrft  der  Ausseavrelt^  dem 
aHein  dnrdi  VernritteleBg  des  oerebrospinälen  Sjstems.  Alsa 
holt  diese  Vemiitteinng  avf,  ond-  das  grosse  Gehirn  empfängt 
allein  den  Blatreiz.  Wir  kdnnen  diese  Verbfaidongsorgane  awi- 
sehen  dem  terd^rospinalen  Systeme  und  dem  grossen  Gekim 
nicht  K&i  Gewissheit,  noch  weniger  die  ModaUtit  der  Verbhdnng^ 
vernatheo  aber  mit  höehster  Wahrscbeialiehkelt,  dass  sie  eine  pola« 
riscbe  sei.  Zwlaoben  den  Muskeln  und  dem  eerebrospinalen  Sj- 
sieme  findet  polarisches  Wlitnngsveriiältniss  Statt.  Dioss  wir- 
gestdrt,  ond  die  Muskeln  .bewegen  sieh  ohne  Willensrefa,  nnord 
dentllch.  Wir  vermutlien  daher^  dass  sieh  das  polarisehe  Wirken 
des  eerebrospinalen  Systems  omk^hre  ond  weder  Ins  grosse  Ge^ 
hirO)'  noch  In  die.  Blliskeln  reflectire,  worai»  Mangel  an  Bewnadi- 
sein  ond  onwülkirllche,  regel-  und  b wecklose :  Bewegung  der 
Mosbeln  erfolf^ea  nosa.  Da  aber  das  cerebrospinale  System  für 
sieh  eben  80  vocsteHt^  ab  das  C^ebralsystem^.so  kann  geschehen^ 
dass  das  polarisehe- V^rhäLUnlss  zwischen  demselben  und  den  Mus- 
keln friUier  hergestellt  ist,  als  mit  dem  grossen- Gehirne)  daes 
alsdann  Vorstelloo^weisen  ond  ihnen  entsprechende  Handlnngeo 
entstehen,  von  welchen,  der  Mensch  ausser  dem  Anfalle,  kekie 
Erinneffan^  hat,  necb  haben  kann,  da  man  sich  nur  der  Thätig- 
keilen  des  grossen  Gehirns  erinnert,  dass  dagegen  In  einem  andern 
Anfalle  der  Ktanke  sdir  wohl  dieselbe  Voratellungswelse  und  Hand-* 
long'  wiederholen  kann,  wie.  im  rorhei^ehenden  Anfall.  Hiermit 
w&re  dann,  scheint  mir,  Ae  nächste  Ursache  ^  Epilepsie  vol^ 
ständig  erklärt,  als  temporibres  Aufheben  der  polarischen  Wirkung 
des  eerebrospinalen  Systems  gegen,  das  cerebrale  ond  das  Mus- 
kelsystem Bogleick«  Auck  wären  die  Delirien  der.  Epileptischen 
Im  Anfalle  begreiflich,  und  nachgewies»,  warum  ^e  mit  Convob* 
slonen  abwechseln  und  warum,  sieb  d«  Kranke  Ihrer  nach  de» 
Anfalle  nicht  zu  erinnefn  vermag,  warum  sie  aber  in  andern 
Anfällen  wiederkehren.  In  der  Apople&ie  gdit  die  Auftdiung 
des  polarischen  Wirkens  vom  grossen  Gehirn  aus,  während  in  der 
Epilepsie  sich  dieses  bloss  pirasiv  verhält^f.  —  Dte  Erblidikeit  der 
C^ilepsie  wird  durch  den  Vater  bedingt*  Bei  allen  Vierfösslern 
gleichen  Kopf  und  Rttckgri^h  dem  Vater,  die.  Eingeweide  ^et 
Mutter;  beim  Mensohen/sdictet  daeaes  Gesetz  nur  in  der  Epilepme 
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GettM^  %tt  Smien.  Die  asm  epih,  w0  nioht  g«i»a  ifl  ter  UiiMi- 
äuag  befiteheml  (?),  beruht  anf  einem  lopisdien  Eeiat  idte.  cerebinK- 
9|Maaleii  Systems  (?)• .  BEpHepsle,  dorcb  Sehreck  entsenden,  rer- 
bietet  alle  BloteatsiehaD^eir;  absolaies  Verbot  ded  BeiscMafti  w 
dieser  Krankheit  passt  biebt  für  alle  FäUe,  bei  habitiidter  Bpikpsie 
nütsea  sympathetische  Garen  durch  ihren  Efaitii»  mtt  die  iüiMl- 
dm^skralt;  Kaffee  empiehit  sich  als  rein  nervenstärkendes,  aUem 
Narkotischen  streng*  entg-egeo^esetstes,  ktinesweg«  reiaenden  Mit-» 
tei,  Opiittti  als  sicheres  Mittel ,  den  Anfall  nn  anterdriteke»,  Tor- 
misgesetat^  dass  man  es  kirn  vor  demselben  reichen  kjnn.  Dtts 
Kupfer  hat;6ich  unter  alten  metaHisdiea  Mittein  dem. Vf.  am  besten 
bewahrt,  China  als  wirkungslos,  Rad.  Artemisiae  ais  nnfehlbar  bei 
Kiidern,  selbst  bei  solchen,  deren  Viter  epileptisch  wmre%  dag-e* 
gtü'  ohne  Erfolg  bei  habituellem  Leiden«  Valeriana  rerbindert  die 
binfige  ftfickkebr  der  AnMIe  und  stärkt  nach  den  Paroxysmen^ 
keilt  aber  nicht.  -^  VI.  Cap;  ,,Apoplexie^^  Bei  der  Unmöglich' 
fceit,  die  nächste  Ursache  derselben  %a  ermitteln,  bescbravkt  sieb 
der  Vf.  auf  Betrachtan§^  der  Gelegenheitsorsachea.  —  VIL  Cap. 
„Kataiepsia  und  Somnambnllsmus^^  Innig  verwandte  Zustände« 
N.  sah  nie^  dass  Rapport  au  Stande  kam,  wenn  sich  nicht  der' 
eme  Tbeil  im  katale^^ischen  Znstande  befand,  nie  konnte  er  eine 
gesunde  Pereon  somnambul  werden  sehen.  Die  Erklärung  des 
Wesens  S.  198  ähnelt  der,   die  wir  mi  Capitel  von  der  Epilepsie 

mitgetbeat  haben VIII.  Cap.  „Kriebelkrairidieit'^  -^   IX.  Csp. 

,^WundetarrkrampF«.  „Hier  sind  Vorurthette  au  tMtcn«'.  Nach 
dem  Vf.  haben  Trismus  und  Tetanus  nie  eine  enlafindilchc.  Grand- 
lage; die  nächste  Ursache  sacht  er  In  Schwächung  der  Vegetatian 
bei  gleichzeitiger,  anhaltender  Reizung  des  Cerebrospinalsysteniis. 
Im  Schlafe  hdren  Trismus  und  Tetanus  auf  ^  well  da  die  Vegeta- 
tion der  Nerven  seu-  und  die  Sensibilität  abnimmt.  Wäre  Brethkh- 
mns,  gesteigerte  Vegetation  die  Ursache,  so  nisste  «^as. -Gegen- 
thell  Statt  finden.  HeSindicationen:  Bethatigung  A^  Vegetation, 
Minderung  der  das  Cerebrospinalsystem  reisenden  Ursachen,  Ver- 
hmderüDg,  dass  der  Starrkrampf  nicht  die  Muskeln  der  Respiration 
ergreife.  DesshaUi :  Unterhaltung  der  Ernährung  und  des  Schlafes 
(Opium},  Anwendung  des  Tabak,  B^hdonaaextract  zum  Vei1»and 
der  Wunde,  lebhaftes  Inspiriren,  Bethatigung  der  Ganglienner- 
ven. —  X.  Cap.  „Spasmen^^  Kurse,  werthviille  Beobachtungen 
und  Schlüsse,  als  welche  wir  auch,  trotz  des  vielen,  in  Urnen 
enthaltenen  Bekannten,  fast  durchgängig  die  „semlotischen  Bemer- 
kungen^^ bezeichnen  können^  welche  den  Inhalt  der  3.  AbhandluD^ 
aasmachen.  Sie  erstrecken  sich  über  den  Pols^  die  Respiration, 
die  Stkiime,  die  Auscultation  und  Percusslon  (dnrftig  ond  in  Be- 
zug auf  letztere  mit  ebier  gewissen  Abneigung  gesdirldien),  illfer 
die  Zeichen,  wekhe  den  Zustand  der  Digestion  .erbeninen  lassen, 
über  «die  Gxcretionen,  wobei  N.  die  superfeinen,  bis  ins  Unend-* 
Uche  gehenden  Distinctionen  der  Hambestandtheik  und  das  Ge wicht, 
das  man  auf  die  spitafindigen  icbemisdien  Analysen  des  Urinr  jeist 
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legi,  Mf  sarintöttMke  Webe  Als  ntelM  kneichMl;  iber  «e  KeM« 
seichen  tHid  die  BeschaiMfcett  des  Bhlee  (einig«  adbllende  fkj- 
sielogisdie  BelM«p4a«en  wd  Beweise  Mr  das  Dneliii|?liebe  der 
chenfaeiiett  nd  mikmec^sciwi  Daterswhaigeii  des  Bleies),  ans 
drses  der  Simesofgine^  des  Sdi«eiies,  des  SeUafes  «nd  dee 
TrimieasY  '^  DeHrims,  iet  LeideMebaflfa  ssd  der  Lagern  des 
Kraskeii.  —  Die  4.  AMuiadlmg:  „Kesnriselies  ud  4eHsrisclies 
Lf^en^,  führt  Mielst  aef  das  LieMiagsUieM  des  Verfassers,  die 
rierte  (polariselie)  Korperfenn  sariek  aad  Ref.  rerweist  desshalk 
auf  seiaea  Boielii  iker  das  1.  Bdeko.  dieser  Beitrage.  Die  rfelea 
fljpotkeseB  nd  PbanUsiea,  ia  deae«  sick  der  Vf.  kler  ergekt, 
gesUttea  eines  knnea  Aasxog  nickt.  Hieran  reikt  sick  eine  freie 
tJekersetavag*  der  „Kesmograpkie  des  Apalejas^,  ron  erl&atemden 
Beraerkongen  des  Vfs.  begleitet,  woraaf  „Bemerkungen  aber  einige 
neoe  Lekrsatse  in  der  Medicin^^  den  Bescbloss  macken.  Es  sind 
aanenilidi  deren  nwei,  die  allgemeinen  Eingang  gefunden  kaben, 
and  anf  welcke  alle  Nenemng  in  der  Medicin  begrindet  ist:  der 
eine,  dass  ia  iet  organiscben  Welt  keine  Stofe  enengt  werde«, 
sonders  Alles,  woraas  sie  kesteken,  Ton  Aussen,  durck  Nakrung 
mid  Atkmen  eingebraekt  wird ;  der  andere,  dass  jede  Lekensttatig*^ 
kelt,  mitkin  auck  jede  krankhafte,  aufs  Innigste  rerbunden  ist  mit 
qualitativer  nnd  quantitativer  Veränderung  der  lebendigen  Fimnetf, 
so  dass  diese  sidi  nicht  verändern  können,  ohne  den  Lebenspro- 
cess  2u  alleniren ,  und  umgekehrt  jede  Alienation  des  Lebenspro- 
cesses  auch  mit  Formveränderung  wesentlich  verbunden  ist.  Beide 
Sitae  bezeichnet  der  Vf.  als  offenbar  falsch ;  der  erste  habe  gerade 
80  viel  Wahrheit,  als  der,  dass  alle  organischen  Stoffe  durch 
Geaeratlon  entstehen,  nicht  durch  die  Kräfte  des  kosniiseken  Le- 
bei».  Zum  Beweis  gekt  N.  anf  dte  uraprängliche  Bildung  und 
weitere  AadilMang  des  Erdkärpera,  der  Pflanxen-  nnd  Tkierwelt 
zoruok,  und  vmdicirt  Das,  was  man  jenem  augesteken  misse,  auch 
far  den  menscblicliea  Organismtts.  Jod  und  Phosphor,  efenbare 
Metalloide,  kommen  bloss  m  organiscben  debiete  vor.  Sie  erzen* 
gen  sich  In  Ihm,  und  Icann  die  organische  Welt  einen  Stoff  dieser 
Alt  eneogen,  nicht  von  Aussen  empfangen,  warum  nicht  auch 
andere?  Und  wenn  Vegetation  und  Verwandeln  Eins  ist,  waram 
soll  es  BOT  Formell  verwandeln  und  nicht  Stoffe?  Viel  wahrsehein-^ 
lldier  wird  alle  Differea»  der  Formen  und  Stoffe  durch  die  innere 
TkäÜgkeit  im  Wdtali  bedingt.  Beaiebendllck  des  aweiten  Sätaes 
erkennt  der  Vf.  die  RIcktigkeit  der  Bekanptung,  dass  Alieaatlon 
der  Lekensthätigkdt  notkwendig  aasammeriiinge  mit  Alienation  der 
Tfceile  des  Lebendigen,  im  AUgemewen  an,  erklärt  es  aber  fir 
eiaen  faiscken,  aus  derselben  gesogenen  Sdilnss,  wenn  man  be« 
hauptet,  ans  der  AHenation  der  lebend%en  Farmen  nnd  der  Qua* 
litäten  der  Prodaete  des  Lebendigen  genau  die  Alienation  selbst, 
qualitativ  und  quantitativ,  bestimmen  zu  kimnen.  Gesnndkeit  des 
ladividuams  kann  aber  besteben  bei  sehr  grosser  Alienation  der 
Qaalitat  nnd  Quantität  der  TbeUe  des  Organismus,  während  oft 
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aBbed€ut£o4«9  bMün  wahtüelMdiare  VeffitadMmngitD  i»  Aeier  Hia* 
sieht  G^undbeil  imd  Lebes  anfe  Hdcteto  ^«fiUird«li.  .  Für  jeden 
Theil  des  Qrnpanisnia«  findet  ^ine  frewtase  Breite  rderiVeitedert»- 
geo  10  QuäniiUty  QnalilM  «nd  Fern  SUtt,  Jnm^halb  weleher 
webrenlbeils  daa  Woblbefioden  des  Indiiridaimia  «ageetlirt  bleibt 
Der  Vf.  tbeilt  manches  bieranf  BeaiiigUche  Unsicbtticb  rder  Lymphe, 
des  Blutes,  des  Speichels ,  des  Urins ,  so  wie  der. festen  Bestand- 
tbeile  des  Körpers  mit^  scUiesst  von  den  VersebiedAlAieiten)  die 
dem  bkMsaen  Av^e  schon  bemerklieh  sind,  auf  die,  wr^Uheimiliresco* 
piaebe  und  cbemlsohe  UntersuchuD^en.  g^ewäbren ,  frageid,  wo  hier 
die  Grenze  sein  solle,  kömmt  auf  das  früher  scbo«  beapnochene 
Tbenia  von  dem  geringem  •  Werthc  derartiger  Forschungx^n  für  die 
Therapie  »urücb,  wiederhalt  die  oft  gehörten  Vorwürfe  hinsieht- 
lieh  der  unzureichenden,  nicht  befriedigenden  Ergebnisse  vieler 
Leicbenöffqongen  für  Erkenntniss  des  Wesens  und  Erklärung  der 
SrscJheiaHagen  ddr  dem  Tode  vorangegangenen  Krankheit,  und 
beaeichnet  den  Weg,  den  die  Wissenschaft  einznsjchlagen  habe, 
um  bei  ibrem  Fortschreiten  sich  nicht  auf  Abwege  verleiten  zv 
lassen«  „So  lange  wir  das  Leben  ausser  dem  Leben  suchen^  finden 
wir  es  nicht*  Die  Producte  des  Lebens  sind  auch  ausser  dem 
Leben,  und  wir  können  nicht  aus  ihnen  mit  Sicherheit  auf  die 
Th&tigkeiten  schliessen,  die  sie  berrorbringen^^. 

[8977]  Die  Entzündungen  und  Eiterungen  am  menschlichen  Korper  beschrieben 
und  durch  Beispiele  erläutert  von  Mich.  Hager,  Dr.  d.  Med.  u.  Chir.,  k.  k. 
Rath  u.  Stabsfeidarzte ,  ord.  öff.  Prof.  der  prakt.  Cfair.  u.  Operationslehre, 
so  wie  Secretair  an  d.  Josephs-Akaderoie  u.  s.  w.  2U  Wien.  'S  Bde.  .  Mit 
1  Kupferlafel.  Wiea,  (Beck's  Uiiiv.-Bu«hh.).  Xyi  u.  524,  701  3.  gr.  8. 
(4  Thlr.  5  Ngr.) 

Von  den  11  frtther  erschienenen  Monographien  des  Vfs.  liat  Ref. 
xwei:  „Die  Geschwülste'^  (2  B4e.  1842.  Vgl.  Rqperior.  d«  ges. 
deutsch.  Lilu  Bd.  XXXIII.  No.  1323)  und  ,,Die  fremden  Kdrper 
im  Menschen '<  (1844.  Vgl.  Leipz.  Rep.  Bd.  VIII.  Ne.  915Ü)  öffent- 
lich besprochen.  Musste  er  bei  beiden  die  Wahl.de^  Gegenstan- 
des flir  eine  unglttckliehe  erklftren,' weil  die  vieldentige  Beaelch- 
nnng  desselben  nicht  die  erforderliehe  scharfe  .Abgrensuog  and 
Beschränkung  gewähren  konnte,  so  war  ^oeh  dler  Fleiss  des  Vf& 
und  sein  Bestreben,  ntttzlich  au  werden,  nicht  nu  verkennen. 
Aehnlich  moss  das  Urtheil  fiber  vorliegenden  Werk  ausfallen.  Es 
schliesst  steh  an  eine,  im  Jahre  1S35  erschienene  Abbaodkng  über 
die  BntKflndongen  im  Allgemeioen  an,  beschreibt  dieselben,  wie  sie 
in  den  ein^lnen  Organen  auftreten,  und  2war  in  der  Reihenfolge 
vom  Kopfe  abwärts,  und  macht,  laut  Vorrede,  als  besondern  Vor- 
zug die  i^rilcksichUgung  geltend,  welche  die.  Behandlung  des 
Ausganges  in  Eiterung  bei  fintzindongen  innerer  Organe  gefunden 
bat.  Durch  diesen  speciellen  Zweck  lässt  sich  eisigermaassen  die 
grosse  Ungleichheit  in  der  Bearbeitung  der  einseinen  Capitel  eni-- 
scbuldigen,  jedoch  nur  bis  auf  einen  gewissen  Puncto  denn  für  die 
hierbei  herrschende,  den  WerUi  des  Ganaen  beeinkäcbl^ende  Will- 
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k«r  Msst  mch  fcefa  (riftiger  Gmd  4iiiMiid«i.    W&lreU  iit  Bttt* 
zinAing'  der  eebäriMrtter  (in  aüeii  SmUirfefi}  aaf  eiaer  Seite 
nhgeferügi  wM,   die  der  Bieretdoke,  wo  dodi  fllMsr  Belmndlaiiir 
des  AusgHikgeB  durch  EtteroDg*  o*  s.  w.  Viel  ao  fiafen  wire,   auf 
l  Seite  4  Zeilen,  die  des  Bauchfelles  In  90  Zellen,  des  Zwerdft^ 
feiles  avf  1/4  Seite,  der  fipi^Inttitis  in  12  Zellen,  uhnat  die  der 
Lungen  und  der  Pieora  fast  ein  Drittheil  des^  Boches  efai,  die  des 
Pankreas  16,  der  Schorasteinfegerkrebs  10  Seiten,  n.  s.  w.    Frei- 
lich sind  es  dann  langre  CItMe  ans  den  Schriften  von  Rokltinskj^ 
Zebetnajer,  Calllnen,  Krause  u.  Anderen,  welche  den  Piain  ittHen, 
auch  Krankeng^es^idtten,  iür  die  doch  eli^eatlich  der  §ranze  zweite 
Band  aosschllesriich   bestkunit  ist.     Hierbei  nnss  Ref.  benerken^ 
dass  die  D^stelinng-s weise  des  Vfs.  nbeirbaapt  allan  sehr  compila^ 
torisch  bequem,    nicht   ^rchg^earbeltet,   und   abg-esehen   von    der 
schon  gerftgten  Karae,'häoi^  recht 'unToll8t&idig>,   darfti^,  TOi 
UnbekanntschaU  mit  neoern  ßrfahrnn^eri  zengpend,  biswellen  aucb 
unUar  (s.  Entzfindno^  des  Kehlkopfes  nnd  der  LuftrOhre;   „der 
Tuberkel  entsteht,  nach  meinem  Dafürhalten,  in  Folg'C  einer  gtwl»^ 
s€B  SUruDg  der  rerschiedenen  Fnnctionen^^.   S.  294),  in  Summa 
nicht  anziehend  und  befriedigend  fflr  den  Leser  ist.    Die  scbiefe 
Stellong',  in  die  sich  der  Vf.  Ton  vom  herein  durch  die  Wahl  des 
Gegenstandes  und  des  Titels  gesetzt  bat,  macht  sich  noch  beson-^ 
ders  da  geltend,  wo  er  in  Confiict  mit  constitutionellen  nnd  sped- 
fischen  Entzündungen  kömmt. .  Hier  wnrd  entweder  nur  eine  dArftige 
Andeetong  gegeben  oder  die.  Sache  ganz  mit  Stillschweigen  flber«- 
gangen.     Aber  auch  die' sogenannten  topischen  Entzfindongen  sind 
miTolIstJkidig   aufgenommen.     Entztbidongen   der  Augen  und  deir 
sie  omgeboiden  Organe^  der  Zähnev  der  Arterion,  Venen,'  Uympi»!- 
gefässe  n.  s.  w.  Milen  gänzlich,  obachon  die-  des  Gehärorganes, 
des  Zafonleisches  ^  des  Herzens  besdhriebon  sind.    Ref.  kann  naah 
allem  diesen  den  Nutzen,  den  das  Werk  zii  gew&hren  ▼orange 
nur  auf  die  €apitel  ^her  Vereiterung  der  edleren  Innern  Organe  nni 
die  im  .3.  TheUe  gesammelten  Beispiele  (meist  ans  der  Joornat- 
iiteratnr)  beischr&nken.    Nicht  aufgefthrte  Druckfehler  sind  £llae»- 
sacchmnun  nnd  hern.  inqninalis. 

Statistik. 

[S978]  Handbuch  der  Allgemeinen  Staatskunde  des  preussiacken  Staats  ¥on 
Dr.  Fr.  Wilh.  Schubert,  Geh.  Reg.-Rath  u..  ordentL  Prof.  d.  Gesch.  u. 
StaaUkunde  an  der  Univ.  Königsberg.  Bd.  I.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Handbuch 
der  allgemeinen  Staatskunde  Von  Europa.  2.  Abthl.  Deutsche  Staateit. 
Tbl.  n.  Der  preusffische'  Staat.  Bd.  1.  od.  de«  ganzen  Werkes  Bd.  yi:) 
Königsberg,  Oebr.  Borntrflger.    184C.   XIV  u.  570  S.  gr.  8.  (2Thtr.  I^Ngn) 

Dieser  neue  Band  des  trelFlichen  Werkes,  weteber  anf  den  f., 
das  Kateertham  Oesterrefch  enthaltendes,  erst  nadh  einer  vierjäh- 
rigen Paase  folgt,  wiewoht  ihn  dfet  Vf.  fta  Jahresftrlsi  auf  densel- 
ben folgen  laisseri  m  können  boÜte^  wird  von  den  Frenaden  det 
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^Btftttatili  mH  Fr^ade  b^iHsst  wrrileii.    Aii  der  VchiögreroBg^  Mr 
Hffaus^e,  waren  ITaisUftde  ^aM  miffew^liriieher  Art  ScIhiM,  die 
in  der  That  ^^aiws  ^eei^oel  sind,  dfe  Theiltiahmc  der  Leger  fflr  den 
■rerdienstvolien  Vf.  in  lioiiem  Grade  in  Ansprnch  za  nehmen.    Das 
Bestreben,  von  dem  Vaterlande  eine  mdf liehst  rollständi^e  Dar*- 
stellntt^  der  Staatskonde  za  liefern,  eine  Orl^inalarbeit,  fir  wekhe 
«uch  die  weniger  bedeatenden  Theile  nach  allen  Beziehungen  hin 
selbst   erwogren   und   mit  sorgKIti^ter  Kritik  anfgefasst  werden 
mnssten,  Terzögerte  die  Fertignng'  des  Mannscripts  zum  Abdruck 
nm  zwei  Jahre  nnd  darOber;  als  aber  das  Mannscript  endlieh  am 
1.  Febr.  1845  dem  grrössten  Theile  nach  zum  Dr«ck  feHlg  war, 
Jer  im  ier  nächsten  Woche  seinen  Anfan^s^  «elimen  soIHe,  rer* 
{lichtete  ein  während  der  Abwesentirit  des  Vfs.  In  seiner  Stndirstube 
entstandenes  Feuer  mit  einem  grossen  Theil  seiner  Exeerpte  nnd 
Manosi^rlpte  auch  dies  Druekfertige,  die  Frucht  eines  mehrjährigen 
Fleisses,  und  es  bedurfte  einer  rasUesen  Arbeit  von  mehr  als  sechzehn 
Monaten,  um  das  verbrannte  Mannscrlpt  wieder  herzustellen.    Erst 
«e  kleinere  Hälfte  des  WeAes  liegt  dem  Poblienm  vor;   der  Vf. 
hofft  aber   den  Druck  im   nächsten  Winter  wieder  be^nnen   zo 
lassen  und  in  Jahresfrist  den  Schlussband  zu  liefern.     Ausser  den 
allgemeinen  Quellen  und  HUllsmltteln,  Laodkart«i,  statistischen  Wer- 
ben, topographisdien  Wörterböchem  und  Zeitungen,  welche  §  1 
{S.  1— 30)  aufzählt,  behandelt  dieser  Band  In  7  $$  unter  A.  die 
firnndmacht  des  preussischen  ^Staates.    §  2  (S.  30—136)  handelt 
voii^  dem  gegenwärtigen  Ländetbestande  des  Staates  und  seinem 
attmtiigen  Anwadisen,    ist  demnach  rein  hiistorischen  Inhalts  und 
lässt  einen  ktirzern  Auszug  nicht  wohl  zo.    §  3  (S.  136—167) 
htiiUh  die  poliUsche  Bintheilong.     Im  J.  1815  (Verordnung  vom 
30'.  AprH)  wurde  die  gaaze  Monarchie  mit  Ausschluss  von  Nenf- 
dmiel   ki.  10  Provinzen   getbeilt,   diese  wieder   ki  3  oder  mehr 
^snsammea  28)  Regierm^sliezIriLe ,  diese  ht  Kreise  (deren  Ver- 
Walt«^  ein  Landrath  leitet),   «nd  z>war  erhielt  die  Provinz  Ost- 
fireossen  36,  Westpreüssen  21,  Posen  36,  Pommern  26,  Branden* 
httrg  32,  Schlesien  56,  Sachsen  41  (S.  143  sieht  dvrch  einen  nicht 
angezeigten   Druckfehler  31),   Westphalen  37,   Clere-'Berg  37, 
Niederrhein  36  landräthliche  Kreise.    Im  J.  1824  wurde  die  Zahl 
der  Provinzen  um  zwei  vermindert,  indem  Ost-  und  Westpreussen 
in   eine  Provinz  Preussen,   Cleve-Berg   und  Niederrhein  In  eine 
Rheinprovinz   zusammengezogen   wurden.     Von   den   Regierungs- 
bezirken wurde   1820  der  zu  Reichenbach   in   Schlesien   aufge- 
löst,  1822   aber  der   von  Cleve  mit   dem  von   DOsseldorf  und 
der  von  Berlin  mit  dem  von  Potsdam  verbunden,  so  dass  jetzt 
8  Provinzen  und  25  Regierungsbezfarke  gezählt  werden  (die  Rheui- 
provinz  hat  deren  5,  Preussen  4,  Posen  und  Brandenburg  je  2, 
von  den  übrigen  Provinzen  jede  3).    Die  Zahl  der  landfätbUdien 
Kreise  beträgt  nach  mehreren  Umgestaltungen  jetzt  334;  vo&  die* 
sen  sind  9  nur  grosse  Städte,  nämUdi  Beriin,  Potsdam,  Da&aig, 
Frankfurt»  Magdehnr«,  Halle,  MäBMer,  C0|n  und  Aachen,  2  fiitedt- 
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krebe  (Ktelf  &Mr  »"'  Trier)  sM  nU  des  MDidisdlegmtai 

Ijftft%€«ieiB4eii  rareinigt,  314  ealkaUea  Staili-*  «rf  Landg^neioileM 

Ffirmischl^  11  enfliaUeii  nuc  Luutgcneiadmi  «od  gmt  kekie  SlidUi. 

Näck  den  PnoTiiMmi  kafluneo  jetat  57  Kreise  asf  Pre1l8sel^  3ß  aaf 

Posen,  3&  auf  Pommen,  33  auf  BrandeDbarg,  57  aaf  Sdilesioa, 

41  auf  Sachsen,   35  aaf  Westf luden,  6Q  aaf  die  Rbefoinwin». 

Die  %A\  der  SUdte  liat  sicli  seil  1821  dnrcli  die  Gesetze  Aber 

die  PrOYJBsidsUnde  wesentlich  rennindert,  da  nach  denselben  jetnt 

nur  solcbe  Cornnmaen  neoh  nnter  die  Stidte  gerecbnet  werden,  wekbe 

hei  der  flttadiftchM  Vertretung  dem  Stande  der  Städte  ansdracklich 

noges&UI  werden.     Dadurch  siad  91  vnmalige  kleine  Stidin  cii 

Landgemeinden  geworden,  dafttr  aber  42  neue  Städte  eingetreten,  na 

dass  ilure  GcaanimtaaM  jetnt  ohne  Neoeobnrg  (das  5  Städte  eatbäit) 

979  beträgt,  womnter  17  unter  600  Ehiw.  und  86  anter  1000  Binw. 

Die  jüngsten  Städte  (ab  solche  anerkannt  durch  den  rheinischen 

LandUgsahschied  rom  27.  Dec.  1845)  sfaid  Steele  und  Scbleiden 

in  der  BlieinjprbTion.    Von  den  einaelnen  Provinzen  enthalten  Scble^ 

niea  nnd  Posen  je  145,  Brandenburg  und  Sachsen  je  138,  die  R^ehi- 

proFios  134,  Preosaen  121,  Wes^ihalen  98,  Pomniem  72  Städle. 

Am  ScUnsse  des  $  hemerkt  der  Vf.,  dass  der  preossiscbe  Staat  %o 

der  Bodenlläcbe,  /j6  der  GesammtheTölkerong  Enropa's  eiitnlmmt, 

nnd.  mit  Aosnabme  der  ihrigen  4  Grossmächte  alle  Staaten  Buropa'n, 

Yon  denen  ihn  aber  noch  3  an  Flächeninhalt  abertrelen,  an  Volks* 

zabl  nhertriirt.    §  4  (S.  167—358)  behandelt  die  physische  Be- 

scbafeoheit,  die  klimatischen  Verhältidsse,  Gebirge,  Flüsse,  Seen, 

Land-  nnd  Wasserstrassen.    Der  g>etrennt  liegende  westliche  Thell 

der  Honaridiie  umfassi  etwa  V«  der  Bodenfläcbe,  aber  über  y^y  fast 

y»  der  Beviftlfcenng  des  ganzen  Staates.    Die  grösste  Ausdehnung 

JB  der  gr^graphischen  Breite  beträgt  6°  45',  was  einem  Unterschied 

von  1  St«  18  Min.  in  der  Länge^  des  längsten  Tages  entspridht 

(der  nördlichste  Punct  liegt  zwischen  Nimmersatt  und  Pofanigen, 

d^  sOdlichste  unweit  Saargemünd);   die  grässte  Attsdehnung*  In 

der  greo«raphi8chen  Länge  le*"  56  Min.    Die  Grenzen  des  östH« 

eben  Hanpttheiles  haben  eine  Ausdehnung  von  709  geographischen 

MeileB  {woron  124  M.  Ostseestrand,  183  M.  gegen  Russiand  und 

Polen  9  99  M.  gegen  Oesterrdcb,   109yi  M.  gegen  HannoFer, 

81  IM.  gegen  M^klenburg,  56  M.  ge^en  Sachsen,  53  M*  gegen 

kleinere  Staaten^  wobei  die  65  M.  langen  Grenzen  der  vom  preus»^ 

siscben  Staate   eingeschlossenen   anhaltinischen  Herzogthfimer  so 

wenig,  als  die  Grenzen  der  flbri|^en  Enclaven  mitgerechnet  «'nd); 

die  Grenzen  des  wesflichen  Haupttheiles  betragen  272  M.    Auf 

ZollFereinnländer  kommen  294  M.  Grenzstrecken.    Das  Maximum 

der  durchschnittlichen  und  mittlem  Temperatur  im  ganzen  Jabre 

Ist  +  11'  Rm   das  Minimum  +  6'  R.,  jenes  kommt  in  Magde* 

horiTf  diesen  in  Memel  (der  nördlichsten  Stadt  des  Staates)  rmr. 

Ib  den  4  nördlichen  Prorinzen  fehlt  der  Binfluss  der  Gebu-ge  in 

muulttribarer  klnnatisdber  Beziehung,  wie  in  seinen  eigenthttmlk^hep 

VerhäUnfnsc»  nn.  mehreren.  Zweigen  der  phjsiscben  Cultur  ^anz, 
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wftbMDd  die  4  Mdarn  auf  einkiii  gUraseii  Tbelle  ttreci  ÜiebeiiialiftiteB 
den  vollen  Tjpva  des  Berf landes  darbieten.    Das  RtesengdMvfr^ 
ist  das  b^hBte  im  preassiseben  Staate,  aber  ^fädk  näobst  den  Alpen 
das  höcbste  anf  deutschem  Bodea.    Von  den  FHlssen  ergiessen  sieh 
1.  in  das  kurische  Haff  die  Memel  (die  in  Hnssland  Niemen  heisst), 
die  Dange^  die  Minge,  der  Nem^nin;   2.  in  das  Mscfac  Haff  der 
Pr^el,  der  Frisching,  die  Passarge,  die  Bande,  Elbing,  Tiege; 
3.  in  die  Ostsee  unmittelbar  die  Weichsel  und  die  Oder  ^  jene  in 
Preussen  30'/4,  diese  125  M.  lang,  ausserdem  noch  mehrere  Kfi* 
«tenflOase,  und  zwar  zwischen  beiden:  Rbeda,  Leba^  Lupow, Stolpe, 
Wlpper^  Grabow,  Persante,  Rega,  Leiermaiin,  westlich  ronder  Oder 
«aber:  der  Riokgraben,  der  Barth,  die  Reckenit«;  4*  In  die  Kord«^ 
£M»e :  Elbe,  Weser,  Rhein,  welche  drei  jedoch'  nur  hinsiclitiicfc  ihrer 
mUtlern  Strecken  dem  preussischen  Staaate  angdiören,  and  zwar 
die  Elbe  auf  56  Meilen  (von  165),  die  Weser  aur  19%  M«  (von  50), 
der  Rheni  auf  43%  M.  (von  175)^  au  ihnen  boifimen  als  fttr  nich 
bestehende  Flüsse  noch  die  Ems  auf  24  Meilen  (von  51)  und  die 
¥echte.     Von  den  Nebenflüssen  sind  als  schiffbar  und  bedeutend 
no<Dh  zu  bemerken :  1.  bei  der  Weichsel  die  Brebe  oder  Bra  und  die 
Mottlau;  2.  bei  der  Oder  die  Wartfce,  die  Netze,  die  Neisse,  die 
Welse,  die  Ucker  und  die  Peene;  3.  bei  der  Elbe  die  Havel,  die 
Spree,  die  Mulde,  die  Saale;   4.  beim  Rhein  die  Lahn,  die  Ruhr, 
die  Lippe,  die  Nahe,  die  Mosel,  die  Saar,  die  Sure.    Im  Gannen 
gew&hreik  die  Flüsse  766  Meilen  schiffbare  Wasserstrassen  ^   von 
.welchen  560  Meilen  den   östlichen,  206  Meilen  den  westHchen 
Provins^a  angehören.    Von: den  Binnenseen  ndimen  die  Stfanilgeen 
ja  Preuasen  und  Pommern  66^/2  QuadratmeUeo  elw  (wovon  anf  das 
kuffische  Baff  28.2^  auf  das  frische  14.7  <}uadratmeilen  konmen); 
die  eigentHchen  Landseen  — ;  und  zwar  die  grossem^  deren  Flä- 
cheninhalt über  300  preussiscbe  Morgen* betrig4  -^  sind  am  zaU- 
feichsteii.  iii  deiuelhen  Proviazra  und  in  Brandenburg,  wo  man  356 
Landseen  (in  Preussen  173,  in  Brandenburg  131,  in  Pomvnem  53)  tob 
zusammen  32y3  Quadratmcile»  Inhalt  s&hH,  während  die  ttbvIgeB  Pro^ 
vinzen  nur  35  Landseen. (Poses*^ 27,  Sachsen  7^  Rheinprovinn  1}  mit 
Sy«  Quadratmeiien  Inhalt  habbm     Im  Ganzen  neiimen  die  Land* 
und  Strandseen  104.45  QnadratmeHen  oder  über  %o  der  gesammten 
Bodenfliche.  des  Staates  «in.    Der  grösste  aller  jH^eussischen-  Land- 
seen ist  der  Mauersee,  welcher  nebst  den  mit  ihm  nueammenhän- 
genden  7  Seen  175  Quadratmeile  einnimmt;  ihm  steht  der^Spli^ng- 
see  (mit  dem  Sexter-  und  Wamoldsee)  nur  um  '/loo  Quadratmeile 
noch;   beide  liegen  im  Regierungsbezirk  GumMnneii  in  Preussen. 
Von  den  übrigen  erreicht  kehier  einen  Inhalt  von  1  Quadratnieile/ Die 
Havelseen,  200— 1000  Ruthen  breit,  nehmen  zusammen  nur  0,96  QM. 
ein;  der  Schwielungsee  in  Brandenburg  0,47,  der  salzige  und  sttsse 
See  bei  Bisleben  zusammen  0,33  QM.    Ausserdem  hat  Pommem 
noch  914>  stehende  Gewässer,   Brandenburg  ilb^  470,  Schlesieii 
7400,   wovon   102  zwar  Seen  genannt  werden,  aber  noch  nicht 
SOOMorge»  erreichen.    Von  den  Canäl.en  hat  Preussen  1%  Posen 
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nur  erneu,    den    wiclit%eB  BrMiberi^r  Caaal  awliclicn  Netse  and 
Brabe  (resp.  Oder  und  Weichsel),  47«  Meilen  lang*,  Pommeni  kelneo, 
Brandenburg  12,    Ton   denen  der  Finowcanal  zwischen  Oder  und 
Havel  67«,    der    sur  Eniwässernng^  des   grossen   havelländischen 
Braclies  dienende  Haupt-  und  Friesackercanal  sogar  10,85  Meilen 
lang  ist*,  in  der  Provinz  Sachsen  Ist  nor  der  dys  M.  lange  planen* 
^beCanal  swisclieo  Havel  und  Elbe  und  der  Elsterwerdaer  Fluss- 
eana\,  Ton  welchem  7  M.  auf  Preussen,  4  M.  auf  Sachsen  kommen^ 
'm  Wesipbalen  der  unvollendete  Mflnslercanal,  in  der  Rheinprovinz 
der  4  M.  lange,  gleichlalls  an  vollendete  Nordcanal  nennenswerth» 
Von  Chausseen  waren  1816  nur  523,   1838  1063,   1831  1281, 
1837    1764,    Ende   1840   1929  Meilen   hergestellt;   sie  sind  im 
Maximum  44  Fuss  breit  und  ihr  gröddtes  .Gefälle  beträgt  8  Zoll 
auf  1  Ruthe  (1 :  18).    Aof  Kosten  des  Staates  waren  Ende  1840 
1280,    Anfang  1846   1453  Meilen  gebaut;   auf  AcUen  und  auf 
Coromonal-  und  Kreiskosten  Ende  1840  649  M.     Der  Gesammt« 
aufwand  des  Staates  für  neu  erbaate  Chausseen  betrug  allein  in 
den  5  Jahren  1841^1845  14,716,959  Thir.  ~  Von  Eisenbahnen 
waren  am  7.  April  1846  HOVs  M.  im  Betrieb,  welche  zusam« 
mea  40,776,875  TMr.  gekostet  haben,  ntmlich:  1.  Berlin-Potsdam 
S'/i  M.;  2.  Magdeburg-Leipzig  16  M.;  3.  BerIi»-COthen  20.55  M.; 
4.  Düsseldorf.  Elberfeld  3.58  M.;  5.  Cöln-Belg.  Grenze  11.59  M.; 
6.  Cöln-Bonn   3.96  M.;    7.   Magdeburg -Halberstadt  7.96  M«; 
8.  Beriln- Frankfurt  10.97  M.;    9.  Berlin-Stettin  18.15  M.;    10. 
Breslau -Oppeln-Königshfltte  über  24  M»;   11.  Breslau -Freiburg 
und  Schweldnitz  8.89  M.;  12.  Breslan-Bnnslau  14.7  M.    (In  einer 
bei  Gelegenheit  der   letzten  Bahn  S.  345  gemachten  Anmerkung 
bat  sich  ein  am  Schlüsse  nicht  angegebener  auffallender  Druck- 
fehler eingeschlichen;  dasCapitat  der  Sächsisch-Schlesischen  Eisen- 
bahn von  Dresden  bis  Görlitz  beträgt  nicht,  wie  dort  steht,  600,000, 
sondern  6  Mlll.  Thlr.).    In  dieser  Aufzählung  fehlt  aber  die  Wil- 
belmsbabn,  von  welcher  die  4y4  M.  lange  Strecke  Cosel-Ratibor 
bereits   am  1.  Januar  1846  eröffnet  wurde.    Sie  ist  vom  Vf.  mit 
anter    den  1846  (vom  April  an)   zu  eröffnenden  7  Bahnstrecken 
anfgeffihrt,  deren  Länge  er  zu  81  M.  berechnet,  nämlich  Frankfurt- 
Bonzläu,    niederschleslsche    Zweigbahn,    Wilhelmsbahn,    Stettin« 
Stargard,  Duisburg-Hamm,  Halle- Weissenfeis  und  Berlin-Boitzenburg. 
Ansserdem  steht  bis  zum  Jahre  1848  die  Vollendung  von  93%  M. 
bestimmt  zu  erwarten,  so  dass  fai  einem  Zeiträume  von  10  Jahren 
mehr  als  315  Meilen  Elsenhahnen  mit  einem  Aufwand  von  89  Mil- 
lionen Thlr.  hergestellt  sein  werden.    Auch  die  Provinz  Preussen 
wird  ]$48  ihre  ersten  Meilen  Eisenbahn  —  zwischen  Elbing  und 
Marienburg  —  benutzen  können.^    Von  Mineralquellen  haben  die 
drei   östlichen  Provinzen  keine  nennenswerthen;   Brandenburg  hat 
7  unbedeutende,  Schlesien  33  (worunter  10  allgemein  gesuchte, 
Warmbrnnn,    Salzbrunn,   Landeck,  Reinerz,  Cudowa,  Altwasser, 
Charlottenbrunn,  Flinsberg,  Moskau,  die  10.  nennt  der  Vf.  nicht); 
Sachsen    16   (der  Vf.  nennt  nur  Halle,   Grosssalza,  Laucbstädt) 
•  1846.  IV.  5 
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Larigensaixa  9  Tenn^lÜt,  hätte  aber  vor  alles  Köeen  bei  Nanm- 
bürg*,  nächstdem  Aach  Bibra  iir  Thöriflg'eii  nennen  sollen);  West- 
pbalcn  14  (ron  deiicn  nur  der  Stahlbrunnen  »u  Driburgs  allg'emeiner 
bekannt  ist) :  die  Rhelnprovinz  31  (am  bekanntesten  sind  Aachen, 
Burtscheid)  Godesberg*,  Iloisd4>rf,  Könl^steln,  CreuKnaeh).  Diess 
gibt  zosanmien  101.  —  Die  besuchtesten  Seebäder  sind  Swine- 
munde  und  Heringsdorr,  näehstdeni  Kranz,  Zoppot,  Rügen vralde, 
Colberg,  Deep  ond  Putbus.  —  $  5  (S.  358— 442)  behandelt  die 
allgemeinen  Ber^lkerungsverhältnlsse  and  die  grössern  Städte.  Seit 
1816  finden  alle  V^olkszählungen  am  Ende  des  Jahres  Statt,  und 
zwar  bis  1822  jährlich,  seitdem  alle  ;3  Jahre,  so  dass  zu  Ende 
des  Jahres  1S46  die  15.  regelmässige  Volkszählung  bevorsteht, 
doch  können  ef^t  die  Zählungen  von  1820  an  für  vollständig 
gelten  (erst  seit  1840  sind  Nominalzählungen  eingeführt).  Ende 
1816  wurden  10,349,031  Binw.  gezählt.  In  den  16  Jahren  bis  mit 
1831  wurden  7^877,601  Geburten,  5,441,600  Todesfälle  gezählt, 
was  einen  Uebersehoss  von  2,436,001  Einw.  und  im  Ourdbschnitt 
Jährlkh  492,356  Geborten  und  340,100  Todesfälle  gibt.  Wenn 
der  Vf.  Jenen  Ueberbchuss  zu  der  am  Ende  des  J.  1816  vorhande- 
nen Bevölkerung  ad'dtrt  und  nnn  die  erhaltene  Summe  (12,785,032) 
mit  der  am  Ende  des  J.  1831  gefundenen  (13,038,960)  vergleicht, 
so  Ist  diess  In  solfem  offenbar  unrichtig,  als  bei  Jenem  Ueberschuss 
auch  der  aus  dem  I.  1816  herrührende  (160,951)  mitgerechnet  ist, 
der  aber  in  der  Ende  1816  vorgefundenen  Volkszahl  jedenfalls 
schon  mit  enthalten  ist*  Hierdurch  steigert  sich  der  theils  durch 
Einwanderung  oder  vielmehr  durch  Ueberschuss  derselben  über  die 
Auswanderung,  tbeilt  durcb  Vervollständigung  der  frühern  Zäh- 
lungen entstandene  Theil  der  1831  gefundenen  Bevölkerungszahl 
von  253,928  a«f  414,879.  Ende  1816  waren  1,828,813  Ehen 
vorhanden,  oder  <H*ne  auf  88  Einw.;  1819  kam  erst  auf  99,  1822 
und  1825  auf  109,  1828  auf  121 ,  1831  auf  132  Einw.  eine  Ehe. 
Neue  Ehen  wurden  1816—1831  1,736,887  oder  im  Durchschnitt 
jährlich  108,555  geschlossen.  Ferner  kam  in  dieser  Periode  Im 
jährlichen  Ourchsdinitt  ein  uneheliches  Kind  auf  14.36  Geborten 
(in  den  3  ersten  Jahren  1616—1818  auf  13.92,  in  den  3  letzten 
1829—1831  auf  14.78,  so  dass  die  Zahl  der  unehelichen  Kinder 
verhältnissmässtg  abgenommen  hat);  ein  neugeborenes  Kind  auf 
4.53  Ehen  (seit  1820  bis  1831  hat  die  Fruchtbarkeit  der  Ehen 
entschieden  abgenommen)  und  auf  23.99  Einwohner,  so  wie  ein 
Todesfall  auf  34.33  Lebende.  In  den  Jahren  1832—1843  wurden 
6,766,148  Geburten,  4,990,895  Todesfälle  gezählt,  also  jährlich 
im  Durchschnitt  563,846  Geborten  ond  415,908  Sterbefälle.  Ver- 
mehrt man  die  Bevölkerung  von  1831  um  den  Ueberschuss  der 
Geburten  (1,775,253)  und  um  die  Bevölkerung  des  1834  erwor- 
benen Fürstenthums  Lichtenberg,  nämlich  35,256,  so  ergibt  sich  eine 
Summe  von  14,849,469  Einw.,  da  aber  Ende  1843  15,471,765 
Einw.  gezählt  worden,  so  stellt  sich  ein  vorzugsweise  durch  Ein- 
wanderung entstandener  Ueberschuss  von  622,296  Köpfen  heraas. 
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Uater  der  1843  feslUtei  BtriXUnng  warn  7,7fl^38  Pemt» 
■äBBliciien  «Dd  7,750,727  weftUebeD  Geschlechts,  fener  5,338,390 
(3,69S,559',  2,640,831)  Kinder  uter  14  JjülreB,»,385,404(4,&63,052; 
4,62-2,352)  PersoRca  rea  15.  Us  aa«  60.  Jahre,  046,971  (459,427; 
487,544)  Personen  aber  60  Jahre.    Vcrhcirathet  wäre«  2,562,693 
MSnner  and  2,570,326  Frauen  (also  abwesend  8367  Mtoner).  Ehen 
wwden  !n  dieser  Zeit  1,567,228  oder  jarHch  130,602  gesehlosseB, 
ub4  swar  kam  1834  anf  104,  1637  anf  110,  1840  anf  113,  1843 
Mf  109  Eiaw.  dne  aeae  Ehe;   es  hat  also  sich  Im  Vergleich  aar 
Periode  roa  1816— lfi31  dl«  InU  4eff  jihrlkli  um  festAIossenea 
£ten  wieder  Tcniehit.    Far  im  gannea  Staat  fcaMrn  1843  anf 
eine  Million  Einwohner  166,134  Ehe«;  mn  den  eiaxdaea  Prorln- 
lea  haUe  Schlesiai  reritfttttissmasalg  die  awbten,  ainillcb  174,750, 
DSchstdem  Sachsen  170,621,  die  wen^stca  Westrhalen  nnd  die 
Rheinprovinz,  rei^  161,IS9  nnd  157^62  aaC  dae  MOlion.    ba 
Dttrchsebdtt  kam  CeTner  jUrUdi  1  naehdfeheB  EInd  anf  14.14 
Gebarten  (1841>.1843  schaa  anf  13.^  Gebnctea),  ete  neugebo- 
renes Kind  aaf  4.52  Bhea  (fast  geaan  wie  ta  der  Periode  1816 
bis  I83I)  oad  anf  25.13  Einwohner,  so  wie  ein  Todesfall  anf 
33SI  Lebende.  —  Ordnen  wk  die  8  Prorinnen  nach  der  absolatea 
Bevölkerang,  so  enihleiten  1843  Sohiesiea  19.06  (1837 :  19.05), 
die  RheiaproTlM  14.32  (14.53),  Preossen  15.55  (15.31),  Bran- 
denbnrg  12.51  (12.20),  Sachsen  10.88  (11.09),  Westphalen  9.19 
(9.49),  Posen  8.34  (wie  1837),  PoBMaera  7.15  (6.99)  Proceat 
der  C^sanuntberAlberoag.     Den  Alter  aadi  wlffea  in  den  Jahres 
1837  and  1843  mk  «nwtteentllcben  UntevscUeden  flr  beide  Jahre 
anter  10,000  Ehnr.  dine  BaefcskAt  «nf  das  Geschlecht  1517  Kinder 
unter  ^  Jahren,  486  KMer  roa  6  nad  7  Jahraa,  1448  Kinder 
Fon  8 — 14  Jafa«a,  422  JOngBage  und  Jnngfranen  tob  15—16  Jah- 
ren, 4394  Persoaea  ron  17 — 45  Jahren,  1121  Personen  tob 
45—60  Jahrea,  612  Persoienroa  as^r  ds  60  Leben^ahren. 
Demnadi  standen,  weaa  whr  ia  Stidtea  das  sidialfthige  Alter  mit 
itm  6.  Jdire  fteginaAi  «ad  bis  um  16.  ausdehnen,  etwa  23'/!  Pro- 
cent oder  y*  der  ganaen  Berölkeruag  ia  demselbea,  wenn  wir  es 
aber,  wk  ftr  das  platte  Laad  als  Bagel  gettea  kann,  nur  vom 
8.  bis  14.  Jahre  rennen,  nur  14'/»  Prooeat  oder  etwas  Ober  '/t. 
Die  Zahl  der  Taubstonanen  betrug  1843  11,497,  die  der  Blfadea 
10,152,  also  resp.  74  and  66  auf  160,000  Einv.  (1834  76  und  71). 
Beide  Gdare^en  sind  bei  dem  mlaulichai  Gescblechte  h&ofiger. 
Das  VefUltBlss  der  Knaben  an  den  AUdchea  anter  dea  Neogebo- 
renea  stellt»  ddi  in  28  Jahrea  (1816—1843)  durdischaittlich  anf 
105.84:100  mit  sdir  gerbgea  Abweldiaagea  in  den  einaelnen 
Jahrea  (106.31—105.57).    Zwillingsgebarten  kamen  1843  6426, 
DriiUagHrebarten  64  Tor;   auf  10,000  Geborten  kamen  seit  1826 
etwa  112  der  erstem,  1  der  letatem  Art.    Vierlingsgebarten  kamep 
1843  nnr  2,  in  den  18  Jalven  (1826—1843)  Oberhaupt  26  ror; 
die  KhdCT  sind  nie  »n  Leben  geUfehea.    Die  Zahl  der  Tddtge- 
borenen  betrog  im  jUvUchea  Durchschdtte  g^en  5  Procent  der 
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GestorbeneD  mid  ge^eia>  3.6  Prooent  iet  Neoi^ebor^en,  ist  aber 
leider  im  Zonefamen  begrlffien.  Nadi  den  Altersclassen  befandeo 
sich  in  den  3  Perioden  1820-^1834,  1835—1837  und  1841—1843 
unter  1000  Verstorbenen ,  für  beide  GeselilecUer  zasammenge- 
reebnet:  vor  dem  vollendeten  1.  Jäbre  resp.  340,  247,  270;  vom 
2.  bis  zoDi  vollendeten  7.  Jabre  233,  184,  207;  vom  8.  bid 
14.  Jabre  42,  43,  40;  ferner  in  der  1.  and  3.  jener  Perioden 
vom  15.  bis  25.  Jabre  51,  58;  vom  26.  bis  45.  Jahre  111, 
11«;  vom  4ß.  bis  60.  Jabre  110,  103;  vom  61.  bis  80.  Jahre 
178,  174;  nach  dem  vollendeten  80.  Jahre  38,  35,  32.  In 
Bezog  auf  die  Jahreszeiten  kommen  verfaältnlssmässig  die  meisten 
Todesfälle  in  den  3  Wintermonaten  Januar  bis  März,  die  wenig- 
sten in  den  SommermiMiaten  Juli  bis  September  vor,  und  zwar 
fielen  1841—1843  unter  1000  Todesfällen  292  auf  die  Winter-, 
219  auf  die  Sommer-,  244  auf  die  Frühlings-  and  245  aiif  ^ie 
Herbstmonaie.  —  In  Betreff  di^r  Tödesärten  Ist  Folgendes  hervor- 
zuheben. Bei  iet  Niederkunft  oder  an  den  Folgen  ilersclben  star- 
ben 1823  —  1837  jährlich  im  Durchschnitt  4740  Frauen,  also  eine 
auf  108  Geburten;  1841^1843  erst  von  123  W^ebBerfnnen  eine. 
An  AHerssohwäche  oder  nach  erreichtem  70.  Lebensjahre  starben 
1823—1837  jährlich  IUI  (1841—1843  nur  10.48)  Procent,  nach 
vollendetem  80.  Jähre  jährlich  14,375  oder  3.76  (1841—1843  nur 
3.04)  Procent,  das  90.  Mar  fiberschritten  jährlich  1812  Persooen 
oder  0.47  (1841—1843  nur  0138)  Pracent.  An  der  Wasserscheu 
starben  182;l— 1837  835,  1841— 184*  103  Personen  (jährlich  resp. 
56  und  34),  an  den  PodteB  in  beiden  Perioden  resp.  47,683  und  10,128 
(jährlich  resp.  3170  und  3376).  Der  Selbstmord  fordert  mit  jedem 
Jähre  mehr  Opfer.  Die  Gesammtzahl  der  anverhennbar  ^dreh  Selbst- 
mord Gestorbenen  betrug  1823—1837  18,385  Cjährficfa  1226  oder 
einer  auf  312  Verstorbene),  1841  —  1843  4948  (^hrlich  1649 
oder  einer  auf  262  Todesfälle).  In  beiden  Zeiträninen  gab  es 
unter  1000  Selbstm(Hrdehi  resp.  814^  816  mäiinlicheii  und  n«r  188, 
184  weiblichen  Geschieohts ,  also  ist  die  2ahl  der  männlichen 
Selbstmörder  mehr  als  viermal  so  grross  als  die  der  weiblicben. 
Auf  Brandenburg  aHein  fällt  der  4.  Tb^ir  aller  SelbstmiMrder  im 
preossischen  Staate^  woran  natürlich  nur  Berlin  Schuld  ist.  Die 
Zahl  der  Verung^lückten  betrug  1823—1837  überhaupt  75,139 
Personen  oder  '/t^  aller  Todesfälle;  1841—1643  aber  18,368  (wor- 
unter 14,392  männlichen,  3976  weftHchen  Geschlecht»)  oder  770.- 
Die  Zahl  der  Gebäude  betrug  1843  4,088,873;  darunter  waren 
76,133  ötTentlicbe  Gebäude  (nämlich  16,668  Kkcbea  und  Bet- 
häuser, 22,577  Schulen  für  den  öffentlichen  Unterricht,  4982 
Kranken >,  Waisen-  und  Armenhäuser,  2764  Justiz-  und  Verwal- 
tungsgebäude, 2379  Militairgebäude,  26,763  für  andore  Zwecke 
der  Staats-  und  Communalbebörden)  \ind  4,012,740  Privatgebäode 
(1,874,472  Wohnhäuser,  2,028,107  Ställe,  Scheunen  und  Schup- 
pen, 110,161  Vabrfhon,  Mühlen,  Vorrathshäuscr).  Im  Dorchscbnltt 
kommen  auf  1  Quadratm^e  3.28  Kirchen  und  Beibäuser,  4«44  Un* 
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lerrielitsMisUtteD ,  0.9S  mlMe  VecpfllsgwigMiifitelteD,  6.28  andere 
äffenUlche    Gebäude,    3.69   VFobnh&iiser,    21   Fabriken   o.  s.  w., 
399  Ställe  u.  8.  w.    Aaf  ein  Ilaos  kommen  im  DorckschoKi  liii 
ganzen  Staate  Sy«  Eiuw.  (im  Regierungsbezirk  Aachen  nur  Ü.3U 
als  Mtftlinimi,  im  Regierungsbezirk  Brembcrg  10*52  als  Maximum, 
in  Berlin  aber  sogar  21.59  Binw.).    Von  der  ganzen  Bevöllerung 
waren  1843:  4,263,413  oder  über  27 /i  Proeent  Siädiebcwobner 
und  11,208,352  oder  gegen  72%  Procent  Landbewohner,  und  %war 
kommen  nach   den  einzelnen  Provinzen  anf  100  Stadtbewohner  in 
Brandenburg  124,  in  Sachsen  179,  in  Pommern  255,  in  der  Rhein- 
pro vinz  (so  wie  im  Durchechaitt  aller  Provinzen)  263,  in  Posen 
'i75,  iD  Westpbalen  349,  in  Preussen  380,  in  ScMemea  407  Land- 
bewolmer;  von  den  Regternngsbezirken  hafaien  Gumbimen  und  Trier 
die  meisten  Landbewohner,   resp.  8ä2  und  7U0,   Dftsseldorf  und 
Potsdam   die  wenigsten,  resp.  145  und  81  auf  100  Stadtbewoh- 
ner. —  Die  Flecken,  Dörfer,  Vorwerke,  Meiereien  und  Höfe  sind 
\u  den  gegenwärtig  bekannt  gemachten  statistischen  Tabellen  nicht 
angegeben.    Im  Jahre  1819  wurden  184  Flecken. gezählt;  seitdem 
hi  ihre  Zahl  durch  die  aus  dem  städtischen  Verbände  ausgescbie^ 
deiiea  Ckimmunen  beträchtlich  vermehrt  worden  und  beträgt  jetzt 
mindestens   250.     Die   Zahl   der   Dörfer,    Weiler   u.   s.   w.   mit 
besondern  Namen  betrog  1819:  67,375;   gegenwärtig  beträgt  sie 
gewiss    über    69,000.      Die  volkreichsten   Dörfer,  finden    sich    In 
Schlesien  (Langenbielao  mit  13,000,  Peterswaldao  mit  7000,  Pei- 
lau  mit  4700,  Schreibershaa  mit  2600  Ein w.),  nächstdem  in  West- 
pbalen  (wo  die  Höfe  rund  um  <Kc  Gebände  ihren  Acker  haben  und  so 
Dörfer  sieb  meilenweit  erstrecken;  Utile  mit  2800  Eiaw.  n*  s.  w.)  und 
in  der  Rheinprovinz  (grosse  Fabrikdörfar  in  den  Regierungsbezirk 
ken  Aacben  und  Dässeldorf:  Brunen  2150,  Saarn  2100,  Brachclea 
2000  Einw.  o.  s.  w.).     Unter  den   mi  Jahre  1843   vorhandenen 
979    Städten   waren   nach    der   alten,    durch    die   Städteordnung 
von  1808  beliebten  Eintheilung  58  grosse  Städte  (mit  mehr  als 
10,000  fiinw.),  232  mUUere  (mit  3500—10,000  Einw.)  und  689 
kleine  (unter  3500  Einw.),  a«f .  jede  dieser  Classen  kamen  reap. 
39.32,  29.54,  31.14  Procent  der  städtischen  Bevölkerung.  Im  Jahre 
1817  zählte  man  nur  26  grosso,  136  mittlere,  1024  kleine  Städte 
mit  resp.  28.87,  26.45,  44.68  Procent.    Die  grossen  Städte  zer- 
fallen wieder  nach  der  Zählung  von  1843  I.  in  6  mit  mehr  als 
50,000  Einw.:  Berlin  (in  Bezug  auf  seine  Volkszahl  die  7.  Stadt  in 
Bnropa,  da  sie  seit  1837  Moskmi,  Lissabon  aad  Manchester  überholt 
bat)  1843  mit  355,149, 1844  mit  366,524  Einw.  (wovon  18—19,000 
zum  Militairstande  gehören),  Breslau  103,204  (incl.  MUltair  5600), 
KöBigsberg  72,336  (Militalr  4888),  Cöln  88,130  (fncl.  Militalr  6522 
und  Deotz  4712),  Duizig  64,936  (ind.  Militair  6343),  Magde- 
burg 64,516  Einw.  (incl.  MiliUir  6096,  Sudenburg  3480,  Neur 
Stadt  8052;  die  beiden  letztern  Vorstädte  bilden  besondere  Stadt- 
gemeinden).   H.  3  mit  40—50,000  Einw.:  Aachen  46,585,  StetUn 
44,605  (MlBtair  4431),  Posen  40,209  (Militair  4496)  Einw.    UL  4 
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mit  30—40^000  Biiiw.:  P^tsdan^  37,549  (w4iritiiler  HilHAir  9434), 
EtberfeM  34,956  (1817:  15,681),  Barmeii  32,984(1817:  19,171), 
Halle  30,601  Einwohner.     IV.  7  mit  30—30,000  Einw.r  Cre- 
feM  39,713,  Erfurt  39,356  (iBd.  Mliitair  4583),  Fraskliirt  3&696, 
Coblenz  36,533  (incl.  MtliUir  5930  im4  Ehreabrcilstel»,  das  eine 
besondere  Stadl^emeinde  bildet,  5853),  Düsseldorf  36,134,  Mfin- 
ster  33,773,  ElbHi^  30,153  Eiiw.    V.  38  mit  10-^3O,0bO  ETnw., 
und  zwar  aber  19,000:  Trier  (MiliUir  3717);  iber  18,000  Halber- 
atadt  und  Stralsond;  über  16,000:  Neiaae  (Militabr  4615),  Branden- 
hnrg  und  Bonn;  aber  15,000:  Görlit»  and  Wesel  (Milltair  3834); 
aber   14,000:   Gio^aa  (MiliUir  %53)  und   Bor^;   aber   13,000: 
Liegaita,  MtthHiausea,  Tilsit,  Qaedllnbur^,  NorttMsen  and  Star- 
^ard  in  PeaNnem;  über  13,000:  Naambnrg,  Prendau,  Scbwefdatt« 
(MüRair  3135),  Bupen  ond  Brief;  über  11,000:  Minden  (Milltair 
3199),   Reinscheid   (1843:    11,903,  1817  nur  1173   nnd   1831: 
1507  Eiaw.,  so  dass  sich  die  Berölkema^  dieser  Fabrifestadt  seit 
1817,  wo  sfe  noch  ein  Dorf  war^  veraehafacht  hal),   Greifs wald, 
Landsber^  a.  d.  W.,  Höhescheid  mit  Merscheld  (11,395  Elnw., 
1817  nur  353  and  1831:  5116),  Aschersleben,  Keita  und  Thorn 
(MiliUir  1660);  endlich  10—11,000  Einw.:  Merseburg,  fiursciield 
mit  LeicMiogen  (1817  nur  630  Einw.),  Gubes,  Iserlohn,  Gröne- 
herg,  Bielefeld,   Memel,   WUtenberg   (MiliUir  1336)  uad  GUts 
(MiilUlr  3383).  —   Die  kleinen  Städte  zerfallen  wieder  in  399 
laH  3000  —  3500  Einw.,   174  mtt  1500-r.3000  Einw.,    130   mit 
1000—1500  Einw.,  69  mit  600  —  1000  Einw.  nnd  17  unter  600 
Einw.    Die  beiden  kleinsten  sind  Trebschen  im  Regieraogdieslrk 
Frankfurt  mit  381  Einw.  and  Sehermek  im  Reg'ierung^beairk  Brom- 
herg  mit  396  Einw.  —  §  6  (S.  443— 481)  behandelt  die  SUmmrer- 
aehiedenheit  der  Beralkemag.    ka  preossisdwn  SUate  fadea  sich  5 
rerschiedene  Volksstimme  vor:  der  deiitsche,  slawische,  lettische, 
celto-g>ermanische  (Mischstamni)  und  ladische.     Ueher  13  Mil- 
lionen oder  ye  der  Berdlkerung-  gehüren  dem  denUchen  Stamme 
an,  and  zwar  sind  die  Rheinprorfani,  Westphalen,  Sachsen,  Bran- 
denburg,  Pommern  so  gut  als  gaaa  deutsch,   während  In  Schle- 
sien ys,  in  Prenssen  ^y^  oder  Aber  y»,  in  Posen  %  oder  etwas 
mehr  als  Y^  der  Bevölkerung  Deutsche  sind.    Von  den  3  Stämmen 
der  Westslawen  (indem  der  Vf.  mit  Dobrowsky    die   Slawen   in 
Ost-  und  Westslawen  theilt),  nämlich  den  Ledien,  Oaeohen   und 
Blbslawen,   sind  die  Lechen  am  meistea  verbreitet  (als  Pole»  in 
Posen  und  Preussen,  als  Cassaben  ia  PotomereNea,  als  Wasserpolen 
nnd  Schlesier  In  Schlesien).    Von  den  Caechen  wohnen  b^nifeche 
und   mährische   Colonlen   In   Schieden  |    von   den   Eibslawen    und 
Wenden   haben   sich    die  LutiUen    und   Sorben    in    der    LaaaU% 
behauptet.    In  Posen  gibt  es  auf  430,000  Deutsche  iind   79Jg4M) 
Joden ^   etwa  790,000  Polen;    In  Preusseii  1^66,000  Deutsche 
560,600  Polen,  150,000  Ulthauer,  97,500  Juden  und  15C0  Rus- 
sen;  In   Pommern   4000   Gassubea;    in  SchlesieH    etwa  603^000 
Slawen,  worunter  32,000  Wenden,  11,500  Mähren,  10,500  Bob- 
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mea;  in  BraadeBborg:  gegn  50/MN>  We«4cA,  w^tm^  sidl  eioe 
GesammtsHiBiiie  Ton  2^007,000  Kdpfen  (öWr  V«  der  Bevl^ikerttog) 
ergibt.  Zam  letUs^en  Stanm  gebörei  die  LÜiliaaer  mit  besM- 
derer  Sprache  in  der  Provina  Preiiwea,  vm  denen  13*i,<)0U  in 
Regieron^^ezirk  Gambinnen  «ad  22^000  in  Reglerungsbeslrk  K^ 
nigsherg  leben;  der  Prosne  awlsclien  der  Wekhsel  und  Menel  ist 
in  seiner  Naiionalitöt  g&nnlicb  untergegangen.  Sbini  celto-gemia- 
nisclien  Stamm  rechnet  der  VL  l(t»tiüO  Wallonen  in  Reglerungs- 
kesirk  Aachen  und  die  gekannte  Bevölkerung  des  Furstenthnma 
Neuenbürg  nnd  Valendis,  welche  fibarwiegend  frannönncb  Ist;  nicht 
aber  die  franadsiscben  Gelonislen,  welche  1803  noch  33  Kirchen- 
gemeinden mit  19,732  Seelen  bildeten  ^  aber  bis  auf  eioe  geringe 
Kenntniss  der  franndsischen  Sprache  ihre  Nationalitat  gegen  die  deot^ 
sehe  längst  aufgegeben  haben.  Judeu  worden  1843:  206,529  Köpfe 
(ly,  Proeent  der  Bevölkerung)  gev&klt,  und  nwar  79,607  (O'/e  Pro- 
Cent)  in  Poseh,  28,667  m  Schlesien,  27,694  in  der  Rheinprovina, 
21,574  in  Presasen,  16,238  in  Brandenborg,  14,438  In  West* 
phalen,  7761  in  Pommern  und  4550  (wenig  aber  V«  Procent  der 
Berdlke/ong)  in  Sachsen.  Das  Staatsbiirgerrecht  besassen  127,893 
Joden  oder  fast  61%  Procent.  Ueber  yie  der  Juden  leben  In 
Städten,  und  %war  In  311  GeneiBdea  von  mehr  als  100  Köpfen 
(darunter  26  mit  mdir  als  1000  Köpfen,  42  nwischen  500  und  1000). 
Vom  Ackerbau  leben  im  gannen  Staate  nur  etwa  200  judische  Fa« 
miJien;  Im  stehenden  Heere  dienten  1843:  ä32  Juden.  Die  Ge* 
sammtsahl  der  Zigeuner  dürfte  300  nicht  übersteigen  (worunter 
etwa  100  im  Regierungsbeairk  Gumbimen  und  100  im  Regierungs-^ 
bezirk  Erfurt,  namentlich  in  der  Colonüe  Frledridbslobra,  2  Meilen 
von  Hordhausen).  —  g  7  (S.  481—546).  AUgemeine  St&nde* 
Verhältnisse.  Der  VL  unterscheidet  vier  Stände:  den  hohen  Adel, 
den  nledmrn  AM  und  die  RIttergutsbesitaer,  die  Städlebewohner 
und  die  kleinen  ländlichen  Grundbesitzer.  Zum  hohen  Adel  gehö- 
ren die  standesherrliehen  Familien,  sänitntllch  in  der  Ubeinprovina 
und  in  Weotphalen;  ihre  Zahl  war  1825  nach  dem  Aussterben  und 
freiwilligen  Aussdieidon  Ton  4  Familen  auf  13  herabgekominen; 
ausserdem  sind  aber  noch  mdirere  sou veraine  Firsten  oder  JMitr 
glieder  rormals  reichsfürstlicher  Faimlion  im  BesUae  grosser  Herr- 
schaften und  haben  desswegen  das  Recht  einer  Vlrilstimme  im  «rsten 
Stande  der  Pr^vindalstänite  der  Provinzen  Sachsen,  Schlesien  und 
Posen..  Die  numerlacliett  Verhältnisoe  der  aum  Adel  im  preussischen 
Staate  gehörenden  Personen  lassen  sich  mit  einiger  Zuverlässigkeit 
nidit  angeben;  am  zahlreichsten  Ist  der  Adel  in  Posen  und  Pommern 
und  hier  dürfte  er  ein  Proeeni  der  gesammten  Bevälkerung  erreichen; 
zunächst  kommen  Preussen  (besonders  der  westliche  Thdl),^  Schle- 
sien und  Brandenburg,  wo  jedoch  die  Gesammtzahl  der  addigen 
Personen  y^  Procent  Amt  Bevölkerung  nicht  «bersteigett  wird ;  am 
schwächsten  Ist  er  m  iet  Rbeinprovinz ,  Westphalen  und  Sachsen 
(höchstens  Va  Procent),  obgleich  er  gerade  hier  am  begütertsten 
Ist.    Die  Rittergüter  Mldmi  olme  Rücksicht  auf  die  adelige  Geburt 
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iet  Besitser  üe  lUttencbaft    Die  ZaU  ier  RiUerj^iter  mit  Ein- 
scbloss  der  für  Preossca,  Westphalen  and  die  RheiaproriBs  dem 
RittersUade  bei^escUosseaea  gössen  läadlleliea  BesHaaag^ea  Ober 
10  Harea  oder  300  Ha^ddiar^  Merg«B  betrag  1843  lai  gaasen 
Staate  13^52  aad  awar  ia  Scblesiea  an  meistea,  3236,  daan  ia 
Preossea  2077,  ia  Poramera  1962,  ia  Braadeabarg:  1530,  ia  Posea 
1435,  ia  Sacbsea  1189,  ia  der  Rheiapro^iaa  487,  ia  Westpbalen 
416;  aaf  eiae  QaadratmeHe  koainea  darchschaittlicb  2.43,  ia  Scble- 
siea 4^,  im  Regieraagidieairk  Brealaa  sogTir  5.48  (Maxiaiam), 
ia  der  Rbeiaproviaa  aar  1  aad  im  Regieraagsbei&lpk  Trier  so^r  aar 
0.11  ^ÖBsere  l&adlicbe  Besitsaagea.    Was  aaa  die  Stftdtebewobaer 
anlaagt,   so  fiadea  sieb  aater  deaselbea  aach  dea  Gewerbsteaer* 
tabellea  fhr  1845,  wobei  jedocb  ao  berficksiebtigrea  ist,  dass  im 
bescbr&akterea  Haassstab  aach  das  platte  Laad  daraa  Theil  aimmt, 
864,618   Gewerbtreibeade    (^.58  Proceat   der   BeVöHEerang    tob 
1843)  mH  3,817,132  FamHieagliedera,  so  dass  24.66  Proceat  oder 
fast  %  der  GesamaitbeYOlkeraag  tob  dea  versddedeaea  Zweigen 
der  Geweibtbätigkeit  oad  des  Haadelsrerkefars  lebt.     Uater  dea 
erstem   warea    171,429   Haadeltreibeade   (aad   awar  28,481  mit 
kaafmSaaiscbea  Reebtea  aod  142,948  obne  solcbe;   21,244  ia  den 
oeaa  grösstea  Städtea,  wobei  ia  der^.  Stelle  Biberfeld  statt  Posen 
gesetat  ist,  27,290  ia  dea  120  daraaf  folgeadeo  mahl-  and  scblaeht- 
steaerpflichtigea  Stidten,  25,399  ia  dea  darauf  folgendea  356  mitt- 
lereB  aad  kleiaen  SUdten  bis  1500  Eiaw.,  97,496  la  den  452  nocb 
kleineren  St&dtea  and  auf  dem  platten  Laade);    469,182  Haad- 
werker  obae   B&cker,   Sdil&chter,   oad  Miller   (aacb   okae   ihre 
338,102  Gesellea  oad  Lehrlinge;   aater  jeaer  Zahl  siad  50,102 
steoerpflichtige,  die  mit  mehreren  Gehülfen  arbeiten,  and  419,080 
Ton  der  Gewerbsteoer  befreiete,  die  ia  der  Regel  nar  am  Lohn 
oder  nar  aaf  Bestellnag  arbeltea,  ohne  sogleich  ein  ofenes  Lager 
fertiger  Waarea   za  halten),   25,184  Backer,   18,342  Scktechter 
(bddo   ohne   ihre   20,558   Gesellen),    28,412   Maller   aller    Art, 
9013  Braaqr,  77,186  Gast-,  Spdse-  aad  Scbaakwirthe  mit  Ein- 
scblass  der  CoadItiNrea,  16,240  LohBfahrleate  aad  Schlier,  49,630 
amberaiebeade   Gewerbtrdbende  (so  viele  Gewerbscheine  worden 
n&mlich    1844  aa   Haasirer   a.   s.   w.   aosgegehea).      Unter   den 
Beamten  befaaden  sich  1843:   6451  Präsidenten,  R&the,  Asses- 
soren a.  s.  w.  in  den  Ministerien,  Gerichten  and  VerwaMmi^s- 
behördea,  1651  Jastlzcommissare,   Advocatea  oBd  Notare,    1630 
besoldete  höhere  Oommoaalbeamte,  die  stodirt  habea,  5959  eran- 
gellsche  oad  5577  katholische  Geistliche,  2583  Professorea,  Lehrer 
an  Cnirersit&ten,  Gjmaaaien  nnd  hdhera  Bflrgefscbalen,  3107  pro- 
movirte  Aerzte  (1823  nar  1685),   etwa  45,000  SabaltembeaMle 
(woraater  9226  der  Rechtspflege  aagehdrende),  3375  Pensionirte 
nnd  WartegeldempOager,  29,^4  Elemeatarlebrer,  2016  geprfifle 
CiTilwandärzte.     Das  stebeade  Heer  zählte  1843:  9536  Offiziere 
uad  921  höhere  MUitairbeamte,  woza  1567  Penaloairte  kommeii. 
Unter  den  kleineren  ländlichen  Gfondbeaitzern  naterscbeldet   der 
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Vf.  drei  Classen:  Voll-  oder  Gansbaaeni,  auch  Vollspänner,  die 
50—240  Morgen  besitsen  nnd  ibre  WMhsobaft  mit  2—4  Pferdea 
betreibea;  Halbspänaer  imd  Cossitbea,  die  mit  einem  Pferde -wirtb* 
Schäften  oder  mit  den  Nacbbam  siiBaBimettapafinen;  Häasler,  Eigen* 
Izätbner,  Bfidner  n.  s.  w«,  die  in  der  Regel  kein  Gespann  halten, 
aber  entweder  ein  kleines  Hänscben  selbst  besitaen,  oder  als  land* 
vriribschaftliche  Hilfsarbeiter  fOr  andere  Besitaer  Diensie  rerricbten. 
Zor  ersten  Classe  rechnet  er  in  allen  8  Provinsen  257,347  (wor- 
BDter  die  meisten,  72,601,  in  Schlesien,  die  wenigsten,  13,626,  h 
Pommern);  zor  zweiten  314,533  (worvnter  die  meisten,  115,582,  in 
der  Rbeinprovinz,  die  wenigsten,  11,807,  in  Pommern),  znr  dritten 
668,400  (woTon  wieder  die  meisten,  249,438,  in  der  Kheinproviotf, 
die  wenigsten  26^482,  in  Pommern).  Die  Summe  der  Wirtbscbaften 
aller  drei  Classen  beträgt  in  der  Rheinprovioz  379,704  (779.7  auf 
die  QaadratmeUe),  in  Schlesien  259,162  (349),  io  Preassen  125,908 
(107),  in  Wesiphalen  116,541  (317),  in  Posen  114,303  (213),  in 
Sachsen  110,572  (240),  in  Brandenbarg  80,415  (109%),  in  Pom- 
mern 52,115  (90).  Der  Antheii  ihrer  Besitzangeo  an  der  urbaren 
Fläche  der  Landbesitzongen  betrog  in  Westphalen  92  (3.  Cl.  10) 
Procent,  in  Preassen  79  (3.  Cl.  1),  in  Sachsen  74  (3.  Cl.  10), 
in  Brandenburg  70  (3.  Ci.  1%)»  in  Posen  41  y^  (3.  Cl.  %),  In 
Pommern  37ys  (3.  Cl.  1)  Procent.  Die  Zahl  der  Dienstboten  iji 
der  Landwirthsc^aft  ond  anderen  Gewerben  betrug  1843:  1,09(^447 
(namlreb  533^803  männl.  und  556,644  weibl.),  die  Zahl  der  Dienst- 
boten aar  persönHcfaen  Bequemlichkeit  und  zum  häuslichen  Dienst 
149,747  (31,484  miUinl.  und  118,263  weibl.  Geschlechts).  —  $  S. 
Religionsrerscfaiedenhelt  und  allgemeine  birchliche  Verhaltnisse  der 
Bewohner  (S.  546 — Ende)*  Die  Gesamratzahl  der  Evangeüschen 
betrog  (ohne  Neoenburg  und  Valendis)  1843:  9,428,911  oder 
60.94  Procent,  die  der  Katholiken  5,820,183  oder  37.62  Proeenl. 
Die  Katholiken  bilden  ^ie  Mehrzahl  in  der  Rheinprovioz  (75.22 
Procent),  in  Posen  (63.42  Procent)  und  in  Westphalen  (56  Proceni; 
der  Begierungsbezirk  Mfinster  Ist  fast  ganz  katholisch,  in  den  beiden 
andern  ftberwiegen  die  Protestanten),  die  Minderzahl  in  Sehlesien 
(47.42  Procent;  doch  ist  der  Regierungsbezirk  Oppeln  fast  ganz 
katholisch),  Prensaen  (26.3  Procent;  im  Regierungsbezirk  Marien^ 
werder  fanden  sieh  5653  Katholiken  mehr  als  Protestanten,  Sachsen 
(nur  107,019  oder  6.36  Procent),  Brandenburg  (nur  32,277  od^ 
1.67  Procent),  Pommern  (nur  9623  oder  0.87  Procent).  Die  evan- 
gelische Kirche,  besitzt  5147  Mutter-  und  2968  TocbteAirchi» 
nebst  890  Betbäosern,  an  denen  5839  ordinirte  Prediger  und  120 
Katecheten  u.  s.  w.  angestellt  waren  (ausserdem  gab  es  Ende  1845 
2398  Candidaten,  von  dennn  13%  die  zweHe,  1«72  nur  die  eiste 
Prttfung  bestanden  hat-ten).  Die  Zahl  der  Mennoniten  (von  denen 
über  89  Procent  in  der  Provinz  Preossen  und  9  Procent  In  der 
Rbeinprovinz  wohnen)  war  1843:  14,313  mit  29  Bethäusern.  -Die 
rtaiscb'katboHsche  Kb-che  zählt  38^  Mutter-  und.U^S  Tochter- 
kirdien  mit  1965  CapeUen,   an  denen  1843:   3559  Pfarrer  und 
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3018  Vicare  oder  Caphne  unter  2  Erzkisdidfdo ,  5  Bkchöfefl, 
9  Weihbischöfeo,  1  GrossdeehaBlen,  2  Delegaten,  108  Domherren 
und  199  Dechanien  und  firzpriestern  angestellt  waren.  Die  Secte 
der  Dentscb-Katholiken  hatte  im  April  1846  115  Gemeinden  (Schle- 
sien 54,  RheinprovinK  14,  Westpbalen  11,  Prenssen  11,  Branden- 
burg 10,  Pommern  3,  Saehsen  2,  was  jedoch  nnr  105  g&be,  so 
dass  10  auf  Posen  m  kommen  scheinen)  mit  etwa  28000  Seelen« 
Die  griecbisch-batholische  Kirche  zählt  mir  1879  Bekenner  (wovtm 
1618  in  Preussen  und  zwar  allein  1482  Im  Regiernngsbezirk  Gum- 
Unnen,  136  in  Brandenhorg*,  74  in  Posen)  in  drei  Gemeinden.  Von  den 
Juden  war  bereits  früher  die  Rede.  —  Wir  scUiessen  unsere  etwas 
lang  gewordene  Anzeige  mit  dem  Wunsche,  dass  es  dem  würdigen 
Vf.  vergönnt  sein  möge,  den  Scblussband  recht  bald  dem  Publlcuni 
vorlegen  zn  können. 

Geschichte. 

[8979]  Vorlesungen   über  die  Freiheitskriege  von  Job.   Gust.  Drovsea. 

I.  Thl.  Kiel,  Üniversitäts-Buchb.  1846.  XVI  u-  480  S.  gr.  8.  (2  Thlr.) 

Der  Titel  dieses  Werkes  scheint  uns  nicht  gerade  glücklich 
gewählt  au  sein.  Wenn  man  wenigstens  nach  diesem  ersten  Thelle 
arthellen  darf,  so  handelt  es  sleb^  luer  weniger  um  eine  Darstel- 
lung der  Freiheitskriege  als  solcher,  als  .vieteehr  um  eine  jAllo- 
sophische  Anschauung,  weldie  über  die  moderne  Welt  gewonnen 
und  aufgestellt  werden  soll.  Es  ist  der  tiefe  innerste  Grund  der 
Ereignisse,  welcher  aufgegraben  werden  soll.  Darin  ruht  die 
Gottheit,  Ihr  Wille  und  ihre  Weisheit  Die  Geschickte  aber  ist 
dadurch  Wissenschaft,  dass  sie  diesen  Glauben  recUfeitigt«  In 
dem  anscheinend  wüsten  und  wilden  WeUengange,  wekhen  die 
Geschichte  darbietet,  findet  sie  so  Richtung,  Siel  und  Plan.  In 
4er  voranstehenden  „Ueberslcht^^  wird  zuerst  ein  ganz  kurzer  Blick 
auf  den  Gang  der  Dinge  geworfen.  Der  europäische  Staat  hatte 
die  Baseu  aufgegeben,  aus  welchen  er  erwaoteen  war,  alles 
Recht  und  alle  FreHieit  verschlungen  und  dafür  Gnade  und  Willkur 
gegeben,  Dienst  und  Rang«  Nor  als  Macht  noeh  wtird^der  Staat 
gefosst.  Hiergegen  erhob  sich  eine  grosse  Bewegung,,  von  wel- 
cher die  Freiheitskriege  ^ch  nsr  einen  Theil  bilden.  Dte  Ten- 
denz dieser  Bewegung  ist,  dass  das  Volk  sich  zum  Staate,  machen 
will,  wodurch  derselbe  seinen  slttHchen  Inhatt  findet«  Der  Anfiing 
dieser  Bewegung  war  die  Revolution  NorfameAa's  sowohl  als 
auch  Frankreichs.  Darauf  folgte  das  Kmsertbnm;  Seltsamer  Weine 
sagt  der  Vf.  dabei,  das  Kalserthum  sei  aus  rerohitionairer  Ge- 
scbichtslosigkeii- hervorgegangen  gewesen.  -Kurz  vorher  hat  er 
selbst  eine  nothwendig  zusammenhängende  Kette  der  Dinge,  deren 
erstes  und  bedeutendstes  Glied  die  Revolution  sei,  statuirt,  nnd 
nun  wird  diese  Revolution  wieder  eine  Geschiebtslosigkoit  genaMit. 
Was  damit  eigentlich  verstanden  werden  sM^  kann  man  nidit  wohl 
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wissen.  Unter  GeseUclit^si^kf  it  kante  oder  mHaele  man  eigent- 
lich ein  Ntdits  rersteiien.  Da-  wird  man  aber  wieder  nicht  beg^rei- 
fen,  wie  ans  dem  Niditn  Btwns  nnd  nun  gar  das  Kaiserthtm  ent- 
stehen konnte.  So  wiederholt  es  sich  in  de»  Werl^e  nberhaopt, 
dass  die  gttnnenden  Worte  des  Vfs.  aussehen  wie  Gedanken,  wSh- 
read  bei  näherer  Belendltonir  sie  fast  bedentongslos  Terschwinden. 
Das  Kdsertlinni  sMrate,  da»  Alte  schien  sarflcknokehren.  Alle 
dnrchiaDfenen  Stadien  der  Vergangenheit  schienen  sich  staatlich 
TM  Nenem  zn  fixiren,  vor  Allem  das  letzte,  die  Napoleon'sche 
MacbtToIlkomnenbeit  der  Throne,  ward  eifrigst  adoptirt;  die  Fen- 
daiitftt,  die  Herarcliie  erhob  ihr  Haopt.  In  dieser  Uneingeschrinkt- 
hett  nnd  Allgemeinheit  aosgedrttckt,  enthält  die  Ansicht  des  Vfs., 
wie  sie  hier  Ober  die  letstverwichenen  Jahraehnte  ausgedrückt  ist, 
auf  der  einen  Seite  eine  ongebciire  Uebertrdbung,  auf  der  andern 
eine  offenbare  Unwahrheit.  Wir  wollen  nicht  leugnen^  dass  der 
priesierlicbe  Gdst  nach  dem  Storno  des  Kaisers  sehe  Arme  über 
gan%  iforopa  aoszastreckra  strebte  nnd  diess  bfe  anf  den  gegen- 
wärtigen Asgenbllck  noch  thot,  ja  wfar  wollen  keineswegs  In  Ab- 
rede stef/en,  dass  auf  rielen  Poncten  Earopa's  aach  das  Bemühen 
aof  Zorfickföhrang  des^  Fendalbmus  gerfehtet  ist.  Aliein  in  sol- 
cher Allgemeinheit,  dass  dadurch  die  vorn  Vf.  gebraacliten  Auo* 
drücke  und  dessen  Ansiebten  als  rOHIg  gerechtM*t{gt  angesehen 
werden  dürften,  ist  dfess  sicherlich  nicht  der  Fall.  Bin  Streben, 
ja  sogar  dn  allgemeines  Streben  nach  onbeditigter  Macbtrollkoinr 
menheit  sollte  man  ddier  nicht  als  den  vorherrschenden  Charakter 
dner  Zeit  anfstellm,  in  welcher  von  so  vielen  Fürsten  thells 
darchans  ArdwOlIg,  thdis  in  Rücksicht  aol  Zustände  m»d  Verhält- 
nisse, die  keineswegs  völlig  zwingender  Art  waren,  in  den  soge- 
oamiten  Constitnäonen  die  englische  Verfassnog  rartionali^lrt  und 
hl  einen  grossen  Thdie  Eoropa's  ehgeführt  wurde.  Man  kann 
und  darf  fiberhaapt,  will  man  anders  wahrhaft  geschichtlich  ver- 
fahren, die  ganze  enropäische  Welt  In  seinem  {Jrthdl  dorchaas 
nicht  so  gleldisam  über  das  Knie  brechen,  wie  es  vom  Vf.  gesche- 
hen Ist.  Ganz  anders  war  die  Gestaltong  der  Dfaige  in  den  letzt- 
verwichenen  Jabniehnten  bd  den  romanischen,  anders  bei  den  ger- 
manischen, anders  l»ei  den  slawischen  Volkers.  Was  war  nnn 
aber  das  Resultat,  fragt  der  Vf.,  so  langer  und  so  furchtbarer 
Erschfitlemngen?  Br  antwortet  darauf,  das''  neoe  Stdatsprinclp, 
welches  als  Theorie,  als  Ueberr^eugong  der  Elndcfatsvollern  vofw 
handen  war,  nwsste  sich  auch  hindurcharbeiten,  den  Willen  Alier 
dnrchdriogen,  ^nm  entschiedenen  Rechtsgefühl,  zur  Gewetaikdt 
eines  thät%en  Staatsfoürgerthums ,  die  Grundlage  eines  freien  nnd 
anf  walvhafte  G^enseltlgkeit  gegründeten  Staatensystems  werden. 
Der  Vf.  meint,  nach  Vernunft  nnd  Sittliebkdt  im  Staate  strebe 
der  Mensch.  Hier  ist  n«n  wieder  das,  was  in  der  Weltbewegung 
der  Gegenwart  Hegt,  nach  unserm  Daflirhalten,  viel  zu  eng  und 
dürftig  anfgefasst.  Es  ist  dn  Thdl  als  das  Ganze  da  behandelt, 
wo  eben  von  dem  Gaocen  zu  sprechen  war.    Den»  wie  bedeotend 
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sich  aach  in  der  Gegenwart  der 'Staat  äiiSBpreehe  und  gleitend 
mache,  wie  sehr  auch  die  Wunsche  und  Blicke  der  Menschen  anf 
ihn  gerichtet  sind,  so  beruht  doch  in  ihm  aliein  das  Leben  sicher- 
lich nicht«  Es  nahet  sich  rielmehr  die  Zeit,  wo  die  Snisicht  immer 
weiter  verbreitet  sein  wird ,  dass  alle  Staatsform  eben  weiter  nichts 
ist,  noch  sein  kann,  als  blosse  Form,  die  an  sich  lebendig  und 
thatkräftig  nicht  ist  und  niemals  werden,  auch  den  Geist  ninuner 
schaffen  kann,  wenn  und  wo  er  fehlt,  ja  wo  man  immer  •allge- 
meiner zn  der  Erkenntniss  gelangt  sein  wird,  es  sei  ntcht  genug, 
dass  man  Constitutionen  schreibe  und  daiss  die  Wisäensehaft  ihrerseits 
beweise  (obwohl  es  jedenfalls  gut  ist',  wenn  diess  recht  oft  and 
eindringlich  geschieht),  der  wahre  Staat  niüsse  Vei'nunft  und 
Sittlichkeit  sein,  sondern  dass  es  vielmehr  die  Hauptsache  sei, 
dass  Vernunft  und  Sittlichkeit  in  Wahrhdt  unter  den  Menschen 
real,  immer  realer  werden,  damit,  wie  Alles ,  so  aneh  der  SkuU 
anf  sie  findirt  werdet  auf  ihnen  stehe,  sie  selbst  gewis^ei^maassen 
in  ihn  hineinwachsen,  mit  ihm  Identisch  werden«  Die  Tendenaen 
der  Zeit  liegen  viel  bdher  und  sie  sind  vid  aUg(imeiner,  ab'  vom 
Vf.  angenommen  wird.  Die  Vernunft  will  in  und  durch  den  Ver* 
stand  zu  ihrem  Vollen  Leben  und  zu  Ihrem  klaren  Bewnsstsein 
kommen,  sie  will  sich  geltend  machen,  nachdem' ihr  Weg  durch 
die  unermessllchen  Verstanddsoperationen  des  18.  Jahrhunderts  vor- 
bereitet worden  ist.  Es  ist  ein  armseliger  Glaube  an  die  Gottheit, 
welcher,  nicht  viel  besser  ist  als  gar  keiner,  wenn  man  wähnt, 
das  gigantische  Ringen  titaniscfaer  Kräfte,  welches  die  Gegenwart 
darbietet,  werde  als  seinen  Endzweck  und  Ausgangspunct  ein  grosses 
KIchts  oder  irgend  eine  Erbärmlichkeit  haben.  Die  Gottheit  sagt 
es  durch  die  Weltordnung  und  durch  die  Geschichte,  dass  die 
Vernunft  endlich,  und  nachdem  die  ewige,  göttliche  Weisheit  es 
ilurch  den  Lauf  der  Jahrhunderte  hindurch  vorbereitet,  au  einer 
hohem  Stellung,  als  sie  bis  jetzt  gehabt,  emporgefördert  werden 
soll.  Jedenfalls  geht  die  grosse  Bewegung  der  Zeit  nicht  allein 
auf  den  Staat  zu.  — ^  Die  Ausfahrung  im  Einzelnen  Ist  nun  in  dem 
vorliegenden  1,  Theile  glücklicherweise  viel  welter  als  die  Grund- 
gedanken vermuthen  lassen,  welche  in  der  „Uebersicht^^  aufgestellt 
skd,  so  wie  andererseits  dem,  was  hier  gesagt- worden,  das  in 
der  Ausfihrung  Bemerkte  öfter  nicht  vollkommen  entspricht.  So 
wird  in  der  Uebersicht  der  aulokrattsche  Staate  wie  er  sich  beson- 
ders im  16.  Jahrhundert  gestaltet,  als  das  linzweifehafte  Uebel 
gesetzt,  gegen  welches  die  moderne  Welt  sldi  in  Bewegung 
setzen  musste.  Hernach  aber,  in  der  Ausfahrung,  Ist  die  Auto- 
kratie nur  die  roheste  Gestalt,  in  welcher  die  Idee  des -Staates 
auftritt.  Der  Staat  ist  nun  doch  nicht  mehr,  wie  im  Mittelalter, 
eine  Gemeinsamkeit  von  Privatrechten,  Freiheiten  und  Verelidiaron- 
gen,  sondern  eine  Machtvollkommenheit  der  Majestät,  des  Allge- 
meinen, Wesentlichen,  Vernfinftigen.  Man  erfährt  nun,  dass  die 
Autokratie,  der  Staat,  an  welchem „die  blähende  Welt 'des  Mit- 
telalters^^  sterben  muss,  nur  .ein  als  Uobergangspunct  n<4h^^Bdl- 
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sea  Udiel  ist  Er  ward  dam  eini^g  Specielle  llktr  des  apaalsdieiy 
de«  ftanzteisdieB,  den  eD^lischeii  S4iat  gesagt,  waa  geaao  ge-- 
nommen,  wkthi  gerade  Uerber  gekört.  Die  JMoDarchie  vird  ia 
dieseo  Staaten  noch  aidbt  rein  anfgefassl.  Efa^e  soiclie  reinere 
Aoffassong  stellt  sicli  dagegen  in  Preoasen  dar.  Die  IMonarcMe, 
oder  Tielfliehr  die  Antokralie,  eliae  sieh  als  solclie  aufaogeben, 
TetmlQiU  sidi  mit  der  Vemnaft.  Die.  Völker  siad  na  einer  blossen 
FülliiDg  des  Staäles  lierabgesnnken.  In  dieser  Fttllnog  gcatalies 
sich  die  grossen  materiellen  Bestrebangen  and  Interessen  der 
modernen  eirdp&isdiett  Welt.  lieber  diese  nnn  werden  abernah 
nicht  anlnteressaAle  Specialitäten  beigebracht  Des  Lebens  eigene, 
sich  immer  dorch  .sieb  selbst  emeoernde  Tbitigkeit,  die  ans  der-« 
selben  henrorqueilende  Wissenschaft,  das  pbjäokratische  System 
besonders,  befreien  das  Menschengeschlecht  yon  dem  alten,  wider- 
naiärlichen  Zwange.  Eben  dahin  fahrt  und  leitet  die  Wissenschaft 
und  Knnsi.täkerfaanpt.  In  Bezog  auf  die  letzteren  sfaid  manche  recht 
g\ncUklie  and  treffende  Bnnei^aDgen  gemacht.  An  Einzelnem 
mochte  jedoch  auch  hier  wieder  Manches  aasansetzen  sein,  w&h«« 
rebd  Anderes  ons  anbedentend  und  fast  nichtig  erscheint.  Wenn  es 
s.  B.  heisst:  „die  Helden  der  antiken  Tragödie  aiad  in  ihrem  Pa- 
thos stanr  wie  Felsen,  ^e  dem.  Stnrme  des  Schicksals  trotzen,  bis 
es  sie  zerschmettert;  Shakespeare .  zeigt,  wie  in  dem  Menschen^ 
herzen  sdber  der  Sturm  losbricht  ond  die  Weit  mit  seiner  Z,er-> 
trömmernng  dahin  rafft.  In  Shake^eare  hat  die  Dichtkunst  die 
sittlich  freie  Persönlidikeit  erreicht;  in  ihm,  darf  man  sagen,  ist 
poetisch  die  Möglichkeit  des  Protestantismns  errongen^^,  so  scbei*- 
nea  hier  die  Aensseruiigen  über  Shakespeare  darchaua  tiefe  Ge- 
danken za  enthalten,  obschon  sie  bei  genaoerer  Erwägung  in 
Wahrheit  wem'gstens  zum  Theil  Nichts  oder  selbst  Verkehrtes 
sagen.  Allerdings  beruht  die  tragische  Kunst  Shakespeare's  auf 
der  Freiheit,  ond  aus  des  Menschen  Brust  selbst  steigt  das  tragl* 
sehe  Unheil  herauf,  nicht  weil  es  mit  Nothwendigkeit  daraus  her* 
Torstdgen  mfisste»  sondern  weil  der  Mensch  es  daraus  berFor-- 
quellen  lassen  wilL  Selbst  die  Leidenschaft  ist  bei  Shakespeare 
Etwas,  was  in  dem  menschlichen  Willen  ruht.  Er  ist  durchaus 
der  Dichter  der  Freiheit,  und  weil  er  diess  ist,  kann  wohl  gesagt 
werden,  dass  er  zeige,  wie  in  dem  Menschenherzen  selbst  der 
Stnrm  losbricht.  Ist  sonach  der  erste  Theil  des  Satzes  vollkom- 
men richtig,  so  ist  dagegen  der  zweite  ganz  falsch.  Niemals  zeigt 
Shakespeare  in  seinen  Tragödien,  wie  der  in  den  Menschenherzen 
losgebrochene  Sturm  die  Welt  zur  Zertrümmerung  mit  sich  fort- 
reisse.  Nein,  er  zeigt  in  diesen  stets  nur -das  Gegentheil.  Das 
Leben  in  seiner  Totalität  ist  bei  Shakespeare,  weil  aus  Gott,  eine 
unzerstörbare  Harmonie.  Der  Einzelne  kann  sich  dorch  Abfall  vom 
Geiste  gegen  den  Ur-  und  Weltgeist  und  gegen  das  Leben, 
welches  aus  demselben  ist,  erheben  und  es  vernichten  wollen. 
Allein  Geist  und  Leben  sind  mit  absoluter  Nothwendigkeit,  well 
sie  sind,  was  sie  sind^  unzerstörbar.    Die  Folgen  eines  gesche- 
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heiieB  Abfalls  iiwhen  wkki  auf  sie>  ilie  uftverietsbareo^  kernigen 
Basen  des  Jiaseins  (alleii ,  sMidern  niir  g^ewissennaassea  mf  det, 
welcher  den  AbfaH  ^han,  deim  er  stört  sich  dadiMPrii  m  sewem 
irdischen  Dasein,  obwohl  er  seinen  eig^eiieB  fielst  und  sdi  wahres, 
imieres  Sein^  das  e^^  sersiören  wiU,  einen  Theil  des  Ew%en  und 
unzerstörbaren  nicht  zerstören  kann.  Das  ail^emeine  irdische  Da« 
sein  macht  selbst  der  Dichter  zum  .AbUlde  de^^  Lebens  überhaupt, 
■nd  nm  zu  zeigen,  dass  dieses  unzerstörbar  sei,  lässt  er  jenes 
stets  am  Schiasse  seiner  Tragödien  ober  den  Stnn  des  EinzelaeD 
hinweg  als  das  Dauernde  ersdieinen.  Nienu^  daher  reisst  der 
Stnrm  der  Brist  das  Leben  niit  sich  fort*  —  Der  Vf.  geht  Uer«- 
auf  allmälig  wieder  auf  die  pelltische  Welt  über,  um  die  JlreigDisse 
darzustellen,  welche  dem  Revolutionszeitaiter  zunickst  rtraasgin- 
gen.  Es  lässt  sich  dabei  durchaus  nicht  yerkenneu,  dass  Tiele  der 
hier  ausgesprochfflien,  das  palltische  Leben  und  die  pnliäscIieB 
Ereignisse  betreffenden  Bemerkungen  und  Ansiebten  des  Vfs.  tief 
und  vollkommen  richtig  rnnd.  Auch  auf  interessante,  gescMchtBdi 
widitige  Speclalitäten  wird  nft  und  g^n  eingegangen«  Eha  mir 
fällt  dabei  in  der  DarsteUnng  ziemlidi  unangenehm  auf.  Das  ist 
die  Affectatio«  des  Ranke'schen  Sijles  und  der  &a»k«'schett  Sprach- 
weise,  welche  bekanntlich  in  kurzen,  prägnanten,  zum  Theil  frage- 
weise gesteUten  Batzen, liesieht,  wöbet  immerauf  die  folgende 
Exposition  die  Aufmerksamkeit  At9  Lesers  gerichtet  -wird ,  und  die 
somit  etwas  durchaus  Eigentbömliches  hat.  Bei  Ranke  hingt  diese 
Sprach-  und  Redcjui^eme^  die  bei  ihm  ganz  natörUch.  ulid  kefoe 
Affdterie  ist,  mit  seinen  Anschauungen  auf  <las  Innigste  'zusanimeB* 
Bei  dem  Vf.  ist  diess  aber  auf  gleiche  Wdse  nichl  der  Fall,  nad 
ihm  daher  auch  unmöglich  gewesen,  das  Gesuchte  und  Gemachte 
zu  rerbergea.  In  dem  weitern  Verlaufe  beschäftigi  er  sich  dain 
mit  der  Darstellung  der  nordamerikanlschen  und  &f  französischen 
Revolution  bis  zu  Robespierre's  Sturz  und  bis  zu  dem  Untei^nge 
Polens.  Die  Darstellung  Ist  Uer  Ini  Allgemeinen  leicht  und  mes- 
send, die  Auswahl  der  Gegenstände  angemessen)  die  ausgespre** 
ebenen  Ansichten  und  Urtheiie  sind  gesund. 
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Manz.    1846    340  S.  8.    (2.  Bd.  in  2  Abthl.  n.  2  Thh*.  10  Ngr.) 

[MU]  Die  Parochiahrechte  ron  J.  BapC.  Sdhafbld,  Pfr.  2.  Bd.  Besonderer 
Thdl.  Stuttgart,  Beck  u.  Fränkel.  1846.  VDI  u.  367  S.  gr.  8. 
(o.  1  Thlr.  2  Ngr.) 

[Ml]  Die  Goncessionalgerechtigkeits-Theorie  des  Strafrechts,  nebst  einer 
kurzen  Darstellung  u.  ^mrtheilung  der  vrichtigsten  übrigen  neuem  Theorien 
der  Begründung  d.  Strafrechts  von  Dr.  jur.  ÜL  Freytag.  Gotha,  Gläser. 
1846.    YUT  a.  206  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[na]  Criminalgesetzbuch  für  den  Kanton  Basel-Stadttheil.  1.  u.  2.  Thl. 
Neue  Aufl.  mit  d.  1846  genehmigten  Abänderungen.  —  Und :  Correkdonelles 
Gesetz  für  d.  Kant.  Basel-Stedttheil.  Basel,  Schweighauser.  1846.  148  u. 
55  S.  gir.  8.    (n.  24  Ngr.) 

[m4]  Der  rechü  Staatsbürger.  Darstellung  der  Vergehen  u.  Verbrechen 
mit  ihren  strafrechtliehen  Folgen  aus  d.  Strafgesetzl>ucfae  f.  d.  K5n.  Bayern 
1813  in  aiphabet.  Ordnung  y.  M.  ▼•  Sdunldel.  Augsburg,  Fahrmbacher. 
1846.     12.    (I3y5  Ngr.) 

[M5]  Versuch  einer  Darstellung  des  Mecklenburg^Schwerinischen  Criminal- 
Prozeaaee  tou  C  Im  F.  FdUe.  1.  Lief.:  aUgera.  Theil.  Parchim,  Hinstorff. 
1846.    X  u.  66  S.  gr.  8,    <n.  15  Ngr.) 

[ms]  Theorie  n.  Praxis  des  Liy-,  Esth-  u.  Curi&ndischen  Criminalrechts  in 
einer  Darstellung  von  Rechtofallen  mit  Bxcursen  von  Dr.. Ed.  OaenbHlg^  . 
gern,  Prof.  in  Dorpat.    1.  Lief.    Dorpat.    (Reval,  Eggers  Buchh.)    1846. 
Xn  u.  165  S.  gir.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

Oassische  Alterdiomskiinde. 

pIlY]  Zeitschrift,  für  Alterthumswissenschaft.  (Vgl.  No.  7905.)  August. 
FreUer^  Mnasbas  vonPätara.  (No.  85—86.)  Sachsse,  eine  Bemerkung  zu 
0.  MüUer's  Btruskern.  (No.  87.)  Hertz,  üb.  d.  Taticanische  rescribirte  Hand- 
schrift des  Gellioa.  (No.  87-^88.)  Funkhik^,  BÜMdlanea  phUologica. 
1846.  IV.  6  . 
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(No.  89—89.)  a«cc  u.  Aai«igeii  n.  *.  w.  (No.  00— M.)  -**  d«pt.  Thd. 
Mommsen,  Reiseberichte.  VI.  Flglinae  aliquot  Sieolae.  VH.  Glaudet  la*e- 
ririae^  (No.  97—98.)  Merz,  fib.  d.  Fabel  dv  Alpiden,  (JNo.  99.)  Berßk, 
iu  Properz.   (Nc  100.)    Recc.  u.  ».  w.  ,      . 

[MiS]  i'G«8chielrt^  der  klusischeii  Pfaitologie  vMi  Dr.  A.  Ciiilurtiif 
3.  Bd.     Bono,  KoiHg.     1846.    XVI  n.  443  B.  grv  6.    (a.  »  TMr.  iO  Ngr.) 

[Wi9]  Real-Encydopadie  der  claasischen  Alterthamswistensfchaft  in  aiphabet, 
Ordnung,  bemasgeg.  tou  Aug.  Pnuly,  nach  desten  Tode  fortgesetzt  ▼.  Chr. 
Walz  u.  W.  S.  T&uffel.  71.— 76.  Lief.  Stuttgart,  Metq^er.  1846.  4.  Bd. 
8.1441—1908.    gr.  8.    (2  Thlr.)  ' 

[SMI]  De  demifl  urlbia  Athenarqm.  Scrips.  Bm.  Sanpe,  Pr.  Lipaiae«  ap. 
Weidmannos.    1846.    34  8.  4.    (7%  Ngr.) 


[9021]  Du  merveilleux  dans  la  trag^e  grecque;  par  &,  Aooaiu  Paris, 
F.  Didot.    1846.    12%  Bog.  8. 

[Mit]  Troja'fl  Unprungi  Bl«ihe,  Untergang  n.  Wiedet^ebiirtin  Latium.  Siae 
'  my tholog. ,  Chronologe  u.  ethhogr^hisdi»  Untarsushung  dev  trojaniach^-rdni« 
sehen  Stammsage  Von  Dr.  Etat.  HAokert.    Hamburg  u.  Gotha,   Perthes. 
1846.    XXIX  u.  329  8.  gr.  8.    (n.  I  Thir.  94  Ngr.) 

[901S1  Römisdie  Topographie  in  Leipzig  Ton  I«.  UrUdMP»  IL  Antwort  an 
Hrn.  Becker.    Bonn,  (Konig).    1846.    34  8.  «r.  8,    (f.  7  »A  Ngr.) 

9(m]  The  Prometheus  Chaioed  of  Aaschylus.    TransWte4  ioto  Sngüah 
erss  by  the  Rer.  G.  S,  Swayn«,  M,  A.   Oxfiprd,  1846.  68  8i  gr.a  Oish.QdL) 

0025]  Euolid's  BlemenU  of  Geometry.  Tianslated  Crom,  th«  l4itifi  of  tlie 
^ght  Rey.  Tham.  JElrii^ton,  D.  D.:  to  which  is  addfd,  a  CempeAdiun  of 
Algebra:  also  a  Compendium  of  Trigonometry.  Load.,  184(K  2488.  8.    (^Ii.) 

[9026]  The  Iliad  of  Homer,  according  to  the  Te«t  oC  Dr.  JTenne^;  witli 
Origioai  Notes,  Philological  and  Exegetical,  £Ufaiioatioii  Questioas,  etc«i 
Gojnprising  also  the  Tarioqa  Readings  and  Commenta  af  the  most  Elmineat 
Critic  on  Homer.  By  A.  R.  Fansset,  A.  M.  Dublin,  1846,  318  &  gr«  12L 
(7sh,  6d.) 

[9027]  Hpmer'a  Uias,  in  Hexametern  übersetsi  ron  ifm«  AfonjeL  Fra«^ 
fürt  a.  M.,  Bauerländer.    1846.    VIII  u.  498  8.  gr.  19.    <1  Thlr.  5  Ngr.) 

[9028]  Lukian*s  Prometheua,  Charon,  Timon,  trtMm,  Hah».  IMit  apradi- 
Uchen  n.  aachlichen  Anmerkungen  u.  griofh.  WortregüsUr  htraasgeg..  t^  Br. 
Fr.  A.  Menhe,  ord.  Lehrer  der  Gelehrtenschule  ip  Breaioii.  Bfonea,  Bckft- 
nemann.    1846.    IV  u.  312  8,  gr.  8.  ^  (l  Thir,,15^gr.)   . 

[9029]  Flav.  Philostrati  quae  supersunt,  Philoatrati  jonioris- tmaglnea 
Cailistrati  deacriptiones,  edid,  C.  L.  Kawirl  P«ni  W.  Tmoü»  Mavat 
etZeller.    1846.    14%  Bog.  gpr.  4.    (2  ThUj  Tätigt«  g  TUr.'d  J^.> 

[90n]  Ueber  Piatons  Ph&don.  Vorlesung  von  Dr.  O«  F.  nett%,  Prof.  d. 
Pjhil.  zu  Bern.    Bern,  Huber  u.  Co.    1646.    34  8«  &    (S  Ngr.)  « 

[99011  Die  f^misehen  Satiriker.  Ft&r  gebildete  l/sktt  übertragen  u.  ndt  den 
ndthigea  Brläoteruagen  venefaen  Toa  £F.  D^txer.  1.  Li«f.  Braünschwele. 
Meyer  sen.    1846.    192  8,  Lex.^.    <1  TWr.)  ^ 

[9032]  C.  Jul.  Caesaris.  de  Belle  GalUco  et  dWli  CommeaUrii.  Accedant 
Libri  de  Belle  Alaxandciiio,  Afrkaao  et  Bispaimnal.  liditfo  nova,  curante 
GuU  Duncan,  E.  C.  P.  Cui  nunc  adjicitur  Index  Anglico  Lacuples,  a  Jo. 
Christiscn.    Lond.,  1846.    414  8.  mit  Karten  u.  u.  Kupff.    gr.  12.    C^sh.) 

[9900]  Inperatoris  Caesaris  Auf^usti  scriptoruat  reliqviäe.  Post  Jan.  Rat- 
—  «C  Jo.  Alb.  iUridwi  caSegit,  Ulttstrarit  et  cum  aKorum  tun  nufa 


? 
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advotatitailKtt  instnuU  M.  um«;  WMmt.    VoL  I. 
1846.    XH  o.  345  S.  gr.  8.    (n«  9  TUr.  10  N|F-) 

[MM]  A.  Com.  C«l8nt  AImmt  die  AnoMiiwiMeaMbiJI,  Ja  8Bldl«ra, 
u.  «rkläit  TCMi  Ed.  ScMkr^  Dk.  4.  Med.  vl  pract  Ant  ni  Bniuiiidiweif« 
1.  ThL:  entM  bie  Tforlet  Bock  mImI  fliiMonTf  Briefe  diiu  Cela««.  Bram« 
•dnveig,  Viewef  a.  Muu    1840.    304  B.  «r.  a    (a.  1  TUr.  15  Nfr.) 

Mq  PUidoyer  de  Cicero n  pour  Arehiaa;  tnd.  en  firailc.  Mir  M.  CUtfUiette. 
''aiU,  1946.     1%  Bo^  gt.  19.    (W  e.) 

[M3C]  Morale  et  f^lltioae  de  Cicerea,  par  P.  Z.»  LcMiii.  ^rfe,  F.  Bidet 
1846.    17V4  Beg.  ^7s.    (5  Fr.) 

[MT]  Satiree  de  JaTdaal  el  de  Peree,  Cradoitee  ea  Ten  Üraacale  per  M. 
Juk  Uawix,    Pafk,  F.  Bidet    1846.    33%  Bef .  f r.  a  "^  «^ 

[MB]  C.  LuciiSl  Satoramni  reHqniae.  Vdidit,  aoxit,  eaeadaTÜ  ^FV.  Ihr. 
Gerlaeh.    Torid,  Meyer  a.  Zeller.     1846.    CLIV  u.  158  8.  gr.  8.    (3  Tbir.) 

[sm]  G.  Com.  Taclti  opera  qoae  inpenant,  ad  optiaiortiai  lihrorma  fide« 
reoeneidt  atqoe  la  eeholanrai  Ofum  edidit  Je,  Casp.  OrM,  Vol.  L  ToricL 
OreU,  Foeaea  «t  8oc     1846.    316  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

pMt]  The  BncoBo»  Oeorgfct,  and  Aeaeid  of  Virgil;  with  Marginal  Hefe- 
renoes,  and  coacfae  Notea  from  Wagtier,  Heyne  and  Anihon.  BdiCed,  froai 
the  Text  of  Wagner,  by  tbe  Rer.  /.  I^ero/t.  Lond.»  1846.  693  S.  8. 
(a.  Tab.  6d.)  —  Obae  AaneAiiAfea  304  B.  8.    (ni  3ak  6d.) 

(INI]  L'Bndde  de  Virgfle,  tradaction  «ticboai4triqoe,  per  lauh  Ftandum. 
VuU,  P4riaae.     1846.    30%  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.) 

Natorwissenschalteii« 

[Mtq  Annalea  de  Cbiaiie  et  de  Pb^fciqoe.  (Vgl.  Ne.  8607.)  Bept  Borrol, 
rar  \ä  pr^pitatioa  de  Per  b  T^tat  ai4talttq«ie.  (8.  5—41.)  Mavmene,  aar 
Wa  4c[ctiTalente  cbimiqaea  da  eMOre,  de  Pargeat  et  da  peutainia.  (— BOL) 
Biet,  aar  la  aiaai^re  de  fonaer  dea  m^langea  llqaidea  eaer^ant  an  pooroir 
roUtoire  d'inteaaitd  aaaiga4e.  <— ^)  Fordot  et  Gelis^  action  du  aoofre  aur 
Ja  petaeae^  la  eoade  et  ieora  carbonatea.  (^W,)  Obaenrationa  n4t4orolo- 
^quea  etc.  (—138.) 

[mg]  Blemeots  of  Pbyaica.  By  0.  F.  PeaolML  Tianalated  kern  tbe 
German,  witb  Notea,  by  £.  Weti.  Part  3.  Iiaponderable  Bodiea.  3  Vota. 
Und.,  1846.    606  8.  mit  mebr.  HoUacbn.    8.    (13ah.  64.) 

[IHi]  Die  periodiadi  wiedeHoebreadea  Eiaaeiieo  U.  Bindflotbcn  u.  die  fvidb- 
tigatea  Folgerangen  aaa  dieaen  wecbaelnden  Ueberacbwemamagoa  der  aüd- 
liehea  u.  der  ndcdlioben  Kontinente  tob  IV«  ▼.  BfeWoliluMiaeB.  Trier, 
(TroacbeO.    1845.    VI  vi  171  8.  gr.  8.    (1  TUr.) 

CMS]  Trifitd  de  cbbale  g^ndrale  et  «xpdriaientate  ftrec  leor  applicatiofi  k  la 
Bi4decioe  et  b  la  pbannade,  par  A.  BaiadrüniNd.  Teia.  Ü.  Paria,  fiail- 
ttira.    1846.    37  Beg.  ^  8,   (3  Fr.) 

Hm  Cheariihe  Brere  af  J.  JUoMg.  3.  ldreg.Opl.  Kj^bebhavn,  PbilipacB. 
1846.    19^/«  Beg,    (t  Hbd;  48  akj 

[MIT]  Daa  Verbalten  der  wicbtigaten  Alkaloide  gegen  Beagentien.  Nacb 
eigenen  Veraacben  ▼.  Br.  Ad.  ▼•  Pl»nf^ltoicli€na»>  Heidelberg,  Mobr. 
1846.    VUI  a.  47  B.  8;   <a.  7%  Ngr.) 

[mm  Anoalee  den  adeaeea  natwallea  etc.  (Vgi.  No.  7041«)  Mai.  Zeo- 
iogla.  Owen^  aar  )e  Bieynoden.  («^73.)  BJancbani,  aur  ie  ayatt^me  ner- 
▼eaa  dea  inaeetea.  (—330.)  ^  Bo|ani4|ua.  .^aipartai,  aar  Parigiae  de 
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i'eiAbryoii  dam  l«s  grakiet  des  plantet' plian^rogaiiies.  (-811.)  Jkcaisne; 
aar  lesous -ordre  des  Charianth^es/ ( — 331.) 

[§M»I  Rhiea.  Zeitschrift  fikr  die  gesainmte '  Ornithologie',  heraoigeg.  Von  Dr.' 
Fr.  A.  L.  Thiehemann.  1.  Heft.  Leipzig,  Brockhaus.  1846»  VIII  a.  1%  S. 
Lex.-8.  (n.  I  Thlr.  10  Ngr.)  Inh.:  Protokoll  der  oralChoi.  Sektion  d.  Ge- 
sellschaft deutscher  Naturforscher  u.  Aerzte.  (8.  1 — 10.)  2>i«nemaafi ,  lib. 
d.  Wichtigkeit  der  Oologie  f.  d.  gesamate  Ornithologie-.  (tIT.)  Naumann^ 
üb.  d.  Vogelzug,  mit  besond.  Hinsicht  auf  Helgoland.  (*— 26.)  v.  Botneyer^ 
Bemerkk.  üb.  einige  Vdgel  Pommerns.  ( — 38.)  10.  Wbborzilf  zur  Naturge- 
schichte des  Falco  lanarius.  ( — 43.)  TMenetnänn.  kritische  RoTision  d.  europ. 
Jagdfalken.  (—97.)  Ders.,  meine  Schwalbe.  (-^103.)  Den.,  Verzeichniss  der 
europ^  Vögel.  (—128.) 

[8SM]  Fauna  Japonlca  «uctore'  Ph.  IV.  d6  SMibld.  Pisoes,  elaboraotibaa 
C.  J.  Temminck  et  H.  SchUgeL  Decas  12.  Lugduni  Batav.  (Leipzig,  Fr. 
Fleischer.)    1846.     19  Taff.  n.  4  Bog.  Text.    Fol.    (n.  8  thlr.  15  I^.) 

[90&1]  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen  im  Gebiete  4er  Bnto- 
'  mologie  wahrend  des  J.  1844  von  Dr.  IV.  F.  firlolUMMi.  Prof.  an  d.  Univ. 
zu  Berlin.    Berlin,  Nicolai.     1846.     117  8.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[M52I]    Kleine   Beitrage    zur    Naturgeschichte    der  Infiisorien    yon  L.   X. 
8€)hinarda,  Dr.  d.   Phil.,  Med.  u.  Chir.  u.  s.  w.    Wien,  Haas.     1846.. 
VI  u.  61  8.  nebst  2  Täf.  Abbildd.    gr.  4.    (n.  2  Thlr.) 

{9053]  ''^  Pflanzenkunde,  mit  einer  vollständigen  Flora  des  germanischen  Tief- 
andes  von  C.  Bew,  Rekt.  d.  Ottoschule  zu  Stettin.-  1.  Thl.:  allgemeine 
Pflanzenkunde.  Berlin,  Oehmigke.  1846.  VIH  u.  627  S.  nebst  16  lith. 
TaflF.  8.  (1  Thlr.  7%  Ngr.)  2.  Thl.:  spezielle  Pflanzenkunde.  XIV  o. 
705  S.  nebst  1  U^.  Taf.    8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9054]  Die  Flora  Deutschlands  und  der  angrenzenden  Länder.  Nach  einem 
neuen  Systeme,  durch  welches  auch  d.  Anfönger  in  der  Botanik  das  schnelle 
u.  richtige  Bestimmen  aller  aufgefundenen  Pflan^n  möglich  wird  Ton  E. 
Brandes,  Oberlehrer.  Stolberg  a.  H.,  Schlegel.  1846.  LXXV,  418  u. 
X  S.  gr.  16.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9055]  *  Flora  rossica  etc.  Auct  C.  Fr.  a  Ledöbonr.  Fase.  VIT.  (Schluss 
des  2.  Bds.)    Stuttgart,  Schweizerbart.     1846.    gr.  8.    (n.  1  Thlr.  25  Ngr.) 

rMSG]  '^Plantarum  imagines  et  descriptiopes  floram.russicam  illustrantes.  Kd. 
E.  B.  Trautvetter.  *  Fase.  VII.  Monachi.  (Stuttgart;  Schweizerbart.) 
1846.    5  TaflF.  u.  1  Bog.  Text.    (n.  22%  Ngr.) 

[9087]  Botany  of  the  Voyage  of  H.  M.  S.  „Sulphnr*',  under  the  command  of 
i^r  Edw.  BeMier,  R.  N.  etc.  Lond.,  1846.  Kupff.  mit  erlänt.  T«xt. 
gr.  4.    (3if  3sh.) 

[9058]  Beiträge  zur  fossilen '  Flora  der  Juraformation  Württembergs  r.  Mm  Q. 
KniT,  Dr.  d.  Med.,  Prof.  d.  Naturgesch.  an  d.  K(SnigT.  polytechn.  Schule  zu 
Stuttgart  u.  s.  w.  Stuttgart,  Beck  n.  Pränkel.  1846.  18  S.  tt.  8  Tkf. 
Abbildd.    gr.  4.    (n.  16  Ngr.) 

[9060]  Untersuchungen  über  Trilobiten  vori  Dr.  F.  BeyrlÖh,  ausserord.  Prof. 
an  d.  Univ.  zu  Beriin.  2.  Stück.  Ais  Foftsetzung  zu  d.  Abhandlung  «^dber 
einige  bühmische  Trilobiten^'.  Berlin,  Reimer.  .1846i  37  S.  u.  4  KtpfeMaff. 
gr.  4.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

Berg  -  u.  Hüttenwesen» 

[0000]  Bergmännisches  Taschenbuch.  3.  Jahrg.  (1846.)  Herausgeg.  durch 
A.  V.  CamaU  u.  0.  Knig  v.  Nidda.  Gleiwita,  Landsberger.  1846.  262  8. 
gr.  S.  nebst  1  Taf.  Abbüdd.  in  Fol.    (n.  I  Thlr.) 
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[••81]  C^de  de«  wine»,  ReüMÜ  m^tkodlqu«  et  dujDoolagique  des  low  •( 
reglenenta  concernaiit  Im  Hmee,  nuni^reti  carri^re«  et  .udiiei  deptib  1801 
JQsqo'ä  1846;  aaoot^  par  L.-a  A.  OUcora  et  iE.  Dupont.  Bnizeites,  1840. 
584  S.  gr.  8.     (3  Thlr.  25  Ngr.) 

\9Kt]  Neoer  Schanplats  der  Bergwerkskande,  nit  Bernd^eichtiguog  der 
neoeeUn  Fortachritte  o.  Kntdeckoagen.  Heraupgeg.  von  eioer  Gesellacbaft 
prakt.  Bergleute.  2.  Tbl. :  die  Grubenzimaierung.  Quedlinburg,  BaMe.  1846. 
fe  8.  u.  6  Taf.  AbbUdd.    gr.  8.    (25  Ngr.) 

[na]  Haadbach  der  Bergbauknnat,  od.  die  Lehre  von  der  AufauchuBg  und 
Gewiuaung  der  nutsbareo  Materialien  von  Ohm  Condbos.  Peutacb  bearb. 
voo  a  H&rtmann.  9.  u.  10.  (letste)  Lief:  Weimar,  Voigt.  1846.  2.  Bd. 
8.  253—409  gr.  4.  mit  23  Taff.  in  Fol.    (4  Thlr.) 

[9Q6I]  Vereinfachung  der  Lehre  tob  den  Gängen  von  J«  Femet.  Ueber- 
setBt  u.  BÜt  Torgleich.  u.  erläutemden  Bemerkungen  Toreehen  y.  fi,  MülUr. 
Mit  einem  Vorwort  von  B.  Cotta.  Freiberg,  Eugelhardt.  1846.  118  8.  u. 
4  Steindracktaff.    gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[•1853  Die  Erzeuge  u.  ihre  Beziehungen  zu  den  Eruptivgesteinen,  nachge- 
lesen im  Depart  de  TAveyron  von  FonmeC,  Prof.  in  Lyon.  Frei  über- 
setzt \i.  mit  vergJeich.  Bemerkungen  üb.  die  säcfas.  Erzgänge  versehen  von 
B.  Cotia,  Presdeo,  Arnold.  1846.  XII  u.  84  S.  nebst  5  Steiodr.  gr.  8. 
(B.  24  Ngr.) 

[906$]  Beiträge  zur  Lehre  von  den  Erzlagerstätten,  nat  besond.  Berücksich- 
tigung der  vorzügl.  Berg-Reviere  der  k.  k.  österr.  Monarchie  von  Dr.  W. 
Fncfas,  k.  k.  Bergrath.  Wien,  Gerold.  1846.  VI  u.  86  S.  nebst 
3  Kapferta£    gr.  8.    (1  Thlr.) 

[•087]  Anwendung  eines  kräftigen  Magnets  zur  Ermittelung  der  Durchschlags- 
richtung zweier  Gegendrter.  Eine  Aufgabe  zur  Markscheidekunst  von 
Em  Borsdieafs,  Markscheider  u.  Lehrer  an  d.  kön.  Bergschule  zu  Clausthal. 
Clausthal,  Schweiger.     1846.    30  8.  u.  I  Figurentaf.    8.    (11 'A  Ngr.)  ^ 

[MB]  Bergmännische  Reise  in  Serbien  in  Auftrag  der  Fürstlich- Serbischen 
Regjemng  ausgeführt  im  J.  1835  von  8.  A.  IV.  Frhrn.  ▼•  Berder.  Pestb, 
flarüeben.    1846.     136  S.  8.    (21  Ngr.) 

[MO]  Manual  of  Practical  Assaying :  iatended  for  the  use  of  Metallurgists, 
Captaina  of  Mines,  änd  Assayers  in  general.  IVlth  a  copious  Table  for  the 
pnrpoae  of  ascertaining,  in  Assays  of  Grold  and  Silver ,  the  precise  Amount, 
in  Ouocea,  Pennyweights  and  Grains-of  noble  Metal  contained  in  One  Ton 
of  Ore  from  a  given  quantity.  By  J.  MItolielL  Lond.,  1846.  444  S.  8. 
(208h.  6d.) 

[M11]  Practische  Eisenhüttenkunde,  nach  d.  Werken  von  Walitr  de  St.  Angt, 
Le  Blanc,  Flachat,  Barraült,  Fetiet  u.  A.  bearb.  von  Dr.  Cw  feUurtmaim. 
4.  Tbl.  1.  Lief.  Weimar,  Voigt.  1846.  10  Bog.  4.  u.  10  lith.  Taff.  in  Fol. 
(2  Thlr.  15  Ngr.) 

Ldteratur  der  FreimauereL 

[»71]  Latomia.  Freimäurerische  Vierteljahr-Schrift  5.-7.  Bd.  in  je  2  Heften. 
Leipzig,  Weber.     1845,  46.    gr.  8.    Verklebt,    (ä  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[San]  Die  Maurerhatte«  Zeitschrift  für  Freimaurerei.  Herausgeg.  vom  Br. 
Miud.  Rieh.  Fischer,  Dr.  theol.  et  phil.  u.  Archidiak.  an  d.  Nikolaikirche  su 
Leipzig.  4.  Bd.  in  4  Heften.  A..  u.  d.  T.:  Neueste  Zeitschrift  f.  Freimau- 
rerei.   Jahrg.  1845.    Altenburg,  Pierer.     1845.    8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[9113]  Hiatoire  pittofesque  de  ia  franc-ma^onuerie  et  des  soci^t^s  secreles 


t8  SeM^  «ftd  Vnterriekiswesett.  [1646L 

ftndeimes  «t  modcrnei  paf  F»  T.  B.  OimwdL  Edit.  3.  Pwb,  P^gnerre. 
1844.    26  Bo^:.  gr.  8.  läl  35  Kpfrn.    (12  Fr.  58  c.) 

[M74]  Der  Freimaurer  iron  J.  B.  Kemliiy.  3.  ▼erni,  Aafl,  Mit  eine^  Br> 
Mriederung:  „Was  ist  Wahrheit ?'<  Dresden,  Brotnme.  1846.  XXXIIf  u. 
283  S.  gr.  12.    (22%  Ngr.) 

[9075]  The  Historical  Landmärks,  and  other  Evidencea  of  Freemasonry,  ex- 
plained  in  a  Series  of  Practical  Lectures,  with  copious  Notes,  arranged  on 
the  System  which  has  been  enjoined  by  the  Grand  Lodge  of  England,  as 
H  was  aeUied  by  the  Lodge  of  ReconcUiatioii  at  the  Union  in  1813.  By 
the  Rot.  O.  OVtw^rs  D.  D.  2  Vols.  Load.,  1845,  46.  600  Q.  770  8.  aut 
lUnstrationeiK    gr.  8w    (2j^) 

[9076]  Der  Stern  im  Osten.  Nachweis  ^er  Analogie  zwischen  der  freien  Ma- 
Bonerie  u.  der  ehristl.  Religion  Ton  Geo.  Oliver.  Aui  dei^  Engl,  von  J. 
Lmtibecher.    Ndmberg,  Stein.     1845.    XIV  tt.  114  8.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[San]  Gedanken  fiber  das  Mai^rerthum.  Zwei  Skizzen  yon  B.  Frhrh.  Prinls 
▼.  Badiau.    Danzig,  Anhuth.    1845.    32  S.  8. .  (tO  Ngr.) 

[9018]  Mysterien  eines  Freimaurers  von  Berlb.  Bau.  2  iThle.  (Manuscript 
für  Freimaurer.)  Stuttgart,  Franckh.  1845.  41  Bog.  8.  Geh.  u.  verklebt 
(2  Thir.) 

[9079]  Bausteine.  Eine  Auswahl  verschiedener,  grosstentheils  nmireriscber 
DicEtungea.  Vorgetragen  in  den  verschied.  Logen  Berlins,  vornehmlicii^bei 
der  Mittwochstafei  in  d.  grossen  La^desloge  in  Deutschland  v.  Frz.  Gnuu 
Berlin,  Lüderitz.    1845.    VIII  u.  326  S.  8.    (1  Thbr.) 

[9080]  Kalender  fnr  die  Provinzial-Loge  von  Mecklenburg  n.  dkr  sa  iiirem 
Sprengel  gehörigen  Logen,     18.  Jahrg.  (1845.)    Rostock,  Oeberg.  (Leipsig,' 
Klinkhardt.)  6, 183  S. 8.  —  19.  Jhrg.  (1846.)  Ebenda  156 a 9.  (an. 22%  Ngr.) 

Schul-  und  Unterrichtsweseii. 

[9081]  Di«  reügtSse  Kidang  «ir  lugend  o;  a«r  siltlidie  Zustand  der  Sdmlea 
im  16.  Jahrh.  Ein  Beitrag  zur  Geack.  der  Pädagogik  v.  K.  JttL  UmUm, 
vorm.  Lehrer  am  Schullehrersem.  zu  Breslau.  Bredan,  (Grass,  Barth  u.  Co.). 
1846.    VI  u.  244  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

p08»]  Enuehungslehre  im  Geiate  der  katboi.  Kirche  von  Dr«  Jus.  Aaribr. 
iMapf.    4.  Aufl.    Innsbrock,  Wagner.     1846.    371  8.  gr.  a.    (1  TUr.) 

'  pnoO]  Die  VoIksschullehreKtildnng  ohne  Seminar  von  CAr.  O.  Buidel,  ev. 
Pfr.  zu  Markt-Borau.  Ober-Glogau,  Handel.  1846.  V  u.  82  8.  nebat 
1  Tab.-  8.    (B.  12  Ngr.) 

[OQBft]  Das  Verhältniss  der  Schuliehrera  zur  LokalschuUnspectioo,  Schuljugend, 
zur  Gemeinde  u.  Pfarrgeistlichkeit.  Zum  Frommen  der  Kirche  tu  d.  Staats 
von  e.  bayer.  Patrioten.    Straubing,  Schomer.     1845.    29  S.  8.    (2  Ngr.) 

[9065]  Berichte  üb.  das  Volksschulwesen  des  Kant  Schwyz,  vom  Hochw. 
Erziehungsrathe  desaelhen  "an  d.  grossao  Batk  etüftlt^O  wA,  23.  Sept.  1842 
u.  19.  Febr.  1846.   Einsiedeln,  Gebr.  Benziger.    1846.   61  8.  gr.  8.   (8  Ngr.) 

[9066]  Lese- Wandtafeln  u.  Wegweiser  zu  meinem  ersten  Debungsbuche  im 
deutschen  Lesen,  nach  den  Grundsätzen  einer  möglichst  gleichzeit.  Berfick- 
siehtigung  des  Lesens  u.  Schreibens,  so  vde  der  Vocal«  u.  NominalmellMMltt 
von  Ün  L.  Borkenhagen ,  Pred.  in  Scbwetz.  Berlin,  (Mittler).  ie4<l. 
16  8.  Text  in  gr.  8.  u.  19  gr.  FoL-Tafeln.    (22%  Ngr.) 

[9087]  Neues  ABC  als  erstes  Lese-,  Lehr*  u.  Lembuch  far  Sclitule  u.  Haus 
von  Pyof.  Dr.  BrMibMli.  I.  Heftt  Lca^^Lahrtach.   Gkaae^  Mayier.  1840. 
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l<4  Bog.  «r.  9.  (D.  3V5  Ngr.)  II.  Heft:  f..«e.L«nibiicli.  2  Bog.  gr.  8. 
(tt.  2%  Ngr.) 

[9868]  Handfibel  für  den  Schreibleseunterricht  in  der  ersten  Blementarklasse 
▼00  J.  Am  Dreier,  Mooterielirer  am  K.  ScbaHehrerMn.  xa  Gmdad.  2.  unr. 
Aufl.    liVieaenateig,  ächmid.    J846.    52  8.  12.    (2Vs  Ngr.) 

[ÜHB]  Der  ^prachschüler  in  den  obem  Klassen  der  Blementarschule.  Oder: 
BOibodisch  geordneter  Stoff  t  die  im  Spraohimtenicbt  TereinigteB  Lese-, 
Dettk-».  Sprech-  u.  Styläbungen  tob  OimatL  MeMier,  Lehrer  su  Meigen» 
SchwehD,  Laorens.    1846.    Xll  u.  313  8.  gr.  12.    (12%  Ngr.) 

[sm]  Kleine  ABC-Schvle.  Aas  wähl  u.  Umgestaltung  d.  gleichnamigen  grossen 
f¥andfibel  voa  Dr.  #.  Fd.  SoUra.  2.  Aafl.  Gieaoeo,  H^or.  184». 
gr.  FoL    (n.  10  Ngr.) 

[9891]  Zwölf  WandUfeln  fiTr  das  Lautiren  u.  Lesen  von  J.  B.  SpioM,  ev. 
Pfr.  in  Spi^ndiuigeA.    2.  Aafl.    Bbend.,  1846;    gr.  FoL    (10  Ngr.) 

[9892]  Der  orthographische  Unterricht  in  seiner  einfachsten  Gestalt.  Kritik 
der  gewöhnl.  Methoden  ü.  Nachweisung  ^a  allein  naturgeoiässen  Weges 
beim  VJnterricht  ia  d.  Rechtschreibung  von  K.  DorknaiiBi  Dir.  der  neuen 
Töcbietscb.  auf  d.  Friedriebstadt  zu  Berlin.  2.  yerb.  u.  venu.  Aufl.  BerKd, 
Dancker  u.  Homblöt.     1846.    30  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[98nj  Katechismus  der  christl.' Lehre.  Auf  Grundlage  des  Wortes  Gottes 
B.  dl  Aleioen  KatecUsmos  Luther!  entworfoi' Ton  fV.  LMielnrt,  luth.-ey. 
Pfr.  zu  Wittbrielzen.    BerUn,  (Oehmigke).     1846.    87  S.  8.    (6  Ngr.) 

[98H]  Gnudzäge  der  christl.  Religionslehre  far  d.  Unterricht  in  d.  obersten 
Klaaaen  gelehrter  Schulen  ▼.  Jm  HHHmMiMi,  Oberlehrer  am  Gymn.  zu  Duis- 
^rg.     Bssen,  Badek^er.    1846.    VI  d.  119  8.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[9n6]  Gnmdzttge  der  christlich<)p  Lehre  ffir  die  obern  Klassen  evang.  Gym> 
Basieo  t.  Dr.  Fr.  Lndwlg.  2.  Curaus:  apostol.  Zaugniss.  Frankfurt  a.M., 
Zimmer.     1846.    XVIII  u.  155  8.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

(tlMQ  Auserlesene  Erzählungen  aus  d.  alten  u.  neuen  Testamente  ▼.  F.  HW* 
Bodaouuüi»  X  Term.  .o*  Terb.  Aufl.  Göitingen,  Vandenhöck  u.  Ruprecht» 
18461  VIH  «.  1S6  S.  gr.  Vi.  (n.  ^  Ngr.)  Biü  Lehren  u.  UedenreneB. 
Vin  o.  235  8.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[909T]  Auserlesene  bibUsche  Historien  aus  dem  aUeii  u.  neuen  Testamente, 
nach  Hühner-  r.  Dr.  A.  E.  IlanmilionlwiiMih  45.  Aufl. .  Schwelm,  Sehers. 
1846b    18  Bog.  a    (ONgr.) 

[9896}  Biblische  Geschichten  for  Kinder  von  Dr.  B.  Drfike,  Geueralvikar 
zu  Paderborn.  2  Thle.  Neue  mit  einer  Kirchengeschichte  u.  der  Reihen- 
folge d.  Pähate  Tenn.  Stereotypausg.  Paderborn,  Junfermanii.  1846.  462  8. 
ffr.  1%  (9  Ngr.)  --  Kurze  bibliache  Geschichte  des  Alten  Testaments  tor 
Dr.  B.  DrfllM.  16  8.  8.  (1%  Ngr.)  —  Kurze  biblische  Geschichte  des 
Neuen  test.  von  u.  s.  w.    16  S.  8.    (PA  Ngr.) 

[9911]  Klefaie  Lieder,  eath.  Gebete  u.  Betrachtungen  (6r  Kinder  von  Ph. 
LiMOi.    Trier,  Lintz.    1845.    lU  u.  306  S.  8.    (n.  24  Ngr.) 

[»99]  Der  Katechismus  als  Andachtsbucb ,  od.  das  nach  dem  Katechismus 
betende  Kind.  Gebetbochlein  f.  die  kath.  Schuljugend  v.  Tkeopli.  Nelk. 
Lmdau,  Stettner.     1846.    Vlll  ü.  257  8.  34.    (6%  Ngr.) 

[9181]  Lesebach  für  Volksachuhm ,  aut  Tollstäad.  Katechismus  der  evaagel. 
Kiftthe  Ten  CUU  CMttr.  Bttltecr,  Pastor  in  Wallmow.  Stettin,  Weiss.  1846. 
8%  Bog.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[nun  Leadbach  för  filementarschäler  von  Dr.  Thom.  SolMrr,  Seminardir. 
%  wm.  Aufl.    Zürich»  OreU,  FvssU  u.  Co.     1846,    192  S.  8.    (8  Ngr.) 
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[9103]  Le9ona  pour  le«  enfonts  de  5  k  10  ans  pw  Miitr.  BarbanUL  6.  ddli 
fran^aise,  revue,  corrig^  et  augm.  de  contes  moraux  et  instruetift  et  d'ao 
Yocabulaire.    Zerbst,  Behm. .  1846.    IV  u.  202  S.  8.    (15  Ngr.) 

[9104]  Deutachet  Leaebuch  für  Schüler  yon  acht  big  zwöif  Jahren ,  von  J7. 
Grossmann  und  W,  Langbein.  Berlin,  Oehmigke.  1846.  25 V4  Bog.  8. 
(15  Ngr.)       ' 

[1^106]  Methodische  Anleitcmg  zum  Schdn-  u.  Schneüechreibien  nach  Carstair- 
achen  Grundsätzen  for  latein.  Gewerbe-,  Real-  u.  Elementarschulen  bearb. 
von  Bftdellii,  Präceptpr. .  Mit  e.  Vorwort  ▼.  Rector  Zeller.  3.  Aufl.  Stutt- 
gart, Schweizerbart.  1846.  48S.u.90VorIegebU.  qu.gr.  8.  (n.  1  Thir.  5  Ngr.) 

[9106]  Taktschreibemethode  nach  Schreuer  Ton  HIT.  li«ir,  Lehrer  an  d.  hob. 
Bürgersch.  zu  Heidelberg.  Mit  e.  Vorwort  y.  Director  Louis,  Heidelberg, 
Groos.     1846.     15  S.  u.  8  Taf.  Vorschriaen.    8.    (n.  7  Ngr.) 

[9107]  Das  Taktscbreiben  als  Grundlage  der  Orthographie,  od.  Stoff  zu  jeder 
Schreibstunde,  worin  man  das  Richtigscbreiben  mit  d.  SchSnsohreiben  ver- 
binden will,  von  B.  Robolsky.     Nordbausen,  Fürst.     1846.    55  S.  mit 
'8  Taf.  Vorschriaen.    8.    (3V5  Ngr.) 

[91QB]  Praktische  Anweisung  zfum  Unterrichte  im  technischen  od.  ZifferreckneS; 
f.  Lehrer  an  Bürger-  u.  Landschulen  ▼.  Dr.  H.  GrUBii  1.  Heft.  2.  Aufl. 
Jena,  Hochhausen.    1846.    VllI  u.  134  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[9109]  Allgemeines  Volk8rechenl>nch  TÖn  Prof.  I^  F.  Rittor.  3.  yerb.  o. 
verm.  Aufl.    Stuttgart,  Neff.     1846.    XVI  u.  487  S.  8.    (1  Tbir.) 

[9110]  Rechenau%aben  zum  t^ulgebrauch  von  IV.  SfdUUfer.  Lehrer  zu 
Berlin.  I.  Heft.  4.  Aufl.  Berlin,  Schroeder.  1846.  IV  a.  58  S.  8, 
(2V,  Ngr.)  —  3.  Heft.    2.  Aufl.    VI  u.  58  S.  8.    (2%  Ngr.)  • 

[9111]  Anfangsgründe  der  Elementar-Geömetrle.  Für  niedere  Gewerbeschulen 
bearb.  von  J.  C.  BUlter,  Lehrer  am  Gymn.  zu  Celle.  Celle,  SchuUe. 
1846.     112  S.  nebst  142  Figg.  auf  3  Tafeln.  8.    (n.  10  Ngn) 

[9112]  Lehrbuch  der  Elementar-Mathematik.    Für  die  durch  AUerb.  Verord-      | 
nung  vom  5.  Febr.  1844  festgesetzte  Eintritts-  od.  Portepeefahnricha-Pru- 
fung  in  d.  Kon.   preuss.  Armee  bearb.  von  F.  Baron  BaUer  v#  Bafler^ 
StcJn,  Prem.-Lieut  u.  Lehrer  d.  Math,  im  Kadetteh-Korpa.    Berlin,  Nauck 
u.  Co.     1846.    XIV  u.  484  S.  gr.-8.    (n.  3  Thlr.  1^^  Ngr.) 
[9113]  Methodbcher  Leitfaden  zur  leichten  Ertheilung  einea  gründlichen  uad 
vielseitig  bildenden  Unterrichts  in  d.  Weltgeschichte  f.  Sekundär-,  Bezirks-      , 
u.   hob.  Burgerschulen,  Progymnasien  u.  Seminarien.    St,  Gallen  u.  Bern,     \ 
Huber  u.  Co.    1846.    XX  u.  230  S.  gr.  8.    (n.  16  Ngr.)  ^ 

[91U]  Lehrbuch  der^  allgemeinen  Geschichte  fär  Kreiaackulen  a.  die  ontera 
Classen  der  Gymnasien  des  Dorpatachen  Lehrbezirkea  von  J.  E.  8MC*i 
SchuUnsp.  in  Reval.     Reval,  Kluge.    1846.   VJI  u.  219  S.  gr.  8.    (18Ngr')      ^ 

[9115]  Kleiner  historisch-geographischer  Atlas  in  26  Karten,  als  Grundl^e 
für  d.  Geschichtsunterricht  bearb.  u.  mit  erläut.  Text  verseilen  v.  W.  W* 
felohaarsclmiidt,  ord.  Lehrer  am  Gymn.  zu  Budissin.    Meiaaen,  Goedsche. 
1846.    46  S.  in  gr.  8.  u.  die  Karten  in  4.    (l  Thlr.  20  Ngr.) 
[9116]  Kurze    bayeraohe  Geschichte   for  Schulen  in  Fragen  u.  Antworten.      ^ 
Straubing,  Schorner.     1845.    43  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[911T]  Erzählungen  aua  der  bayer.  Geachichte,  mit  beaond.  Berfickaichtignng      1 
der  Pfalz.     Mit  e.  Vorrede  von  Dr.  K.  Egger.    Zum  Gebranch  in  kathoJ.      , 
Volksschulen.    Augsburg,  Schmid.    1846.    XIX  u.  171  S.  12.    (6  Ngr.)         , 
[9118]  Daa  Buch  der  Erholung.    Eine  Sammlung  dea  Intereasanteaten  u.  Bil- 
dendsten aua  der  Geschichte,  der  Länder-,  Volker*  .o.  Natuckonde,  kxeiüet 
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KnUdungeB  o.  Gedichte.  FSr  die  Jogead  tob  F.  J.  BeoaMT.  WetcL 
BageL    1846L    IV  «.477  8.  neiwt  23  LMhogr.    8.    (1  Thlr.) 

[9119]  Wanderungen  auf  dea  Lebens  Irrwegen.  Erz&hlungen  zur  Wamaog 
u.  Aufimmterong  im  Guten  ron  ThiL  Bn^jbMm  Bfit  13  Tith.  Abbfldungen. 
Augsborg,  Jaqoet.     1846.     176  8.  8.    (1  Thlr.;  color.  1  Tblr.  6  Ngr.) 

[9ias]  Die  Belagerung  ron  Ostende.  Eine  Erzählung  f.  d.  Jugend  von  ffV* 
HoOnaiiii.   Weael,  BageL    1846.  96  8.  n.  4  col.  8teiBzeichn.  8.  (10  Ngr.) 

Slh]  Die  Schlacht  Ton  Lepanto,  u.  die  Brobemng  ron  Cooataiitinopel  durch 
e  Kreuzfahrer.    Zwei  Erzählungen  fSr  die  Jugend  von  Fr«  BoÄmbb. 
Ebeod.,  1846.    95  8^  u.  4  col.  8teinzeichn.    8.    (10  Ngr.) 

[9122]  Die  Schule  der  Leiden.  Eine  Erzählung  f.  d.  Jugend  u.  ihre  Freunde 
▼on  J.  6.  Penzkofer.  Straubing,  Schomer.  1846.  142  8.  n.  1  Stahlst. 
8.    (10  Ngr.) 

[91231  Kindertbeater.  Leicht  ausfahrbare  kleine  Lustspiele  filr  Kinder  von 
Dr.  G.  E.  LossaltaEer  u.  E.  Wendt.  Leipzig,  Dörffling.  1846.  VI  u. 
200  8.  gr.  16.    (22%  Ngr.) 

pUQ  Christliche  Unterweisungen  f.  d.  Jugend.  Aus  d.  12.  Ausg.  ioi  Franz. 
am  Ende  des  18.  Jahrb.  ins  Deutsche  übersetzt.  Umgearb.  t.  ilndr.  Büschi, 
7.  Aufl.    Augsburg,  Fahrmbacher.    1846.    XX  u.  256  8.  8.    (12  Ngr.) 

[91f5J  Malerische  Wanderungen  nach  Säden  u.  Nerden,  nach  Osten  u.  Westen. 

For  junge  Freuade  der  Ländier-  u.  Volkerkunde,  der  Gesch.  u.  Naturge- 
schichte Ton  Em.  IVendt.  Hk  e.  Bilderatlas.  Leipzig,  DdrfiUng.  1846. 
gr.  8.     (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[9129]  •  Ueber  unser-  Gelehrtenschulwesen  von  Prof.  Dr.  Di^oysen.  Kiel, 
Schröder  u.  Co.     1846.    23  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[912T]  Die  Gymnasien  als  Bildungsanstalten  für  den  Humanismus  im  weitern 
Simi.  Mit  besond.  Rücksicht  auf  d.  hüherfe'  Gymn.  zu  Bern.  Rede  Ton  Dr. 
Max.  "PertYi  S*  ord.  Prof.  d.  Natnrwiss.  an  d:  Hochschule  zu  Bern.  Bern, 
(Huber).     1846.    19  8.  gr.  8.    (4  Ngr.) 

[9128]  Lycei  Heidelbergensis  origines  et  progressus.  Commentatio  histor.-Iiter. 
Scrips.  Jo.  Fr.  Hantz ,  Lycei  Heidelb.  Prof.  Heidelberg,  Mohr.  '1846. 
VI  u.  142  8.  gr.  8.    (17%  Ngr.)   ^ 

[9129]  Das  Lateinische  auf  der  höheren  Bürgerschule.  Eine  Apologie  Ton 
fV.  Breier.    Oidenburg,  Schulze.    1846.    Sß  8.  gr.  8.    (6%  Ngr.) 

[9199]  Formenlehre  der  lateinischen  Sprache  für  Anfänger  u.  Geübtere,  erläu- 
tert durch  latein.  u.  deutsche  Uebungen  von  J.  C  Keim,  Ober-Präzeptor 
am  K.  Gymn.  zu  Stuttgart  6.  verb.  Aufl.  Stuttgart,  Beck  u.  Fränkel.  1846. 
XVI  u.  366  S.  gr.  8.    (28  Ngr.) 

[9131]  Kleine  lateinische  Grammatik  v.  J.  C«  Ketni.  4.  verb.  Aufl.  Bbend., 
1846.    VIII,  106  u.  176  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[9112]  Elementarbuch  der  lateinischen  Sprache,  enth.  die  Blementargrammatik, 
nebst  zahlreichen  latein:  u.  deutschen  Uebungsstücken ,  nach  einer  naturge» 
mäsaen  Stufenfolge  eingerichtet  u.  mit  einem  Wörterverzeichnisse  versehen 
von  A.  Leber,  Prof.  am  Lyceum  zu  Heidelberg.  2.  verb.  Aufl.  8tuttgart, 
Schweizerbart.     1846.    XVI  u.  389  S..  grw  «.    (27  Ngr.) 

[9111]  Uebuagsbuch  zum  Uebersetzen  aua  dem  Deutschen  itis  Lateinische  für 
Secunda  von  Dr.  Mor.  Seyfibrt,  K.  Prof.  u.  Conr.  am  Gymn.-  zu  Branden- 
burg.   Brandenburg,  Müller,     1846.     X  u.  216  S.  gr.  8.    J22%  Ngr.) 

.  [%m]  Griechische  Chrestomathie  f.  d.  ndttleren  Abtheüungen  der  Gymnasien, 
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n  3  Cunea  bearb.  ton  L.  Metger  n«  K.  Ade.  Schmidt  fitoHgart,  Afeüder. 
1846.  VIUu.  250S.  8.  (32%  Ngr.)  —  Wörierbiicb  dai^a.  Kbeid.,.  1846L 
IV  u.  136  S.  8.  (12%  Ngr.)  —  Vorübungeo  daso.  Ebend.,  1846.  IV  u. 
48  8.  8.    (5  Ngr.) 

Linguistik/ 

[9135]  Beiträge  zar  Binleitung  eines  LäuternngsproteMes  für  unsere  popala- 
risirende  Grämaadk  iq-  Hirer  }etat  Torberrsohe«den  Richiung  vm  J.  i. 
WeMMT,  Lehrer  zu  Herborn..  1.  Beitrag:  der  ausamme»ge&ogene  u.  d. 
zusammengesetzte  Satz  der  3prachdeBklehre  Wurst's  yor  dem.  Riditerstuhle 
des  Beckerseben  Systems  u.  einer  unbefangenen  Ansicht  d.  Sache  überhaupt 
dessen,  Heyer.     1846.    XIII  u.  64  8^8.    (n.  7%  Ngr.) 

[9136]  Kurzgefasste  deutsche  Sprachlehre  f.  Sekundär-  u.  Realschulen,  uatere 
Gymnasien  u.  s.  w.  Ton  H.  Hattemer,  Prof.  Söiothurn,  Jent  u.  Gassioaiui. 
1846.    XXLV  u.  172  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9137]  Die  deutsche  Sprachlehre  als  Denklehre  f&r  die  Volksschule  Tori  Jos. 
ProiMl,  Pfr.  in  Domeck.  2.  Ausg.  Basel,  Scbweighauaer.  1846.  XVJ  v. 
178  S.  gr.  8.    (12  Ngr.) 

[913B]  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  Ton  Dr.  J.  FUdag^,  Prof.  am 
franz.  Gy im«  zu  Berlin.  1.  Tbl,:  för  den  element  Unterricht.  3.  Aoi. 
2.  Tbl.:  für  den  wissenschafUichen  Unterricht.  3.  jiugearb.  u.  verm.  Ausg. 
Berlin,  Enslin.     1845.    IV,  108,  XXII  u.  248  S.  gr.  8.    (n.  IThir.  l^Ngr) 

[9139]  Englisches  Elementar-Lesebuch  von  Hob.  BL  Chutnell,  Lehrer  der 
engl.  Sprache  in  Mannheim.  2.  yerb.  Aufl.  Mannheim,  Hoff.  1845.  VIII 
u..l^S.  8.    (»Ngr.) 

[9140]  The  Poetical  reader;  a  selection  from  the  eminent  poets  of  the  last 
period  of  english  literature.  With  a  preliminary  essay,  biograph.  introductions, 
and  notes  in  french  and  german,  for  the  use  of  young  people  of  both  ds- 
tions  by  Tboia.  Eburvey.  Genera,  Kessmann.  1846.  XXXII  o.  518  S.  ü 
(1  Thlr.  8  Ngr). 

[9111]  Vollständige  Sammlung  englischer  Eigennamen  u.  ihrer  richtigen  Aus- 
sprache u.  Betonung.  Nebst  einem  Verzeichuiss  der  engHschen  Titulaturea 
u.  der  Rangordnung  von  A.  Albrecht.  Leipzig,  Jurany,  1846.  92  8. 
gr.  16.    (7%  Ngr.) 

8142]  General  Englisk  and  French  Dictionar^i  newly  conposed  from  the 
nglish  Dictionaries  of  Johnson,  Webster,  Richardson  etc.,  and  from  the 
French  Dictionaries  of  the  French  Academy,  of  Laveiix,  BJoisie,  etc.  By 
A.  Sptors.    Lond.,  1846.    728  a  Imp.-S.    (l(Mi.  6d.) 


[9143]  Neueste  n.  vollständigste  Sammlung  englischer  u.  deutscher  Gespräche 
n.  Redensarten  von  Dr.  J.  IVteeauuni.  2.  Bdchn.  Ulm,  Ebner.  1846. 
Vm  o.  287  8.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

[9144]  A  Glossary  of  North  Countrjr  ViTords;  with  their  Btymology  and  Affi- 
nity  to  other  Langaages,  and  oocaaional  Notices  of  Local  Ccwtoma  and  Po- 
polar  SuperstitioBs.  By  J.  T.  Broohseti,  F.  8.  A.  3.  editiM,  oorrected 
and  enkirged  by  W.  EL  Brockeit.  9  Vofa.  Newca8tle-iiMi.Tyae,  1846. 
iVU  Bog.  8.    (2lsh.)    . 

[9146]  Johann  Homung,  der  Schöpfer  unserer  Bhstnischen  KSrchensprache. 
Zur  Ehrenrettung  des  Unterdrikokten  von  Bd.  AbrtmMm  Paator  au  Kosal. 
Revai,  Kluge.    1845.    51  8.  gr.  B.    (15  Ngr.) 

[9146]  Grammaire  fran^aise  a  Tusage  des  Allemands  par  Eiu:«  BoreL 
3.  ^dit.    Stuttgart,  Neff.    1846.    XXVI  o.  500  8.  8.    (25  Ngr.) 
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[ün]  KiuMgrftMln  frmnsdtUeke  GraMMtik  Mbat  «wtwilr^iM,  U«boagMi 
xur  leidrtea  &  craoilkhflBtfrUnaag  4cr  finwfli  rTp riiln  t  fi  ilnT^illng 
5.  darchgeMhoie   Aofl.     MtknclMi,   flMto^liiL     1840.     34%   Bog.    er.  8. 
(IThlr.  12  Ngr.) 

[9148]  Praktische  Anleitiug  cor  EAtraamg  der  fransositchen  Sprache  Ton 
W.  fV.  Etaaunami,  Prof.  m  d.  K.  Realanstalt  sa  Stattgart  3.  Terb. 
Anfl.    Stuttgart,  Beck  o.  Prfinkel.   1846.   Vf  I  u.  154  S.  gr.  8.    (23%  Ngr.) 

[tua]  Ldditer  Stnfengang  snr  BrlernaDg  der  firansdaiachea  Sprache,  ala  Vor- 
achnle  sor  Graauiiatik  ▼.  W.  Fr.  BitfmiMMi.  I.  AbtbL  Bbend.,  1846. 
Vni  o.  151  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 


[9150]  Nenea  firanzS^schea  Lcaebucfa  von  Cmap.  Ursel,  TervoüatAiidigt  toh 
Conr.  V.  OnUL  7.  Yemu  u.  Terb.  Aofl.  Auran»  Sauerlander.  1846.  15  Boff. 
gr.  13.    (15  Ngr.) 

[9151]  Franzotiaches  Lesebuch  für  die  nüttlerco  Klaaaen  der  Gymnasien.  Mit 
besond.  Rtkdudht  auf  dea  Hevaosg.  franaosische  GramaMtlk  tob  Dr.  H.  AL 
Mfliler,  ord.  Haaptiehrer  am  Gymn.  tu  Fslda.  Jena,  Hedüumaeo.  1846. 
Wh  IL.  54  S.  gr.  8.   (7%  Ngr.) 

plSS]  Vle  anecdot/qoe  de  Loms  Philippe  T.,  roi  dea  Fran^ais  par  Viel.  Lo« 
pfttte.,  Leipzig,  Renger.  1846.  96  S.  n.  1  AbbÜd.  8.  (6 Ngr.;  mit  W5r. 
terboch  8  Ngr,) 

[9lSi]  Handbuch  der  deutschen  o.  frtnaösisdien  CoBrersationssprache  voa 
Ed.  Coaraleri  eingelotet  durch  A.  Lewald.  8.,  dorch  neue  Causeries  Pa- 
risiennes  von  A.  Ftschier  Term.  Aufl.  Stattgart,  NefT.  1846.  XXIX,  441 
u.  133  S.  8.    (32%  Ngr.) 

[9154]  Causeries  parisieanea.  Recueii  d'cntretiens  propres  a  servir  de  mo- 
deles  aux  ^trangers  qui  TeuJent  se  former  k  la  conversatlon  francaise  par 
A.  PesiAier.    3.  ^dit.    Ebend.,  1846.    XII  u.  123  S.  8.    (9%  Ngr.) 

[nss]  Nene  Geapriche  in  rier  Spraclien,  fransosisch,  englisch,  hodi*  u.  nie- 
derdeiitich.  Nach  J.  Arri»  u.  //.  JE.  üoyd  von  B,  WüleaMea.  Mainz, 
Kupferberc.     1846.    499  S.  gr.  16.    (18  Ngr.) 

f915C]  Vergleiehendea- Wörterbocb  der  gothi sehen  Sprache  von  Dr.  I«or. 
-  --    -     —  -    ~       -    -        Jg  -    


I.  Bd.  Frankfurt  a.  M.,  Sauerläader.   1846.   XVI  o.  488  S. 
gr.  8.    (n.  3  Thlr.) 

[9157]  Um  framparta  islenzkrar  tüngu  i  fornold,  eptir  Xoiir4d  CKilasoB. 
[Lautlehre  der  altisUndischen  Sprache.]  Kj^obenhaTn,  fiUst.  1845. 
LXII  u.  243  S.  8.    (1  Rbd.  64  ak.) 

[9156]  lalandsk  Laesebog  med  Ordregisier  og  en  Oversigt  orer  den ishuidske 
Formlaere,  af  H.  K.  FridrikflMm.  K>benhaT%  Jäger.  1846.  XXVI  u. 
166  S.  gr.  8.    (72  sk.) 

19U§]  I«e]ir-  o.  Uebnngsbiidi  der  italieniachea  Sprache,  zms  Schal-  a. 
^rivatgebrattch,  so  wie  zum  SeBbstanterricht  von  J>r.  6.  li.  SUMdtler, 
erstem  Lehrer  an  d.  stftdt.  höh.  BUrgerseh,  zo  BerKa.  Berlin,  Scfanidt.  1846. 
XU  u.  355  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

BMt}  CailaBibrogio  da  Moatevecchia  di  Oeiu  Cmakk»    Als  Lesebuch  |bein 
aterricbt  im  aMdemen  Italienisdi,  mit  den  nothwendigsten  EriaateniBgea 
herauageg.  yo«  Th.  ITiinzler.   Stnttgart,  Neff.    1846.     173  S.  8.    (9%  Ngr.) 

[9161]  New  Method  of  Learnihg  to  Read,  Write,  and  Speak  a  Languages 
in  8ix  Monihs:  adapted  to  the  Italian.  For  the  use  of  Schools  and  Pri- 
vate Teachers.  By  B.  G.  OUeadorff,  Ph.  D.  Lond.,  1846.  562  S. 
gr.  9.    (16ah<) 
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[fia]  Kung^Mtte  iabellaritdi  beub.  AnMtimg  rar  admeUoi  Brjknmng  d«r 
▼ier  Blawiflchen  Haoptaprachen  Tm  IL  iLffMUMi.  Wien»  Weiiedikts 
Wweu.  Sohn.    1847.    IM  S..  4. '  (1  TUr.) 

SchcMie  Kiiiifite. 

[9163}  Gedanken  über  Malerei  u.  ßaukunst,  besonders  in  kirchlicher  Beziehung 
von  W.  M.  I«.  de  Wette,  Dr.  a.  Prof.  d.TheoI.  Berlin,  Reimer.  1846. 
71  S.  8.    (10.  Ngr.) 

[9164]  Jahresbericht  der  konigl.  Akad.  der  Künste,  abgestattet  in  der  ofTentl. 
Sitzung  derselben  am  12.  Jnni  1846  von  Dr.  E.  H.  Toelken,  Geh.  Reg.- 
Rath.    BerUn,  Stnkker.    1846.    46  S.  gr.  4.    (n.  15  NgrO 

[9165]  Remarks  on  Arcbitectoral  Character.    6y  the  Rev.  J.*  !••  Petll,  M.  A. 

Read  before  the  Lichfield  Architectural  Society  at  their  General  Meeting 
in  1845.    Oxford,  1846.    16  S.  mit  44  Kupfertaff.  gr.  8.    (21sh.) 

[9166]  Architektonisches  Album.  Redig.  Tom  Architekten- Verein  su  Berlin 
durch  StiUer,  Knoblauch;  Saizenherg,  Strack.  1%  Heft.  Potsdam,  Riegel. 
1846.    Taf.  67—72  u.  3  Bll.  Text.    Fol.    (In  Mappe  n.  2  TMr.  10  Ngr.) 

[916T]  Architektonische  Entwürfe  aus  der  Sammlung  des  Architekten- Vereins 
zu  Berlin.  Neue  wohlf.  Aufi.  Ebend.,  1846.  23  Taff.  u.  5  Bog.  Text  FoL 
(n.  4  Thlr.  5  Ngr.)  ^  ^      . 

[9ieB]  NotizbUtt  des  Architekten- Vereips  zu  Berlin.  No.  23.  24.  (Jahrg.  1844.) 
Bbend.,  1846.    4%  Bog.  u.  9  Taff.    4.    ^n.  1  ThLr.  10  Ngr.) 

[9169]  Ornamente  aller  klassischen  Kunstepochen,  nach  den  Originalen  in  ihren 
eigenthuml.  Farben  dargestellt  von' IV.  Zahn,  Prof.  12.  Heft.  Berlin, 
Reimer.    1846.    5  Taff.  u.  4  Bll.  Text.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[9IT6]  Verzierungen  für  Architecten,  Zimmerdecoration  und  Eleganss  von 
W.  SteiiiUiuer.  7.  Lief.  BerUn,  Schroeder.  1846.  Bl.  37-.42.  gr.  4. 
(n.  1  Thlr.) 

[91T1]  Bäudenkmale  der  rSmischen  Periode  u.  des  Mittelalters  in  Trier  und 
seiner  Umgebung  von  VIT.  Chr.  Sohmldt.  5.  Lief,  (der  romischen  Bäu- 
denkmale 2.  Heft.)  Trier,  (Lintz).  1845.  139  S.  gr.  4.  nebst  8  KpfirtafiC 
in  gr.  Fol.  (4  Thlr.)  Enth.  deli  Grundplan  von  Trier,  den  römischen  Kai- 
serpalast.  die  Basilika,  die  Moselbrücke,  das  Amphitheater,  die  Porta  Martia, 
alle  zu  Trier,  u.  das  Monument  zu  Igel. 

[un]  Denkmale  der  Baukunst  dea  Mittelalters  in  Sachsen.  I.  Abthl.  (das 
Königreich,  das  Grossherz.  u.  die  Herzogthümer  Sachsen  Brnestin.-Linie,  die 
Herzogthümer  u.  die  Fürstenthümer  Aiihalt,  Schwarzburg  u.  Reuss  umfass.) 
Bearb.  u.  herausgeg.  Yon  Dr.  L.  Pattiich,  unter  besond.  Mitwirkung  von 
G,  W.  Geyser,  d.  jung.,  Maler.  Mit  einer  Einleit.  von  Dr.  C  L.  Stieglitz^ 
Domprobst.  10.— 12.  Lief.  (od.  1.— 3.  Lief,  des  2.  Bds.)  (Auch  u.  d.  Tit. :  Das 
Schloss  u.  der  Dom  zu  Meiasen  u.  Kloster  Heiligen-Kreuz.  Bearb.  u.  herauag. 
n.  s.  w.)  Leipzig,  Friediein  u*.  Hirsch.  1845.  32  S.  Text  mit  26  Abbüdd. 
Fol.    (Subscr.<Pr.  auf  VeUnp.  9  Thlr.;  chin.  Pap.  18  Thlr.) 

[9113]  Denkmale  der  Baukunst  -des  Mittelalters  in  Sachsen.  I.  Abthl.  ^das 
Königr.,  das  Grosshen.  u.  Herzogthümer  Sachsen  u.  s.  w.  Bearb.  u.  her- 
ausgeg.  von  Dr.  li.  Pnttiioh  u.  s.  w.  13.  u.  14.  Lief.  (od.  4.  u.  5.  lAef. 
des  2.  Bds.)  (Auch  u.  d.  Tit.:  Mittelalterliche  Bauwerke  im  Herzogthum 
Altenburg.  Bearb.  u.  s.  w.  Mit  geschieht!.  Nachrichten  von  Dr.  E.  G. 
Gersdtfrf.)  Ebend.,  1846.  37  S.  mit  17  Abbildd.  Fol.  (Subscr.-Pr.  VeHnp 
n.  6  Thlr.  chin.  Pap.  n.  9  Thlr.) 

[91T4]  Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelalters  in  Sachsen.    II.  Abthl.  (^die 
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köa;  preoM.  PräTias  Sachsen.  Bearb.  o.  henratM.  tob  Br.  L. 
tt.  8.  w.  19.^23.  Lief.  (od.  5.^9.  Lieü  öm  9.  Bdi.)  (Aueh  o-  6.  Tit  t 
BfitteUiterliche  Bauwerke  zu  Halle,  Petenberg  u.  Landshaif.  Baarb.  n« 
heransg.  n.  s.  w.)  Bbend.,  1845.  38  8.  u.  93  Taf.  Abbildd.  Pol.  (7  Thir. 
15  Ngr.;  cbin.  Pap.  11  Thlr.  7%  Ngr.) 

[9113]  Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelaltert  in  Sachten.  IL  Abthl.  (die 
kon.  preutt.  Pror.  Sachten.)  Bearb.  u.  herautgeg,  Ton  Dr.  !•,  PsIMoll 
u.  8.  w.  34.-— 27.  Liet  (od.  10.--13.  Liet  det  2.  Bda.)  (Auch  u.  d.  Tit.: 
Mittelalteriiche  Bauwerke  zu  Jüterbog,  Klotter  Zinna  u«  Treuenbrietzen. 
Bearb.  u.  herantgeg.  u.  t.  w.  Mit  getchlchtl.  Nachrichten  Ton  B.'  Otto.) 
Bbend.,  1846.  fi  a  Test  iait  18  Abbildd«  FaL  (n.  6  Thir.f  chla.  Pap. 
D.  9  Thlr.)  - 

[nra]  Baronal  Hallt,  Pictnretque  Bdifioet,  and  Anctent  Chorchei  of  Bagland. 
Drawn  in  Lithotint  und«r  the  auperintendence  of  Mr.  Bftrdiu;  the  Text 
by  8.  C.  Bau,  F.  S.  A.  VoL  1  Lond.,  1846.  24  Kupit  o.  Text  Fol 
(2i  5th.;  color.  3j^  7th.  6d.) 

[9117]  Geacbichte  der  euröpaiach-abendUnditchen  od.  untrer  heutigen  Matik. 
DartteWung  ihres  Ursprunget,  ihret  Wachtthumet  u.  ihrer  ttufenweiten  Ent- 
wicklung, Ton  deai  i.  Jahrh.  det  CShrittenthumt.blt  auf  ^uutcre  Zeit  Ton 
IL  Gm  KieaewaftCer.  2.  durchgeteh.  u.  renn.  Autg.  Leislg,  Breit- 
kopf o.  flarteL  1846.  IV  u.  104  S.  nebst  28  fi.  Notenbeilagen,  gr.  4. 
(2  Thlr.)  .      . 

[9178]  For  Freunde  der  Tonkuntt.  Kleine  Schriften  Temitchten  Inhalte  von 
Gast.  Wchiillng,    1.  Bd.    Kitzingen,  KoppUnger.   1845.    VI  u.  554  S.  8. 

(2  Thlr.) 

[9179]  Der  neuen  Arittoxener  lerttreute  Anbatie  Aber  dat  Irrige  der  mutikal. 
Arithmetik  n.  dat  Bitle  ihrer  Temperaturrechaungen.  Getamneit  u.  mit 
einer  hitt-kridtchen  Einleitung  alt  Vorrede  heraotf  eg.  t.  R,  G.  KietewetUr. 
Ldpzig,   Breitkopf  u.  Härtet    1846.    68  S.  u.  8  Steindrucktafi:    gr.  8. 

(25  Ngr.) 

f9109]  IMe  Kuntt  Lithographien  in  Oel  zu  malen  von  Chr.  IV..  Trapp. 
Nofdhauaen;  Fürtt.    1846.    46  S.  12. .  (7  Ngr.) 

[9181]  Miniatur- Salon.  Eine  Sammlung  von  Stahlstichen  nach  berühmten  Ge- 
mälden lebender  Künstler.  Mit  erläuternden  Skizzen  u.  biograph.  Andeu- 
tungen begleitet  von  Dr.  H,  Weinnann,  1.  Bd.  Mit  34  Stahlstichen.  Frank- 
furt a.  M..  Sauerländer.  1846.  gr.  8.  (Engl.  Binb.  mit  Goldschn.  2  Thlr. 
24  Ngr.) 

[9181]  Neue  Shakspeare-GaUerie.  Die  Frauen  n.  Mädchen  in  Shakspeare't 
dramatitchen  Werken.  2.  Lief.  Leipzig,  Brockhaut  u.  ATenariut.  1846.  4. 
(n.  8  Ngr.) 

[9183]  Scenen  aut  der  Geschichte  der  französischen  Revolution.  6  Stahlst. 
Zu  den  Werken  Ton  Thiers,  Mignet  u.  s.  w.  Tübingen,  Oslander.  1846. 
gr.  8.    (n.  10  Ngr.;  chin.  Pap.  in  4.  n.  20  Ngr.) 

[9184]  Humoristisch-komisches  Witz-  u.  Carricaturttn-Pfennig-Magazin,  redig. 
Ton  Dr.  Ed.  Amühor.  57.-66.  Lief.  Mit  39  Blättera  Caricaturen  u.  s.  w. 
Leipsig,  Sdimalts.     1846.    (n.  25  Ngr.) 

r9l8S]  Die  Tiecksche  Shaksperekritik  beleuchtet  tou  N.  Delias.  Bonn; 
Kdnjg.     1846.    XVI  u.  182  S.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[9188]  Aphorismen  über  RellstaVs  Kunstkritik  von  L.  E.  Kossak.  Berlin, 
Esslingen     1846.    32  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[9187]  OoUectiona  det  |»lut  bcauz  probMmet  d'dchect  au  nombre  de  plus  deux 


Se  UniversOiHsmtkriöhten.  ;   [18M. 

Bili»9  r«muUl8  dtm  le  Bvteora  aiicieM  «t  modMnita  vu'i 
Paris,  Dafour.    1846.    367«  Bog.  gr.  8.    (^  rr.) 

[918B]  Chr.  Fr.  Oll.  Th9n^  Meister  im  Scbacbspiel.  Nebst  «..lidtogr. 
grossen 'Schachbrete  mit  32  verschied,  Rössebprungeii  .von  Jan*  BK^^^* 
3.,  gänzlich  verb.  u.  sehr  Term.  Aofl.  Weimar,  Voigt.  1846.  XII  n.  150  8. 
8.    (20Ngr.) 

[9189]  Der  fcirtige  Roulett-  Spieler,  od.:  kurzgofasste  Anleitung,  das  Roulett 
ohne  Risiko  u.  niit  sicherm  Gewinn  zu  spielen.  Kiel»  (Naeck).  1846.  8. 
Versieg.,  (n.  22%  Ngr.) 

[9191]  0aa  GelMimmsa  des  Kirtensdüagei»  nach  den  Sefariften  des  Albertm 
Magnus,  Theophrastus  Paracelsus,  Etteilla  u.  s.  w.  und  besonders  nach  Mlls. 
Lenormand,  Napoleon's  Kartenschlägerin  ▼.  J.  IMsmegistna.  Aus.  d.  Fraoz. 
Ulm,  Ebner. '  1846.    47  S.  12.    (8  Ngir.) 


ünwergitatmachnckten. 

[91911  Bbrflii.  (Vgl.  Sd.  XIV.  No.  565&-72.)  Das  wissensehaftl.  Vorwort 
zu  dem  Index  lectionum  des  Sommerhalbjahres  1846  enthilt  eine  gdehrte 
Untersuolniog  über  die  lex  politionSs  und  die  yenditio  pabali  hiberni  b^l  Cato 
de  re  rust.  c.  136.  137  u.  149  (6  S.  gr.  4.).  —  In  den  ersten  dreiMoDateii 
d.  J.  fiuiden  in  der  medicinischea  Facultat  19,  bei  der  philosophischen  1  Ff  o- 
moüonen  statt»  und  es  sind  bei  dieser  Veranlassung  folgende  biMiguraUii' 
sertationen  ausgegeben  worden: 

\wm  Am  17.  Jan.  Fr.NudiUn,  diss.  de  crimbus.  Bcfol.,  Schade.  29agr.&: 
am  3.  Febr.  Thtdb.  Kanemkm,  dias.  de  oordb  hjpertrophia«  Ib.  39  S.  gr.  8.; 
am  a  Febr.  C.  Woiff^  nonmilla  de  eouli  ssmiotioe.  IK,  Nietack.  29  S.  gr.  8.; 
am  12.  Febr.  ifonr.  Garike^  {rfiydologica .  et  pathologicä  dextri  et  siaii^ 
corporis  nonnulla^  Ib.,  Schade.  40  S.  gr.  8.;  am  23,  Febf.  Ahr.  Dmf^,  i^"^ 
nullft  de  thecapia'*  typhi.  Ib.  32  S.  gr.  8.  . 

[9199]  Am  23.  März  Jul.  Schmidty  dlss.  de  typhe  mallode.  Ber.,  Nietack.  201$. 
gr.  8. ;  am  24.  März  Aem-  JRuUch^  diss.  de  strepitu  praeaystolico  in  stenoii 
ostii  venosi.  Ib.,  Schade.  38  S.  gr.  8.;  am  25.  März  Frc,  Br,  Ftcinus,  non- 
Qulla  de  cicatrisatione.  Ibr  39  S.  gr.8.  uiid  0.  Sckinkd,  diss.  path.  demorbii 
duodeni.  Ib.  32  S.  gr.  8;  am  26.  März  Ed,  ff,  Franke,  diss.  path.  de  na- 
tura contagii.  Tb.  31  S.  gr.  8.  und  Bha,  Zie/enztger,  diss.  de  nexu  pa<ho- 
logico,  quo  Organa  chylopoetica  cum  genitalibus  inter  graviditatem  teneantor. 
Ib.  3&  S.  gr.  8.;  am  27.  März  H.  Strmhe,  diss.  de  iri  •maginationis  instar; 
nae  In  foetum  humanum.  Ib.  31  S*  gr.  8.  und  Ilud^  Vogth,  disa.  de  jo^ 
effectu  atque  usu.  Ib.  31  S.  gr.  8.;  am' 28.  März  Thd.  Lücke,  diss.  de  parttt 
praematuro  artlficiali.  Ib.  31  S.  gr.  8.  und  C.  Hrm.  Meyer  ^  diss.  chir.  da 
talipede  yaro  et  noya  correctione  machinae  Stromeyeriahae.  Addita  tab.  aes. 
Ib.  31  S.  gr.  8. ;  am  30.  März  Sig.  Lems,  diss.  de  compressione  arteriaruD 
caroddum  ad  complures  morbos  sanandos  utilissima.  Ib.  35  S.  gr.  8.  und 
Chr.  Ado.  Ritt,  dlwi.  de  hydrophobia..  Ib.  30  S.  gr.  8.;  am  31.  März  TM^ 
Mietet  diss.  de  enchendroMte.  Ib.  31  S.  gr.  S.  und  Bka,  Fd.  TMemttMit 
diss.  de  yiis,  quibus  medicamenta  narcetioa  in  corpas  rec^ta  Tiai  exsccaat 
Ib.  32  S.  gr.  8. 

[9194]  In  der  philosophischen  Faottltätl  Am7.  Jaa.  Fr,  H.  Dietfiriciy  diaa. 
de  anthologia  arabica  Tsaalebii  unio  aetatis  appellata.  BeroL,  typ.  acadd. 
34  S.  gr.  o.;  am  15.  Jan.  Max,.  Singt^uschf^  Sinopicarum  quaestionum  spe- 
cimen.  Ib.,  Schade.  40  S.  gr.  8. ;  am  26.  Jan.  Rieh.  Bergmann,  diss.  de  Aaia 
Romanorum  proWncia«  Ib.;  Stries etsoc«  32«^.  gr. 6.;  am 28^ Jan.  Id.  Cautr, 
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ain.  y«t  de  KtM»  MartdkR.  m  SdMide.  75  a  «r.  8.|  am  4.  F«br.  .4do« 
£M^cAJk«#»  ^oaeitiMMiiB  HomtricamB  partioala.  Jb.,  Petsck  30  8.  ^^^.^ 
UB  4.  März  Gmü.  J^itner^  4iM.  de  legkniäNis  qoM  inde  ab  Aiigvtfto  tu^am 
ad  Hadriamim  priadpaa  »  fllyrico  tetaaderiat.  Ib.  18  8.  fr«  8.$  am  31.  Mira 
Hm.  Kinimer,  dlaa.  de  Pnctt  Naaplatooici  aMtopbysica.  P.  L  Priacapia  vai- 
▼ertalia  «>BliBeBa.  Ib.  33  8.  «r.  8. 

[9195]  XIdL  (Vgl  Bd.  V.  No.  1314—^10.)  Dem  fndex  scholarum  fAr  dai 
Winterhalbjahr  I8*V4&  steht  eine  korse  Abhandlang  des  Prof.  Dr.  P.  W.  Fbrch- 
hmmer  „de  Bphetis  aon  lodibirio  babitis",  deai  Index  scholanini  Dir  das 
SoBuaerbalbjahr  1845  aiaa  krilttga  BnaalniiBg  aadia  StudireaiBR  amfeebtar 
Betroibnag  der  UaiveiskatMtadien ,  den  Index  ecbalaraai  dea  Wiaterbalb- 
jülirea  IS«^/^«  eine  CosBeaUtia  das  PraC  Dr.  ForckMümm^  Jit  jndicia  ad 
PalU^iMB  miUo  leaipore  Bpbatie  adanpto«"  (IV  &  4.)  yaraa.  --  Zar  Faiar 


des  Gebwtatagea  dea  Kdaigi  CbtiitiaB  VUL  am  18.  Sept  1844  aabrieb  daa 
Kiaiadaneapramaua  der  ord.  PraC  4  Aeebia  Dr.  Mrn^  Barmm^n  „ad  artMiua 
CUX  CaaatitoüaBM  CrimMalia  Garolinaa*«  (KiL*  Mahr.  34  &  gr.  4.);  dia 
Festrede  hi^  der  ard.  Prot  der  TbeaL  Dr»  Nie.  Thmnn.  Daa  bei  der- 
selben Veranlassung  im  J.  1845  ausgegebene  Fragramm  dea  Btatoratha  Jh» 
Greg.  W.  mtzick  enthalt  den  1.  Thdl  der  Preisschrift  de9  ehemal.  Mitglieds 
^es  jDhSlo\.  Seminars  Aug.  Mommfen,  „de  foturi  graed  lodole  modali**  (Ibid. 
38  8.  gr.  4.}.  Die  Festrede  wurde  Ton  dem  ord.  Prof.  d.  TheoL  Dr.  Ludw, 
Fat  gebaltea. 

[§m]  Ja  dar  jnristiscbea  FVmdat  ariangta  den  Dactorgrad  EmU  SchneU 
aus  Itaehae»  dasaca  Inaugatalabbaadloag  ytda  ealpa  quaa  dicitor  legis  Aquillaa 
ia  oUigatioiAas  praestanda'*  (KU.,  Mohr,  1845.  33  &  gr.  8.)  haadalk 

[919^]  Bei  der  medicinischen  Facultas  erschienen  folgende  Inauguraldis- 
sertationen:  !••  Bartds,  diss.  de  tartari   emeticl  usu  in  goaorrhoea.   KIL, 
Mohr.  1844.  14  S.  gr.  8.;  L.  Brndix,  d!ss.  de  Ophthalmia  granulär!,  quae 
hieme  anni  1843  et  aestate  a  1844  inter  opifices;  qui  in  via  ferrea  Altonana 
et  Klliaosi  opos  faceront,  enipit.  Ib.  1844.  39  8.  gr.  R;  Ant  Ov.  CMse», 
diss.  de  raptora  urethraa.    Ib.  1844.    16  8.  gr.  8.;    HUgv  Goetsc»  de  apb- 
tbabma  gonorrkaica  quaadam.  Ib.  1844.  16  8.  gr.  a;  Ei.  Mi€h€lH»,  disa^ 
de  baboae  aypbättieo.  Jb.  1844.  14  8.  gr.  8.)  Joe.  Niel§«n,  disa:  de  acarla- 
Hai.  Ib.  1844.  30  8.  gr.  &;  €.  17.  2).  Schröder,  da  trisrni  et  teUni  «aoais 
quaedam  cum  annexa  historia  tetani  traumatici  cbronici.   Ib.  1844.  33  8. 
gr.  8.;   Nie  Mitty  de  diversa  natura  pharmacodynaauca  quam  medirameato- 
mm  in  anivanum  tom  acidoram  mineraüum  aonulla.  Ib.  1844.  16  8,  gr.  8.; 
Ado.  W.  Cfcr.  Caliuen,  diss^  med.  dur«  da  oystide  sub  lingua,  quom^bydra- 
pica  iom  kygraomtiaa,  quam  raaulam  Tocant.  Alton.,  Bammeridi  et  Jjeaser. 
1845,  V  Q.  98  8.  Lex.i;8.$   C.  /.  A.  Läden,  de  teUna  ofaaerrationes  ncm- 
aullaau  Kil.»  Mohr.  1845.  33  8.  gr.  8.;  J.  Fr.  W.  Meyer,  diss.  de  dilatationa 
iacrueata.  Ib.  1845.  34  &  gr.  8. ;  a  Chr.  Mordhönt,  diai.  de  medieaminum 
reafvpUooie.  Ib.,  1845.  14  8.  gr.  a;    VoL  Keuher,  dias.  da  tumaribaa  ereetf- 
Ubua.  Ib.  1845.  10  a  gr.  8.;   /.  L.  J^ulsm,  diss.  de  diabete  mallita.  Ib. 
1845.  14  8.  gr.  8.$  Gm.  F^ike,  diss.  de  epistaxL  Ib.  1845.   14  8.  gr.  8.; 
£d,  H.  Schottmam,.^M.  de  gastromalacia  infantum.  Ib.  1845.  15  8.  gr.  8. 

[919B]  Bei  der  philosophischen  Faeultät  wurden  nach  öffentlicher  Verthei- 
digung  von  Thesen  wurden  zu  Doctoren  promoTirt  am  35.  Juni  1844  /.  H. 
Thd,  Met/er  aus  Altena,  am  39.  Juli  Lvdw.  Meyn  aus  Pinneberg,  am  3.  Aug. 
H.  J.  Rink  aus  Kopenhagen,  am  3.  Aug.  1845  A,  Fd,  Mich.  Mehren  aus 
Helaingör,  am  1.  Oct.  C.  Prien  aus  8Ghleswig. 

[9IM]  Le3rdeii.  Auf  Veranlassung  mehrerer  Doctorpromotionen  erschienen 
bei  der  hiesigen  Universität  im  Sommer  d.  J.  folgende  Inauguraldissertationen : 
In  der  juristischen  Facultat:  W,  Boonacker,  spec.  >ur.  de  nonnullis  codids 
dTÜis  Nearlandi  eapitibus  ex  juds  disdplina  vel  maxiaM  iilostrandis  und 
C.  van  BeU,  dhn,  &b  ttrnx  regotäe  Oatomanae^  ia  der  medicinischen: 
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C.  H.  Bendrih,  spec.  coQt.  öbserrationMcoiii  aoheva  epkrbi^  £.  R6iekbei% 
difls^  sistentt  obseryationes  qaasdam  de  icof  bato  et  de  morba-  mapcoloso  hae- 
morrhagico  Werlhofii  com  annexa  epicrisi;  A»  deJong,  .diM.  de  typho; 
K  W.,ßoxeUxarf  dtas.  de  asphyxia  et  speciatim  neonatoraoi ;  T.  E.  Fouquety 
diät.  pbys.  pathol.  de  aetate  foeminamm  cUaiacterica ;  W,  C.  J,  Sdtoor,  spec 
inaug.  med.  de  chemismo  corporis  im  febre  typhoidea  mulato.  In  der  phi- 
losophischen Facultat  hielt  am  20.  Juni  Prof.  Cobet  seipe  Antrittsrede 
,,de  arte  interpretandi  grammatices  et  critices  fuadamentis  innixa,  primario 
phiiologi  officio''. 

[MM]  Utrecht,  Bd  der  mediclDisch««  Facultat  der  biestgen  Unifersitit 
erschienen  neuerdings  folgende  Inauguraldissertationen:  G*  J.  Kuypert,  diM. 
exponens  casum  strangulationis  intestinorum  intemae  u.V.  C  Floem,  diM.de 
signis,  quae  praebet  percussio  in  tuboreulosi  pulmonum  indpiente.  —  In  der 
natur Wissenschaft  11  eben  Facultat  erwarb  sich  den  Doctorgrad  M.  C 
fMsren  duKch  Yertheidigung  seiner  Disput  qua  tractator  Caput  tlworiae; 
diemicae.de  cerporum  chemieoramorganicofum  constitutione;  in  der  philo- 
sophisch e  n  J'.  Dom  Seiffert  durch  Yertheidigung  seiner  Dissert  de  Sexto 
Pompeio  Magno  Cn.  Magni  F. 

[9201]  Wfirzbnrs.  (Vgl.  Bd.  XIII.  No.  1205  f.)  Als  Einladanmchrift 
zur  Rectoratsrede  über  die  akademischen  Satzungen  am  20.  D§c.  1845  er- 
schien das  Programm  des  derzeit.  Rectors^  Prof.  Dr.  Jos,  Ambr,  Midi,  Jlbrechi 
„über  das  Motiv  des  forum  contractus"  (Würzb.,  Thein.  36  S.  gr.  4.)  und 
die  „Rectoratsrede^'  selbst  wurde  bald  nachher  gedruckt  (Bbend.,  1^* 
8  8.  gr.  4.).  —  Dem  Verzdchniss  der  Vorlesungen  im  Sommerhalbjahr  i>t 
eine  Abhandlung  des  k.  Hofr.  u.  Prof., Dr.  /.  Jac.  Lang  „über  die  Serntuteo 
als  Gegenstand  der  Verpfändung ,  (Bbend«,  1846.  38  S.  gr.  4.);  dem  Ver- 
zeichniss  der  Vorlesungen  im  Winterhalbjahr  18^%7  eine  Untersuchung  des 
Prof.  Dr.  4lo.  Mayr  „über  die  Sternschnuppen**  (Ebend.,  1846.  50  S.  gr.  4.) 
beigegeben.  , 

[UM]  In  der  medicinischen  Faciilt&t  wurd<ui  mehrere  Doctorpromotionea 
rollzogen  und  hiebei  folgende  Dissertationen  ausgegeben:  Ado,  ^ofir.  Ad^ 
mann,,  über  Seebäder.  Würzb.  Hiein:  1846.  40  8.  gr.  8.;  Em.  Alefeld,  über 
die  Wuth  der  Hunde  und  ihre  Uebertragöng  auf  den  Menschen.  Wiesbad.f 
Scholz.  1846.  33  S.  gr.  8.;  W.  Hochstein ,  üb.  die  künstlidie  Mundbildjisg. 
Neustadt  a.  d.  Aisch,  Schmidt.  1845.  31  S.  gr.  8.;  G.  W.  L.  Hopff,  dasBi« 
in  geschieht!.,  chemischer,  medizin.,  chirurg.  u,  diätetischer  Beziehung»  ou^ 
Rücksicht  auf  seine  Verschiedenheiten,  seine  Verfälschungen  und  deren  fiat- 
deckungen.  Zweibrfick.,  Blumenauer.  1846.  Viü  u.  140  S.  gr.  8.;  Ovr.  L.  ^ 
Uehmann,  quos  medidna  progressuii  fecerit  per  Herophlium  Branstratumque  et 
aüos.  YVirceb.,  Thein.  1845.  32  S.  gr.  8.;  Arn.  Metüer,  üb.  die  wichtigstes 
Fracturen  u.  Luxationen.  Ebend.  1846.  31  S.  gr.  8.;  A.  Sgm.  Jlunge,  üb.  die 
syphUitiscben  Krankheiten,  fibend.  1846.  12  S.  gi'.  8.;  P.  ITiewaU,  üb.  die 
Ursachen  der  Hypochondrie  nebst  einigen  begleitenden  Bemerkungen.  Würsb., 
Becker.  1845.  46  S.  8.;  Fr.  Eug.  Zschokke, : üb.  eine  merkwürdige,  bisher 
unbekannte,  krankhafte  Veränderung-  an  Menschenknochen  ani  Peru.  Aara^^ 
Sauerländer.  1846.  XVI  u.  53  S.  mit  I  lithogr.  Taf.  gr.  8. 


Qmck  nnd  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  in  Iieipsig. 


'  Leipzigs  Rcfertorinm 
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deutsehen  und  ausländischen  Literatur. 
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Literaturgeschichte. 

[SWS]  Geschichte  der  russischen  Literatur.  Nach  russischen  Quellen  bear- 
beitet von  Dr.  J.  P.  Jordan.  Leipzic,  slawische  Buchh.  (B.  Keil  a.  Co.) 
190  S.  er.  8.    {n.  25  Ngr.) 

Die  vorlieir^de  Schrift,  welche  fortgesetzt  zu  werden  he- 
stimmt  istf  gM  eine  historische  Entwidtelaog  der  russischen 
Uieratur  nach  den  Otec.  Zapiski,  1843.  Bd.  III  u.  V.  Nur  w&re 
es,  om  diess  g^leich  im  Eingange  zu  bemerken,  sehr  wünschens- 
werth  gewesen,  dass  es  dem  Uebersetzer  und  Bearbeiter,  einem 
mit  den  slawischen  Sprachen  und  ihrer  Literatur  so  innig  ver- 
trauten Manne,  gefallen  hätte,  in  allen  den  Stellen,  welche  hierbei 
aus  russischen  Dichtern  angeführt  sind,  eine  deutsche  Uehersetzung 
beizufügen,  da  die  Kenntnis»  der  russischen  Sprache  bis  jetzt  in 
Deutschland  doch  noch  sehr  wenig  verbreitet  ist.  Der  Nutzen  und 
die  Brauchbarkeit  des  Buches  würde  dadurch  für  Viele  bedeutend 
erhöht  worden  sein.  In  der  Regel  hat  zwar  der  Herausgeber 
allerdings  eine  deutsche  Uehersetzung  hinzugefügt;  allein  in  man- 
chen Stellen ,  wie  z.  B.  S.  25  ff.  wird  diese  ungern  vermisst. 
Dessenungeachtet  aber,  und  gerade  weil  die  russische  Literatur 
bei  uns  noch  so  wenig  bekannt  ist,  verdient  derselbe  den  vollen 
Dank  des  Publicums,  und  wir  selbst  halten  aus  demselben  Grunde 
ofis  für  verpflichtet,  auf  den  Inhalt  des  Buches  etwas  näher  ein- 
zugehen, zumal  da  es  mit  Scharfsinn  und  Geist  geschrieben  ist. 
Die  gesammte  Literatur  Russlands  ist  kein  einheimisches,  sondern 
ein  exotisches,  aus  dem  Auslande  herüber  verpflanztes  Gewächs. 
Die  Idee  der  Poesie  -  wurde  mit  der  Post  aus  dem  südlichen  und 
westlichen  Europa  verschrieben,  und  erschien  daselbst  wie  ein 
neuer  fremdländischer  Einfuhrartikel.  Die  russische  Poesie  ward 
zur  Zeit  Peter  des  Grossen  von  Lomonosov  geschaffen,  Suma- 
rokov  und  Cheraskov  standen  ihm  zur  Seite.  Geschrieben 
freilich  wurde  gleich  in  den  Sch$pfungstagen  der  russischen  Lite- 
ratur onermesslich  viel.  Cheraskov  allein  hat  zwölf  Bände  geschrie- 
ben; er  war  Epiker,  Lyriker,  Komiker  und  Tragiker  zi^Ieich. 
Bossiand  ward  von  ihm  mit  zwei  episch-heroischen  Dichtungen,  mit 
der  „Rossiade^^  und  mit  „Vladimir"  beschenkt.  Die  Poesie  bat  durch« 

1846.  IV.  7 


90  Ut&rvAursfesakmkte.  *     [1846. 

aus  den  rhetorischen  Charakter.  Was  eigentlich  Poesie  sei,  davon 
hatte  man  in  Russland  damals  noch  keine  Ahnung.  Ans  der  Schule 
Lomonosov's  ist  auch  noch  der  Satjrilier  Petröv  hervorgegangen. 
Man  kann  sich  in  der  That  kaum  etwas  Wilderes,  Gröberes  und 
.Schwülstigeres  deikc»,  als  die  plumpe  Ljra  dieses  Sängers  war« 
Einen  höhern  Aufschwung  nahm  indess  die  russische  Poesie  schon 
mit  Deriavln  und  dessen  Zettgenossen.  Derzavln  IsL  eine  reine 
Künstlernatur,  während  seine  Vorgänger  nichts  weiter  als  Rbe- 
toren  und  Versemacher  waren.  Seine  Mose  war  der  griechischen 
seeleo-  o&d  gefäblsverwandt.  lo  seinea  anakreoiitisekett  Oden 
blitzen  die  plastischen  und  graziösen  Bilder  der  alten  mythologi- 
schen Poesie  hindurch,  und  nicht  selten  führt  er  darin  Bilder  und 
Gemälde  der  rein -russischen  Natur,  geseichnei  mit  der  ganzen 
Originalität  des  russischen  Geistes  und  der  russischen  Sprachweise 
vor*  Es  hlitzt  indessen  Alles  nur  noch  in  rohen  Elementen  und 
Efnzelnhciten  auf,  es  erscheint  nicht  als  ein  Ganzes  und  Voll- 
endetes. Das  Leben  in  Russland  bot  dem  schöpferischen  Geiste 
des  Dichters  noch  keinen  reichlichen  Nahrungsstoff  dar.  Die  Poesie 
Derzavin's  Ist  nur  der  erste  Schritt  eines  Ueberganges  der  rassi- 
schen Poesie  von  dem  Felde  der  Rhetorik  in  das  wirkliche  Leben. 
In  das  Zeitalter  Kalharina's',  in  welchem  Derzavln  blühte,  gehört 
auch  Von-Wisin,  bei  dem  ein  Zug  hervortritt,  der  schon  in  der 
ältesten  russischen  Literatur  zu  gewahren  Ist,  nämlich  der  satjri- 
sehe.  Er  gefsselt  in  seinen  Luspielen  die  rohe  Unwissenheit  des 
altern  Geschlechts  und  die  grobe  Politur  der  oberflächlichen  euro- 
päischen Halbbildung  der  Jüngern  Generation*  Seine  Lustspiele: 
,,der  Unmündige'^  und  „der  Brigadier^'  sind  nicht  eigentliche  Losl- 
spiele  in  der  ästhetischen  Bedeutung  des  Wortes,  sondern  viel- 
mehr Producte  der  Anstrengung  der  Satyre,  sich  zum  Lustpiel  zu 
erheben.  Man  sieht  ki  ihnen  den  lebendigen  Moment  der  Eni* 
Wickelung  der  einmal  nach  Russland  verpflanzten  Idee  der  Poesie. 
In  dieselbe  zweite  Periode  der  russischen  Literatur  gehören  noch 
Chemnicer,  BogdanoviiS  und  Kapnist.  Der  erste  führte  die 
Fabel,  der  letztere  die  Ode  In  die  rassische  Literatur  ein;  der 
mittlere  ^ichnete  sieh,  bei  gänzlicher  Inhaltsleere,  dtfrch  glän- 
zende Leichtigkeit  des  Verses  aus.  Ein  Tlieil  dieser  Schöpfer  der 
russischen  Poesie  war  noch  am  Lehen  und  blühte  selbst  noch,  als 
der  24jährige  Karams^in  sich  1789  auf  eine  Reise  in  das  Aus- 
land begab.  Als  Schriftsteller  trat  dieser  zuerst  1792  mit  dem 
„Moskover  Journal^^  auf.  Karamzin  hat  einen  ungehon^rn  EinflosB 
auf  die  russische  Literatur  gehabt*  Rr  gestaltete  die  Schrift- 
5rprache  um,  indem  er  sie  von  Am  Gängelbändern  der  läteiniscbea 
Construction  und  der  schwerfällige»  Kirehenspraclie  befreiHe  and 
sie  der  lebendigen,  natörllcfaen  Un^angssprache  näherte.  An  die 
Stelle  des  gedehnten  Pedantismus  und  der  Schulfudiserel  ttat  die 
SentimentälKät  und  die  moderne  Ldchtigkeit.  Poesie  ffelHeh  war 
in  seinen  Romanen  nicht;-  aber  sie  haben  das.  unverkennbare  Ver- 
dienst, dass  sie  den  Geschmack  der  Darstellung  der  Geftthie,  der 
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LeidenschafieB,  dtsr  Ert^nisse  des  looeri  und  Privatlebens  der  Heu« 
sehen  zuwendeien.  Fat  deo  FortediriU  der  raasischea  Poeaie  leiatete 
der  om  fünf  Jahre  ältere  Dmitrijev  mebr,  wobei  noch  a«  benerkea 
ist,  dass  der  liritbcbe  Charal^ter,  welcher  etoen  weaeBilichea  Zag 
der  raasischeo  Poeale  aasmacht,  bei  diesem  aof^leieh  in  aach  h6ba» 
rem  Grade,  als  bei  Kararnzin  hervortritt*  Mit  mehr  oder  weniger 
Aosfülirlichkeit  berichtet  der  Vf.  nach  Qiier  die  AUnaer  der  Karam- 
ftia'sdiea  Schale,  aber  Podiivalov,  Benicki,  DalgorakI, 
MiloBOT,  VojejkoT,  Kokodkia,  Oaerov,  Krylar  o*  A.  m« 
Elfte  dorehaas  neoe  2^it  bat  für  Riiasiaad  mit  Karamzin  begonneB« 
Die  Poesie  hat  die  GelehrteBstube  verlassen,  eiaen  weitern  Krela 
in  der  Nation  selbst  gesocht  nnd  gefvnden«  Es  ist  von  non  an 
ein  eigentliches  Lesepublifiam,  an  dem  es  früher  gefehlt,  vorhan* 
den«  Unter  den  Sehnlern  Karamain's  ist  in  gewisser  Hinsicht  der 
Fabeldicbter  Krylov  der  bedeutendste,  iadem  er  ein  neues  Element, 
das  Element  der  Nattanalit&t  in  die  rassiache  Poesie  hineingetragen 
haU  Eine  beinahe,  wenn  auch  nicht  gleich  grosse  Wichtigkeit 
wie  Karanaifl  behauptet  aber  in  der  Geschichte  der  russischeB 
Literator  Zokovsfcj.  Er  hat  die  Romantik  in  diese  eingeführt. 
Der  eigeniUche  russische  Romantiber  ist  nämlich,  wie  hier  behauptet 
wird,  nicht  Puskin,  wie  man  seit  zwanaig  Jahren  allgemein  ange- 
nommen hat,  sondern  Zakovskj.  Bei  dieser  Gelegenheit  ist  eine 
längere  Abhandlung  über  die  Romantik  überhaupt  eii^^eschoben* 
Der  Vf.  fuhrt  darin  weiter  aas,  dass  der  Romantismos  aicbt  allein 
der  Kunst  und  Poesie,  sondern  dem  Leben  überhaupt  angehöre; 
in  ihrer  engem  und  wesentlichem  Bedeutung  sei  die  Romantik 
aichts  Anderes,  als  die  innere  Welt  der  Seele  des  Menschen,  das 
geheime  Leben -seines  Herzens«  In  der  Brust,  im  Herzen  des 
Meflscben  liegt  die  geheimntssvolle  Quelle  der  Romantik.  Daher 
wird  zunächst  eine  griechische  Romantik  angenomm^  und  Plato 
der  grösste  Romantiker,  den  es  gegeben  habe,  genannt.  In  Griechen- 
land sei  indessen  die  Romantik  eine  dunkle,  immer  bewegliche,  'm 
ewigem  Kampf  und  Furcht  sich  haUende  Kraft,  während  dagegen 
in  Mittelalter  der  Romantismos  eine  «nermessliche,  selbstständige 
Kraft  bilde,  die  durch  nichts  in  Schränken  gehalten,  idcb  bis  zu 
den  äussersten  Extremen  des  Widerspruches  und  der  Sinnlosigkeit 
verloren  habe.  Die  Romantik  der  Gegenwart  sei  zwar  eine  Tochter 
der  Romantik  des  Mittelalters,  allein  auch  sehr  verwandt  mit  der 
griechischen,  sie  repräsentire  eigentlich  die  organische  Gesammj;-* 
heit  nnd  Fülle  des  Romantismus  aller  Jahrbnaderte  opd  aller  Phasen 
der  Entwickeluiig  des  Menschengeschlechts.  In  Rossland  non  gebe 
es  kein  Mittelalter,  in  der  russischen  Literator  künne  es  dahc^r 
auch  keiae  selbstständige  Romantik  geben,  nad  ohne  Romantik  sei 
die  Poesie  ein  Leib  ohne  Seele.  Es  habe  also  eine  Rom^Mik  für 
Rossland  adoptirt  werden  missen,  nnd  diess  sei  durch  Zokovsky 
geschehen,  indew  dieser  sieh  an  Deutschland  und  besonders  an 
Schiller,  indess  zugleich  auch  an  Goethe,  Mattbissoa,  Dhl»id,  He- 
bel, Scett,  Thom.  Moore  und  andere  englische  und  deatsefae  Dichter 
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gewendet.    Zakovskj  ist  als  Ueberseizer  gat;  voraöglich  fibersetzt 
er  indessen  docli  nur  das,  was  mit  der  itinem  Stlmmimg'  seines 
Geistes  barmonirt.    Indessen  ist  ZuiroYsky  nicht  allein  als  lieber- 
sietzer,   wobei   mehrere   Proben   mitgetbeilt   werden ,    geschildert, 
sondern  auch  in  dem,  wo  er  als  Originaldichter  aufgetreten«     Die 
OriginalbaHaden:   „Svetlana,   Alina  und  Alsim,   die  Aeolsbarfe^^ 
n.  a.  m.    werden    besprochen'  nnd    genauer    charakterisirt.      Die 
schwächste  3eite  des  Dichters  sind  seine  poetischen  Sendschrei- 
ben^   Seine  Verse  stehen   bedeutend   höher   als  die  seiner  Vor- 
gänger;  sie   sind   voller  Melodie  und  zugleich  erfüllt  von  einer 
gewissen  Festigkeit    und  Energie.     Seine  romantische  Muse  war 
^r  die  wilde  Steppe  der  russischen  Poesie  Seele  und  Herz,  Indem 
sie   dieselbe  mit  dem  Geheimniss  des  Leidens  und  der  Verloste, 
nnd   mit  dem  kummervollen  Streben  nach  jener  geheimnissvollen 
Welt   bekannt  machte,   welche   keinen  Namen   und  keinen  Raum 
bat,  in  der  aber  die  Seele  ihre  aitgeborene,  ererbte  Heimath  sieht« 
Zukovsky  hat  der  russischen  Poesie  die  Möglichkeit  eines  Inhalts 
gegeben.    Neben  ihm  wird  nun  hier  zunächst  noch  Batj^uschkov 
gestellt.    Derselbe  bildet  den   völligen  Gegensatz  zu  Zukovskj; 
während  letzterer  in  der  unklaren  und  nebelvollen  Welt  des  Ro- 
mantismus  lebt,  wandelt  jener  In  der  Heiterkeit  und  Helle  des  so 
schönen  und   ästhetisch  reichen  classischen  Alterthums.     Batjusch- 
kov  Ist  der  erste  unter  den  russischen  Dichtern,  bei  welchem  das 
iConstelement  als  das  herrschende  auftritt.    Indessen  ist  die  russi- 
sche Literatur  durch  ihn   keineswegs  mit  einer  bedeutenden  Anzahl 
von  Producten   Im  antiken   Geiste  oder  mit  meisterhaften   Ueber- 
setzungen  aus  dem  Griechischen  und  Lateinischen  bereichert  wor- 
den.   Nur  aus  der  griechischen  Anthologie  und  aus  Tibull  hat  er 
Einiges,  und  dabei  keineswegs  meisterhaft,  übersetzt.    Sein  Talent 
stand   ungleich   höher   als   seine  prodoctive  Kraft;    es  war  mehr 
scharf  als  tief,  mehr  schmiegsam  als  selbstständig.  Die  Originalwerke 
Batjuschkdv's,   deren  Zahl  nicht  unbedeutend   ist,    werden   nun  in 
der  Kürze  charakterisirt.    Bedeutender  noch  als  er  ist  Gnjedic, 
der  sich  vom  Schicksal  zum  Cebersetzer  des  Homer  bestimmt  hielt 
nnd  die  Ilias  vollständig  In  die  russische  Sprache  übertragen  hat. 
Die  Russen  besitzen  aber  nach  dem  Urtheile  des  Vfs.  in  dieser 
Uebertragung  der  Ilias  auch  eine  der  besten  Uebersetzungen  der- 
selben, die  es  überhaupt  gibt.    Früher  oder  später  werde  dieselbe 
die  verdiente  Geltung  der  Classlcität  gewinnen  und  der  Eckstein 
der  ästhetischen  Erziehung  Russlands  werden.    Auch  Merzljakov 
durfte  nicht  übergangen  werden,  obwohl  er  etwas  Grösseres  nicht, 
sondern  nur  Bruchstücke  aus  der  Ilias,  der  Odyssee,  aus  Sophokles, 
Aeschylus  und  Euripides  In  dass  Russische  fibertrug.     Verbal tnlss- 
mässlg  am  längsten  verweilt  nun  der  Vf.  bei  Puskln  (zuweilen 
auch  deutsch:  Puschkin  geschrieben).    Die  letzte  Ausgabe  seiner 
Werke   (1838.  8  Bände)   Ist  ungenau  und  enthält  die  einzelnen 
Schriften  In  einer  falschen  Ordnung.    Man  müsse  sich,   sagt  der 
Vf.,  an  die  Ausgaben  halten,  welche  1826,  1829,  1832  und  1835 
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oocb  unter  den  Angen  des  INcbiera  selbst  erscUeaen.    Pssebkto 
trat  schoD  als  14j&luriger  Knabe  (1813)  mH  einem  Gedichte  in  dem 
^Boten  Enropa's^'  auf.    Es  werden  dann  mebrere  Epocben  seiner 
Dicbterlanfbahn   onterschieden.'    Anfangs  ist  Puschkin  ron  seinen 
Vorgängern  9  und  namentlich  von  Batjaschkor  abb&ngig.    Vorwal- 
tend ist  da  noch  die  Wefchlicbkeit  nnd  Wonnetmnkenbeit  des  Ge- 
f&bls,  wricbe    diesem   eigentbtmlich   ist.     Doch   schon   In  dieser 
ersten  Epoche  Ibemerkt  man  recht  wohl  den  Kern  einer  entschie- 
denen  Selbstständigkeit,  die  nur  noch  nicht  an  ihrer  vollen  Reife 
gelangt  Ist.     Der  Knnmier  steht  ihm  besser  nnd  ist  ihm  eigen- 
äfiralicb^,  als  der  heitere,  ausgelassene  Sehen.    Seine  Gedichte 
beginnen  oft  heiter  und  spielend,  scbliessen  aber  mit  einem  weh- 
mfithlgen  Gefäbl.     Der  Vf.  nimmt  dann  eine  nweite  Epoche  an, 
welche    er   die   des  Ueberganges   nennt     Poschkin's  eigentlicher 
Geist  meldet  sich  mehr  nnd  mehr,  ist  aber  doch  noch  nicht  völlig 
anfgegangen.    Die  Gedichte  dieser  Epoche  werden  hierauf  nUier 
cbaurakterlsirt.    Von   dem  letaten  aas  dieser  Zeit:   „der  Dämon ^< 
betitelt,. sagt  der  Vf.,  es  habe  dasselbe  bei  seinem  Erscheinen  die 
ganze  Lesewelt  durch    die  Tiefe  der  darin  sich  aussprechenden 
Ueeo   und   durch    die  Vollendung   seiner  kfinstlerischen   Form   in 
Erstaunen  gesetzt.     Allein  das  gegenwärtige  Russland  hat  auch 
diesen  „Dämon^  bereits  fiberlebt.     Der  Vf.  will  ohne  Zweifel  damit 
sagen,   Russland   mache  auch   In  seiner  poetischen  Entwickelung 
schnelle  Fortschritte.    Hiermit  bricht  nun  die  vorliegende  Schrift 
vor  der  Hand  ab,   um  deren  baldige  Fortsetaung  wir  den  deut- 
schen  Heransgeber   dringend   ersuchen.     Es   soll   diese   aunächst 
Vaschkln  als  selbstständigen  Dichter  schildern. 
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Paride  Zagottl  mit  einem  Lebensabriss  und  Auszügen  aus  dfes  Verfassers 
firnheren  Schriften  von  Heinr.  StiegUtz,  Triest,  (Pavarger).  1845.  CXLV 
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In  wie  grosser  Menge  auch  tagtäglich  die  Zunft  unserer  stets 
scboellfertigen  Uebersetzer  dem  Publicum  Romane  und  dramatische 
Prodactiönen  des  Auslandes  in  deutschem  Gewände  vorführt,  so 
selten  werden  verhältnlssmässlg  Immer  noch  wissenschaftliche  Bü- 
cher, besonders  aber  gut  geschriebene  didaktische  Abhandlungen 
In  unsere  Sprache  öbersetzt.  Und  doch  worden  wir  gerade  durch 
derartige  Uebertragungen ,  falls  sie  mit  Geschick  und  Sorgfalt 
geraacht  wären,  in  den  allgemein  wissenschaftlichen  Standpunct  und 
den  Geist  der  fremden  Literaturen  eine  tiefere  Einsicht  erhalten, 
als  dorch  die  Menge  der  uns  durch  jene  Uebersetzer  zugefuhrten 
belletristischen  Werke.  Um  so  dankenswerther  Ist  daher  das  Be- 
mühen des  bekannten,  seit  mehreren  Jahren  in  Venedig  lebenden 
Dichters  H.  Stieglitz,  durch  eine  wohlgelungene  Verdeutschung  uns 
nut  einem  Italienischen  Werke  der  bezeichneten  Art  aus  der  neue- 
sten Zeit  ),DeIla  letteratura  giovanile^^   von  Zagottl  bekannt  zu 
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tnaoheiiy  das  von  dem  Uebersetaer  rahmend  als  ^,eine  vom  flerxen 
diciirt«  ^d^ig>e  Eraiehung'^  bezeichnet  wird  und  dem  ursprünglichen 
Verfasser  als  die  geiongenste  Frucht  glücklicher  Musestunden  galt. 
&er  Werth  dieser  Gabe  wird  aber  noch  dadnrch  erhöU,  dass 
Hr.  St.  hierbei  Gelegenheit  nimmt,  uns  die  interessantesten  Mit- 
tfaeilungen  aber  das  Leben  nnd.  Wirken  des  berfihmtea  Vfs.'  za 
machen,  der,  eben  so  ausgezeichnet  als  Rechtsgelehrt^  wie  als 
Kenner  und  Forderer  der  Literatur  seines  Landes',  durch  vor* 
urtheilsfreie,  auf  tiefes  Studium  gegründete  Würdigung  und  Em- 
pfefalung  anserer  Classiker  zur  Verbreitang  der  Keuitniss  der 
deutsclMu  Literatur  in  Italien,  wie  wenig  Andere,  erfolgreich 
gewirkt  hat.  Diese  Hittheilongen,  in  einem  frischen  und  dordi- 
weg  anmuthsTollen  Stjl  abgefasst,  führen  uns  bei  der  Schilderung 
der  literarischen  Wirksamkeit  Zagotti's  zugleich  so  tief  m  die  Ge- 
schichte der  jetzigen  italienischen  Literatur,  geben  uns  ein  so 
anschauliches  Spiegelbild  des  literarischen  Wirkens  der  beiden  sich 
entgegengesetzten  Schulen,  der  ciassischen  und  romantischen,  »ei- 
gen uns  mit  so  unparteiischem  Urtheile  wie  die  Vorzüge,  so  noch 
mehr  die  grossen  Blossen  und  Schwächen  des  heutigeii  italieni- 
schen Schrlftenthums ,  wie  keine  Uteraturgeschichte  es  vermag*, 
und  es  müssen  dieselben,  vereinigt  mit  den  glucklich  und  nnier 
besonderer  Rücksicht  auf  das  Interesse  deutscher  Leser  etnge- 
flochtenen  übrigen  Schriften  2agotti*s  ohne  Zweifel  als.  der  wich- 
tigste und  werthvollste  Theil  des  Baches,  für  welchen  die  über- 
setzte Schrift  fast  nur  als  Ankoüpfungspsnct  erschefait,  betrachtet 
werden.  So  klar  und  anschaulich  aber  auch  die  Zustände  der 
Italienischen  Literatur  hier  geschildert  sind,  so  gewinnen  sie  doch 
so  wenig  ein  ungemessenes  Uebergewicht  über  den  eigentlichen, 
den  biographischen  Zweck  des  Vfs.,  dass  sie  vielmehr,  um  die 
Lebensschicksale  und  die  Wirksamkeit  Zagotti's  wie  um  einen  Cen- 
trailpunct  in  den  schönsten  Verhältnissen  gereiht,  nur  dazu  beitra- 
gen, diese  Schilderung  zu  dem  Musterbilde  einer  Biographie  zu 
erheben,  wie  es  in  unserer  Literatur  wenig  geben  dürfte.  Wir 
maassen  uns  nicht  an,  ki  einem  kurzen  Abrisse  der  äussern  Le- 
bensschicfcsale  Zagotti's  dem  Leser  ein  Abbild  des  schönen  Gemäldes 
geben  zu  wollen,  das,  von  Begeisterung  und  Freundschaft  gezeich- 
net, unter  der  Hand  dos  gewandten  Schriftstellers  zu  einem  ehren- 
vollen Denkmale  dnes  um  die  schönen  Wissenschaften  vielfach 
verdienten  Mannes  erwachsen  ist,  aber  es  erscheint  als  Pflicht, 
unsere  Leser  mit  dem  Lebensverlaufe  eines  edlen  Geistes  bekannt  zu 
machen,  der  durch  eine  seltene  Vereinigung  von  Tiefe  der  Erkennt- 
niss  und  Gedankenrekhthum  mit  Anmuth  und  Reinheit  der  Sprache, 
vor  Allem  aber  durch  chard^t^rvolle  Gesinnung  sich  unter  seinem 
Volke  auszeichnete.  Zagotti's  Leben  ist  einfach  und  auf  einen 
kurzen  Zeitraum  beschränkt.  Zu  Trient  am  8.  Juni  1793  von 
bürgerlichen  Eltern  geboren  und  auf  der  Universität  zu  Bologna 
gebildet,  zeigte  er  schon  als  Knabe  einen  sehr  geweckten  Geist 
und   eifrige  Lembegierde.     Namentlich    estfattete  sich   frübzeltig 
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bernts  in  ihn  das  den  lUlieneni  so  ei^^ntliaBiliGiie  ImprovisoUDiis- 
taleot  10  eiaem  so  aBgewöbolichen  Grade,  dass  er  io  Bologna  die 
allgeiireii»   Aufmerfcsamkeit   erregie.     Der   ihn  desslialb  gesoliie 
BeUall   and  die  üeigQUg  siu  den  scliöneo  Wissenscharten  hinderten 
ihn  aber  nicht,   mit  oneroilidlicbeiii  Eifer  sich  seiner  Fachwissen- 
schaft,  der  JorisprudeBz ,  m  widmen,   und  nach  Vollendmig  der 
juristischen    Vorstadien  und  Gewinnung  des  Doctorbnts  hn  Jahre 
t813,  trat   er  on verweilt  seine  praktische  Laufbahn  bei  dem  Tri- 
iNnal  seiner  Vaterstadt  an«    Nach  Ablösung  des  Departements  der 
obem  Etscfa  von  dem  italienischen  Staatenverbande,  vertauschte  er 
1816  seine  Stellung  als  Anwalt  mit  der  eines  Rathausculianten  bei 
im   nett    eingerichteten  Provinzialgericbtshofe  &u  Trient*,   wurde 
daOB  im  J.  181 S  nach  Lodi  und  im  J.  1820  zu  dem  obersten  Ge- 
rlchishof  des  lombardisch- venetianischen  Königreichs  nach  Verona 
und  Im  J.  1824  als  Rath  des  Crinünalgcrichts  zu  Mailand  beför- 
deri.    Hier  war  es,  wo  unter  seiner  Leitung  die  mit  einer  Vor- 
leie   von   ihm  begleitet^  grosse  Biblioteca  enciclopedica  italiana 
gedruckt  wurde  und  wo  er,  nach  fleissigeo  kritischen  Vorstudien, 
die  er  schon  während  seines  Aufenthalts  In  Lodi  wieder  aufgenommen 
bMCj  zuerst  eine  Anzahl  noch  jetzt  beachtnngswerther  Schriften, 
8.  B.  die  Abhandlung  „über  den  Roman''  und   „über  den  histori- 
schen Roman^^  erscheinen  Hess,  dief  seinen  literarischen  Ruf  begrün- 
deten.   Im  J.  1831  nach  Venedig  versetzt  und  gleich  darauf  nach 
Bfailand  zurückberufen,  um  die  dortigen  politischen  Untersuchungen 
au  f ehren,   verfaaste  er  hier  unter  dem  Titel:   „Semplice  veriia 
opposta  alle  menzone  di  Enr.  Misley  nel  suo  libro''    „L* Italic 
aoas  la  domination  autrichienne^'  (1834)  eine  Widerlegung 
der  Angriffe  H.  Mislej's  gegen  Oesterreichs  Verwaltung  in  Ita- 
lien,  wurde  1836  nach  Venedig  zurückversetzt,   wo   er  für  die 
damals  von  Falconetti  redigirte  Enciclopedia  Italiana  unter  Anderem 
einen  historischen  Aufsatz:   „Attila^^  und  einen  andern:  „Autobio- 
grafia^^  schrieb,  und  wurde  im  J.  1842  zum  Präsident  des  Civil- 
und  Criminalgerichtskofes  ernannt,    wo   er  nach  Vollendung  eines 
„Lebens  des  heiligen  Bernhard'^  und  des  hier  anzuzeigenden  Auf- 
satzes  „über  die  literarische  Bildung  der  Jugend^^   am  29.  Dec. 
1843  starb.    (Jeher  seine  unter  den  Fachgenossen  anerkannte  Be- 
deutung als  Jurist  möge  hier  am  Schlüsse  dieses  Lebensabrisses, 
statt  jedes  Lobes,  das  Urtheil  v.  Savignj's,  welches  Hr.  St.  S.  XIV 
uiittheilt,  stehen,  indem  er  sagt,  Zagotti  habe  „so  viele  Vorzüge 
in   sich   vereinigt,   welche   gewöhnlich    nur   einzeln  an  trefflichen 
lULenschen  wahrgenommen  werden.     Das  gründlichste  Wissen,   die 
ehrwürdigste  Verwaltung  des  Richteramts,  ein  hochgebildeter  Geist, 
der  Ruhm  des  geschmackvollsten  Schriftstellers  trafen  in  seiner  Per* 
soB  sosammen  und  brachten  einen  seltenen  Werth  den  verschieden- 
artigstem Menschen  zu  lebendiger  Anschauung^^. 

Was  nun  das  vor  uns  liegende  Werk  Zagotti's  „über  die  lite- 
rarische Bildung  der  Jugend^'  betrifift,  so  enthält  dasselbe  aller- 
dings  viele  der  schönsten  und  geistreichsten  Gedanken,  herrliche, 
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wohlg«wähUe  urni  eben  so  tiefe  als  richtig  gezeichnete  Bilder  in 
einer,  wie  sich  sogar  aus  der  Uebersetzung  ahnen  lässt,  wohl^ 
klingenden  und  rhythmischen  Sprache.  Aber  der  deotscbe  Ijeser, 
an  eine  exactere  und  verstandesgemässere  Deduction  gewöhnt, 
wird  in  dem  Ganzen  zu  viel  rhetorisches  Pathos,  zu  viel  leere 
Deciaination  finden  und  neben  dem  Mangel  an  neuen  und  tiefen 
Ideep  die  Gedrungenheit  und  Kräftigkeit  der  Gedanken,  die  rasche 
streng  aufeinanderfolgende  Beweisführung  vermissen,  an  welche 
unsere  Schriftsteller  uns  gewöhnt  haben.  Der  grösste  Theil  der 
hier  vorgeführten  Gedanken  erscheint  als  bekannt;  es  ist,  als  liabe 
man  sie  schon  einmal  gelesen.  Der  in  der  ganzen  Abhandlung 
durchgeführte  Hauptgedanke  ist  „die  Regeneration  der  Literatur 
durch  die  Veredlung  der  heranwachsenden  Jünglinge^^.  Sie  sollen 
der  neue,  frische  Stamm  sein,  aus  welchem  die  künftige  Literatur 
junge  Blüthen  und  Früchte  treiben  wird,  auf  dem  Boden  hoher 
sittlicher  Veredlung  der  Jugend  soll  er  wachsen.  Demgemäss 
spricht  der  Vf.  im  ersten  Abschnitte  (S.  1  —  30)  „v«n  dem  Be-^ 
rufe  der  Jünglinge  zur  Literatur^^^  weist  nach,  dass  die  Jugend 
ein  Recht  habe,  in  dem  öffentlichen  Gebiete  der  Literatur  tbätig 
aufzutreten,  und  dass  die  Literatur  eben  so  der  Jugend  als  Ver- 
treterin der  Zukunft  bedürfe,  wie  dieser  die  Beschäftigung  mit  der 
Literatur  als  Ableitemittel  der  jugendlichen  Leidenschaften  höchst 
heilsam  sei.  Nur  sei  es  nothwendig,  dass  jeder  Einzelne  sich  vor 
dem  Eintritte  in  dieselbe  streng  prüfe,  da  der  Eintritt  ohne  Beruf 
vielfache  Gefahren  und  Nachtheile  bringe  (die  der  Vf.  ausführlicher 
schildert),  und  dass,  wenn  er  seine  Neigung  als  unerschütterlich 
befunden,  eine  strenge  Ordnung  seine  Studien  leite  Von  diesen 
„für  die  Jünglinge  nothwendigsten  Studien'^  spricht  nun  der  Vf.  im 
2.  Abschnitte  (—132)  während  er  im  3.  „über  die  Kunst<<  im  Gegen- 
satze zu  der  Ansicht,  dass  die  Kunst  sich  Selbstzweck  sei,  zu  bewei- 
sen sucht,  dass  sie  vielmehr  nur  als  Mittel  zur  Erreichung  eines  ausser 
ihr  liegenden  Zweckes,  der  Verwendung  der  Gesetze  der  Ordnung 
zur  vollendeten  Darstellung  des  Schönen  und  Wahren,  betrachtet 
werden  müsse  (—174).  In  dem  letzten  Abschnitte  (—211)  endlich 
„von  der  Sittlichkeit  der  Literatur^^  erklärt  er  sich  mit  strenger  Ent- 
schiedenheit gegen  die  moderne,  besonders  von  Frankreich  ausgehende 
Richtung  der  Literatur,  deren  Schriften  die  rachlosesten'  Sujets 
und  die  unsittlichsten  Verhältnisse  der  Gesellschaft  am.  liebsten  zu 
Gegenständen  ihrer  Darstellung  nähmen.  Dieses  Streben  stehe 
mit  der  Aufgabe  der  Literatur,  zur  Veredlung  der  Menschheit  zu 
wirken,  im  stärksten  Widerspruche,  entsittliche  die  Jugend  und  entwür- 
dige die  Schriftsteller  und  ihr  Zeitalter.  Die  kurze  Inhaltsangabe  wird 
hinreichen,  um  darzulegen,  wie  innig  der  Vf.  von  treuer  Liebe  und 
strengem  Eifer  für  die  Literatur  durchdrungen  ist,  wie  gewissen- 
haft er  deren  Würde  aufrecht  zu  halten  und  zu  wahren  sucht,  und 
wie  alle  seine  Ansichten  und  Gedanken  als  Ausflüsse  der  edelsten, 
ehren werthesten  Gesinnung  unverkennbar  sich  darstellen,  aber  sie 
wird  eben  so  deutlich  für  unsere  Behauptung  zeugen,   dass   die 
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mdsten  -ier  hier  yorg^etrageoen  Ideen  Ar  uosere  deotsdben  -Leser 
tbeils  nicht  nea,  theils  keines,  wenigstens  nicht  eines  so  ansAhr- 
Kcben  Beweises  bedörftig  sind,  als  Ihnen  von  deiii  Vf.  hier  %n 
Tbell  geworden  Ist.  Die  ftossere  Aasstattong  des  Boches  Ist  sehr 
^eschmackroU. 

8taatswissenschafieii. 

pSßS]  Ueber  Oegenwart  and  Zukunft  der  preossischen  Verfassung  tod  Ckui* 
siaatln  Fraatx.  Halberstadt»  Frantz.  1846.  VI  o.  138  S.  gr.  8.  (a.20Ngr.) 

So  wenig  wir  dem  gesammten  Inhalte  dieser  Schrift  belsUmmeli 
mdgen,  so  können  wir  doch  nicht  omhin,  sie  fir  eine  recht  scharf- 
sinnige nnd  originelle  zu  erkifiren,  wie  deren  die  prenssische  Ver- 
fassangsfrage  nicht  za  viele  hervorgerufen,  ond  müssen  eingeste- 
hen, dass  sie  viele  und  wichtige  Wahrheiten  enthält,  die  man  wohl 
mli  Pbrasen  meüerschreien  mag,  aber  schwerlich  widerlegen  kann. 
Ja,  auch  wo  uns  ITebertrelbong  *nnd  Irrthom  obzuwalten  scheint, 
was  allerdiogs  oft  der  Fall  Ist,  wird  es  doch  nicht  Jedem  leicht 
seittj  den  Satz  auf  das  rechte  Maass  zurückzufahren  und  die  oft 
sehr  scheinbaren  Behauptungen  zu   entkräften.    Schade  nur,  dass 
der  Vf.  «Ich  auf  den  ersten  Seiten  in  ein  Gesptnnst  verloren  hat, 
was  Fielleicht  Manchen  verleitet,  das  Buch,  sofort  wieder  aus  den 
Händen   zu  legen.     Er  behauptet,    dass  die  Völker  ond  Staaten 
dieselben    Lebensstufen    durchliefen,    wie    der    einzelne    Mensch, 
bestimmt  nnn  die  Völkerstufe  auf  circa  250  Jahre  —  well  sieben 
Generationen  eine  solche  ausmachten  —   ond  will  das  nun  an  der 
Geschichte  der  einzelnen  Völker  nachweisen,   so  ein  fonfzig  Jahre 
ab  oder   za   nicht  beachtend.     Man  könnte  Ihm  schon  entgegen- 
halten, dass  die  siebenjährigen  Abschnitte  Im  Menschenalter  etwas 
sehr  Problematisches  seien.     Das  Wahre  an  der  Sache  ist  aber 
nnr,   einmal,  dass  die  Völker  natürlich  nicht  vollendet  aus  dem 
Schöosse  der  Natur  entspringen  und    eigentlich   Immer  In  einem 
Blldangs-   und  Entwlckelungsprocess  liegen,   der  denn  bei  Man- 
chem   ein  Verbildungsprocess  wird,   wie  denn  auch  Manche  durch 
äassere  Unfälle,  oder  eigene  Schuld  eines  zu  frühen  Todes  ster- 
ben.     Von    einem  eigentlichen  Altern  ond   Absterben  aus   natür- 
licher Altersschwäche  wissen  wir  eigentlich  keine  Beispiele.    Doch 
will   der  Vf.  (S.  20)  an   den  Griechen  beweisen,   dass  ein  Volk 
nur  3000  Jahre  leben  kann.     Dann,  dass  In  einem  Zeiträume  von 
2  —  300  Jahren  In  der  Regel  irgend  eine  wichtige  Phase  im  Leben 
eines  Volkes  eintritt.     Aber  man  könnte   eben  so  gut,   wie  die 
ungefähr  250  Jahre  des  Vfs.,    Irgend  eine  andere  Zahl  wählen 
und  die  Geschiciite  danach  abthellen.    Weiterhin  vergleicht  der  Vf^ 
das   Völkerleben  wieder  mit  dem  Kindes-,  Knaben-,  Jüngllngs- 
iind  Mannesalter,    was  allerdings  natürlicher  war,   aber  Immer  ein 
Glelchniss,  folglich  etwas  Hinkendes  bleibt.     Die  ganze  Sache  Ist 
übrigens,  unseres  Brachtens,  ein  lasus  ingenll,  durch  den  der  Vf. 
belne  Ansicht  mehr  schwächt,  als  fördert.    Denn  wie  leicht  kann 
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man  es  ins  L&cberlicbe  sielieo,  wenn  «r  sagt:  der  pfeasascbe 
Staat  hab«  erdt  in  kindlicher  tFabefan^ealieU  gelebt*  Dann  sei 
die  Zucht  angegangen.  PreasBen  habe  eich  selbst  ersogen.  N«r 
karze  Zeit  seien  die  Franzosen  als  Zucktmekter  erschienen,  zogielcii 
auch  um  die  Theilung  Polens  zu  bestrafen  (sie).  Friedrich  II,  habe 
die  französische  Sprache  geliebt,  weil  der  Staat  damals  Im  Kna- 
benalter, also  in  dem  Älter  gewesen  sei,  worin  man  fremde  Spra- 
chen treibt!  (Aber  wie  Vieles  hatte  Friedrieh,  was  man  nicht  mit 
dem  Knabenalter  vergleichen  kann*  Und  warum  sprach  er  Hiebt 
lieber  latein?)  Die  Stufe  der  Erziehung  nähere  sieh  jetzt  ii 
Preussen  deip  Ende.  Den  Beschluss  der  Ettiehung  mache  aber 
die  Befestigung  in  der  Religion.  Dessbalb  (sie)  die  jetzigen  reli- 
giösen Bewegungen.  Aber  sind  die  fiicfat  auch  anderwärts?  lo 
der  That  man  begreift  nicht,  wie  ein  so  heller  Kopf,  als  welcben 
der  Vf»  sich  weiterbin  zeigt,  sich  darch  solche  Phantasmen,  <ile 
recht  auffallend  an  Rohmer'sche  Träumerelen  erinnern,  über  dea 
wahren  CauHaliiex\]s ,  der  das  grosse  Gesetz  der  Welt  ist,  kelo 
willkürliches,  sondern  ein  notbwendiges ,  verblenden  kann.  Mit 
S.  8  wird  die  Sache  natürlich  und  praktisch.  Er  bebt  hier  Eigen- 
thümliebkeiten  preussischer  Verbältnisse  hervor  >  namentlich:  dass 
der  preussische  Staat  nicht  aus  einer  nationalea  Eniwicfcektig 
hervorgegangen  ist,  und  dass  seine  jetzigen  Landestheile  für  sieb 
eine  weit  ältere  Geschichte  Jiaben,  als  das  Stäatsganze,  dass  diese 
Landesthelle  unter  sich  selbst  von  verschiedenem  Alter  sind  nod 
SU  verschiedenen  Zeiten  mit  dem  Staatsganzen  verbunden  wurden; 
das  Verbältniss  zum  Bunde,  zur  allgemeinen  deutschen  EntwIcke- 
lung;  die  Confesslonen.  Wie  viel  einfacher  das  alles  In  Frank- 
reich, in  Russland,  selbst  in  England.  Wie  könne  nur  eigentlicb 
der  Gedanke  aufkommen,  französische  oder  englische  Formen  auf 
Preussen  übertragen  zu  wollen?  „Auch  das  sollte  wohl  auffallen, 
dass  der  preussische  Staat  mit  seinem  vergleichsweise  geringen^ 
zerthellten  und  überall  bedrohten  Territorium,  mit  seiner  zwar 
ruhmreichen,  aber  doch  sehr  kurzen  Geschichte,  und  johne  dei 
natürlichen  Reichthum  Frankreichs  und  Englmids,  einer  ganz  andern 
Verfassung  und  ganz  anderer  Mittel  bedarf,  wenn  er  sich  gleich- 
wohl den  übrigen  Grossmächten  zur  Seite  stellen  soll.  Für  Frank- 
reich und  England  wäre  es  freilich  erwünscht,  wenn  dieser  junge 
Staat  jetzt  seine  Zukunft  beschränkte,  indem  er  die  abgeschlos- 
sene {?)  Verfassung  der  altern  Staaten  annähme;  sie  wissen  wobl, 
dass  seine  jetzige  Verfassung  seinen  massigen  Kräften  ekie  grosse 
Wirksamkeit  gibt,  und  eine  weitere  Entwickelong  des  Staates 
verhelsst,  den  England  gern  in  Mittelmässigkeit  erhalten,  Frank- 
reich aber  am  liebsten  vernichten  möchte^^  .  Der  Vf.  kommt  dann 
auf  die  politische  Bildung  und  Mündigkeit.  Er  find^^l  sie  da  nicbt, 
wo  man,  gestützt  auf  Gemeinplätze  und  Klangworte,  für  Preussen 
eine  Art  von  französischer  Bildnng  zurecht  machen  will,  obnr 
Beachtung  und  ohne  Verständniss  der  grundverschiedenen  Verhält- 
nisse, uml  wo  man  sich  von  Paris  und  London  ans  bevonuondeii 
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lässt    Der  preussisclie' Staat  sei  so  Joog,  als  dass  ilas  VerätiUid- 
niss  ier  Staatsaa^elegenlieiteo  Natarg^abe  4ea  Vpikes  seio  bannte 
und   nicht   ein   besonderes  Studiam  erfordern  sollte.     In  Preiiasen 
spreche  sich  das  Staatsbc^nsstsein  in  der  Re^ierqng,  hier  aber  in 
herYorrat^endeni  Grade  ans,  während  sich  das  Volk  nur  allmäliif 
dazo  erheben  könne.    Einige  hier  folgende  Aosnile  auf  England 
und  Frankreich   sind  übertrieben  and  einseitig«  < —   »»Was  Prenssen 
an  Verg'angenheit  gebricht,  helsst  es  weiter,  das  bat  es  an  Zn» 
fcooß.    Bei  Allem,  was  in  Prenssen  unternommen  wird,  nuss  man 
an  die  Zskunft  denken.    Nichts  wäre  verderblicher,  als  nach  dem 
Schein  dner  abgeschlossenen  Verfassung  zu  streben,   die  dieser 
Staat  seuien  Verhältnissen  nach  noch  nicht  haben  kann;   er  ninss 
vorläufig  als  etwas  Unfertiges  erscheinen,  denn  er  Ist  In  der  That, 
so  Gott  will,  noch  lange  nicht  fertig^^    Der  Vf.  hdiaaptet  wel^ 
ierhin,   da  der  prenssische  Staat  sich  erst  später  gebildet  habe 
und  die  Wellgeschfdbte  im  Ganzen  fortschreite,  so  sei  sein  Princlp 
von  Anfang  ao   höher  und  edler,  als  die  Prindpien  der  altern 
Staaten.    Bier  sehen   whr  freilich  die  Folge  nicht  ein*^  leugnen 
auch,  daas  Prenssen  ein  anderes  „Prlncip^^  habe,  als  andere  ver- 
nunfl/ge  Staaten;  doch  darüber  weiterhin.    Dagegen  kann  es  wohl 
sein,  dass  Manches,  „was  anderweitig  als  m  Fortschritt  erschei- 
nen mag,  für  Prenssmi  ein  ungeheurer  Rückschritt^^  wäre.    Der 
politische  Rationalismus    oder   Liberalinnus   könne   sich   praktisch 
nur  in  verdorbenen  Zuständen,  die  einen  ganz  neuen  Anfang  erfor- 
derten,  geltend  machen  und  dergleichen  seien  in  jungen  Staaten 
nicht  möglich.   (Gibt  es  nicht  auch  eine  verdorbene  Jugend?)   Der 
Gegensatz  gegen  ihn  sei  die  historische  Schule,  die  sieh,  erschreckt 
über   seine  Ausschweifungen,  in   die  Betrachtung  allerthumlicher 
Verbälintsse  zurückgezogen.    (Darauf  beschränkt  sich  nun  freilich 
die  Bedeutung  der  echten  historischen  Schule  keineswegs.)     Sie 
habe  viel  genützt  nnd  sei  unendlich  gehaltreicher,  als  der  Ratio- 
nalismus;  aber  sie  setze  ihn  voraus,  sie  gehöre  selbst  mit  »nr 
Revolution  und  sei  deren  Kehrseite,  sie  gebe  den  Revolutionaira 
Vorwände   und    sei   praktisch   unfähig.    „Die  Liberalen   begreifen 
nnr  den  Moment,  die  Historischen  nur  die  Vergangenheit".    Staa- 
ten, die  sich  aus  mittelalterlioben  Grundlagen  herausgebildet  hät- 
ten,  müssten  fortwährend  auf  diesen  Ursprung  zurückgehen.    Das 
gelte  aber   nicht   von   dem  preussischen  Staat,   der  als  solcher 
gar  keine  mittelalterlichen  Grundlagen  habe.    Die  Historischen,  die 
er  bei  dieser  Gelegenheit  gewaltig  mitnimmt,   aber  immer  nur  die 
ünächten  trifft,  nnr  die  Antiquitätenkrämer  und   die  Reactionairs, 
die  In  der  Geschichte,   eben  so  wie  die  Radicalen  ä  la  Welcher, 
nnr  soeben,  was  sie  gerade  brauchen,  nicht  die  Männer  der  leben* 
digen  Geschichte,  der  Continoität   der  Entwickelung,   verständen 
t!as  Werdende  nicht  und  also  auch  nicht  den  preussischen  Staat« 
Mangel   an   Philosophie   sei   Schuld,   wir   möchten  lieber   sagen, 
Mangel  an  wahrhaftem  politischen  Blick  und  Geist  und   Wissen. 
Ohne  allgemdn  leitende  Ueen  sei  keine  wahre  Entwkkelung  mög- 


100  Staatswissenschaften.  [1846. 

lieh,  darin  habe  der  LIberalismas  ganz  recht  —  nan  wir  dächten, 
England  hätte  sich  ohne  bewnsste  „allgemein  leitende  Ideen^^  doch 
ganz  leidlich  „entwickelte^;  —  aber  alle  Entwickelang  müsse  ans 
den  geschichtlichen  Grundlagen  ^hervorgihen  —  woheben  ans  fast 
noch   wichtiger   scheint ,   dass   sie  mit  den  gegebenen  ZostäDden 
einstimmt  —  nnd  was  sie  leiten  soll,  dürften  nicht  gemachte  Re- 
griffe, sondern  es  müsse  die  aus  der  Anschauung  der  realen  Ver- 
hältnisse  gewonnene  Erkenntniss    des  Endzwecks   sein.     Waraiu 
nicht  lieber  der  Mittel?  —  Der  Vf.  kommt  nun  zu  dem  „Principe 
des  preussischen  Staates.    Er  legt  viel  Werth  darauf,  rom  Staat 
nnd    nicht   bloss  von  Regierung,   Parlament  und  Udterthanen  zo 
sprechen.    Darüber  Hesse  sich  streiten.    Wahrer  und  natfirlicber 
ist  das  Letztere.    Denn  der  Staat  als  solcher  ist  nun  einmal  nur 
ein  Begriff  nnd   handelt  nicht  als  Collectivwesen ,   sondern  stets 
durch  einzelne  Organe.    Indess  In  dem  Begriff  der  Staatssoare- 
ranietät,-der  sich  bei  dem  Vf.  hinter  jener  Ansicht  verbirgt,  liegt 
allerdings,   im  Gegensatze  zur  Patrimonialgewalt  und  zur  Volks- 
souverainetät,    etwas   Wichtiges    und   Hohes.      Als   Zweck  des 
Staates  habe  Friedrich  IL  das  allgemeine  Wohl  ausgesprochen  nnd 
der   preussische  Staat  gehe  von  dem  Wohle   aus;   das   sei  das 
höhere  Princip,  das  er  vor  andern  Staaten  voraus  habe.   Non  ein* 
mal   kdnnen   wir  ^ zwar   zugeben,   dass  das  allgemeine  Wohl  ein 
Zweck  des  Staates  sei,   müssen  aber  erst  fragen,   wessen  .Wohl 
damit  geroeint  sei,  und  zweitens  den  Satz  dahin  beschränken:  es 
sei  Zweck   des  Staates,   an    seinem  Theile   für    das    allgemeine 
Wohl  zu  sorgen.    Denn  dass   er  es  nicht  allein  verbürgen  kann, 
dass  auch  er  nur  ein  Mittel  dazu  ist,   scheint  der  Vf.  selbst  an 
fühlen,   indem  er  sagt:   „die  höchste  Stufe  des  Wohles  sei  die 
Heiligung,   und   demnach  der  Zweck  des  Staates,   die  Alenscliefl 
zur  Heiligung  anzuleiten,   aber  diess  geht  schon  über  den  Bemf 
des  Staates  hinaus^^.    Man  kann  daher  liicht  über  den  Zweck  des 
Staates  klar  werden,  so  lange  man  es  nicht  auch  darüber  ist,  wie 
und   wodurch   gerade  der  Staat  dafür  wirkt.     Dann  müssen  wir 
aber  auch  entschieden  in  Abrede  stellen,  dass  nicht  auch  die  andern 
Staaten   dasselbe  Princip  hätten.     Der  Vf.  sagt  freilich,   in  deo 
andern  Staaten  seien  es  die  Rechte  und  Interessen  der  Untertlia- 
neu,  welche  die  Regierung  zu  schützen  und  zu  pflegen  habe,  wie 
sie  wieder  diesen  gegenüber  ihre  Rechte  und  Interessen  gleichfalls 
wahre  und  es  gelte  für  die  Aufgabe  des  Staates,  diese  wechsel- 
seitigen Rechtsbeziehungen  zu    erhalten.     Wir  berichtigen:  nicht 
für  die  Aufgabe,  sondern  für  eine  Aufgabe  und  in  letzter  Instant 
auch  um  des  allgemeinen  Wohls  willen.     Darin  hat  der  Vf.  aber 
einen  guten  Gedanken,  dass  er  die  Erklärung  der  Menschenrechte 
als  einen  Beleg  des  damaligen  verdorbenen  Zustandes  ansieht  und 
Ihr  entgegen  die  Geschichte  von  dem  Müller  von  Sanssouci  stellt) 
die  beweise,   wie   das   preussische  Volk  seine  Regenten  nie  als 
absolute  Herren  angesehen,   sondern  sich  ein  sehr  deutliches  ond 
kräftiges  Rechtsbewusstsein  bewahrt  habe.    Wenn  er  aber  weiter- 
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hin  den  andern  Staaten  vorwirft,   dass  en  sicli  bei  ihnen  nor  om 
den  Streit  ober  den  Rechtsponct  handele,   w&hrend  Preoasen  das 
Wohl  zum  Princip  habe  und  damit  aber  den  Rechtsstaat  weit  hin- 
aus   sei;   80   werden  ihm  anforderst  Viele  ent^ei^nen,   dass  das 
Recht   höher  stehe,   als   das  Wohl.     Das  wollen  wir  nnn  iwar 
nicht  so  unbedingt  thnn«    Denn  das  concreto  Recht  wunelt  aller- 
dings Im  Wohle  and  ein  gemeinschftdliches  Recht  wird  und  soll 
nicht  bestehen.    Aber  das  triift  nnr  den  Inhalt  des  Rechts,  nicht 
das  Recht  an  sich,  die  Idee  des  gerechten  Verfahrens.    Diese  ist 
allerdings  die  höchste  Richtschnur  des  Staates  und  die  Verschmä- 
bong  aller  dem  Rechtsbewusstsein  der  Zeit  und  des  Volkes  wider- 
strebenden   Mittel   die   erste  Regel   ächter  StaaUweisheit.     Wir 
können  das  Wohl  nur  unter  der  Bedingung  als  oberstes  Princip 
erkennen,  dass  man  sugleicb  eingestehe,  es  sei  nur  unter  Ueber- 
dnstimmung   mit   dem  Rechte  denkbar.     Einseitige  Vergötterung 
des  Goncrelen  Rechts  und  ein  Aufgehen  des  Staatslebens  in  einen 
Streit  um  Rechte  kann  allerdings  sehr  sch&dlicb  sein,  aber  ein 
einseitiges  Vorherrschen  des  blossen  Nutzens  würde  noch  schäd- 
licher sein»    Die  Aufgabe  des  Staates,  Rechte  und  Interessen  zn 
scUtsen,  Ist  keine  „niedrige^%  und    in  England   hat   man,  bei 
allem  Elfer  für  das  Recht  und  selbst  für  die  Rechte,  sich  doch 
auch  auf  das  Wohl  sehr  gut  verstanden  und  was  man  in  dieser 
Beziehung    gethan   hat,    gewöhnlich   sehr   gescheid t   und    tüchtig 
gethan.     Dass  man  in  der  „  Fürsorge  ^^  nicht  zu  viel  gethan  und 
sehr    viel    auf   die   eigene   Thätigkeit  des   Volkes   vertraut  hat, 
erscheint    uns   auch  hier  nicht  so  übel.     Wieder  Recht  hat  aber 
ier  Vf.,  der  überhaupt  in  der  Beariheilung  des  Concreten  glück- 
licher ist,   als  In  allgemeinen  Theorien 'und  also  damit  auch  der 
kriüschen  ^l^^htung  der  Zeit  seinen  Tribut  zollt,   wenn  er  in  dem 
preossischen  Landrecht   weit   mehr  umfassende,   eingreifende   und 
«^ohlthätige  Grundsätze  6ndet,   als  in  den  Erklärungen  der  Men- 
schenrechte und   Constitutionen  der  französischen  Retolutionszelt. 
Eben  so  ist  er  wohl  berechtigt,  mit  einem  gewissen  Stolze  darauf 
hinzuweisen,    wie  sich  der  jetzt  regierende  König  freiwillig  ent- 
schlossen habe,  um  des  Wohles  willen  den  Primat  über  die  evan- 
gelische Kirche,  ein  wohlerworbenes  Recht  der  preussischen  Krone 
niederzulegen.     Aber  auch  andere  Regenten  haben,   in  ähnlicher 
Freiwilligkeit,  wichtige  Rechte  dem  Wohle  des  Volkes  geopfert 
und  jedenfalls  geht  der  Vf.  zu  weit,  wenn  er  sagt:    „die  wohl- 
erworbenen Recte  gelten  in  Preossen  nicht,  es  kommt  darauf  an, 
was  das  Wohl  erfordert^^     Kein  concretes  Recht  soll  in  irgend 
einem  Staate  ein  ewiges  Hinderniss  des  wahren  bleibenden  Wohles 
sein  dürfen;  aber  so  lange  es  besteht,  moss  es  überall  geachtet 
werden,  seine  Aufhebung  muss  überall  im  Wege  des  Rechts  und 
mit  gerechter  Ausgleichung  des  Einzelinteresses  mit  dem  Gesammt- 
ioteresse  erfolgen  und  ein  leichtsinniges  Hinwegsetzen  über  das 
Recht  ist  fiberall  verderblich  und  ist  das  wahre,  specifische  Revo- 
/tttionaire.     Die  englischen  Agrarverhältnisse  so  ohne  Weiteres  als 
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„dcandalöB^^  zu  bezeichnen,  wie  S.  28  ^escbiebl^  ist  wenigstens  sehr 
ieichlfertig'  geartheilt  and  wenn  eben  dort  von  den  „Historischen^^ 
gesagt  wird)  sie  ^^hassten  das  Laadrecht  schon  desshalb,  weil  es 
allgemeine  Grundsätze  enthalte^,   so  ist  davon  wohl  nur  so  viel 
wahr,  dass  Manchen  einzelne  Grundsätze  des  Landrechts  ziemllcii 
engherzig,   beschränkt   und  den  Charakter  einer  nicht  eben  sehr 
geistvollen  Zeit  verratfaend  erscheinen  mögen.    Ueberhaupt  begrei- 
fen wir  die  Vorliebe  des  Vfs.  gerade  für  das  Landrecht  nicht  recht. 
Uns  scheint  es  eben  keine  t£^fe  politische  Anschaoung  hi  sidi  zn 
fassen,  sondern  mehr  den  Standpunct  der  damaligen  zfemlicll  dfirren 
Philosophie  und  eines  juristisch -polizeilichen  Bevormondangs-  ond 
Beglückungselfers   zu   bewähren,    in    dem   wir   nichts    sonderUdi 
Hohes  entdecken  können*  —  Hierauf  kommt  eine  Ausführung  über 
die  Wichtigkeit   einer  starken  Regierung,   was  cum  grano  salls 
ganz  wahr  Ist.  -—    Nun  rückt  der  Vf.  seinem  Ziele  wieder  einen 
Schritt  weiter*    Br  räomt  ein:   „der  Staat  scheidet  sich  in   den 
Gegensatz  von  Untcrthanen  und  Regierung ^<  —  wir  meinen,  das 
Volk  thut  das  —  „and  vermittelt  diese  zwei  Seiten  wieder  ifilt 
einander.     Das  Organ  der.  Vermittelang  ist  die  Repräsentation^^. 
Br  sagt  ganz  richtig:    „Daffir  ist  Alles  anzusehen,   was  von  der 
Seite  der  Unterthanen  ausgehend,   irgend  einen  gesetzlichen  Ein- 
fluss  auf  die  Behandlung  der  allgemeinen  Angelegenheiten  hat^S. 
während  man  im  engern  Sinne  eine  besondere  Körperschaft  dar- 
unter verstehe.    Er  fährt  fort:  „Die  Repräsentation  geht  wesent^ 
lieh  von  Seiten  der  Unterthanen  aus  und  hat  die  Bestimmung,  die 
Rechte  und  Interessen  derselben  zu  fördern  und  zu  schätzen,  wäh- 
rend die  Regierung  wesentlich  Staatsangelegenheiten  zu  bebandeln 
und  nach  Staatsrücksichten  zu  wirken  hat^^.     (Dieser  Gegensatz 
gilt  von  England  nicht,  dessen  Parlament  auch  wesentlich  Staats- 
angelegenheiten behandelt  ond  nach  Staatsrücksiehten  wirkt.    Aber 
auch  die  Repräsentationen  anderer '  Staaten  verfallen  nicht  immer 
und  nicht  überall  in  den  Fehler,   die  gouvemementalen  Gesichts- 
puncto  aus  dem  Auge  zu  lassen.    Ihre  Hauptbestimmung  ist  aber 
—  und  darin  liegt  ihr  Vorzug  vor  England  —  den   Standpunct 
der  Unterthanen  geltend  zu.  machen  und  der  Landtag  ist  da,    am 
die  Vermittelung  zwischen  beiden  zu  fördern.)     „Ist  die   Reprä- 
sentation  stark  und   die  Regierung  schwach,  so  wird   das  ganze 
Staatsleben  in  Interessen  aufgehen^^    Nein,  wenn  die  Zeit  gereift 
ist,  das  Interesse  des  Staates  als  Interesse  zu  erfassen.     Aach 
ist  es  nicht  noth wendig,  dass  eine  Regierung  schwadi  sei,  wenn 
die   Repräsentation   stark   ist.      Die   säehSischen   Landstände   von 
1833  und   1837  waren  keine  Jaherren  mA  dienten  doch  eher  ssor 
Stärkung,  als  zur  Schwächung  der  Regierung.    Nicht  aaf  stark 
oder  schwach,   sondern  auf  das  vernünftig  und  pfliohtgetreu  sein 
kommt  es  an.    „Wenn  aber  ferner  die  Repräsentation  aus  einzel- 
nen  bevorzugten  Classen    des  Volkes   hervorgeht,   so    wird   das 
ganze  Volk  den  Interessen  derselben  dienstbar  werden,  iadess  die 
Regierong  keine  Macht  hat,  es  dagegen  zu  schützen^^    Hier  h&Ue 
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der  Vf.  sich  erst  erfcl&ren  mfimen,   was  er  anter  den  ^^Bermog- 
teH'<  verstehe.     Wenn  die  BeTorzug^aR^  bloss  ein   Uebergeiricht 
voD  gesellschaftiicfaea    Vortheilen,*  keine    Berorrechtoog',    nlciits 
KüDsUicbes  ist,  so  kann  es  reckt  wohl  kommen,  dass  gerade  diese 
Classeo  das  Gesamnitinteresse  am  Klarsten  oiid  Stärksten  empfln- 
den.    Es  ist  iemor  ganz  in  der  OrdnoDg,   dass  in  der  Repräsen- 
iation  besonders  die  Ciassen  kerdcksicbtigt  werden ,   in  denen  sich 
die  meisten  staatsmäonischen  Elemente  tnden«    Ferner  sehen   wir 
nicht,  warom  die  Regierang  keine  Macht  haben  kann,  das  Volk 
^e^en  SoDderinteressen  zu  schützen.     Dass  sie  das  nicht  überall 
bfiß,  s.  B.  in  Frankreich  nicht,  geben  wir  zo.    Wenden  wir  aber 
den  ganzen  Gedanken  aof  das  von  dem  Vf.  befürwortete  nnd  anch 
ron  BB8  nicht  rerworfene  Beamtenregiment  an,   so  möchten  wir 
ilim  doch  zu  bedenken  geben,  ob  sich  nicht  anch  in  und  ans  diesem 
ein  dem  Volke  nachtheiliges  Standesinteresse,  oder  doch  eine  schftd- 
Uck  StaadesrichtoDg  bilden  kann,  gegen  die  zu  schützen  die  Re« 
gierang  noch  viel    weniger  Mittel,    rlelleicht  nicht   einmal   den 
Willen  haben  dürfte.    Recht  hat  er  aber,  wenn  er  in  einer  Ver- 
a^eme/oeraog  des  Wahlrechts,   In  einer  Kopfzahl  Vertretung  nor 
Veji9cb/jfflBierBng    sieht  nnd   die   aristokratischen  Repräsentationen 
för  6ie  bräftigsten  erklärt.    Aber  mag  auch  das  englische  Paria- 
hment  eine  „kolossale  Aristokratie^^  sein,  folgt  daraas,   dass  sie 
ireine  ofltzilche  sei?    Wenn  nun   der  Vf.   die  Repräsentation  für 
nothwendig  and  doch  Ihre  Aasführung  in  der  gewöhnlichen  Weise 
für  bedenklich  hält,   so  sacht  er  den  Ausweg  darin,   dass  er  die 
Repräsentation    der  Regierang'   selbst   überträgt.     Nun   das   thon 
wir  aocb,  aber   nar  nicht  aasscbliesslich«    Wir  wissen  sehr  wohl, 
dass  die  Regierang  das  Volk  nicht  bloss  gegen  aussen  repräsen- 
M)  dass  sie  es  in  jeder  Weise  vertraten  und  pflegen  soll.    Aber 
^ir  zweifeln,   dass  die  Regierung  allelu  die  rechten  nnd  ganzen 
fiesichtsponcte    erfassen    kann,    wir   sehen   in   ihrer  wohltätigen 
Stellung  als  Regiernog  selbst  die  Quellen  mancher  Irrthümer  und 
IMlssgriffe  und  wollen  daher  auch  die  Gesichtspnncte  der  Regierten 
g'fitend  gemacht,  überhaupt  ein  Zusammenwirken  der  verschieden- 
sten Gesichtspnncte  nnd  Stelloogen  vermittelt  wissen.    Wir  sagen 
mit  dem  Vf.,  „es  kommt  darauf  an,  dass  Alles,  was  von  politischer 
Fähigkeit  nnd  Energie  im  Volke  vorhanden  ist,   sich  zum  allge- 
meinen  Wohle  bethätige^^.    (Wir  bemerlien  beiläufig,  dass  der  Vf. 
des  Sinnes y   des  redifehen  Willens  nicht  gedenkt,   der  uns  doch 
mh  ein  wichtiges  Erforderntss  scheint.)    Wir  geben  ihm  auch  zu, 
dass  das  nicht  auf  dem  blossen  einfachen  Wege  def  Voll^swah] 
verbürgt  werde.    Es  ist  Wahrheit  In  dem,  was  er  hier  sagt,  wenn 
auch  Uebertrelfoop^  darin  ist:    „Nach  der  gewöhnlichen  Meinung 
muss  das  Volk. die  Fähigsten  aus  sich  wählen,   um  diesen  die  Be- 
sorgung der  öffentlichen  Anglegenheiten  zu  übertragen.    Also  die 
Unfähigen  wählen  die  Fähigen,  die  Unfähigen  entscheiden  über  die 
Fähigkeit,  der  Höhere  wird  durch  den  Niedern  eingesetzt  —  erster 
Fehler.    Femer,   die  Wahl  geschieht  nach  Sibmiienmehrhelt,  die 
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SÜDoritit  wird  unterdrückt,  und  mit  der  alig'mneinen  Freiheit  ist 
es  nichts  —  zweiter  Fehlen  Ferner,  die  Wählenden  wählen  nach 
ihren  persönlichen  Interessen'S  —  thäten  sie  das  noch  and  yerstän- 
den  sie  es  —  „der  ganae  Staat  wird  am  Ende  durch  die  Stimme 
oder  vielmehr  durch  die  Majorität  der  persönlichen  Interessen 
regiert,  and  alle  hohem  Ideen  verschwinden  daraus,  indessen  sich 
die  schändlichsten  Gelüste  des  souverainen  Volkes  ungeschent  ^el- 
t0nd  machen  —  dritter  Fehler^^.  Es  ist  Wahrheit  hierin,  wenn 
auch  Uebertreibung.  England  trifft  die  Sache  gleich  gar  nicht 
Aach  in  manchen  andern  Staaten,  bei  leidlich  vorstchtigen  Wahl- 
gesetzen nnd  leidlicher  Volksvernunft,  kommt  doch  eine  Mehrzahl 
achtbarer  Notabler  aus  den  Wahlen  heraus  und  ganz  gewiss  Hesse 
sich  noch  viel  Besseres  von  einer  solchen  Zusammensetzuag  der 
Stände  und.  einem  solchen  Wahlgesetz  erwarten,  wie  —  es  frei- 
lich noch  nirgend  besteht,  wie  wir  es  aber  wohl  anzugeben  uds 
getrauten.  Nun  dreht  sich  der  Vf.  etwas  dialektisch  herum.  Er 
hat  sich  eigentlich  einigermaassen  den  Weg  verrannt.  Er  sa^t: 
die  Auswahl  der  Fähigen  kann  nicht  vom  Volke  und  darf  nicht 
durch  die  Regierung  geschehen,  da  es. sich  um  eine  Repräsenta- 
tion handelt.  Gleichwohl  will  er  sie  nur  von  der  Regierung 
geschehen  lassen.  Er  sagt  nun:  „Die  Fähigen  müssen  sich  durch 
ihren  eigenen  Innern  Beruf  geltend  machen.  Dadurch  sind/  sie 
Volksvertreter  dem  Vermögen  nach,  sie  müssen  es  aber  auch  der 
That  nach  äein,  sie  müssen  ausdrücklich  in  ihre  Wirksamkeit  ein- 
geführt werden.  Auch .  dieses  kann  nicht  vom  Volke  und  darf 
nicht  durch  die  Regierung  geschehen,  sondern  durch  eine  objectiv^e 
Bewährung  ihres  Bernfes.  Die  Fähigen  werden  durch  die  Kraft 
ihres  Innern  Berufes  (immer?)  emporgehoben,  aber  die  Regierung 
bietet  ihnen  die  Möglichkeit^,  sich  zu  heben,  nämlich  durch  die 
allgemeinen  Bildongsanstalten.  Dann  müssen  sie  ihren  Beruf  dar- 
legen, was  auch  ganz  ihre  Sache  ist,  aber  die  Regierung  bietet 
die  Möglichkeit,  indem  sie  die  Prüfung  anordnet.  Haben  sie  nan 
ihren  Beruf  dargelegt,*  so  gelangen  sie  zur  öffentlichen^  Wirksam- 
keit, und  die  Bewegung  von  unten  nach  oben  ist  vollendet^^. 
Aber  wie  gelangen  sie  dazu?  Durch  Ernennung  von  Seiten  der 
Regierung?  Nein,  um  Verzeihung,  durch  „Berufung^^  Der  Vf. 
nennt  das  Kind  anders,  die  Manipulation  ist  aber  ganz  dieselbe. 
Er  legt  freilich  einen  grossen  Werth  darauf,  däss  in  Preussen  die 
Staatsdiener  ihren  „Beruf^^  dargelegt  haben  müssen  und  nicht  nach 
der  Laune  der  Regierung  entsetzt  werden  könnten,  in  Frankreich 
Alles  nach  dem  „Belieben^^  gehe.  Nun  auch  in  Frankreich  müssen 
sie  ihren  Beruf  dargelegt  haben,  nur  theilwelse  auf  andere  Welse, 
und  wenn  in  Frankreich  die  Vorbereitung  zur  Adpinistration  nicht 
so  gut  geordnet  und  die  Stellung  der  Beamten  nicht  so  gesichert 
Ist,  wie  in  Preussen  und  vielen  andern  Staaten,  so  ist  das  eben 
jefai  Fehler,  aber  keine  Noth wendigkeit  in  Frankreich.  Uebri^ens 
ist  die  Stellung  der  Beamten  in  Preusson  in  Betreff  der  Sicherang 
auch  nicht  im  Vorscbreiten  und  Frankreich  könnte  gegen  den  Vf. 
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seteen  eigenen   Säte   ins  Feld  f Ohren:   dass  ,,da9  WoM<<  höher 
siebe,  als  die  Rechte.    Doch  der  Vf.  sagt;   „Alle  Berafang  geht 
von  dem  Könige  aos,  welcher  aos  den  Berufenen  die  Staatsbehör- 
den organisirt.    Aber  da  er  nicht  nach  seinem  Belieben  ernennt,  so 
enthalten  die  Staatsbehörden  die  besten  Kräfte  des  Volkes  selbst 
in  sich,  die  sich  darch  die  Staatsbehörden  in  den  Geist  des  Königs 
erglessen.     Was   nan  aos  dem  Geiste  des  Königs  als  Gesetz  her- 
Tori^eht,  das  ist  nicht  bloss  dorch  das  persönlichen  Ermessen  des 
Kdni^s  bestimmt,   sondern  es  enthält  die  Quintessenz  des  Volks* 
^stes  In   sich^^    Es  ist  Manches  in  dieser  ganzen  Daratellong, 
was  ans  freot.    Es  ist  eine  ganz  richtige  Ansicht,  dass  der  Geist 
des  Volkes  aoch  dorch  die  Beamten  wirkt,   and  dass  in  dem  Be- 
amtenstande  sehr  tüchtige  Staatskräfte   sich   bewegen.     Ja,  wir 
geben  zu,  dass  die  Berafong  zam  Staatsdienste,  nach  wohlberech- 
neien  Stadien,   strengen  Prüfungen,   das  Fortröcken  unter  viel- 
jährlgeT  firprobong  Im  Amte,  dass  das  Alles  bessere  Bürgschaften 
\eisiei,  als  Volkswahl  könnte.    Wie  der  Vf.  mit  Recht  fragt,  ob 
denn  nicht  dk  grossen  Männer,  die  das  Volk  z.  B.  auf  dem  Ge- 
biete der  Kunst  yerehrt,  im  höchsten  und  edelsten  Sinne  Reprä- 
sefltaoten  des  Volks  seien,  so  fragen  auch  wir,  ob  das  preussische 
Volk  nicht  vertreten  gewesen  sei,  als  Stein,  Hardenberg,  Niebuhr, 
V.  Hippel,  Gneisenan,  Schamhorst,  W.  y.  Humboldt  und  wie  sie 
alle  blossen,  vom  König  berufen  wurden,  die  öffentlichen  Angele- 
genheiten  zu   leiten.    Aach  ist  es  in  der  That  ein  wunderbares 
Ding,  z.  B.  bei  juristischen  Fragen  ganz  untergeordnete  Personen, 
die  nicht  wegen  Ihrer  Rechtskenntniss,  sondern  wegen  ihrer  radi- 
calen  Phrasen  gewählt  wurden,  in  den  Ständeversamnilangen  den 
Gesetzgeber  spielen    zu  sehen,   während  die  höchsten  Tribunale, 
besetzt  mit  den  ausgezeichnetsten  Juristen,  stumm  bleiben  mössen. 
Aber  vergessen   dürfen  wir   doch   auch   nicht,    dass   die   in   den 
Staatsbehörden  enthaltenen  „besten  Kräfte  des  Volkes'^  höchstens 
eben  zur  Verwaltung  die  besten  Kräfte  des  Volkes  sind;  dass  die 
Umwandlung  des  l^ortes  Ernennung  In  „Berufung'^  die  Menschlich- 
kelten  nicht  aufhebt,   die  bei  Anstellung,   Beförderung  und  Ver- 
wendung notorisch   vorgehen,    dass   die   Beamten   einen   eigenen 
Stand  bilden,   der  seine  besondern  Gesichtspuncte  und  Richtungen 
erzeugt,  dass  es  wichtig  ist,  auch  ans  den  freien  und  unabhängi- 
gen  Kreisen   des  Bürgerlebens   edle  Kräfte   für   den  Dienst   des 
Gemeinwohls  zo  gewinnen,  und  dass  jegliche  Macht  ausartet  und 
verfallt,   wenn  sie  alleingebietend   wird.    Der  Vf.  will  das  „Be- 
rufen"   allerdings   reformiren,   verschweigt   aber  das   Wie.     Und 
wenn  Prüfongen  des  Pudels  Kern  sein  sollen,  so  bitten  wir  Ihn  doch, 
sicli  gefälligst  an  China  und  dessen  Mandarinenthum  zd  erinnern, 
wo    er  überhaupt  seine  Idee  recht  vollständig  ausgeführt  finden 
kann.   —   Im  Folgenden  kommt  wieder   manches  Wahre.     „Wer 
dem  Volke  am  besten  zu  schmeicheln  weiss,  hat  am  meisten  Aus- 
siebt,  gewählt  zu  werden,   wie  es  auch  die  Erfahrung  beweist 
dass   die  Häupter  des  Liberalismus  grösstentheils  nichts  als  ge- 
1846.  IV.  -  8 
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meine  Volk98chineichler  und  elende  Wortmacher  sind.  Wenn  aber 
Schmeichler  für  Fürsten  verderblich  sind,  soUeo  sie  nidit  a«ch 
Volks  verderber  sein?^^  Wenn  er  aber  sagt,  dass  die  Uebel  sich 
zwar  verminderten,  je  beschränkter  das  Wahlrecht  sei,  diess  aber 
eben  beweise,  dass  die  Wahl  an  und  für  sich  ein  falsches  Princip 
sei,  da  die  Uebeistände  grösser  würden,  je  mehr  man  mit  diesem 
Princip  Ernst  mache,  so  ist  das  ein  falscher  Schlnss.  Durch 
weite  Ausdehnung  des  Wahlrechts  macht  man  nicht  mit  dem  Princip 
der  Wahl,  sondern  mit  dessen  Missverstand  und  Missbraach  Ernst. 
Der  Vf.  hat  hier  das  Wahlprincip  und  die  Volkssonverainetät  ver- 
wechselt. Nimmt  man  die  letztere  an  und  will  man  dann  mit  ihr 
Ernst  machen,  so  mnss  man  das  Wahlrecht  allerdings  auf  das 
Weiteste  ausdehnen.  Nimmt  man  aber  die  Souverainetät  der  Ver- 
nunft an,  so  erfasst  man  die  Wahl  nur  als  ein  Mittel,  die  Geeig- 
neten zu  einer  bestimmten  Aufgabe  zu  finden  und  kann  sie  dann 
nach  hestem  Ermessen  regeln.  Das  englische  Oberhaus  wurd  vom 
Vf.  gebührend  anerkannt  und  mit  Recht  sagt  er:  „soll  einmal  die 
Repräsentation  eine,  entscheidende  Macht  haben,  so  mnss  sie  eine 
starke  Aristokratie  in  sich  enthalteu^^  Wenn  er  aber  dann  fort- 
fährt: „In  Prenssen  gibt  es  kein  entscheidendes  Parlament,  und 
darum  bedarf  dieser  Staat  keiner  Aristokratie^S  ^^  möchten  wk 
lieber  sagen :  in  Preussen  gibt  es  keine  Aristokratie,  wie  die  eng- 
lische nnd  darum  kann  es  dart  auch  keib  Parlament,  wie  das  eng- 
,  lische  geben.  Recht  schön,  wie  der  Vf.  S.  40  sagt,  dass  der 
preussische  Staat  auf  der  Intelligenz  seiner  Staatsbehörden  ruhe. 
Aber  abgesehen  davon,  dass  es  auch  in  den  parlamentarischen 
Gewalten  Englands,  in  den  In  Frankreich  herrschenden  Elementen, 
In  der  Aristokratie  Oesterrelchs  und  der  Diplomatie  Russlands  nicht 
an  Intelligenz  mangelt,  so  hat  man  1806  so  manche  Erfahrungen 
gemacht,  dass  der  Staat  auf  blosser  Geschäftsintelligenz  nicht  zu 
sicher  ruht.  Es  ist  etwas  Schönes  an  dem  Beamtenthnro,  dass  es, 
wie  im  Mittelalter  die  Kirche,  das  unbegöterte  Talent  auch  aus 
den  unterstell  Ständen  heraufzieht.  Ob  sich  aber  immer  bewähren 
mag,  was  er  dabei  sagt:  „Sie  haben  nichts  als  ihre  Fähigkeit  and 
fühlen  sich  daher  getrieben,  einen  Zustand  herbeizuführen,  In 
welchem  nur  die  Fähigkeit  Macht  gibt  und  Jeder  so  viel  gilt,  als 
er  werth  ist^S  lassen  wir  dahin  gestellt  sein.  Das  jedoch  wissen 
wir,  dass  es  nicht  bloss  anf  die  Fähigkeit,  sondern  auch  auf  die 
Gesinnung  ankommt,  dass  die  letztere  vielfach  von  den  Verhält- 
nissen abhängt,  und  dass  wir  durchschnittlich  einem  Minister,  der 
sich  von  untern  Stufen  auf  der  langsamen  Leiter  des  Staatsdien- 
stes heraufgearbeitet,  nicht  die  grössten  staatsmännischen  Talente 
und  einem  Solchen,  der  wirklich  nichts  hätte,  als  sein  Amt,  niclit 
die  grösste  Gewissenhaftigkeit  in  Colllsionsfällen  zutrauen  wördea. 
„Die  Demokratie  im  edlern  Sinne  kann  nur  anter  einem  starken 
Königthume  bestehen,  und  muss  durch  eine  Geistesaristokratie 
geleitet  werden,  welche  die  einzige  wahre  Aristokratie  ist^^.  Aber 
wird  der  Begriff  der  Geistesaristokratie  dnrch  Geschäftsintelllgena 
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erscbSpft?  —  Der  dritte  Abschnitt  ist  der  Kritik  des  Liberallsmas 
gewidmet,  worin  der  Vf.  stark  ist.    Er  kritisirt  aber  freilicb  oor  das 
robeste,  wenn  ancb  gang^barste  Sjsteni  desselben.    Dass  ^^^sselbe 
wesentlich  aas  dem  Misstrad'en  hervorgegangen,   ist  wohl  wahr; 
doch  Itann  freilich  nicht  verschwiegen  werden,   dass  dieses  Miss- 
tnoen  rielfach  nicht  ohne  Grand  war.    Nicht  ohne  Grand  ist  aber 
aticb,  was  der  Vf.  von  manchen  Lieblingsinstitoten  des  Liberalis- 
müs  sagt.    So  z.  B.  von  der  Nationaigarde ,  „welche  das  Gesetz 
yertbeidigen  soll,  sich  aber  meistens  sehr  ohnmächtig  beweist  und 
in  BesiehoDg  auf  äassere  Wirkung  gan«  nichtig  ist^' ;  vom  Schwar- 
gericht,  was  „ein  rolksthOmliches  nnd  Im  Volksbewnsstsein  leben- 
diges Recht,  wie  aach  eine  lebendfge  Gemeinschaft  der  Rechts- 
genossen voraassetzt  nnd  daher  nnangemessen  ist,  wenn  das  fehlt^^ 
Von  der  OelTentlichkeit.     „Wo  man  OeflTentlichkeit  nnd  Mündlich- 
Iteit  gewinnt,  ohne   dass  Gemeinsinn  und  ein  rechter  Gehalt  zum 
Reden  vorhanden  Ist,   da  wird  nar  eine  höchst  unwürdige  Schau- 
Spielerei  daraos,  in  der  sich  gesinnangslose  Demagogen  und  seichte 
Scliwätzer  ierrortbon".    Die  Haaptfactoren  im  liberalen  Staatsleben 
BewB:  (f/e  materiellen  Interessen,  die  Adrocaten,  die  Journalisten, 
die  Pirase,  die  I^Sentlichc  Meinung  und  die  freie  Presse.    Gegen 
letztere  geht  es  scharf  her.    Sie  vertrete  nur  eine  Minorität;  sie 
fördere  die  geistige  Rldung  nicht,  mit  der  es  in  Deutschland  besser 
stelle^  als  in  England  nnd  Frankreich;  sie  begünstige  nur  die  Aus- 
breitoog  des  Journalismus,  der  zu  einer  Verflachung  der  Geister 
fubre  ond  die  Herrschaft  der  momentanen  Interessen  und  der  ge- 
roeinen Nützlichkeit  befördere.    (V^enn  es  bei  dieser  Gelegenheit 
beisst:  es   könne  sich   ein  Volk  „allerdings  über  sein  Interesse 
»iclit  wohl  täuschen,   allein  über  das  Wahre  und  Gute  könne  es 
»roW  getäuscht  werden",  so  fragen  wir,  ob  das  Wahre  und  Gute 
oi'ciit  das  Hauptinteresse   des  Volkes   ist  und  meinen,   das  Volk 
Irönne  auch   über  seine  Interessen  getäuscht  werden.    In  der  That 
es  kann  über  Alles  getäuscht  werden,   was   es  nicht  versteht.) 
Die  Presse   fördere   keinen  wahren  Fortschritt,   bleibe  sogar  oft 
Unter  dem  gewöhnlichen  Fortschritt  zurück,  was  er  an  Einzelnem 
oaclizaweisen  sucht.    Die  Pressfreiheit  begünstige  die  Herrschaft 
oberflächlicher  Parteimeinungen.     „Man  sollte  meinen,  die  liberale 
Partei  müsse  vornehmlich  conservative  Blätter  lesen,  denn  die  libe- 
ralen Ansichten  hat  sie  ja  schon  im  Kopfe,  umgekehrt  die  conser- 
valire  Partei  liberale  Blätter  u.  s.  w.;   es  Ist  aber  nicht  so,  son- 
dern jede  Partei   hält   sich   an   ihre   Parteiblätter.    Denn   in   der 
Tliat  ist  CS  mit  den  Zeitungen  gar  nicht  auf  Belehrung  abgesehen 
«nd  solche  Redactionen,  die  sich  ernstlich  darauf  legen  wollten, 
würden   sehr   schlechte  Geschäfte   machen.     Der   Leser   will  die 
neuen  Ereignisse  erfahren,   und  zwar  in  einem  Sinne  dargestellt 
ond  mit  einem  Raisonnemeiit  versehen,  das  seinen  Interessen  und 
^orgefassten  Meinungen  schmeichelt.    Seine  Leetüre  bewirkt  daher 
nor,  dasB  er  sich  immer  mehr  In  Einseitigkeiten  verrennt;  das  Zei- 
tongswesen  dient  dazu,   die  Parteien  gegen  einander  aufzuhetzen, 
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während  es  doch  versöhnen  sollte^^  lieber  das  Verlnechtetsein 
der  Zeitangen  an  die  Parteien  und  an  die  Speculation  kommt  nun 
noch  Mehreres.  Die  „freie  Pariser  Presse^^  heisst  „eine  liierari- 
sche Bordellwirthschaft  und  ein  wahrer  Sumpf  von  Gemeinheit^^ 
Eben  so  scharf  stellt  er  das  Kammer wesen  dar,  wo  eine  durch 
Intrigue  gewählte  Kammer  durch  Intrigüe  beherrsctt  werde ,  ihre 
Aufgabe  darin  finde,  die  Regierung  zu  cbicaniren  und  zuletzt 
doch  sich  von  einer  schlauen  Regierung  dahin  bringen  lasse,  wohin 
diese  will.  Sehr  wahr,  aber  nur  dem  französischen  Systeme  gel- 
tend. Wo  der  Sitz  der  Regierung  in  der  Kammer  sein  soll,  da 
muss  es  so  kommen,  wenn  nicht  eine  starke  Aristokratie  und 
sonstige  geschichtliche  Verhältnisse,  wie  in  England,  zum  Gegen- 
gewicht dienen.  Aber  der  Vf.  verfällt  in  den  Irrthuni  der  lUdl- 
calen,  wenn  er  sich  einbildet,  eine  Kammnr  „bedeute^'  nichts,  die 
nicht  Regierung  ist,  wenn  er  sich  zu  diesem  Ende  auf  die  letzten 
Verhandlungen  in  Dresden  und  München  beruft.  Wenn  <ler  Vf. 
sagt,  dass  sich  „nirgends  etwas  Erkebliches  nachweisen  lässt,  was 
nicht  auch  ohne  Kammern  hätte  geschehen  können^',  so  vergisst 
er  weiter  zu  fragen:  ob  es  ohne  Kammern  geschehen  sein  wörde, 
ob  ohne  Kammern  nicht  manches  Schlimme  geschehen  sein  würde, 
ob  nicht  manches  wegen  der  Kammern  besser  geschehen  ist,  als 
es  ohne  sie  geschehen  wäre.  ^  Wir  geben  zu ,  manches  auch 
schlechter.  Aber  die  ganze  Rechnung,  ist  falsch.  Der  Haupt- 
zweck der  Kammern  ist  immer,  die  Uebertreibung,  Ausartung  und 
den  Verfall  des  Regierungsstandpunctes  zu  verhindern  und  eine 
Rucksicht  auf  den  Volksstandpunct  zu  befördern.  Wenn  sie  durch 
redliches,  pflicbtgetreues ,  eben  desshalb  legales  und  kräftiges 
Wirken  es  dahin  bringen,  dass  auch  der  Versuch  zum  Missbrauch 
nicht  eintritt,  und  dass  die  Regierung  von  vorn  herein  den  Volks- 
standpunct zu  treffen  sucht,  so  mögen  sie  Menschenalter  hindurch 
in  der  Hauptsache  nur  eben  Ja  zu  sagen  brauchen,  und  ihr  Be- 
stehen wird  doch  ein  höchst  segensreiches  sein.  Wie  das  König- 
thum  als  solches  auch  bei  unfähigen  Königen  nützt,  so  ist  ein 
Zweck  der  ständischen  Wirksamkeit  erreicht,  wenn  ihr  thätiges 
Einschreiten  scheinbar  ganz  überflüssig  wird.  Ueberhaupt  könnte 
der  Vf.  recht  wohl  Preussen  loben,  ohne  desshalb  andere  Staaten 
herabzusetzen.  Auch  hat  er  dabei  einiges  Unglück  gehabt.  Wenn 
er  z.  B.  S.  58  v,on  Preussen  sagt:  „Hier  werden  keine  harmlosen 
Spatziergänger  erschossen^  —  war  denn  die  Constitution  daran 
Schuld?  —  „keine  Jordanischen  Processe  geführt  und  keine  Re- 
ligionsgebräuche einer  fremden  Confession  aufgedrungen^^,  so  erin- 
nern wir  an  die  Cölner  Vorgänge,  an  die  Demagogenproeesse  der 
sffwanziger  Jahre,  worin  Preussen  das  Meiste' that,  und  an  die 
bekannten  Vorgänge  unter  der  Regierung  des  übrigens  vortreff- 
lichen, vorigen  Königs.  Der  Vf.  hat  ganz  Recht,  wenn  er  gegen 
die  französische  Nachäfferei  streitet  und  für  die  deutschen  Staaten 
eigenthümliche  Einrichtungen  fordert,  aber  er  scheint  nicht  zu 
wissen,    dass   unsere   deutschen   Verfassungen   dergleichen   schon 
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smdi     In    Einzelnen   mdgen  Einzelne  Manclies   unpassend   nach- 
geakmt  haben,    in  den  Haaptsachen  liaben  sie  iliren  g^anz  eigen- 
thümlicben  Standpunct,  welcher  vernünftiger  ist  und  hölier  steht, 
als  der  fraiizdmsche,  wenn  auch  die  Bomirtheit  des  Radicalismus 
gerade  das  Gegentheil  annimmt.  —  Dann  wieder  Glossen  ttber  das 
deutsche    Zeitongswesen.     Wen  es  eigentlich  repräsentire.     Der 
Vf.  will  Org^anisation  des  Joamalismns.    An  der  Forderung  eines 
Aufhebens   der  Anonymität,   so  viel  sich  auch  daför  sagen  l&sst, 
dürfte  aber  wohl   seine  Reformpl&ne  scheitern.     Es  scheint  das 
übrigens    eine  preossische  Lieblingsidee  und  macht  den  Preossen 
alle  Ehre.  —  Dann  geht  es  fiber  die  „geschichtlichen^^  Verfassun- 
gen her,   blnsichtlich  deren  es  freilieh  leichter  ist,   Anlass  zum 
Tadel  zu  finden,  als  ihn  für  den  wahrhaft  Sachkundigen  zu  recht- 
ferti§:en.    In  Betreff  Englands  verweisen  wir  auf  die  Früchte:  nicht 
auf  Macbt  und  Rdchthum,  aber  auf  den  Charakter  des  Volkes  und 
seiner  Genossen.  —  Der  vierte  Abschnitt  ist  den  Ständen  gewid- 
met.    Ancb  der  Vf.  will  solche,   wenn  auch  nur  „fOr  das  Gebiet 
der  Interessent^.      Nur  für  dieses   könne  die  Volkswahl   berufen. 
(Also  njcbt  auch  für  die  Darlegung  einer  Antwort  auf  die  Frage: 
wie  mch  die  Staatssachen  aus  dem  Geslchtsponcte  des  Volkes  aus- 
nehmen?   Nicht  auch  för  die  Herbeizlehong  von  Männern  ^  welche 
politische  Fähigkeit  haben  und  doch  nicht  im  Staatsdienste  sind?) 
Der  Vf.  zeigt  nun,  dass  sich  das  Volk  noch  in  Stände  scheidet 
und  spricht  tüchtig  gegen  die  Gleichmacherei  des  Liberalismus,  der 
doch  gleich  selbst  wieder  unterschiede  hervorrufe,  aber  willkür- 
liche  (der  auch  die  Unterschiede  viel  öfterer  Ignorirt,  als  aufhebt). 
Er  will  Ritterstand,  Bfirgerstaud,  Bauernstand  berücksichtigt  wis- 
sen.   Letzterer  M  ihm  der  eigentlich  conservative  und  der  Ritter- 
stand der  der  Vermittelung.    Darin  liegt  etwas.    Den  Gelehrten- 
stand sieht  er  in  den  Staatsdienem  repräsentirt.    Alle  drei  Stände 
sollen   gleich  vertreten  sein.    Die.  Ritterschaft  soll  ihre  Patrlmo- 
nlalrecbte  aufgeben,   übrigens   eine  Körperschaft   bilden   und   den 
„  Herrenstand  <^    an   sich   anschllessen.     För   die   Verthellung   der 
Stimmen   des  Bttrgerstandes  ist,   wie  der  Vf.  mit  Recht  bemerkt, 
die  Grösse  der  Stadt  nur  ein  Moment,   aber  nicht  entscheidend. 
Die  Innern  Zustände  der  Standes  werden  sich  erst  mit  dem  Wie- 
dererwachen  des   corporativen   Geistes   bessern.     (Wir   fürchten, 
da  wird    man    lange  warten  müssen,   wenn  man  nämlich  an  den 
guten    corporativen  Geist    denkt.)     Den  Bauernstand   müsse    der 
Staat    hegen    und  .pflegen,     als    gelte    es    sein    Leben.      Eine 
gute    Dorfordnung    sei    allein    wichtiger,    als   eine  ganze   Con- 
stitution ,   müsse  aber  allenthalben  den  localen  Verhältnissen  ange- 
passt    sein  (und,   fugen    wir   hinzu,   nicht   bloss  die  dem  Bauer 
meist  sehr  gleichgültige  eigentliche  Dorfverfassung,  sondern  sein 
ganzes  Dorfrecht   enthalten,   wie   die  alten  Weisthümer   thaten). 
Für   die  Bauern  sollen  die  Schulzen   wählen.     Zunächst  auf  den 
Kreistag,  aus  welchem  der  Provinziallandtag  und  aus  diesem  dei: 
Reichstag  hervorgeht.    Für  die  b^en  ersteren  Stufen  sucht  der. 
Vf.,  nicht  ohne  Grund,  hauptsächlich  in  der  Verwaltung  ihrer  Goni-- 
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munalai^elegeiibeHea  die  Aufgabe.  Der  SUat  9q11  frei  seifi  lo 
seiner  Sphäie,  die  Provinz,  der.  Bewli,  die,  Gemeinde  in  ihrer. 
Einige  gute  Worte  kommen  hier  auch  über  die  ^iAScbttchterqngs- 
tbeorie  der  Liberalen.  Den  Reichsständen  theilt  er  die  Beratbuog 
allgemeiner  Geseta^e  und  Maissregeln  und  die  Steaerbewilligong 
zu.  Die  Erhaltung  des  königlicheu  Hauses  mü^se  aber  .auf  Kroo- 
domainen  beruhen.  Die  Stände  sollen  eben  nur  die  St^a^rv 
bewilligen,,  nicht  das  Budget  feststellen.  Nopb  macht  er  auf  die 
vorhandenen  preussischen  Garantien  aufmerksam :  die  Landwahr, 
die  Selbstständigkeit  der  Gemeinden  ^  die  gesicherte  Rechtspflege, 
die  allgemeine  Bildung ,  die  Ständeverfaasnng,  die  Verwaltungs- 
organisaUoB.  Die  WehrverSassung  müsse  nicht  beschränkt,  son- 
dern gestärkt  werden.  Das  preussiscbe  Schulwesen,  9,19  sich  eine 
weit  grössere  Sache  un.d  mehr  werth  als  der  ganse  Covstitutiona- 
ß^mus'^,  sei  noch  mancher  Reform  bedürftig,  worüber  er  Eiaselpes 
anführt.  Sa  auch  ein  paar  Worte  über  So^sialismaa,  mük  mlge 
warme  Lobpreisungen  Preussens,  dem  der  Verstand  Im  Gegensätze 
zu  der  auch  gelobten  österreichischen  Gemütblichkelt  zugeschrieben 
wird  —  Oesterreich  hat  auch  seinen  recht  gut  conser?lrteo  Ver- 
stand —  und  zum  ^chlusse  ein  zwar  guter,  aber  weniger  eigen" 
thümlicher  Abschnitt  über  Staat  und  Kirche,  worin  der  Vf.  Bich 
auch  kein  Blatt  vor  den  Mund  nimmt. 
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Wir  leben  in  einer  Zeit  9  in  welcher  das  Leben  des  n^ensclili- 
chen  Geschlechts  ein  Leben  im  erhöhten  Sinue  des  Wortes  geiafioi 
werden  darf,  denn  Leben  ist  Beweguag.  IHe  Bewegung  aber  der 
Welt  in  der  Jetztzeit  hat  i^ren  Quell  offenbar  In  Burop»»  und  m 
Europa  aus  schlagen  die  Wogettstürme  bis  in  ferne  Erdtl>elle  bia- 
über,  um  dort  neue  Gestaltungen  zu  erzeugen.  Dass  zum  ersteP' 
male,  sfeitdem  unser  Erdball  Ist,  was  er  ist,  europäische  Waffeft« 
gewalt  in  das  abgeschlossene  Reich  der  Mitte  eindrang,  gehm 
sicher  unter  die  bedeutungsvoUstea  Ereignisse  der  Geg^Kwari' 
Auch  der  Vf.  des  vorliegenden  Werkes  fasst  die  Sache  so,  ^^^ 
sagt  mit  Recht,  durch  den  Fuedea  von  Nanking  sei  der  erste 
Grund  zu  einem  englisch-chinesischen  Reich  gelegt  wordien.  ^  £iO' 
sichtsvoll  und  treffend  bemerkt  er  weiter,  dass  die  weJtblstorlscbeB 
Ver^derungen,  welche  sich  in  dem  östlichen  Morgealande  uoter 
uasern  Augen  vorbereiten,  ohne  Kenntaiss  vieler  BegebenbeiieB 
seiner  frühem  Geschichte  und  ohne  nähere  Einsicht  In  seine  reli- 
giösen, staatlichen  und  bürgerliehen  Einrichtungen  ani»  S^^^, 
Theil  unverstänftticli  bleiben  müssten.  Mit  dieser  Erklärung  soi 
niui  zugleich  die  EinrichtsAg  des  vorlieg.  Weikes  gerecbtfert« 
werden.  Der  Vf.  wird  nämUch  nicht  allein  den  letzten  Krieg 
schildern,  sondern  zugleich  auch  einen  Blick  auf  das  CaUarleJM^ 
der  chincsi^scheu  Menschheit  werfen,  und  benutzt,  zu  einer  solcn^ 
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DarstelhiDs  gam  besooden  fcenMgt,  soirehl  die  ErfebrottgeD^  die 
er  selbst  aaf  einer  Reiae  naek  China  gesammelt,  and  die  Angaben 
▼leler  elnbefmisehen  Uteratorwerbe,   wie  die  BeobachUingen  and 
Nftclirichten  nablreieber  Reisender  und  anderer  Geiebrter.    Obwohl 
es  nicht  gana  «nmittelbar  «ar  Sache  gehört,  so  mfissen  whr  doch 
gleich  hier  eine  treiTende  Bemericung,  die  der  Vf.  am  Schlnsse  des 
Vorworts  macht,  wieder  geben,  weil  sie  ein  prsbiisches  Interesse 
darliietet.     Die  Geschichte  Chlna's,   so  wie  aller  Linder  gleiclied 
OiMirsjstems  zeigt,   wie  thOricbt  es  ist,  die  Macht  des  Staates 
dnmg  und  allein  aof  eine  äasserlich^-mechaniscbe  OnAnung,  aof  rer- 
iltetem  Herkommen,   nnd   aqf  einer  geistlosen,  gewinnsüchtigen 
Indsstrie  aufbauen  %a  wollen.    Es  lehrt  die  Geschichte,  dass  der- 
jenige seinen  eigenen  Untergang  sicher  vorbereitet,  welcher  glaubt, 
Ae  selbstständige,   ewig  Neues  gestaltende  Geiateskraft  und  die 
sich  maassgebende  moralische  UebenBeognng  entbehren  «i  können, 
fai  den  l.  BaAe  dieses  höchst  interessanten  Werkes  legt  nun  unter 
der  CeberBcbiUI:  y, Vorspiele  des  Krieges^^  der  Vf.  seine  Ansichten 
und  Forschongen   über  China   unter   steter  Berficksicktigung  des 
ConAlcfes  zwischen  China  und  England,   welcher  das  Hauptthenia 
4er  Schrift  bilden  soll,   nieder.    Als  im  J.  1833  Lord  Napier  als 
Oberaofseher  des  britischen  Handels  in  China  anlangte,  ohne  dass 
der  chheslsclien  Reglemug  anf  officiellem  Wege   davon   Kunde 
gegeben    worden,    und    dann   1834  das   Monopol   der   englisch- 
ostindischen  Handelsgesellschaft  erlosch,  da  ward  unter  den  Kauf- 
herren Englands  der  Gedanke  rege,   es  müsse  und  nöthigenfalls 
selbst  auf  gewaltsame  Welse,  der  chinesische  Handel  freier  gemacht 
werden   und    der  Entschlnss*   darauf  hinzuwirken,   befestigt.     Die 
Anzahl  der  von  dier  diinesisehen  Regierung  zum  Handel  mit  den 
jBsropäem  prfvileglrten  Kaoflente  (der  sogenannten  Hong)  schmolz 
Immer  mehr  zusammen  und  die  Concurrenz  ward  somit  immer  klei- 
ner.    Konnte  ein  Ilongkaufmami  oder  wollte  er  nicht  bezahlen,  so 
ward   ein  etwaiger  Betrug  von  den  chinesischen  Behörden  aller- 
d/ngs  hart  bestraft,  aHein  die  Engländer  erlangten  dennoch  nur  m 
seltenen  Fällen  ihr  Geld.     Handel  mit  unbefugten  Kaufleuten  ward 
zwar  wobi  betrieben,  aber  er  war  höchst  unsicher  und  gefährlleh, 
denn  entwichen  «diese  in  das  Innere  des  Landes,  so  war  nichts  zu 
erreichen  und   der  europäische  Kaufmann  viHlig  betrogen.    Nicht 
ohne  Grund  beschuldigten  englische  Kaufleute  die  chinesischen  Be- 
hörden,  dass  sie  fast  regelmässig  in  einem  betraglichen  Einver- 
ständniss  mit  den  Eniheimischf n ,   welche  die  Europäer  zu  hinter- 
gehen giedachten,  sich  befänden.    So  war  die  Stinnnung  asf  beiden 
Seilen  schon  sehr  gereizt,  als  der  Opiumhandel  die  Veranlassung^ 
zam    Bruche  herbeifüffarte.     Es   werden   hierbei   sehr  interessante 
Details  Ober  den  Ophfmhandtl  und  das  Opiumconsum  in  China  bei- 
gebracht.    Vor  dem  Ende  des  18.  Jahrh.  hatte  das  Opinmtrinben, 
wie  die  CKinesen  sagen,  nur  wenig  um  sich  gegrifen.    Die  Ein- 
fuhr  des  Opiums  aus  Indien  nach  China  betrug  jährHeb  hn  Durch- 
seknMt  900  Kisten,  jede  zu  140  Pfond.    Nach  dem  ^ahre  lim 
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verbreitete  sich  aber  vom  Süden  aus  das  OpiuintrlnkeD  wie  eine 
pestartige  Krankheit  über  alle  PrQvln^eo  des  Reichs.  So  führten 
im  J.  1834  die  Engländer  schon  34,000  Kisten  a  80  Pfund  eis, 
welche  von  den  Chinesen  in  baarem  Gelde  mit  etwa  25,000,000 
Thalern  bezahlt  wurden.  Gleichzeitig  war  der  Schleichhandel  von 
den  Engländern  in  ungeheurer  Ausdehnung  organisirt  worden. 
Die  chinesische  Regierung  ergriff  nun  die  schärfsten  Maassregeln. 
Jeder  Unterthan,  der  auf  verbotenem  Wege  Opium  In  das  Reich 
brachte,  wurde  für  einen  Verräther  erklärt  und .  als  solcher  Jiestraft, 
der  Oberaufseher  des  englischen  Handels  aber  wiederholt  und  drin- 
gend aufgefordert,  von  dem  Opiumhandel  völlig  abzustehen^  Die 
Regierung  des  Reiches  der  Mitte  empfing  hierauf  stets  die  Ant- 
wort, dieses  zu  bewirlcen  stehe  nicht  in  seiner  Macht,  auch  könne 
kein  englischer  Unterthan  gezwungen  werden,  sich  willkürlichen 
Anordnungen  eines  fremden  Staates  zu  fügen.  Die  weitern  Maass- 
nahmen  der  chinesischen  Regierung  in  der  sich  immer  weiter  ver- 
wickelnden Streitsache  werden  durch  Mittheilung  der  Erlasse  der- 
selben in  deutscher  Uebersetzung  erläutert.  Capitain  Elliot^  .der 
1836  Oberaufseher  des  englischen  Handels  wird,  findet  den  Stand 
der  Dinge  schon  sehr  böse.  Indessen  treten  die  entscheidenden 
Maassregeln  der  chinesischen  Regierung,  nachdem  in  der  Thai 
alle  Grade  der  Geduld  längst  erschöpft  worden,  erst  im  J.  1839 
ein.  Lin  Tsesin,  der  im  März  1839  in  Kanton  eintraf,  hatte  den 
strengsten  Befehl,  das  Uebel  mit  feinem  entscheidenden  Schlage 
auszurotten.  Es  erfolgte  daher  das  Gebot,  bei  schwerer  Strafe 
ohne  Weiteres  alles  Opium  auszuliefern.  20,291  Kisten  wurden 
confiscirt.  Die  englischen  Kaufherren  aber,  ja  selbst  die  englische 
Regierung  erklärte  nun  sofort  mehrere  Vorgänge  bei  diesem  Ver- 
fahren für  höchst  beleidigend  für  die  britische  Ehre.  Die  chinesische 
Regierung,  erbittert  durch  den  Trotz,  welcher  von  den  europäi- 
schen Barbaren  bei  diesen  Vorgängen  gezeigt  worden,  und  über- 
zeugt^ dass  jede  weitere  Berührung  mit  England  unheilbringend 
für  die  Zukunft  des  Reiches  der  Mitte  sein  würde,  gebot  dagegen, 
dass  allen  englischen  und  indischen  Kauffahrteischiffen,  so  wie  den 
natürlichen  und  künstlichen  Erzeugnissen  ihrer  Heimath  anf  ewige 
Zeiten  der  Zutritt  im  Lande  untersagt  sein  solle.  Die  Drohung 
blieb  keine  leere;  selbst  alle  Perser,  Hindu  und  Muselmänner, 
welche  bisher  sich  unter  englischem  Schutze  in  Kanton  und  Ma- 
cao  befunden  hatten,  mussten  sich  entfernen,  die  durch  Engländer 
und  deren  indische  Unterthanen  auf  den  chinesischen  Markt  gebrach- 
ten Waaren  wurden  mit  Beschlag  belegt,  alle  Engländer  für  vogel- 
frei  erklärt  und  ein  Preis  auf  jeden  einzelnen  Kopf  gesetzt.  Nun 
handelte  es  sich  also  nicht  mehr  um  den  Opiumhandel  allein ,  son- 
dern um  den  Handel  Englands  mit  China,  selbst  unter  den  zeit- 
herigen  Beschränkungen,  überhaupt.  Die  Regierung  des  Reiches 
der  Mitte  ging  somit  in  den  K^mpP,  der  sich  noth wendigerweise 
hierauf  entwickeln  musste,  hinein,  ohne  auch  nur  eine  ferne  Ahnung 
von  ihrer  Altersschwäche  zu  haben.  Diesen  Zeltpunct  benutzt  der 
Vf.,  um  einen  Blick  auf  die  Innern  Verhältnisse  des  östlichen  Asiens 
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uberluiopt  ond  China's  issliesoiid^e  so  werfeD.    Die  Begriader  ob4 
Ordoer  des  cbinesischen  Gemeinwesens  sind   ron  den  iHg^eBiein 
ftrancliikaren  und  Nüizliclieny  so  wie  es  dem  gewöhnlichen  beschr&nk« 
ten  Verstände  erscheint,   aasgegangen.     Die  Idee  des  allgemein 
Brauchbaren   und  NQtslichen  dorchdriogt  die  Religion,  den  Staat, 
die  Wissenschaft  and  die  Gewerbthätigkeit  des  Reiches  der  Mitte. 
Aber  das  Nützliche  soll  sich  nicht,  wie  in  der  West  weit,  wie.  in 
Europa,  als  allgewaltige  Indastrie  aof  den  Thron  setaen,  sondecn 
ihm  fat  nor  der  Spielraom  gestattet,  den  es  innerhalb  der  aaf  Tn« 
geni  aad  Gerechtigkeit  begründeten  Ordnung  des  Gemeinwesens 
aozönehmen   vermag.     Die  einmal  bestehenden  Einrichtoagen   des 
bfirgerlichen  Lebens  werden  als  Aasflfisse  der  Grondelemente  der 
Weit  betracbtet,   and  es  ist  daher  nicht  gestattet,  auch  nur  im 
Entferntesten  ^on  ihnen  abso weichen.     Mehr  als  awanaig  hinter 
einander  folgende  Dynastien  haben  an  diesem  Princip  des  Nfits* 
Viehen  und  Cayeränderlichen  unwandelbar  festgehalten.    Jede  Fort- 
bUdaag,  jedes  Nene  and  Ungewöhnliche  ist  mit  eiserner  Folge- 
richtigkeit eotfernt   gebalten   worden.     Eine  klare,  seichte  Ver- 
sUaidigkeii  hat    sich   des  chinesischen  Volkes  bemeistert;   es  ist* 
dem  ßegriffe  abhold,  es  verschmäht  alle  Tiefen  des  Gemfiths  und 
des  Geistes,  woher  es  denn  auch  gekommen,  dass  ihre  wichtigsten 
firfindongen    sich    nicht   haben   weiter  aasbilden  können.     Damit 
käflgt  nan  noch  wieder  die  aogebenre  Einbildung  zusammen,   in 
weicher  die  Völker  China's  leben.     Sie  sind  die  Blume  der  Mitte; 
rings  um  sie  hausen,   wie  sie  wähnen,   nur  rohe,  ungeschlachte 
Völker,   welche  in  Wahrheit  Thiere  sind,  obwohl  sie  die  äussere 
Gestalt    von  Menschen   haben.    Und   in    dieser  Blume   der  Mitte 
scheiat  nor  ein  Gedanke  zu  leben  und  sich  fort  zu  erhalten,  der 
fläffliich,    wie  alle  Gedanken  wohl  getödtet,   wie  jede  Selbststän- 
digkeit ioi  Denken  und  Handeln  vernichtet,  die  Menschheit  in  die 
Bande   hergebrachter  Formeln  geschlagen   werden   könnte.     Man 
lernt  und  studirt  in  China,  nicht  um  die  Natur  und  den  Geist,  die 
Welt  und  den  Menschen  kennen  zu  lernen,   sondern  nur,   um  die 
Laute   und  Wörter,   die  Einfälle  und  Gedanken,   den  Glauben  und' 
Aberglaoben   der   Ahnen   in   sich   aufzunehmen.     Das   chinesische 
Cultnrsjstem,  wenn  man  es  so  nennen  will,  bat  Körper  und  Geist 
in  solchem  Grade   verweichlicht   und    vermorscht,   dass   es   ihnen 
nicht  eintällt,   sich  der  lieben  Gewohnheit,   dem  trägen  Hingaffen 
zu  entwinden.    In  diesem  System  sind  ReHgion  und  Wissenschaft, 
Staat  und  bürgerliches  Leben  auf  das  Innigste  verbunden,   eine 
Trennung  dieser  ist  fast  undenkbar.    Das  weltliche  Oberhaupt  des 
Staates,  das  in  Europa  fälschlich  Kaiser  genannt  wird,  ist  zugleidh 
der  Himmelssohn  oder  Hohepriester  seines  Volkes;  er  steht  an  der 
Spitze  aller  geistigen  Bestrebungen  seiner  Zeit  und  ihm  ist  man 
verpflichtet,   zu  bestimmten  Zeiten  feierliche  Opfer  darzubringen. 
Die  Grossen  und  Beamten  werden  von  diesem  Herrscher  der  Welt 
selbst  zu  bestimmten  Zeiten  darin,   wie  sie  tugendhaft  leben  und 
das  Laster  meiden  mögen,  unterrichtet,  das  Volk  aber  am  1.  und 
am  15.  jeden  Monats  versammelt,    um  die  Sprüche  und  Maximen 
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des  Kaisers y  die  stets  als  die  tiefste  Weisheit  verehrt  werden,  zu 
höreo  and  sidi  erläutern  zb  lassen.    Alle  Kaiser  schreiben  Werke 
oder  lassen   doch  solche  anter  ihren  Namen  schreiben,     fn  dem, 
was   der   gelehrte  Vf.  entweder   nach   eigener  Anschawing  oder 
nach  den  besten  Qaellen  hier  bietet,  findet  der  Leser  sicher  vieles 
Interessante  und  mannichfache  Belehrang.  —  Das  2.  Boch:  „Der 
Krieg  noter  Elllot '^  schildert  zuerst  die  Eninahme  von  Tschnsan, 
^ner  Insel,   welche  von  270,000  Menschen  bewohnt  war.    Eine 
an  das  Unbegreifliche  grenzende  Feigheit  der  Chinesen  lernten  die 
Engländer  bei  dieser  ersten  Waffenthat  kennen.    Bin  Paar  Kanonen- 
und  einige  Flintenschösse  und  in  der  Regel  war  dann  Alles  vor* 
über.    Die  Mandschu  sind  zwar  rastige  und  wackere  Männer,  da 
sie  aber  nicht  von  einsichtsvollen  Fahrern  geleitet  wurden,   war 
ihr  Widerstand  stets  völlig  erfolglos«     Interessant  ist,   das»  der 
Vf.  neben  seine  Erzählung  der  kriegerischen  Ereignisse  aoch  die 
ehinesisdien  Berichte  stellt.    Hieraof  folgt,  nachdem  noch  der  Ver- 
handlungen zwischen  Elliot  mid  Kischen  gedacht  worden,  die  Schil- 
derung der  Seeschlacht  vom  1.  Januar  1841,  in  welcher  in  der 
'  Anionsbaeht  die  chinesische  Flotte  unter  Admlral  Kuan  sonder  Mobe 
«nd  Anstrengung  vernichtet  ward.    Tao-Kaang  schwur  damals  hei 
dem  Vater  Hfanmel,  dass  England  and  das  Reich  der  Mitte  fnr- 
derhia  nicht  neben  einander  beistehen  sollten,  er,  der  heilige  Mann, 
werde,  damit  sein  Zorn  gesättigt  werde,   diesen  Barbaren  keinen 
Fnss  breit  Landes  auf  Erden  fernerhin  lassen.    Die  Troppieii  und 
die  Civilbe»nten  erhielten  gemessenen  Befehl,  in  Zuknifft  Coarage 
am   haben.     England   antwortete   hierauf  mit   der   Einnahme   von 
Kanton.  —  Das  3.  Buch:  „Der  Krieg  unter  Pottfnger^  beschreibt 
die-  Eroberung   von  NIagpo  »nd   Tscbtnh^,   die  Elnfabyt  in  den 
grossen  Canal  nnd  in  das  Land  Klangnan,  wo  die'  grossen  Städ4e 
Tschapa,  Wusong,  Schanghai  (mit  C^OOO  Einwohnern},  Tselin- 
hiang  In  die  Hände  der  Engtändef  fielen.    Der  Fall  dieser  Städte 
erzeugte  durch  ganz  China  ein  wahrhaft  panisches  Schrecken.    Der 
HimnwHssöhn  schloss  nun  den  bekannten,  ffir  Ihn  höchst  sf^impf- 
liehe»  Frieden  mit  England.     Wir  haben  hier  nnr,  was  vom  Vf. 
geschildert   worden,   ganz   in   der  Kürze   andeuten   können,   and 
missen  hinzusetzen,  dass  bei}ä»ig  hierbei  eine  Menge  and^erweiter 
wichtiger  und   Interessanter  Notizen  gegeben  Ist.     Am  Schlüsse 
wird  noch  einmal  ein  Blick  auf  das  Innere  von  China  geworfen, 
mehrere  Mi^ionsberichte   sind  mitgetbellt  nnl  dann  Einiges  iber 
die   hie   und    da   in    China   bestehenden   geheimen    Gesellschaften, 
welche  auf  den  Stnrz  der  Mandschu  sinnen.     Diese  geheimen  Ge- 
dellschafte«  sind  besonders  imter  den  Chinesen,  welche  zu  Malaea, 
Singapur  ond  anderwärts  innerhalb  der  britischen  Herrschaft  woh- 
nen, sehr  verbreitet.    Ist  doch  schon  einigemal  von  diesen  angefragt 
werde»,  ob  nicht  GirossbrManlen  zur  Vertreibn^g  der  fremden  Gebieter 
ans  China  Ihnen  beistehen  wolle.  Auch  die  Verhaltnisse  Nordamerika«^ 
Frankreichs,  Rdsslands  und  Deutschlands  zu  China  In  Beziehung  auf 
den  Handel  werden  noch  sehliesslich  In  der  Kfirze  beleuchtet. 
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Erfurt,  Bartholomäus.    1846.    26  S.  8.    (TVj  Ngr.) 

[9253]  Aphorismen  über  die  theolog.  Streitpunkte  des  Pred.  Dr.  Wblterstorff 
wider  Kämpfe  mit  Rücksicht  auf  ühlich  u.  die  protestant.  Freunde  in  ihrer 
Stellung  zur  theolog.  Wissenschaft  v.  H.  Hildebrand,  ev.  Pred.  zu  Göttlin. 
Magdeburg,  Falckenberg  n.  Co.    1846.    58  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[9254]  Das  neue  Gebot  des  Evangeliums.  Ein  Wort  an  die  protest.  Freunde 
u.  Deutschkatholiken  von  F.  Sdhönalch,  Siibrekt.  am  Gymn.  zu  Frank- 
furt a.  O.    Ebend.,  1846.    35  S.  8.    (n.  2%  Ngr.) 

[9255]  Betrachtungen  auf  Anlass  der  Synode  in  Berlin  von  Uhlich.  2.  Aafl. 
Leipzig;  (Klemm).     1846.    24  S.  12.    (n.  3  Ngr.) 

[9256]  Die  Lage  der  Protestanten  in  der  Niedergrafschaft  Lingen.  Osnabrück 
Kackhorst.     1846.    59  S.  8.    (5  Ngr.)  .  .  •  ' 

[9257]  Die  gemischten  Ehen  u.  deren  Folgen.  Eine  Thatsache  nebst  10  Fragen 
zon  Tbd.  IVoUershelm,  kath.  Pfr.  zu  Jüchem.  Köln,  Bachern.  1846. 
71  S.  gr.  12.    (n.  6  Ngr.) 

[9256]  Lectures  on  the  Principlcs  and  Tnstitutions  of  the  Roman  Gatholic  Re- 
ligion, and  on  Puseyism  by  Rev.  R.  Fletohet*.  Loud.,  1846.  556  S. 
gr.  8.    (12sh.) 

[9259]  Julie  u.  Marie.  Briefe  üb.  den  kathol.  Kultus  von  CordeUa«  Köln 
Bachem.     M  u.  293  S.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[9299]  Was  sind  denn  die  Jesuiten?  Einevollständ.  Belehrung  üb.  das  Wesen 
u.  Wirken  des  Jesuitenordens  von  J.  L.  VecqnerAv.  Augsburg,  Fahrro- 
bacher.    60  S.  8.    (9  Ngr.) 

[9261]  Das  Wesen  des  Jesuitenordens  von  B.  v,  OrellL  —  Auch  u.  d»  T. : 
Politische  Beobachtungen.  Herausgeg.  von  Dr.  A,  Widmann,  3«  Heft 
Potsdam,  Stuhr.    1846.    XV  u.  326  S.  gr.  8.    (1  Thir.  16  Ngr.) 
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[9268]  The  JeflQiU,  by  MM.  Mleheid  and  QbIbbI;  and  Christiaaiiy,  in  its 
?arioii8  Aspects,  from  the  Birth  of  Christ  to  tbe  French  Reyolatioo,  by  M. 
Qiibiei.     Translated  by  C.  Cooks.    Lond,,  184G.    gr.  16.    (n.  48h.) 

[92G3]  Peilte  bibliotlieqae  cooceniant  lee  Jeaoites.  Ton.  L  cont.  Tapologie 
de  rinstitut  et  de  la  doctrine  des  Jesoitea,  par  OoPOtlL  Paria,  Sandra. 
1846.    20  y4  Bog.  gr.  8.    (2  Fr.  50  c.) 

[«M]  Hiddea  Works  of  Dari^ness;  or,  tko  Doings  of  the  JeauiU.  By  HIT. 
Oflümm.    Lond.,  1846.    214  S.  gr.  18.    (Ish.  6d.) 


[9K&]  Le  nouTcaa  Catholicisaie  aileoMuid,  par  Emu  FrensdotA  Bruxelies, 
1846.    21  S.  gr.  8. 

[9m]  JMe  proteataotische  Geisüicbkeit  a.  die  Deutsehkatboliken.  Eine  Br- 
wideruDg  auf  die  neueste  Schrift  ▼.  G,  G,  Gtrvinms  ▼.  Dr.  IlMi«  ScheakiA 

2.  Aufl.  Nebst  e.  Anhange  üb.  den  Standpunct  des  posit.  Christenthums  u. 
seinen  Gegensatz,  als  Replik  auf  die  Replik  von  G.  G.  Genrinus  im  „Morgen- 
boten**.    Zöricb,  Meyer  u.  Zeller.     1846.    84  u.  46  S.  8.     (22  Ngr.) 

\p&i\  Sendschreiben  Johannes  I.  an  Job.  Ronge  in  Betreu  des  Glaubens- Be* 
kenntinfisea,  nebst  einem  Wort  zunächst  für  alf  die  wahrhaft  allgemein- 
cbrlstUcb  Gesinnten  in  dem  gesammt-deutschen  Volk  u.  Vaterlande.  Magde- 
burg, Faiaeoberg  u.  Co.     1846.    61  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[9268]  Zweites  Sendschreiben  an  alle  christkathol.  Gemeinden,  mit  Rücksicht 
auf  die  Versammlung  von  Rawicz  von  J.  Czerski.  Bromberg,  (Mittler). 
1846.    15  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[9269]  Prediger-AImanacb.  In  Verbindung  mit  einigen  Freunden  u.  Brüdern 
lierausgeg.  Ton  J.  SchXOe/r,  prot.  Pfr.  in  Rheinbayern.  Frankfurt  a.  M., 
Zimner.     1846.     VI  u.  464  8.  nebst  I  Portr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[9210]  Ueber  die  Nothwendigkeit  evangelischer  Prediger-Seminare,  zunächst 
für  Prenssen.  Von  e.  evang.  Geistlichen.  Magdeburg,  Falckenberg  u.  Co. 
1846.    21  S.  gr.  8.     (n.  2y^  Ngr) 

[SZTV]  Mittheilungen  der  Prediger-  u.  Lehrervereine  der  Ephorie  Annaberg. 
Annaberg,  (Rudolph  u.  Dieterici).    1846.    VllI  u.  220  S.  gr.  8.     (n.  25  Ngr.) 

[9372}  Kasuistisch-liturgisch-praktisches  Hand-  u.  Hülfsbuch  f.  eyang.  Pfarrer 
u.  Prediger  t.  K.  G.  Boche,  Pastor  zu  Steinkirch.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl. 
HaUe,  Schwetschke  u.  Sohn.     1846.     XVI  u.  383  S.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9273]  Handvrorterbuch  zur  Erklärung  u.  Verdeutschung  der  in  der  kathol. 
Religion  u.  Kirche,  so  wie  beim  Cultus  u.  den  Cereroonien  derselben  vor- 
kommenden Ausdrücke  u.  Fremdwörter.  Augsburg,  Fahrpibacher.  1846. 
123  S.  16.    (6  Ngr.) 

[9274]  Dr.  Jos.  Helfert's  Anleitung  zum  geistlichen  Geschäftstyle  nach  d. 
gemeinen  u.  oesterreich.  Kirchenrecht.  Zum  5.  mal  verb.  u.  verm.  herausg. 
von  Dr.  Jos.  Helfert,  Sohn.  Prag,  (Credner).  1846.  XII  u.  520  8.  gr.  8. 
(n.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

[9275]   Der  katholische  Schullehrer  als  Kirchensänger,   Organist  u.  Kirchen-' 
diener   von    Don.  Müller,    Musikdir.   zu  Augsburg.     Mit   einer    Vorrede 
von  A.  Buschl.    2  Bde.     Augsburg,  Fahrmbacher.     1846.     19  Bog.    gr.  8. 
(l  Thlr.  3  Ngr.) 

[9276]  Die  Lehre  des  Figural- Kirchengesanges  für  Diskantisten  u.  Altisten  an 
kathol.  Gymnasien,  Knabenseminarien  u.  s.  w.  von  Don.  Muller,  Musikdir. 
Mit  200  Beispielen  u.  Uebungen,  welchen  lateinische  Kirchentexte  unterlegt 
sind.     1.  Tbl.:  Theoretik.    Ebend.,  1846.     4  Bog.  gr.  4.    (9  Ngr.) 

[9277]  Das  cbristliche  Kirchenjahr.  Bin  homilet.  Hülfsbuch  beim  Gebranch 
der  epistoüachen  u.  evangel.  Pericopen  von  Fr.  G«  Ufloo^  Pred.  in  Berlin. 
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I  Bde.  4.  Term.  Aufl.  Berlin,  Muller.  1866.  KVI  tt.  600  S.  gr.  8. 
(n.  3  Thlr.  5  Ngr.) 

[9278]  Auswahl  von  Predigten,  Terfasst  u.  gehalt.  von  J.  A.  Blcl(el,  weil. 
Stadtpred.  in  Neastrelitz.    Neastrelitz,   Bameivitz.     1845.    XXI  u.  321  S. 

gr.  8.    (n.  1  Thlr.  lü  Ngr.) 

[9279]  Die  Kirche.  Eine  Predigt,  gehalten  zu  Philadelphia  1841  von  Dr. 
IV.  E.  Chaimhig.  Nebst  e.  Anhange  üb.  Channings  Leben  u.  Wirken. 
Berlin,  Schultze.     1846.    52  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

9280]  Posthumous  Sermons  and  Valedictory  Lecture.  By  the  late  Rev. 
^08.  Fletcfaer,  D.  D.    Lond.,  1846.    496  8.  gr.  8.    (128h.) 

[92B1]  Fünf  Predigten  im  Geiste  freier  evangel.  Christen  von  Fr.  ffViiAe, 
Pastor  zu  Bunzlau.    München,  Palm.     1846.    59  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[9282]  The  Mission  of  the  Comforter,  and  other  Sermons;  with  Notes.  By 
the  Rev.  J.  C.  Bare.    2  Vols.    Lond.,  1846.    65Va  Bog.  gr.  8.    (258h.) 

[9283]  Was  heisst:  sich  nicht  schämen  des  Evangeliums?  Pred.  von  Prof. 
Dr.  Gl.  Qir.  Ado.  Harless.     Leipzig,  Dörffling.     1846.     15  S.  gr.  8. 

(3  Ngr.) 

[9284]  Zur  Verständigung  u.  zur  möglichen  Vereinigung  der  Partheien.  Drei 
Predigten  üb.  die  Pfingstfest-Evangelien  u.  üb.  das  Ev.  am  4.  p.  Trin.  von 
Fr.  A.  Hergetlus,  Oberpred.  zu  Gross-Wanzleben.  Quedlinburg,  Franke. 
1846.    31  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[9285]  Der  Weheruf  des  Herrn.    Pred.  am  Busstage  v.  K.  Bh.  MoU,  Pred. 

zu  Stettin.    Stettin,  Weiss.     1846.     15  S.  gr.  8.    (n.  2V2  Ngr.) 

[9286]  Erbauungsstunden.  Zusammenstellung  von  Predigten  von  IV«  Nagel, 
reform.  Pred.  in  Bremen.    Bremen,  Geisler.     1846.     Vlll  u.  324  S.     gr.  8. 

(2  Thlr.) 

[9287]  Predigten  über  sämmtliche  Evangelien  u.  Episteln  des  Kirchenjahrs 
von  Rud.  Palmin,  Pred.  an  d.  franz.-ref.  Gemeinde  zu  Stettin.  3.  Thl. 
Stetün,  Weiss.     1846.    497  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[9288]  Zwölf  Predigten  von  J.  Wesley,  Stifter  d.  Methodistengemeinden  in 
England.  Aus  dem  Engl.  Berlin,  Thom^.  1846.  VI  u.  166  S.  gr.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

[9289]  Wachet,  stehet  im  Glauben !  Vier  Predigten  u.  4  Lieder  v.  O.  Wolfi^ 
Superint.  zu  Grünberg.  Grunberg,  Weiss.  1846.  IV  u.  50  S.  gr.  8. 
(n.  5  Ngr.) 

[9290]  Beispielspredigten  auf  alle  Sonntage  u.  Feste  des  Kirchenjahres  von 
Frz.  Sal.  Blhler,    Pfarrkurat  in  Leinheim.    2.  Thl.    Regensburg,  Manz. 

1846.    228  S.  8.    (17%  Ngr.)  /^ 

[9291]  Drei  und  dreissig  Predigten,  vorgetragen  in  der  Kapelle  des  Kranken- 
Institutes  für  Handlungs- Commis  in  Wien.  Ferner:  Zwei  Predigten  bei  der 
Feier  des  lOOjähr.  Jubiläums  dieses  Instituts,  nebst  e.  Gesch.  d.  Entstehung 
u.  Ausbreitung  desselben,  aus  den  Protokollen  gezogen  von  J.  N.  Passey. 
Wien,  (Rohrmann).     1845.     26%  Rog.  gr.  Lex.-8.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[9292]  Die  Bergpredigt  Jesu  Christi,  des  Sohnes  Gottes.  In  Betrachtungen 
auf  der  Kanzel  v.  Dr.  Tb.  IViser.  Hofstiftspjred.  2  Bdchn.  Regensburg, 
Manz.     1846.     VIII  u.  334,  IV  u.  224  S.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[9293]  Auswahl  von  Kanzelvorträgen,  abgehalten  in  der  Domkirche  zu  Re- 
gensburg von  Jos.  Ziegler,  prov.  Dompred.  Regensburg,  Pustet.  1846. 
168  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9291]  Predigt,  gehalten  in  Berlin  am  21.  Juni  d.  J.  von  Rud.  Wtocaorek, 
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^  ^  r^^^iH^^^'i;  ®««**>^«  ««  Ttrnowiu.  Borlw,  BmUii.  1846. 
10  ö.  ö,    (1  Tklr.  15  Ngr.) 

[W5]  GeistKche  Gedichte  Ton  Pr.  Baron  de  U  MoHe  Pooqiii.  Reraus£ 
von  Afbertine,  Baronin  de  la  Motte  Fovqu^.  Mit  c.  Vorwort  r  tf  17«ft5' 
aerlin,  Aiiotf  o.  Co.     1846,    VI  u.  184  S.  gr.  16.    (n.  15  Ngr.) 

[«96]  StiffliDen  aua  Zion  auf  einer  Wanderung  durch  Kanaan.  Reli^  Ge- 
dicbteT.GLFrwite.  Möhihaaaett»  (Danaar).  1846.  117«.  13.  (n.  10  Ngr.) 
p29T]  Rhythmische  Paraphrase  des  eraten  Briefes  St.  Johannis,  Im  Interesse 
der  Kirche  mit  einer  Zugabe  von  Zeitgedichten  ron  Chr.  fl.  Fd.  Tretk^ 
■Mfl.   Magdeburg,  Falckeaberg  u.  Co*     1846.     155  8.  8.    (n.  10  Ngr.) 

P«8]  TägUcbe  Erbauung  aus  Dr.  M.  Luthers  Schriften.  1.  Abth.  Reval 
Klage.    (Eggers  Buchh.)     1846.    407  S.  gr.  8.    (n.  l  Thir.  5  Ngr.) 

P»9]  Die  Reden  des  Herrn  Jesu.  Andentungen  fttr  gläubiges  Verst&ndniss 
derwibco  von  End.  Stier,  Pfr.  za  Wichlinghausen.  4.  ThI.:  die  Reden 
nach  Job.  Kap.  3  bis  10.  Barmen,  Langewiesche.  1846.  XXIX  n.  6278 
gr.  8.    (n.  2  Tblr.  7  Ngr.) 

pwe]  Blätter  für  ohriatliche  Erbauung  von  Protestant.  Freunden.  8.  Bd. 
l^wpzig,  (Klemm).    1846.    302  S.  12.    (n.  15  Ngr.) 

[9901]  Dm  Leben  des  ehrw.  Dieners  Gottes,  P.  Paul  vom  Kreuze,  Stifters 
der  Coogreg,  der  unbeschuhten  Clerilter  des  heil.  Kreuzes  u.  s.  v¥.  Aus  d. 
m  ron  e.  J[atboL  Priester.   Regensbürg,  Mauz.    1846.   305  S.  8.   (25  Ngr.) 

I^j  Alaria,  die  allersetigste'  Jungfrau.  Ein  Unterrichts-  u.  Gebetbuch  für 
Jungfrauen  Ton  Jos.  Ackermann,  Pfr.  in  Emmen.  2.  Aufl.  Binsiedehi. 
Gebr.  Benziger.     1846.     168  S.   12.     (6  Ngr-) 

p3«J  Heilige  Anldänge.  Gebete  für  kathol.  Christen  von  X  S.  Albach. 
»■  Onginalaufl.  Pesth,  MuUer's.Wwc.  u.  Sohn.  1845.  474  S.  mit  6  Stahlst 
gr-  12.    (2  ThIr.  15  Ngr,) 

W  Waffen  des  Lichts  V¥ider  die  Fürsten  der  Fiosterniss,  besonders  für 
kranke  a.  Sterbende.  Nebst  Morgen-^,  Abend-,  Mess-,  Beicht-  u.  Kora- 
fflonjongebeten  von  P.  Amm.  Bacher.  Neue  verb.  Auflage.  Straubing. 
^l»oraer.    1846.     317  S.  8.     {ly^  Ngr.) 

L^j  Der  heil.  Bernhard  über  Bekehrung  u.  Besserung  des  Lebens.  Mit 
Morgen.,  Abend-,  Mess>,  Beicht-  u.  Komrauniongebeten.  'Aus  d.  Latein. 
übersetzt  von  J,  Bapt.  Mayer,  Gymn.-Prof.  Neuburg  a.  D.,  Prechter.  1846. 
^V  n.  235  S.  nebst  1  Stahlst    8.    (12  Ngr.) 

[9306]  Blätter  der  Andacht  u.  Erbauung  t  Jungfrauen  d.  gebildeteren  Stände. 
Augsburg,  Jaquet.     1846.     VI  u.  104  S.  8.     (12  Ngr.) 

[^]  100  Stück  Heiligenbilder  mit  Gebeten.     Augsburg,  Rieger.     1846.    8. 

t»^%  Ngr.> 

^1  Das  BücUdn  von  kostbaren  Blute  Jesu  Christi  von  P.  M.  Frm.  8aL 
^^JornoTm    7.  mit  Gebeten  versehene  Aufl.     Einaiedeln,   Gebr.  Benziger. 

^846.    144  S.  12.    (4  Ngr.) 

^}  Heilsame  Gri;merangeB,  um  auf  Erden  im  Glauben  gestärkt,  in  dtr 
Hofiüiung  befestigt,  in  d.  Liebe  beseligt  u.  im  Hhnmel  ewig  mit  Gott  ver- 
migt  zu  werden.  UnterrichU-  und  Gebetbuch  von  P.  M.  Fns.  Sal. 
*i«mer.    2.  mit  Gebeten  vers.  Aufl.    Ebend.,  1846.     191  S.  12.    (5  Ngr.) 

l%i«]  Rafan.  Brona'  katholisches  Glauben^ekentitniss.     Erklärt,  geprüft 
^  bewiesen  aua  der  heil.  Sebri^  u.  der  Vernunft.    Aufs  Neue  durcbge- 
fcT»?  "•  *>«rausgeg.  von  einem  kathol.  Geistlichen.     Münster,  Aachendorif. 
^&4b.    XVI  u.  528  S.  gr.  16.     (n.  18  Ngr.) 
1846.  IV.  '  9 
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[9811]  Das  goldene  Büchlein,  od.  Tolltt&nd.  Anleitung,  nach  der  Lehre  Christi 
u.  der  Apostel  u.  s.  w.  den  zerstörenden  Folgen  des  Lasters  der  Unzucht 
zu  begegnen.  Von  e.  kath.  Geistlichen  aufs  Neue  bearb.  u.  herausg;«geben. 
Straubing,  Schorner.     1846.     108  S.  12.    (V/^  Ngr.) 

[93121  Camillus  de  Lellis,  „Die  Rebe  am  Weinatocke'«.  Ebend.,  184^.  312  S. 
12.    (7%  Ngr.) 

[9S13]  Brzbrnderscbaft  des  heiligsten  u.  unbeflediten  HeraEon  Macia  JEur  Be- 
kehrung der  Sünder.  12:  verb.  u.  mit  Gebeten  verm.  Ausg.  Einaiedeln, 
Gebr.  Benziger.     184G.     10  Bog.  gr.  18.    (8  Ngr.) 

[9S14]  Das  syrische  Fest-Brevier,  od.  Festkränze  aus  Libanons  Crärten.      Aus 
.  d.  Syrischen.    Von  P.  Pivs  Zingerle,    2  Thle.     ViiUngen,  Förderer.      1846. 
216  u.  184  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[9315]  Cbristkatholisches  Unterrichts-  u.  Erbauungsbuch ,  enth.  eine  kurze 
Auslegung  aller  sonn-  und  festtägl.  Episteln  u.  Eyangelien  u.  s.  w.  von 
Goflbie.  4.  wohlf.  Ausg.  Einsiedeln.  Gebr.  Benziger.  1846.  34  Bog. 
gr.  12.    (18  Ngr.) 

[9316]  Das  Gebet  von  Aiit.  Gandinger,  Weltpriester.     3.  u.  4.  Bdchn. : 

das  apostol.  Glaubensbekenntniss.  Regensburg,  Manz.  1846.  356  u.  303  S. 
8.    (l  Thlr.  22%  Ngr.) 

[9317]  Heilig,  heilig,  heilig I  Ein  Andachtsbuch  für  katfiol.  Christen.  Mit 
1  Stahlstich.    Augsburg,  Fahrmbacher.     1846.    83  S.  16.    (n.  4  Ngr.) 

[9318]  Die  christliche  Woche  od.  Betrachtungen  auf  jeden  Tag  der  Woche 
von  M.  E.  Beilmayr.  2.  verb.  Aufl.  Augsburg,  Jaquets  Verla gsbucbh. 
1846.    24  S.  12.     (%  Ngr.) 

[9319}  Chrisikatholischer  Hausschatz,  od.:  der  Katholik  in  seiner  häusl.  Oot- 
tes Verehrung  auf  alle  Tage  des  Jahres.  2.  ThI. :  der  Heimgang  n.^  der  Weg 
zum  Vater.  (Von  Pfingsten  bis  zu  Ende  d.  Kirchenjahrs.)  Berlin,  Moeser 
u.  Kühn.)    1846.    VllI  u.  600  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[9320]  Der  Katholik  in  seiner  Andacht  zum  kostbarsten  Blute  Jesu  Christi 
von  P.  Laur.  Hecht.  5.  Aufl.  Einsiedeln,  Gebr.  Benziger.  1846.  284  S. 
12.    (8  Ngr.^ 

[9321]  Heiligstes  Herz  Maria,  unsere  Zuflucht  u.  Hülfe.  Ein  Gebetbuch. 
2.  verb.  u.  mit  dem  Monat  Maria  verm.  Aufl.  Von  einem  kath.  Priester. 
Regensburg,  Pustet.     1846.    286  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[9322]  Die  eine  Hoffnung  aller  Gläubigen,  nachgewiesen  aus  d.  heil.  Schrift. 
Ein  Wort  zur  Mahnung  u.  zur  Stärkung  in  einer  bösen  Zeit.  Frankfurt 
a.  M.,  Zimmer.    1846.    27  S.  gr.  8.    (n.  2»/,  Ngr.) 

[9»3]  Biblisches  Kleinod  für  christl.  Witt  wen. .  3.  Aufl.  Grünberg,  Weiss. 
1846.     16  8.  8.    (1  Ngr.) 

[9324]  Die  heil.  Messe  an  allen  Sonn-  u.  Feiertagen  des  Jahrs,  aus  d.  Latein. 
in»  Deutsche  fibersetzt  mit  e.  Anhange  der  nothigsten  Gebete.  Mannheim' 
Zeiler.     1846.    XII  u.  436  8.  gr.  8.    (n.  17%  Ngr.) 

[9325]  Die  heil.  MeSse,  wie  sie  der  Priester  am  Altare  betet.  Nebst  Beicht-, 
Communion-,  Vesper-,  Kreuzweg-Andacht-  u.  and.  Gebeten.  4.  Aufl.  \usb^ 
bürg,  Jaquet.     1846.    XXIV  u.  108  8.    (1  y,  Ngr.) 

[9326]  Der  Pilger  durch  Tirol,  od.  geschichtliche  u.  topograph.  Beschreihung 
der   Wallfahrtsorte   u.    Gnadenbilder  in   Tirol    u.   Vorarlberg.      Innsbruck 
P&oiidler.    1846.    Vin  u.  455  8.  nebst  2  Abbildd.  gr.  12.    (1  Thlr.  3N«r.) 

SI2T]  Der  Marianische  Pilger  nach  dem  Wallfahrtsorte  auf  der  Waldrast  bei 
atrei.    Beschreibung  desselben  nebst  Andachten.    Ebend.,  1846.     79  S.  mit 
1  Abbild,    gr.  12.    (7  Ngr.) 
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[Offi]  VoU»tiuidie:e«  Re^elbucb  f.  die  Mitglieder  de»  ».  Orden«  dee  beil.  Ptwi- 
ziskos  T.  Asfliai.  Mit  d.  YorBfigliclieteD  ägem.  Aiidachtauimngeii  f.  rdmiech* 
kathoL  Christen.  3.  umgearb.  Aufl.  München,  (Fineteriia).  1846.  96  Bog. 
mit  1  Abbild.    12.    (n.  16  Ngr.) 

[»29]  Kleines  Gebet-  o.  Erbeuungsboch  sar  Erweckung,  Beförderung  und 
Bewahroog  eines    bussfertigen  Lebenswandels  ¥on  J.  BapL  nciringor 

Straubiog,  Schomer.     1846.    239  S.  12.    (5  Ngr.) 

[nn]  Ptulotbea,  od.  Anleitung  bu.  einem  firomaien  Leben.  'Mite.  Anhang  von 
Gebeten  von  Frc.  ▼•Jtelnk  Neu  bearb.  nach  der  Silbertschea  Uebersetiung. 
3.  yerm.  Aufl.  Augsburg,  Fahrmbacher.   1846.   VIII  n.  310  8.  16.   (n.  4  Ngr.) 

[ISI]  Das  heil.  Grab  in  Jerusalem.  Worte  cur  Behenigung  filr  daa  kathol. 
Voiky.ThdLSciierer.  Binaiedeln,  Gebr.  Bensiger.  1846.  528.13.  (3  Ngr.) 

[9332]  Andacht  zur  Ehre  der  heil.  Kindheit  uns.  Herrn  u.  Heil.  Jesu  Christi 
voQ  m.  BfailzeL    4.  verm.  Aufl.    Regensburg,  Mans.    1846.    216  8.  mit 

l  Stahlst    gr.  18.     {fi%  Ngr.) 

[9333]  Maximflians-Büchlein.  Bas  Leben  des  heil.  Maximilian,  u.  die  TorzQg- 
lichsUn  ABdachtoubuneen  des  kathol.  Christen  von  M.  Watsel.  Bbeud., 
\m.  28i8.gr.  18.     (7%  Ngr.) 


[9334]  Der  betende  Katholik.     Ein  vollständ.  Gebetbuch  von  M. 

4.  Aafl.   fiegeosbu^g.  Pustet.    1846.   720  S.  nebst  1  Stahlst,  u.  gest.  Titel. 

Sr.8,   (/5Ngr.) 

[9333J  TbumL  ▼.  Xempla  vier  Bücher  «von  der  Nachfolge  Christi.  Uebef- 
setzt  Q.  mit  Andachtsübungen  herausgeg.  v.  /.  Af.  Hauher,  7.  Stereotypaufl. 
Augsburg,  Jaquet.     1846.    8  Bog.  mit  1  Stahlst.    (4%  Ngr.) 

[S336]  PJammen^  anbethender  Liebe,  dem  göttl.  Herzen  Jesu  Christi  in  dem 
allerfaeil.  Altarsgeheimniss  geweiht  Ein  Gebetbubh  f.  kathol.  Christen  von 
AL  Adalb.  IValbeL  Lindau,  Stettner.  1846.  IV  u.  312  S.  nebst 
l  Stehist;  u.  üthochrom.  Titel.    8.     (20  Ngr.) 


[9m]  Die  Versammlung  deutscher  Rabbiner.  Mit  besond.  Beziehung  auf  die 
zweite  zu  Frankfurt  a.  M.  vom  15.  — 28.  Juli  1845  abgehaltene.  Von  Dr. 
&Ji.8d^mer, Rabbiner.  2.Hft.  Leipzig,  Fritzsche.  1846.  328.8.  {,V/i  ^gr.) 

[9338]  Vorläufiger  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  dritten  Versammlung 
deutscher  Rabbiner    von   Dr.  Abr.  Geiger.     Breslau,    Leuckart.     1846. 

SS.  gr.  8.    (IVi  Ngr.) 

[9339]  Die  dritte  Versammlung  deutscher  Rabbiner.  Ein  vorläufiges  Wort  zur 
VerständigungvonDr.  Abr.Odgcr.    Ebend.,  1846.   13  8.  gr.  8.   (n.2Ngr.) 

[93tt]  Jerusalem  oder  über  den  Zweck  der  mosaischen  Gesetzgebung  von 
^char  ben  Jltzcfaak.   Rinteln,  Bosendahl.   1846.    16  S.  8.  (21/2  Ngr.) 

[9341]  Die  Heiligung  des  gottlichen  Namens.  Ein  Kanzelvortrag  üb.  Ezechiel 
A  47-26  von  Dr.  phil.  8.  M.  Scbiller,  Rabbiner.  Leipzig,  Fritzsche. 
1846.    15  8.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[9342]  Die  Todtenfeier  an  den  drei  jüdischen  Hauptfesten  y.  Ad.  JeUInek, 
P«d.  an  d.  Leipzig-Berliner  Synagoge.  1.  Heft.  Ebend.,  1846.  8  8.  8. 
(■».  2  Ngr.)        *^   ^ 

Geschichte. 

[SU3]  Allgemeine  Zeitschrift  f.  Geschichte.  (Vgl.  No.  8192.)  Sept.  Uebe, 
^e  Anfi^e  der  engl.  Verfossuag.  (S.  209—258.)  Stuhr,  üb.  die  Bedeutung 
'les  finoischen  Götternamen  Jumala  u.  Ukko.  (—284.)  .  Angelegenheiten  der 
Wstor.  Vereine.  (—288.) 

9* 
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[fmy  NobilfaAr«  <le  Bretagne  ea  Tabkau  de  TafiitecfmUe  bretenne  diepuis 
r^tablisBement  de  la  C^odaliU  jutqu'2^  aoa  joon,  par  M.  P.  Potler  de 
Ooarcy.    Brest,  Lebloi«.     1846.    531/2  Bog.  4.    (1^  Fr.) 

ffl346]  Genealogical  and  Heraldic  Dictionary  of  the  Landed  GeAtry  of  Great 
Britain  and  Ireland.  By  J.  Barke  and  J.  B.  Sarlse.  ¥mtt  4  (oeoipletiMi). 
Loud.,  1846.    4914  Beg.  gr.  8.    (I5sh.) 

[8146]  Genealogische  Tabellen.  Zur  Geschichte  des  Mittelalters  t>i8  zum 
J.  1273,  mit  sorgfältiger  Angabe  d.  Zeit  u.  des  Besitzes  t.  Fr.  Itrofiiimnl, 
Dr.  d.  Phil.,  ord.  Prof^  d.  Gesch.  an  d.  Unir.  sa  Basel.  Baael,  Schweig- 
haaser.    184«.    10  Boß,  gr.  Imp.  4.    (n.  3  Thlr.) 

pMT]  F.  C.  8olil09ser%  Weltgeacbichte  f.  das  deateohe  Volk,  iwter  iMH> 
Wirkung  des  Vfs.  bearb.  ron  Ihr.  O.  L.  Kriegk.  (Q.  n.  la  Ue£)  Franko 
fürt  a.  M.,  Yarrentrapp.    1846.    5.  Bd.  XXI  u.  443  $.  gr.  8.    (o.  25  Ngr.) 

[ms]  '^Vortrage  Gber  römische  Geschichte,  an  der  Uniy.  zu  Bonn  gehalten 
Yon  B.  G.  Ntebolir.  Herausgeg.  toh.M.  /Wer,  Dr.  i.  Bd.i  Von  d.  Bot- 
stebong  Roms  bis  zum  Ausbruch  des  ersten  punischen  Krieges.  Berlin, 
Reimer.    1846.    XXU  u.  586  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.J 

[9M]  Etudes  sur  Thistoire  de  la  Lombardie  dana  lea  trente  deraiiret  aon^es. 
Manuscrit  d'un  Italien,  publik  par  M.  H,  Lezüt  de  Font.  Paris,  Latisn^ 
1846.     I3V2  Bog.  gr,  8.    (3  Fr.  50  c.) 

?3&0j  Acts  of  the  Parliaments  of  Scotland.  Vol.  f.  A.  D.  1124  to  1423. 
rinted  by  command  of  H.  IVL  Queen  Victoria,  in  pursuance  of  an  Address 
of  the  House  of  Commons  of  Greflt  Britain  (1844).  Edinb.,  1846.  ^itb 
numerous  coloured  fac-similes  of  M8S.,  Diplomata,  and  Documents.  gr.  Fol. 
(3i  5sh.) 

[9351]  Bifitory  and  Antiquities  of  the  Öounty  of  Suäolk;  witti  Genealogical 
and  Architectural  Noticea  of  its  several  Towns  and  Villages.  By  the  Rer. 
Alft*.  Suekllns,  LL.B.  Vol.  t.  Und.,  1846.  4328.  m.  66  IllustrationeD. 
Imp.-4.    (2^  2sb.) 

[9351]  Lives  of  the  Queens  of  England.  By  Anes  Stricklaad«  Vol.  9. 
Lond.,  1846.    444  8.  mit  3  Kupff.    8.    (lOsb.  6d.) 

[9963]  The  Dispatches  and  Letters  of  Vice-Admiral  Lord  Viscomit  Netson: 
with  Notes.  By  Sir  N.  Harris  Nicolai,  Vol.  7  (compleüoA).  Und.,  1840. 
T46  S.  gr.  8,    (31sb.) 

[9ä54]  Historia  de  Napoleao  Bonaparte,  desde  o  seu  nascimeato  at4  a  sus 
morte.  Obra  extrahida  dos  melhores  autores  e  especialmente  das  obras  de 
M.  Tbiers,  Polo  doctor  CaeU  Lopes  de  Moura,  2  Vols.  Pans,  Aillaud. 
21  Bog.  gr.  12  mit  12  Kupff.    (10  Fr.) 

[9355]  Geschichte  der  Gefangenschaft  Napoleons  von  Moütlioloii«  Deutsch 
von  Dr.  A.  Diezmann.  2.  Bd.  Leipzig,  Teubner.  1846.  568  S.  gr.  16. 
(Vollst.  1  Thlr.  28  Ngr.) 

[9356]  Des  Fürsten  Talleyrands  politisches  u.  religiöses  Leben  von  L.  Ba^ 
Btide.    1.  Thl.    Quedlinburg,  Ernst.     1846.    XII  u.  250  S.  12.    (20  Ngr.) 

[9357]  Gesohiedenis  van  Belgie,  door  Bendr,  ConsoloBoei  versierd  met 
200  houtoneden.    Antwerpen,  1846.    528  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[9368]  Les  Belgei  auz  Croisades,  par  A.  vaa  B«welt;  Tom.  I.  Bruxelles, 
1846.    220  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[9SS9]  Uistoire  consdtutionelle  et  adminfieCnitfve  de  la  TÜie.  de  Ckuid  jnsqu's 
1315;  par  Ii.  A.  WamkSiiig^.  Trad.  de  Tallemand  avee  eorreccions  et 
addiüons  par  it  £.  CheliMf.  BraieUes,  1846.  360  S.  gr.  8.  <9  TUr.) 
Bildet  den  3.  Thl.  von  Wamkönigs  histoire  de  la  Flandre  etc. 
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[SM]  Le  Feldmar^clMl  prince  Cluifflet-Joteph  de  LlgiM,  par  le  btr.  da  i 
fenbei«.    Braxelle«,  1846.    71  8.  gr.  4. 

[9361]  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des  Niederrheins  od.  des  SrKstifU 
Cöln,  der  Pfirstentb.  Jülich,  Cleve  o.  Berg,  Geldern,  Meurs,  Cleve  u.  Mark, 
a.  der  Reicbastifte  BIten,  Bssen  n.  Werden.  Hereosgeg.  von  Dr.  Thd,  /m. 
LacorMet,  k.  pr.  Archivrath  u.  Bibliotbekar.  %  Bd.  Von  d.  J.  1901— I^MMI. 
Dösseidorf.  (£lberfeld,  SdiöniUK.)  1846.  XXVI  u.  662  8.  gr.  4. 
(n.  ß  TUr.  15  Ngr.) 

[fsn]  Charaklerzdge,  Memorabillen  u.  hfotor.  Anekdoten' t.  Kalier  Joeepbll. 
ooil  seiaer  Zeit.  Hermosgeg.  Ton  keinem  Reichshisloriographen.  3  Bde. 
Leipzig,  Goedsche.     1846.    XVI  tu  233,  VIII  u.  232  8.  8.    <2  Thlr.) 

[9363]  Erzherzog  Carl  von  Oesterrelch  von  E<L  Didier.  Tliustrirt  ▼.  P.  J, 
N.  Geiger.  2.— 13.  Lief.  Wien,  Kaulfuss  Wwe.,  Prandel  q.  Co.  1845,  46. 
S.  33—424.     gr.  a    (a  n.  10  Ngr.) 

[9361]  L'Arciduca  Carlo  d'Austria,  di  Cd.  Dauer.  Vers,  dal  tedesco  di 
Vitt  Pezzini.    1.— 3.  Disp,   Milano,  Rettig.    1845>    2408.  gr.  8.   (a  IL.  30  c) 

[1366]  Kurzer  Abriss  der  Geschichte  Schlesiens  v.  ü,  F.  Schleflleia,  Lehrer 
10  G^unberg.    2.  verb.  Aufl.    Gruiiberg,  Weiss.    1846.   40  8.  8.    (n.  2  Ngr.) 


[«66]  Geschiobte  Poiene  Ten  Joaelu  Lelewel.  Vottetaad.  deatsche  Auag. 
Mit  den  Bildn.  des  V<b.  o.  e.  histor.  Attas  von  Polen.  I.  Lief.  Leipzig, 
Janaj.     1846.    VI  u.  160  8.  gr.  S.    (22%  Ngr.)    Vollsandig  fn  4  Lieff. 

[9367]  Scripta  historlca  Islandorum  de  rebus  gestis  veterum  Boreallum  cur. 
Societ.  reg.  Antiqiuurionun  Septentriooalium.  Vol.  XII.  (et  ultimum.)  Hav- 
niae,  Gyldendal.     1846.     43  Bog.  8.     (3  Rbd.  48  sk.) 

[9368]  Tbe  Conquest  of  Scinde:  a  ComineDtary.  By  Lieut.-Col.  OntraoL 
Part  2.  Campaign  in  Sciade  and  Treatment  of  tbe  Amöers.  Lond.,  1846. 
244  S.  gr.  8.    (8sh.;  cpl.  ISsh.) 

[9369]  Geschichte  von  Abd-el-Kaders  politischem  a  Privatleben  von  A.~de 
lAorolas.  Aus  dem  Franz.  GrQnberg,  Weiss.  1846.  VI  u.  231  8.  8. 
(l  Thlr.) 

Handelswissenscliafl;. 

[sm]  Geeehicbte  des  Handels,  der  Industrie  u.  8chi£Bihrt  von  Dr.  F.  H. 
UnQ^ewIlter.  2.  mit  d.  Handebverhältoisseo  Ghina's  verm.  Aufl.  Meissen, 
Goedsche.  1846.  VIII  u.  813  &  nebst  Zeichnungen  u.  Kjurlen.  gr.  8. 
(2  Thlr.  25  Ngr.)  ^ 

[9m]  Wekhe  Bildung  wird  in  oasern  Tagen  von  duiem  Kaufaiaaae  gefor» 
dert¥  u.  welche  Wege  skd  zur  Erlangung  derselbea  «a  verfolgen?  Mit 
besond.  Rücksicht  auf  die  technischen  Lehranstalten  im  Kon.  Bayern  von 
Dr.  Ado.  Gttfbier.    München^  Franz.     1846.    38  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[9372]  Def  praktische  Kaufmann,  od.  gemeinfasalicher  Lehr^Co.Hrs  der  aage* 
wandten  Handelswissenschaften  von  C  Conrtin.  2  Thle.  in  1  Bde.  2.  Aufl« 
Stuttgart,  Metzler.     1846.    39%  Bog.  gr.  8.    (Engl.  Einb.  2  Thlr.) 

[9373]  Der  praktische  Kaufmann  od.  Anweisung,  wie  man  verschiedene  Waaren* 
Essenzen  gut  anzufertigen  habe.  Herausgegeben  von  P.  jBreslau^  (Verlags» 
comtoir).     1846.     16  S.  8.    (7V,  Ngr.) 

[9374]  Manual  of  Commercial  Terms  in  English  and  Frencb ;  or,  Colleotion  in 
English  and  Frencb  of  tbe  Terms  and  Forma  of  Commerce  in  General,  of 
Banking,  Book-keeplng ,  Stock  Exchange  Business,  Political  Economy,  the 
Customs,  Exchange,  Finances,  Insurance,  Commercial  Law,  Commercial  Na- 
vigation, etc. ;  with  the  Namens  of  Merchandiaef  etc.  Models  of  Checks,  In- 
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▼oiQQfi,  Bills  of  Exchange,  Promissory  Notes,  Receipts,  ludoraements ,  etc. 
foUowed  by  a  Series  of  Commercial  Letters.  By  A.  Spiem,  Prof.  of 
English  of  the  College  of  Boarbon  (Paris).  Lond.,  1845.  324  S.  gr.  12. 
(4sh.  6d.) 

[9375]  Theoretisch-praktisohe  Anleitung  zu  icaufmännischen  Aufsätsea  von 
Frz.  Fetter,  Prof.  am  k.  k.  Gymn.  in  Spalato.  Plan,  Durchsicht  u.  Vor- 
rede V.  J,  M.  Hurtel,  Prof.  am  k.  k.  polyt.  Institute  in  Wien.  2.  verb.  Aufl. 
Wien,  Gerold.     1846.    XII  u.  458  S.  gr.  8.     (2  Thir.) 

[8878]  Kaufmännische  Briefe,  mit  der  nothigen  Erklärung  u.  einer  franz.  und 
englischen  Uebersetzung  d.  nöthigsten  Wörter  u.  Wendungen  v.  A.  Sefalebe, 
Dir.  d.  off.  Handelslehranstalt  zu  Leipzig.  5.  verm.  Aufl.  Grimma,  6eb- 
hardt.  1846.  XXXIV  u.  474  S.  gr.  8.  (n.  2  Thlr.  20  Ngr.;  engl.  Einb. 
n.  2  Thlr.  27%  Ngr.) 

[9377]  Franzosische  Handlungsbriefe  (Lettres  de  commerce  fran^aises)  von 
Fraii9.  H.  Sola.  Aus  des  Vfs.  liter.  Nachlasse  gesammelt  u.  mit  Abhand- 
lungen über  Buchführung  u.  Wechsel,  so  wie  mit  erklär.  Verzeichnissen  ver- 
mehrt von  C.  Fr.  L.  Reinhardt.  2.  umgearb.  u.  mit  Formularen  der  übrigen 
kauffflänn.  Papiere,  Rechnungen  u.  s.  w.,  nach  den  besten  franzds.  Origi- 
nalen versehene  Aufl.   Gotha,  Gläser.  1846.  XIV  u.  566  S.  gr.  8.   (n.  1  Thlr.) 

[937B]  Taschenbuch  für  Zollbeamte,  Handel-  u.  Gewerb  treibende.  Der  Ver- 
eins-Zolltarif f.  d.  Jahre  1846,  1847  u.  1848 ;  das  amtliche  Waaren-Verseich- 
niss;  Tabellen  üb.  Tara- Vergütung,  Berechnung  des  Zollbetrages  bis  zw 
1  Centner,  u.  Reduclion  verschiedener  Handeisgewichte  auf  Zollgemcht,  so 
wie  schliesslich  das  Verzeichniss  der  Gegenstände,  welche  von  der  Legiti- 
mationsschein-Controle  befreit  bleiben.  Von  E.  HaUe.  Zittau,  Schöps. 
1846.    127  S.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[9379]  Amtliches  Waaren- Verzeichniss  zum  Zolltarif  für  d.  Jahre  1846,  1841 
u.  1848.    Berlin.    (Leipzig,  Hermann.)    1845.    205  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[9380]  Die  Staatspapier-  u.  Actien-Börse.  Enth.  Auskunft  üb.  alle  bekannte 
Staats-,  Provinzial-,  Stadt-  u.  standesherrl.  Anlehen,  üb.  Pfandbriefe  u.  Actien 
allerlei  Art,  nebst  d.  neuesten  Aufstellungen  der  Staatsfinanzen  v.  Dr.  F.  E. 
Feller,  Lehrer  an  d.  off.  Handelslehranstalt  zu  Leipzig.  Leipzig,  Müller. 
1846.    VIII  u.  390  S.  gr.  12.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[9361]  Das  Ganze  der  kaufmännischen  Arithmetik.  Für  Handels-,  Real-  u. 
Gewerbeschulen  u.  s.  w.  Von  E.  F.  Feller  u.  G.  G.  Odermaim,  Leh- 
rern an  d.  off.  Handelslehranst.  zu  Leipzig.  2.  sehr  verm.  u.  verb.  Aufl. 
Leipzig,  Schulz.     1846,    X  u.  412  S.  gr.  8.     (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[9382]  Vollständiges  kaufmännisches  Rechenbuch,  enth.  1 165  Aufgaben.  Nach 
den  neuesten  Geldcoursen  bearb.  von  Hlrseli  Joseph.  3,  verb.  u.  verm. 
Aufl.    Quedlinburg,  BassiB.     1846.    XII  u.  573  S.  gr.  12.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9383]  Aufgaben  zum  kaufmännischen  Rechnen  f.  Schüler  einer  Real-  u.  Han*^ 
delsschule  u.  f.  angeh.  Kaufleute  v.  Hirscli  Joseph.  (Anhang  zu  No.  9382.) 
Bbend.,  1846.    69  S.  gr.  12.    (7%  Ngr.) 

[9384]  Kaufmännisches  Rechenbuch  von  J.  Chr.  Conr.  Lampe,  Lehrer. 
Bremen,  Geissler.     1846.    XXVI,  304  u.  47  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[9385]  Anleitung  zur  Auflosung,  Entwickelung  und  Berechnung  der  wichtig- 
sten Aufgaben,  Formeln  und  Tabellen  der  einfachen  u.  zusammengesetzten 
Zins  -  u.  Zeitrenten-Rechnung  von  F.  L.  Ritter,  Prof.  %uttgart,  Schwei- 
zerbart.    1846.    XIII  u.  123  S.  gr.  4.    (1  Thlr.  21  Ngr.) 

[9386]  Der  Schnellrechner  beim  Ein-  u.  Verkauf.  Nach  dem  Gewichte  von 
l  bis  100  Pf.,  von  4  bis  18  Kr.  pr.  Pf.  Augsburg,  Jaquet.  1846.  32  S. 
8.    (3  Ngr.) 


Heft  43.]  TodetflOle.  121 

TodesßUe. 

[93B7]  Am  18.  März  starb  za  Dresden  der  Kapferttecher  C.  Aug,  Fr.  Harzet\ 
Vf.  der  Schriften  „Der  kleine  Schoietterlingsjäger  —  mit  einer  kurzgef.  Na- 
turgeschichte d«  Schmetterlings*'  1829  and  „Naturgetreue  Abbildungen  der 
▼orzüglichsten  essbareo,  giftigen  u.  verdacht.  Pilze.  Nach  eigenen  Beobach- 
tungen gezeichnet  a.  beschrieben*'  (Dresd.,  1842 — 45.  16  Hefte,  gr.  4.  cpl. 
24  TUr.  9  Ngr.),  im  62.  Lebensjahre. 

(VnB]  Am  5.  Mai  za' Boston  John  JPickering,  esq.,   Präsident  der  American 
Acadeay  of  the  Arts  and  Sciences,  und  der  American  Orieiital  Society  u.  s.  w., 
froher  1797 — 1801   nordamerikan.  Legationssecretair  in  Lissabon  u.  London, 
dann  Rechtsanwalt  und    wiederholt  Abgeordneter    in    der  Repräsentanten - 
kammer  a.  Senator,  als  Schriftsteller  durch  mehrere  juristische  Abhandlungen, 
insbesondere  aber    durch  seine    linguistischen   Arbeiten    (eine  Ausgabe  des 
Sallustias  mit  lat.  Noten  u.  ausführlichem  Index  1805 ,   eine  engl.  Bearbei- 
tung der  Schrift  von   Wyttenhach  ^^ObserTations  on  the  Importaoce  of  Greek 
Literature   and    the    best   method    of  study ing   the   Classics*',    ,,Greek  and 
English  Lexicon"  1820—26,  ,,The  Vocabulary  of  Americanisms"  1816,  viele 
Abhandlungen  in  den  „Memoirs  of  the  Amer.  Academj",   dem  „North  Ame- 
rican Review'*,  dem  „Amer.  Qoart.  Review",   dem  „Journal  of  the  Amer. 
Orieotal  Society'^   z.  B.  „Remarks  od  Greek  Graaunars",  „On  the  proper 
prooDOciafion  of  the  andent  Grreek  langoage",  „Bssay  on  a  uniform  Ortho- 
gnpkw  of  the  Indian  Langnages"  n.  s.  w.)  ruhmlichst  bekannt,  geb.  zu  Salem 
SJD  11.  Febr.  1777. 

[9389]  Gegen  Ende  des  Monats  Mai  zu  Goldingen  in  Curland  der  kais.  russ. 
Wirkl.  Staatsrath  Pet.  von  Schrotter,  durch  einige  Uebersetzungen,  z.  B.  der 
Abhandlung  des  Akademikers  Koppen  über  den  Ursprung,  die  Sprache  und 
Literatur  d.  lithauischen  od.  lettischen  Völkerschaften  aus  dem  Russischen 
ins  Deutsche,  literarisch  bekannt,  geb.  zu  8t.  Pertersborg  am  28.  Jan.  1777. 

[UN]  Anf.  Juli  zu  Paris  Dr.  Grandison^  durch  wissenschaftliche  Untersu- 
chungen üb.  das  Nervensystem  bekannt,  92  Jahre  alt. 

[''91]  Am  3.  Juli  zu  Ererton  bei  Liverpool  Jam.  F.  Phoenix,  ehemal.  Biblio- 
Übebr  des  Liverpool  Library  Museuo),  ein  kenntnissreicher,  in  den  Fächern 
der  Chemie  und  Mechanik  durch  mehrere  nützliche  Erfindungen  und  durch 
verschiedene  literarische  Arbeiten  über  Alterthamakunde,  Heraldik,  Kunstge- 
schichte u.  a.  bekannter,  dabei  im  Leben  höchst  origineller  Mann,  geb.  zu 
ehester  im  J.  1784. 

[9392]  Am  5.  Juli  zu  Curraghchase  in  der  Grafschaft  Limerfck  Sir  Auhrey 
de  Vere,  Bart.,  durch  mehrere  dichterische  Leistungen  (,,The  Waldenses,  or 
the  Fall  of  Rora,  a  lyrical  tale  with  other  poems*<  1842,  „A  Song  of  Fatth, 
Devont  Bxercises  and  Sonnets  1842,  „Tbe  Search  after  Proserpine,  R^- 
flections  of  Greece  and  other  poems'*  O'xf.  1843)  literarisch  bekannt,  geb. 
am  20.  Aug.  1788.« 

[ms]  Am  17.  Joli  zu  St.  Lawrence  in  Kent  Sir  Hiomas  Grey,  M.  D.,  Mit- 
glied vieler  gelehrter  Gesellschaften,  früher  seit  1794  Marinechirurg,  wegen 
seiner  yielfiichen  Verdienste  im  J.  1819  zur  Ritterwürde  erhoben. 

[nsi]  Am  19.  Juli  zu  London  Don.  Wakefidd,  esq.,  Rechtsconsulent,  Vf.  meh- 
rerer Staats-  und  finanzwissenschaftlicher  Schriften  „Obsenrations  on  Fjnance" 
1797,  „Essay  on  the  Public  Debts  of  the  Kingdom  of  Great  Britain*<  1798, 
»Strictures  on  the  Public  Finances'^  etc.  1799,  „Considerations  for  the  People 
of  Gr.  Britoin'<  1802  u.  m.  a.,  im  70.  Lebensjahre. 

[9)9S]  Am  4.  Aug.  zu  London  Dr.  Geo.  AlexandfT,  esq.,  früher  Medicinalbe- 
amter  im  Dienste  der  osünd.  Compagnie,  Vf.  einiger  im  „Edinburgh  med. 
and  surg.  Joamal"  befindKchen  Abhandlungen,  69  Jahre  alt. 
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[9396]  Am  8.  Augr  zb  Itsy  bei  Paria  Baron  Afor.-Öi.- 77u/.  Damot«eini,  Oberat 
a.  P.,  Director  des  ObserTatoriuna  4er  ^colö  militaire,  Mitglied  des  Instituts 
(Acad.  dea  sciences,  section  d'astronomie),  Vf.  der  Schrift  ,,Table8  de  la  Lune, 
form^s  par  la  seule  th^orie  de  Tattraction  et  suivant  la  division  de  la  dr- 
coafdrence  en  400  degr^s"  1824  und  mehrerer  Abhandlungen  in  den  „M^moirea 
pr^sent^  par  divers  savants  ä  TAcad.  des  Sc.'' etc.,  den  r;Meinorie  della 
R.  Accad.  d.  scienze  di  Torino'%  den  »,Memorias  d.  Acad.  das  Sciencias  de 
Lisboa",  geb.  zu  Besan9on  im  J.  1768. 

[9397J  Am  9.  Aug.  zu  Anteuil  bei  Paris  7.-G.  Jmberty  ehemals  höherer 
Beamter  im  Kriegsministerium,  als  Schriftsteller  („L'^Ioquence  militaire,  ou 
Tart  d'^mouYoir  le  Soldat'*  2  Voll.  1818,  „Moeurs  administratives  pour  faire 
suite  aux  Observations  sur  les  moeurs  et  usages  fran9ais  au  commencement 
du  XIX.  siecle"  2  Voll.  1825  u.  a.  m.)  insbesondere  aber  durch  mehrere 
Lustspiele  und  Vaudevilles  („Le  mari  sans  le  savoir"  1817,  „Lliomme  auto- 
mate"  1820,  „Le  dtner  de  gar9on"  2820,  „Le  propri^taire  sans  propri^t^** 
1820,  „La  viile  neutre  ou  le  Bourgmestre  de  Neustadt"  1825,  „Ci-devant 
jeune  homme"  u.  v.  a.)  wohlbekannt.    Vgl.  Qüerard,  la  France  litt^r.  X,  552  f. 

[9B9B]  Am  12.  Aug.  auf  seinem  Gute  Aas  in  Wierland  der  kais.  russ.  Admiral 
Adam  Jos.  von  Krusensterriy  vieijähriger  Director  des  See-Cadettencorps. 
Mitglied  mehrerer  Akademien  der  Wisaenacfaaften  u.  a.  w.,  als  Befehlshaber 
der  ersten  russbchen  BxpeditioD  zur  Umschiffung  der  Brdie  und  durch  meh-  - 
rere  vferthvoUe  literarische  Arbeiten  („Reiae  um  die  Welt  in  den  Jahren 
1803—1806*'  3  Tble.  1810—12,  „Wörtersammlungen  aus  d.  Sprachea  einher 
Völker  des  östl.  Asiens  u.  d.  Nordkuste  von  Amerika'*  1813,  „Beiträge  zur 
Hydrographie  der  grösseren  Oceane"  1819,  „Atlas  de  TOc^n  pacihque*^ 
Tom.  I.  II.  1824 — 27  u.  m.  a.)  ruhmlichst  bekannt,  geb.  zu  Haggud  in  Uar- 
rien  am  8.  Nov.  1770. 

[9399]  Am  13.  Aug.  im  Boia  de  Boulogne  bei  Paris  Fhü.  Kaufmann,  durch 
die  UebersetKung  Ton  R.  Bums  Gedichten  (Stuttg.,  1840.)  und  der  von  A. 
W.  V.  Schlegel  nicht  bearbeiteten  Dramen  Shakespeare's  literarisch  bekannt, 
neuerdings  mit  einer  deutschen .  Bearbeitung  der  divina  comedia  des  Dante 
beschäftigt. 

[9400]  Am  16.  Aug.  zu  Roermond  der  Director  des  dortigen  Gymnasiums  Joh. 
Aiigusiin  Rossie,  früher  Pfarrer  zu  Wassenberg,  62  Jahre  alt 

[9101]  Am  22.  Aug.  zu  Lebin  auf  der  Insel  Wollin  £..  W.  Bha.  Biselen, 
seit  30  Jahren  einer  der  Torsfiglichsten  Turnlehrer  Deutschland»,  zuerst 
gemeinschaftlich  mit  Jahn  in  Breslau,  dann  in  Berlin,  Vf.  zahlreicher  Schriften 
(„Die  deuUche  Turnkunst"  mit  F,  L.  Jahn  1816,  „Daa  deutsche  Hiebfechten"* 
1818,  „Abriss  d.  deutschen  Stossfechtens"  1826,  „Turntafeln"  1837,  „Merk- 
buchlein f.  Anfänger  im  Turnen"  1838,  „Ueber  Anlegung  von  Turnplätzen  u. 
Leitung  von  Turnübungen"  1844,  „Stossfechttafeln"  u.  a.),  im  54.  Lebensjahre. 

[9I0S]  Am  23.  Aug.  zu  Köln  der  Jubilarprieater  Dr.  /.  Heinr,  Linck,  Ritter 
des  Rothen  Adler-Ordens,  im  79.  Lebensjahre. 

[9M\  Am  24.  Aug.  ebendaselbst  der  Hofrath  Dr.  Bha.  EUtendotf,  ehemal. 
Stadtphysicus ,  Vf.  der  Schrift  „de  psychiatria,  a.  de  methodo  paycbologice 
curandi"  (Paris,  1813,),  im  57.  Lebensjahre. 

[MM]  Am  30.  Aug.  zu  Ansbach  Dr.  J,  Fr.  Zehler,  prakt.  Arzt,  Vf.  einer 
Abhandlung  „de  medicina  sectae  methodicorum  reteram"  (Brlasg.  1827). 
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Theologie. 

[9405]  Syttem  der  christL  Dogmatik  mit  besonderer  Beziehoog  auf  die  reli- 
giösen und  apecniativen  Zust&nde  des  Zeitalters  toq  Dr.  Perd.  Flor. 
Fledk.    1.  aUgeffloner  Tbeil.     (Auch  n.  d.  spedellen  Titel:  Philosophie 

und  cbiistL  thieologie  im  Widerspruche  und  höherem  Einklänge.)    Leipdr, 

Fr.  Fldicher.    I84Ö.    468  8.  gr.  8.    (2  Thir.) 

Es  ist  nleag^bar  eia^kuhnes  Unternehneii,  nnter  den  g«feiifrir- 
Ogen  H^MersprUcben  und  Kämpfen  auf  den  GeMete  nicht  alleta 
i^  ckrfstliciien,  sondern  des  religiösen  Glaubens  fiberhaopt  mit 
einer  neuen  wissensebafUicben  Dopnatlk  henronutreten ,  rorans^ 
gesetzt  (wie  sich  diess  in  onsem  Tagen  von  selbst  versteht,  wemi 
man  irgend  eine  Einwirkang  erleben  will),  dass  man  auf  diese  so 
höchst  yerscbledenartigen  Richtungen  wirklich  mit  eindringendem 
Drthelle  eingehe,  and  ihr  Recht  oder  Unrecht  prafe.  Niemand  bat 
diese  Schwierigkeiten  vor  Beginn  seines  Unternehmens  lebhafter 
^efvhlt,  als  der  Vf*  Er  weiss  sehr  wohl,  dass  eine  grössere 
Rohe,  die  ans  gemeinschaftlicher  Ueberzeagang  im  Wesentlichen 
herrorgebt,  sobald  nicht  eintreten  werde,  und  ist  vielmehr  der 
Meinung,  dass  Parteien  bleiben  werden,  so  lange  das  Christenthom 
hieiben  wird,  und  dass  der  Herr  der  Geister  diess  also  gewollt 
habe.  Die  Geschichte  stebt  ihm  hierbei  laut  redend  zur  Seite. 
Aber  dessen  ungeachtet  empfand  er  stets  mit  Vielen  das  Bedarf- 
niss  tieferer  Verständigung,  und  je  seltener  er  andere  Wohlbe- 
fthigte  um  sich  her  sich  auf  die  Hauptsache  werfen  sah.  Je  häu- 
figer er  beobachtete,  dass  man  sjch  ins  Kleinliche  mit  ^falschem 
ZeloUsmus  und  mit  aller  Wuth  und  Einseitigkeit  des  Parteigeistes 
verurrte,  je  mehr  man  ihm  in  Gefahr  au  schweben  schien,  die 
wahre  Seele  der  evangelischen  Religion  aus  den  Augen  und 
Sinnen  zu  verlieren,  desto  dringender  fühlte  er  sich  nach  inneren 
Bestimmnngen  seiner  Natur  aufgefordert,  auch  das  Seinige  au  tbun^ 
und  dem  Geschlechte  seiner  Zelt  mit  wissenschaftlichem  Ernste  und 
mit  Liebe  zur  evangelischen  Wahrheit  vorzuhalten,  was  man  anter 
allen  Umständen  festzuhalten  und  worin  man  den  wahrai  Werth 
and  den  bleibenden  Segen  des  Cbristenthums  zu  suchen  und  zu 
finden  habe.  Nicht  als  Werkzeug  einer  vergänglichen,  jedei^lls 
übertreibenden  und  einseitigen  Partei,  sondern  als  Mann  der  freien 
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evangelischen  Wahrhaft  und  der  Ihr  en(9prcch<mden  Wissenschaft 
hat  er  sprechen  wollen,  wobei  er  freilich  der  Gefahr  sich  enl- 
Schieden  dIoss  stellt,  keiner  Partei  zu  gefallen,  vielmehr  von  Jeder 
angegriffen,  gehöhnt  oder  ignorirt  zu  werden.    Dieses  Schicksals 

gewärtig y  bekennt  er  äbet  ifenaoch  offen  seiner- Pflicht  nnd  seioeni 
ewissen  gemäss,  dass  ihm  die  einfache  ohrlstllche  Wahrheit  (die 
gewiss  auch  die  acht   philosophische  ist,   wenn  man  nar   tiefer 
gebt)   höhex   steht,   als   irgend    welche   einseitige    Parteinieinaiig. 
Vielletcht  steht  er  auch  so  isolirt  nicht  mit  diesem  seinen  Claaben, 
nur  das»  eben  jet^  die  besten  ond  gediegensten  Theologen  ^  aus 
Furcht  vor  der  unseligen  Alles  vergiftenden  Polemik  (die  nun  ein- 
mal nicht  Jedermanns  Sache  Ist)   sich  stille  halten  und  mit    der 
Sprache   nicht   offen   heraw^ekep*     Diess   ist   tief  zu   beklag^en. 
Denn  gerade  in  diesen  Tagen  thun  besonnene  Stimmen  dringend 
holhy    welche  Ordnung  in   der  Verwirrung   und   In  dem   Kriege 
Aller  gegen  Alle  schaffen,   and  die  unmündigen  Halb  wisser   und 
Sehreier,  wie   die  blimlen   Eiferer ^   welche  Beide  nicht   wissen, 
worauf  es  ankommt,  durch  ernste,  mit  Gründen  belegte  Rede  und 
Am^ioaiidersetftung  anim  Schweigen  briaigeni  und  bo  d^as  dem  rei- 
nen ächten  Glauben,  dem  wahren  Wissen  und  dem  wirkiicb  guten 
Willen  stets  gebührende  Uebergewicht  und  Dominium  herstellen. 
Der  Sieg  hierin  scheint  freiiicb  nach  allen  Anzeichen  bis  jetzt  nnr 
m  den   frommen  Wünschen   zu  gehören«  —   Indessen   ziemt    es 
nimmer,  an  der  Zukunft  su  verzweifeln«    Fehlt  es  nicht  an  tüch- 
tigen^ besonnenen,  6oh(  ehristlicben  Männern,  welche  das  unver- 
gängliche treffliche  Alte  mtt  dem  bewährten  Neupn,  das  sich  als 
das  Resultat  ächter  Wisaenschi^ft  hi;iausstellt,  zn  ein^m  wahrhaft 
positiven  Ganzen  zuniimmenfassen  und  aaf  d?V  ewigen  göttlichen 
Säulen  des  Christentbnma  eine  neue  religiös-sittliche  Zukunft  grün- 
den, so  werden  weder  die  Angriffe  des  frevelnden ^  leiphtsinni^en, 
herz*-  und  einsichtslosen  Unglaubens,  noch  die  Ipirtnäckigep  Retar- 
dationen  d0s  blinden  Aftciglanbctns  mit  allen  gehässigen  InsioM^ 
tionen  desselben  der  grossen  heiligen  Sache  ftir  die  Daner  etwas 
anzuhaben  vermögen«.    Das  bessere  Geschlecht  dieser  Zeit  ri«i£t 
unverkennbar  nach  dem  Besitze  nicht  allein  der  geläuterten  evan- 
gelischen Religion,  sondern   eben  so  nach  einer  dieser  entspre- 
chenden theologischen  Wissenschaft ,  welche,  gesäubert  von  4eni 
Woate  einen  bohlen.  Inhaltsleeren  Sph^lastleismus  und  Wortkra- 
MP,  öherall  wahrhaft  mit  Ideen  verkehre  y  die  dem  Leben  nicht 
mehr  fern  steh(in,.Hnd  zugleich  jene  Uttfasslicjikcit  ferne  halten, 
vireMke  der  deutschen  Wissenschaft  so  lange  angehangen  und  ihr 
den  Verwnrf  des  Unpraktischen  mit  Recht  von  ?ielen  Seiten 
«ugezfgea  hat.  —  In  dem  vorlieg.  Werke  hat  der  VU  sich  dieaem 
in  der  Gegenwart  vorgehaltenen  Ziele,  überall  mit  der  ihm  mög- 
liehe« Anatienguag  anznnähera  gestrebt*    Vpr  Allem  hat  <ir  4en 
alten  Streit  zwischen  Glauben  und  Wissea  aals  Ifep^e  in  Rrieä- 
gnng  genogen  nnd  im  streng  wiaseonchaftlichen  Wege  n«  besei- 
tige getraehtet    In  den  dogmatischen  Lehrbüchern  w«ar  bisher  in 
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krchpätenüt  Webe  daflir  Mdi  nicbtB  gvscheheo  md  der  VT. 
sab  sich  liier  ao  dem  schwierigen  Versvdie  gendihigt,  die  ge- 
sarnnte  moderne  PUIosojihie  Ton  deren  Vater  Cartesios  an  bis 
aif  die  Neokegfelianer  dem  Cbrinteatlinme  gegenober  nad  dorch 
dttselbe  n'ner  KrHHr  m  nnterwerfen.     In  weit  beachrlnktereni 
Htasse  war  seither  darauf  besondere  Rflcksicbt  genonaieB  worden 
m  fai  BreUcbneider's  Dogmatil,  in  Stendel's  Glanbeaslehre  nnd 
Sttni'g  Apologie  des  CMstentboms.    Der  Vf.  ist  sich  wohl  bewosse^ 
daag  Rjiies  Gelehrten  Kraft  fBr  diesen  hohen  Zweck  nnd  dessen 
flidHelie  Realisimg  nloht  hinreiche*    Er  hat  nur  die  Bahn  bre- 
ebeo  wollen  (ir  befriedigende  Beantwortang  der  schwierigsten  aller 
räigttflCB  lad  theologfeehen  Fragen  in  dieser  widersprnchsrolleD 
Zeit   Wer  midite  noch  Im  Geringsten  verkennen,  dass  anf  die- 
sen dmlg^i  Felde  nie  allgemeiner  Beifall  «i  ernten  sei,  nnd 
tasB  ma  ach  begnfigen  müsse,  das  Qöchste  angeregt  nnd  hier 
^  it  die  Kmllmmaiig  der  BhKiehtSTollem  erlangt  %u  haben?  — 
h  1 1  (8. 1-^11)  wird  «her  Religion  nach  Name,  Ableitong, 
BedeitiN^  gesprochen.     Nach  den  neuesten  schatzbaren   Unter- 
mftoD^  iFoa  Hedslob  kann  Ungcr  keta  Zweifel  sein,  dass  nor 
^  AhMbng  des  Lactantins  von  religare  das  Richtige  enthalte, 
^  %ere  (legere),  ligare  einer  War%el  angehdre,  and  dass  der 
Haoptbei^f  des  Wortes  der  eines  (anrackhalteaden)  Bandes  sei. 
Diese  Alleitong  wird  ans  dem  lateinischen  Sprachschätze  mit  vielen 
Beispielei  md  ComMnatlonen  nen  belegt  nnd  erhärtet,  dergestalt, 
^m  nach  des  genannten  Forsehers  grindlicher  Methodik  ein  Zweifel 
Bicht  mehr  obwaHen  bann.  --  §  2  handelt  (S.  11  —  18)  „von  dem 
<^»^rai(rsgemftssen  Charakter  der  Religion«^    Als  Grundlage  wird 
'»Gefahl  der  Abhängigkeit  (nar  nicht  das  schlecht-- 
^^■'ire,  absolute  Schleiermacher'»,  welches  fast  nnaoswelchllch 
m  Fa^heismne  ffihrt)  angenommen,  von  einem  H6hem,  Gewair 
^ern,  sichtbar  oder  onsichtbar  Wirkenden.    Gibt  es  gleich  kefcie 
aijreborenen  religiösen  Ideen  (ehe  Behaaptong,  welcher  die  Brfab-* 
nag  entgegentritt),^  so  gibt  es  doch  eine  EmpOnglicbkelt  (Anlage) 
Ar  das  Religiöse,  als  wesentlicher  Zug  unserer  Natur,  der  zum 
6niadcharakter  der  Menschheit  gehdrt.    Die  Uebereiostlmmong  der 
Folker  im  religiteen  Glauben  (wie  mangelhaft  auch  derselbe  dch 
quantitativ  und  faalitatir  beraosstelle)  ist  im  Grossen  und  Ganzen 
angesehen  zwar  nnr  ein  inductoriscb-^geschichtUcher  (kein  mathema-» 
t<8c1i-denioiiBtratlT^r),  aber  darum  hdn  verächtlicher  Beweis  für  die 
objective  Realitit  oder  doch  fittr  die  der  menschlichen  Natur  als 
solcher   entsprechende  Angemessenheit  und   Zugehörigkeit  dieses 
Glaubens.     Die  vereinzelten,   noch  dazu  zweifelhaften  and  nlcbi 
gehörig   constatirien  Ausnahmen   können   dagegen  nicht  anfkom^ 
Ben.  ^  §  a  „Genehiebtlich  manlfiestirte  Bnstehung  der  Religion, 
öreprimg  aus  Seelettregongen«<  (ForcM,  Liebe)  S.  18-^39.    Beide 
<^pirische  Motive  haben  gleichmftssig  gewirkt,  das  eine  schtiesst 
das  andere  nicht'  aus,   dass  ab^r  das  erstgenannte  chronolo^ch 
aacb  das  frilhere  sei,  bleibt  nach  der  fanrichtung  nnd  nach  den 
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Entwickeloflgsgesetzen  aeserer  Natur  jlaa  W^hrsch^Hchi^.  — ^    Iir 
§  4  werden  die  ,, historischen  Rdlgionen«^  akersichUicIi  bekandelt 
fs.  22  —  33).     Die  Religion  hat  sich  von  oben  nach   «nien 
(nicht  nnigekehrt)    im    menschlichen   Geschlechte    entwickelt    ob4 
fortgepflanzt.    Ein  sittlicher  Fall  ist  Irgend  wann  eingetreten. 
Die  reine  ürreligion  ist  aber  nie  vdllig  verloren  gegangen »    sie 
hat   sich   in   das  Hebräerthnm  nnd  snm  Theil  in  die  hddnidchen 
Mysterien  gerettet.    Fetischismos»  Zab&ismns,  Polythdsmns,  Daa- 
lismus,  Monotheismus  sind  die  bemerkbaren  Stufen  anf  dem  Scbau- 
platze  der  geschichtlichen  Religionen,  wenn  gleich  unmöglieli  Isr, 
in  dieser  Beziehung  eine  strenge  chronologische  Abfolge  uftd  einen 
regelmässigen    Verlauf    nachzuweisen,    denn    der    gleidmeiti^en 
Mischungen  sind   unzählige.     lieber   die  Calte  der  aUen   Völker 
wird  bei  dieser  Veranlassung  ansfdhrlicfaer,  mit  Hervorhebung  ihrer 
Grundzüge,  gesprochen.  —   $  5  enthält  die  „philosophisclie  Be- 
gründung der  Religion  aus  dem  menschlichen  Gei8tesvemi6s>en<< 
rg,  33_44),     Hier  einen  Auszug  au  liefern,  Ist  der  Natur  des 
Gegenstandes  wegen  unstatthaft.    Der  Vf.  setzt  mit  Recht  vielen 
andern  Dogmatikem  den  letzten  Grund  und  das  Wesen  4er  ReJi^ion 
allerdings  in  das  Gefühl,  als  in  eine  ursprüngliche  Position« 
Uas  Gefühl  ist  aber  nur  das  Anfängliche,   der  Urkeini  der  sub- 
jectiven  Religion,  Vorstellungen,  wenn  auch  vorerst  nur  wenige, 
müssen  alsbald  hinzutreten,   das  Gefühl  läutern  und  verständigen, 
mit  ihm  zusammen  wirken,  und  endlich  gibt  es  keine  Irgend  voH- 
endete  religiöse  Ausbildung  ohne  That  und  Handlung.    Die  Aussen- 
weit  regt  jenes  Crgefühl  an,  da^  man  auch  ürthatsache  des  Be- 
wosstseins  nennen  kann.    Die  Zweideutigkeit  des  Wortes  ,,Gefllhl'^ 
hat  jene  unendlichen  Missverständnisse  und  Streitigkeiten  der  theo- 
logischen Schulen  über  den  Ursprung  des  religiüsen  Lebens    ans 
dem  Gefühle  fast  unvermeidlicher  Weise  hervorgebracht.    Bs  bedarf 
daher  bei  dieser  Debatte  vorerst  allemal  einer  Verständigung^  nber 
den  Sinn  des  Ausdruckes.  —   In  $  6  beginnt  die  Aufstellnn^  der 
speculativen-  modernen  Systeme,  gegenüber  der  cbristlichen  Theo- 
logie (Wissen  und  Glauben).     Den  Anfang  macht  „Cartesins 
und  das  Christenthum '<  (S.  44— 59).    Cartesius  geht  vom  Zwei- 
fel aus,  überstürzt  sich  im  transcendentalen  Idealismus,  und  iMringt 
eine  Menge  unbewiesener  Voraussetzungen  als  neue  Wahrheitea 
an  den  Tag,  von   denen   durch   die  nachfolgende  pbilosophisc^lie 
Kritik  nicht  viel   übrig  geblieben   ist.     Ueberfromm  sein   wollend 
(namentlich  durch  seinen  ontologischen  Beweis),  hat  er  doch  weder 
methodisch   philosophirende   Männer,    noch    evangelisch   Gl&obige 
befriedigt.  —   Weit  höher  steht  Spinoza,  welcher  $  7  unter  der 
Aufschrift:  „Spinoza  und  das  Chrlstenthum^^  (S.  ÖU — 74)  behan- 
delt Ist.    Der  Vf.  bei  aller  gerechten  Anerkennung  der  Verdienste 
des  grossen  und  tugendhaften  Denkens  kann  dennoch  sein  System 
weder  mit  dem  Christenthume  vereinbar,  noch  überhaupt  befriedi- 
gend finden;  in  neuester  Zeit  ist  Herbart  ohne  alle  Frage  Spi<-> 
noza's  bedeutendster  und  scharfohnlgst^r  Gegner  geworden ,    der 
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F.H.  JaedbPfl  P«ieMlk  M  Weittn  tbeiirill.    I«  Biaselaea  Ist  im 
ADtickrisiliGke  d^  SriooiisHras  m  SeUosse  der  «usfährllebeB  Dar* 
steliBB^  Mchgewiaflen;  es  isft  mi  einerlei,  ob  »jui  eelee  Lebre 
PutkeiMMis,   oder  AkoMoisneg  oder  wie  oonst  lenoe.     An  der 
pnkOsdieB  PbOosopbie  Spiaeu's  siebt  man   sebr  deoUieb,   wie 
impnktiscb  jeder  PaoibeisMss  sei,  da  ein  MaDo,  wie  er,  den  Zo* 
stand  kr  Gewalt  and  der  Uebermacbt  Mr  den  Znstand  des  Rechts 
erklirei  Ironnte.  —    In  g  8  folget  ,,Leibnita  and  das  Cbristen- 
Qm^  (&  74—93).    Der  Zeitgenosse  nnd  Antipode  des  Spinoxa, 
I^eftofts,  der  nur  -einnMil  nüt  diese»  eorrespondfart  bat  nnd  sieb 
tea  TOB  ihm  urflelnog  (ob  aocb  ans  politischen  Grfinden,   wird 
woU  onentschiedeD  bleiben  mflssen),  verdient  gewiss  bei  seinen 
enonneB  ifaüssse  sowohl  aaf  seine  Zelt,  als  aof  die  nachfolgende 
Reihe  tkeistfecher  Philosophen  (besonders  der  Woirschen  Schule) 
nach  selBer  Steliong   znr  evangelischen  Lehre  besonders  genaoe 
firwlgBB^.   Sein  bekannter  Apspmcb:  „wären  die  Honaden  nicht, 
80  teUe  StiiBSM    Recht««    ist   hier  ohne  Zweifel   maassgebend. 
UibDitieos  ifiiiDer    Entwurf  einer   Einigung   des   Idealismos   und 
Diaban  fPlato  ond  Aristoteles)  ist  swar  nach  dem  Urtheile  der 
tift  lid  besonnen   prüfenden   Nachwelt    nicht  als   gelungen   an 
ktracUeB,  aad  sein  System  wimmelt  von  kihnen  Voraussetsungen 
iid  BoiiewieseneB  (poetischen)  Annahmen,  doch  Aber  sefaie  Neigung 
um  CkristeBthome,  dessen  Gronds&tse  er  in  seiner  Weise  wi^en- 
BchflUdi  SB  befestigen  suchte,  darf  nicht  geiweifelt  werden,   so 
wenige  ilg  aber   seine  grossen  Verdienste  um  die  damalige  Theo- 
rie, für  welche  er  auch  mit  grosser  historischer  Gelehrsamkeit 
ni  Belesenbeli  ansgestattet  war.    Hier  war  ancb  der  Ort,  wenn 
^  fihabenslehre  des  Vfs.  nicht  etwas  frttber  ans  Licht  getreten 
^*^)  die  Scbriften  ttber  Leibnits  und  sein  System  anfsufahre^ 
ve/cke  die  in  diesem  Jahre  begangene  »weite  S&cularfeier  seines 
fiebortstages  ins  Leben  gerufen  hat,   unter  denen  wir  nur  an  die 
neue  Ausgabe  seiner  trefflichen  Biographie  von  Guhrauer,  und  an 
^  iateressanten  Prodoctionen  von  Böckh,  Perts,  Drobisch,  Har- 
tenstein, 6.  Schilling  u.  A.  erinnern  wollen.     Die  von  dem  Vf. 
(S.  92  u.  93)  angeführte  Stelle  ans  Vamhagen  v.  Ense  verdient 
fir  den  hier  voriiegenden  Zweck  besondere  Beachtung.  —  §  9 
»Kant  und   das   Christenthum«^   (S.  93  —  107).     Es   wird   hier 
umsUsdlicb  nndigewlesen,  dass  Kant  mit  dem  Sinne  des  Evange- 
'iws  nicht  vollatitaidig  vertraut  gew.esen,  und  dass  er  durch  seine 
Biebterne  und  einseitige  (dirre)  Verstandesaulassung  allerdings  dem 
ratioBalisnas  vulgarb,  der  doch  gewiss  nicht  befriedigen  kann,  die 
^e^e  geebnet  habe.    Alle  anderweitige  grosse  Verdienste  dieses 
DeBkers  werden  anerkannt,  wie  sich  gebflhrt;  dass  er  aber  reli- 
ffhtae  Dogmen  und  sinnvolle  Anschauungen  oft  kl&glich  missver- 
BtttdoB,  nnd  gl^b  verdirftiget  habe,   darf  nicht  in  Abrede 

l?C8iellt  werden S  10  „J.  6.  Fichte  und  das  Christentbum«' 

18.  107  —  116).     Der  hfibne  und  speculative  Denker  steht  dem 
Cbriatentbume,  w(  -      .  -  . 


wenn  gleich  in  neiier  zweiten  Entwickelungsperiode 
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averkimBeiid,  g^genfiber  nid  das  BMiMat  kaiiii  teil  littdefOB  teio, 
als  dieses:  wie  der  Flchtianismes  mii  4eiii  CluristeBttiaBe,  so  weias 
das  CiiiisieDtliaBi  nit  dem  FichUanismas  •  mebte  aaaafaagea.     Die 
Theorie  der-  Offenbaraog ,   deren  Urheber  Fiehte  war,  iMid  dnren 
Gmnd'ifriige  enter  maacberlei  Modificatioaen  sich  in  den  dogawti-« 
sehen  Lebrbüobero  der  neaerii  Theologen  weit  verhreitei  kaheii, 
erscheint  auf  dem  historl sehen  Stäadpancte  d«rohaiis  «agentt« 
gend   und    an   der   Schaale  nagend,  während  der  Offeabaraiigpi- 
gl&aUge    den   Kern    genicsst.     Die  Ks^orlea   des  Ali^llGhett, 
Wirklichen,  Nothwendigen  aind  in  diesem  Kreise  völlig  oaaorei- 
ehend  .  «nd  die   Sache  moss  gans  anders  angetasst  werden ,   nm 
dne  wahrhafte  Ueberaeoguag  zu  bewirken*  *-  %  11*  „F.  H.  Ja- 
cob! und  das  Christenthum^^  {&.  116-^  126).     Die  Dissonansen 
and  Harmoftien  des  Philesophen  von  Pempelfert  in  deinem  Verliält« 
nisse  auiii  Posiilven  des  Evangelinnis  werden  urkondlich  heleochtet 
imd  das  Ürtheil  musste  nach  dea  gegebenen  Prftmiissen  ein  gewis« 
ses  eigenthömliches  Schwanken  Jacobi's  herausstellen«  —  %  IV" 
^Y.  Schelling   nnd  das  Christenthinn^^   (S.  126-^157)«     Ein 
umfänglicher  Versuch,  der  bei  dem  Trüben  der  Quellen,  ans  denen 
geschöpft  werden  mnsste,  gar  sehr  der  Nachsicht  einsidlsvoiJer 
Bet^rtbeiler  bedarf.    Wie  fiberhanpt  Schetling's  System  als  Ik»- 
sender  Entwickelungsprocess  sehr  schwer  fttr  den  fremden  Dar- 
steller zu  fixiren  ist  (als  Lehre  oder  Lehrbegriff)»  was  schon  Viele 
empfunden  haben,  so  steigern  sich  die  Anfofderungen  und  Schwie- 
rigkeiten   bei*  der   gleichwohl  «nerl&ssliehea  Unterscheidung   des 
ersten  und  zweiten  (aphoristischen)  Schelling. .  Möchte  daher  diese 
▼ielleicht  nicht  gana  treue  Gopie  bald  durch  eine  originale:  Hand- 
Zeichnung  des  Meisters  beseitigt  werden,  auf  welche  das  PaUicnm 
nnn   schon   lange  yergeblich   harrt.     Auch   das  in  diesem  Jnlire 
erschienene  Vorwort  Sehelling's   au   H.   Steffens   nachgelanseBen 
Schriften  bringt  uns  nicht  weiter  ^  da  in  demselben  nur  kirdbeib- 
rcchtliohc  und  social -praktische  Frage»  erörtert  werden.  —  §12 
^Hegel  und  das  Chrlstenthum«<  (S.  157—181).    Auch  hier  mttssen 
wir  den  Leser  auf  die  Leetüre  des  Asfsatzes  retfweiaea,  da  von 
ihm   dn   Resumd  nicht  möglich  isL     Die  Gbmndbeigriffe   werden 
erläutert,   der  Schein  des  €hristiißhen  wird  htnweggezogen,   und 
der  hohle  Idealismus  In  seiner^  Armnth  offen  dargestellt»    Aoefa  die 
ScheUing'sche  Polemik  gegen  Hegel  Ist  hertcksiciitigt.    Der  Vf. 
Ist  hier  auf  die  stärksten  ItiveetiveB  der  Hegelianer  gefaast  «nd 
auf  die  gewöhnlichen  Klagen  ober  Mtssverständnisa,  glaohk  aber 
dennoch  auf  festem  Boden  za  stehen.  -^  $  13  „Die  Neuke^e- 
lianer   nnd   das  Christenthnm^  (JungEegelthem)  S.  181— •  185. 
In  einer  christlichen  Glanbenslehre  Ist  diene  negative  .Sdianr^   die 
auch  den  letzten  Schein  der  Einigkeit  des  Ch^istenthnmS'  tiit  der 
Hegerschen  Specnlation  zerstörte,  bisher  nieht  anfgefilhrt  wordem. 
Auch  der  Vf.  konnte  keine  Grundzüge  bbsn  negirender  Sjnlenie 
(:i«ienn  solche  vage,  aeidite  BidsannementB  dienen  Namen  verdiene&j 
mittheilen,  er  mnsste  sich  begnig«n,  nn  die  PrhMiipien  *za  eriuieni. 
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die  M  h  iirer  UifracUhirkdi  uwi  SiMtiKkei*  «elM  das  VMM 

9fndtetL    AaUiropsttieimi»  (MeatdieBTer^ dtteranf ),  die  crassesU 

Forn  des  PanÜieMniM,  erkliri  nicht«  and  wird  dnrck  dte  iiglUik 

wpfoidMeB  Einwirbonpen    des   Hohem,    dna  nile  Sprache  das 

CMdiebe  nemt,  schlaf^d  widerieft  —   $  U  ,,ilerhart  nnd 

das  ChrirtealhcB''  (S.  185-193).     DicMsr  Ahaehirilt  eröffnet 

ekttfitts  dne  ocm  Bahn  Cär  die  chriatliche  Glaobenslehre.    Der 

wunlerliM  i^nornie,  von  unwissenden  feachnihle,  seilen  geleaene^ 

nocii  seltener  rerstasdene  Beibart  wird  hier  ter  seine  persdniidie 

Aei%ioriUU  sowohl,  als  far  die  Möglichheit  der  Dednctlmi  eines 

8jsteii8  der  BeÜgioti  ans  seinen  exacten  (nirgends  sebw&raerf« 

acbeB  oder  wissensdNiftslosen)   Prlnlssen   hi  iniegmni   resUlnirt 

HOeiitca  aserkannte  gediegene  Anhänger  dieser  specnlnÜFen  Rieb- 

tfiDg  die  hier  nock  wahrnehmbaren  Lacken  ergtonen  1  —   $15 

,Ml»betrachtong^  aber  die  moderne  SpeculaUon  in  ihrer  Siel* 

l««g  mTheslogie»«  (S.  194— 203>    Der  Friede  zwischen  beiden 

ttlcUen  wird  geboA  und  fftr  möglich  gehtfUen,  aber  sn  bald  nicht 

erwartet   Beiigion   aber  wird   bleiben.     Noch  manche  Vomrbeit 

■ORs^odieheli;  moch  manjche  Ueberschan  und  Sichtung  des  ge» 

«reneiei  tpecubtf ven  Gutes  ist  nothwendig.    Die  wahre  Einigung 

^  fiiaiiiens  ssd  Wissens  ist  der  endliche  Triumph  der  dnrchge^ 

Mdetea  gettrerwnndten  Menschbett.  —   S  16  „Der  reine  Theis- 

mu^  (S.  203—223).    Nur  der,  welcher  selbst  Aehnliches  onter- 

BMweD,  kennt  die  Schwierigkeiten  dieser  höchst  wichtigen  Theoriei» 

M  kald  nir  s|i^colative  Msmente   gebrancht  werden.     Der  hier 

«dj^riehtete  Bau  kann  nicht  aus  einander  genommen  und  etwa  en 

«iiUore  aufgeveigt  werden.    Der  Gedankengang  Ist  hier  streng 

"■^  gehamiscbt.    Wir  mössen  den  Leser  ersuchen,  sich  die  Mühe 

^g^  Pröbn^  nicht  rerdriessen  su  lassen.  *--   S  17  ^,Die  Per- 

sMichkeit  Gottes^  (S.  223 -«-SSO.     Ein  neitgeiuässes  wichtiges 

TIena,  fthr  welches  auch  sprachUcbe  üntersochungen  (Aber  das 

f^ort  Person)  wegen  der  Sophlstik  der  Gegner  nothwendig  wer* 

den.  —  $  18  „Theorie  der  Offenbarung''  (S.  229  —  257).    Der 

kietorischo  Bewds  ist  als  der  einsig  eridente  und  genügende 

beraiisgehoben,  der  philosophische,   der  nu  keiner  Entscheid 

don^  fahrt,  in  den  Hintergrund  gestellt.    Die  ausfahrlicbe  Beweis- 

ribrnig  moss  der  Selbstprfifung  überlassen  bleiben.  *.-*  §  19  „Das 

Christentbum  ais  höchste  geoffenbarte  Religion''  (8.. 257  — 273). 

Hier  bedurfte  es  eines  tiefern  Eingehens  in  die  Vöikergeschlchten 

nd  die  Völkerverhkltnisse ,    um   sum   Ziele   m   gelangen.     Die 

Gnmdideen  des  Cbristenthnnis  (vom  Reiche  Gottes  u.  s.  w.)  befrie* 

<i%en  die  höchsten  Anforderungen  der  menschlichen  Vernunft  und 

<les  messchlichen  Herzens.  --   §  20  „Die  Perfeotlbilität  des  Chri* 

Btenthsrns"  (CL  278—290).    Eine  solche  ist  material  nach  dem 

VHher  Bförterten  nie  Bulitssig,  im  Göttlichen  gibt  es  weder  Com- 

Pwativ,  noch  Soperlatir.    Formal  (in  der  Einkleidung  nach  dem 

Bedürfnisse  der  Zeiten)  ist*  das  Cbristenthum  perfectibel,  eben«  so 

(xiensiv  nacb  dessen  Verbreitung  ober  den  Bicdboden,  und  sub- 
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jectivy  Bach  den  Wadistkone  des  EIiimIbcb  wie  der  VAlker  in 
der  cbristlichen  Weit.  Die  Einwttrfe  der  Gegner  rerseiiiedeMr 
Zelten  und  Biidonj^sstafen  werden  widerlegt.  —  $  21  „Voa^der 
lieiligen  Sclirirt  als  Codex  der  Offenbarung^^.  Verbiltnifls  des  Alten 
num  Neuen  TesUment.  Einleitendes.  Historisches  (S.  290-304). 
Viele  Zeitfragen  werden  beantwortet  im  Geiste  einer  besounenen 

historischen  Kritik $  22  „Kanon  der  heiiigen  Schrift.    NaoM». 

Abriss  der  religiösen  Coltnr*  und  Literargeschichte  der  braefi4en<< 
(S.  304—317).  Eine  rein  historische  Darstellong  mit  isagogi* 
sehen  Elementen.  —  $23  y^Geschichte  des  Alten  Testaments. 
Canon.  Palästfaiiscber.  Sirach's  Zengniss.  Egypiiseher.  Sananta- 
nischer.  Josephinischer.  Philoniscber.  Saddocäisdier^<(S.  317—24). 
KriUsch-isagogisch.  —  §  24  ,,GesGhichte  des  Alten  Testawenls. 
Kanon  bei  den  Christen''  (S.  324—326.  —  §  25  ,,Kanon  des 
Neuen  Testaments''  (S.  326—334).  Lehrs&tae  (LemmaU)  aus 
der  Einleitung  ins  Neue  Testament.  —  §  26  „GlaubwOrdigkeit  der 
heHigen  Schrift  im  Grossen  und  Ganzen"  (S.  334—345).  Ofe 
allgemeinen  Gründe  für  die  Axiopistie  der  heiligen  Schriften  wer- 
den gegen  Strauss,  B.  Bauer,  Lütselberger  und  Andere  geltend 
gemacht,  das  Hjpersiteptische  nnd  UnnatOrliche  der  neuesten  nega- 
tiren  KriUlc  wird  kenntlich  gemacht,  und  die  oft  aufgeworfene 
Frage  wird  mit  Rücksicht  auf  den  neuesten  Standpnoct  der  Wis- 
senschaft von  Neuem  beantwortet,  ob  die  Evangelisten  die  Wahr- 
heit berichten  konnten  und  wollten.  —  §  27  „Der- Mjtkicis- 
mus  der  evangelischen  Geschichte"  (S.  345— 359).  Ausführliche 
wissenschaftliche  Zurückweisung  der  Mjthenhjpothese  nrft  steter 
Berücksichtigung  der  neuesten  Verhandlungen  über  Mythus  und 
Sage.  —  S  28  „Authentie  und  Integrität  der  einseinen  neutesta- 
mentlichen  Bücher  in  Beziehung  auf  die  christliche  Gboboislehr^ 
(fides  humana)"  S.  358-365.  Die  Bestreitungen  einzelner  Bü- 
cher von  Seiten  ihrer  Aechtheit  nnd  apostolischen  Ursprünglidikeit 
werden  nach  ibrem  wahren  Werthe  und  nach  ihrer  Stichbdt|gkeit 
geschätzt  und  damit  freilich  auf  ein  Minimum  reducirt,  welches  der 
Brauchbarkeit  jener  Schriften  für  die  Substanz  des  christttchen 
Glaubens,  nicht  gefährlich  werden  kann.—  g  29  ^^Paulus  ds  dog- 
matischer Lehrer.  Seine  Quellen"  (S.  3(55—374).  Dass  der 
grosse  Heldenapostel  innerlich  wie  äusseriich  befäUgt  und  berafen 
gewesen  sei,  dem  Evangelium  in  der  Welt  Bahn  zu  brechen,  dass 
er  in  nichts  den  unmittelbaren  Schülern  des  Erlösers  und  ernten 
Verkündigem  der  Heilslehre  nachstehe,  wird  nach  exegetisd^n 
und  geschichtlichen  Motiven  dargethan,  wobei  die  innere  Welt, 
das  Gemüthsleben  des  Paulus '  charakterisirt  werden  mus^te.  Bei 
tieferer  Betrachtung  verschwindet  auch  der  leiseste  Zweifel  über 
seine  dogmatische  Zulässigkeit.  —  §  30  „Güttliche  Eingehung 
(Inspiration)  der  heiligen  Schrift.  Fides  divina.  Theopneastie" 
(S.  374—402).  Ein  umfassender  Abschnitt,  der  auch  die  Ge- 
schichte des  Dogma  enthält,  Auswüdise  wegzuschneiden  bemühi 
ist,  und  das  rechte  Maass  aufzustellen  strebt,  wdcbes  allein  mit 
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der  Wmie  der  Bibel,  ih  den  ooitfteiis  der  irMUlche»  OffeiAa* 
ruf,  Ferebkar  ist.  —  J  31  ,,AeaMere  Kriterieii  der  gOttlidMi 
Ofe&baroDir  in  Ckristeuthane.     1.  Wander,  als  Bei^laobigpiui^^ 
■ittel  der  Wahrheit  and  Göttlichkeit  desselben'«  (S.  4U2— 426). 
Der  philosophische  oad   historische  WanderbegrilT  werden 
sorgÖUf  {geschieden  f    nadi   einer  Menge  sor  Sache   frehöriger 
Aasf&hniBgen  wird   mit  den   iltern  Theologen  die   snbsidiarische 
Kraft  des  Wonderbe weises  geltend  gemacht;  dem  Beweise  ans  der 
Eifafanaip  des  christlichen  Lebens  and  ans  der  innem  Vortreflich- 
ieft  der  Lehre  wird  aber  der  gebührende  Vorang  ertheilt.    Zor 
Benotxmig  ond  Aofnahme  des  Wanderbeweises  gehört  eine  gewisse 
IHspogHlsn  des  gltabigen  Gemtths.  —   S  32  ,,2.  Weissagungen 
ab  Beweise  der  GötUichkeH  der  Offenbarang^  (S.  427—446). 
Der  Weiasagnngsbeweis  liat  viel  Analoges  mit  dem  Wonderbe- 
welse«  Die  Weissagung  ist  fan  Gannen  ond  Grossen  ond  in  inner- 
Mer  W^  10    fassen,  nicht  mit  der  onwflrdigen  iUeinlichkeit 
einer  neuem  Schule,  die  dabei  in   anheilbaren  gana  onnötbigen 
Cofiffict  nft  der  Wissenschaft  ger&th.     Dabei  riele  anderweitige 
Bene/in^fB  iber  den  ächten  Geist  der  alten  Prophetie  ond  über 
A'e  sokwferige  Lehre  von  der  Pamsie.  —   S  33  „Die  biblische 
Tieologie  als  Grundlage  der  cMsUicben  Dogmatik««  (S.  446—452). 
Die  nach  jaage  Wissenschaft  als  gesetzgebend  för  die  Glaubens- 
iekre  wird  mich    ihrer   Entstehung,    ihren   Erfordernissen,    ihren 
<}oelleo,  ihren   Erfolgen   geseichnet.   —    g  34  „Die   kirchlich- 
BjnMische  Theologie  als  anderweitige  Grundlage  der  christlichen 
protestntischen   Dogmatik<<  (S.  452—462).     Die  Sjmbole  sind 
2^>pbse  des  Glaubens,  sie  schreiben  nicht  vor,  was  wir  ghinben 
wllei,  sondern  drücken  aus,  was  wir  wirklich  glauben.    Ihr  Ver- 
UUss  aar  hdligen  Schrift  wird  erörtert,  und  ihre  Perfectibilitit 
^  der  Norm  der  Bibel.    Die  bekannten  Zeitfragen  kommen  hier 
nr  prieisen  wissenschaftHchen  Verhandlung.  —   g  35  „Princip, 
Heüiode,  TheUe  der  DogmaUk«^  (S.  462—468).    Die  einfachste 
^  meisten  biblisdie,  aus  dem  Gegenstande  selbst  fliessende  Me- 
ttode in  Bebandlong  der  speciellen  Dogmatik,  welche  den  2.  Band 
l^Udea  Wird,  ist  aus  namhaften  Gründen  vorgenogen.  —  In  diesem 
karten  Sachrerzeichniss  war  es  uns  nur  verstattet,  mit  gedr&ng- 
^ier  Kurse  die  Ideen,  jedoch  nur  sehr  theilweise  anzu- 
denteo,  weldie  in  diesem  Werke  enthalten  sind,  deren  sorgfUtlge 
ErwS^g  und  Besprechung  aber  im  Interesse  der  grossen  Sache 
<ler  Vf.  aufs  Lebhafteste  wünscht.    Der  Mängel  seines  Cnterneh- 
neos  ist  er  sich  klar  bewnsst;  sie  werden  in  der  grossen  Schwie- 
f%keit  des  Gegenstandes  besonders  in  nnsern  Tagen  hoffentlich 
ilire  Entschuldigung  finden.    Alles  weitere  Urtheil  muss  iet  Vf. 
saclikoadigen  Richtern  überlassen.    Soll  er  durchaus  sein  System 
>»H  fettem  gel&ufigen  Scholnamen  bezeichnen,   so  ist  es  das  eines 
wahrhaft  geschichtlichen  (eben  dadurch  rationellen)  Super- 
D^toralismus,  und   soll  er  auch  der  Art  und  Methode  seiner 
Forschung  einen  formellen  Charakter  ertheilen,  so  gesteht  er  ohne 
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Hehl,  dae»  ibm  die  Oesandhelt  derseAen  (4ie  ier  oft  bei  aiden 
Dogmatikern  vemiiaste)  ttberail  als  das  höchste  befebning'swiir- 
digste  Ziel  rorschwebte.  Fleck. 

Mathematische  Wissenschaften* 

[9406]  Politische  Arithmetik.  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Üebung  aller  b 
Staatswesen  vorkommenden  Berechnungen.  Ein  Handbuch  fSr  Staatsbeamte 
und  Geftch&ftsiiuuiBer«  Von  JL.  CSL  Blallitrmi«  Plrof.  an  dar  polytaelw. 
«Schule,  io  Carlsruhe.  Heidelberg,  Winter.  \S^,  XVI  «»  571  S.  gr.  a 
(n.  2  Thlr.) 

Nach  längerer  VerDachläesigong  fängt  die  politische  .Arithmetik 
jetzt  wieder  an  von  Neuem -angebaut  und  bearbeitet  «i  werdeo; 
fast  gleichzeitig  mit  dem  vorliegenden  Werke  erschien  ehi  den» 
selben  Gegenstand  behandehtdes,  von  einem  Landsmann  des  Vfo»; 
Hofr.  L.  Oettinger  in  Freiburg  („Anleitung  nn  finanzielle»,  politi- 
schen nnd  juridbchen  Rechnangen^S  Braunschw.,  1845.  ly«  Tiiir*)' 
Das  letztere  ist  mehr  wissenschaftlich  und  gelehrt  gehalten,  das  ror- 
liegende  aber,  zu  dessen  Herausgabe  der  Vf.  sich  durcb  aeiüt 
individuelle  Verpflichtung  veranlasst  sah,  seinen  Vorträfeo  äb^^r 
politische  Arithmetik  an  der  poljtechnischen  Schnle  In  Cailsnlie 
einen  Leitfaden  unterzulegen,  im  Ganzen  populärer,  nbrigeas  asck 
nmfassender,  wie  es  denn  unseres  Wissens  alle  bisher. encMene- 
nen  Schriften  dieser  Art  durch  Reichbaltigkeit  tiberirifi;  Oass  «s 
gleichwohl  nicht  vollständig  genannt  werden  kann,  hat  seiae« 
Grund  namentlich  darin,  dass  die  darin  enthaltenen  ilfaitcarien  zlen« 
Uch  ungleich  behandelt  und  theilweise  sogar  sehr  kura  abgefertifft 
sind.  Die  einzelnen  Abschnitte  sind  folgende.  L  Mnass«*  ^^ 
,  Gewichtswesen  (S.  1  -^36).  Im  Anfange  diesen  Abschnittes  Ist 
von  der  Krämer--  nnd  Schnell waage  die  Rede,  von  der  letsters 
aber  in  sehr  dürftiger  und  ungenügender  Weise.  S.  9  heisst  es 
bei  Gelegenheit  des  neuen  französischen  Maaassysiems:  „Dfe  Bia* 
helt  fflr  das  Flächenmaass  ss^  1  Quadratmeter  heisst  Are^^.  Aker 
bekanntlich  ist  1  Are  «»  1  Quadratdecameter  oder  lOtt  Quadrat* 
meter.  Auf  der  am  Schlüsse  beigegebenen  Liste  der  „Verbesse- 
rongen^^  sucht  man  sowohl  diesen  groben  Fehler,  als  die  später 
zu  erwähnenden  vergreblich.  Weoi|  es  S.  12  heisst:  „nehnntbeili 
hat  man  für  die  Längenmaasse  die  alte  Pariser  Linie,  für  4ie  Hohl» 
nmasse  den  Pariser  CobikzoU  und  fttr  die  Gewichte  das  hoMndi- 
^che  As  als  Einheiten  zur  Verg^eichnng  angenommen^,  so  ist 
dagegen  zn  bemerken,  dass  von  einer  sehr  allgemeinen  Anwendoog 
des  holländischen  As  ansser  bei  G^dmöiizen  wohl  hoitzntage  nloM 
^Ue  Rede  sein  kann  and  ftir  jeden  andern  Zweck,  namentlich  aber 
liei  wissenschaftlichen  Bestimmungen  weit  hänfiger  und  mit  Aos- 
nähme  Englands  nnd  Nordamerika's  wohl  in  allen  dvilisirtea  Ländera 
nach  Grammen  gerechnet  wird.  —  11.  Finanzwesen  (B».37 — 320)* 
Dieser  ausgedehnteste  Abschnitt  zerfällt  in  mehrere  kleiilere,  die 
wieder  in  Abthettungen  nnd  AhschnlUe  getbdit  sind.    X.  Geld* 
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wcBM  (6.  37—66).    «er  ht  in  der  1.  Aktheiiug  !■  7  Ak« 

schtiti«»  -YMi  den  MSmeB  iie  VMe^  nd  %^u  tod  den  SHknr-*) 

GoM-*)  Plaiiaa-  irad  Kvpfcmitieiv  voai  HandtkiverilM  der  Mitira, 

ihrer  WartliYerirl^ioliingr  «^  '^m  MOMAisfle  eed  ihrer  Vaivmtioii. 

6.  38  kitte  die  deppeite  BtintMng  uigmgAHt  werden  eelles,  h 

der  dae  WoH   ^Kora^^  ron  Mtoten  giebnieckt  zn  werden  pAe^, 

te  mu  danft  jucki  bloss  (ww  der  Vf.  uffibi)  d«  fresetslkiie 

BUBchia^-  md  FeinkeHsverliiRsiss,  ssodem  aoch  das  Gewicht 

to  in  einer  Misse  esthaUelieii  feioen  Metalls  heidchset.    INs 

Angibt  B«  40,  dass  die  Cdhdsehe  Msrk  fein  SUber  nach  den 

WMbm  MDnfBsse  so  liy«  (statt  11%)  Thlrs.  ffereohset  werde^ 

^ekM  wohl   nebst    der  asf  &  43   std^nden,    ^^dle  desIschen 

SilhensisseB  (soll  heissen  Sflberscheidenfinaen)  sind  in  Billon  ans^ 

geprägtes  *n  ^^  vielen  nicht  aof^endglen  Dmckfeblem«    Nadi 

S.  49  ist   das  alte  Pariser  Pfand  «»  500  Gramnien;   diess  ist 

jedoch  gttis  frisch  j  wens  dsttit  das  Pfand  polds  de  marc  gemeint 

\it,  ds8  nnr  etwa  dSe/s  firammen  h&lt,  snd  passt  nnr  asf  die  1816 

fAr  des  Delaiihandel  Dagelassene  lirre  osaelle,  die  aber  doch 

Afdbt  ab  das  alte  Pariser  Pfond  heselohnet  werden  kann)  so  wenig 

^  fflui  die  dorch  dieselbe  Verordsong  nachgelassene  Tolse  von 

3  Meter  die  alte  Tolse,  nad  den  Foss  von  %  Meter  den  alten 

Fugs  nennen  wird.     Die  3.  Abtheilnng^  (S.  61  ff.)  handelt  voni 

Geld  Bsd  Silber  In  Barron*  «-*  2«  Von  den  Wecbseloperatlonea 

(S.66— 83).    3.  Von  efaifachen  Zins  (S.  83--113).     War«n 

aeii  der  Vf.  hier  nicht  wie  anderwärts  der  algebraisdien  Formeln 

kdiest,    iemrn  Abkitnng  so  leicht  gewesen  wire,  sondern  von 

Aifasg  an  nur  der  Proportionen,  ist  nicht  Idchl  abnasehen.    Nnr 

im  BelmCe  der  sehr  aasfihrilch  behandelten  Lehre  rem  Conto-* 

corrent  mit  Zinsen  wird  die  Forpiel    >>A|qq    aiur  Zinsberechnoog 

aofgesteNt,  Jedoch  gans  anerw&hnt  gelassen,  dass  darin  die  Zeit 
(  als  In  Tagen  ansgedrOckt  za  verstehen  Ist.  Anf  die  einfache 
Klasrecbninig  bMte  sofort  die  sosammengesetste  folgen  sollen, 
was  fttr  die  vollstftifdigere  Behandlung  der  Discootoreehnang  von 
grosse«  Vortheil  gewesen  wäre.  Uebrfgens  lehrt  der  Vf.  die 
beiden  Berecbnsngsarten  dos  einfachen  Discoots  oder  gegenwär-« 
tigen  Wertbes  einer  kinftig  es  zahlenden  Summe,  aber  ohne  ein 
Wort  da^on  su  sagea^  dass  die  ekie  derselben,  welche  den  DIs« 
cont  reo  Hnndert  reibet  tisd  also  «•  B.  bei  5  Procent  den  gegen^ 
wirtigen  WeHh  dder  nach  einem  Jahre  nahlbaren  Summe  ron 
10500  Tblrn.  zu  9975  Thtr.  rechnet  statt  so  10000  Thlr.,  enU 
schieden  onrichtlg  Ist  snd  nor  Ihrer  grOssern  Leichtigkett  ond  Be-^ 
qsentitdikeft  wegen  hn  gemeinen  Leben  vorgesogen  wird.  Die 
gewöhnliche  Berechnungsart  des  mfttlers  Zahlungstermins  h&tte 
«ich  onglelch  kfirser  nnd  deotlicber  ohne  ElnfQhrung*  irgend  eitles 
Ziftsfosses  herMten  lassen.  Dass  der  Vf«  auch  die  rationellere 
lehrt,  welche  auf  der  Berechnnng  des  Discoots  auf  HundM 
bembt)  kann^  mir  gdlBllgt  werden.  --^  4.  StaatsschnMenUlgong 
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(S:  113—184).    Bnt  hier  wird  «e  «MamMeDgeseiftte  »nnrrah- 
nang  gelehrt,  obgleich  nicht  eiazoseheB  ist,   in  wiefern  ite  v^r- 
zogswelse  zur  Berechnang  der  StaatesohoIdentilguDg  gehören  soll. 
Die  Dilferens  zwischen  dem  orsprttngllchen  ond  durch  SBinseszinsen 
angewachsenen  Capitale  wird  IntemsBrian  genannt;  aher  das«  dieses 
Wort  aoch  eine  allgemeinere  Bedentang  hat  und  gewöhnlich  «r 
Beneichnong  des  Ueberschosses  einer  onTersinsiichen,  kAnftig  l&Hig'eB 
Schuld  über  ihren  gegenwärtigen  Werth  gebrancht  wfard,  uitle  eben 
sowohl  Erw&hnong  verdient,   als  die  yerschiedenen  In  Vornchlag 
gekommenen  Berechnangsarten  des  Interasnriums.  Hier  ist  Oettlnip er, 
der  ein  besonderes  Capitel  von  der  Berechnung  des  Ihtemsarlanis 
hat,  ungleich  ausführlicher  und  grindKchen    Nach  S.  läS  seil  der 
Zfnsfnss,.  bei  welchem  ein  gewisses  Capital  durch  ZinsesniBse«  in 
einer  gegebenen  Zeit  auf  einen  gegebenen  Werth  anw&chst,  arith- 
metech   nur  durch  Versuche  ausgemittelt  werden  können;    sollte 
dem  Vf.  die  directe  Lösung  jener  Aufgabe  mit  Hülfe  der  Log-a* 
rithmen   unbekannt  gewesen   sein?     Der .  ganzen  Lehre  von    der 
Schuldentilgung  hätte   übrigens    die   erst   am   Schlüsse   des  Ab- 
schnittes  behandelte  Theorie  der  Zeitrenten    vorausgehen  sallen, 
denn  die  erstere  gewinnt  offenbar  sehr  an  Lelclitigkeit  und  Ein- 
fachheit,  wenn   man   die  allgemeine  Aufgabe  voransscbicki:  was 
wird  aus  einem  Capital  a,  wenn  dasselbe  auf  Zlnseszinsen  aus- 
geliehen ist  und  n  Jahre  lang  jährlich  um  die  Summe  b  vermehrt 
oder  vermindert  wird?    Wenn  Im  Falle  der  Wegnahme  die  Summe 
h  die  -einfachen  jährlichen  Zinsen  von  a  übersteigt,  so  mnss  das 
Capital  in  einer  bestimmten  Zelt  ganz  consumirt  werden;  setst  man 
ns  =  0,  so  erhält  man  efaie  Relation  zwischen  a,  b,  der  Zeil  ond 
dem  ZineCoss,  die  sofort  auf  die  Berechnung  der  Zeteenten^  so 
wie  auf  die  Schuldentilgung  (bei  einem  sich  gleichbleibenden  jähr- 
lichen Aufwände  für  Verzinsung  und  Tilgung)  anwendbar  Ist,  wenn 
darin  a  die  zu  tilgende  Schuld  und  b  die  auf  Tilgung  und  «Ver- 
zinsung zusammen  jährlich  verwendete  Summe  bezeichnet*    5.  Von 
Verkehre  mit  Staatspapieren  (S.  185  —  202).    Hier  wird  beson- 
ders  auf  die   In  Baden   und  Frankreich  bestehenden  Verhältainse 
Rücksicht  genommen.    Nach  der  Reihe  ist  von  der  Coursnotirong 
der  Staatspapiere,  von  der  Vergütung  der  Zinsen  beim  Kauf  ond 
Verkauf  derselben,  vom  Kaufgeschäft  in  denselben  (Tageskanf  oder 
Zeitkauf,  letzterer  theils  fest,  theils  bedingt),  vom -Prolong ations- 
geschäft  und   vom  Gebrauche  der  Staatspapiere  zu  diesem  Ge- 
schäften, vom  Versatzgeschäft,  von  Börsenoperationen  in  Staats- 
papieren (Speculationen  auf  das  Stelgen  und  auf  das  Fallen,   zu 
deren  Veranschaullchung  ein  habitud  der  Pariser  Bdrse,  als  BeisiNel 
angenommen  wird,  den  der  Vf.  die  ganze  Reihe  dieser  Operatio- 
nen durchmachen  lässV),   vom   Heuergeschäft  bei  Lotterieanlehen^ 
von  Berechnung,  des  Spiel werthes  der  Promessen,  vom  Versiche- 
rnngsgeschäft  und  von  Berechnung  der  natürlichen  Versichernngs- 
prämie  die  Rede.    6.  Oeffentliche  Glüoksspii^le  (S.  203—220). 
Nach  Voransschlcknng  der  ersten  Sätze  der  Wabrscheinlichketts- 
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reekMUi^  —  v^m  itf  weMmJkmigtm  Wette  ••  s.  w«  —  keepridt  ier 
Vf.  eiaige  der  bekaentesten  CUttckepiele,  niiriick  die  Zahlesletterie 
Uet  ins  Lotte  (niekl  Lotto  di  Genu,  wie  S.  306  m  leaee  iel, 
soaden  Lotto  di  GeeoTa),  mÜ  beeoBdortr  ROeksklift  eef  die  Sie- 
richUner  der  kdei^rUch   bayerisckeii  Lotterie,  die  ClaaBealotterie 
oder  Lotterie  In  ee^em  Sieee,  die  aber  nor  ie  elaer  Aeaerkoaip 
abgeCcrtIgt  wird,  oBd  das  Roolelteapiel,  den  wokl  eie  tberfrosser 
Vom  (licht  wenie^er  als  5  Seitee)  eiegerftenl  ist  -An  Scklosse 
wird  der  Begriff  der  nathematisehen  HelaaBg  erliiitert«  —  IIL  Zah* 
leorerhiltoidse  der  Berdlkerung  (S.  221 —230).    Hier  ist  von  der 
specifischen  Berolkenuig  und  der  Bewcgeag  der  BeTölkersag  die 
Rede,  80  dass  an  eiae  umfassende  Bekandlong  des  Gegeaslaodes 
ilckt  eatferat  sa  deakea  Ist.    Als  Beispiel  dienen  die  in  Aannaire 
da  bureaa  des  long-liwles  entkaltenen  Angaben  Ober  die  BerAlke- 
rang  Frankreicbs  von  1817  bis  1840;   ansserdem  ist  Tonttglieh 
ttoaet'g  Werk  ttb^r  die   Gesetie    der  Lebensdaner    benntat.  — 
W.  BeflttiBiHag  der  Wabrscbeiallchkdten  des  nenscUicken  Lebens 
(S.  331^347).    Hier  Ist  natariich  zoerst  von  den  Sterbliekkeits^ 
tabelleo  dJe  Rede  ,   welobe  der  Vf.  definirt  als  „die  doreb  Brfak-» 
roBg  ud  Berechnang  vermittelst  Sterberegistern  gefertigten  Ta- 
Mleo,  welche  die  den  versekiedenen  Altemstnfen  entqpreckeiMkn 
Verhaitnissaahleii    des   Absteibens   naebweisen''.     Fflr   die  Con- 
strsction  derselben  theilt  er  ausser  der  gewdbnllcbea  oder  Hallej» 
scken  Methode  noch  die  der  Volksa&klong  (angenigend).ond  die 
voDHoaer  vorgescklagene  mlt^  gekt  dann  aof  die  JHtortalit&tscarve 
»ad  FonDolimng  des  Sterblickkeitsgesetses  Oker  and  kesprickt  kleranf 
^  Wahrsehetnlickkeit  der  fernem  Lebensdaner  flir  jedes  Alter« 
^•^1  wird  die  wakraekelnlicke  kflnftige  Lekensdaner  erklärt  als 
jfii^  MTahirsckeinlickkeit,  dass   man   nach  einer  gewissen  Anvakl 
m  Jahren  dien  sowohl  nock  an  Leken,  als  nickt  mekr  am  Leken 
seia  ktene^^y  eine  Erklärnng,  die  völlig  nngenOgend,  ja  onricktig 
>Bd  selbst  nnlogisck  ist;  vieimekr  verstekt  man  darunter  den  Zeit* 
nvn,  bis  »i  dessen  Ablauf  fOr  ein  gegebenes  Alter  die  Wakrsckeln- 
Kckkelt  nock  am  Leken  zo  sein  grösser  ist,  als  die  entgegengesetate. 
Der  Beweis  für  die  Regel,  nack  welcker  die  mittlere  Lekensdaner 
i»erechnet  wird,  ist  flker  die  Gebfibr  weitl&nfig;  dagegen  wäre  den, 
was  über  die  Anwendung  der  versekiedenen  Sterbllckkeitstakellen 
mr  Volksaiklung  nack  Altersclassen  gesagt  ist,  mekr  Aosführiick- 
keit  oad  jedensfalls  mekr  Klarkeit  au  wQnscken.  —    V.  Anstalt^, 
welche  auf  die  mensckllcke  Sterklickkeit  gegründet  sind  (&  248 
^^1).    Hier  bekandelt  der  Vf.  1.  Leibrenten*  und  Lebensver* 
Bicherangsanstalten  (—296)  mit  speciellem  Eingeben  aof  die  Prä* 
mieabere^bnang  fQr   Versicberong   aof  Zeit  oder    lekenslängliche 
^ersichemng,  auf  eioaelnes  Leken,  Ueberlebnog  oder  verbandene 
l^ben  u.  s.  w»,  während  die  versekiedenen  in  Deutsckland  bestehen- 
den Lebeosversickerungsanstaiten  nur  gana  in  der  Kurse  kespro- 
ckea  werden.    2.  Die  Rentenaostalten  (S.  297—381),  wo  nanent* 
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Mdi  Ae  Theorie  der  CapitakmUbmiff  ndt  gresdeib  DetaH  heliudelt 
Md  durch  Beispiele  erliotert  wfard,  daftn  veii  der  AufslellvDg'  eiaer 
Nernial8ierbHchkeii84abeHe  vmA  allen  bei  Heiteoatisialieii  vorkom- 
mendeA  Fragen  ond  BlDrioMinigeB  Mit  RftekiMit  a«f  M  revaeMe-- 
denen  dentochen  üentenanaialteB)  namentlich  die  Badidche,  Darm* 
städtiadMi,  SidiBische  nod  Hanaoireraebe  (die  Berliner  whnd  mit 
Stillschweigen  fikergangen)  gehandelt  wird.  Am  SeUagse  erklärt 
sich  der  Vf.  gegen  die  nicht  auf  GegenaeHigkeil  gegründeten 
Anstalten  dieser  Art,  die  anck  fernerhin  wenigstens  in  Devtseh- 
land  keinen  Beifall  finden  dttrften.  —  Vf.  Allgemeine  Tbeerie 
der  Zeitrenten  9  Leibrenten  und  Anwartschaften  (8.  389-^475). 
Im  Abschnitte  eher  Zeitrenten  (--401)  wird  gleidh  anfimg*«  die 
Anwendung  dieser  Recbnnng  auf  die  Ablesong  von  Feodnllasten 
und  Baalasten  md  anf  die  Arbitrage  «ITentllcber  Arbeiten  mit  ^ana 
besoBfderer  Aasfnbrlichkelt  behandelt,  nachher  die  elnfaithsteD  Fälle 
ehier  verinderlichen  Zeitfente  betrachtet.  In  dem  über  Leibrenten 
(^449)  lehrt  der  Vf.  die  Berecbnnng  der  nnreränderilchen  mit- 
telst der  Decremente  und  der  DlHerennen  derselben^  dann  nach  4er 
Hjpathese  von  Hoivre,  dass  die  Abnahme  der  Zahl  der  LebenifeR 
(soll  beissen:  die  Zahlen  der  Lebanden)  eine  arithmetische  Pro- 
grension  bildet,  wobei  ehi  Alter  von  86  Jahren  als  Le^rensgrenie 
angenommen  wird,  bandelt  dann  ren  besondern  Bedingungen  des 
Leibrentenvertrags,  lehrt  hieraof  die  Berechnung  der  ver&nderlf- 
eben,  anfgesch^nen,  tempor&ren  und-  aufgesparten  Leibrenten, 
ferner  die  Leibrenten  anf  das  knrzeste  und  I&ngste  Leben^  meb^rerer 
Personen  and  die  Werthsbestimmang  der  getbeilten  Leibrente  in 
Beziehung  auf  die  gemeinschaftlichen  Besitzer  derselben  fOr  nenn 
verschiedene  Fälle.  Bei  den  Anwartschaften  (S.  449—475)  werden 
die  Uebevlebnngsrenten  and  die  Lebensversicherongen  anterschie* 
den.  —  VII.  Assecnranzwesen  ( — 514).  In  diesem  verhältniss-- 
mnssig  kurien  AbschnUte  ist  von  der  See*-,  Feuer -^,  Hagd-*  ond 
Viehassecurans  die  Rede.  Der  eingeschaltete  Bxcors  ober  die 
Wahrscheinlichkeit  aas  Beobachtangen  (S.  482--490)  ans  Lacrofx 
trait^  da  calcol  des  pvobabllit^s  passi  schon  seiner  Behandlung 
wegen  (er  setrt  Kenntnise  der  DMerentlal-  undlote^ralrecbnon^ 
voTiuis,  die  sonst  nirgends  im  Buche  nur  Anwendung  kommt)  nicht 
hl  dieses  Werk.  FOr  Versicherung  von  Mobilien  gibt  der  Vf.  der 
Assecnran«  durch  Unternehmer  den  Vorzug  vor  der  gegenseltffg'en, 
„weil  Mobilien  nach  ihrer  Menge  und  CInie  htnfigen  Verandenng^n 
unterworfen  sind,  weH  gerettete  Sachen  solcher  Art  und  andere 
bewegliche  Gegenstände  fai  betrOgeriscber  Absiebt  auf  die  Seite 
geschafft  werden  kennen  und  endlich  weil  die  AusmHtelang  des 
Schadens  hier  weit  schwieriger  ist^.  Noch  weit  kOrser  und  mig>e- 
nttgend  ist  der  Vlil.  Abschnitt  «her  Credltanstalten  (8.  5Iö^--523) 
und  in  dem  lotsten  oder  IX.  Abschnitt  werden  die  Sparcassen  auf 
nur  3  Seiten  (S.  523—525)  besprochen,  wobei  natürlicb  der  Ge- 
genstand nur  flüchtig  berObrt  werden  konnte.     Die  angehäng^ten 
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Tabellen  bdreffaii  Jas  ^waclact  df r  C^lUfe  bei  vmammm^t* 

setzteir  Zinsen,  den  g'e^nw&rUgen  Werlh  der  Renten,  das  Geseta 

der  Sterblicbkeit  —   18  Tabellen,  nach  den  Beobachtnngen  der 

Efuitable-Gesellscbafti  nach  Oepaffdeip;  (3),  Kersebeon,  Fialaison, 

Dach  den  Erfabrongen  der  preossischen  WiUwenyerpllegiingsaBalalli 

Simpson,  Hejsham,  Baumann,  Dayillard,  WargenUn,  SQssmiich- 

Battmann,  Price  (für  Northamplon)  nnd  Harai  (fdr  den  Canton 

Waadt),  denen, noch  die  QvcUtei'Bcbeii  Air  Belgien,   die  Casper- 

scben  fär  Berlin,  die  Hülsse'schen  für  Leipzig  and  andere  beiaa- 

%en  ^wemi  wären  — ;  hienof  folgen  Tabellen  xor  VolksMi- 

lon^  nach  Aitersclassen^  nach  Duvfllard  s  SterbHchkeltstabelle  für 

1  MUI.  Geborten  und  für  10  JUilL  Einwohner  berechnet,  end  Ta- 

i»eUen  «ber  den  IVertb  einer  Leibrente  nach  der  Sterblicbkritntabelle 

m  Depircieiix*  -^    Oao  reiebhaltige  Werk  enthält  mehrere  wA 

lobensweiUier  Grändliehfcdt  bearbeitete  Absehnitte,  int  aber  in  AlU 

gemeken  sebr  nngleicbartig  bearbeitet.     Im  ersten  nnd  «weiten 

AbsebiUte  nacbt  der  Vf.  dem  Leser  jeden  Regeldetri*  nnd  Ketten- 

satz  m  mi  verlieht  zwei  leichte  Beredinorigen  rerndttelnt  der 

60|rejiäABtai  Zerlegung  nnd  Zerttilnttg,  welche  ansgeftthrt  werden 

(&  62-64),  mit  einer  aosführllchen  Brklamng;  anderwärte  seUt 

9s  iig%ffsBi  eine  niemlich  umfassende  Kenntniss  d«r  Algebra  Tocan% 

^  <lafis  der  lMehr»ihl  dojenigen  Classe  von  Lesern  und  Känfem, 

fär  die  es  den  Titel  aublge  bestimmt  ist,  ohne  Sweifel  die  mei« 

8tea  ibscbniUe  aw  streng  mathematisch  sein  werden.   Nor  schwer 

laoD  Ain  sich  überreden,  dass  Abschnitte,  die  so  gann  verschie-* 

^^  behanddt   sind,   von  denKäelben  Verfasser  herrühren  sollten. 

^(oresd  ist  übrigens  anefa  die  grosse  tncorrectheit  des  Dmckes. 

1^^  an  Schlosse  gdieferte  Veraeiciiniss  der  Verbesserongen  ¥er«r 

mstti  aor  die  wenigsten  Omckfehler.    Ansser  den  oben  ange^ 

^flirten  fügen  wir  noch  enige  binno.    S.  15,  Z.  7,  wo  von  der 

Aosdehung  des  Platins   awisehen  0  und  IWf  C.  die  Rede  ist, 

|»»S8  0,00000856  statt  0,0000056  stehen.    S.  39  ist  die  Bede  ron 

;}»er  Mönsconvention  von  1830  statt  1838.    S.  47,  Z.  11  steht 

^l^y»  sUtt  222'/«^     Nach   8.  49   sollen  96   (statt  1)   Soiotnik 

==»  %  Doli  seio;  fan  Kettensätze  ebenda^  lies  Say^  stntt  85'/». 

^'  54,  Z.  14  oben  ond  Z.  12  snten  dwss  es  statt  334  und  4/4.  resp. 

J34  ond  4y»  heisser.    8.  73,  Z.  7  Ues  209  Ölr  109.    Z.  77,  Z.  20 

^ess  lOOOOQ  sti^t  10000.    8*  117,  Z.  9  von  nnten  lies  70  stalt  7. 

S*  136,  Z.  21  lies  Zn  statt  s„^i     S.  146,  Z.  2  fehlt  kp  nneh 

»hie  Jabr<^.    8.  177  müssen  in  der  tabellarischen  Uebeniicht  die 

%Qig8betr&ge,  die  für  das  1.,  2.  ...  20.  Jalir  angegeben  sind, 

>ut  den  für  das.  21.,  22.  . . .  40.  Jalnr  angegebenen  und  diese  mii 

jenen  verUoscht  werden.    8.  228,  Z.  2  unteii  lies  ^^^iJ.  statt 

^t*  -^.    S.  244,  Z.  2  QDten  lies  a^  statt  p^    S.  254,  Z.  8—5 

Qiuss  stehen:   „die  Vralirscheinllchbeit,  dass  A  und  B  beide  noch 
^m  Leben  sind  oder  dass  A  noch  am  Leben  u.  s.  w.'^    Bbendas« 
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Z.  4  «üea  mo8s  (1  +  p)>  statt  (1  +  p)'  stehen.     6.  519, 

Z.   10    und    11    unten    muss    zweimal   f,^,.)- statt  (|#m|    J 

stehen.     Diesen  Fehlern   würden  sich   noch   manche  andere  bei- 
fOgen  lassen« 

Staatswissenschaften. 

[Mn]  Eigentliam  und  Vielkiaderei.    Von  F.  BalHsoli,    Kiel,  Scbwera'sdie 
Buchh.    1846.    VI  u.  191  S.  gr.  8.    (o.  1  Tbir.) 

Der  bekannte  Verfasser  dieser  kräftigen  Schrift  ist  gewiss  ein 
wackerer  oiid  als  Schriftsteller  origineller  Mann,  bringt  aveh  onter 
den  aahlreiehen  Aphorismen,  aus  denen  seine  Schriften  snsamnieii- 
gesetzt  zn  sein  pflegen,  manchen  kernhaften  Satz  In  reckt  mar* 
higer  Welse  zu  Tage«  Im  Ganzen  aber  schwimmt  bei  ihm  Wahr- 
heit und  Irrthnm  bunt  anter  einander  und  ist  viel  Einseitigkeit  zn 
spüren«  Er  hat  sich  In  seiner  Jugend  mit  einigen  Thellai  der 
Natlonaldkottomie  und  der  Staatswissensehaften  beschäftigt,  dabei 
einige  Lieblingsideen  erfasst  und  diese  dann  bei  all  seiner  weitem, 
als  Dilettant  getriebenen  Beobachtung  nnerschotterlfcb  festgekatteii. 
Er  hat  die  bekannten  Schriften  yon  Halthos  und  von  de  Lolme 
fibersetzt  und  ist  sdtdem  Malthusianer  und  Anglomane*  Ceber- 
vdlkerung  und  englische  Verfassung  sind  die  Angel,  um  die  sich 
bei  ihm  Alles  dreht,  und  die  englische  Verfassung  kennt  er,  wie 
de  Lolme,  doch  nur  auf  der  Oberfläche  und  «abstrabirt  von  ihren 
Bedingungen.  Das  Alles  spricht  sich  auch  in  der  vorliegenden 
wunderlichen  Schrift  aus,  aus  der  uns  ^illerdings  ein  töcbtiger 
Sinn  entgegenweht,  vor  dem  man  Achtung  haben  muss,  durch  die 
sldi  aber,  unter  bunten,  aphoristischen  Sätzen,  ordningslos  hin- 
gestreuten  halben  Wahrheiten,  unverarbeiteten  Beobachtungen,  nicht 
zur  Sache  gehörigen  Bemerkungen  und  zahlreichen  Wiederholaih- 
gen  immer  der  rothe  Faden  der  alten,  bekannten  vorgefassten 
Heittungen  durchzieht,  von  denen  der  Vf.  nicht  ablässt  und  durch 
deren  Brille  er  Alles  ansieht.  --  Malthus  erftfnet,  wie  billig,  das 
Werk.  Er  zeigt,  warum  ihn  dessen  berühmte  Schrift  so  ergrilTen. 
„Denn,  wenn  das  Glück  der  Menschen  grüsstentheils  abhängt  von  der 
Verthellung  der  Güter  unter  alle  die,  welche  derselben  bedürfen  and 
darnach  -verlangen,  so  Ist  klar,  dass  die  erste  Hauptfrage  ist,  unter  i^ 
wie  Viele  soll  die  verschiedene  Gütermasse  vertheilt  werden ?'< 
Abgesehen  davon,  dass  das  Glück  der  Menschen  doch  wohl  aach 
noch  von  andern  Dingen  abhängt,  so  mag  jene  Frage  wohl  die 
erste  sein ,  ist  aber  .eine  oberflächliche  Frage  und  stammt  aus  dem 
Irrthum,  als  habe  man  es  nur  mit  einer  unveränderlichen  Güter- 
masse zu  thnn,  die  allein  man  vertheilen  könne  und  als  sei  Men- 
schenhraft  nicht  gleichfalls  Güterquelle.  Der  Vf.  schwärmt  Immer 
noch  für  Malthus  und  beruft  sich  mit  grosser  Freude  auf  einen 
neuen  Beistand,  den  er  dabei  gewonnen  zu  haben  glaubt.    Aber 
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lass  der  6nf  Cancrii  in  seiner  »^OekoDOMie  der  raenacUlcheii  Ge- 
sellschafteD^'  keine  ^ewiditi^e  AutoriUi  ist,  haben  wir  seiner  Zeit 
in  dieser  Zeitsckrift  (Bd.  XU.  No.  10900)  nachgewiesen,  and  wenn 
der  Vf.  ans  nicht  glaoben  will,  so  rerweisen  wir  ihn  anf  seinen 
frühern  Landsmann  Hanssen,   der  nnser  Crtheil  in  seinem  Archiv 
bestätigt  hat.     Uebrigens  was  €ancrin  in  jener  SteHe  Richtiges 
sagt;,  das  hat  die  Wissenschaft  l&ngst  anerkannt,   lyie  flherhaopt 
die  Wissenschaft  die  grossen  Verdienste  des  Malthus  weit  mehr 
anerkennt,   als  der  Vf.  za  wissen  scheint,  and  nur  gegen  seine 
Irrthfimer  protestirt.    Den  Schriftsteller,  gegen  den  der  Vf.,  als 
einen  Gegensatz,  einige  Aasflüle  anhängt,  hat  er  «entweder  miss- 
rerstanden,  oder  nicht  verstanden.    Wenigstens  treffen  seine  Ein- 
wflrfe  nicht.  —   Der  Vf.  kommt  non  aaf  die  Unzufriedenheit  der 
Zeit,  die  er  hauptsächlich  aus  den  materiellen  Verhältnissen  ableiten 
zu  wollen  scheint,  während  sie  sich  doch  eigentlich  unter  den  tob 
diesen  am  härtesten  gedrückten  Ständen  gar  nicht  so  arg  findet. 
TreilicVi  es.  gibt  auch  höhere  Proletarier.    Er  erklärt  sich  kräftig 
gegen  Socialisten  und  Commnnisten.    Unter  den  erstem  sind  jedoch 
maode  recht  achtbare  Strebungen  begriffen,  und  fast  scheint  es,  man 
wetie  kdnen  Vorschlag  mehr  zur  Verbessernng  der  Nothstände 
der  Massen  aufstellen  können,  ohne  in  den  Verdacht  des  Socia- 
Itsnos  zn  verfallen.    Das  Unterscheiden  scheint  jetzt  recht  schwer 
zo  werden  und  ist  auch  unsers  Vfs.  stärkste  Seite  gar  nicht,  wäh- 
rend es  doch   einer  der  wichtigsten  Puncto  in  der  Staatswissen- 
schaft ist.    Mit  Recht  aber  sagt  er:  »f Einige  erben.  Andere  müssen 
arbeiten,  um  za  existiren,  so  ist's  gewesen,  so  wird  es  sein,  denn 
e»  Icann  nicht  anders  sein  auf  Erden.    Die  Erde  ernährt  den  Men- 
schen nicht  ohne  Arbeit,  aber  Arbeit  geschieht  nicht  ohne  Sicher- 
heit des  Eigenthums,  denn  alles  Eigenthum  ist  ursprünglich  Erar- 
iteitetes.    Also  ernährt  die  Erde  den  Menschen  nicht  ohne  Respect 
ror  Eigenthom^^    Eben  so  weiter:   „So  gibt  es  in  allen  Fächern 
Irrthümer,  die  auf  den  ersten  Anblick  dem  gesunden  Menschen- 
verstände  als  Wahrheiten  erscheinen   und  doch  nicht  wahr  sind. 
Am  meisten  wiederholt  sich  das  auf  dem  Felde  der  Politik,   der 
Staatswirthschaft,  weil  hier  die  Verkettung  der  Thatsachen  eine 
vielfache  ist,   die  ursächlichen  Momente  für  dieselbe  Erscheinung 
sehr  verschiedene  .sein  können,  und  well  hier,  wie  in  allen  mensch- 
lichen Dingen,  das  Wohlwollen  oder  der  Neid,  der  Egoismus  oder 
die  Phantasie,  gar  zu  leicht  in  die  fieurtheilung  der  Thatsachen 
Bich  einmischen'^    Aber  der  Vf.  liefert  auch  gleich  auf  der  näch- 
sten Seite  selbst  einen  Beleg  dazu.    Indem   er  den  an  sich  ganz 
ricbtig^en  Satz,  erläutern  will,  dass  die  Mittel,  welche  dem  einzel- 
nen Armen  helfen,  noch  nicht  der  Armuth  abhelfen,  führt  er  eine 
Meog'e  Beispiele  anf,  alle  ungefähr  im  Geschmack  des  folgenden 
^rsien:    „Gesetzt,  du  gibst  einem  Durstigen  ein  Glas  Wein,  so 
Ist   es  klar,   dass  eben  desswegen  ein  Anderer  ein  Glas  weniger 
trinken  mnss'^    Nein,   das  wäre  nnr  dann  klar,    wenn  aller  vor- 
handene Wein  jederzeit  rein  aosgetmnken  würde.    Der.  Vf.  kann 
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getrost  je4leD  Tag  einem  Doretigen  ein  Glas  Wein   reiclieii  aad 
gewiss  sein,  dass  desshalb  auch  nicht  ein  Glas  weniger  geironisen 
wird,   als  sonst  getrunken  worden  wäre,   wolil  aber  eins  mehr« 
Andere  Beispiele  beweisen  zo  yiel,  oder  laufen  auf  ein  sehr  Unge- 
wisses „Tielleicbt'^  hinaus.    So  wenn  er  sagt:  „Gebt  Ihr  Prämien 
und   bringt  Eore  Begünstigten   in  die  Lehre,   so  müssen  andere 
Jttngllttge  iaSuT  aurücksteben,  so  müssen  vielieiclit  die  Söhne  der 
Wittwe   eines   verstorbenen  Meisters   aorttckbleiben  und  anf  eine 
niedrige  Stufe  slnken^^.    Und  um  eines  solchen  „Tielleicbt^^  willen, 
in  Betracht  dessen  nicht  einmal  zu  ermessen  ist ,  ob  dtß  Unglück 
80   gross   wäre,   soll   man   sich   hüten,  bedürftige   und    berufene 
Jünglinge  zu  unterstützen!    Nein,  thue  immerbin  Jeder  in  seinem 
Kreise  das  Seine  und  vertraue  darauf,  dass  „die  Söhne  der  Wittwe 
dnes  verstorbenen  Meisters^^  auch  ihre  Förderung  finden  werden, 
wenn  sie  es  zumal  verdienen,  und  dass  im  Gegenfalle  die  Schuld 
am  seltensten  daran  liegen  wird,  dass  man  seinen  Günstlmg  unter- 
stützt hat»    Ein  Beispiel^  worauf  der  Vf.  viel  baut,  ist  so  falsch, 
wie  das  vom  Weine.     „Der  Arme,  der  Geld  empfing,  geht  zum 
Bäcker  und  kauft  Brod,   es  ist  aber  .wohl  überflüssig,  zn  sagen, 
dass  dadurch   der  Vorrath  von  Brod   überhaupt  vermindert  wird, 
und  dass  die  Portion  Brod,   die  der  Günstling  erhält,   nicht  von 
einem  andern  gegessen  werden  kann^^    Abgesehen  davon,  dass 
nicht  abzusehen  wäre,   warum  gerade  unser  Armer  hungern  soll 
und  nidit  der  unbekannte,  bloss  vorausgesetzte  des  Hrn.  Baltisch, 
so  ist  auch  die  ganze  Annahme  falsch.     Die  Portion  Brod,    die 
unser  Armer  gegessen  hat,  kann  freilich  kein  anderer  Armer  essen. 
Aber  so  lange  es  nicht  die  einzige  noch  übrige  Portion  Brod  ist, 
kann  Niemand  behaupten,  dass  desshalb,  weil  Jener  sie  gegessen, 
ein  Anderer  hungern  müsse.    Und  auch  wenn  es  die  dnzige  noch 
übrige  wäre,  würde  der  Schluss  doch  falsch  sein,  sobald  nicht  die 
Zahl   der  Hungrigen   grösser    wäre,   als    die   der  Brodportionen. 
Letzteres  behauptet  der  Vf«  nun  freilich,  ohne  es  zu  beweisen, 
ohne  auch  nur  zu  behaupten,  dass  es  sich  beweisen  Hesse.     Er 
bleibt  starr  bei  dem  Satze  stehen:  „das  Uebel  der  Armutb  besieht 
wesentlich  und  hauptsächlich  darin,  dass  die  Summe  der  vorhande- 
nen Lebensmittel  zur  Befriedigung  aller  Bedürfnisse  nicht  hinreicht, 
also  unvermeidlich  Einige  darben  müssen^^.    Es  versteht  sich,  dass 
wir  diesen  Satz  auf  das  Entschiedenste  in  Abrede  stell».     Hätte 
der  Vf.,  statt  von  Lebensmittein ,  deren  absolute  Unzulänglichkeit 
ein  gänzlich  grundloser  Wahn  ist,   vom  Einkommen  gesprochen, 
so  hätte  man  ihm  Recht  geben  können^    Aber  das  hätte  ihm  schon 
weit  weniger  zu  seinen  weitem  Folgerungen  gepasst.    Er  schliesst 
nämlich  nun  weiter:   „wenn  nicht  genug  Wein  oder  Milch   oder 
Rindfleisch  o.  s.  w.  im  Lande  oder  in  der  Welt  existirt,   als  dass 
jeder  Hungrige  oder  Durstige  eine  volle  Portion  erhalten  kann, 
so  ist  der  richtige  Weg  dieser:   erst  mehr  Weinberge  angeleg^t; 
und  dann  den  mehreren  Wein  vertheilt,  erst  mehr  Rindvieh,  dann 
kann  mehr  Milch  und  Fleisch  vertheilt  werden^^.    Auch  hier  wie-> 
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itt  veHilrH  er  siefc  «diM  dorck  flelne  schlecht  ^wihken  Beispiele 
den  eigenen  Pian,  sofern  es  nicht  nothwendig>  ist,  dass  »He  Men« 
gehen  Wein  trlnlien  oder  iUndüeisch  essen,  es  auch  seither,  etwa 
Krie^sciten   oder   sonstige   ausserordentliche  Calanit&ten  aosge- 
Bommen,  noch  nicht  an  Wein,  Milch,  Rindfleisch  g'enianfeit  hat, 
wena  die  Lente  nur  Geld  hatten,  es  zu  bezahlen.    Was  der  Vf. 
sa^en  will,  ist:  man  mass  erst  für  mehr  Aaskommen  sorgen,  ehe 
nan  ffir  mehr  Menschen  sorgt.    Nan  ist  aber  einmal  die  Bevölke- 
rongssocht  des  rorigen  Jahrhonderts  in  der  That  Torlber,  wenn 
aich  die  Ueheryölkemngsschen  so  ziemlich  Oberwanden  ist.    Weiter 
aber  bandelt  es  sich  bei  der  Sache  eigentlich  dämm:  soll  man  die 
Vermehnmg    und    VerbSrgong   des   Auskommens   lediglich,    oder 
kaoptsäehllch  der  vorsorgenden  Tbitigkelt  des  Staates  vertraoeo, 
oder  sali  man  sie  lediglieh  oder  hanpts&chlich  roa  der  eigenen 
wvilisdiaMichen  Thfttigkeit  de»  Bürger  erwarten?  —    Etwas  arg 
U  es,  digg  im   Folgenden  der  Vf.  sich  so  ziemlich  so  adsiässt, 
I&8  lialie  er  nur  die  Sociaiisten  und  Communisten  flSr  Gegner  des 
HaHlnig.  W&ren  wir  ein  boshafter  Literat,  so  könnten  wir  nach 
^n  W^orten    ^anz  dreist  verslchem ,   er  habe  alle  Gegner  des 
MiliksOT  Communisten  erklärt.    Er  beruft  sich  auf  „die  That- 
^te,  da89  ift  Nordamerika  die  Bevölkerung  sich  in  weniger  ahr 
eioem  Menschenalter  verdoppelt  hat  und  aller  Wahrscheinlichkeit 
noch  verdoppeln  wfard'S   »d  setzt  nan  hinzu:   „dasselbe  wäre  in 
fioropa  mögllcli,  wenn  dieselbe  Masse  von  Lebensmitteln  da  wäre, 
^k  in  Nordaofterika'^    Nun  an  dem  Mangel  an  dem ,  was  der  Vf. 
Lebensmittel -nennt,   liegt  es  gewiss  nicht,    ßerglelchen  LebenB-i- 
alüel  baot  das  alte  Europa  genug  für  seine  Bevölkerung,  könnte 
locli  weit  mehr  erbauen,  ond  wenn  es  einst  nicht  mehr  hinreichend 
erbaute,  aber  immer  noch  ntttzliche  Dinge  genug  erzeugte,  woför 
iiim  die  Bewohner  anderer  Welttheile  ihren  Ceberiluss  von  Lebens- 
mitteln aUiessen,  so  wfirde  es  immer  noch  keinen  Mangel  daran 
leidfn.    Wohl  aber  hätte  den  Vf.  der  Umstand,   dass  in  Europa 
die  Bevölkerung  sich,  trotz  des  Vorhandenseins  der  nöthlgen  Le- 
kensmittel,  nicht  verdoppelt  hat,  wie  in  Amerika,  thdk  auf  den 
wahren  Grnod  dar  Sache  leiten,  theils  belehren  sollen  —  dass  sein 
verehrter  Malthus,  dem  wir  äbrigens  viele  grosse  Verdienste  nicht 
fthsprechen  wollen,   doch  In  der  Hauptsache  Unrecht  hatte,   einer 
eioseitigen   and   beschränkten  Ansicht  verfiillen   war.  —    Weiter 
sagt  der  Vf.:   „f«r  die  Schwerarbeitenden  wird  allemal  verlangt, 
so  viel  ich  Termeintliche  Menschenfreunde  und  Liberale  als  Stimm- 
ffihrer  der  arbeitenden  Classen  habe  reden  hören:  dass  der  Arbeits- 
lohn des  Schwerarbeitenden  hinlänglich  sei,  um  den  Arbeiter,  die 
Frau  und  die  Kinder  zu  ernähren^^.    (Wir  sind  kein  Communist, 
werden  aber  noch  'etwas  mehr,  als  das  blosse  „ernähren'^  für  jene 
l^ente,  nicht   verlangen,  aber   wünschen.)     „Welches  Recht  hat 
der  Arbeitsmann,  zu  rerlangen,  dass  sein  Tagewerk  sogleich  (?) 
Umreiche,    nicht  nur  ihn,  sondern  aach  eine  Frau,    ein  Kind  und 
l^ald  mehrere  Kinder  zu  ernähren  ?^^    Dass  er  kein  solches  Recht 
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habe,  s6ll  daraus  hervorgehen,  dass  ja  die  CanAdaten  desPredi^i- 
amts,   OfBciere,   Btir^ersleate   ( —   der  Vf.  meiat  wahrschemKch 
Hand werksgefiellen,  denn  die  Meister  helrathen  in  der  Re^el  auch 
gleich  — )  auch  warten  müssen.    Später  werden  noch  Aerzte  ond 
Matrosen  mit  angezogen.    Nun  vom  ^Recbt  za  verlangen^'  woUen 
wir  hier  auch  nicht  reden,  aber  der  Ui^erschied  zwischen  der  Lage 
des  Arbeitsmannes  ond  der  der  Anderen  ist  doch  klar;    Der  Arbeits- 
mann  kommt  frühzeitig  an  das  Ziel,  d.  h.  dahin,  wo  er  ungefalir 
so  Tiel.  verdient,  wie  er  sein  ganzes  Leben  hindurch,  so  lange  er 
arbeiten   kann,   verdienen   wird.     Ist   er  dahin,  so   heiraihet  er. 
Warum  soll  er  warten?    Er  bekommt  es  nicht  besser.    Die-  Oaa- 
didaten,  Officiere,  Handwerksgesellen  warten,  weil  «ie  eine  Hoff- 
nung auf  eine  bessere  Zukunft  haben,  die  dem  Proletarier  msD- 
gelt.    Darin   liegt  der   Unterschied,   der  die  Beispiele   des  Vfs. 
abweist.  —    Nun  geht  es  gegen  die  „Vielkinderel^^,  gegen  froh- 
zotige  Helrathen   ond   das  Elend,   was  aus  vielen  Kindern  ent- 
dpringe.     Es  ist  manches  Wahre  darin.     Der  Vf.  übersieht  nur 
hauptsächlich  zwei  Puncte.-  Einmal,  dass  die  „Vielkinderei'^  keines- 
wegs in  allen  Ständen  gleich  gefährlich  ist,  hi  der  alleruntersten, 
der   ihre   Kinder  sehr   wenig   kosten   ond   sehr   frühzeitig  eiwBB 
einbringen,  gar  nicht  am  gefährlichsten.    Dann  dass  es  so  eiwaa 
gibt,  wie  uneheliche  Kinder,  und  dass  das  noch  viel  schliromer  ist, 
als  die  „Vielkinderei««   der  Ehen.     Auch   kommt   der  Vf.  in  all 
seinen  Vorschlägen   auf  die  alten,   bekanntmi   Unznlänglichkeiteii) 
wie  es  schon  Malthus  gegangen  war.    Der  Vf.  will  einen  Vorraih 
gesammielt  haben,  ehe  man  an  Kinder  denke.    Wenn  nun  aber  der 
Votrath    verzehrt    ist   und    immer   noch    Kinder   kommen?     Das 
Schiiessen  der  Armenehen  kann   man   verhindern ,   aber   die  ge- 
schlossenen doch   nicht   auflösen.     Er  sagt:    „Vertavschung  des 
Wortes  Vielkinderei  mit  dem  Worte  Uebervölkerong   bringt  tKe 
Hauptfrage  von  dem  grossen  verwirrenden  Staatsgebiet  auf  den 
leicht  übersehbaren  Gesichtskreis  des  Hauses  zurück.     Was  von 
jeder  einzelnen  Familie  mit  Wahrheit  gilt,  miiss  auch   von  jeder 
Zahl  von  Familien  gelten««.    Aber  der  Satz  des  Vfs.   gilt  nicht 
von  jeder  Familie    und  das  Volk  hat  Familien  mit  (absolut  ond 
relativ)  vielen,  wenigen,  keinen  Kindern  in  sich.  —    Bald  daraof 
streitet   der   Vf.   gegen    sich    selbst.      Er    führt    viele    Beir^piele 
fruchtbarer  Gegenden  an,   in  denen  doch  grosse  Noth   herrsche. 
Nun  wir   sagen  mit  ihm:   „das  beweist  doch  offenbar,    dass  die 
Ursache   des  Uebels  nicht  in  der  physischen  äussern  Natur««  — 
also  auch  nicht  in  den  Lebensmitteln  — ,  sondern  in  der  geistigen 
Natur  des  Menschen  gesucht  werden  muss««.    Gewiss ,  aber  eben 
desshalb  ist  sie  nicht  in  den  Armenehen,  senden  in  den  Unvoll- 
kommenheiten  des  ganzen  gesellschaftlichen  Znständes  zu  suchen. 
Er  hat  ganz  Recht,  wenn  er  sagt:   „dass  für  die  antern  zahlrei- 
chen €la^9en  der  Bevölkerung  das,  was  wir  wünschen,  ihr  Wohl- 
sein,  ni<3ht  erreicht  werden  kann,   wenn  nicht  zifgleich  auf  ihren 
Moralischen   Zustand   Rücksicht  genommen   wh'd,   wenn   nicht  in 
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itmett  selbst  die  moraKscheD  Kr&fte  lo  Aosprach  genoninen  wer- 
den, wenn  nldrt  vor  allen  Diogea  die  elterliche  Pflicht  als  die 
heiligste   Plicbt   »nr  Aoerkennang   gebracht   wird^^'     Aber   wird 
man  sie   zar  Anerkennong  bringen,   wenn   man   den  Armen  nnr 
sagen  kann,   sie  soUen  keine  Kinder  enseagen,   so  lange  sie  die- 
selben  nicht   reichlich   ernähren   können   und   damit  den  grössten 
Thell  von  ihnen  fflr  immer  zu  einem  wahrhaften  Cölibate  yerur- 
thellt?  -^    Ekle    folgende  Stelle  über   die   schlesiscben  Weber- 
umtoben   ist  ganz  richtig  und  vernünftig.    Dann  kommt  eine  lange 
fixpectoratlon,  ans  der  wir  nicht  recht  klug  geworden  sind,  über 
Stabilität.     Der  Vf.  leugnet  sie,  fordert  sie  aber  doch  wieder  für 
das  Eigenthttin,  nämlich,  und  mit  Recht  dessen  Helligkeit    Hier- 
aof  geht  es  wieder  gegen  die  „Vielkinderei^^.    Sie  sei  die  Motter 
der  Concorrenz,  und  somit  die  ErBnderin  aller  Künste  der  Civiii* 
sation,  aber  auch  die  Mutter  aller  Uebel,  welche  die  CivilisaUon, 
die  Bewegung,  der  Fortschritt  mit  sich  bringe,  und  „die  heutzutage 
sehr  undankbar  und  übelwollend,  von  unerfahrenen  Sxhriftstellem 
und  den  von  ihnen  verführten  Schülern,  dem  Eigenthumsrechte, 
den  Fabrik-  und  Kaufherren,    einigen  Dutzend  Banquiers,  zuge- 
sdbnebeo  za  werden^^  piegten.    Sind  die  „Fabrik-  und  Kaufherren, 
eio^e  Dutzend  Banquiers^^  und  das  Eigenthomsrecht  ein  und  das- 
selbe?    Greift  man  das  EigenthumsreclU  an,  wenn  man  z.  B.  die 
Scliattenseiten  des  Fabrik wesens  erörtert,  oder  über  das  nionopo- 
lisch  aasgebreitete  Uebergewicht  des  grossen  Capitals  der  Geld- 
aristokratie klagt?  —    Die  Vielbinderei  sei  nüthig  gewesen  zur 
Bevölkerung  der  Erde.    Als  nun  der  Grund  und  Boden  in  Besitz 
genommen    und   vertheilt   worden  —   ist   er   es   überall,   ttberall 
zweckmässig?  —  sei  den  Nachgeborenen  und  deren  Kiiidern  nichts 
übrig  geblieben,  als  Arbeitslohn.    Der  Vf.  nimmt  denselben  jedoch 
Im  weitesten  Sinne  und  rechnet  alle  gewerblichen   Arbeiten  und 
soDstigen  Leistungen  dahin.    Ihr  Schicksal   hänge  nun  hauptsäch- 
lich von  der  Hdbe  des  Arbeitslohnes  ab  (doch  nur  von  dem  ver- 
Jiältnissraässigen,   im   VerhäÜniss   zu   den  Bedürfnissen   und 'deren 
Preisen).     Dieser   hänge   grosstentheils   von  der  Concurrenz  ab. 
(Aber  wovon  hängt  diese  ab?    Doch  nicht  bloss  von  der  vorhan- 
denen Kopfzahl?)    Wer  ehrlich  das  Wohl  der  Arbeiter  und  der 
Arbeiterfamilien  wünsche,  der  müsse  wünschen,  dass  der  Arbeits- 
lohn (verbältnissmässig)  hoch  sei.    Desshalb  forderten  nun  Viele, 
die  Besitzenden  und  Regierenden  sollten  dafür  sorgen,   dajfs  der 
Arbeiteriohn  hinlänglich  sei,  damit  die  Arbeiter  und  deren  Familien 
ein  roenschliches  Leben  führen  könnten*    Der  Vf.  sieht  nun  aber 
wohl  ein ,  dass  das  auf  directem  Wege  nicht  geschehen  kann  und 
da   er. auf  die  Mittel,  es  allmälig  und  auf  inidirectem  Wege  zo 
erstreben,  nicht  gekommen  ist,  so  ist  es  ganz  natürlich,   dass  er 
nun  aaf  defir  andern  Seite  nur  i^  Verminderung   der   Concurrenz 
das  Heil   sieht.    Wir  können  den  Arbeitern  den  Lohn  nicht  ver- 
bur^CD,  den  wir  ihnen  dringend  wünschen  müssen,  so  scbllesst  er, 
folglich  müssen  wir  ihre  2M  vermindern,  woinit  schön  von  selbst 
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der  Lehn  steigen  wird.  (FrelUck  aach  mit  flini  die  Preise,  was 
wieder  für  viele  Andere  eine  indirecte  Vermiiiderwfi^  des  filokoni- 
mens  erzeugeit  würde.)  Auch  liier  sielit  er  Iceine  iDdireeteii  We^e, 
sondern  nur  das  Eine:  Verminderung  der  KindereraeK^anf  and 
aacb  die  nur  auf  einem  Wege  vermittelt.  —  Dann  kommt  wieder, 
wie  es  denn  an  Wiederbolongen  'und  buntem  Durcbeinaader  in  dem 
Bttciie  niclit  mang'eit,  eine  fenrig'e  Lobrede  auf  die  Concurrenz 
ond  eine  Klagrede  über  das  „Gl^>i<l  ^^^  SchweRarbeiteaden^^, 
bauptsächlicb  aus  der  bekannten  Schrift  von  Engels  entlehnt.  Als 
aber  ein  solcber  für  einen  Tagelöhner  anf  dem  Lande  so  viel 
Lohn  beansprucht ,  dass  er  Frau  und  vier  Kinder  davon  emäluren 
könne,  kommt  der  Vf.  wieder  auf  seine  alten  Beispiele  mid  Fra- 
gen,  was  man  denn,  in  andern  Ständen  zu  solchen  Ferderaogea 
sagen  würde.  In  ein  ganz  anderes  CapHel  gehört  es,  was  er  in 
demselben  Contexte  ganz  richtig  gegen  die  thörichle  Anoahme 
sagt,  als  sei  der  Matrose  der  Ernährer  des  Kaufmanns,  der  Tage- 
löhner der  des  Grandbesitzers.  Er  sagt  ganz  richtig:  „Se  habe  icli 
auch  den  Bäcker,  von  dem  ich  Bred  kaufe,  als  meinen  EiDälurer 
zu  verehren,  nnd  der  Leser  hat  vor  allen  Dingen  dem  Papier- 
möller  und  dem  Lumpensammler  zu  danken,  falls  er  einem  BüAe 
dankbar^ sein  möchte^^.  Wenn  er  aber  dann  fortflUirt:  „consequeat 
wäre  es  auch,  zu  behaupten,  dass  die  Hebanmie,  welche  den  kuof* 
tigen  Grundbesitzer  zur  Welt-  gefördert  hat,  so  viel  Lohn  zo  for- 
dern hat,  als  hinreichend,  acht  Kinder  aufzuziehen,  und  dass  der 
Schallefarer,'  welcher  die  Seele  des  Grundherrn  ernährt  hat,  und 
der  Soldat,  der  jeden  Tag  bereit  ist,  sein  Leben  herzugeben  ffir 
den  Schutz  des  Besitzenden,  so  viel  Lohn  fordern  nad  empfangen, 
als  genug  ist,  um  ein  Dutzend  Kinder  zu  versorgen'^ ;  so  ist  diess 
witzigei',  als  zur  Saclie  treffend.  Wenn  i?ir  es  für  wünscbeos- 
werth  erklären,  dass  die  llandarbeit  die  Mittel  zur  Ernährung  einer 
Familie  bieten  möge,  so  geschieht  es  nicht,  well  wir  den  Arbeiter 
für  den  Ernährer  des  Arbeitsherrn,  oder  überhaupt  für  einen  besen* 
ders  verdienstvollen  tand  vor  Andern  schätzenswerthen  Menschen 
hielten:  sondern  weil  er  ein  Mensch  ist,  «keine  Aussicht  bat,  id 
seinem  Leben  sonderlich  weiter  za  kommen  ond  daher  sich  in  sei- 
nem Leben  wenigstens  als  Menschen  fühlen  und  nicht  bloss  als 
Arbeltsthier  durch  das  Leben  gehen  soll»  OrdentKch  komliSch 
macht  sich  der  Ingrimm,  mit  dem  der  Vf.  ausnift:  „Vier  Kiader! 
Schuldigkeit  sei  es,  so  reichlichen  Tagelohn  zn  geben,  dass  sie 
ernährt  werden  können  auf  einem  begrenzten  Gute,  wo  vielleicht 
jeder  Foss  breit  Landes  schon  längst  urbar  gemacht  worden.  (Nan 
desto  besser.)  Warum  nicht  lieber  gleidi  fordern,  dass  anf  jedem 
Halme  zwei  Aehren  wachsen  und  reifen  ?^^  Es  vmrsteht  sich  übrn 
gens,  dass  von  einer  „Schuldigkeit^^  einer  bestimmten  Höhe  des 
Tagelobnes  bei  Vernünftigen  allerdings  nicht  die  Rede  seki  kann.  — 
Carej's  essay  on  tbe  rate  of  wages  gibt  ihm  neuen  Anlass,  das 
frilher  Gesagte  in  Betreff  der  Nachtheile  der  Concnrrenz  der  Ar- 
beiter zn  wiederholen»    Redit  hat  er,  wenn  er  die  Anklagen  gege» 
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den  Lttxvs  Aet  Reickea  a«cii  mit  der  HuiweMNiiff  aof  dem  daroa 
MOB^igen  Verdienst  der  Arbeiter  soröckweist;  doch  ist  wohl  %u 
bedenken,  dass,  wenn  dieser  Loxas  ein  anversl&ndiger  ist  ond  die 
Reichen  darüber  »i  Grunde  gehen,  sie  auch  viele  Arme  mit  fort- 
mssen«     Auch  bleibt  der  grelle  Gegensatz  zwischen  dem  fippigen 
Reichtbani  Weniger  and  dem  tiefsten  Elend  Vieler  ewig  ein  Un* 
heil.    Im  Debrigen  stellt  der  Vf.  diene  Noth  nteht  in  Abrede,  kennt 
sie  als  Arzt  sehr  gat  und  versichert,   die  von  ihm  bek&mpflen 
Schriftsteller  hätten  die  schlimmste  Seite  der  Armuth  noch  nicht 
^enüg  hervorgehoben.    Denn  das  sei,  wie  er  mit  Recht  sagt,  der 
Zosammenhaiig  der  Armuth  und  des  Elends  mit  dem  Laster,  mit 
den  Vorbrecben.    9,Der  Arzt  weiss  von  diesem  ügusammenhange 
so  viel,  dass  ich  glaube,  eine  Jorjr,  die  aus  lauter  Aerzten  bestände, 
wirde  die  allermeisten  Angeklagten  wegen  Verletzung  des  Eigen- 
thnms^^  —  nad  nicht  bloss  desshalb  —  „für  nichtscbuldig  erklären^^ 
Die  von  ihm  bekämpften  Schriftsteller  verschwiegen  das,   schon 
weW  es  ihnen  darauf  ankam,  die  Armuth  zwar  etend,  aber  doch 
iateressaflt  darzustellen.     Er  hat  auch  ganz  Recht,  dass  daraus 
keil  nachtheiliger  Schluss  auf  Grundbesitzer,  Fabrikanten  hervor- 
gebL    (Aber  auf  die  Gesellschaft?)    Mit  Recht  sagt  er:  „es  ist 
euie  iucbwördige   Literatur,    welebe   heutzutage   darauf  ausgeht, 
Dicht  die  Unzufriedenheit  der  Armen  mit  ihrem  geringen  *Loose  zu 
besch wichtigen,   sondern,   im   Gegentheil,   die  Unzufriedenheit   zu 
mehren,  Oel  ins  Feuer  zu  giessen,  die  Unzufriedenheit  zum  Hass 
u  steigern  ond  diesen  allgemein  gegen  die  Besitzenden  zu  richten. 
Wenn  man,  aufs  Gerathewohl,  ein  neues  Buch  zur  Hand  nimmt  und 
blättert,'  so  ist's  immer  wahrscheinlich ,  dass  man  auf  irgend  einen 
Hieb,  eine  Instruction  gegen  die  Reichen,  gegen  die  Besitzenden, 
also  gegen  das  Eigentbum  stösst'^    0er  Vf.  scheint  freilich  nicht 
die  gewählteste  Lectnre   zu   suchen,   und    wenn    er  zum  Belege 
Rage,   der  wenigstens  kein  Conimunist  ist,*  und  gar  den  unschul- 
digen Spindler  citirt,  so  kann  man  nur  fragen,  wie  man  bei  Sol- 
chen die  Worte  wiegen  kann.    Recht  hat  er  aber,  wenn  er  dabei 
sagt:   „Ich  kann  Hrn.  Sp.  versichern,   dass  ich  oft   und  oft  die 
Dienstboten  in  dem  Hause  des  ererbten  Reichthoms  besser  bchan-r 
delt  gesehen  habe,  als  in  dem  Hause  des  täglichen  Erwerbs  im 
OetaiF.    Wir  setzen  hinzu,   dass  die  Armen  überhaupt  von  den 
uamittelbar  über  ihnen  Stehenden  häufig  härter  behandelt  werden, 
als    von    den   Hohem,    was   auf  mancherlei   zusammenwirkenden 
Gründen   beruht.     Hierauf   kommen   wieder   einige  Seiten    reiner 
Wiederholungen.    Nicht  ohne  Grund  mag  es  aber  sein,  wenn  der 
Vf.  behauptet,  dass  das  Elend  Irlands  keineswegs  von  dem  Absen- 
terismns  herrdhre.    Er  fragt:   „wer  sagt,  dass,  wenn  zehn  oder 
zwani^g  Gntsbesitzer  aus  Schlesien,  aus  Pommern,  in  Berlin  leben, 
diese  das  Unglück  von  Schlesien  oder  Pommern  bewirken?    Ein 
Gntsbesitzer  in  YorksUre  oder  Wales  kann  sich  In  London  auf* 
halten,    ^as  thut  nichts   zum  Unheil  seiner  Grafschaft,  aber  die 
irisdieii  GnUbesitzer  sollen  an  der  Scholle  haften««.    Indess  kann 
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man  ihetls  da%a  bemetken,  dass  die  englischen  Grafisdiaften  ni^is 
weniger  als  so  geflohen  werden  wie  in  Irland,  und  hanpU&ehllch 
dass  der  Absenterismas,  wenn  nicht  Ursache,  doch  Folge  und 
Zeichen  des  Debels  sei.  Er  fährt  fort:  „die  Irländer  leben,  seit 
der  Emancipation  der  Katholiken,  völlig  onter  den  nämlichen  vor- 
trefflichen Gesetzen  wie  die  Engländer,  sie  haben  Jury  und  Press- 
fireiheit^^  —  machen  freilich  beide  nicht  satt  —  „sie  können  in 
das  Reichsparlament,  sie  können  zu  den  höchsten  Aemtern  and 
Würden  gelangen,  wie  Borke,  Ganning  und  Wellington  beweisen. 
Die  Irländer  sind  selbst  schuld  an  ihrem  Elend  ^^  —  wir  wollen 
das  zugeben,  so  weit  man  an  etwas  Schuld  ist,  was  man  doch 
nicht  anders  machen  kann,  aber  die  Schuld  liegt  nnr  nicht  in  des 
Vfs.  alten:  —  „sie  haben  sich  zu  schnell,  zu  eilfertig,  zu  nnver- 
sichtig  vermehrt^'«  Die  Irländer  sind  überhaupt  kein  Volk,  was 
in  wirthschaftlichen  Dingen  und  überhaupt  in  deki  meisten  Kfinsten 
dieser  Welt  mit  den  Engländern  concurriren  könnte,  mit  denen  sie 
nun  einmal  zusammengeschmiedet  sind,  womit  gar  nicht  gesagt 
sein  soll,  dass  sie  nicht  auch  ihre  Gaben  und  Tugenden  vor  die- 
sen voraus  hätten.  Sie  sind  Gelten  und  nicht  Germanen,  daran 
liegts.  Dann  besteht  ihre  Hauptmasse,  und  weniger  durcb  ibrcj 
ails  durch  der  Engländer  Schuld,  aus  Proletariern, auf  Lebenszeit 
und  solche  heirathen,  wenn  sie  volljährig  sind  ,^  und  der  Vf.  wird 
das  nicht  ändern.  —  Ein  folgender  Absoimitt  beweist,  dass  die 
Regierung  kein  Minimum  des  Arbeitslohnes  festzustellen  vermag. 
Dawider  lässt  sich  nichts  einwenden.  Es  wird  aber  in  demselben 
Abschnitte  noch  von  mancherlei  Anderem,  z.  B.  von  der  engli- 
schen Armentaxe  gehandelt.  Ja  es  kommen  selbst  die  Kinder  vor, 
„welche  von  unbemittelten  Literaten  in  die  Welt  gesetzt  werden'^. 
Dann  kommt  eine  Expectoration  gegen  die  Kindesmordgesetze; 
man  solle  nicht  das  erste  Athmen,  sondern  vielleicht  das  erste 
Anlegen  an  die  Mutterbrust  als  Grenze  annehmen,  alles  Frühere 
zum  Abortus  rechnen.  (Mag  etwas  für  sich  haben.)  Eiqe  Dito, 
die  verwundern  kann,  gegen  die  Gesetze  wider  die  Bettelel|  wobei 
jedoch  die  betrügerische  Bettelei  nicht  gemeint  ist,  und  auch  die 
gewerbsmässige  hätte  ausgenommen  werden  sollen.  Ueber  das 
Auswandern  und  dessen  Bedenken  sagt  der  Vf.  einiges  Richtige, 
wenn  auch  lange  nicht  erschöpfend.  —  In  einen  seltsamen  Con- 
trast  zu  gangbaren  Ansichten  setzt  sich  der  Vf.  wdterhin,  Indem 
er  Privatwohlthätigkeit  für  die  wahre  ilnd  ächte  erklärt.  In  gewis- 
sem Betracht  wollen  wir  ihm  nicht  ganz  widersprechen.  Aber  ob 
es  die  ächte  Art  der  Ariq^npflege  sei,  wäre  eine  andere  Frag-e. 
Hier  wird  auch  ein  Entwurf  einer  Hülfs-  und  Belohnungsanstalt 
mitgetheilt.  Dann  heisst  es  wieder:  „die  Proletarier  können  nur 
sich  selbst  helfen'^  Gewiss,  aber  es  wird  erst  Manches  für  sie 
gethan  werden  müssen,  bevor  sie  sich  helfen  können,  und*  das  ist 
eben  die  Aufgabe:  sie  dahin  zu  bringen,  dass  sie  sich  selbst 
helfen  können.  Der  Vf.  ermahnt  sie:  mit  Vorsicht  zu  heirathen 
und   vorher  einen  Sparpfennig  zu   sammeln.     Das  sckiägt  nicht 
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kteh.    Gele^enllicli  kommeD  liier  auch  einige  verspStete  Beiuer> 
bogen  über  die  englische  Kornbill.    Endlich,  ziemlich  spät,  wird 
aach  des  Christeoihonis  gedacht,  von  dem  er  aber  nur  zwei  Lehren 
korgt:  einmal  ein  Gebot  in  Harms'scher  Aasleg^ong:   „nähre  dich 
selbst  and  lasa   dich   nicht   nähren^S   ^>d"  ^^^  Einschärfung^  der 
Elteropfficht,    so    wie  Predigten    gegen    leichtsinnige   Ileirathen, 
wobei  er  aber  bemerkt:  „freilich,  wenn  ein  protestantischer  Geist- 
licher selbst  ein  halbes  Dutzend  oder  ganzes  Dutzend  Kinder  hat, 
so  eignet  er  sich  nicht  wohl  dazu,  gegen  Yielkinderei  zu  predi- 
gen, und  die  Pflicht  des  Ehemannes  als  Vaters,  des  Vaters  als 
Versorgers  der  Familie  einzuschärfen^^     Warum  nicht,   wenn  er 
diese  Pflichten   erfüllt,    wie    oft   so   rühmlich    geschehen?     Das 
Ckristenthom  aber  hat  einen  viel  grössern  Reichthum  an  Mitteln, 
als  der  Vf.   zu    ahnen   scheint.   —    Eine  Betrachtung   Aber   die 
KoiWendigkelt  j    unsere   Hoffnungen   zu   massigen.  —    Die  Pro* 
Mamr  des  Adels.     In   seiner  Aversion    gegen  die  Vielkinderei 
^<|gi  er  %r  selbst  den  Vertrag  von  Verdun  zur  Last  und  schreibt 
<lie  fraoxdsische   Revolution  der  Vielkinderei    des  Adels   zu.     Er 
yerwdat  auf  den  Gegensatz  des  englischen  Adels,  der  doch  hoch- 
stell«  gegen  das  gleiche  Erbrecht  sprechen  könnte.  —  Vielbinderei 
«ler Borger,  wo  auch  alle  üebel,  Schwächen,  Sünden  des  Mittel- 
siaodes  jener  einen  Ursache  zugeschrieben  werden.  —  Der  Regie- 
i^og  wird  nur  die  «Ine  Pflicht  aufgelegt :   Schutz  fflr  Besitz  und 
Arbeit  zu  geben.    Für  Deutschland  verlangt  er  dabei  freien  Ver- 
i^ebr  auf  den  Flössen  —  und  Schutz  für  den  internationalen  Verkehr. 
Bamburg  soll    zum  Zollverein.     DifferehzialzöUe.     Gemeinschaft- 
liebe  Flagge  and  Kriegsfahne.    Er  spricht  viel  von  Reciprocität  im 
Handel,  weiss  aber  nicht  was  er  damit  will.     Wenn  ein  Staat 
andern  ünterthanen  ein  Cebel  zofQgt,  so  kann  es  Wiedervergel- 
long  sein,  wenn  wir  seinen  Ünterthanen  auch  ein  Uebel  zufügen. 
Aber  durcb  Schutzzölle  fügt  er  seinen  ünterthanen  ein  üebel  zu 
<ind  nun  sollen  wir,  zur  Wiedervergeltung,  unsern   ünterthanen 
anch  ein  üebel  zufügen!  —  Agrargesetzgebung.    Er  will  „üntheil-' 
barkeit  der  Ackerloose^^     Ganz  consequent«    Doch   soll  das  nur 
die  Hälfte  des  Landes  treffen,  ein  Viertel  aus  Rittergütern  bestehen, 
ein  Viertel  frei  sein.    Das  sind  papierne  Projecte.    Der  Schloss- 
abschnitt verkündigt,  dass,  wenn  Schutz  für  Eigenthum  und  Con- 
carrenz  in  der  constitotionellen  Monarchie  vereinigt  sind,  die  Men- 
sclien  mit  der  Erde  fertig  werden.    Wir  meinen,  es  gehöre  doch 
noch  Eins  und  das  Andere  dazu  und  die  Form  allein  mache  es 
nicht  ans.     üeber  seinen  Begriff  der  constitotionellen  Monarchie 
mit  ihm  zu  rechten,  würde  hier  zu  weit  führen. 
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rinti  dai  Longobardi.  ( — 715.)    Tenca,  aalla  demolizione  de  monomenti  patrii. 

(-140.)    Rosa,  le  vite  dei  filesofi  di  Diogene  Laerzio.  ( — 750.)    Riviataetc. 

(—772.)   No.  7.    Carcano,  tradizioni  dei  penaiero  italiano.  Giancarlo  Piu^e- 

roni(S.  1-734.)     Sacchi,  atudii  sulla  beneficenza.  (—59.)     Calci,  Ninive  et 

^e  Koperte  di  ßotta.   ( — 115.)     Cantoni,   dei  neceaaario  rapporto  tra  la  filo- 

Mkelegdenze  naturali.    —130.)    Balletino  etc.    (—144.)     No.  8—9. 

Pmni,  p  oDtoiogiamo  delia  medicina  mbontologica.  ( — 187.)     Cabimnca,  la 

.    Nomia  dl  Sant  Onaola.  (—205.)     &Blvaiico,  Pietro    di  Cornelioa.  (—225.) 

^,  ^  abitanti    dei   VII  et  XIII    Comuni   sulP  Alpi  Venete.    (—237.) 

'M^  iotorno  alla  fondazione  di  nn  Moaeo  dl  atoria  patria.  (—253.)  Fmto, 

tt  asiociazioni  di   mutao  aoccorso.  ( — 281.)     Tenca,  eapoaizione  di  belle 

arti^nell  palazzo  di  Brera.  (—321.)   Bulletino  etc.  (—376.)    No.  10.    Guer- 

nm']  delle  mete  o  dei  calmieri.  .( — 397.)     Rossif  auUa  atoria  dell'  Irlanda. 

M50.)    CattaneOf  annuario  geografico  italiano.  ( — 463.)   II  congreaso  acien- 

tifico  a  Napoli.  (—500.)   Bullettino.  (—520.)     No.  11—12:    BiondetU,  della 

liogQistica  applicata  alla  ricerca  delle   orioine  italiche.   (  —  542.)     Carcano, 

tradizioni  dei  penaiero  italiano :  Alesaandro  Verri.  (—575.)    Je  Filippi ,  de! 

progressi  della  geologia  fino  al  principio  dei*  aecolo  XIX.   (—592.)     Spini, 

<)elle  innoyazioni  letterarie  in  Francia.  (—639.)    Bianchi-^Giovini,  di  un  codice 

Biogolare  di  Paolo  Diacono.  X — 648.)    Correnti,  dei  criterio  atorico  nella  fiaio-* 

logia  morale.  (—693.)     Sacchi,  intorno  ai  nuovi  metodi  educaüvi.  ( — 706.) 

^ant,  dei  vero  aito  della  villa  dei  Petrarca  preaao  Milano.  ( — 718.)    Mon- 

S^i  di  alcnne   opere  di  belle  arti  eaaegnite  in  Milano  nel  1845.   ( — 728.) 

RiWsta,  Ballettino  etc.  (c— 764.) 

1^1  Etcäea  liit^raires,  par  Ch.  lAbitte ;  avec  une  notice  par  M.  Sainte- 
ÄfMve.    2  Vola.    Paria,  Joubert.     1846.    54%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[9112]  Geschichte  der  Tolkatfaümlichen  achottiachen  Liederdichtang  von  Ed. 
Redler.    2  Bde.    Zerbat,  Kummer.    1846.    XYI  u.  255,  VIIl  o.  268  S. 

gr.  8.    (2  Thlr.  22  V,  Ngr.) 

[N13]  Handbuch  der  Geschichte  der  deutschen  National-Literatur  für  Gym- 
nasien u.  höh.  Bildnngaanstalten  von  Fr.  Bteae,  Prof.  u.  s.  w.  am  K.  Pä- 
^agog.  zu  Putbus.  1.  Thl  Berlin,  Reimer.  1846.  XVIH  u.  270  S.  gr.  8, 
(25  Ngr.) 

[M14]  Geschichte  der  poetischen  National-Literator  der  I>eutachen  von  O.  O« 
Gei^imui.  2.  Tbl.:  Von  dem  Ende  des  13.  Jahrh.  bis  zur  Reformation. 
3*  umgearb.  Ausg.  Leipzig,  Engelmann.  1846.  IV  u.  482  S.  gr.  8, 
(2  Thlr.  22%  Ngr.) 

[Miaj  Grundriss  der  deutschen  Literatur  von  Dr.  J.  VIT.  Schaeftor,  ord. 
^hrer  an  d.  Hanptacfaole  zu,  Bremen.  4.  verb.  Aufl.  Bremen,  Geisler. 
»847.    XII  u.  177  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

[*tti]  Getehicbte  dec  deutachen  National-Literator  von  üu  F.  C.  Vümmr^ 
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'2.  veno.  u.  verb.  Aufl.     1.  Lief.    Marburg,  Elwert..    1846.    3^  S.    gr.  8. 

(1  Thit.) 

[9417]  Encyclopädie  der  deutschen  Nationalliteratur,  od.  biographisch-kritisches 
Lexikon  der  deutschen  Dichter  u.  Prosaisten  seit  d.  frühesten  Zeiten  nebst 
Proben  aus  ihren  Werken  von  Dr.  O.  L.  B.  WoUC  8.  od.  iSupplementbd. 
1.  Lief,     Leipzig,  O.  Wigand.     1846:    64  S.  gr.  4.     (15  Ngr.) 

[M18]  Historisk  Udsigt  over  den  danske  Litteratur  indtil  Aaret  1814,  af 
C.  A.  Thortaen.  2.  Udg.  KJ4rbenhavn,  ReRzel.  1846.  l64S.gr.  8.  (l  Rbd.) 

{9419]  Om  Islands  Stilling  it  de  oyrige  Skandinavien,  fornemmelig  i  literaer 
Henseende.  Et  Foredrag,  holdt  i  det  skandina?iske  Selskab  af  Gr.  Thom- 
aea.     Kj^benhavn,  1846.    35  S.  gr.  8. 

[9421]  Bibliopolische  Karte  v.  DeuUchland.  Neuhaldensleben,  Byraud.  1846. 
Fol.  ^(7y,  Ngr.) 

[9421]  Yierteljahrs-Catalog  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Literatur 
in  Deutschland.  Wissenschaftlich  geordnet.  Mit  Intelligenzblatt  u.  aiphabet. 
Jahresregister.  Jahrg.  1846.  3.  Heft.  Redact.:  /.  de  Marie,  Leipzig,  Hin- 
richs.     1846.    5  Vi  Bog.  Lex.^.     (n.  7%  Ngr. 

[9422]  German  University  Education;  or,  the  Professors  and  Students  ofGer- 
many :  to  which  is  added,  a  brief  Account  of  the  Public  Schools  of  Prossia, 
with  Observations  on  the  Influence  of  Philosophy  on  the  Studies  of  tbe 
German  Unlversities.   By  \ir.  C.  Perry.  Lond.,  1846.   208  S.  8.   (a.4ab.6d.) 

[9423}  Der  Fürst  Karl  Lieven  u.  die  kais.  Univ.  Dorpat  unter  seiner  Ober- 
leitung. Aus  der  Erinnerung  u.  nach  seinen  Briefen  u.  amtlichen  Erlassen 
geschildert  von  Dr.  Fr.  Bosch,  ord.  Prof.  d.  Kirchengesch.  zu  Dorpat 
Dorpat,  (Gläser).  1846.  178  S.  nebst  d.  Bildnissen  des^Fürsten  Lieven  u. 
des  Rectors  Ewers  sammt  ihren  Handschriften  im  Facsimile.  Imp.-4. 
(n.  2  Thlr.  16  Ngr.) 

[9424]  Bericht  über  die  erste  deutsche  Schriftstelierversammlung,  gehalten  su 
Leipzig  am  27.-29.  April  1845.  Leipzig,  (Scbrey).  1846.  52  S.  gr.  8. 
(5  Ngr.) 

[9425]  Examen  de  ce  que  renferme  la  bibliotheque  du  mus^e  Britaonique, 
par  O.  Deleplerre.    Bruxelles,  1846.     109  S.  gr.  8.    (^  Ngr.) 

[9428]  Index  rarissimorum  aliquot  librorum  manuscriptorum  saeculoque  XV. 
typis  descriptorum  quos  habet  bibliotheca  publica  Noribergensis,  additis  qul- 
busdam  autographorum  exemplis  et  picturis.  Bdid.  ffV.  Gull.  CShlllaiiyj 
phil.  Dr.  et  bibl.  publ.  Norib.  praefectus.  Noribergae,  Bauer  et  Raspe.  1846. 
96  S.  gr.  4.    (4  Thlr.)  * 

Medicia  und  Chirurgie. 

[942T]  Archives  g^n^rales  de  m^decine  etc.  (Vgl.  No.  8732.)  Sept.  Rouj^ 
du  boubon  v^n^rien  suppur^  et  de  son  traitement.  (S.  1 — 21.)  Tfwre,  de  It 
p4ritonite  chez  les  nouveau-nes.  Fin.  ( — ^61.)  Aran,  Observation  d^abces  tu* 
berculeux  du  pancr^as.  ( — 76.)  Bourgeois,  de  la  chol^rine  chez  les  enfanti 
pendant  la  premiere  dentitioo.  (--84.)    Revue  etc.  (^128w) 

[9428]  Revue  medicale  etc.    (Vgl.  No.  8733.)    Aout.     Latour,  de  la  desJ! 
nation   physiologique  de  la  chaleur  aniroale.   (8.   482 — 492.)     FauconneaU' 
Dufresne,  aur  une  ^pid^mie  de  suette  militaire.  Fin.  ( — 511.)    Pttrequin,  noi 
velle  möthode  pour  gu^rir  les  an^vrlames  sans  Operations.   ( — 524.)     Fayi 
de  Temploi  de  l'iodure  etc.  Suite.  ( — 547.)    Litterature  etc.  (—640.) 

[9429]  Annales  medico-psychologiques  etc.  (Vgl.  Na.  6139.)  Sept.  Bau' 
(arger,  siur.  la  monomaue.  Fin.  (S.  157— -169.)    Mocario,  des  i^ves  oooaiderä 


eau* 
noul 
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MOS  le  »pport  pbysMogiqae  ei  pttMogiqae.  (—318.)  StmäroM^  de  bi 
fieTre  oerveiiae.  (—337.)  Rtmcktt^  quartier  des  ali^o^  de  rhespiee  gto^ral 
de  Nantes.  (—280.)    Reme  etc.  (—316.) 

[HIB]  «Die  neuere  Median  in  Prankreich,  nach  Theorie  o.  Praxis.  Mit  Ter- 
gleich.  Blicken  auf  Deutschland  Ton  Dr.  Btai.  KnOflMftaB,  pract.  Arst  an 
Marienbsd.    I.  Abthl.    Leipiig,  Brockhans.     1846.    XVI  u.  264  8.    er.  8. 

(0. 1  Thir.  10  Ngr.) 

[M31]  Vertrauliche  Briefe  an  einen  deutschen  Staatsmannn  üb.  personelle  u. 
wissenschaftliche  Zustände  in  Verwaltung,  Lehrweise,  Vertretung  u.  Aus- 
üboDg  der  Medicio.  Aus  d.  Papieren  eines  Verstorbenen.  Fortsetzung. 
KasseV  Hotop.    1846.     156  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[MS]  Beitrag  zu  den  Ruck-  u.  Fortschritten  in  derMedicin.  Zweites  Send- 
schreiben ao  d.  Hrn.  ^oir..  Holscher  in  HannoTor  von  Burerl,  Hofined.  in 
HannoTei*.    Bremen,  Geisler.'  1846.    47  8.  gr.  8.     (liy^  Ngr.) 

[NS]  Mtf  nach!  Zur  BiedizinaliefQmi  Ton  Manaipio», .  Biberfeld,  Funcke 
u.  Maller.    1846.    IV  u.  55  8.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

1^1  Be-  od.  emp-foblener  Studienplan  für  Mediziner?  Nebst  e.  Anhange, 
betr.  «an^ii«  Studiea -Objecto.  Zur  Reform  d.  MedizinaWerfassung  Preussens 
^.  Dr.  Bogo  Gerold.  Magdeburg,  Rubach.   1846.  30  S.  gr.8.   (n.5Ngr.) 

[M3SJ  J)er  Schlag  u.  die  Töne  des  Herzens  u.  der  Arterien  im  gesunden  u. 
iraoieo  Zostande  von  Dr.  W,  Orateo,  ausserord.  Prof.  d.  Med.  an  der 
üfli>.  Jena.    Jena,  Mauke.     1846.     VI  u.  193  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[^]  Die  fjehre  von  der  Percussion  u.  Auscnltation ,  mit  Berücksichtigung 
der  patholog.  Anatomie  der  Brustorgane,  für  d.  prakt.  Arzt  ziuammengesteUt 
^00  Dr.  Fkv.  Xav.  BUhlbaner.    Erlangen,  Büke.     1846.     VIII  u.  90  8. 

gr.  8.    (U  Ngr.) 

l^]  Rechtfertignag  der  von  den  Gelehrten  misskaanten  vcrstand^rechten 
Krfahrungsheillehre  der  alten  scheidekünstigen  Geheimärzte  ^u.  treue  Mitthei- 
mg  des  Ergebnisses  einer  35jährigen  Erprobung  dieser  Lehre  am  Kranken- 
beUe  Ton  J.  Qfr.  RademMher.  I.  Bd.  3.  Ausg.  Berlin,  Reimer. 
'S46.    XXVII  u.  873  8.  gr.  8.     (3  Thlr.  7'/,  Ngr.) 

[fl3Bj  Die  Galle  im  gesunden  n.  krankhaften  Zustande,  mit  besond.  Berück- 
«cbtiguog  der  Gallensteine,  nach  F.  BouissoiCsi  „de  la  bile  etc**  frei  bearb. 
u-  mit  Zusätzen  yerm.  von  E.  A.  Piateer.  —  Anhang;  Zur  Physiologie 
^er  Galle,  nach  Bhndlofs  „Essai  sur  les  fonctions  du  foie  etc.*'  1.  Lief. 
(Handbibliothek  des  Auslandes  f.  d.  organisch-chemische  Richtung  der  Heil- 
te, herausgeg.  von  Dr.  Sig,  Eckstein.  VI.)  Wien,  Kaulfuss  Wwe., 
Prandcl  u.  Co.     1846.     140  8.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

l^]  Ueber  den  gegenwärtigen  Standpunkt  der  patholog.  Chemie  des  Blutes 
Vit  besond.  Berücksichtigung  der  bisherigen  Ergebnisse  derselben  f.  die  No- 
sologie der  wichtigsten  akuten  Krankheiten  von  Dr.  BL  Haeser.  Jena, 
Mauke.    1846.     114  S.  gr.  8.    (21  Ngr.) 

^]  Handbuch  der  speciellen  Pathologie  u.  Therapie,  bearb.  von  Dr.  I«. 
>;0«iier.  2.  Bd.:  Chronische  Krankheiten.  1.  Tbl.  (Encyklopädie  der  me- 
Jcin.  Wissenschaften.  Methodisch  bearb.  von  e.  Vereine  von  Aerzten  unter 
^«daction  des  Dr.  A.  Moser.  2.  Abthl.  2.  Bd.)  Leipzig.  Brockhaus.  1846. 
X  u.  587  8.  gr.  12.    (n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

r|*l]  *Der  Typhus  vorzüglich  nach  seinem  Vorkommen  in  Bayern  geschil- 
^rt  von  Dr.  Fn.  Selts,  Mit.-  u.  pract.  Arzt  zu  Mönchen.  Briangen,  Eiike. 
'W6.    VIII  u,  433  s.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  24  Ngr.) 

N]  Memoranda  der  Kinderkrankheiten  von  Dr.  Ed.  Planse.  Weimal-, 
'^«nde8.Ind..Coroptoir.    1846.    VI  u.  82  S.  12.    (15  Ngr.) 
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[fUS]  Untenachunc  Aber  d.  gegeow&rt.  nngenAgeiHlen  Zastand  der  Vacdu- 
tion  u.  die  Mittel  deren  Mingel  za  beseitigen  ▼.  Thom.  Browa«  Deutsch 

bearb.  von  Dr.  K.  Schreihttr,  Arzt  zu  B«chwege.  Halle,  Graeger.  1846. 
XIV  u.  77  S.  gr.  8.    <10  Ngr.) 

[M44]  'Beitrage  znr  ricbtigen  Beortheüung  u.  erfolgreichen  Impfang  der  Kuh,« 
pocken  von  Dr.  Mich«  Bflitor,  kön.  b.  Centralimpfarzt  in  Müncben.  Mün- 
chen, (lit.-art.  Anstalt).     1846.     XI  u.  203  S.  8.    (n.  2*2  Ngr.) 

[MIO]  Beechreibung  u.  Analyse  des  Aitöttinger  Mineralwassers,  od.  der  Geor- 
genbrunnen von  J.  Bapt.  Ck^af,  Prot  München,  Franz.  1846.  15  S. 
nebst  1  Tabelle  u.  1  Abbild,  des  Bades.    8.    (n.  &%  Ngr.) 

[914«]  Das  Aagastusbad  bei  Radeberg  von  W.  Speroo.  Nebst  e.  Anhange 
von  Dr.  Flemming  u.  Dr.  Kuntzsch.  Bautzen,  Schlüssel.  I84(i.  67  8.  u. 
5  lith.  Ansichten.    8.    (15  Ngr.) 

[9147]  Die  Mineralquelle  von  Schandau  in  ihren  Heilwirkungen  dargestellt 
von  Dr.  C.  L.  Petreas,  Badearzt.    Bautzen,  Helfer.     1846.    40  S.   8. 

(n.  8  Ngr.) 

[9M8]  Bericht  üb.  die  Anwendung  der  s,  g.  Berzelius-Schreiberscheo  Brannt- 
wein-Cur  in  Neustrelitz  von  F.  VIT«  A»OOlns.  Neustrelite,  Barnewitz. 
1846.    24  8.  gr.  8.    (2%  Ngr.) 

[9449]  Der  wahre  Arzt  f.  das  Volk,  od.  die  Kunst,  das  menschliche  Leben  za 
verlängern.    2«  verb.  Aufl.    Augsburg,  v.  Jeoisch  u.  Stage.     1846.    WS, 

8.    (18  Ngr.) 

[94M]  Die  körperliche  Erziehung  d6r  Kinder  in  ihrem  ersten  Lebensalter,  um 
sie  gesund  u.  kräftig  zu  erhalten,  u.  der  so  grossen  Sterblichkeit  in  dieser 
Periode  vorzubauen  von  Dr.  F.  O.  Rlclifter,  prakt.  Aret.  Wien,  Haas. 
1846.    55*8.  8.    (7%  Ngr.) 

[9461]  Dr.  J.€.  A.  WMmtüÜk^  gerichtsärztliche  u.  Privat-Gutachten  haupt- 
sächlich in  Betreff  zweifelhafter  Seeleiizustände.  Gesammelt  u.  herausgeg. 
von  Dr.  jur.  Hm.  Thd,  SchleUer.  Nebst  e.  biogr.  Skizze  d.  Vfs.  ▼.  Dr.  med. 
Fd.  Af.  A.  Querl.    Leipzig,  Fest.     1847..    XVI  u.  191  8.  gr.  8.    (I  Tblr.) 

[9453]  Anleitung  zur  Brkenntniss  u.  Behandlung  der  Vergiftungen.  Nebst  der 
chemischen  Analyse  u.  d.  Sektionsbefunde.  In  aiphabet.  Ordnung  von  A* 
Todd  ThoniMm,  Dr.  med.  Bearb.  von  Dr.  AI,  Meumont  Aachen,  Ben- 
rath.     1846.     IV  u.  87  S.  8.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[9453]  *Die  Kindestödtung  in  gerichtsärztiicher  Beziehung  von  Dr.  E.  A.  !«• 
Hübener,  pract.  Arzt  zu  Heide  in  Norderdithmarschen.  Erlangen,  l^nk«* 
1846.     VI  u.  137  S.  gr.  8.    (n.  22  Ngr.) 

[9454]  *  Anleitung  zur  Beurtheijung  des  Leichenbefundes  von  Dr.  Jos«  Engd* 
Wien,  Kaulfuss  Wwe.,  Prandel  u.  Co.    1846.   448  S.  gr.  8.    ^2  Thlr.  21  Ngr) 

[9165]  Aerztliche  Militair-Untersuchung.  Uebersicht  der  Fehler,  Krankheiten 
u.  Gebrechen ,  welche  beim  Bekrutirungsgeschäft  zu  beachten  sind  von  Dr. 
Lorenz,  Ober- Wundarzt  zu  Neustrelitz.  Neustrelitz,  Barnewitz.  1846. 
I  Tabelle  in  Fol.    (n.  d%  Ngr.) 

[9456]  Handbuch  derjU^hirurg.  Operationslehre  für  prakt.  Aerzte  u.  Wundärzte 
zon  Dr.  A.  K.  Beflflelbach,  Prof.  u.  s.  w.  1.  Bd.  Jena,  Mauke.  1846. 
XVI  u.  324  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[945Y]  Die  Kunst  das  Auge  vor  Krankheit  u.  Schwäche  bu  bewahren  tod 
Dr.  med.  üu  KreUmalr,  Arzt  in  Nürnberg.  Nürnberg,  Schräg.  1846. 
VI  u.  126  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9lfi8]  Heilung  der  Schwerhörigkeil  durch  ein  neues  Veriahren  sur  Binleiton? 
von  Dämpfen  in  die  Ohrtrompete  von  Ph.  B.  WoUf,  Dr.  d.  Med.  u.  ■•  ^' 
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IQ  Berlin»     3.   Fem.  o.   Terb.    Aufl.     Beriin»   Rieu«.      1846.     '27  8.   8. 

(D.  7%  Nßf.) 

[9459]  Eio  and  swansig  neae  Fälle  von  BlateMteiii-ZertrunBening  von  Dr. 
Vict.  MuBvi«A,  pract.  Aret  zu  Wien.  Wien,  KanHuts  Wwe,  Prandel  o.  Co. 
1846.    77  8.  gr.  8.    (n.  16  Ngr.) 


Phflogophie. 


[ItfO]  Maooel  de  rhistoire  de  la  philosophie  ancienne,  par  Iff.  J.  Bdkiprarts. 
Uege,  1846.    4SS  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 


[IMIJ  Histoire  eritiqoe  de  i'^cole  d'A)ezaadrie,.par  B.  \mttmrmU  2  Vota. 
Paris,  Udrange.     i846.    60%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.). 

[M61]  Die  Denkkunde  od.  die  Logik  yon  Dr.  H.  8.  Undemaim,  Prof.  der 
Philos.  u.  s.  w.  SU  Solotham.  Solothum,  Jent  n.  Gasaraann.  1846.  \VI 
u.  240  8.  gr.  8.     (l  Thlr.  7%  Ngr.) 


[MQ]  Entwurf  der  Logik.    Ein  Leitfaden  für  Vorlesungen  von  Dr. 

pdi,  toiserord.  Prof.  d.  Phil,  an  d.  Univ.  Dorpat.     Mitau ,  Reyher.     1846. 

VI  u.  UO  8.  gr.  8,     (22^1  Ngr.) 

[9ttl]  WlMeoschaft  der  empirischen  Psychologie  in  genetischer  Entwicklung 
voo  Dr.  V.  VoOmiith.  Trier,  Lintz.  1846.  XVIII  u.  44!  8.  gr.  8. 
(2  m.  10  Ngr.) 

[SttSj  Die  vergleichende  8eeleulehre.  Zur  Aufklärung  üb.  diese  Wissenschaft 
0.  als  Einleitung  zu  Vorlesungen  über  dieselbe  von  Dr.  O.  Sdiere.  Hei- 
deliierg,  Groos.     1846.    84  8.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[MM]  Psyche.  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  Seele  von  Dr.  C.  Goat. 
Cms,  Geh.  Med.  Rath,  Leibarzt  8r.  Maj.  d.  Kon.  v.  Sachsen.  Pforzheim, 
Fiammer  u.  Heffknanii.     1846«    Vill  u.  403  8.  gr.  8.    (3  Thlr.  8  Ngr.) 

[U67]  Der  Zwiefache,  der  äussere  u.  der  innere  Mensch.  Als  2.  Theil  der 
^hrift:  Meine  Lehre  von  der  persönl.  Fortdauer  des  menschl.  Geistes  nach 
dem  Tode  von  lir.  Groos.   Mannheim,  Hoff.     1846.    52  8.  12.   (7V,  Ngr.) 

[Ufi8]  Wissen  u.  Glauben.  Skeptische  Betrachtungen  v.  Dr.  W.  Stepiutn, 
Privatdoc.  an  d.  Univ.  zu  Götttngen.  Hannover,  Helwing.  1846.  VI  u. 
150  8.  gr.  8.     (n.  20  Ngr.) 


[Mtt]  The  Uae  of  the  Body  in  relation  to  the  Mind.  By  O.  Moore,  M.  D. 
Und.,  1846.     442  8.  8.    (n.  Osh.) 

[^70]  Abhandlung  über  das  Wesen  des  Menschen  und  sein  Verhältniss  zur 
Ausseowelt,  als  Beitrag:  die  mehschl.  I^ebensverhältnisse  besser  u.  glück- 
licher zu  machen  von  Geo.  Combo«  Aus  d.  Engl,  von  Dr.  Ed.  Hirschfeld. 
Zam  Familien-  u.  Schulgebrauch ;  so  wie  för  Lehrer  u.  reifere  Schüler  aus- 
gezogen u.  bearb.  von  Geo.  HiÜle,  Lehrer  zu  Königswinter«  Mannheim. 
(Heidelberg,  Groos.)     1846.     106  8.  gr.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[9471]  Die  Autorität,  welche  fallt  u.  die,  welche  bleibt.  Ein  ponulairphilo- 
pbiscker  Anfisatz  von  R.  Baym«    Halle,  Heynemann.     1846.    32  8.   gr.  8. 

(5  Ngr.) 

[9112]  Essai  sur  le  Qui^dsme.  These  par  bliest  Dhombres.  Strassbourg, 
Uvraalt     1846.    3V4  Bog.  gr.  8. 

Staatswissenschaften. 

[MQ]  Neue  Jahrbücher  der  Geschichte  u.  a.  w.  (Vgl.  No.  7960.)  Oct. 
Was  unserer  Zeit  noth  thut.  (8.  280—310.)     TreiUchke,  drei  Politiker  des 


1^  SiaatswmeMcka/teTi.  [1846. 

17.  Jahrh.  (— 331.)  Bodm^  fib.a.  protjBtümtischen od.  Uchifreunde.  (~>343.) 
Baußeld,  nationalokonoai.  Briefe.  ( — 362.)    Neueste  Literatur.  (^384.) 

[94T4]  Journal  des  ^conomitte«.  (Vgl.  No.  7961.)  No.  57.  Fatsy,  de  la 
r^partition  de  la  propri^t^  territoriale  en  France.  (8.  1 — 14.)  (}.  L.,  la 
question  de  la  libertä  du  commerce.  (-—18.)  iSay,  le  grand  Feuilleton  du 
Constitutionel.  ( — 24.)  iV.  /2.,  Mouvement  des  importations  et  exportations 
en  Cbine  en  1844  et  45.  ( — 33.)  •  Rapetf  de  la  necessit^  et  des  moyens  de'  , 
procurer  a  tous  les  sourds-muets  le  bieh  fait  de  l'^ducation.  ( — 41.)  DuponU  \ 
White,  sur  les  relations  du  travail  avec  le  capital.  ( — 56.)  Analyses,  Bul- 
letin etc.  ( — 104.)  —  No.  58.  Garnier,  position  du  probJeme  de  la  misere. 
(S.  105 — 137.)  Reybaud,  de  notre  marine  militaire  et  marchande.  (—150.) 
Les  agens  «de  change  et  les  actions  de  chemins  de  fer.  ( — 158.)  Legoyt, 
du  recensement  de  la  population.  (—172.)  Association  pour  la  libert^  des 
echanges.  (  —  198.)  La  nouveau  tarif  Am^rkain.  (—207.  Bulletin  etc.  (—216.) 

[8475]  Grundsätze  der  Finanzwisseosehaft  von  Dr.  K.  BL  Baa,  Geh.  Rath 
u.  Prof.  zu  Heidelberg.  2.  Abthl.  (A.  u.  d.  T.:  Lehrbuch  der  polit  Oeko- 
nomie.  3.  Bd.  2.  Abthl.)  2.  verm.  u.  verb.  Ausg.  Heidelberg,  Wintec. 
1846.    X  n.  440  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  5  Ngr.) 

[M76]  Der  Zeitgeist  in  seinen  Bestrebungen  u.  Behauptungen,  od.  die  falsche 
Aufklärung  betrachtet  im  Lichte  der  Wahrheit  von  E.  Freimund.  Basel, 
Schneider,     1846.    7  S.  8.    (%  Ngr.) 

[9477]  Stimmen  aus  dem  Auslande  üb.  sociale  Zustände.  L  MKacaiilayy  Be- 
trachtungen üb.  die  Geschichte  der  Päbste.  Aus  d.  Engl,  übers,  voa  A»  ('• 
Ott.    Freiberg,  Engelhardt.    1846.    50  S.  gr.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[MTB]  Sendschreiben  an  Papst  Pius  IK.von  J.  B.  Boiudiie.  •  Deutsch  von 
L.  Hain.    Leipzig,  Brauns.     1846.    22  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[M79]  Verhandlungen  der  franzos.  Depntirtenkammer  am  2.  u.  3.  Mai  1845, 
die  Jesuiten  betr.  Rede  von  Thtors.  Aus  d.  Franz.  St.  Gallen,  Haber 
u.  Co.     1845.    34  S.  8.    (6%  Ngr.) 

[MBO]  Memorial  an  die  hohe  Tagsatzung  von  den  sämmtl.  Gemeinden  des 
Bezirks  Murten , .  den  Beschluss  des  Tit.  Grossen  Raths  vom  9.  Juni  betr. 
Bern,  Fischer.    184&    65  S.  8.    (5  Ngr.) 

[9481]  Wiener  KanzIef^Zostände.  Aus  d.  Memoiren  eines  Österreich.  Staats- 
beamten.    Leipzig,  Hartknoch.     1846.    346  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[94B2]  Drei  Anträge  in  der  Kammer  der  Reichsräthe  von  Ludinr.  Fürsten  ▼• 
OetÜngen-WaUersielii.  (Betr.  die  Rovigon  der  Distrikts-  u.  Local- 
Uxnlagen- Gesetze,  die  Verhältnisse  der  Staatsdiener  u.  den  Nothstand  der 
minderbemittelten  Klassen,  insbes.  die  Theuerung  der  ersten  Lebensbedürf- 
nisse.)   München,  (Franz).     1846.    8,  19  u.  14  S.  8.    (2  Ngr.) 

[9IB3]  Rede  gelegentlich  der  Berathungen  üb.  die  Anträge  des  Hrn.  Fürsten 
V,  Wrede,  in  Betreff  der  Quarten  u.  Klöster  v.  Ludw.  Fürsten  ▼•  OeCtls- 
gen-lVaUerateln.  Nebst  Beilagen.  Bbend.,  1846.  80  S.  u.  mehr.  Ta- 
bellen.   8.    (10  Ngr.) 

[9484]  A echte  Erläuterungen  u.  Zusätze  zu  der  Rede  des  Reicharaths-Refe- 
reuten  Fürsten  Oettingen- Wallerstein  üb.  Klöster  u.  Quarten.  Manchen, 
Palm,    1846.     12%  Bog.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[9485]  Gedanken  bei  Gelegenheit  der  kritischen  Anträge  u.  Berathangen  in 
der  diesjährigen  Reichskammer.  Mit  einer  Noten-Zugabe.  Von  e.  kathoi. 
Oberländer.    München,  Finsterlin.,   1846.     108  S.  8.    (9  Ngr.) 

[9486]  Drei  Reden,  geh.  auf  dem  bayerischen  Landtage  1846  v.  Dr.  J.  IM^ 
llMer,  Abgeordn.  der  Univ.  München.  Regensburg,  Manz.  1846.  84  S. 
gr.  8.    (7%  Ngr.) 
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RPreöüen  u.  die  TagatpK^M.    BbMb,  ReiMrw.    1846.    Si  a  «r.  8. 
Ngr.) 

[MB]  Die  Preassische  VcrfaMungifrage.  Rirtoriidi  entwickelt  Qod  durch 
Röckblicke  aaf  d.  deutschen  Band  beleuchtet.  Nebet  Beurtiieilang  d.  neue- 
Um  fib.  dicMn  Gegenttand  enebieimeii  Schriften.    Leipdg,  O.  Wignnd. 

1846.    72  S.  «r.  8.    (15  Ngr.) 

[MM]  Die  Feuer-Veraicherunf s-AnsUlt  Boniesk  mit  ihrem  3.  ReohnuAgi- 
AbschloMe  u.  den  ungeschmiierten  Grund-Garantie-Ca^t«!,  alte  mit  keine« 
zwei  Millionen,  aber  mit' tauschenden  Dokumenten  ▼.  A«  F.  I»  Amrranftior 

Berüo,  Qaien.     1840.     16  S.  8.    (n  Ngr.) 

[NN]  Die  Begräbniss-Kassen.  Anleitung  su  ihrer  iweckmass.  Verfassung  u. 
Verwaltaog,  nebst  e.  Uebersioht  ihrer  Vendge  geg.  Lebens- Versicherungs-, 
Renten-  o.  Sparkassen- Anstalten  von  J.  O.  BfanmaolMla.    Leipzig,   Keil 

Q.  Co.    1846.    90  S.  gr.  8.    (13%  Ngr.) 

[9191]  Die  Sparkassen  des  Regierungsbezirks  Merseburg  nach  Doctrin,  6e- 
KtHeboog  0.  prakt.  Gestaltung,  mit  einigen  Vorbemerkungen  ftb.  Begriff  u. 
E)att«a  solcher  Anstalten  im  Allgemeinen  u.  einzehien  TergleicbendeQ  Nach- 
ragten t.MBmt,  Burgermeisterin  Merseburg.   Meraebi|rg,  Gv«ke.    1846. 

VU8a8.gr.  8.     (7%  Ngr.) 

[^]  ^/awig-Holstein,  Dänemark  u.  Deutschland.  Kone  Darateilaag  ihres 
S^khÜ.  Verhältninses  Ton  L.  BAnwer,  Dr.  d.  PhiL  u.  Prof.  d.  Geech. 

^  <i.  UoiT.  Heidelberg.    Heidelberg,  Winter.    1846.    53  8.  13.   (n.  6  Ngr.) 

f^J  Drei  Tage  in  Holstein.  Aphorist.  Skizze  der  Zust&ndo  Holsteins  und 
^clile8wi£B.y,  Fd.  Ftscher,  Justizcommlssar  zu  Bre.slau.  Leipzig»  O.  Wi- 
gaiid.    |§46.    21  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[*^]  Antwort  der  holsteinischen  Stande  auf  die  danische  Eröfihung.  Bre- 
f|i.  Heyse.    1846.    8  S.  gr.  8.    (1%  Ngr.)    Bes.  Abdr.  aus  der  Bremer 

Zeitang. 

[»»]  Heidelberger  Adresse  an  die  Schleswig  HoUteiner.  Heidelberg,  Winter. 
^846.    14S.gr.  8.    (1%  Ngr.)  * 


[^]  Auch  ein  offener  Brief  von  BoK«  IfammpritHn,  Celle,  Capaun. 
J846.   4  S.  8.     Jn.  5  Ngr.) 

[9497]  Staats-Kalender  der  freien  Stadt  Frankfurt.  1846.  108.  Jahrg.  Frank- 
furt a.M.,  (Varrentrapp's  Sort.-Buchh.).  1846.  XXXVT  u.  199  S.  8. 
^%  Ngr.) 

N]  Oldenburgischer  StaaU-Kalender  auf  das  J.  ChrisÜ-1846.  Oldenburg, 
Schulze.    1846.    37  Bog.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9489]  Inventarium  der  Besitzungen,  Berechtigungen  u.  Lasten  der  Stadt  01- 
mobargmit  Ausschluss  dessen,  was  die  Kirche  u.  das  Armenwesen  betrifft. 
Oldenburg,  Sonnenberg.     1846.     47  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[^]  Das  Öctroi  in  Oldenburg  aus  staatsrechtlichen  n.  national- okonom. 
^esichUpunkten  beurtheilt;  nebst  einer  Beleuchtung  der  daselbst  besteh. 
Armentaxe  von  L.  SOhmedes.  Oldenburg,  Schulze.  1846.  36  S.  gr.  8. 
H  Ngr.) 

[Sali]  Die  rechtlichen  Grundsatze  üb.  Staatsauflagen  u.  Steuern,  od.  Beher- 
zigttngeo  zur  bevorstehenden  Reform  des  Steuerwesens  in  Mecklenburg  von 
'^^  Otto,  Adv.    Schwerin,  Kürschner.     1846.    30  S.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[96tt]  Beitrag  zur  Peetstellung  der  Urthdle  üb.  die  heutige  Gestaltung  des 
o&nk>YesQns  u.  insbesond.  der  Mannheimer  Credit-  u.  Giro -Bank  von  Mle- 
*»«»»,  Regierungsass.   Heidelberg,  Winter.  1846.    ll5S.gr.  8.   (n.  20  Ngr.) 
1846.  IV.  12 


ME  BiegrapMe.  '[im. 

[95M]  QuM  fadamus  nos  9  DeatacÜland , .  ßii§r)and  o.'  der  frei«  HäiiM 
Versuch  einer  Beantwortung  des  unter  dieser  Rubrik  im  Janus  (1846.  No.'25) 
enthalt.  Artikels  von  Dr.  C.  VST.  Ajiber.  Berlin,  Besser.  1846.:  37  S. 
gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[9504]  Der  neue  englische  ZoiUTarif  nach  den  letzten  ParlamentsheschlüMen. 
Aus  d.  Engl,  übersetzt.     Berlin,  Stuhr.     1846.    80  S.  32.    (n.  10  Ngr.) 

[»54»]  lieber  die  Ursache  der  Holztheuerung  u.  die  Wichtigkeit  der  Pflege 
u.  firhahung  der  Watdungen  als  einziges  Mittel  zu  deren  Abhilfe.  Aus 
Statist.  Gesichtspunkte  betrachtet  von  einem  Forstmanne.  München,  Paln. 
1846.     15  S.  gr.  8.    (2  Ngr.) 

Biographie. 

[9506]  Biographie  universelle  ancienne  et  moderne.  Tom.  79.  (Suppl.  Toro.2/.) 
Rav— Ros.    Paris,  Michaud.     1846.    31  y,  Bog.  gr.  8.    (8  Fr.) 

[9507]  Historisch-biographisches  Handwörterbuch  von  Dr^  J.  B«  MSUo') 
Herz;  S.  Cob.-Goth.  Archirrath  u.  Bibliothekar.  I.  Bd.  1.  Abthl.  1.  Heft. 
li^tpzig.  Fr^  Fleischer.  1846.  160  S.  Lex.-8.  (1.  AbihJ.  t«a  25  Bog. 
n.  l  Thlr.  15  Ngr.:  volUländ.  4  Bde.  12  Thlr.) 

[9506]  Gallerie  berühmter  Manner  ^ea  19.  Jahrh.  von  Gust«  ▼•  BlTV^» 
%  H€h.    Heidelberg,  Groos.     1846.    55  S.  «r.  8.    (12V8  Ngr.) 

[9509]  Das  Leben  C.  H.  t.  Bogatzky's  von  K.  Fr.  laedderhose,  P^''- 
Heidelberg,  Winter.     1846.     106  S.  8     (n.  6  Ngr.) 

[9510]  Erinnerungen  aus  d.  Jügendleben  Will.  Cowper's.  Von  ihm  selbst 
verfasst  Nebst  einigen  seiner  Briefe  u.  einer  Skizze  seines  Lebens.  Aw 
d.  Engl,  von  F.  Kind.  Basel,  Schneider.  1846.  XVI  u.  86  S.  nebst  Cow- 
pers  Portr.    12.    (12  Ngr.) 

[9511]  Memoirsofthe  Life  and  Correspondence  of  the  late  Rev.  Jos.  Fletcher, 
D.  D.  Edited  by  Jos.  Fletefaer,  Jon.  Lond.,  1846.  600  S.  mit  1  Portr. 
gr.  8.     (12sh.) 

[9512]  Memoir  of  the  Rev.  Rieh.  Ingham,  Pastor  of  the  General  Bapt»t 
Church,  Belper,  Derbyshire.  To  which  is  appended,  a  brief  Memorial  o\ 
Miss  Ingham.    Shefßeld,  1846.    314  S.  gr.  18.    (3sh.  6d.f 

[9513]  Chronik  der  300Sährigen  Todesfeier  Dr.  Mt  Luthers,  am  18.  Febr. 
1846,  in  Frankfurt  a.  M.  Herausgeg.  von  O.  Frledrldi,  Dr.  der  Tbeol., 
CRathu.  s.  w.  Frankfurt  a.  M.,  Oehler.   1846.  XII  u.  43  S.  gr.  8.  (7%  Ngr) 

[9514]  Album  der  Lutherfeier  der  Geaell8<:haft  Iris  zu  Frankfurt  a.  M« 
Giessen,  Heyer.     1846.     50  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[9515]  Das  Leben  A.  Gl.  Spangenbergs,  Bischofs  der  Brüdergemelne  voo 
K.  Fr.  Ledderhose,  Pfr.  Heidelberg,  Winter.  1846.    131  S.  8.  (o.SNgr.) 

[9516]  The  Life  of  Wesley;  and  Rise  and  Progress  of  Methodism.  ^1 
R.  SottÜiey,  Esq.  LL.  D.  3.  edit.  with  Notes  by  the  late  S,  T.  Cde- 
ridgCy  and  Remarks  on  the  Life  and  Character  of  J.  Wesley  by  the  late 
Alex.  Knoxy  edited  by  the  Rev.  C.  C.  Southey.  2  Vols.  Lond.,  1840. 
69  Bog.  gr.  8.    (U  8sh.) 

[9517]  Memoir  of  the  Rev.  R.  C.  Whalley,  late  Rector  ofChelwood;  Hju- 
strated  by  Select  Letters  änd  Sermons.  By  J,  8«  Barffbrd.  Lond.,  I^^* 
296  S.  gr.  12.    v5ah.) 

[9618]  Memoir  of  the  Life  and  Charactor  of  Thom.  Wilson,  Bsq.,  Trea- 
surer  of  Highbury  College.  By  his  Son.  Lond.,  1846.  598  S.  mit  I  Portr. 
gr.  8.     (I2sh.) 
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[»U]LifeofCardiMl  Woltey.  ByJ.CMt.  (Bqmimmi  Ubni'y,  VoK  14».) 
3.  edit,  witb  additional  illiutradoin  from  Cavendbh^s  Lifo  of  W«tocy  and 

otber  Müreea.    Lond.^  1846.    464  &  8.    (Sah.  6d.) 

Kriegswissenschaften. 

[SS20]  Le  spectateur  militaire.  (Vgl.  No.  8682.)  Septbr.  Ardant,  sur  les 
travaax  de  fortificationa  ex^at^s  depuis  1815  en  l<rance  et  &  l'Btranger. 
Art.  1.  (S.  6Ü9— 634.)  AugoyaU  aar  Tart  de  l*ing^nieiir  et  de  Tartillerie  en 
Italie:  art.  3.  (—656.    Analyaea,  Bulletin  etc.  (  -  736.) 

[9521]  Oestreichische  militärische  Zeitachria.  (Vgl.  No.  8681.)  H^ft  6. 
HtUer,  das  Leben  dea  k.  k.  Feldmarschall  Schneider  v.  Arno.  Schi.  (S.  233 
-277.)  Die  Kriegsereignisse  in  Savoien.  Forts.  ( — ^287.)  Kriegsacenen, 
Uteratur  n.  s.  w.  (—338.) 

[Sfi82]  Entwurf  einer  allgemein  verpflichtenden  u.  angemesaen  schonenden 
Heer-Verfassung  Ton  FiL  J.  B.  Miwinati,  München,  Frani.  1846. 
VI  a.  334  S.  gr.  8.     (1  Thlr.  12  Ngr.) 

[9QB]  Die  Militärpflicht  u.  daa  Aoshebuiigsgeachäl't  nach  den  allgemeinen  Be> 
stimmvogeQ  n.  inabea.  nach  den  von  d.  Kon.  ProTiazialbehdrden  der  Prov. 
Sachseo  0.  den  voa  der  Kon.  Regierung  u.  Departements- Ersatz -Commisaion 
za  Magdeburg  erlassenen  Spezial- Verfugungen  von  H.  Scsfamldt,  Kreiaaekc 
Meratodt,  Frantzs.     1846.     107  S.  8.    (o.  10  Ngr.) 

P^]  die  amtlichen  Circulare  dea  Chefs  des  Militair-Medicinalweseus  der 
^'  Preuss.  Armee  ^on  Chr.  Fr.  ScsheUer,  BaUillonsarzt.  2.  Tbl.  Berlin, 
(flirschwald).    1846.    IV  u.  436  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[9525]  Schule  dea  Wehrmannes.  Instruction  f.  Recruten  der  Infanterie.  Basel, 
Schweighauser.     1846.    IV  u.  126  S.  16.     (12  Ngr.) 

[KKJ  Auszug  aus  dem  Exerder-Reclement  für  die  k.  k.  Linien- Infanterie. 
2  Bde.  Wien,  Gerold.    1846.    XIV  u.  275,  VI  u.  91  S.  qu.  gr.  16.   (l  Thlr.) 

[K27]  Bilder  aua  dem  Kriegsleben  von  Ant.  VITestarp,  Kaplan.  Aachen, 
Cremer.    1846.     364  S.  12.  .  (15  Ngr.) 

[Kft]  Journals  of  Sieges  carried  on  by  the  Army  under  the  Duke  of  Wei- 
'"igton,  inSpain,  during  the  Years  1811  to  1814;  with  Notes  and  Additions : 
also,  Memoranda  relative  to  the  Lines  thrown  up  to  cover  Lisbon  in  1810. 
By  Major-General  Sir  John  T.  Jones.  3  Vols.  Lond.,  1846.  68  Bog. 
Bit  vielen  Kupft    gr.  8.    (2i  28h.)  ^ 

[K29]  Erinnerungen  eines  preuss.  Officiers  aus  den  J.  1812  bis  1814.  Koblenz, 
ßädeker.    1846.     266  S.  8.     0^4  Ngr.) 

[^]  Militairische  Wanderung  einea  preuss.  UlanenunterofQciera  aus  dem 
Praffeathale  zu  Luxemburg  nach  Spanien,  od.  Erinnerungen  an  meine  Mili- 
tairdieostzeit  in  Sachsen,  Preussen,  Belgien,  Algerien  u.  Spanien,  mit  besond. 
Rücksicht  auf  die  französische  Fremdenlegion  u.  den  'span.  Bürgerkrieg  von 
COrphal.    Gotha,  (Gläser).     1846.    VII  u.  207  S.  12.    (n.  22%  Ngr.)     ' 

Numismatik. 

[^]  Revue  nüniamataqae  etc.  1846.  Mai  — Juin.  DeviUe^  atir  des 
'Dilles  gauloiaea  de  plomb.  (S.  165—167.)  Hueher^  aur  lea  monnaies 
frapp^es  dans  le  Maine.  ( — 183.)  Barthelemy,  aur  lea  monnaies  frapp^es 
*  Lixheim.  ( — 193.)  Lecoinire- Dvpont ,  sur  Thistoire  monetaire  de  la  Nor- 
laandie  pendant  les  r^nes  de  Charles  VI  et  VII.  (—256.) 

\^]  Nufflismatic  Iliustrations  of  the  Narraiive  Portions  of  the  New  Tcsta- 
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mettt;  witb  nuiMrwM  wood  en^nmags  of  authtnlio  C^im.  Oy  J»  ToMge 
Afcerw,  F.  8.  A.    Lood.,  1846.    gr.  &    <5«lt) 

[95n]  Catalogoe  d6  la  grande  collection  de  monnaies  et  m^dlaines  de  Mr. 
Leop,  Wd*l  de  Wellenheim,  Vol.  I.  cont.  let  m^dailles  antiques,  grecquei  et 
romaines.  Wien,  ( J.  BermaBD  n.  dolui).  1844.  380  u«  3a88.gr.  8.  (n.22VsNgr.) 

[9684]  Coleccion  dipromdtica  pafa  la  hiatoria  monetaria  de  Espana.  Entrega 
4.  contieae  17  leyes  y  pragmiticas »  la  mayor  parte  in^ditas..  Madrid,  Sojo 
y  Cueata.    1846.    gr.  8.    (a  4  rs.) 

CK]  Thaler-Cabinet.  Beacbreibnng  aller  bdiaimt  gewordenen  Thaler  too 
O.  Ritter  ▼.  SohvlttieM-llechbers.  3.  Tbl.  2.  Abtbl.:  Bischöfe, 
Ordensmeiater,  Aebte,  Prdbste  u,  Aebtissinnen.  Wien,  Beck.  1846.  306  S. 
Lex.-8.    (3  Thlr.  3V$  Ngr.) 

[9316]  Consid^rationa  sur  Pbistoire  mon^taire  du  paya  de  Liege.  Broxellet, 
1846.    24  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[96ST]  Reeberches  aar  la  yille  de  Mteatricbt  et  sur  nonnaiea,  par  A.  Pd^ 
reav.    BraxeUe«,  1846.    70  S.  8.  mit  3  Kupfertaff.    (I  Tbkr.  10  Ngr.) 

[9MB]  Monnaiea  det  e^dquea  de  Tournai  par  J»  Ltie^tJ.  BraxelL ,  l^* 
19  8.  mit  I  litbogr.  Taf.    gr.  a    (ÜM)  Ngr.) 

[96391  Bijdragen  tot  de  Munt-  en  Penningkunde  yan  Friesland  door  Mr. 
J.  Dirck,  Advocaat  te  Leeuwarden.  1.  en  2.  Vervolg.  No.  Z—\t{0^^^- 
gedrukt  uit  „De  vrije  Fries'*.  lY.  I.  eh  4.)  Workum.  (Brandenburgb  en 
Zoon.)    1845,  46.    8.  55---15I  nit  litbogr.  Taif.    gr.  8. 

[9540]  Denkscbrift  über  Hamburgs  Münzverhättnisse  von  Ado.  Soetbecfi 
J.  U.  et  Pb.  Dr.  Hamburg,  Hoffmann  u.  Campe.  1846.  lU  Bog.  gr.^* 
(n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

Land-  and  HaiiBwirthschaft. 

[9341]  Bericht  über  die  im  J.  1845  zu  Breslau  abgehaltene  9.  Versammlon^ 
deutscher  Land-  u.  Forstwirthe,  herausgeg.  von  dem  Vorstande  derselben. 
Breslau,  Grass,  Bart^  u.  Co.    1846.    X  u.  380  8.  gr.  Lex.-8.    (n.  2  Thlr] 

[9348]  Verhandlungen  u.  Arbeiten  der  okonomisch-patriot.  Societät  der  Für 
stenthümer  Schweidnitz  u*  Jauer  im  J.  1846.  Als  eine  Fortsetzung  d.  neaeii 
Annalen,  aus  den  Originalakten  herausgeg.  y.  C,  G,  Jäter.    Breslau,  (Koro). 

1846.  136  8.  8.    (n.  18  Ngr.) 

[9M3]%weiteff  Jahreabericht  des  landwirthscbaftlichen  Bauemvereins  im  Maus- 
felder  Kreise  von  Dr.  J.  Schadeberc.  Halle,  Schwetschke  u.  8ohn.  IS4(). 
VI  u.  174  8.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[9544]  Die  Landwirthscbaftslebre  in  ihrem  ganzen  Umfange  von  Dr.  F>  ^ 
Hliibek,  ord.  ötf.  Prof.  der  Land-  u.  Forst wtrthschaftslehre  zu  Grätz. 
6.-10.  Uef.  Wien,  BraumOUer  u.  Seidel.  1846.  2.  Bd.  8.  49—703  tuM 
17  Taf.  Abbildd.    gr.  8.    (4  Thb-.) 

[9545]  Notes  on  the  Nature,  Objects,  and  Practical  Application  of  Agricul- 
tural  Cheraistry.    Und.,  1846.    gr.  8.    (6d.) 

[9346]  Rennkalender  für  Deutschland  von  C.  H.  Vog^.  Jahrg.  I^'] 
1.  u.  IL  TM.,  enth.  die  Proportionen  zu  den  Reuwn  fiir  1846  n.  die  f»l 
genden  Jahre  nebst  Regiatefti.  Berlin,  Asher  a.  Co.  1846.  VI  u.  i^*^ 
IV  u.  161  8.  12s.    (n.  2  Thlr.) 

[9547]  Die  Verbesaeriu|^  der  Rindvtahzucht  nach  sichern  Grundsätzen  ohne 
fremde  Race  von  C.  BOolmer,  Oek.-Commissar.    Leipzig,  Imm.  Müller. 

1847.  X  o.  101  8.  8.    (20  Ngr.) 
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[M]  Kartoffelbücli  «d.  ier  KariotfottM«  m  mmmi  gaoMi  UmfiyMe  vmi 
C.  BMhaar,  Oek.-CMMHMar.  Bboad.,  164».  VUI  u.  154  8.  gr.  8.  (13  Ngr.) 

[S5I9]  Vollständige  Brennstoff-  u.  Peoerungakuiide  yon  HL  Wemr.  Er- 
langen, Enke.     1846.     VI  u.  200  S.  ncbat  Ö  litb.  TaflF.     8.     (n.  Txiilr.) 

[SSM]  Die  landwirthschaftlichen  Geräthe  u.  Maacbinen  Englands.  *  Mit  beaond. 
Beriicksichtigung  der  landwirthschaftl.  Mechanik  u.  e.  Uebersiclit  der  Ver- 
hältnisse der  engl.  Agricaltnr  Ton  Dr.  IV.  W^-^— ^  Vorsteher  d.  Ackerbau < 
schule  ZQ  R&tti.  Mit  gegen  600  eingedr.  Hoizschn.  5.  Lief.  Braunschweig 
Vievveg  u.  Sohn.     1846.    VH  u.  8.  1—480.    gr,  8.    (n.  2  Thlr.  !5  Ngr.) 

[9äU]  GanbriiMUi  der  ToUkownene  Bierbnonr,  od.  vaUstmdige,  alle  Zweige 
(Im  Gewerbes  om^MseiKde  thecM'.-prnktiselM  Anleitung  smi  BierbiiiBeiL  Nebst 
einer  Gencbicble  q,  Statistik  des  Biers  o.  einer  DarateUung  der  Wkkuageo 
dswelbn«  anld.  «anscbl.  Organisnoa  von  X.  BUHm,  Kufer  ik  Biefbrautfueister. 
HettbroM^UBdbwr.  1846*  X O.406 8. nabst^T^f. Abbildd.gr. &  (n.3Tb»r.) 

[9561]  Verhandlungen  der  Versammlung  deutscher  Wein-  u.  Obstproduzenten 
zn  Freibarg  i.  B.  im  Oktober  1845.  Herausgeg.  von  Dr.  Kern  u.  Dr.  t 
X).  Babo.  Freiburg  im  Br.,  Wagner.    1846.    VII  u.  334  S.  gr.  8.     (27Ngr.j 

\tUI]  Raüigebec  bei  d.  Obstbaumzucht.    Meissen.  Goedsche.     1840.     VT  u 
102  S.  8.    (7  Ngr.) 


[93M}  l[«tedüamiis  des  Obstbaues  tob  Dr.  d«  Fr.  JU  F^^inrfiiirr,  Pfr.  so 
Bergsoiza.  Weimar,  Landes-Ind..Comtitoir.  1846.  XVI  u.  120  8.  nebst 
6  Tsf.  Abbildd.    12.    (n.  10  Ngr,) 

[KS&J  Bordeaux,  Hs  Wiaes»  and  tbe  Qarat  Ceuntry.    By  C.  CodM,  B.  L. 

Prof.  of  the  LiVing  Languagcs  in  the  Roysl  Collef;e8  of  France.  Land., 
1846.    228  8.  mit  I  Ansicht  d.  Sudt.    8.    (n.  8sh.  6d.) 

[I»5€]  Fea«rpolifwi*Ordanng  aar  Verhütung   von  Peuersgefohr   roii  «!•  U. 
Karlsruhe,  (Macklot)*    1846.    VUl  u.  188  8.  8*    (24  Ngr.) 


Todesfälle^ 


\W]  Am  12.  Jon  starb  zu  Ramsgate  CKorfeft«  SHtahttk  Tenncr,  geb.  Browncy . 
nnter  ihren  Vornamen  als  religiöse  Schriftstellerin  zuerst  durch  Beitrage  zu 
den  Schriften  der  Dublin  Tract  Society  und  dann  durch  zahlreiche,  z.  ThI. 
in  mehrere  Sprache  übersetzte  Brsfihlungen  („Osric,  a  missionary  Tale'\ 
„The  Rocküe«',  „Derry,  a  Tale  of  the  ReTohition«',  „iudah's  Lion«*,  »^Helen 
Fletwood,  a  Tale  of  the  Factories",  „Personal  Reeollections*',  „Chapters  on 
Flowers",  ,yGlimpaes  of  the  Fast**,  „Letters  of  Ireland'*  u.  v.  a,),  aowte 
durch  die  Herausgabe  des  „Christiaa  Lady's  Magaaine^'  bekannt,  geb.  zu 
Norwich  um  d.  Jahr  1792. 

[1668]  Aa  13.  Jiiü  zu  Dublin  JoK  Berwk.  Logier^  der  Erfinder  eiaer  na«K 
ihm  benannten  und  vor  25  Jahren  irialbaaprDcbenea  und  wek  yerbreiteten 
Lehrmethode  der  Musik,  als  Knabe  Virtuos  auf  der  Flöte,  dann  Musiker  bei 
einem  Regiment  im  nordl.  Irland,  hierauf  Organist  zu  Westpart  in  der  Graf- 
schaft Mayo  u.  s.  w.,  der  Begründer  mehrerer  Akadeoiien  der  Muqik  in 
England,  Frankreich,  Nordamerika,  Westindien,  auch  in  Berlin  (1822),  geh, 
zu  Kaiserslautern  in  der  Pfabs  17^0. 

l%aa]  Am  28.  JuB  zu  London  Sir  Geo.  Murray ,  k.  groabritann.  wirkl.  Ge 
nera)  und  Geh.  Ralh,  GouTerneur  des  Military  College  zu  Woolwicb,  Prä^ 
sident  der  k.  geograph.  Gesellscbaft  u.-s.  w.,  seit  1780  Soldat,  auch  als 
Hehriftstetter,  zaietst  dureb  die  Herausgabe  des  schätzbaren  Werkes  „l'he 
Letters  and  Dlspatches  of  the  R.  H.  Duke  of  Maribarough*^  5  Vols.  1845.  46, 
rühmlich  bekannt,  geb.  am  6.  Fabr.  1772.. 


IM  TodesßUe.  [im. 

[BBM]  Am  8.  Aug.  zu  Glsssnevni-Hottse  unfern  Dubtfii  Dr.  tb«o).  Ch,  IM- 
rymple  lAndiayi  seit  1804  Bischof  von  KHdAro,  vorhor  seit  1798  Lamigeist- 
libher  und  seit  18ü3  Bischof  von  Killaloe  u.  Kilfenora,  geb.  am  I4i  Deci  1760. 
Er 'war  der  letzte  Bischof  dieser  Diöcese,  indem  diese  nun  mit  der  von 
Dublin  vereinigt  wird,  die  Einkünfte  aber  zur  Verbesserung  mehrerer  geist- 
licher Stellen  verwendet  werden. 

[9561]  Am  26.  Aug.  zu  Bremen  Fr.  Wagenfeld,  bekannt  durch  die  von  ihm 
mit  der  angeblichen  Auffindung  des  Geschichtswerkes  des  Sanchuniathou  iii 
dem  portugiesischen  Kloster  Santa  iVlaria  de  Marinhao  yensuchte  Mystificadoo 
des  wissenschaftlichen  Publicums  (,,Sanchuniathons  Urgeschichte  der  Phöni- 
zier, in  einem  Auszuge  aus  der  wieder  aufgefund.  Handschrift  von  Philo  s 
voUstand.  Uebersetzung.  Nebst  Bemerkk.  von  Fr, '  Wa^enf^d^*  1886,  „San- 
chuniathoiris  lustoriarum  Phoeniciae  Kbb.  Xr'  etc.  1837,  ,;®ancbuiiiathoii'B 
Phönizische  Geschichte  übefs.*'  u.  s.  w.  1837),  ein  Mann  vor  neiehem  Talent 
und  höchst  eigenthumlichem  Charakter^  zuletzt  Redacteur  eines  trivialen  Local- 
blattes.  Er  starb  nach  dem  Verluste  eines  nicht  unbeträchtlichen  Veraiögens 
und  verlassen  von  der  bessern  Gesellschaft  in  dnera  Öffentl.  Krankenhause 
etwa  36  Jahre  alt. 

[9562]  An  demselben  Tage  zu  Köln  Dr.  jur.  Am.  Chr.  BUissem^  Jubilar  und 
Senior  des  Advocatenstandes,  zur  Zeit  der  reichsstädtischen  Verfassung  Pro£ 
der  Rechte  an  der  kölnischen  Universität  und  Mitglied  des  Senats  der  Stadt, 
dann  Advocat*Anwalt  am  Thmnischen  Appelihofe,  im  83.  Lebensjahre. 

[9563]  Anf.  Sept. .  zu  AschafTenburg  der  k.  b.  Appeliationsgerichisrath  ff' 
Hoffstadt,  Vf.  des  Werkes  „Gothisches  ABCBuch,  d.  i.  Lehrbuch  der  Grund- 
regeln des  goth.  Styls  u.  insbesond.  der  goth.  Architectur''  1840-^  (^S*- 
oben  No.  3213],  44  Jahre  alt. 

[9561]  Am  3.  Sept.  zu  Saint-Germain-en-Laye  bei  Paris  Vict  Jos.  Eiienne 
de  Jouy,  Mitglied  des  Instituts  (Acad.  iTan9ai8e),  Bibliothekar  de»  Lonvr«, 
Vf.  zahlreicher  Schriften  („L'Hermite  de  la  chauss^e  d' Antin,  ou  ObservationB 
sur  les  moeurs  et  les  usages  francais  au  commencemeut  du  XIX.  siecle' 
5  Voll.  1812—14,  „le  Franc  parleur"  2  Voll.  1814.  7.  ^dit.  1817,  „L'Her- 
mite en  province'*  7  Voll.  1818—24,  „les  Hcrmites  en  prison"  2  Voll.  1823, 
„les  Hermites  en  UberW  2  Voll.  1824,  „la  Morale  appliqu^e  ä  la  poiitiqoe 
2  Voll.  1822  u.  V.  «.,  zusammengestellt  u.  d.  Tit.;  „Oeuvres  completes  av^c 
des  ^claircissements  et  des  notes"  28  Voll.  1823-^28  [Vol.  I-rXV  Essais  «ur 
les  moeurs;  XVL  XXII.  M^langes;  XVIL  Po^sies  Ug^res;  XVIII-XXI. 
Thi6atre  u.  s.  w.]),  vor  30  Jahren  der  Aeschylus  und  Horaz  Frankreichs  zu- 
gleich von  seinen  Landsleuten  genannt,  jetzt  beinahe  vergessen,  geb.  zu  Jouy 
im  P^part.  der  Seine  und  Oise  1796. 

[9565]  Am  5.  Sept.  zu  Libourne  (Gironde)  der  Maler  Th^oph.  Lacaze,  Ritter 
der  Ehrenlegion,  ein  sehr  geschätzter  Künstler. 

[9566]  Am  9.  Sept.  zu  Pernau  in  Livland  der  wissenschaftl.  Lehrer  an  der 
dasigen  höheren  KreissOhule,  Titulärrath  C.  1%.  Knorre^  em  sehr  befihigter 
und  geschätzter  Mann,  im  41.  Lebensjahre. 

[9567]  Am  11.  Sept.  zu  Stuttgart  Geo.  Mihi.  Küsling,  ehemal.  Prof.  am  Gym- 
nasium zu  Heilbronn,  früher  seit  18I7  Praceptor  an  dems.  und  1827  Uaupt- 
lehrer  an  der  damit  verbundenen  Realschule,  geb.  zu  Ulm  am  26.  Ang.  17B3. 
Schriften:  „Theoret.  prakt.  französ.  Sprachlehre"  1821,  „Guill.  Teil  par  M. 
de  Florian  mit  grammat.,  bist.,  geograph.  Erläuterungen*'  1824,  ,^Nuina  Pom^ 
pilius  par  M.  de  Florian  mit  grammat,  bist.,  geogr.,  mythol.  u.  archäol.  Er- 
örterungen" 2.  Aufl.  1826,  ,  Jjesebuch  zum  Uebers.  vom  Deutschen  ins  Fran- 
zösische" 1830,  „Rechenbuch  f.  Real-  u.  Gewerbschulen"  1830,  „Erster  prakt. 
Unterricht  in  d.  französ.  Sprache"  1837,  „Fasslicher  Unterricht  im  Rechnen 
mk  Dezimalen^  1838,  „Jugend-Theatee'  1838,  „Französ.  u.  deutsche  Ge- 
spräche u.  Redensarten'^  mit  Prof.  J^der,  2  Bdchn.  1839  u»:  m*  a* 
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[asSB]  Am  13.  8«pt.  cu  BIIUu  4er  beotiuidige  SecnUiir  der  carUbid.  CtaMtt- 
whaft  för  Literatur  und  Kanst,  Staatsrath  Dr.  Joh.  Fr*  von  Red^  dorck  die 
flerausgabe  mehrerer  schätzbarer  Werke  „Thom,  Hiäms  Ebst-,  Liy-  und 
Lettläadische  Geschichte.  Nach  der  Originalhandschr,  herausgeg/'  1.  Tbl. 
1794,  y^Mitau.  Ein  bistor.  Gedicht  aus  d.  17.  Jahrb.  von  C.  Bornmann** 
1802,  ^WöchentL  Unterhaltungen  f.  Liebhaber  deutscher  Lektüre  in  Russ- 
iaad"  6  Bde.  1805—07  und  „Neue  wöchenü.  Unterhaltungen'*  2  Bde.  1808, 
insbesondere  aber  das  „Allgem.  Schriftsteller-  u.  Gelehrten-Lexikon  d.  Prov. 
Unland,  Bhstland  u.  Kurland'*  gemeinschafllicb  mit  K,  Ed.  Napiersky,  4  Bde. 
1827—1832  rühmlich  bekannt,  geb.  zu  Mitau  am  1.  Aug.  1764.  Vgl.  dessen 
SchrifUteUerlex.  DI.  S.  48^-91.  Inland.  1844.  Sp.  472  ff.  u.  533  ff. 

[S6tt]  Am  15.  Sept  zu  Dieppe  Vicomte  Jos.-BaUk.  iSnneon,  Pair  Ton  Frank- 
reich, freies  Ulitglied  der-Acad^mie  desbeauz-artii  im  Institut,  Commaftdeur 
der  Ehrenlegion,  unter  dem  Kaiaerreiok  Legationasacretair  und  Chargd  >d'«£> 
foires  an  yeracbiedenen  Höfen,  dann  kön.  westphäl.  Gesandter  au  Dresden, 
1815—24  Präfect  mehrerer  Departements,  1828  Staatsrath  u.  Director  der 
Abtheilung  f.  Wissenschaften,  schöne  Künste  u.  d,  Buchhandel  im  Ministerium 
des  lonern,  zuletzt  Director  der  Tabacksadmmistration ,  Vf.  einiger  kleiner 
Sehnten  politischen  u.  linguistischen  Inhalts,  geb.  zu  Aix  in  der  Provence 
amö.  3an.  1781. 

[IS»]  Jo  der  Nackt  vom  15.  zum  16.  Sept.  in  Darraatadt  der  groashersogl. 
heil.  Gek  Staatorath  Ernst  Schenek,  Mitglied  desKriegsmimateriuma,  Pr&si- 
deo^  der  Centralstelle  der  landwirthschaftl.  Vereine  des  Grossherzogthuma, 
landesherrl.  Director  der  Staatsschuldentilgungacasse,  seit  1820  Mitglied  und 
seit  1826  auf  allen  Landtagen  Präsident  der  2.  Kammer  der  Landstände,  ein 
aasgezeichneter  Staatsbeamter,  65  Jahre  alt» 

[K71]  Am  18.  Sept.  zu  Collmar  im  Herzogth.  Holstein  Dr*  J,  ff,  Gerber^ 
Haoptpaator  daselbst,  Vf.  der  Schrift  „Supranominalismus,  ein  neues  System 
der  Theologie,  od.  die  endliche  Versöhnung  zwischen  Rationalismus  u.  Supra- 
mturalismus  in  posit.  Notkwendigkeit,  nach  Bibel-  u.  Kirchenlehre"  (2  Hfte. 
Leipzig,  1843,  44.). 

[Kn]  Am  20.  Sept.  unfern  Hornbach  in  der  Pfalz  der  bekannte  Historien- 
maler Gahr,  Cph.  Guerin,  Prof.  an  der  Industrieschule  und  Conservateur  des 
Museums  zu  Strasburg,  geb.  zu  Kehl  1790.  Er  verunglückte  bei  einem 
Aasflug  Yon  Bitsch  nach  Zweibrücken  durch  den  Sturz  des  Wagens  in  eine 
Felsenschlucht. 

[^ra]  Am  22.  Sept.  zu  Linden  wiese  bei  Grafenberg  der  k.  sächs.  CoomiissioBS^ 
rath  Ftiedr,  i^ottoin,  Secretair  der  kön.  Kunst-  u.  Wissenschaft!.  Sammlungen 
in  Dresden ,  Vf.  der  Schrift  „Die  Kön.  Sächs.  Gewehr-Gallerie  in  Dresden" 
18:15,  im  57.  Lebeoa|ahre. 

[9574]  An  dems.  Tage  zu  Esslingen  M.  Gfr.  Heinr,  Neu  ff  er,  pens.  Pflr.  von 
Lienzing,  vorher  Pfr.  zu  Kochersteinfels,  Vf.  der  Schriften  „Neue  Anweisung 
zum  Lesenlernen  mit  einer  noch  nie  so  beachteten  Stufenfolge  u.  Bishandlung 
der  Wörter**  1. — 3.  Abthl.  1818,  „Aufruf  u.  Vorschlag  zu  einer  Veränderung 
d.  evangel.  Gottesdienstes**  (pseiidonym:  Eus.  Freune)  1819,  „Melina  y.  Co- 
rinth,  od.  die  Beweggründe  zum  Christenthum ,  eine  romant.  Geschichte*^ 
1821,  geb.  zu  Cännstadt  am  23.  Febr.  1768. 

[9»7ä]  Am  23..  Sept.  zu  Reudnitz  bei  Leipzig  M.  Hdnr,  Aug.  Kemdörffer, 
Lector  publ.  der  deutschen  Sprache  an  der  Universität,  durch  zahlreiche 
Jugendschriften  und  verschiedene  Bücher  über  Declamation  seit  mehr  als 
40  Jahren  literarisch  bekannt,  geb.  zu  Leipzig  am  16.  Dec.  1769. 

[%76]  Am  24.  Sept.  zu  Braunschweig  K.  Friedr,  von  Vechelde,  durch  Her- 
ausgabe der  Schriften  „Braunschweigische  Geschichten**  1.  Thl.  1836  und 
„4u8  dem  Tagebnohe  des  Generak  v.  Wachholtz*5  o.  a.  w.  1843  literarisch 
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bdoBWt,  dam  nMenllMli  an  die  CMndwig  des  DbhIemIs  auf  fiehttt  in 
BrBWitch,weig  yenlieiit. 

[95n]  Am  26.  Sept.  zu  Berlin  der  WIrkl.  Ober-Coiiftittorialrath  und  Hofpre- 
diger  Dr.  Ludw,  Fr,  Frz.  Theremin,  Honorarprof.  der  Theologie  an  der  da- 
sigea  Universität,  früher  seit  IdlO  Pred.  an  der  franzoa.  Kirche  auf  dem 
Werder  und  seit  IS15  Hof-  tt.  BompredSger,  geb.  zu  Granzow  In  d.  Ucker- 
mark am  19.  März  1780.  Von  seines  zahlreichen  Schriften  nennen  wir: 
„Die  Drangsale  des  Persiles  u.  d.  Sigiamunde,  aus  d.  Span,  des  Cenrantes 
übersetzt*'  1.  Thl  1806,  „Die  Beredsamkeit  eine  Tugend,  od.  Grundlinien 
einer  systemat.  Rhetorik"  1814.  2.  Aufl.  1637,  ,,Predigten*<  1.— 9.  Tbl. 
1817  —  41  und  zum  Theil  in  mehreren  Auflagen,  „Die  Lehre  Tom  göttl. 
Reiche"  tö23,  „Adalberts  BekeiMitiiisse'*  1838.  2.  Aufl.  1835,  „AbendstUDdei'' 
1..^.  ThL  1833—39.  3.  Aufl.  1845,  „DeMeChenet  o.  HaaatUeo,  ein  Beitne 
zur  Gesch.  der  BeredMunkeit''  1845  o.  s.  w. 

[9S18]  Am  29.  Sept  zu  Leipzig  Dr.  Mor.  Hasper,  seit  1824  ausserord.  Prof. 
der  Medicin  an  der  Uniy.  und  prakt.  Arzt,  durch  mehrere  Sdiriften  („Ditt. 
de  natura  irribilitatis*'  1821,  .^Bibliothek  d.  ausländ.  Literatur  f.  prakt  Me- 
dicin*' l.  Bd.  1823,  „NoTUs  thesaurus  semiotices  pathologicae**  1825,  ^Jk 
caussis  quibusdam  incremento  artis  medicae  amplificando  infensis'*  1826,  „Die 
epidem.  Cholera*'  in  2  Aufl.  1831,  „Ueber  d.  Natur  u.  Behandlung  d.  Krank- 
heiten der  Tropenläoder"  2  Thle.  1831) ,  einige  Uebersetsungea  und  Auf- 
sätze und  Abhandlungen  In  rerschiedenen  wisaeaschaftl.  Zeitachriften  bekaont, 
geb.  zu  BileBbuiig  aoi  3.  ian.  1797.  Vgl  Caliisen  nedicin.  SdmftiteJIer* 
Lex.  VIll.  183—86  u.  XXVIII.  404. 

[9&T9]  Am  30.  Sept.  zu  Meissen  der  ordentl  Prof.  der  class.  Altertfaumskunde 
an  der  Univ.  Leipzig  Wük.  Ado,  Becker,  früher  seit  1822  Conrector  an 
Gymnasium  zu  Zerbst  und  1827— -36  Prof.  an  der  k.  Landesschule  zu  St. 
Afra  in  Meissen,  geb.  zu  Dresden  im  J.  1796.  Schriften:  „Aristotelis  de 
somno  et  Ylgitia,  de  insomniis  et  divinatioiie  per  somnun  iäbri  ad  €odd.>ett. 
fldem  rec.<«  1823,  „Der  SymboHk  Triumph,  Vier  Briefe'«  1826^  »E\»^  ^^ 
mann  s.  selecUe  P.  Qridii  Nas. ,  A.  TibuUi  et  S.  Aur.  Propertii  elegiae.  In 
usum  Scholar,  ed.  atque  illustr."  1827,  „Augusteum  t«  W,  Gli.  Becker.  2.  Aufl. 
durch  Nachträge  vermehrt"  1832 — 34,  „De  comicis  Romanorum  fabulis  maxiine 
Plautinis  quaesUones"  1837,  „Gallus  od.  römische  Scenen  ans  d.  Zeit  Au- 
gusts*' 2  Thle.  1838,  ins  Engl,  übersetzt  von  F.  Metcalfe  1844,  „Charikles, 
Bilder  altgriecbischer  Sitte.  Zur  genaueren  Kenntnlss  d.  griech.  Privatle- 
bens" 2  Thle.  1840,  ins  Engl,  übers,  von  F,  Metcalfe  1845,  „De  Roiuae  ve- 
teris  muria  atque  portis"  1&2,  „Handbuch  d.  römischen  Alterthümer,  nacb 
den  Quellen  beari>.«'  1.  Thl  u.  2.  Thl.  1.  u.  2.  Abthl.  I843--46,  „Die  rö- 
mische Topographie  in  Rom.  Eine  Warnung"  1844,  „Zur  römischen  Topo- 
graphie. Antwort  an  Urn.  ürlich^  1845.  Ausgezeichnet  durch  gröndlidie 
Gelehrsamkeit  und  die  ausgedehnteste  Kenntniss  des  griech.  u.  römischea 
Alterthums,  und  unterstützt  dabei  von  combinatorischem  Talent  u.  Geschmack 
war  jB.  ein  vorzüglicher  Lehrer  und  hat  In  seinen  Schriften  ein  ehrenvolles 
Gedächtniss  ernsten  wissenschaftlichen  Strebens  hinterlassen,  was  durch  die 
literarischen,  nicht  ohne  Gereiztheit  geführten  Streitigkeiten,  in  die  er  ver- 
widielt  wurde,  in  keiner  Weise  wird  beeinträchtigt  werden  könenn. 

[9560]  An  dems.Tage  zu  Meran  Friedr.  WUihmer,  frilher  1831-^1844  Bigen- 
thümer  und  Redacteur  der  vielgelesenen  „Wiener  Zeitschrift  f.  Kunst,  Lite- 
ratur, Theater  u.  Mode",  ein  wissenschaftlich  befähigter  und  dnrehaiit  ehren* 
hafter  Mann,  im  53.  Lebensjahre. 

[Mei]  An  dems.  Tage  zu  Quedlinburg  Dr.  Gust  Ferd.  SchwMe,  prakt  Ant, 
Vf.  einer  Abhandlung  „de  febre  periodica  peripneumonica  et  pleuritica** 
(Berol.  1830),  geb.  daselbst  am  3.  April  1808. 

Draek  iui4  Veriag  voa  F.  A.  9 reckhaus  fa  Iieif  aig. 
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Jurisprudenz. 

\^]  Lehrbuch  der  Inatilatlonen  des  rdmischen  Rechts  von  Thd«  MUureflolL 

:).^'oUigTiBgearb.  Auflage.    Leipzig,  Barth.     1847.    XIV  u.  5m  8.  gr.  8. 

DerKane  des^  gelebrtea  Vfg.  oiid  die  rasche  Felge  der  Aaf* 
^%  deren  erste  im  Jahre  1839  erschien,  In  einer  Zeit,  in  wel- 
cher mekrere  andere  InstiiationealiandbfiGher  mit  diesem  Lehrbuche 
^  CoDcorren'^  traten,  borgen  von  selbst  ftr  die  Vorzfiglichkeft 
desselbeo.  Die  gewandte  nnd  ansprechende  Behandlung  des  Stoffes, 
welche  bei  gescliickter  Verflechtung  der  neuesten  Doctrin  den  An- 
%er  zum  Selbststudium  ansuleiten  versteht,  und  dabei  doch  dem 
l^ebrer  fQr  den  Vortrag  noch  genug  Hbrig  lässt,  die  passende 
Aosvahl  der  Belegetellea,  die  sorgAltig  beobachtete  Oekonomie 
jB  den  einzelne«  Lehren,  welche  ttrer  Natur  nach  in  der  Darstel- 
loD?  gar  leicht  an  reichhalt^  ausfallen,  so  dass  hier  nur  der  Kern 
geboten  wird,  die  BInmIseliung  ferner  Ton  treffenden,  jedoch  kur- 
zen Bemerkungen  da,  wo  es  darauf  ankömmt,  dunkle  Begriffe  zu 
eriieHen  und  den  Weg  au  ihrem  rechten  Verständnis«  zu*  bahnen, 
die  Reinheit  endlich  des  Ausdrucks  und  richtige  Wahl  der  techni- 
schen Wortformen,  diess  sind  die  Vorzflge,  welche  dem  Lebrbuche 
eise  80  weite  Verbreitung  and  Eingang  fast  auf  allen  deutschen 
I^Birersltäten  verschafft  haben.  Der  Vf.  versichert  schon  auf  dem 
''itel  and  dann  in  der  Vorrede  dieser  Auflage,  dieselbe  völlig 
umgearbeitet,  Zusätze  gemacht,  fast  keinen  Paragraphen  nnverbes- 
sert  gelassen,  ja  viele  ganz  verändert  und  neue  eingeschoben  za 
hben.  Selbst  im  Systeme  habe  er  Abänderungen  vorgenommen, 
theils  durch  eigene  Belehrungen,  theils  durch  die  Bemerkungen 
Anderer  veranhsst.  Deberhaupt  habe  er  fremde  Ausstellungen 
an  den  frühem  Ausgaben,  welche  ihm  in  öffentlichen  Kritiken 
<^der  sonst  privatim  mitgetheilt  worden,  gewissenhaft  beröcksich- 
^ift.  Vergleicheä  wir  nun  zunächst  die  Seitenzahl  der  2.  Auflage 
n|tt  der  jetzigen,  so  ist  diese  76  Seilen  stärker  als  jene.  Der 
^iiwachs  ist  vorzöglich  der  äussern  Rechtsgeschlchte  vnd  der  Lite- 
ratur zu  Gute  gekommen.  Letztere  war,  jedenfalls  planmässig,  in 
den  frühern  Ausgäben  fast  ganz  weggelassen  worden,  während 
1846.  IV.  13 
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Jetzt  das  Nöthl^te  davon  in  den  meisten  Paragraphen  der  äassem 
kechtsgeschichte  berücksichtigt  ist.     Andere  Paragraphen ,  z.  B. 
von  den  Schicksalen  des  römischen  Rechts  in  Dentscfaland,  den 
Glossatoren  und  ihren  Werken,   den  spätem  literarischen  Schick- 
salea  des  römischen  Rechts  seit  den  Glossatoren ,  ausser  Deotsck- 
land   (§  41),   und  in   Deutschland   (§  42)  sind  theils  ganz  neu, 
theils  wesentlich  umgearbeitet;  dasselbe  gilt  von  den  §§  über  die 
Schicksale  des  römischen  Reclits  unter  Justinians  Nachfolgern  im 
byzantinischen   Reiche   bis   zu    dessen    Untergänge.     In   gleicher 
Weise  sind  nun  auch  im  Systeme  viele  Paragraj^en  theils  erwei- 
tert, theils  umgearbeitet  worden.    Warum  aber  hier  die  LUeraiar 
weggelassen  ist,  wo  sie  doch  oft  wönschenswerth  war,  z.  B.  bei 
den  Obligationen,  dem  Nexiim,  der  Intestaterbfolge,  der  BoDorow 
possessio  u.  s.  w.,   wird   nicht  gesagt;   wahrscheinlich  fürchtete 
der  Vf.  durch  die  Reichhaltigkeit  derselben   ausserhalb  der  sick 
selbst  gesetzten   Schranken   gewiesen   zu   werden,    und   darüber 
lässt  ^ich  mit  ihm  nicht  rechten,  obschon  die  Zahl  der  Hanptweriie 
doch  nicht  sehr  gross  genannt  werden  kann.    Dass  die  von  Sir- 
mond  aufgerundenen  Constitutionen  noch  keine  Anerkenniuig  gefan- 
gen haben,  bedauert  Ref.  dessbalb,  weil  sie,  ihre  Aechtheit  aner- 
kannt,   doch    zu  den   wenigen,   vielleidit  ein»gjen   Monvmeniea 
gehören,  aus  denen  man  so  recht  deutlich  ersiebt,  wie  die  Con- 
pilatoren   der  kaiserlicben   Codices   mit  ihrem  Material  gewirtii^ 
«chaftet  haben.    Dass  des  Julius  Paulus  Sentenzen  die  Autsckrlft 
receptae  seotentiae  geführt  hätten,  kann  Ref.  Bicbt  angesteheo 
und   hat  schon  Witte  in  seinem  trefflichen  Aufsate    über  Panlns 
widerlegt.    Atch  scheint  ihm  der  Satz  S,  65  geändert  werden  za 
nössen,  wo  es   heisst:    Besonders  seit  Valentinian  III.  began- 
nen die  germamschen  Völkerschaften  sich  auf  das  ocd^entalische 
Reich  zu  werfen  und  einen  TheU  desselben  naeii  dem  andern  m 
efobern.     Allein  Valentinian  III.  kam    erst  424  auf  den  Thron. 
Damals  war  Rom  schon  von  den  Gothen  geplündert  worden  nni 
der  grösste  Theil  des  Occidents  ausserhalb  Italien  an  die  Barbarea 
factisdi  verloren  gegangen,  und  mehr  als  100  Jahre  früher  hatte« 
XToHstantin  und  bald  nachher  Constantinos  und  Julia«  den  andringen- 
de» Barbaren  in.GalBen  nur  mit  Midie  widerstehen  kfinnen  —  es 
begannt  also  nicht  damals  erst  die  Barbaren  sich  anf  das  römi- 
sche Reich  zn  werfen.    Dass  der  Text  des  Corpus  juris  dnrcfa 
die  Glossatoren  verbeTssert  worden  sei,  dürfte  zn  bezweifeln  sein; 
wenigstens  im  Codex  ist  es  nicht  geschehen.    Wenn  sie  es  aacb 
vielleicht  zu  tbnn  ^auMen^  so  war  es  doch,  nicht  der  Fall;  sie 
schufen  nur  eine»  übereiasllmmenden,   constanten  Text.     In  §  ^ 
oder  IS  hätte  wohl  Göttliag    ^'^^  n«tz  verdient    und  eben  so 
Sanio    bei   Valentinians   CitirgeaiQtz.     Inremizzi  ist    wio   in  den 
meisten  Lebrf^ilchem  als  Biograph  Justinians  fibergangen  worden 
und   doeh  iAeiiriffi  er  Lndewig  In  vielen  Stickm.     Indess  sind 
dfess   alles    nur   Kleinigkeiten,    welche    Ref.  bei    detei    lebhaften 
Interesse,  das  er  an  diesem  tceffHchen  Lehrbuch  nimmt)  2«  erwäh- 
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m  Sieh  erbobt  hat  Atf  dw  fijrstem  sellwt  tittsa^eken,  rer- 
sag^t  ikn  der  hier  zugemessene  Raam  and  es  wird  daron  in  eiser 
wdtm  BecenrioB  g^esproeheo  werden.  Br  kaan  Jedoch  alcbt 
scUiessen,,  ohne  die  ToUständifsto  ADerkeDMDg  flttr  die  gresse 
Sorgfall  aossBspredieB,  die  der  Vf.  aaf^diese  Aasgahe  Terwosdet 
kt,  ond  die  «Ich  sdbat  In  dem  sehr  vermehrten  ond  rerhesserten 
Register  bewährt. 

[9363]  Lehrbuch  der  Geschichte  des  romischen  Rechts  von  Dr.  J.  A.  A. 
Danz,  ord.  Honorar-Prof.  des  Rechts,  Beisitzer  der  Jaristenfacultät  und 
des  Scböppenstahls  zu  Jena.  2.  Tbl.  Leipzig,  Breitkopf  u.  HärUl.  1843. 
(1846.)   IV  o.  140  8.  gr.  8.    (i.  u.  %•  Tbl.  1  Tlilr.  30  Ngr.) 

Hatte  der  Vf.  sdbon  in  dem  1.  Theile  tflohtige  BeleseaMt  in 

len  recbtsgesehlchtlichen  Werken  des  römischen  Rechts  bearknn^ 

det,  80  moss  diess  In  nech  höherem  Grade  von  diesem  2.  gesagt 

werdesj  weid^ec  folgende  Lehren  umfasst:  In  der  3.  Unterabthel- 

\TOg  leg  SachenrcN^hts  die  Redite  am  unlversom  ins  des  Verstor- 

^m^  ika  das  Cirllerbrecht,  das  Pi^torische  Erbrecht,  die  Lehre 

toerklose»  Ottter;  dann  im  3.  Boche  das  Obligatlonenrecbt,  and 

zwar  lal.  Cap.  die  Entstehung  und  die  Arten  der  Obligationen,  mit- 

Vü  OUigatloDea  ans  Verträgen  zatörderst  ans  der  ältesten  Zell, 

umtilA  das  nexfim,  die  stipaiatio,  llteramm  obligatio  (die  Hans-- 

Meier  der  Römer,  die  liteirarum  obligatio,   die  syngrapha),   dann 

das  Herrortretea    des  materiellen   Cbarakt^s  der   Verträge  ond 

somit  die  Consenmiakontracte,  die  Realcontracte;  hieranf  die  Facta, 

endlich  die  oblfgationes  ex  delicto.     Im  2.  Cap.  die  Aofhebong 

'er  Obligationen ,  sowohl  nach  den  allgemeinen  Anfhebdngsgrfin- 

«len,  als  nach  denen  bei  einsehien  Obi^atlonen,  so  dass  der  Vf. 

eine  refo  hlstorisebe  äystematlsirnng  der  Obligationen  rersocht  hat. 

Mao  hat  n«n  das  Lehrbuch  nichl  als  dne  sasammenfaängende  Dar^ 

^Hoog  der  Rechtsgesdilcftte  sich  zo  denken,  ki  welcher  Ponet 

für  Puact  besprochen  sei,   sondern  Vielmehr  als  etnen  theilweise 

aosgeArhrten  Abriss.    Denn  wenn  auch  alle  Gegenstände,   die  fn 

'er  Recktsgeschidite  vorkommen,  rabifeirt' worden-  sind  utad  man 

'aza  die  nöthlgen  Qaellen  ond  Belege  angeführt  findet,  nebsi  der 

wicUigsten  Literator,  so  sind  doch  diejenigen,  welche  nicht  gerade 

Aof  das  Gebiet  historischer  F^orsclioog  gehören,    um  den  Faden 

'es  Vortrags  zo  behalten,  zwar  ang^eben,  aber  irfcht  aosgeffihrl, 

sondern  höchstens   mit  Literatur  ond  Qoellenfeeugniflisen  verstehen 

warden,  z.  B.  hei  der  ßarsteHong  der  Krferderoisse  in-  der  Person 

<es  Erblasse»  die  Testirunfahigkeit  der  alleno  isri  snbjeoti,   die 

Personen,   denen  das  commeroiom  mortis  caosai  ganz   fehlt,   wie 

peregriai,  dediticii,  prodigl,  lege  IntestabHes;  ferner  die  Brford^r 

nisse  in   der   Person   des  Erben.     Dagegen  sind  historisch  viel 

^besprochene   ond^  strmtige  Lehren,  indem   sie   thdls  durch  ihren 

Dmtaiig,  tiieils  in  ihrer  Bntwickeliing  zu  mehrfachen  Üntersodion^ 

f;en  Veranlassung  gegeben  haben,  einer  sorgfältigen  Darstefllung, 

verbanden  mit  einer  gedrängten  Pröfong  der  hauptsäehUehsten  bis^ 

herigen  Mefamngen  witerworfeD  worden.     Und  hier  hat  der^Vf. 

13* 


172  Jmispmdenz.  [184ft 

eineii  bewunderotgiswürdi^eii  Fleiss  bewährt  und  etwas  ganz  V«r- 
zögUclies  geleistet.  Man  sieht  es  so  reeht  fa9t  jeder  Zeile  ao, 
da98  er  nicht  aas  Andern,  geschöpft,  sondern  Alles,  was  bis  m 
Zeit  des  Drvckes  darnheir  erschienen  war,  selbst  geksan,  excer- 
pirt,  ge^uft  hat.  Daher  überall  das  selbstständige  ürtheil,  die 
gedrängte  yind  dabei  lichte  Darstellung.  Jede  Meianng,  die  von 
einiger  Bedeatung  ist,  ist  angeführt,  erwogen  und  aus  Grüadeo 
entweder  angenommen  oder  verworfen,  oft  auch  an  die  Stelle  der 
verworfenen  die  Aufstellung  einer  neuen  Ansicht  versucht  worden, 
so  dass  dem  Ref.,  wie  er  offen  gestehen  muss,  kein  Buch  beboot 
Ist,  in  welchem  so  anschaulich,  als  bier. geschehen,  die  voraug- 
licbstißB  rechtsgescfaicbtiichen  Fragen  behandelt  worden  sind,  und  das 
zugleich  in  der  Art,  wie  dieses,  sich  eigene,  den  Anf&oger  in 
das  dunkle  Gebiet  dieses  Tbeiles  der  Becbtswissenschaft  eiDiQ- 
i  führen,  ohne.desshalb  für  den  Gereif teo  und  schon  damit  Vertrai- 

ten  überflüssig  zu  sein,  da  man  es  auch  als  Handbuch  zum  schnellei 
Nachschlagen  vortreiflich  wird  gebrauchen  künnen.  Ref.  verweist, 
um  sein  günstiges  Urtheil  zu  unterstützen^  in  diesem  Bande  bei- 
spielsweise auf  die  Lehren  über  die  Form  der  Testaweate,  die 
Acgoisition  der  Erbschaft,  die  spätere  Erweiterung  des  htesUi- 
erbrechts  besonders  unter  den  Kaisern,  jdie  Bonorum  possessio, 
I  welche  ungemein  fleissig  behandelt  ist,   die  erblosen  Güter,  dtf 

I  JNexum,  wo  gleichfalls  viel  Treffliches  vorkommt,  die  StipolalieDt 

'  Uterarum  obligatio,  l&ealcontracte  u.  s.  w,    Dass  hier  und  da  die 

neueste  Literatur  fehlt,  ist  dem  Vf.  nicht  anzurechnen,  indem  et 
sie  wegen  des  vorgerückten  Druckes  zu  berücksichtigen  niclit  in 
Stande  war,  z.  B.  Leist  bei  der  Bonorum  possessio.  Huschige  be> 
dem  Nexum  n.  s.  w.  Möge  es  nur  dem  gelehrten  Vf.  »öglidi 
werden,  sein  Werk  recht  bald  zu  vollenden.  V^ielleicbt  gestattet 
es  ihm  dann  der  Raum,  die  wesentlichsten  Resultate  der  neoesien 
Literatur  in  einem  Anhange  mitzutheilen,  wenn  nicht,  was  wir 
noch  mehr  wünschen,  eine  baldige  2.  Auflage  zu  erwarten  siebt, 
wo  sie  dann  freilich  an  den  betreffenden  Stellen  einen  passenden 
Platz  finden. 

[9584]  Erörterungen  ans  dem  Romischen,  Deutschen  und  IVürttembergischen 
Trivatrechte  von  Dr.  Carl  Geo.v.  IVäohter,  Kanzler  der  Univ.  Tübing« 
o.  8.  w.  ^  u.  3.  Hft.  Stuttgart,  Metzier'sche  Buchh.  1846.  IV  a.  l«'' 
IV  u.  156  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  17%  Ngr.) 

Während  die  1.  Abtbeil,  dieser  Yoraüglichen  Erürteningeo  d 
verschiedenen  Gegenständen,  s.  B.  mit  &ichgesanimthelten  (rera« 
nniversitates),  mit  den  Früchten  einef  Sache  (besonders  frncias 
i»ercepti,  percipiendi),  mit  dinglichem  Recht  und  persünlichem  BecU 
(Jos  in%  re  nnd  obligatio;  in  rem  and  in  personam  actio)  u.  s.  v. 
sich  beschäftigt,  ist  die  2.  Abtbeil,  fast  ausschliesslich  der  Lehre 
von  den  Klagen  gewidmet.  Denn  nur  um  Scblnss  wird,  ab 
Nachtrag  zur  7.  Erürternng  der  1.  Abthell.,  über  das  Verbältoiss 
der  Markangs-  und  Steuergrennen  bei  Handlungen  der  freiwillig«^" 
Gerichtsbarkeit,   namentlich    bei  Verpfändungen  und  Führung  d^' 
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GüterbiiclMr  jg'eUDfieli;  --    Der  Vf.  grehl  mtt  Hecht  dinron  aus, 
iliss  TOD  dem,  was  im  Sitem  röniiscben  Reckt  Qber  die  Verscble* 
Mieit  der  Klagen  nach  ihrer  processoaHsdien  BehaiidItiDg:,  ihren 
FormelD  ond  der  Freiheit  der  richterlichen  Beortheilonfr  gleite,  das 
spätere  römische   und    ron  diesem  wieder  das  g^emeine  deutsche 
Recbt  wesentlich    abweiche.      Der   praktische  Jurist    muss   aber 
darchaos  die  EigenthliBilichkelten  des  iltern  and  spätem  römlscbeD 
Rechts  io  Vergleichong  mit  dem  Standpnncte  der  beotigen  Wissen-- 
Bcbaft  Bod  DDsers  geltenden  Rechts  genau  kennen,  nm  mit  Sicher- 
M  das  bloss  Antiquarische  und  Unpraktische  vom  Praktischen 
H&terschelden  zu  können,  und  manche  KunstausdrOcke,  welche  von 
uBsern  Schriftstellern  noch  gebraucht  werden,  hinreichend  zu  wflr- 
digen  and  ihre  Bedeutung,  klar   aufzufassen.      So  werden  daher 
nacli  dem  Entwürfe  des  Vfs«,  folgende  rier  Haaptgegenst&nde  in 
den  Kreis  der  Unierdudiung  gezogen:    !•  die  durch  die  Verschie- 
denkU  der  Processart  bedingte  Verischiedenbeit  der  Klagen  Aber- 
hanpt;  %  das  allgemeine  Verbältniss  der  richterlichen  Beurtheilung 
und  Sxeciliott  zum  Inhalte  des  eingeklagten  Rechts;  3.  die  Klag- 
formebnd  die  damit  zusammenhängende  allgememe  Verschiedenheit 
derKIi^ea;  4.  der  Einffoss  der  Versdiledenheit  der  Klagen  auf  die 
FreMi  der  richieriichen  Behandlung  und  Beurtheilung.    Diese  Ge- 
ffflstäflde  werden  nun  im  Eiäzelnen  abgehandelt,  wovon  zunächst 
die  darch  die  VerscUedenbelt  der  Processart  bedingte  Verschie- 
deohelt  dei^  Klagen   nach  römischem  Recht   (actiones   ordlnariae, 
extraordinariae,  interdicta)  und  ihre  heutige  Bedeutung  (S.  1 — 13) 
fargestelit  wird.    Als  Resultat  stellt  sich  dann  die  Bedeutungs- 
losigkeit der  römischen  EIntheilung  der  Klagen  in  actiones  ordi- 
Dariae  and  extraordinariae  für  unser  heutiges  Recht  heraus.    Der 
olrigkeltllche  Richter  verhandelt  vielmehr  den  ganzen  Process  fdr 
sich  and  entsdieldet  ihn.    Allein  in  manchen  Streitsachen ,  z.  B. 
k\  Arrest-  und  Wechselsachen,  Besitzinterdicten,  Alhnentensachen, 
bei  liquiden  Schuldklagen  u.  s.  w.  hat  er  nicht  alle  Formen,  Fri- 
sten and  Bedingungen  des  regelmässig  vorgeschriebenen  Verfah- 
rens einzuhalten,   sondern  ein  kürzeres,   die  Beschleunigung  der 
Eoischeidung  bezweckendes  und  Weiterungen  abschneidendes  Ver- 
fahren (den  sogen,  processus .  summarius)  zu  beobachten ,  welches 
dann  erst  das  gemeine  deutsche  und  particuläre  Recht  weiter  aus- 
gebildet bat.  —  Hieran  reibt  sich  eine  sehr  lehrreiche  Ausführung 
über  das  aUgemeine  Verbältniss  der  richterlichen  Vernrtheilung  und 
Executlon   zum  Inhalt  des   eingeklagten  Rechts  nach   römischem 
(actiones  arbitrafiae)  und   heutigem  Recht  (S.  14—33).     Auch 
hier  Ist,  nach  vorhergegangener  BenrUieilong  der  Ansichten  von 
Bayer   und  Sintenis,   das  Resultat  im  Ganzen  ein  negatives« 
Die  Eigenthumlichkelt  der  actiones  arbilrariae  wurde  bei  uns  gar 
nicht  reclpirt  und   ist  demnach  nach  gemeinem  deutschen  Recht 
oDpraktiscb.     Bs  wird  bei  uns  nie  ein  voriäufiges  Arbitrium  auf 
R^tittttion  oiter  Bshibttitei  erlassen,  sondern  gegen  den  witerlie- 
genden  BeUagten  geradezu  das  riditerüche  Urtheil  (condemnaUo) 
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geOAMj  ond  sw«r  aif  iEriUliing  der  eigentlfoli  schvldlgeft  Lekta»^ 
attf  ResUlatliMi^  ExhiBUioh  v«  s.  w«    fo  fallen  datier  bei  ms  aach 
die  besondem  Naehtlieik  wej^,  welche  mit  dem  Nichtbefolgen  eineg 
Arbitriums^    wetin    es   fisor  Condemnation  kam,  verbanden  waren, 
wie  z.  B.  der  SehäUnng^sdd ,  das  Vierfache  bei  der  Klage  wegen 
Zwangs,  die  Infamie  bei  VennrthHlang  In  Folge  einer  Betrugs- 
klage«     Im  Uebrigen   giiii  in   Beziehung  anf  Klage  und  Urtheil 
ganz,  "^M  dach  dein  neuesten  römischen  Recht  zur  Anwendung 
kam«    Delr  Kläger  hat  stets  auf  die  eigentlich  schuldige  Leistung  zn 
klagen ,  der  Richter  bei  begrOnd<iter  Klage  stets  auf  die  eigentlich 
schuldige  Leistung  sofort  ku  vemrtheHen ,  nicht  anf  ihren  Wertli 
und  das  Interesse^    Nur  wenn  der  Gegenstand  nicht  mehr  geleistet 
werden  kann  und  der  Fall  d^r  Art  ist,  doss  der  Beklagte  dafor 
eniznstehen  hat,  oder  der  Kläger  kann  sonst  ans  besondem  Grün- 
den statt  dieseb  Cleg^standes  eine  EntsehMIgdog  in  Geld  ver- 
langen ,  tritt  ebeli  diebe  Geldfordentog  durchaus  an  die  Stelle  der 
orsprünglichen  Leistung  und  bildd  nun  die'  eigentlich  gescholdete 
Leistung  selbst.  —   Die  hierauf  folgende  ErGrierong  betriflt  die 
r&mischeta  Kia^formeln  und   die  damit  zusammenliftngeiidtn  Ver- 
schiedenheiteil  der  Klagen  (Isrmolae  h  jus  conoe{»tae,  actioaes  in 
factum,  ntiles,  pt^aescriptis  vcrbis).    Hier  werden  dabo  namentlich 
Mühlenbruch's   und  r.  Savigny's  AnsMirung^n  in  Betradit 
genommen  und  naher  beurtheJlt.    ANein  nach  deni-  Unterg^ang  to 
Foraiulärprocesses  verschwanden  die  praktischen  Beziehungen  der 
Benennungen  der  angeführten  Klagen ,  nnd  so  isind   sie  auch  bei 
uns   ohne   weiti^re  Bedeutung.     Wie  aber  doch  airdh  im  späten 
riimischen  Rechte  diese  Benennungen  beibehalten  worden,  weil  die 
betreffenden  Klagen  keine  aideren  Namen  hatten,  gn>  beblelt  man 
afttch  bei  uns  die  Bezelchndngen  pmescriptiS'  verlifs  actlones,  utUes 
aetiones,  ib  faictnm  actlones  bei«    Demnach  bezeichnet  praescriptis 
irerbis  actio ^  ohne  alle  Beziehung  auf  eine  Klagformel,   die  Klage 
aus  den  sogenannteki  Innominatcontracten ,  utills  actio  eine  Klage, 
welehe  fir  das  betreffende  Reditsverhältniss  durch  analoge  An- 
wendung einer  andern  schon  im  frühem  Rechte  begrtlndeten  Klage, 
z.  B.  tttllis  actio  e^  i.  AquHik  eingefährt  wurde.     Die  praktisehe 
Beziehung   liegt  Mar  darm,  iaarn  Im  Zweifel   bei  derselben  die 
Rechtagrnndsfttno  anzuwenden  bind^  welche  bei  deijenlgen  direeti 
actio  gelten,  in  de^en  analogier  Anwendung  und  Ausdehnung  die 
iitiMs  actio  besteht     Dnditeh  bedeutet  in  factum  actio,    ebenfalls 
ohne  Beziehung  attf  dne  Klagfonnel,  eine  zur  Br^ftnznng  und 
Brw^iterong    des    j^aktisdien   AecMs    eingeführte    ^nen    besos- 
dern  Namen  nicht  fihrehdlQ  Klage.  —  Die  bei  Wetteni  ond'ang- 
reichste    und    bedeutendste    Untermdinng   bezieht    sich    anf   dei 
Fiittflusa  der  Versohiedcfnheit  der  Klagen  auf  die  Freiheit  der  rich- 
terlichen Bidiandlung  und  Beurtheilung,  aetiones  strictf  ^iris  (con- 
dietiones)   uAd   honae  fidel   (S.  43-^135).     Der    berflbnite  Vf 
untbn^icht  hier  im  Binzehisn   ] .  diö  Natur  der  MMl  jaris  m 
bonae  fidei  aetiones  and  din  dbielne«  praUiidien  folgen  des  Un- 
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teracMeds;  3.  dea  Bbabm  der  BesÜMitkeK  der  LeblMcr  atf  diese 
htschkietMi  der  Klagen;  3.  die  eiaielaeii  Fälle  beider  Kla^- 
^ttoDgen  und  deren  Priacip;  4«  das  KasamnieBireSen  einer  etricU 
jflris  and  eioer  boaae  fidei  actio;  5.  die  freien  Klagen,  welche 
BJcht  bonae  fidei  acUenca  aiad;  6«.  die  iheilweise  Aasgiei^nng  des 
Uotersekleds  zwischen  strktl  jaria  nad  honae  fidei  acUeaes  im  spa* 
(ern  rdnischen  Recht;  7«  das  hentlge  Recht |  wie  dena  dem  deot* 
sehen  MligatioBeorecht  ein  soldier  Geg^asata  xwlschen  strengen 
«od  freicB  Klagen  gana  nahekaani  ist    Ualengbar  ist  diese  Lehre 
nit  ^ilBsendem  Scharfsinn  er6rtert  werden,  and  es  kann  die  Dar- 
sielloDgr  decselben  mit  rollem  Rechte  den  aasgeaeichaetsten  Leisten- 
den aaf  dem  Gebiete  der  dYillatischen  Literatar  angereiht  werden. 
Und  während  die  ganae  Abhaadlong  eine  sorgfilltige  Benntaang  der 
jorigUscheD  Ltteratnr,  besendera  der  Anafahmngen  von  Gans,  Mab« 
lenbrod,  Zimmern,  Hareaall,    Pochte,   ▼•  SaWgny  bearfcandet, 
werten  wiedenuu    manche   neaere  Bebaeptangen    daer   scharfen 
l^riUk  wter werfen*     Hierher  gehM  naaMntlMi   v.  Sawignj's 
HjpoOcse,  welcahe   derselbe    besonders    nach  Mihleabrncb's 
%iVe  aber  das  Princip  der  CondictioneB  in  seinem  System  aaf- 
^elit  hat.     HJeraacb  nftmlicb'  sollea  die  Ceadictioaen  aas  dem 
<^fl&clea  geaMloacbaftlichen  Prineip  abaoleiten  aeia,  dass  sie  dorcb 
^ei  hohm  Sdinta,  den  sie  enlMeltea,  dem  Gliobigef  die  Eigen- 
ihiBskhge,  die  er  an  einer  weggebenen  oder  ihm  sonst  eataege- 
Den  Stehe  yerloren  habe,  gleichsam  ersetzea  sollen,  daas  also, 
abgesehen  von  emigen  positlrea  Erwdterongen,  die  man  aof  eine 
solche  Grandlage  nicht  aorttckfobren  könne,  Grond  aad  BedmgnBg 
der  CondictioneB  eine  BereiiAemag  des  Scbnldnen  aas  dem  Ver- 
^gtü  des  Glänbigers. gewesen  sei,  welche  jetat  wieder  rflckgän- 
&S  gesttcht  werden  seUe«    Abgesehen  dawen,  wendet  r.  Wach  te r 
ein,  dass  diese  ArgomentaUon  andi  in  manchen  andern  Fallen  a.  B« 
l»el  Verkaaf  aaf  Borg  aaf  doe  stifoti  Joris  actio  fabrea  wttrde, 
ood  dass  jene  sogenannten  pesitiTen*  BrweUerangen  aad  die  dvilea 
Deiictskl4roa  ▼iele  Bedenken  erregen;  so  mnss  maa  aanacbsi  fra- 
^1,  waram  gerade  eine  stricti  jaili  acUo  Ersatz  der  Eigeatboms- 
^iage  sdn  solle  and  nicht  eben  so  got  ehM  freie  Klage,  wie  ja 
i\e  rei  vtedicallo  (die  Ibrmala  peftitoria)  ehe  fide  Klage  war,  oder 
waram  nicht  eine  Wahl  awlschen  freier  und  strenger  Klage  gege-* 
hen  worde,  wie  gerade  bei  der  Verfolgnng  des  Eigenthums  (per 
spondonem  oder  per  formalam  petHoriam).    Dazu  konmit^  dass  die 
Verschiedenhdt  zwischen  Jnda  and  Arbiter,  wie  sie  v.  Sawigny 
anolmmt,  nicht  erwieseB  and  «neb  nicht  wahrscheinlich  ist,   and 
^ass  man  dea  histariachen  Entwlckelangsgang  der  Sache,  den  man 
Bach  jener  Hypothese  anndimen  müsste,  nicht  billigen  kann.   Dena 
hiernach  wäre  alldn  4a8  stridam  jas  das  eigentliche  Recht  gewe- 
sen, werden  bloss  die  Condidionen  dgentlichen  liehterUcben  Schatz 
gewährt,    die   eindg  zaUssigen  Klagen   gebildet  haben.     Alles 
ansserbaib  derselben  gelegen^  wäre  attdn  Sache  der  Sitte  gewe- 
sen oad  ia  dea  Kreis  des  objedirco  Rechts  nicht  dgentUch  geCallea, 
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«od  wean  «m»  aoeh  in  so  w^t  es  in  den  lUcMskreis  zog^,  ilass 
man  die  Parteien  zwang,  sich  dabei  einem  Sehiedsriebter  za  unter- 
werfen;   so   wären   die   betreffenden  Klag'en   dodi   keine  wahren 
Klagen  gewesen,   welche^  zu  einer  Entscheidung  nach  objecUren 
Rechtsnormen  hinführten'  u.  s.  w.    Indessen  sollte  v.  W&cbter's 
Bewelsrnhrang  hier  nnr ' angedeutet  werden,  und  es  ist  die  ganse 
gediegene  Darstellung   der  Wissaischäft  zu  -überlassen.  —   Der 
Inhalt  der  3.  AbtheiL  bezieht  sieh  auf  die  „Lehre  von  den  Wir- 
kungen des  Processes  auf  das-  materielle  Recht^^    Bekanntlich  ist 
ein  anhängig  jg^ewordener  Preoess  nicht  ohne  Einfluss  auf  das  mate- 
rielle Recht  selbst,  welches  den  Gegenstand  des  Processes  biiüet. 
Ueber  diese  Einflösse  ab»",  ober  ihre  Natur  und  Ausdehnung,  über 
die  Abschnitte  des  Processes,  an  welche  sie  slcii  khflpfen,  ober 
die  Anwendbarkeit  einzelner  Bestimmungen  des  römischen  Rechts 
und  nber  die  Weise,  wie  eie  mit  unserm  Processe  zu  verbindeo 
sind,  herrscht  eine  greiBse  Verschiedenheit  der  Ansichten.    Aach 
enthalten  die  bei  iins  gktend^n  römischen  Rechtsquelien  hier  Docb 
manche  Grundsätze,'  welche' durch  die  Form,   in  der  aie  ausge- 
sprochen sind,  als  bloss  historische  eine»  frühem  nieht  mehr  beste- 
henden Rechte  angehörige  «icht  bezeichnet  sind,  aber  doeb  eot" 
schieden   Im   spätem   römischen  Recht  mittelbar   oder   unmittelbar 
aufgehoben  oder  modißdrt  wnrden,  liei  denen  man  also  eben  jener 
Form   wegen   leicht  dem« inrthum  ausgesetzt  wird,   sie  als  nodi 
praktisches   Recht   zu   behandeln.     Diess   dürfte,   nach   des  Vfs. 
Üeberzeugnng,  eine  neue  Behandkmg  dieser  Fragen  hauptsächlich 
von   praktischem   Stiandpunote    ans    rechtfertigen.      Solchergestalt 
wird  zunächst  die  Corisnmtioii  tmd  Novation  cfines  RechtsTerbält- 
ttisses   durch   die   Litis  Contestation   und   das  richterliche  ürtbell 
(S.  3 — ^61). untersucht,  wobei  der  Vf.  besonders  auf  die  verdienst- 
vollen Leistungen  Keller's'and    Franclre's   zurückgebt.    Im 
Einzelnen  werden  hier  Erörtert:   1;  die  pvocessnalische  Consumtioo 
des  altern  römischen  Rechts  und  Ihre  praktischen  Folgen;   2.  <lie 
Mild^ungen  der  processualischen  Consamtion;   3.  völliges  Erld- 
Bchen  des  Instituts. .  J^tinlanisches  und  heatiges  Recht,  namentlich 
die  angebliche  Novation  durch  litis  Contestation,  die  angeblicbe 
negative  oder  consurairende  Function  des  rechtskräftigen  Ortheils 
und   die   angebliche  Novation  durch  dasselbe,   und  die   dnzeloen 
praktischen  Folgen  des  Wegfallens  der  processualischen  Consumtioo 
nnd  Novation«  —    Die  hierauf  folgende  Abhandlung  erstreckt  sich 
auf  den  EInflnss  der  Einleitung  des  Processes,   insbesondere  der 
Litis  Ccmtestation,   auf  das  Rechts verbältniss  nadi  JastinianischeiD 
und  heutigem  Rechte  (S.  62«*-134).    Die  einzelnen  Pancte,  welche 
hier  dargestellt  werden,  sind:  1.  welcher  Processabschnitt  entschei- 
det In  der  Regel  fiber  den  Eintritt  der  einzelnen  Wirkofigen  nach 
Justlniairischem  Rechte;  2.  der  regelmässig  entscheidende  Process- 
abschnitt noch  dem  heutigen  Rechte«    Insbesondere  von  der  Litis 
Contestation   des   canonischen,    deut^Nshen  und   württembergischen 
Rechts  im  Verhältnisse  zur  Jlustiniattischen;   3.  die  ekladnen  Wir- 
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koBl^en  der  Pr^cessekilettoBg  aif  i$B  naieridle  Re«U|  vod  sw«r 

Wirkaogen  der  MiUheilang  der  Klage  an  den  Beklagten  (Ladasga- 
^ecrei),  ood  Wlrkongen  der  Eialassaag  auf  die  Klage  (Litis  Cen^ 
testatloo);   4.  welcher  Procest^alicbaitt  eDtocheidet  Aber  die  Be^ 
grfindoDg  und  Statthaftigkeit  der  Klage.  —  Die  Schlassabhaadlttog 
endlich   betrifft   die  Lelire   von   der  Rechtskraft  des  rlcbterlichea 
Criheils,  nameDtllch  die  WirkuageB  eines  angerecht  freisprechen- 
den  ürthells  (S.  135  —  155).     BekannÜich  geht  schon  das  römi- 
sche Recht  bei  der  Rechtskraft  des  Urtheils  von  der  klaren  nnd 
Mthwend^en  Regel   ans,   dass  ein  Urtheil,   welches   einmal   die 
Aechtakraft  beschritten  hat,  onbediagt  zwischen  den  Parteien  Recht 
bilden  ninsse  ohne  Rücksicht  auf  die  Gerechtigkeit  seines  Inhalts, 
dass  es  unbedingt  pro  veritate  gelte.    Tritt  also  s.  B.  der  wahre 
Eigitnthnnier  gegen   den  Besitner  seiner  Sache  mit  einer  Vindi« 
caüon  auf,  er  wird  aber  dorch  ein  angerechtes  Urtheil  abgewiesen 
«ad  kommt  spater  «ufällig  In  den  Besitz  der  Sache ;  so  kann  der 
ffttbere  Besitzer  anter  Bernfong  aof  das  rechtskräftig  gesprochene 
Urtheil  sie  ihm  wieder  abfordern.    Und  diese  Grondsätse  sind  anch 
aaf  Ok%atlonen  anwendbar  y  welche  Gegenstand  eines  Processes 
werden.    Ein  wirklicher  Schuldner,   welcher  mit  Unrecht  freige-- 
sprechen    worden   ist,   kann   als   Schuldner   rechtlich   nicht  mehr 
Gehandelt  werden.     Das  freisprechende  Urtheil  hat  also  hier  die 
Bedeutung,  dass  die  Schuld  als  nicht  existirend  angenommen  wer- 
den darf.    Allein  gerade  dieser  Popct  bt  ausnehmend  bestritten. 
Man  behauptet  vielfach,  die  Schuld  verliere  nur  ihre  Klagbarkeit, 
io  der  Form  der  Einreden  aber  könne  der  Gläubiger  immer  noch 
sein  Recht,  als   ob  es   Ihm   nicht  abgesprochen   wäre,   geltend 
machen,  der  Schuldner  bleibe  naturaliter  obligatus.    Der  Vf.  beur- 
iheilt  genauer  die  trefflichen  Ausführungen  von  Fein  und  von  der 
}    Pfordten,  und  betrachtet  die  Consequenzen ,  nach  welchen  mit 
^     «igentlicher  Rechtskraft  eines  Urtheils  ein  solches  Bestehenbleiben 
y     einer  Naturalobligation  unvereinbar  ist.  —  Vom  Standpuncte  einer 
■^     lebendigen  Auffassung  der  praktischen  Rechtsverhältnisse  und  einer 
^     organischen   Fortbildung    derselben   begrüssen    wir   freudig   diese 
^     AUandlongen  und  wünschen,  der  scharfsinnige  Vf.  möge  auf  dem 
^     80  rüstig  betretenen  Wege  ungehindert  weiter  fortschreiten. 

Medicin  und  Chirurgie. 

^        [9565]  Lehrbuch  der  Nervenkrankheiten  des  Menschen.     Von  M<>r.  Beinr. 

f       Romberg,  Br.  d.  Med.,  Ritter  d.  rothen  Adlerordens  3.  Cl.  mit  d.  Schleife, 

f       ord.  dir.  Prof.  der  Heiltiuiide  n.  Dir.  d.  Poliktin.  Instituts  bü  der  Univ.  sn 

Berlio.    1.  Bds.  $.  Abtb.    Berlin,  AI.  Duncker.    1846.    S.  612-^56.    gr.  % 

(i  Thlr.  20  Ngr.) 

Während  der  Vf.  in  der  1.  Abtheil.  des  1.  Bds.  dieses  Werkes 
O840)  sich  mü  den  Sensibilitäts- Neuronen  beschäfU^te  und  dann 
^n  der  2.  (1843.  vgl  oben  Bd.  IL  No.  4491)  nu  den  von  Ihm 
8ageuumten  MotiUtMs- Neurosen  iberging^  wcldie  er  In  2  Hnnpt* 
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dMfseii,  Hjperothesra  diid  Acineses  tbeill^  beliaoMt  die  .3«  Abtk. 
aosfttlirlicli  die  leMeren,  nämlieb  die  Aeines^s  oder  Läbmsn- 
gen.    Sebwiäcbe  oder  Aufbdren  der  MiisItelcoDtraction  dnrcb  Ab- 
naboie  oder  Verlast  der  Leitangsfäbigkeit  and  Erregong^  der  moto- 
rischen  Nerren  ist  der  Begriff  der  Läbmang.    Siinäcbst  macht  der 
Vf.   auf  VerwechselaDg    mit   anderweitig   bedingtem   Mangel  an    ■ 
Masbelbeweglicbkeit  aufmerksam  und  warnt  vornebmUeh  vor  der    ' 
mit  'soleben  Arten  von  Immobilität,  welebe  dorcb  den  Mangel  der 
normale»  Reize  der  Muskelfaser  entstehen.    Besfiglicb  der  hierliei 
fn  Frage  kommenden  Unbewegllcbkeit,   dureb  gebinderten  Zoflass 
ied  Arlerienblutes  bedingt ,  theilt  der  Vf.  einen  böcbst  interessafi- 
ten  Fall  ron  Arteritis  mit,   der  in  diagnostischer  and  anamnesti- 
Bcber  Hinsiebt  des  Vfs.  Meisterschaft  bekundet.    Hieraaf  bespriclit 
derselbe  die  Lähmungen  als  Folge  des  Mangels  anderer,  anniii- 
Idbarer  Nerrenreize,   der  cerebralen  Erregung  und   der  Reflex- 
bewegungen, die  Sieichen  derselben  am  Muskel,  die  ErschctauDg^B 
Im  Bereiche  der  SensibHität  und  Ernährung  und  gibt  ein  Schema 
der   ron   ihm   befolgten   Eintbeilung:    I.  Ordnung.      lidimiro^en, 
abhängig  vom  Verluste  der  LeitungsfabigkeH  der  motorischen  Ner- 
ven als  Goflductoren.     1.  Gattung;   der  cerebrospinalen  Batoea. 
9.  Gattung;   der  sympathischen  Bahnen.     IL  Ordnung.    Uthmim- 
gen,   abhängig  vom  Verluste  der  Erregung  der  Centralapparate. 
l«Gat4uflg;  des  Rädrenmarkes.    2.  Gattung;   des  Gehirns.    Dana 
das  Allgemeine  über  Ursache,  Verlauf,  Prognose  und  Behandlonj^. 
Der  belebende  Einiuss  der  Elektricität  auf  den  Stoffwechsel  i» 
Muskelgewebe  ist  nach  des  Vfs.  Ueber%eugnnjg  höher  anzuschla- 
gen,  als  die  directe  Wirkung  auf  den  Nerven,   der  nor  als  Lei- 
tungsbabn   in  Betracht  kömmt,   da   auch   nadi  seiner  Zer^tdruaf 
(Reid's  Versuche)    der  Erfolg   nicht  ausbleibt.     Daher  !&eigt  sie 
mh  auch  wirksamer  in  metallischen  Lähmungen  und  da,  wo  Mas- 
kelaffection  als  Folge  fräherer  Lähmung  fortbesteht,  nutzlos  dage- 
gen, wo  es  noch  der  Herstellung  der  Erregung  vom  Centralorgaae 
bedarf.    Directe  Einwirkung  auf  letzteres  ist  ^chstens  durch  zwei 
Mittel  zu  bewirken,  den  psychischen  und  den  Reflexreis.     In  letzt- 
gedaehter  Bcnsiebnng  Ist  natflrlich  die  Wahl  des  Körpertheils  von 
grösster  Wfehtigkeit;   Hitze  und  Kälte  erscheinen  als  die  hräftis- 
sten  Reize.     Aehnlicher  den  Reflexreizen,  mittelbar   durchs  Blot 
wirken  Strichnin   und  Brucin,  für   deren  Gebrauch   genaue   Vor- 
schriften erthoilt  werden.    Prüfung  verdient  noch  daa  Veratrin.  — 
L  Ordnung*    1.  Gattung.    „Lähmung  des  N.  facialis ^%   mimische 
Gesichtslähmung.     Mit  ihrer  Darstellung  leitete  Bell  die  Restau- 
ration der  Nervenpathologie  ein,  daher  sie  auch  kl  England  die 
Bell'sche  Lähmung  genannt  wird«    a)  Lähmung  der  peripherischen 
Bahn  des  Facialis.    Die  diagnostischen  Merkmale  verschieden  nach 
4etti  Sitze  in  den  verschiedenen  Stationen  des  Antlttstteffv^n:  so 
kk  den  Gesichtsverzweigungen  (nach  Wurden,  Obinur^Isciiea  Ope- 
ffatlonen,  BJieomatismen),  in  der  durch  das  Fehsenbelo  streichenden 
Bahn  desselben  (S.  651  ein  Fall,  wo  Nevrose  dos  Oa  pesires.  die 
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Ursache  abf ab),  ftii  iet  WmeL    b)  LMmolig^  der  cetttralea  Bthn 
ka  Fadalis;    (Qekrenste  RfeMonp  der  Leitong',  gleiebseiU^er  An^ 
iiieil  anderer  Nerreii,  sensibler  «hd  iMtorlscber,  des  Gesiebtes  nml 
Rampfes,  am  Verloste  des  LeHrngtretm^genn).  *--  CrsaebeD,  Dsser, 
Heilang^.    Wo  Btekt  Natvrbenkraft  die  Lfthmoiii^  in  Folge  von  Ver- 
waDdong  ond  Dnck  aofhebt,  sei  die  BebaoAon^  sonäcbst  cansal 
fantirbeomatiseb ,   antiseropbolds   n.   s.  w. ) ,   dann    durch   Mittel 
bediBgt,  die  einen  BinÜoss  aof  die  notorisebe  Nenrenenergie  «i 
aossern  rermdgen.  —  ^^Libmnng  der  Portio  minor  des  Qnintvs;^ 
die  seKen  aaf  beiden  Seiten  beobacbteto  masticatoriscbe  Gesiebts«« 
lähmoiig*;  ^^Lfthmon^  des  OcriomotorfuB,  Trochlearis,  Abdneens^ 
(Ptosis  paraljiica,  Ophtbalmoplegia,  Iridoplegla);    „Läbmang  des 
N.  bypoglOBsns^^     Die  teastieatorisdie  ond  articolirte  ZongenHA- 
nm^  kommen  entweder  allein  oder  vereinet  vor.    Bei  partieller 
naBiioatorlscbe^  Sao^nlftbmangr  ist  aolTallend  vnd  noch  niobt  erklärt, 
im  «ch  die  heraiHig^treekte  Stfngenspltve  stets  naeb  der  gelabm«* 
t«B  8eii6  binnel^«     Hlnfi^r,  wie  jede  andere  L&bmon^  ist  die 
der  inge  mit   Atropbie  verbonden.     Giilg^e  merkwürdige  Fälle 
^«8  aocb  in  dHesem  Capitel,  wie  fast  darchgängig*,  anr  Ertäote- 
^  des  Vorg-etragenen.  —    ,,LäbmQDgen  im  Bereiche  der  die 
iUem-  BOd  StioMnbewegiing>ett  vermittelnden  Nerven;   Lähmong^ 
des  den  Athem-  nnd  Maskelapparat  der  Lnftrdbre  versorgenden 
Vagiis*<.    Es  erfolgt  dieselbe  hesilgHeh  der  peripherischen  Bahn 
des  Nerven,  besondere  häo%  dnrch  Droek  krankhaft  nms^e&nderter 
Drusen  am  Haine,  dann  bei  Anenrysmen  ond  Aftergebilden  anderer 
Art.    Dehnong"  der  Nerven  dnrch  grosse  Geschwttlste,  ober  weldie 
liiBweg  er  gespannt  verläuft,  schadet  ihm  nichts.    Aach  bei  ge^ 
kemmter  Leltang  in  der  Bahn  des  Vagns  kann  das  Athmen  noch 
^or  sich  gehen,  so  lange  kete  respiratorischer  Aufwand  erfordert 
wird.    Es   neigt  sieh    diess  gann  dentlich  bei  an  Lähmung  des 
VagQB  leidenden  Pferden,  den  sogenannten  Longenpfeifern.    Stets 
hnd  man  hei  Sectionen  krankhafte  Veränderungen  im  Vagus  von 
itm  Abgange   des  N.  recurrens   oder  in   diesem.    Es  sdillessen 
sich  an  diesen  Abschnitt  Bemerkungen  iber  „Lähmung  In  der  ceo-- 
trafen  Bahn  des  Vagus,  der  die  Rnmpf-  ond  Athemnvuskdn  ver- 
sorgenden Spinalnerven  und  der  Stlmmnerveii^^  an,  wobei  der  Vf., 
irestfitzt  auf  Jos.  Frank's  und  Bennati's  Untersuchungen,   auf  den 
vesentftDhen  fiinfloss  hinweist,   welchen  die  den  Kehlkopf  «mge* 
benden  Tbeire  auf  die  Modifieationen  der  Töne  ausüben.  —  3.  Gat- 
tong.    „Lähmung  der  MuskelgeUete  der  sympathischen  Bahnen^« 
EialeHend  wird  bemerkt,  wie  schon  durch  de  Haen,  indem  er  auf 
Petit's  und  Winsflow's  trefflidie  anatomische  Grundlagen  fusste,  der 
ricM^e  Weg  fir  die  Aofassong  dieser  Paralysen  eingeschlagen, 
leider  aber  wieder  verlassen  worden  sei,  bis  Bell  und  Bichat  den 
%nipathtcns  zu   wirdigen  begannen   und   dann  leider  im  Excess 
T^Mesmer's  Adepten  ihn  zum  Sfindenbock  der  Ignorann  machten^^ 
Kw  richtigen  Brkenntaiss  seiner  Selbstständigkeit  gelangte  erst 
Ae  neuere  Ktät  (Bfdder,  Volk«iann)>  dodi  geht  dieselbe  nie  so  weit. 
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«]as8  ^  dein  Ehiflirase  des  CerebralsystaHis  gBn%  enlsogen  bliebe. 
(Vgl  oben  Bd.  XV.  No.  81040   Während  der  Vf.  dfe  „Ubmung  im 
Bereicbe  der  Her anerven'^  eioer  läng^erA  BesprediuB^  wördigt,  geht 
er  über  ,,die  der  Nerven  des  Darmcanals^^  kurz  Un^eg^  da  man  iM»ch 
zu  wenig  über  die  vom  Sympaihicus  ausgehende  Lähmung*  dieser  Or- 
gane weisB.  Die  „D  jsphagia  paralylica^^  ist  meist  eentral^a  Ursprungs; 
In  Bezug  ,,auf  Darmlähmung^^  lässt  sich  das  Vorkotem^D  partidler 
Lähmungen  des  Darmcanals  mit  Wahrscheinlichkeit  vermiithcn.  ,,Läh- 
mung  der  Aftermuskeln  und  P^aijaen  im  Bereiche  der  den  Miiskel- 
apparat  der  Harnausleerung  versorgenden  Nerven^^  —  IL  Ordnung. 
„Lähmungen,  abhängig  vom  Verluste  der  Erregung  d6r  Geatralor- 
gane^^.  I.Gattung.  „Spinale  Lähmungen^':  Sie  finden  Berttckdichtl- 
gung  zuerst,  in  sofern  sie  a)  yom  Rückenmarke  als.LeHungsappairate 
alrhängig  erscheinen  und  geben  dem  Vf.  Gelegenheit,  sich  ober 
die  Erscheinuogen  der  Paraplegie  zu  verbreiten,  unter  Verweisung 
auf  die  5.  Abtheilung,  welche  die  Krankheiten  der  Bilddn^^pliäre 
der  Nervenapparate  behandelt.  •    Recht  ausführlich  utfd  aatsielieod 
ist  das  üapitel  von  der  Paralj^dis  saturniQä,   besonders  durch  die 
Beobachtungen   über  das  eigenthttmliche  Verbalten    der  einzelnen 
gelähmten   JMuskelpartien.     J>ie   Krankheit  zeigt   stets  be^ooders 
schnell  eintretende  Atrophie.    Die  Einwirkung  des  Metalls  ao(  f^ 
Nerven  wird  durch  das  Blut  vermittelt,  indem  Versuebe  nachwie- 
sen, dass  keine  directe  Einwirkung  auf  die  motorischen  Nerven  ii 
ihrer  peripherischen  Bahn  erfolgt.     Ganz  diesdbe  Läbmong  tritt 
auch  ein,   ohne  dass  ihr  eine  Bleivergiftung  vorausgegaogen  ist* 
Der  Vf.  beobachtete  selbst  drei  derartige  Fälle.    In  ihnen,  so  wie 
in  den  früher  aus  England  mitgetheilten,  war  starke  Erkältung  bei 
erhitztem  Kürper  die  einzige  nachweiidmre  Ursache.    Sie  spotteten 
sämmtlich  aller  Heilversuchew    b)   Lähmungen    vom  RückiHimar^e 
als  Gentralapparate  abhängig.    „Abnahme  und  Verlost  so^wohl  der 
Reflexaction,  als  der  Erzeugung  des  motorischen  Agens  sind  die 
Quellen  von  Immobilität  und  Lähmungen,  deren  Beurthelliing  schwer, 
deren  Geschichte  noch  unvollständig  ist  und  fortgesetzter  Forschun- 
gen bedarf ^    Die  Existenz  von  Centralstälten,  ähnlich  denen,  die 
VoUfmann  entdeckte,  für  die  obern  und  uotern  Rumpfglieder  der- 
selben mit  centripetalen  Fasern   von  den  verschiedenen  Organen 
dürfte,  nach  des  Vfs.  Ueberzeugung,  die  Topik  der  ReAexIähmun- 
gen  auf  eine  nicht  zu  gewagte  Welse  erläutern.    Jedenfalls  ver- 
spricht er   sich   von  Vervollkommnung   unserer  Kenntniss   dieses 
pathologischen  Gebietes  lohnenden  Erfolg  für  die  Therapie,  da  die 
auf  Annahme  einer  primären  Erkrankung  und  Desorganisation  des 
Rückenmmrkes  gegründeten  .  Heil ver-soche  bei  Paraplegien  sich  io 
den  meisten  Fällen  trostlos,  für  Arzt  nnd  Kranken  nutzlos  erwei- 
sen.   Der  Vf.  verbreitet  sich  hierauf  „über  die  durch  Dannaffactlon 
entstehende  Reflexlähiiiung^S  ^^^  ^^^^  Colik,  Darmentzündtfng  oder 
Jlnhr  sowohl  die  ganzen  Extrenikitäten,  ak  einzelne  Maskelgruppen 
befällt,  dann  über  die  „von  AffecUon  der  Harnwerkzeoge^  abbäo- 
gige^  deren  Existenz  durch  die  Erscheinungen  nach  fixstirpatioo 
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derNieffeiiy  beini  MiMbraoelie  sckiifer  Dhretiea,  nacli  ^atopftei 
Trippero  «•  s.  w»  .bewiesen  b(,  nd  über  die  f^dareb  Affection  der 
Geschlecbtswerksetige   bedingen   Lttmuiigcfl^%   weiebe  vorsagB* 
weise  bei  Ffftaeo,  eben  so  »acb  bei  weiUkboi  Tbkreii  beobacbM 
werden  and  %t  deseB  der  Vf.  aocb  die .  bjsleriscben  Lifaman^ea 
reebnet.    Als  axisg^eaeichaei  Terdieni  die  ScUldernnf  der  Erachei- 
lan^en  and  Keraseicben  der  .,^Tabe8  denmalia^^  benrarg«hoben  aa 
werden.    Ein  scbon  vor  10  Jaliren  vom  Vf.  entdecktes  und  befcanat 
gpemacbtes  cbarahterlstiscbes  Merliinal  für  die  ersten  Stadien  der 
Krankheit  (die  Unsicberheit  des  Stehens  nnd  Gebens  fai  Finstem 
oder   bei    ^eecbloasenen   Angreo)    Umi   darch   später   aagesteJlte 
Beobachtoiigi^n  Yollkommene  Bestftti^oilg'.    Bei  den  rleleo  Fällen, 
die  zur  Bebaadlon^  des.Vfa.  kamen,   fand  sich  fast  überall  nach 
dem   Tode    partielle   Atrophie   des   Rückenmarkes.     Merkwürdig*, 
dass  sieb  dieselbe  einigemal  auf  die  hintern  Stränge  der  Nerven- 
wttfieln  beschränkte.    Als  einen  der  froehtbarsten  Anlässe  hat  man 
von  aKea  Zeiten  her  Saamenverlast  betrachtet;   an  und  für  sich 
scheint   aber    dieses   IHoment   weniger   einflussreich   zu   sein,    da 
Krmte  mit  vieljähriger  Spenaatorrhoe  an  Hypochondrie  und  Ce«>- 
reftraiaffectionen  überhaupt  häufiger  leiden,  als  an  Tabes  dorsualls, 
aiiein  in  Verbindung  mit  Ceberreimng  der  Nerven,   zumal  durch 
die  mannichfachen  Verirrungen  In  Befriedigung  der  sinnlichen  Lust, 
begünstigt    es   nicht   selten  die  Entstehung  dieser  Krankheit  und 
jedenfalls    die   schnellere    Entwrckelung    der   sehen    begonnenen. 
(Jebennässiger  Aufwand  motorischer  Kraft  durch  anhjdtendes  Ste^ 
ken  In  gebückter  Stellung ,  durch  foretrte  Märsche  bei  gddchael* 
tiger  Erkältung  in  feuchten  BIveuaks  n.  s.  w.  und  darauf  folgende 
Excesse  in  Baccho  et  Venere  spielen  in  der  Aetiologie  eme  wich- 
tige Rolle;  daher  die  Frequenz  der  Tabes  dorsualis  in  den  ersten 
Decennien   nach   den   grossen   Feldzügen  unserer  Zeit  (S.  80(>). 
Die  Krankheit  bldsbt  stets  unheilbar.  ~    2.  Gattung.    „Cerebral* 
lähmnngei^.    Dieses  Gebiet  war  und  ist  noch  stets  der  Tummel* 
platz  grosser  Irrthümer  und  Leichtfertigkeiten  in  diagnostischer  und 
therapeutlsclier  Hinsicht,  fai  Folge  vernachlässigter  Unterscheidui^ 
der  am  Gehirn  abtretenden  motorischen  Nervenfasern   von  denen, 
welche   In   demselben  verlaufen.     Die  sich  kreuzende  oder  nicht 
kreuzende  Ricbtang  cerebraler. Lähmungen  findet  bloss  in. Berück- 
sicbtigoag  dieses  Dmstandes  seine  Erklärung;   Interessante  Fälle 
von  Lähmung  durch  Druck  auf  die  Wurzeln  und  die  ersten  An- 
hänge  der   Nerven   dienen   zur  Erlä«terung   des   Gesagten.     Bei 
allen  Lähmungen,  die  von  Gehirn  und  Medulla  oblongata  abhängig 
sind,  triti  die  Letiung  In  gekreuzter  Form  als  allgemein  gültige 
physiologische  Form  auf.    Neben  den  übrigen  aufgezlSilten  Kenn- 
zeichen  der   CerebrallähmuBg   macht   R.  noch   besonders .  auf  die 
glefchzeltige  Aifection  der  lotelleetualltät,  als  ein  sicheres  Crite- 
riaiu,  aufmerksam.    Die  vielfachen,  umständlich  mitgetheilten  Ver- 
soche,   dem  eigentlichen  Sitze  dieser  Lähmungen  in  der  Wurzel 
nachzuspüren,  blieben,  eben  so,   wie  die  noch  bessere.  Ausbeute 
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TerspredieiMlen  pathoIo^sch^aimlomisdieB  FarBclmtf  en,  ühw  ent^ 
sfheideadte  Resvitale;  näher  bekanni,  ab  mit  dem  ElnflaMC  des 
Sttves,  ist  maa  mit  den  MoAfieationen  der  LäiNmnig',  weldie  roa 
der  Ei^enthdmliehkeit  der  sie  bediofir^ttden  Hinikrankheit  abli&Bgif^ 
Bind  (Roptur  der  Fasern,  Heianng',  Compresaieny  AtropUe).  Der 
Vf.  beachUesst  die  Betraehton^  der  cerebralen  Lähmangen  qinI 
den  geraten  Band  seines  Werkes  mit  der  Sehflderang'  jener,  weicht 
unter  dem  Einflösse  des  Gehbms  als  psychischen  Org^aes  stekes. 
Wie  psychische  Krämpfe,  so  gibt  es  auch  „psjchii^e  LäboMii«- 
gen^S  weiche  ron  Störongen  der  Intellectaalitit  abhängig  fää^ 
selten  von  dem  Reixe,  gewöhnlich  von  dem  Mangel  des  Willens« 
(Eigeaihftmllche  Lähmung  der  Irren,  die  mit  ersehwertem  Sprecbei 
be^nnt  und  mit  Paralyse  der  untern  Extremitäten  endet.) 

Geschichte. 

pBM]  Urkunden,  Briefe  und  Actenstficke  zur  Geschichte  Maitimilians  T.  und 
seiner  Zeit.  Heraasgegeben  von  Jos.  ChmeL  (Bibliothek  des  Hterftriscfaeo 
V«re]n»  in  «Itottgart.  X.)  Stuttgart,  gedr.  auf  Kosten  des  litMar.  Veretofl. 
Iä45.    VII  u.  579  S.  gr  8. 

p5ST]  Staatspapiere  zur  Geschichte  des  Kaisen  Karls  V.  Mitgethait  voa 
Dr.  Karl  Lanz.  (Bibliothek  des  Uterariscbea  Vereios  ia  Stuttgsrt.  XI.) 
iBbendas.,  1845.    XXVIII  u.  587  S.  gr.  8. 

Es  ist  neuerdings  die  Literatur  mehrfach  mit  Btichem  bereicbcri 
worden ,  welche  weiter  nichts  als  den  Messen  Abdruck  des  Inhalts 
einzelner  Partien  älterer  Arcblre  und  insbesondere  aus  den  leUtes 
drei  Jahrhunderten  darbieten.  Sicherlich  wird  es  keinem  Denken- 
den einfallen,  solche  Werke  gering'  zu  achten.  Im  Gegentheil  wM 
jeder  Kundige  wohl  erkennen,  dass  durch  die  Verdffentlicboiig 
archivalischer  Quellen  die  Geschidite  nioht  allein  neue  und  wich- 
tige Bereicherungen  erfahren ,  sondern  dass  anch  nur  so  erst  der 
lebendige  Blick  in  die  Vergangenheit  erschlossen  w^den  kaao. 
Die  Geschichte,  ist  nur  erst  ein  bedeutenderer  Theil  der  Arehire, 
ak  bis  jetzt  der  Fall  gewesen,  wissenschaftlicher  Untersuchungr 
zugänglich  geworden,  wird  auf  die  unmittelbaren  Quellen  gebaut 
und  somit  unendlich  fester  und  sicherer,  wenigstens  in  vielei 
Poncten,  gestaltet  werden  können,  als  sie  es  frflber  und  bidier 
gewesen*  Der  Nutzen  des  in  Rede  stehenden  Verfahrens,  der  Ver- 
Ofentlicbnng  archiralischer  Nachrichten  Überhaupt,  ist  ein  so-  klarer 
tand  offenbarer,  dass  er  von  Niemandem  bezweifelt  werden  kaao. 
Damit  ist  aber  keineswegs  gesagt  und  es  kann  damit  nicht  gesagt 
sein,  dass  nun  auch  Alles,  was  zugänglich  gewordene  Archive 
enthalten,  nothwendig  gedruckt  werden  mOsse.  Schon  Ist  die 
Zahl  der  vorhandenen  Bücher  nicht  gering,  in  welchen  ohne  wei- 
tere Prüfung  Alles,  was  für  ehien  bestimmten  Gegenstand  oder 
Zweck  nur  zusammengerafft  werden  konnte^  abgedruckt  wordes 
ist  Einem  Herausgeber  archiraHsdier  Nachrichten  ist  aber  nichts 
dringender  nothwendig,  als  ein  historisches  Urtbdl.    Er  moss  Im 
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Allgreffleineii  wbseD,  wUs  gesefcieUlidi  sei;  dann  wird  er  «odi  M 
jdeiQ  Hun  in  die  H&nde  liommenden  Arobivstfiek  fillilai  und  wie^ 
seo,  ob  es  g^esehicbtllclien  Werih  habe  oder  nicbi,  ob  es  somit 
ileii  Abdroelc  verdiene,  oder  ob  dieser  ontorlassen  werden  mQsse, 
vreil  die  PabllcatfoD  des  Docaments  der  Geschichte  nicht  im  Min- 
desten froronen  kaon.    Nicht  Alles,  was  nberhaäjpt  geschieht  oder 
TOB  den  Menschen  getban  wird,  ist  dossbalb  auch  gesebichtlieh. 
So  gibt  es  im   mensehiichen  Leben    ein   gewisses,   immi^r   wie- 
derkebrendes  Einerlei,  was  in  der  That,  ob  es  nndi  nn  weefa- 
sein  scheint,   doch  bnmer  dasselbe  bleibt,  ond  worin  sich  nichts 
weiter  ausspricht,  als  das  gewöhnliche  Treiben  und  die  alltägliche 
Noih  des  Lebens»    Za  allen  Zeiten  haben  die  Menschen  gekauft 
nnd  verkauft,   sich  gestritten  über  Mein  und  Dein,   gebeten  ond 
empfangen  oder  auch  nicht  empfangen  u.  dgl«  m.    Die  Urkunden 
nod  Acteostttcke  über  diese  nnd  ähnliche  Dinge,   es  mögen  nun 
nötige  Personen  zufällig  dabei  ins  Spiei  kommen  oder  ausser- 
^^b  desselben  bleiben,  jnüssen  vor  ihrer  Veröffentlichung  sorg«» 
f^%  ^ejirüft   v?erden  und  mögen   ihrem   grössten  Tbeile  nach 
itnieriai  in   Vergessenheit  bleiben,    denn  sie  sagen  uns  nichts 
^e/^er,  als  was  uns  schon  unsere  eigene,  tägliche  Erfahrung  sagt, 
s'0  filbren  uns  in  ein  Gebiet  |  welches  wir  nicht  urkundlich  belegt 
^nockeD.    So   einfach  es  nun  hiermit  ist  und  wie  gering,  wenig-* 
steiis  in  den  meisten  Fällen  auch  die  Einsicht  angeschlagen  werden 
moss,  darch  welche  das  Unrechte  vermieden  werden  kann,  so  oft 
ist  la  ansern  Tagen  hierin  gefehlt  worden  und  hier  und  da  scheint 
^  fast,  als  solle  Alles  abgednickt  werden,   gibt  es  dafür  auch 
^t  keinen  andern  Grund ,  als  dass  das  Document  nun  einmal  dem 
^ermciiienden  Zahne  der  Zeit  entgangen  ist.    Selbst  in  Sammlun- 
gen, deren  Veröffentlichung  im  Ganzen  genommen  mit  Urtheil  und 
iSiosicht  geschah,  wurden  doch  wenigstens  mitunter  die  unbedeu« 
tendsten  Dinge,   Erkundigungen  nach  dem  wertben  Befinden,   die 
^wölinllchen,  nichtssagenden  Complimentirbriefe  u.  s.  w.  mit  abge* 
drockt.  —^   Zu  den  vorstehenden  Bemerkungen  Ist  lief,  durch  die 
Betrachtung  der  ersten  der  oben  angeführten  Sammlungen  hinge-* 
(drängt  worden.  Der  Herausgeber,  der  Vlce-Dir.  des  k.  k.  Geh.  ATchivs 
Joseph  Chniel,  klagt  im  Vorwort,  dass  er  für  das,  was  er  hier  gAfr^ 
keinen  Verleger  gefunden,  bis  der  Stuttgarter  literariscke  Verein 
sich  entschlossen  habe,   dasselbe  in  seine  „Bibliothek^^  auf^uneh- 
neo.    Nach  genauer  Durchsicht  des  Ganzen;  ist  das  Erstere  uns 
sehr  begreiflich  erschienen«    Die  Sammlang  ist  aus  den  die  Zeit 
Kaiser  Maximilians  L  betreffenden  Actenstöcken  genommen,  welche 
^or  einigen  Jahren  aus  Insbruek  in  das  k.  k.  Geheime  Hans  ^  Hof** 
QDd  Staats -Archiv  zu  Wien  abgeliefert  worden  sind.    Es  beträgt 
«las  in  dem  vorliegenden  Bande  Gegebene  noch  nicht  den  zehnten 
Theil  desselben,   was  aus  insbruek  abgeliefert  wurde,   und  nicht 
(len  hundertsten  des  im  k.  k.  Archiv  äberhaupt  Enthaltenen.    So 
sa^t  der  Heransgeber,  und  man  möchte  dabei  Wfe  nber  eine  Dro«« 
linog  mit  10  oder  sogar  mit  100  Bänden  erschrecken,  findet  sfeii 
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mir  Jemattd,  der  auf  seine  Kosten  ste  driidten  will.  Der  sonst  so 
kenntnissrdehe  Herausgeber  hart  die  vorgefnndenen  Briefe  inid  Aeten- 
stficke  berg^nomnien,  naeli  der  Zeitfolge  geordnet  nnd  olme  Weiteres 
abdrucken  lassen,  was  sich  abdrucken  liess,  weil  es  geschrieben 
stand.  Eti^a  nur  der  7.  oder  höchstens  der  6.  Theil  des  Mitge- 
theiiten  betrifft  allgemeine,  staatliche,  grössere  Verhältnisse  aas 
dem  Leben  und  den  Verhandlungen  des  Kaisers  Maximilian,  oad 
ist  als  in  den  gescbiebtlichen  Kreis  gehörig  zu  betrachten.  Alles 
Andere  ist  fast  Null.  Hier  schreibt  der  Kaiser,  dass  er  Jemandem 
80  und  so  Tiel  schuldig,  und  dass  das  GeU  ausgezahlt  werden 
solle,  dort  klagt  ein  Anderer,  dass  er  nicht  bezahlt  werde.  Hier 
I  wird  geboten,   dass  das  oder  jenes  für  den  Kaiser  gekauft,  dort 

I  dass  es  verkauft  werden  solle.     Hier  wird  die   Elnwillignii^  ko 

I  einer  Heirath  landesfursilich  gegeben,  dort  sie  verweigert.    Hier 

i  sanken  sich  Zwei  über  Mein  und  Dein,   dort  verklagt  Einer  dei 

I  Andern,  weil  er  sein  Geld  nicht  bekommen   kann,    und  wieder 

I    ^  Einer  jammert,  dass  er  selbst  nicht  zu  z|hlen  im  Stande  sei  n.  s.  w. 

I  Selbst  das,  was  In  höhere  Regionen  hinaufreicht,  ist  von  grösserer 

Bedeutung  nicht.    So  müssen  wir  nach  Pflicht  und  Ueberzeog'oo^ 
j  das  Buch  zu  drei  Viertheilen  seines  Inhalts  als  sehr  unbedeoteod 

I  bezeichnen.  —  6anz  anders  verhäH  es  sich  mit  der  zweiten  Samm- 

I  lung,  welche  Karl  Lanz,  durch  mehrere  frühere  Werke,  beson- 

ders aber  durch  die  Herausgabe  der  „Correspondenz  Kaisers  Karls  V.^ 
(3  Bde.,  Leipzig,  1844—46.)  bekannt,  besorgt  hat.  Das  von  ibm 
hier  Gegebene  ist  eben  so  wie  der  Inhalt  der  „Correspondenz^^  ans 
dem  Archiv  der  deutschen  Staatskanzlei  zu  Brüssel  entnommeo, 
und  zwar  aus  der  Abtheilung  derselben,  welche  die  Bezeichnung*. 
„Documens  relatifs  ä  la  röforme  religieuse  en  Allemagne^'  führt 
und  33  starke  Folianten  umfasst.  Der  Herausgeber  hat  die  umfas- 
sendem Stöcke,  welche  sich  füglich  von  der  „ Correspondenz '^ 
trennen  Hessen,  von  dieser  ausgeschieden,  um  sie  dem  Verlage 
des  Stuttgarter  literarischen  Vereins  zu  überweisen.  Diese  Tren- 
nung wird  damit  entschuldigt,  dass  der  Inhalt  der  „Correspondenz" 
und  der  „Staatspapiere^^  ja  überhaupt  nur  ein  Theil  sei  von  den 
grossen  In  den  Archiven  noch  ruhenden  Schätzen.  '  Diese  Ent- 
schuldigung kann  indess  doch  nicht  für  eine  vollständig  genügende 
angesehen  werden,  da  es  wenigstens  nach  unserm  Dafürhalten  die 
Pflicht  des  Herausgebers  war,  das,  was  er  aus  dem  Archive  her- 
aushob, auch  in  einen  gehörigen  systematischen  Zusammenhang  zQ 
bringen.  Jedenfalls  wäre  es  viel  besser  gewesen,  wenn  die  hier 
mitgetheilten  Staatspapiere  an  den  betreffenden  Stellen  detai  Inhalte 
der  „Correspondenz*^  angereiht  worden  wären.  Es  betrifft  aber 
das  hier  Gegebene  keineswegs  bloss  Deutschland,  wie  denn  aoch 
in  der  „Correspondenz** '  nicht  ausschliesslich  reln^-deatshe  Angele- 
genheiten auftreten.  Der  Herausgeber  hat  diessmal  eine  fiinleituDg 
vorangestellt,  in  welcher  er  sich  über  die  folgenden  Actenstücke 
fai  mehrfacher  Beziehung  ausspricht.  Sehr  hoch  stellt  er  dabei  die 
Person  Kaiser  Karls  V.     Ein  zwar  nicht  gerade  von  Ihm  selbst 
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bersiaiDueiider,   vielmehr  frOher  scImd  im  BarfaB^fedien  Ilavse 
YorkaiHieJi  g^ewesener,   in   ihm   Dar   w  iadividoeller  Auspr&gttOff 
^hmmeoer  grosser  Gedaake  babe  in  dem  Kaiser  g^ewohnt  oad 
hUe  den  Kern  und  MiUelpaact  seines  WaUeas  «od  Strebens  — 
die  GröDdflDg  eines  Universalrelcbs  im  Sinne  Karls  des  Grossen, 
deo  Kaiser  an  der  Spitze  der  gesammlea  Gbristenbett,  Aber  alle 
andere  Fürsten  erhaben ,  den  Papst  ihm  vor  Seite,  Jedoch  fügsam, 
die  dissentirenden  Elemente   innerhalb   der  Kirche  herbeigeiogen 
oder  bewältigt,  die  Waffen  dieses  erneuerten  Gesammtreiches  gegen 
die  (Jog^läobigen  gewendet,  am  sie  aos  Europa  zu  yerjagen,  in 
Afrika  dienstbar  za  machen,  in  Asien  aber  das  heilige  Land  wieder 
20  gewinnen,  in  dem  nea  entdeckten  and  eroberten  Welttbeile  das 
Cbristenthani  siegreich  zo  pflanzen  —  das  sei  der  grosse,  höhne 
Gedanke  Karls  V.  gewesen.     War  dieser  bei  Ihm  vorhanden,  so 
war  er  allerdings  ein  grosser  und  kühner,   aber  kaum  ist  etwas 
Bideier  nnd  gewisser,  als  dass  er  nicht  bei  ihm  Yorbanden  gewe- 
sen. M  V.  hat  unleugbar  eine  grosse  geschichtliche  Bedeutung, 
aber  er  bat  sie  nicht  durch  einen  solchen  oder  einen  ähnlichen 
Gedafliea.   Kein  ideales  Kaiserthum  stand  vor  seiner  Seele,  wie 
^  aof  das  Deatlichste  sieht,   es  galt  nur,  das  Kaiserthum  für 
se/fle Familie  zu  benatzen;  Europa  soll  nicht  im  europäischen  Sinne 
mlnigt,  sondern  so  weit  es  eben  damit  gehen  wird,  unter  Spa-> 
Dien  gebracht  und  mit  diesem  gewissermaassen  vereinigt  werden. 
0er  Kampf  gegen  die  Türken  ist  dem  Kaiser  seiner  Selbsterhaltung 
wegen  aufgenöthigi,  kein  idealer  Gedanke  steht  damit  in  Verbindung^ 
Tief  demöthigt   sich  Spanien  in  Stambul  vor  dem  Sultan,   sobald 
Dian  nur  hoffen  kann,  damit  einen  Waffenstillstand  oder  selbst  den 
frieden  zu  erlangen,  der  die  erwünschte  Zeit  Hesse,  am  Frankreich 
ZD  erobern  nnd   eine  grosse  europäische  Nationalität  za  beugen. 
lodessen  die  Verdienstlichkeit   der   hier  gemachten  Mitthellungen 
wird  durch  die  ausgesprochenen  Ansichten  des  Herausgebers,  welche 
die  Probe  der  Geschichte  schwerlich  aushalten  dürften,  natürlich  in 
leiner  Weise  beeinträchtigt.    Voran  stehen  einige  Staatsschriften, 
welche  mit  den  deutschen  Angelegenheiten  nicht  in  anmittelbarer 
Beziehung  stehen;  so  z*  B.  ein  Bericht  des  Finanzrathes  der  Nie- 
derlande über  das  Schulden wesen  des  Kaiser  Maximilian,  nnd  eine 
Denkschrift  der  niederländischen  Regierong  über  den  Zostaod  des 
I^andes.    Wichtiger   für   deutsche  Angelegenheiten  ist  dann  das 
Goiachten  des  päpstlichen  Legaten  Campegio  über  die  Behandlung 
^er  Religionsangelegenheiten  vom  J.  1530.    EsJst  dasselbe  zwar 
ziemlich  lang,   dessen   eigentlicher  Inhalt   aber   sehr  kurz.     Das 
Beste. sei,  meint  der  apostolische  Stuhl,  wenn  die  Ketzer  insge- 
Bammt  durch  den  weltlichen  Arm  vernichtet  würden.    Darauf  fol- 
gen mehrere  Stücke  aus  den  J.  1530 — 1533,  welche  Deutschland 
betreffen,  ohne   dass   sie  gerade  von  grosser  Bedeutung  wären. 
Hieran  schliessen  sich  für  die  Jahre  1533— -1536  eine  Reihe  von 
Staatsschriften  an,  welche  zwar  nicht  zunächst  Deutschland,  son- 
^^^  Genf,   Dänemark,  Frankreich  und  England  betreffen,   sonst 
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aber  von  grosser  ^sehlcIiHicker  Wichtigkeit  bIdiI.    Was  Däne- 
mark anlangt  9  so  sieht  man  deatllch,  dass  es  kalseriicber  Selts 
darauf  abgesehen  war,  die  verworrenen  Verhältnisse  za  benoizen 
nnd  diese  wo  möglich  noch  verworrener  zn  machen ,  nm  so  her- 
beiziiftlhren ,   dass  das  Land  in  irgend  einer  Weise  von  Spanien 
abhängig  werde.    Es   ist   die  Politik   des   Schwftchens,   Verwlr- 
rens  und  Kurechtemachens  für  ein  künftiges  wirkliches  AofseliTen. 
Interessant  ist  es  sodann,  ans  den  Mittheihingen  des  Scepperos  so 
erfahren,  dass  Spanien  schon  im  J.  1533  bei  dem  neuen  drohenden 
Kriege  mit  Frankreich  daran  dachte,  auch  England  gelegentlich  ao 
überfallen  und  zu  erobern  (S.  180);  Spanler,  Schotten  und  Irlin- 
der  sollen  zu  dem  als  bereits  beschlossen  dargestellten  Unterneh- 
men verwendet  werden.    Alle  hier  gegebenen  Actensticke  deuten 
keineswegs,  wie  der  Herausgeber  meint,  auf  grossartige,  ideelle 
Entwürfe  hin,  sondern  sie  lassen  Im  Gegentheil  in  eine  Welt  hin- 
einschauen, In  der  man  mit  Intriguen,  Kabalen  und  Machinationen  sich 
beschäftigt  und  mit  solchen  Dingen  Kuropa  für  seine  Unterwerfnng 
unter  Spanien  zubereiten  zu  können  wähnt.    Mit  dem  Jahre  1537 
erscheinen  zwar  wieder  Deutschland  insbesondere  betreffende  Acten« 
stücke,  Verhandlungen  mit  dem  schmalkaldlschen  Bunde,  dun  mit 
dem   Landgrafen,   um  ihn  in  des  Kaisers  Dienst  ru  ziehen;  das 
Fremde  bleibt  aber  doch  daö  Vorherrschende.     Wir  nennen  davon 
die  Denkschrift  des  Scepperus  über  die  Häthe  des  rümischen  Kö- 
nigs und  die  Volksstimmung'  in  seinen  Ländern,   wobei  besonders 
die  tiefe  Abneigung,  welche  Ferdinand  in  Ungarn  fand,  geschildert 
ist;  ferner  die  Instructionen  des  Kaisers  für  den  Infanten  Philipp 
zum  Behuf 'der  Statthalterschaft  in  Spanien  vom*J.  Iö43,  nämlich 
eine  4>8tensible  und  eine  geheime,  beide  in  spanischer  Sprache  ver- 
fasst.     Wenn  es  sich    irgendwo    beweisen   und   erhärten  konnte, 
^  dass  ein  grosser  "Sinn  in  dem  Kaiser  lebte,  so  musste  er  hier  sicli 
offenbaren.    Allein  nur  die  äusserfichen  Verhältnisse  sind  alleDfalis 
gross,   das  Innere  Ist  wahrhaft  klein.     Aus  den  spätem  Jahren 
sind  noch  die  Berichte  über  den  Fluchtversuch  des  Landg-rafen  von 
Hessen^  mehrere  Denkschriften  über  die  Succession  In  der  Kaiser- 
würde,    in    welchen    ebenfalls    nicht   der   leiseste   Anklang   von 
einer  idealen  Auffassung  des  Kaiserthums,  wofür  natürlich  einige 
mattherzige,  hergebrachte  und  oilBclelle  Redensarten  nicht  ang'eseben 
werden  dürfen,  vernehmbar  wird,  und  die  Verhandlung^en  mit  dem 
ehemaligen  Korf&rsten  Johann  Friedridi  von  Sachsen   über  seine 
Freilassung  zu  nennen.    Alsdann  ist  noch  die  Relation  des  Anton 
von  Pemin  über  den  Zoff  des  Kaisers  wider  Tunis  im  J.  1535 
gegeben,  die  man  nicht  ohne  lebhaftes  Interesse  lesen  wird.    Dan 
Ganze  bildet  einen  keinesweg^s  unerheblichen  Beitrag  zur  Geschichte 
Karls  V.  und  seiner  Zeit,   und  von  Dem,   was  wir  im  Eingang« 
über  den  MIssbranch  mit  dem  Abdrucken  von  überhaupt  Allem,  wai 
Archive  nur  darbieten  wollen,  wird  Karl  Lanz  nicht  g^rofflnn. 
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Eisenbahnwesen. 

[S688]  Eisenbahn- Jahrbuch  für  Bahn-Beamte  und  Staatsbehörden.  Sechzehn 
Tafeln  zur  vergleichenden  Statistik  des  Baues  und  Betriebes  der  deutschen 
Eisenbahnen  Ton  ihrem  Bntsteken  bis  zu  Ende  des  Jahres  1845.    Vom  Frhm. 


n*.  Willi.  TOB  Beden,   Dr.  beider  Rechte.    1.  Ji^hrg.     1845.     Berlin, 
Mittler.    1846.    XL  u.  2b2  S.  gr»  8.    (2  Thlr.  10  Ngn) 

Abermals  ein  Prodact  des  anerniftdlichen  und  specolatiren  Vfs.) 
der  die  Fabrikation  der  Büdier  so  rortreflich  versteht ,  wie  nnr 
wenige  Schriftsteller«     Den   Anfang  macht   (S.  XI --XL)    eine 
AnfzähloDg'  des  Personals  der  Eisenbahnen,    in  so  weit  darfiber 
Mittbeifamg:  gemacht  Ist.     Dann  folgen  die  nachstehend  bezeich- 
Beten  allgemeinen  Uebersichtstafeln.    1.  Uebersicht  sämmtlicher  Im 
Betriebe  befindlicher,  Im  Dan   begriffener,  gesicherter  und  ernst^ 
Uch  projectfrter  Eisenhalinen  DentscUands  am  Schlüsse  des  Jahres 
1^,  mit  Angabe  der  L&ige,   des  Anlage-  and  Elnrichtongs- 
capttab,  der  DnrchscknittskOsten  fdr  die  deutsche  Melle,  der  darao< 
^leisteteo  Em^iihlaBgen  n.  s.  w.  (S.  1^49).     Hiemach  wären 
Me  1845  436,88  Meilen   vollendet   nnd  dem  Verkehr  eröffnet, 
^)42H^en  im  San  befindlidi,  474,98  MeHen  gesichert,  375,85 
iHeileo  mehr  oder  weniger  ernstlich  projectirt  gewesen,  was  snsam- 
ffieo  1691,13  Meilen  gehen  würde.    Davon  kommen  mit  Weglassang 
toBrficfae  686  Meilen  auf  Preussen,  300  Meilen  auf  Oestcrrelch, 
161  JUeileo  aaf  Bayern,  107  Meilen  auf  Hannover,  74  Meilen  aof  Sach- 
sen, 70  Meilen  anf  Württemberg,  63  Meilen  aof  Baden,  45  Meilen  aaf 
MecUenborg,  36  Meilen  auf  Kurhessen,  37  Meilen  auf  Holstein  and 
Uoenborg,  31  Meilen  auf  die  sächsischen  Herzogthflmer,  26  Meilen 
aof  Hessen-Darmstadt,  17  Meilen  aufNassan,  17  Meilen  auf  Braun- 
flchvretg,  11  Meilen  auf  Anhalt,  7  Meilen  auf  die  freien  Städte« 
Das  zum  Bau  und  zur  Einrichtang  aller  dieser  Bahnen  erforderlicbe 
CaplUl  beträgt   558,293,080  Thäler;   davon  waren  Ende  1845: 
198,681,738  Thaler  oder  35,59  Procent  elogezahlt.    Za  bemerken 
ist  übrigens,   dass   es  der  Vf.  mit  der  Angabe  der  Länge  der 
Eisenbahnen  nicht  sehr  genau  und  von  der  Verschiedenheit  zwl->- 
scben  deutschen,  preussisehen  und.  österreichischen  Meilen  vollends 
g:ar  keine  Notiz  nimmt,  o^gleSeb  man  dadurch,  dass  er  die -Länge 
nicht  nur  in  ganzen  Meilen,  sondern  Us  auf  die  zweite  Dedmal-^ 
steile  angibt,  auf  eine  grosse  Genauigkeit  zu  schllessen  veranksst 
vtfd.    So  gibt  er  die  Bahnstrecke  von  Cosel  bis  Ratibor  za  4 
Btatt  zu  474,  die  von  Cöthen  nach  Bernburg  zm  3,3  statt  zu  ^% 
die  von   Deutz  nach  Duisburg  zn  8  statt  zu  8%  Meilen  an.    In 
einem  Werke  wie  das  vorliegende  erwartet  man  nur  genaue  Län-f 
genangaben  zu  fiilden!    Unter  der  Rubrik:  ,^ ernstlich  projectirt^^ 
kommen  nieht  wenige  Babnen  vor,   die  zur  Zeit  wohl  noch  gar 
nicht  ernstlich  projectirt  worden  sind;:  z.  B.  S.  12  von  Hamburg 
nach  Dresden  oder  vielmehr  von  Glöwen   nach  Jüt^rbogk,    von 
Goben  nach  Riesa,  von  Elherfeld  nach  Cöln.     Die  zweite  Tafel 
enthält  eine  I^aellv^eisttng  der  dem  Verkehre  eröfToeten  deutschen 

14* 


188  EüenbaknwesenB  [1846. 

Eisenbahnen  und  Bahntheile   nach   ihren    Stationen  und  Anhalte- 
puncten,   ihrer  Länge,    ihrem  Anlagecapttal  (hier  vermissen  wir 
eine  Sonderung  der  Actiencapitale  von  den  Anleihen),  den  Dorch- 
schnittskostcn    einer   Meile,    dem   grössten    SteigungsverhältDlss^ 
dem  kleinsten  Krümmangshalbmesser,  so  wie  endlkh  der  Zeit,  in 
welcher  die  einzelnen  Bahnstrecken  dem  Betriebe  öbergehen  wor- 
den (S.  51—61).    Leider  fehlt  es  hier,  wie  anderwärts,  nicht  an 
Unrichtigkeiten.    So  ist  fär  den  Theil  der  sächsisch -bajerlschen 
Eisenbahn  zwischen  Leipzig  and  Zwickau  f  S.  571  als  grösste  Stei- 
gung angegeben  1 :300,  obgleich  schon  zwischen  Leipzig  und  Alten- 
burg  mehrmals  die  Steigung  1:200  vorkommt,  zwischen  Werdaa 
und  Zwickau  aber  sogar  die  Steigung  1 :  110,614,  und  zwar  aof 
einer  Strecke  von  6300  Ellen  (fast  y«  Meile).    Ueber  dergleichen 
kann  man  sich  bei  der  Art,  wie  der  Vf.  die  Bücher  aus  dem  Aermel 
schüttelt  (sit  venia  veri>o),  freilich  nicht  eben  wundern.   Tafel  3  ent- 
hält eine  eben  solche  Nachweisung  für  die  im  Bau  befindlichen  Eiseo- 
bahnen  ( — 69),  die  4.  für  diejenigen,  deren  Bau  gesichert  scheioi 
(_77),  die  5.  für  die  ernstlich  projectirten  (—83),  wo  beiden 
einzelnen  bemerkt  ist,   der  Bau  stehe  wahrscheinlich  bevor,  sei 
ziemlich  gewiss,  wohl  kaum  zweifelhaft,  vorläufig  noch  nngewiss^ 
sehr  zweifelhaft  u.  s.  w.;   diesem  folgt  6.  eine  Hauptzosammen- 
stellung.     Die    ganz    oder   theilweise    eröffnteten    Bahnen  haben 
133,092,250    Thlr.   gekostet,    also    die   Meile    im    DurchschniU 
304,091  Thlr.;  die  im  Bau  begriflTenen  kosten  141,516,750  TUr. 
oder  die  Meile  im  Durchschnitt  350,817  Thlr.     Die  Tafeln  zor   | 
vergleichenden  Statistik  des  Baues  der  deutschen  Eisenbahnen  be-   « 
giönt  die  7.  Tafel  über  die  Verhältnisse  und  Kosten  des  Fabr-   ] 
dammes  im  Allgemeinen  (S.  87—95).    Dieselbe  erstreckt  sich  aof  i 
die  Breite  des  Bahndammes,  die- Weite  der  Fahrgleise,  die  dorcb-  ^ 
schnittlichen  Terrainpreise  für  den  preussischen  Morgen,  die  dnrch-  ; 
schnittlichen  Accordpreise  für  die  Bewegung    einer  Schachtrotbe  j 
Bahnkörper   und    die    Gesammtzahl    der  bewegten  Schachtrathen.  | 
Dass  hier  die  Weite  der  Fahrgleise  auf  den  österreichischen  Dampf- 
eisenbahnen  zu  4  Fuss  5,93  Zoll  englisch  angegeben  ist,  ist  ein  grober,  ; 
man  kann  sagen  ein  unverzeihlicher  Fehler,  der  daher  zu  rühren  | 
scheint,  dass  der  Vf.  die  Angabe  der  Spurweite  nach  Österreich!-  i 
schem  Maass  für  eine  Angabe  nach  englischem  Maass  gehalten  ] 
bat.    Hiermit  stimmt  auch  seine  Angabe  in  dem  die  österreichi- 
schen Eisenbahnen  betreffenden  Theile  seines  Werkes :  „Die  Eisen-  i 
bahnen  Deutschlands^^  überein,    wo    es  S.   132  in  Betreff  der 
Wien-Gloggnitzer  Eisenbahn  heisst,   die  Spurweite  der  Schienen 
sei  von  Mitte  zu  Mitte  4  Fuss  O'/s  Zoll  Wiener  Maass,  was  nor 
sehr  wenig  mehr  als  4  Fuss  8%  Zoll  englisch  gibt.    Ueber  die 
Spurweite   der  Kaiser -Ferdinands -Nordbahn   findet   sich  in  dem 
gedachten   Werke   gar  keine  Angabe.     Tafel  8   (S.  97— IK) 
betrifft  die  Verhältnisse  und  Preise  des  Oberbaues  und  der  Hocb-- 
banten,  nämlich  die  Verhältnisse  der  Sohienenunterlage,  namentlicb 
der  Schwellen,  die  Art,  das  Maass,  das  Gewicht,  den  Preis  nod 
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die  Befesti^oDg:  der  SehteiieD   and  die  bedeetendstcn  Bauwerke; 
Tafel  9  und  10  (S.  117~>123)  betrefeo  die  Fahrpreise  und  den 
Actieocours  deulscber  EiseobalineD ;  Tafel  11  —  15  (S.  125—173) 
die  Beiriebser^ebnisse  der  nur  mil  Dampfkraft  befahrenen  Privat- 
eisenbahnen  Deutschlands  von  deren  Eröffnung  bis  »u  Ende  1844, 
ond  swar  enthält  11.  eine  sammarlsche  Zosanmenstellang  der  Be- 
triebsergebnlss'e,    12.    I^ach Weisungen    nnd    Verglelchnngen    über 
Freqnena    und  Einnahme,   13.  eben  solche  über  die  Betriebsein* 
Dahmen,  14.  über  die  Betriebsausgabe,  15.  fiber  einzelne  Betriebs- 
aasgaben und  die  vorhandenen  Transportmittel.    Den  übrigen  Raum 
des  Buches  fällen  Erläuterungen  und  Bemerkungen.    Zu  Tafel  1 
bemerkt  der  Vf.,  im  britischen  Reiche  betrage  die  Zahl  der  dem 
Verkehr  eröffneten,  im  Bau  begriffenen,  aur  Ausführung  gesicherten 
ond  projectirten  Eisenbahnen   resp.  422,   128,   165   pnd    10485 
Meilen,   in  Frankreich  resp.  133,  495,  271  und  379,   in  Belgien 
resp.  75,  16,  57  und  46,  in  den  Niederlanden  resp.  20,  17,  60 
und  69,  in  Russland  resp.  16,  117,  58  und  390  Meilen.    Warum 
Ist  hierbei  auf  Italien,  wo  gegenwärtig  eine  so  lebhafte  Thätigkeit 
im  Eisenbahnwesen  herrscht,  so  wie  auf  Ungarn  gar  keine  Rück-* 
s/cU  genommen?    Die  Länge  der  in  Deutschland  in  den  einaelnen 
Jdiren  eröffneten   Eisenbahnen   wird   so   angegeben:    vor  1826: 
7,02;  1830:  7,5;  1832:  17;  1835:  0,88;  1836:  9;  1837:  1; 
im:  9;  1839:  37,23;  1840:  28,90;  1841:62,28;  1842:36,15; 
1843:  50,88;  1844:  72,06;  1845:  86,73;  1846  Januar  bis  Mai: 
40,65  Meilen.    Zu  Tafel  7  und  8  werden  noch  schätzbare  Zosam- 
menstelloogen  über  die  Erdarbeiten,  Schwellen,  Schienen,  Tunnel, 
EJDschnitte,  Dämme,  Ueberbrückungen  und  Bahnhöfe  gegeben.   Bei 
Aofzählung  der  Tunnel  (S.  197)  termisst  man  den  der  österrei- 
chischen Südbahn  durch  den  Leitersberg  (zwischen  Grätz  und  Cillj); 
dagegen  ist  einer  angegeben,  der  gar  nicht  zur  Ausführung  kommt: 
der  der  bergisch -märkischen  Bahn  bei  Schwelm,  an  dessen  Stelle 
ein  offener  l^nschnitt  angelegt  wird.    Auf  der  pfalzischen  Ludwigs- 
bahn  (Ludwigshafen- Bexbach)  kommt  nicht  ein  Tunnel,  sondern 
mehrere  vor.    Wenn  S.  200  von  einer  Ueberbrückung  der  Mulde 
bei  Pischwitz  für  die  Chemnitz -Riesaer  Bahn  die  Rede  ist,   so 
mnss  es  statt  Pischwitz  heissen:   Klein -Bauchlitz.     Ebendaselbst 
rauss  es  unter  No.  28  statt  Denitzthal  heissen:  Demitzthal.    Auch 
für   die  folgenden  Tafeln  werden  interessante  Uebersichten  mitge- 
tbeilt  über  Betriebseinnahmen;  Betriebsausgaben,  Reinertrag,  Divi- 
denden, Frequenz,  Benutzung  der  einzelnen  Wagenclassen ,  Lei- 
stung-en  und  Kosten  der  Locomotivenfcraft,  Preise  von  Personen- 
und  Lastwagen  u.  s.  w.    S.  237  folgt  als  16.  Tafel  eine  Haupt- 
zusammenstellung  der  Beiriebsergebnisse  sämmtlicfaer  dem  Betriebe 
übergebenen,  nur  mit  D^mpfwagen  befahrenen  Privateisenbahnen 
Deutschlands  —  19  an  der  Zahl  —  von  ihrer  Eröffnung  bis  zum 
Schlüsse  des  Jahres  1844.    Den  Beschluss  (S.  238—262)  bilden 
geschichtlich -statistische  Bemerkungen  über  die  Unglfickslalle  auf 
den  Bisenbahnen  Europa's  und  ttber  deren  Ursachen,  wobei  der  Vf. 
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von  der  in  eiB6r  StiBanf  der  fraiieösiselien  Akademie  der  Wissen- 
Bcbafien  gemadiieB  BemerlraD|^  des  Akademilters  Poncelet  (oicbt 
PoDzelet)  ausgeht,  dass  auf  den  deutsclien  Eisenbakfien  verklUiDiss- 
massig'  die  wenigsten  Unftlle  vorkämen,  eine  Thatsache,  die  ein 
anderer  Akademiker,  Baron  Charles  Diipin,  bekanntlich  haoptsäcblicb 
aus  der  natürlichen  Beschränktheit  und  Trägheit  der  Deotscbeo  her- 
zuleiten suchte.  Wie  unbestreitbar  die  gedachte  Thatsache  sei,  gebt 
aus  den  vom  Vf.  beigebrachten  Zahlen  schlagend  hervor,  indem  sieb 
aus  einer  Vergleichang  der  Unfälle  auf  den  französ«,  englischen,  belgi-* 
sehen  und  deutschen  Eisenbahnen  folgende  Zahlen  ergeben:  Berecboet 
man  das  Verhäitniss  der  Anzahl  der  bei  allen  in  einem  Jahre  vorge- 
kommenen Unfällen  getödteten  Personen  zu  den  beförderten  Per- 
sonen, so  ergibt  sich  1.  in  Frankreich  (1842  —  1845)  als  gün- 
stigstes 1:3302000,  als  ungünstigstes  1:254000,  als  miitleres 
1:1443000;  2.  für  England  als  günstigstes  1:047000,  als 
ungünstigstes  1:167000  (erstes  Halbjahr  1845),  als  mittleres 
1  :  309000;  2.  für  Belgien  als  günstigstes  1 :  806000,  als  ungrön- 
stigstes  1:257000,  als  mittleres  1:441000;  endlich  für  Deotsch- 
land  resp.  1:8089000;  1:1248000  und  1:5527000.  Hier  ist  also 
Deutschland  ganz  entschieden  im  Vorthdl.  Im.  Ganzen  rerno- 
glückten  in  Frankreich  in  vier  Jahren  (1842-^1845)  211  Perso- 
nen, wovon  71  getödtet  wurden  (einer  auf  3260(X)  Reisende}, 
doch  ist  sehr  zu  bezweifeln,  ob  diese  Zahlen  sämmtliche  vorge- 
kommene Unglücksfälle  In  sich  fassen;  in  England  verunglfickteo 
in  vier  Jahren  1057  Personen,  wovon  399  getödtet  wurden 
(1  auf  252000  Reisende);  in  Belgien  verunglückten  in  zehn  Jah- 
ren (1835  —  1844)  161  Personen,  wovon  58  getödtet  wurde» 
(1  auf  360000);  in  Dentschihnd  betrog  in  fünf  Jahren  (1841 
— 1845)  die  Anzahl  der  zu  Schaden  gekommenen  nur  22,  wovon 
nur  10  (1  auf  4251000  Reisende)  ums  Leben  kamen*  Als  allge- 
meines Ergebniss  stellt  der  Vf.  auf:  dass  das  Reisen  auf  Eisen- 
bahnen für  ungleich  weniger  gefährlich  zu  halten  Ist,  als  jede 
andere  Art  der  Personenbeförderung,  eine  Behauptung,  die,  obgleich 
sie  hier  nicht  vollständig  bewiesen  ist,  da  über  die  andern  Arten 
tier  Personenbeförderung  gar  keine  Angaben  mitgetheilt  sind,  ge- 
wiss ohne  Weiteres  zugestanden  werden  kann. 

Pädagogik. 

[9589]  Eleineiitar-Schreibschule.  Eine  Anleitung,  das  Schreiben  im  sächsischen 
'  und  im  eckig-fluchtigen  Ductus  nach  einer  wahrhaft  erziehenden  Methode  zu 
lehren,  von  K.  Aug.  Zsdillle,  Sekretair  im  k.  sächs.  Minist,  d.  auswart. 
Angel  (Zu  jedem  Ductus  gehören  t  Biementarschreibheft  und  %  Blatt  aut 
Stein  gravirte  Vorschriften.)  Leipzig,  (Weincdel).  i845.  XVIIl  u.  398  S. 
gr.  8.    (2  Thlr.) 

Es  mag  Vielleicht  anffallend  erscheinen,  dass  das  Repertoriiini) 
welches  seine  Aufmerksamkeit  seit  seiner  Emeuerong  immer  nur 
den  wichtigern  und  hervorragendem  wissensdiaftKchen  Erseognisseu 
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uaoweodeo  bemölil  war,  diessmal  der  Aaaef^e  eioer  Sdirift  Obei 
Sdreibmethode  seine  Spaltea  öffaet    Allein  nachdem  seit  Geliert, 
der  suerst  den  altea  Spruch:  Docti  male  plu^uut  als  einseiiig^  und 
aikm  verarUieilie,  eine  schone,  weni^ens  deutliche  Uandschrirt 
Dicht  bloss  als  Vorsng^,  sondern  als  nothwendi^c  Eigenschaft  eines 
g^ebildeten  Menschen  gilt,   nachdem  man  es  mit  Recht   Tür    eine 
pedanfeche  Anmaassung  und  widerwärtige  Unanständigkeit  erkannt 
hat,  voA  Andern  die  Mühe  der  Entzifferung   unserer   anfänger- 
mässig^eo,  undeutlichen  und  liederlichen  Handschrirt  zu  verlangen, 
darf  aoch  der  kalligraphische  Unterricht  nicht  mehr  als  ein  gleich-» 
gültiger  onwichtiger  Gegenstand  betrachtet  werden  und  es  müssen 
die  Bestrebungen  für  die  Verbesserung  und  Vervollkommnung  die* 
ses  Unterrichts  um    so  mehr  die  Aufmerksamkeit   der  Gebildeten 
BDd  der  Pädagogea  von  Fach  in  Anspruch  nehmen,  wenn,  wie  es 
iD  dem  vorliegenden  Buche  der  Fall  ist,  diese  Bestrebung  der  Auf* 
gäbe  gilt,  die  Kalligraphie  von  dem  unsichern  Boden  einer  blossen 
mecbanisden  Abrichtuag  auf  die  Basis  einer  rationellen  Erlernung, 
eines  zg^Ieich  erziehenden  Unterrichts  zu  erheben.    Ilr.  Zsch.  der 
seit  %er  als  25  Jahren  in  Schalen  und  Familien  kalligraphischen 
IWrricIit  mit  Brfolg  ertheiite,  übergibt  uns  in  dieser  ausführlichen 
„E/eioeBtac-gGlireibschule^^  nicht  nur  eine  Darstellung  der  allge- 
neioen  Methode ,  die  er  als  Schreiblehrer  befolgte ,  sondern  auch 
ffaox  besonders  eine  nähere  Beschreibung  des  von  Ihm,  wenn  nicht 
erfandeaeo,  doch  zuerst  In  dieser  Ausbildung  und  Bestimmtheit  bei 
diesem  Unterrichte  angewendeten  Erleichterungsmittels,  der  sogen. 
Uoieonetzblätter.    Um  nämlich  die  ersten  Anfänger  im  Schreiben 
gleich  anfangs  an  eine  feste  Haltung  der  Buchstaben  und  namcnt- 
iicb  an  eine  ^leichmässige  Lage  der  Grundstriche  zu  gewöhnen, 
'^<  es  Hrn.  Zsch«  nicht  genug,  die  Höhenlinien  für  jene  Striche 
anzugeben,  sondern  er  zieht  auch  noch  Bichtungslinien   für  die- 
selbe, so  dass  das  Ganze  die  Gestalt  eines  verschobenen  Quadrats 
erhält.    In  diesem  Quadrate,  das  wieder    in  sieben  Felder  eben- 
falls 10  Gestalt  kleinerer  verschobener  Quadrate  nach  beiden  Seiten 
Uq  abgetheilt  ist,  unterscheidet  der  Vf.  zuvörderst  die  Grund- 
liuieureihe,  welche  horizontal  durch  die  Mitte  gezogen  ist  und  in 
welche  die  Buchstaben  von  einfacher  Schrifthöhe,  wie  m,  n,  0,  )0, 
gerade  hineinpassen,  ferner  die  darüber  befindlichen,  mit  1,  2,  3 
bezeichneten,   stets   in   gleicher   Höhe   von   einander  abstehenden 
Reihen,  die  Höhen  reihen,  und  die  darunter  befindlichen,  gleich- 
falls mit  1,  2,  3  bezeichneten,  die  Tiefenreihen.    So  entsteht 
«in  Liniennetz,  welches  dem  Schüler  ausser  der  angemessenen  Höhe 
'^'Ugleich  die  richtige  Lage,  der  Buchstaben   vorzeichnet   und   ihm 
heim  Schreiben    stets    einen   sichern  Anhalt,   bis   er    die    nöthige 
Festigkeit  und  Selbstständigkeit  erlangt  hat,  zu  geben  geeignet 
•*t,     Ref.    kann   diesem   Verfahren,    als    einer    sehr   praktischen 
Methode,  seine  billigende  Anerkennung  nicht  versagen,  sieht  sich 
aber  zugleich  genöthigt  über  die  Construction  des  Liniennetzes,  so 
weit  dasselbe  die  Gestalt,  besonders  die  Höhe  und  Tiefe  der  Buch- 
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Stäben  bedingt,   i.  h.  Aber  das  Höhe-  und  TiefererhiUniss  der 
verschiedenen  Bachstaben  za  einander  seine  von  dem  Vf.  abwei- 
chende Ansicht  aoszasprechen.    Es  erhalten  nämlich  nach  dem  von 
dem  Vf.  vorgeschriebenen  Formtjpas  die  sogen,  verlängerten,  d.  h. 
aber   die   Grondlinienreihe   hinausragenden  Bachstaben,  wie  etwa 
f ,  f  oder  g ,  ]r  dadurch,  dass  ihnen  ttber  die  Grandlinienreihe  hinaos 
noch  ehie  dreifache  Buchstabenhöhe  gegeben  wird,  eine  zu  önver- 
hältnissmässige,  zu  den  Grundlinienbuchstaben  nicht  passende  Lin^e, 
die  sich  unschön  ausnimmt,  um  so  mehr,  da  der  Vf.  einzelne  dieser 
Längebuchstaben,  z.  B.  f,  fc,  t,  ^),  «  wieder   nicht  bis  in  die 
höchsten j  d.  h.  dritten  Quadrate,  sondern  nur  bis  In  die  zweiten 
hinauf  oder  hinunter  sich  erstrecken  lässt,  was  offenbar  eine  durch 
keinen  rationellen  Grund  bedingte,  sondern   nur  willkürlich  ange- 
nommene Verschiedenheit  ergibt.    Unserer  Ansicht  nach  aber  haben 
die  Längebuchstaben  alle  ohne  Ausnahme    nach    den  Regeln  der 
Symmetrie  die  Berechtigung  zu  einerlei  Höhe  oder  Tiefe,  aber 
freilich  zu  einer  Höhe  und  Tiefe,  welche  ziemlich  um  eine  Span- 
nung, d.  h.  um  ein  solches  kleines  Quadrat  gegen  die  von  dem 
Vf.  angegebene  Länge  verkürzt  sein  muss;    dann  erst  tritt  ein 
richtiges   und   schönes   Ebenmaass   In   das   gegenseitige  Läogen- 
verhältniss  der  Buchstaben  zu  einander  ein.    In  gleicher  Höbe  mit 
dem  obersten  Ende  der  Längenbuchstaben  müssen  auch  die  über- 
schriebenen  Unterscheidungszeichen  des  u  oder  ü  stehen,  und  die 
sogen,  grossen  Anfangsbuchstaben  91,  S3,  S  u.  s.  w".  dürfen  eben- 
falls dieses  Maass  nicht  überschreiten.     Es  würde  hier  za  weit 
führen,  wenn  wir  die  Nothwendigkeit  dieses  Buchstabenverhältnisses 
mit  umständlicheren  Gründen  beweisen  wollten.    Wir  stellen  daber 
die  Erörterung  dieses  Verhältnisses  als  eines  wirklich  erst,  geome- 
trisch-regelmässigen,    dem  vorurthellsfrelen  Nachdenken  des  Vfs. 
anheim  und  hoffen,  dass,  wenn  er  nach  seinem  (S.  VHI)  gemachten 
Geständnisse  mit  andern  Bachstabenformen,  z.  B.  r  und  a,  ver- 
schiedentliche  Wandlungsstadien   bis   zu   Erlangung   des  jetzigen 
Zieles  durchgehen  musste,  er  auch  hier  eine  so  klar  In  der  Natur 
der  Sache  liegende  die  Schönheit  der  Formen  wesentlich  erhöhende 
Veränderung  eintreten  lassen  wird.    Ref.  empfiehlt  dem  Vf.  hierbei, 
um  sich  durch  Anschauung  zu  überzeugen,  die  von  dem  Schreib- 
lehrer und  Rendanten  RImay  (Liegnitz,  Reisner)  herausgegebenen 
In  dieser  Hinsicht  beachtenswerthen,  kalligraphischen  Vorschriften.  — 
Efnen  grössern  Werth  als  durch  die  Mittheilung  dieser  speciellen 
Schreiblehrmethode  gewinnt  die  Schrift  durch  die  Darstellung  der 
der  allgemeinen  Erziehungs-    und  Unterrichtskunst   entnommenen 
methodischen  Grundsätze,  nach  welchen  der  Schreibunterricht  gere- 
gelt, durch  welche  seine  Behandlung  geleitet  werden  muss,  wenn 
er  sich  aas  einer  bloss  mechanischen  Abrichtung  zu  der  Höhe  eines 
rationellen  wahrhaft  bildenden  Unterrichts  erheben  soll.    Mit  Recbt 
stellt  der  Vf.  (S.  19)  als  Zweck  und  Ziel  alles  Schreibunterrichts 
folgende  Grundsätze  auf:   „Alle  Kinder  sind,   besonders  in  den 
Volks  chulen,  auf  eine  erziehende,  d.  h.  Ihr  Seh-  and  Darstel- 
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liDfSTeriDÖgen,   ihre  gdeUgen  Anlangen  nni   Kräfte  selbeUhiUff 
biMeiide  Weise  dahin  «n  briBges,  dass  sie  Blcht  nur  tod  jeden, 
US  seiDen  einseloen  Elementen  gehdrig  losanmeBgesetoten  Bach- 
Stäben  ein  yollkommenes  Biid  in.  sich  tragen ,  sondern  auch  diese 
Bocbstaben,  sowohl  einzelne,  als  in  ihrer  mannichfaltlgen  Verbin- 
dong  an  Wörtern  und  Sfttsen,  ohne  sichtbare,  bloss  nach  jener  in 
ihren  Geist  anfgenommenen  Vorschrift  regelmftsslg  nnd  schön  sa 
schreiben  vermögen.  Dabei  ist  aber  sogleich  das  Ange  der  Zöglinge, 
mittels  Leitung  ku  einem  scharfen,  richtigen  nnd  vollstindigen  Wahr- 
Dehnen  der  verschiedenen  Schriftzflge,  Jn  leichter,  bestimmter  Anf- 
fassang  der  FormTerhältnisse  so  gewandt  nnd  ihre  Hand  dorch  hin- 
lao^icbe  Uebong  in  anfmerksamer  nnd  sich  stets  dentlich  bewusster 
Darstellung'  der  Buchstaben  so  geschickt  und  sicher  zu  machen,  dasn 
sie  betm  Austritt  ans  der  Schale  eben  sowohl  ganz  nene  Schriftformen 
ohne  grosse  Möhe  ziemlich  treo  nachznbilden,   als  die  erlernten 
ScMfUrten,  gleichsam  nnbewnsst,  deutlich,  flflchtig  und  dennoch 
gefSiUig  in    schreiben   im  Stande   sind.^^     Zur  Erreichung  dieses 
Zieles  gibt  nan  der  Vf.  S.  20— 187  fflr  den  Gdirauch  des  Leh- 
rers beim   Schreibunterricht  eine  Anzahl  pftdagogisch  didaktischer 
B<^g:eIo,  die   er  nach  der  Reihe  aosfQbrlich  durchspricht    Es  sind 
Mgeniei    1.  Der  Unterricht  bilde   die  gesammte  Henschenkraft* 
3.  Doterrichte  naturgemäss.    3.  Suche  den  Standpnnct.des  Lehr- 
lings genan  kennen  zn  lernen.    4.  Der  Unterricht  sei  nach  Stoff 
ood  Form   Jedesmal    den  Kräften   des   Kindes   oder   der  ganzen 
Scbolclasse  angemessen.    5*  Unterrichte  anschaulich.    6.  Der  Un- 
terricht  sei   fasslich,    deutlich   und   bestimmt*     7*  Der  Unterricht 
gebe  vom  Einfachen  zum  Zusammengesetzten,  vom  Leichten  zum 
Schweren,  vom  Bekannten  zum  Unbekannten  ober.    8.  Der  Unter- 
riebt schreite  löckenlos  fort.    9.  Der  Unterricht  sei  wohlgeordnet 
und  zusammenhängend.    10.  Der  Unterricht  sei  grfindlicb.    11.  Eile 
mit  Weile.     12.  Der  Unterricht  sei  einfach.     13.  Der  Unterricht 
errege  das  Interesse  des  Schalers.    14.  Der  Unterricht  rege  so 
viel  als  möglich  die  Selbstthätigkeit  des  Schillers  an.     15.  Die 
Schulmethode  sei  darauf  berechnet,  dass  alle  Kinder  zu  gleicher 
Zeit  und  unausgesetzt  in  zweckmässiger  gemeinsamer  Thätigkeit 
erhalten  werden  können.    16.  Suche  der  Mehrzahl  deiner  Schüler 
nutzlich    zu    werden.      17.    Beschränke    den   Lehrstoff  gehörig. 
18.  Stelle  häufig  Wiederholungen  an.     19.  Suche  deinen  Unter- 
riebt dauernd  nützlich  zu  machen.    20.  Unterrichte  culturgemäss  (?!). 
21.  In   der  Methode   des   Schulunterrichts   muss  Einheit   walten. 
21  Bebalte  bei  allem  Unterrichte  die  moralisch  religiöse  Bildung 
der  Jugend  als  Hauptziel  im  Auge.     So  riel  Gutes  und  Beherzi- 
genswerthes  nun  auch  diese  allgemeinen  Regeln  enthalten  und  so 
speciell   sie  jedesmal  mit  dem   hier  behandelten  Lebrgegenstand^ 
«lern  Schreibunterricht,  in  Beziehung  gesetzt  sind,  so  gehört  doch 
ein  grosser  Theil  des  Stoffes  dieser  ausführlichen  Behandlung,  die 
der  Vf.  ihnen   hier   gewidmet   hat,   ohne   Zweifel   nicht  in   eine 
},Schreibschule^S  sondern  in  die  allgemeine  Didaktik.    So  manche 
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dieser  Regelo,  wie  No«  20,  „Uaterrickte  cttlturi^eniäss^S  d.  b*  zeii- 
g'emäss  oder  mil  Rüofesicbi  auf  die  Orts-  and  Zeitverhältoisse, 
unter  welchen  ein  Meosch  geboren  wird  oder  an  leben  bestimiiit 
ist,  kors  aof  die  g^an^e  CuUur  der  Gegenwart  (S.  131),  erschei- 
nen wie  mit  den  Haaren  berbeigezog'en  oder  gar  In  balber  Scherz- 
haftigkeit  dem  Principe  des  constltutionelien  Fortschrittes  huldlgeDd, 
Dessenungeachtet  enthält  dieser  Theil  der  Schrift  viele  bewährte 
und  empfeblangswürdige  pädagogisch -didaktische  Vorschriften,  die 
um  so  rühmlichere  Anerkennung  verdienen,  als  der  Vf.  zugleich  bei 
diesen  Erörterungen  einen  eben  so  richtigen,  durch  die  ErfahruDg 
geläuterten  .  pädagogischen  Tact,  als  eine  sehr  ausgebreitete  uDd 
genaue  Kenntmss  der  ganzen,  irgend  wie  hierher  gehörigen  päda- 
gogisch-didaktischen Literatur  bekundet«  4)er  folgende  Theil  der 
Sobrifl,  den  wir  den  materiellen  nennen  möchten,  wäbread  der 
crstcre  es  mehr  mit  dem  Formellen  zu  thun  hatte,  gibt  zuerst  eine 
Geschichte  der  Schreibkunst  (S.  187  ff.)  9  die  mit  den  (S.  o— 19) 
gegebenen  Andeutungen  über  die  allmäligen  Verbesserungen  des 
methodischen  Verfahreos  beim  Schreibunterricht  verbunden,  recbt 
wohl  genügt,  und  wo  auch  die  verschiedenen  neuern  Methoden, 
wie  die  Tactschreibmethode  u.  s.  w.  behandelt  werden,  sprkhi 
dann  über  das  Schöne  In  der  Kalligraphie  und  die  Eigenschaften 
einer  schönen  Schrift.  S.  188 — 199  behandelt  hierauf  die  verschie- 
denen Arten  der  deutschen  Currentschrift  (geradstehende.  Canzlei- 
current,  schräge  Canzleicurrent,  eckig-flüchtige  Current,  abg^riindei- 
flüchtige  Current)  — S.  211,  wobei  der  Vf.  sich  für  die  »,eckig- 
llüchtlge  Currentschrift^^  entscheidet,  geht  «ul^tzt  zur  Beschreibung 
seiner  Liniennetz-Sclireibmethode,  Darlegung  der  VortheUe  dersel- 
ben und  Widerlegung  der  gegen  dieselbe  erhabenen  EiawürC<)  über, 
00  wie  zu  einer  speciellen,  praktischen  Anweisufig  für  die  bei  dieser 
Methode  anzustellenden  Uebungen  ( — S«  368)  und  schliesst  hieran 
noch  allerlei  nützliche  Bemerkungen  über  Beurth^ilung  der  Vor- 
schriften ,  über  Art  und  Weise  der  Schreibmaterialien  u.  s.  w.  Die 
beigegebenen  Hefte  enthalten  theils  die  nöthigen  Uebungsvor- 
Bchriften  sowohl  für  die  ersten  Anfänger,  als  für  die  vorgerückten 
Schüler,  theils  16  mit  dem  Limennetz  versehene  Scbreibblätter, 
alle  recht  gut  lithograpbirt.  Ref.  wünscht  dieser  nützlichen,  mit 
eben  so  viel  Fleiss  und  Vorliebe  für  den  Gegenstand,  als  umsich- 
tiger Sachkunde  abgeCassten  Schrift  einen  recht  verbreiteten  Ein- 
gang in  die  öffentlichen  Schul-  und  PrivatinstitMte,  indem  er  von 
dem  hier  empfohlenen  wahrhaft  rationellen  Verfahren,  welches  den 
verbesserten  methodischen  Unterrichtsweisen  in  andern  Lehrfächern 
würdig  an  die  Seite  tritt,  neben  rascheren  und  sichern  Fortschritten 
zugleich  einen  belebenderen  and  bildenderen  Einfluss  f^r  den  Schüler 
mit  Ueberzeugung  erwartet« 
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[9604]  Mein  Austritt  aus  dem  preuss.  Staatsdienste  von  B.  Simon,  Stadt- 
gerichtsrath  a.  D.    Leipzig,  Mittler.     1846.    44  S.  gr.  8.     (77,  Ngr.) 

[9603]  Preussische  Militair-Gesetz>SammIung,  herausgeg.  von  Dr.  C.  FHcävi, 
3.  Bds.  5.  Heft.  BerHn,  Nicolai.  1846.  X  u.  S.  215  —  349.  gr.  4. 
(ir.  1  Thlr.) 

[9606]  Ein  ehrengerichtlicher.Prozess  von  F.  Aaneke,  ehemals  Lieut.  ia  d- 
k.  pr.  7.  Art.-Brigade.   Leipzig,  O.  Wigand.    1846.    79  S.  gr.  8.   (15  Ngr.) 

[9607]  =^  Geschichtliche  Uebersicht  der  Grundlagen  und  der  Entwickelung  des 
rrovinzialrechts  in  den  Ostseegouvernements.  2  Thle.  St.  Petersburg. 
(Leipzig,  Voss.)    1845.    VIII  u.  210,  VIII  u.  207  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.) 

[960B]  Provinzialrecht  der  Ostseegouvernements.  Nach  dem  russ.  Original« 
übersetzt  in  der  IL  Abthl.  Sr.  k.  Maj.  eigener  Kanzellei.  2  Thle.  St  Pe- 
tersburg. (Ebend.)  270  u.  215  S.  gr.  Lex.-8.  (n.  3  Thlr.) 
[9609]  Criminalgesetzbuch  für  das  Fürstenthum  Schwarzburg-Sondershauseo, 
nebst  dem  Publicatiouspatente  vom  10.  Mai  1845  u.  vier  damit  in  Verbin- 
dung stehenden  Gesetzen.  Sondershausen,  (Eupel).  1846.  l7Va  ^^S*  ^' 
(n.  24  Ngr.) 

[9610]  Gesetzbuch  der  Kriminal-  u.  Korrektionsstrafen.  Nach  dem  russ. 
Original  übersetzt  in  der  II.  Abthl.  Sr.  k.  Maj.  eigener  Kanzellei.  --  Nebst 
kurzer  Uebersicht  der  Vorarbeiten  u.  Entwürfe  hierzu  u.  den  Ergänzungs- 
verordnungen. 3  Thle.  St.  Petersburg.  (Leipzig,  Voss.)  1846.  VI  u.  545, 
145  u.  36  S.  Lex..8.    (n.  4  Thlr.) 

[9611]  Zur  Rechtsbegründung  der  Besserungsstrafe  v.  Dr.  K«  D«  A*  lUWIeri 
Prof.  des  Rechts  zu  Heidelberg.  Heidelberg,  Groos.  1846.  36  S.  gr.  »• 
(n.  7%  Ngr.) 

[9612]  Die  Voruntersuchungsakten  u.  die  Verhöre  mit  Jak.  Müller,  diejenigeo 
mit  dessen  Ehefrau  u.  dessen  Mutter  in  Betreff  des  am  Rathsherrn  Jos.  Leu 
begangenen  Mordes.  Wortlich  getreu  aus  den  Akten  abgedruckt.  Züricli, 
Schulthess.     1846.    328  S.  u.  I  lith.  Taf.    gr.  8.    (28  Ngr.) 
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[9113]  Ins.  (Vgl.  No.  7999.)  Juli.  Biiguoy,  Zasammensetzungsflacheo,  Na- 
tardeutuog  n.  s.  w.  (6.  481 — 483.)  HartUmh,  üb.  Rflppels  syitematische 
Uebersicht  der  Vogel.  ( — 489.)  Aussüge  aus  den  Scbrifteo  der  entomolog. 
Gesellschaften  in  Frankreich,  so  wie  der  Annales  du  Museum  d'histoire  na- 
turelle. (—560.)  —  Aug.  Fraumfeld,  db.  Canarien-BasUrde.  (--564.)  Sun- 
demll,  methodische  Uebersicht  der  Wiederkäuer.  ( — 599.)  Auszöge  aus  den 
Londoner  zoolog.  Verhandlungen.  (—639  )    Wilbrands  Nekrolog.  ( — 640.) 

[N14]  Cosmos;  Sketch  of  a  Physical  Description  of  theUniverse.  By  Alex« 
Von  Bumboldt.  Vol.  1.  translated  under  the  snperintendeoce  of  Lieut.-Col. 
£dio.  SahiM.    Lond.,  1846.    497  S.  8.    (n.  12sh.) 

[K15]  Obsenrations  in  Natural  History:  with  an  Introduction  on  Habits  of 
Observingy  as  connected  with  that  Science;  also,  a  Calendar  of  Periodic 
Phenomena  io  Natural  History,  with  Remarln  on  the  Importance  of  such 
^eglsteri.   By  the  Rev.  Ii.  Jenfiu.    Lond.,  1846.    456  S.  8.    (I08b.6d.) 

l^^l  lieber  den  Einfluss  der  Waldungen  auf  die  WitterungsTerhältnisse  u. 
das  KUma  Ton  Dr.  Clalraiit  Petersen,  Physikos  in  Eckernforde.  Altena, 
(ScUfiter).   1846.    24  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[«7] Aoiudes  des  Bciences  naturelles  etc.  (Vgl.  No.  9048.)  Juin.  Zoo- 
^Hit  Blanchard,  du  Systeme  nenreux  des  insectes.  (S.  321—379.)  de  Qua- 
i'^f/ogfi,  sur  le  sang  des  Ann^lides.  ( — 384.)  Botani.que.  Hartingy  sur  la 
aatare  et  le  d^yeloppelnent  de  la  paroi  des  cellules  T^g^tales.  ( — 331.)  Jtfior- 
^w,  sur  r^poque  de  la  floraison  de  quelques  v^g^taux  ä  Alten  en  Laponie. 
(-340.)  Kunthj  MorriSy  de  Notaris,  Meyer,  Bunge,  plantae  noTse  in  indicibus 
▼ariis  seminum  hortorum  botanicorum  anno  1845  depositae.  (—370.)  Fischer, 
animadyersiones  botanicae.  ( — 384.) 

[9118]  Bibliotheca  historico-naturalis.  Verzeichniss  der  Bucher  üb.  Naturge- 
schichte, welche  in  Deutschland,  Scandinarien,  Holland,  England,  Frankreich, 
Italien  u.  Spanien  in  den  J.  1700—1846  erschienen  sind.  Von  IV.  Eiig;el- 
nuuuL  1.  Bd.:  B&cherkunde.  HOlfsmittel.  AUgem.  Schriften.  Vergleich. 
Anatomie  u.  Physiologie.  Zoologie.  Palaeontologie.  Mit  einem  Namen-  u. 
Sachregister.  Leipzig,  Engehnann.  1846.  VIII  u.  796  S.  gr.  8. 
(n.  3  Thlr.  20  Ngr.) 

[9619]  Univeraum  des  Thierreichs.  Praktische  Naturgeschichte  des  Menschen 
Q-  der  Thiere  für  Gebildete  aller  Stände  yon  Dr.  A.  B.  nelf^enbadi, 
Lehrer  d.  Naturgesch.  an  d.  Realsch.  zu  Leipzig.  Mit  meist  in  Stahl  gest. 
u.  naturgetreu  color.  Abbildungen.  4.-^12.  Heft.  Leipzig,  Gebhardt  u. 
Reisland.    1846.    S.  97--.368  mit  36  Taf.  Abbildd.    Schm.  4.    (a  12  Ngr.) 


[9620]  Voyage  au  pol.sud  et  dans  l'Oc^anie  etc.   Zoologie,  par  Mm. 

l^roa  et  Jaeqniiiot.    2Vols.   Paris,  Gide.    1846.   51  Bog.  gr.  8.   (12  Fr.) 

[MSI]  A  Natural  History  of  the  Mammalia.     By  G.  R.  IVaterhonse. 

^ol.  I.  cont.  the  Order  Marsupiata,  or  Pouched  Animals,  with  22  illustra- 
tions  engraved  on  steel,  and  18  engravings  on  wood.  Lond.,  1816.  554  S. 
Imp.-8.    (198h.;  color.  348h.  6d.) 

[9622]  Handbuch  der  Ornithologie,  besonders  zum  Gebrauch  f.  Sammler,  enth. 
die  in  Europa  yorkommenden  Gattungen  u.  die  in 'Dänemark,  Schleswig, 
Holstein  u.  Lauenburg  nebst  den  Inseln  Helgoland  u.  Rügen  vorkommenden 
Arten  mit  erläut.  Abbildd.  herausgeg.  yon  einem  Freunde  der  Ornithologie 
(Paalsea).  1.  Thl.:  das  System  u.  die  Gattungen.  Kopenhagen,  Reitzd. 
1846.    VI  u.  200  S.  nebst  2  Taf.  Abbildd.    8.    (n.  22%  Ngr.) 

[W]  Ueber  yerachiedene  neue  oder  seltene  Reptilien  aus  Neu-Granada  u. 
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Crustaceen  aus  China  von  Arn.  Ado.  Berfholdt.  Göttingen,  Dieterich. 
1846.    32  S.  u.  3  Taf.  Abhildd.    4.    (n.  20  Ngn)     • 

[9624]  Histoire  naturelle  dea  coldopteres  de  France,  par  M.  ES.  Mulsant. 
SulcicoUea.   S^curipalpes.    Paris,  Maison.    1S45»     2O/4  Bog.  gr.  8.    (10  Fr.) 

[9625]  "■SyBtematiflche  Bearbeitung  der  Schmetterlinge  von  Europa  als  Text, 
Revision  u.  Supplement  zu  /.  Hübner*s  Sammlung  europ.  Schmetterlinge  von 
Pr.  G.  A.  IV.  Berrtdh^^Miailbr.  17.—20.  Heft.  Mit  42  iilum.  TaflT. 
Regensburg,  Manz.     1846.     gr.  4.    (n.  13  Thlr.  10  Ngr.) 

[9626J  Indicis  generum  malacozoorum  primordia.  Nomina  subgenerum,  gene- 
rum,  familiarum,  triboum,  ordinum,  classium;  adjectis  auctoribus,  tempo- 
ribus,  locis  systemat.  atque  literariis,  etymis,  synonymis.  Praemittitur  Cirri- 
pedia,  Tunica  et  Rhizopoda.  Bdid.  Berrmaaiisen)  Dr.  med.  et  chir. 
Flensburgi.  Vol.  I.  fasc.  I.  Caasellia,  Fischer.  1846.  XXVII  u.  104  S. 
gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[9627]  Transactions  of  the  Linnean  Society  of  Londi^n.  Vol.  20.  Part  I. 
Lond.,  1846.     163  S.  mit  9  Kupfertaff.    gh  4.    (fi.  SOsh.) 

[B62B]  «Repertorium  botaniees  systefflaticae.  Bd.  Ckdl.  Ger.  VITalpers. 
Tom.  V.  fasc.  V.  Lipsiae,  Hofmeister.  1846.  S.  761—082.  gr.  8. 
(n.  1  Thir.  12  Ngr.)    Tom.  VI.  fasc.  I.     192  S.  gr.  8.    (11.  l  Thk.  6  Ngr.) 

[9629J  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Pflanzengeographie  während  des 
J.  1844  von  Dr.  A.  GrlMlMMSii,  iausserord.  Prof.  an  d.  Univ.  GötCfngen. 
Berlin,  Nicolai.     1846.    88  S.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[9630]  Die  vorzüglichsten  Giftpflanzen  Deutschlands  und  der  Schweiz  vou 
A.  Schneider,  Lehrer.  Mit  color.  Zeichnungen  v.  J.  Schedter,  Konstauz, 
Meck.     1846.     1  Tabelle.  Imp.-Fol    (n.  1  Thlr.) 

[9631]  Flora  hassiaca,  od.  systemat.  Verzeichniss  aller  bis  jetzt  in  Karhessen 
u.  (hinsichtlich  der  seltenerea)  in  d.  nächst  angrenz.  Gegenden  des  Grossherz. 
Hessen-Darmstadt  beobachteten  Pflanzen^  enth.  die  offen  blühenden  Gewächse 
von  Geo.  Wm  Trz,  ^Venderotli,  Kurf.  Hess.  Geh.  Med.-Rath.  Cassel, 
Fischer.     1846.    XXVIII  u.  402  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9632]  Flora  der  Umgegend  von  Gleiwitz,  mit  Berücksichtigung  der  geogno- 
stischen  Boden-  u.  Höhen-Verhältnisse  v.  Hm.  Kabatb.  Gleiwitz^  Lands- 
berger.    1846.    210  S.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[9633]  Ocean  Flowers  and  their  Teachings;  illustrated  with  real  Specimens 
of  Sea-weeds,  Coralline,  and  Zoophytes.  Lond. ,  1846.  150  S.  gr.  8. 
(3lsh.  Od.) 

[9634]  La  Philosophie  de  la  Geologie.     Par  A.  C  G.  Joberi.     Part  T. 

Paris  (London),  1846.  gr.  12.  (EpgUsch92S.  3sh.;  französisch  96  S.  3sh.; 
englisch  u.  französ.  188  S.  58fa.  6d.) 

[9633]  "^  Elemente  der  Mineralogie  von  Dr.  C.  Fr.  Waiimann,  Prof.  an  der 
Univ.  Leipzig.  Leipzig,  Engelmann.  1846.  Xli  u.  440  S.  mit  157  eingedr. 
Holzschn.    gr.  8.    (n.  2  TWr.  10  Ngr.) 

[9636]  Beiträge  zur  geognostischen  Kenntniss  des  norddeutschen  Tieflandes 
von  Dr.  G.  H.  O.  Volger.  I.Beitrag:  üb.  die  geognost.  Verhältnisse  von 
Helgoland,  Lüneburg,  Segeberg,  Laggedorf  u.  Elmdiom  in  Holstein  und 
JSkhwarzenbeck  im  Lauenborgischen.  Nebst  Torangehender  Uebersicht  der 
orographischen  und  geognost.  Verhältnisse  des  norddeutschen  Tieflandes. 
Braunschweig.  (Göttingen,  Deaerlieh.)  1846.  X  u.  96  S.  nebst  3  illmn.  Taffl 
4.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9637J  *  Monographie  der  norddeutschen  V^ealdenbildung.  Ein  Beitrag  zur 
Oeognosie  u.  Naturgeschichte  der  Vorwelt  tod  Dr.  W.  Dmiker.    Nebst 
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einer  Abhandlung  «t».  die  in  dieser  Gebirgabüdong  bis  jetst  gefiindenen 
Reptilien  von  Hm.  v.  Meyer.  Brannschweig ,  Oehme  u.  Maller.  184G. 
AXXII  0.  83  S.  nebst  20  nach  d.  Natar  gezeichn.  Tafeln  u.  1  Tafel  roll 

Gebirgsprofiien.    gr.  4.     (n.  8  Tblr.  20  Ngr.) 

Länder-  und  Völkerkunde. 

[K38]  NouTelles  Annales  des  Veyages  etc.  (Vgl.  No.  8151.)  Juin.  Revue 
g^graphiqoe.  (S.  257--273)  Martess,  lettres  Gentes  de  la  Sib^rie  Orien- 
Uie.  (—313.)  de  Caatelnau,  rapport  aar  une  mission  dans  TAmerique  M^- 
ridiooale.  ( — 331.)  Analyses,  Nouvelles  etc.  (—400.)  —  Juillet.  Revue. 
S.  5—18.)  Hydrographie  de  ia  Nouvelle  Fronti^re;  extrait  de  Touvrage 
chiaois  Sin-fchiang-tchi-lio.  (—-74.)  Pigeard,  voyage  dans  TOc^anie  Centrale. 
(-86.)  de  Yermdoff,  sur  l'Amerique  Rasse.  ( — 95.)  Melanges  et  Biblio^ 
graphie.  (—128.) 

Pß9]  BladK's  Picturesque  Tourist  of  Scotland.  5.  edit.  Edinburgh,  1846, 
500  S.  mit  I  Karte  u.  mehr.  Kupff.  8.     (n.  8sh.  6d.) 

\|KM]  Descriptive  Tour  in  Scotland.  By  the  Rev.  C.  B.  Townsend.  New 
^M,  Load.,  1846.     406  S.  gr.  8.    (9sh.) 

[m]  SoDTenirs  de  FArd^che,  par  OiHUle  de  Valgorge.  2  Vols.  Paris, 
PaDÜD.    ISiQ.     47  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[KJ2jDie  Deutschen  u.  die  Franzosen.  Von  einem  Franzosen.  Deutsch  u. 
mit  Anroerkk.  v.  Geo.  MuH.  Baden,  Bureau  d.  Badzeitung.  1846.  XIV  u. 
2i6  8.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[9613]  Switzerland  and  the  Swiss  Churches:  being  Notes  of  a  Short  Tour^ 
and  Notices  of  the  Principal  Reltgious  Bodies  in  that  Country.  By  W.  I«. 
AteKaader,  D.  D.    Glasgow,  1846.    350  S.  gr.  12.    (5sh.) 

[M44]  Originalansichten  der  historisch-merkwürdigsten  Städte  in  Deutschland, 
ihrer  wichtigsten  Dome,  Kirchen  u.  s.  w.,  heraosgeg.  von  L.  Lange  u.  JuL 
Unge,  No.  128—131.  Darmstadt,  Lange.  1846.  12  Stahlst,  u.  2  Bog. 
Text.     gr.  4.     (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9645]  Beiträge  zur  Landeskunde  für  Oesterreich  ob  der  finns  u.  Salzburg, 
/lerausgeg.  vom  Verwaltungsausschuss  des  Museum  Francisco-Carolinum  unter 
Kedaction  von  P.  Marian  Keller  ^  Frz.  X.  Fritz  u.  AnU  v.  Spaun»  5.  Lief. 
Liaz,  fiurich  u.  Sohn.    1846.   33  Bog.  U.  8  lith.  Taff.  gr.  8.   (2  Thlr.  7 1/2  Ngr.) 

[9646]  Der  Rhein  u.  die  Rheinlande,  dargesteUt  in  malerischen  Origloal-An* 
sichten  von  L.  Lange  u.  in  Stahl  gest.  von  /.  Poppel  u.  s.  w.  Mit  histor.- 
topograph.  Text.  No.  26.  27.  Darmstadt,  Lange.  1846.  S.  201-*2l6mit 
6  Stahlst.    Lex.-8.     (n.  15  Ngr.) 

[9647]  Die  Universitätsstadt  Bonn  u.  ihre  Umgebung.  Eine  übersichtliche 
Darstellung  für  Fremde  u.  Einheimische.  Bonn,  Habicht.  1846.  52  S.  u^ 
1  Stahlst,     gr.  8.    (7%  Ngr.;  mit  20  Stahlst,  u.  geb.  n.  1  Thlr.) 

[9&t8]  Das  malerische  u.  romantische  Baden  von  Dr.  .IO0.  Bader.  3.  Bd. 
Karisruhe,  Kunstveriag.     1846.    290  S.  u.  12  StahUt.     gr.  8.     (n.  2  Thlr.) 

[9649]  Das  Grossherzogthum  Baden  in  malerischen  Originalansichten  mit 
histor.-topograph.  Text.  No.  25—28.  Darmstadt,  Lange.  1846.  12  StahUt; 
u.  2  Bog.  Text.     gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[9656]  Alphabetisch  geordnetes  Verzeiohniss  sämmtlicher  zu  dem  Grossherz. 
Hessen  gehörigen  Städte,  Flecken,  Dörfer  u.  s.  w.  von  G.  L.  Babenau.  I» 
^'  Aufl.    Darmstadt,  Jonghaus.     1846.     HO  S.  gr.  4.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9S51]  Topographisch-statistisches  Handbuch  des  preuss.  Staats«,  od.:  alpha- 
betisches Verzeichniss  sämmtlicher  Städte,  Flecken,  Dörfer,  Rittergüter,  Vor- 
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werke,  Mdhleh  od.  sonstiger  bewohnter  Anlagen,  Fabriken  u.  Grundstöcke, 
welche  einen  eigenen  Namen  fuhren.  Mit  Angabe  der  Provinz,  des  Regie- 
rungsbezirks, des  Kreises  t.  Messour,  Postsekretair  u.  s.  w.  I.  Bd.  1.  Lief. 
Magdeburg,  Baensch.     1846.     VI  u.  !2i)0  S.  gr.  Inip.-4.    (n.l  Thir.  5  Ngr.) 

[9652]  Neuestes  Reisehandbuch  nach  Berlin,  Stettin,  Swinemunde,  Rügen  u. 
Kopenhagen  von  Dr.  L.  ITVeyL  Berlin,  Schmidt.  1846.  172  S.  nebst 
l  vollst.  Eisenbahnkarte.    8.     (i^  Ngr.) 

[9653]  Das  Königreich  Hannover  in  malerischen  Originalansichten  seiner  inter- 
essantesten Gegenden,  merkwürdigsten  Städte,  Badeorte,  Kirchen,  Burgen  u. 
sonst  ausgezeichneten  Baudenkmäler  alter  u.  neuer  Zeit.  Nach  der  Natur 
aufgenommen  von  G,  Osterwaldf  C.  A.  LiU  u.  A.  Mit  histor.-topogr.  Text 
No.  13  u.  14.  Darmstadt,  Lange.  1846.  6  Stahlst,  u.  1  Bog.  Text.  gr.  8. 
(n.  20  Ngr.) 

[9654]  *  Reisen  in  Dänemark  u.  den  Herzogthümern  Schleswig  u.  Holstein  von 
J.  G.  Kohl.  1.  Bd.  Leipzig,  Brockhaus.  1846.  X  u.  455  S.  gr.  12. 
(2  Bde.  n.  6  Thlr.) 

[9655]  Jahrbuch  des  deutschen  Elementes  in  Ungarn.  Mit  Originalb^trägen 
namhafter  Schriftsteller.  Herausgeg.  u.  redigirt  von  C.  Maria  Benkert, 
1.  Jahrg.    1.  Hälfte.    Pesth,  Emich.     1846.     192  S.  gr.  8.    (Vollst.  2  Thir.) 

[9666]  Second  voyage  sur  les  deux  rives  de  la  mer  Rouge  dans  les  pays  des 
Adels  et  le  royaume  de  Choa;  par  M.  noobet  d'H^rlooitrt.  Paris,  Ar- 
thus-Bertrand.     1846.    28  Bog.  gr.  8.  mit  1  Kupfer-Atlas.    (16  Fr.) 

[9657]  Notes  of  a  Journey  from  Cornhill  to  Grand  Cairo,  by  way  of  Lisbon, 
Athens,  Constantinople  and  Jerusalem.  By  Mr.  SI.  A.  Tttmanh.  2.  Bdit. 
Lond.,  1846.    232  S.  mit  1  Kupf.    gr.  12.    (6sh.) 

[9658]  Hand-Book  round  Jerusalem,  or  Companion  to  the  Model.  By  ihe  Rev. 
J.  Blackbuni.    Lond.,  1846.    150  S.  8.    (3sh.  6d.) 

[9659]  Das  heilige  Land  u.  die  angrenzenden  Landschaften.  In  anschaulichen 
Schilderungen  dargestellt  von  Fd.  Basaler,  Diac.  zu  Freiburg  a.  d.  CJ.  Mer- 
seburg, Garcke.     1846.    XVI  u.  192  S.  8.    (15  Ngr.) 

[9669]  Ch,  Lybll's  Reisen  in  Nordamerika ,  mit  Beobachtungen  über  die 
geognostischen  Verhältnisse  der  Vereinigten  Staaten  von  Canada  u.  Neu- 
Schottland.  Deutsch  von  Dr.  Em.  77i.  Wolff.  Halle,  Graeger.  1846.  XII 
u.  395  S.  nebst  2  geogn.  Karten  u.  2  Abbildd.    gr.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[9661]  Handbuch  u.  Wegweiser  für  Auswanderer  nach  d.  Verein.  Staaten  von 
Nordamerika  u.  Texas  von  fVc.  J.  Onmd.  2.  Aufl.  Stuttgart,  Cotta. 
1846.    IV  u.  278  S.  nebst  1  Karte.    8.    (n.  20  Ngr.) 

[9662]  Rathschläge  und  Warnungen  für  Auswanderer  nach  Nord-Amerika. 
Augsburg,  Fahrmbacher.     1846.    72  S.  8.    (9  Ngr.) 

[9663]  Die  Colonie  St.  Maria  in  Pennsylvanien,  u.  die  bedenklichen  Aufnahme- 
Bedingungen  in  dieselbe,  beleuchtet  von  Geo.  ▼•  Rosa.  Ebend.,  1846. 
15  S.  8.    (ly,  Ngr.) 

[9664]  Reminiscensces  of  Australia:  with  Hints  on  the  Squatter's  Life.  By 
C.  Pemberlon  BodgMm.  Lond.,  1846.  370  S.  mit  i  Kupf.  u.  Karte. 
8.    (iOsh.) 

[9665]  Die  Abenteuer  eines  Auswanderers  in  den  Colonien  von  Vandiemena- 
land.  Von  Iloworoft.  Frei  nach  d.  Engl,  von  Dr.  Scherr,  (Weltpano- 
rama.  Eine  Chronik  d.  neuesten  Reisen  u.  Abenteuer  bei  allen  Nationen  der 
Welt.  72.-77.  Bd.)  Stuttgart,  Franckh.  1846.  288  u.  250  S.  gr.  16. 
(24  Ngr.) 


Heft  44.]  LSMgtdiUk. 

[NN]  Ad.  8lieler%  Hmidatks  fil>«r  «lle  Thette  Jer  Brde.  Neue  weUfeilfl 
Aiug.  6.  Lief.    Gotha,  J.  Perthes.   1846.   10  Karteo.  Fol.   (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[MT]  Wandicarte  YOD  D^tachland,  mit  Holland,  Belgien  a.  der  Schweis,  Ar 
Sckiiea  bearb.  von  J.  ModUHDC    Karbnihe,  Kunstverlag.     1846.    6  BIL ' 
gr.  Imp.^Fol.   (n.  1  Thlr.  20  Ngr.)  —  Handkarle  dazu.  Ebend.,  1846.   FoL 
(0.  5  Ngr.) 

[96(8]  Neue  Schul-  u.  Wandkarte  von  Deutschland,  in  4  El.  grosstes  Landk.- 
Format  von  J.  B.  Boost.  München,  lit-artist.  Anstalt.  1846.  (n.  2  Thlr.; 
aof  Leiaw.  gezogen  u.  in  Mappe  n.  3  Thlr.  14  Ngr.) 

[9669]  Eisenbahn-Karte  von  Deutschland  u.  d.  angrenz.  Landern,  zugleich  ak 
Uebersicbt  aller  wichtigsten  Land-  u.  Wasserverbindungen,  bearb.  von  Dr. 
F.  W,  Fi-hrn.  v.  Reden  und  F.  v.  Sydow.  Berlin,  Schropp  u.  Co.  1846. 
gr.  Imp.-Fol.     (n.  20  Ngr.) 

[9610]  Panorama  des  Bodensees.  Nach  d.  Natur  gez.  u.  in  Stahl  radirt  vob 
A.  Braadmayer.  Lindau,  Stettner.  1846.  10  BU.  Fol.  (In  Futteral 
n.  2  Thlr.  5  Ngr.) 

[KiV\  PsBorajna  des  Rheines  von  Rolandseck  bb  Cola  von  C.  Bohe.  Boan^ 
Ha\Mlit.    1S46.     (in  CartoB  n.  10  Ngr.) 

[96n]  flaadatlas  des  preuss.  Staats  in  36  Blättern  von  E.  Baadlke.  11.  ul 
12.  Lief.    Glogau,  Flemming.    1846.    ä  3  BU.  Fol    (ä  10  Ngr.) 

r^J  IHe  k5nigl.  preuss.  Länder  zwischen  der  Maas  u.  der  Weser  auf  bei- 
tfeo  Seiten  des  Rbeios  in  ihrer  Begrenzung  als  Theile  des  Bur^undischea, 
fl/ederrheinisch-westphälischen,  Chur-  u.  oberrhefn.  Kreises,  so  wie  der  un- 
mittelbaren rheinischen  Ritterschaft  des  heil,  römisch-deutschen  Reichs  nebst 
d.  aogrenz.  Ländern;  na«^  Bisching  dargestellt  von  J.  M.  F.  Brthmidf, 
Prof;    Berlin»  Schropp  u.  Co.     1846.    4  BU.  Roy..Fol.     (n.  4  Thlr.) 

[9674]  Karte  der  Provinz  Brandenburg.  No.  20^  (Sect.  Seehausen.)  Ebend., 
1846.    Fol.    (o.  15  Ngr.) 

[K75]  Karte  von  dem  Laufe  der  Weser  von  Mdnden  bis  Bremerhaven^  9.  Aufl. 
Bremen,  Schunemanns  Sort-Buchh.}.     1S46.     Langfol.    (n.  15  Ngr.) 

[9676]  Physisch-politische  Karte  von  Asien  von  ASbr.  Platt.  Magdeburg, 
Kaegelmanif.'    1846.     1  Bl.  in  grosstem  Landk.-Form.    (n.  2  Thlr.) 

[9677]  Karte  zur  Uebersicht  des  Kriegs  Russlands  am  Kaukasus.  Ebend., 
1846.    gr.  Imp.-Fol.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[96?8]  Karte  des  Kriegsschauplatzes  im  Kaukasus  von  Albr.  Platt.  Ebend., 
1846.    FoL    (n.  15  Ngr.) 

[9679]  Karte  der  Mosquitoküste  u.  von  Texas.  Charlottenburg.  Bauer.  1846. 
gr.  4.    (2%  Ngr.) 


Linguistik. 


[sew]  Sprachenkarte  der  österreichischen  Monarchie,  sammt  erklärender  Ueber- 
sicht der  Völker  dieses  Kaiserstaates,  ihrer  Sprachstämme  u.  Mundarten, 
ihrer  örtlichen  u.  numerischen  Vertheilung  von  J.  ,V.  Baenller.  Pesth, 
(Emich).   1846.   9  S^  gr.  8.,  1  Karte  u.  1  Tab.  in  gr.  Fol.   (IThlr.  15  Ngr.) 

[9fi81]  Gedrängtes  althochdeutsches  Wörterbuch,  od.  vollständ.  Index 
zu  Grafs  althochdeutschem  Sprachschätze  von  B«  F.  "fffiirt mnnn  ■  Berlin, 
Nicolai.    1846.    VII  u.  292  S.  4.    (n.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

[9862]  Mittellateiaisch-hochdeutsch-böhraisches  Wörterbuch,  nach  einer  Hand- 
schrift Tom  J.  1470  zum  I.Mal  heraosgeg.  u.  mit  erläut.  Zusätzen  versehen 
1846.  IV.  15 


BeOetrülik.  [1846. 

von  l>r.  Lor,  Diefenbach.  Fränkfart  a.  M.,  liierar.  Anstalt.  1Ö46.  Qy^  Bog. 
8.    (26%  Ngr.) 

[MBS]  Die  in  nnscrer  Sprache  gebräuchlichen  Fremdwörter  von  C  Venator. 

5.  verm.  u.  Terb.  Aufl.    Darmstadt,  Pabst.    1846.    580  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

{9684]  Grammatik  der  dänischen  Sprache  y.  Geo.  H.  A.  Greif.  Altona« 
(Schlüter).    1846.     Xu.  112  S.  8.    (n.  12%  Ngr.) 

[9685]  Genesis  od.  Geschichte  der  innern  u.  äussern  Entwicklung  der  eng- 
lischen Sprache  v.  Fr.  Alb.  Maennel,  ord.  Lehrer  bei  d.  städt.  Schulen 
in  Halle.  Leipzig,  Baumgärtner.  1846.  VIII  u.  192  S.  nebst  2  lith.  Taff 
8.'    (22%  Ngr.) 

[9686]  Anleitung  durch  eine  neue  durchgängige  Bezeichnungsmethode  binnen 
kurzer  Zeit  englisch  lesen  zu  lernen.  Nebst  e.  yollständ.  Worterbuche  zu 
den  Uebungen  v.  W,  Meissner«  Leipzig,  Gebauer.  1846.  YI  u.  141  S. 
gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[9687]  The  dramatical  works  by  Dr.  Oliv.  Goldsmith.  Zum  Selbst-  und 
Privatunterricht  so  wie  zum  Schulgebrauch  mit  verdeutschenden  u.  phra- 
seolog.  Noten  u.  mit  Hinweisung«ki  auf  seine  yereinfachte  Sprachlehre  u.  s.  w. 
▼on  Dr.  H.  M,  Melford.  Braunschweig,  Westermann.  1846.  VlII  u.  181  S. 
8.    (n.  12  Ngr.) 

[9688]  The  Yicar  of  Wakefield  by  Dr.  Ol.  Goldsnltli.  Nach  W,  Scoit's 
verbessertem  Texte  durchgängig  accentuirt.  Nebst  sacherklärendeo  Noten 
u.  einem  vollständ.  Wörterbuche  mit  d.  Aussprache  nach  J,  Walker^  St,  Jones 
ü.  W,  Perry.  Bearb.  von  Oir.  H.  Piessner.  3.  Aufl.  Kbend.,  1846.  X\^1V, 
196  u.  76  S.  8.    (10  Ngr.) 

[968B]  Dictionnaire  de  la  langue  d'Oc,  ancienne  et  moderne,  sftivi  d'an  vo- 
cabulaire  fran^ais-proTen^al,  par  S.  J.  Hottorat«  Tom.  I.  A — D. 
Digne,  Repos.    1846.    96%^Bog.  gr.  4.    (15  Fr.) 

[9690]  Franzosische  praktische  Sprachlehre  von  J.  Fr«'  8an|;«ln.  ^.  Kursos. 
^.  yecm.  u.  yerb.  Aufl.    Koburg.   (Leipzig,  Brauns.)    1846.    IV  u.  321  S. 

gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[9691]  Die  Regeln  des  Participe  pass^  auf  eine  leicht  fassliche  Weise  darge- 
stellt, mit  vielen  Beispielen  Ob.  alle  yorkommende  Fälle  f.  Lehrer  u.  zum 
Selbstunterricht  von  H.  Ran,  Lehrer  an  d.  höh.  Bürgersch.  zu  Heidelberg. 
Heidelberg,  Groos.     1846.    X  u.  84  8.  12.    (77^  Ngr.) 

[9692]  Russische  Chrestomathie ,  od.  ausgewählte  Stellen  aus  russischen 
Prosaikern  u.  Dichtern,  mit  deutsehen  Wort-  u.  Sach-Erklärnngen  yon  Pli. 
SwfttnoL  1.  Curs.  Reval,  Kiuge.  (Eggers  Buchb.)  1846.  VI  u.  147  S. 
gr.  8.    (n.  24  Ngr.) 

[9693]  Theoretisch-praktische  Anleitung  zur  schnellen- u.  gr&ndlicken  Erler- 
nung der  cechisch-slawischen  Sprache  nach  einer  neuen  leichtfass- 
liehen  Methode  yon  J.  N.  Koneony.  2.  verb.  u.  verm.  Ausg  Wien, 
Rohrmann.    1846.    293  8.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

Belletristik. 

[«RM]  Deutsche  Liederhalle.  2.  stark  verm.  Aufl.  Coesfeld,  Riese.  1846. 
276  S.  16.    (675  Ngr.) 

{9695]  Allgemeines  deutsches  Lieder-Lexikon  in  alphabetischer  Folge.  3.  u. 
4.  Bd.    Leipzig,  (Einhorns  Verlags-Exped.).   1846.  252  u.  298  8.8.   (I  Thlr.) 

[1996]  Gedichte  yon  F«  Brandd«    Berlin,  Quien.   1847.    VI  li.  221  S.  1% 

<22%  Ngr.) 


Heft  44.]  Belleiriitik. 


[N97]  Gedichte  von  Alb.  Oritwriami,  Dr.  Sftolberg  a.  U.,  Schlegel    184«. 

Vll  u.  223  ö.  8.     (n.  l  Thlr.  10  Ngr.) 

[m]  Der  Morgen.   EUi  Gedicht  aus  d.  Lebeo  u.  der  Natur  v.  Ad.  1 
Schwerin,  Kürschner.     1846.    20  S.  8.    (6  Ngr.) 

[9fiN]  Stimmen  der  Volker  ta  Uedern.  Gesamroelt,  geordnet,  zum  Tbeil  aber- 
setzt durch  J.  Gft*.  ▼•  Herder.  Stuttgart,  Cotta.  1846.  Vlll  u.  463  8. 
8.   (l  Thlr.   18  Ngr.) 

[9100]  Gedichte  von  C.  F.  MMor.     Leipzig,  K.  Tauchnitz.     1846.    iV  u. 

95  S.  8.     (15  Ngr.) 

[snil]  Abende  in  Griechenland.  Gedicht  von  Thoni.  Moore.  Aus  d.  Engl. 
übersetzt  von  G.  C.  Dieffenhach.  Darmstadt,  Pabst.  1846.  XII  n.  96  S. 
16.   (1272  Ngr.;  engl.  Einb.  mit  Goldschn.  24  Ngr.) 

[nos]  Gedichte  von  iOlHede  ▼.  Mfihlenfels.  Mit  e.  Vorwort  von  C.  F. 
Gkchei  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Berlin,  (Besser).  1846.  XIV  u.  258  S.  8. 
(n.  l  Thlr.) 

^]  \u^ewählte  Gedichte  Ton  Petöfl.  Aus  dem  Ungar,  übersetzt  von 
Ado.  Dux.    Wien,  Mörschner's  Wwe.  u.  Bianchi.     1846.     102  S.    gr.    16. 

W  iSedidite  von  K.  RIek.    Wien,  Lechner.     1846.    178  S.  8.   (1  Thlr.) 

[nos]  Bunte  Blüthen.  'Gedichte  Ton  L.  Scharrer.  Augsburg,  v.  Jenisch 
a.Stage.     1846.     191  S.  8.    (21  Ngr.) 

[9n6]  Sechs  Lieder  an  Schleswig-Holstein !  Nebst  e.  Widmung  an  Se.  Maj. 
i  König  Christian  VIII.  von  Dänemark!  Von  einem  Schleswig-Holsteiner, 
fiambarg,  schleswig-faolsteinsche  Buchb.     1846.     16  S.  8.    (n.  2%  Ngr.) 

[9m]  Das  Volkslied:  was  ist  des  Deutschen  Vaterland?  Würdigung  desselben 
Fon  Fd.  Ddbrfick.  Nebst  Zuschrift  an  £.  M.  Arndt  u.  Erwiederung  von 
ihm.    Bonn,  Marcus.     1846.    28  S.  gr.  8.     (n.  5  Ngr.) 

[070B]  Aurelia's  Zauberkreis.  Die  schönsten  Geschichten,  Sagen  u.  Legenden 
der  Stadt  Baden  u.  ihrer  nachbarl.  Thäler  u.  Bergschlösser,  nebst  einem 
Märchen-Cyclus  von  Mummelsee  von  A.  Schnezler.  Carlsruhe,  Nöldeke. 
1846.    XII  u.  395  S.  nebst  1  Stahlst.     12.    (1  Thlr.) 


[9709]   Geistliche  Schauspiele  von   D.  Pedro  de  la  Barca  Calderon. 

Uebersetzt  von  Jos.  Frhrn.  t7.  Eichetidorff.  Stuttgart,  Cotta.  1846.  346  S. 
gr.  8.    (2  Thhr.) 

[9710]  Tphigenia  auf  Tauris.  Ein  Schauspiel  von  Goethe.  Stuttgart,  Cotta. 
1846.    94  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[9711]  Ein  Trauerspiel  von  Obi.  Grieben.  Cöslin^,  Hendess.  1846.  39  S. 
8.    0%  Ngr.) 

[9712]  K.  Gntzkow's  dramatische  Werke.  2.  u.  3.  Bd.  2.  vcrm.  u.  verb. 
Aufl.  Leipzig,  Lorck.  1846.  268  u.  3^  S.  8.  (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 
2.  Bd.:  Patkul.  Die  Schule .  der  Reichen.  3.  Bd.:  Ein  weisses  Blatt. 
Zopf  u.  Schwert. 

[«13]  König  Rcn^'s  Tochter.  Lyrisches.  Drama  v.  Henr.  Hertas.  Im  Vers- 
maasse  des  dänischeo  Originals  übers,  v.  F,  A,  Leo.  Leipzig,  Lorck.  1846. 
100  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[97U]  Axel  og  Valborg.  i;rag4rdie  a^  Odileii^olllAger.  Kj^benhavn,  H^st. 
1846.    104  S.  gr.  8.    (48  sk.) 

[9715]  Oeuvres  dramatiques  de  Hoax  de  Rochelle.  Paris,  F.  Didot.  1846. 
»0  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.).  ^ 


S04  BeHe&istik. 

[Miel  ESn  Billet  von  Jenny  Lind.    Komiache  Seen«  mit  Gesang;  toh  D.  J. 
Schalk.   Berlin,  Krause'sche  Buchh.  (Litfass.)    1846.    16  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[91171  Maria  Stuart.    Ein  Trauerspiel  von  Scdüüer.    7.  Aufl.    Stuttgart, 
Cotta.    1845.    204  S.  8.    (12  Ngr.) 

[9716]  l^Vilhelm  Teil-  Bin  Schauspiel  von  SohUler.    Ebend.,  1846.    168 S. 

8.    (10  Ngr.) 

[9719]  Wallenstein.     Ein  dramat.    Gedicht  von  Schüler.     Ebend.,  1S46. 

403  S.  8.    (22%  Ngr.) 

[9720]   Die  Freierei  im  Polizeibause.     Deutsches  Original-Lustspiel  fär  Hei- 

rathslustige  in   5  Akten   von  Bh.  Werner.     Darmstadt,   Kern.     1846. 

XXXII  u.  171  S.  gr.  12.    (n.  18  Ngr.) 

[9791]  Herrmann  und  Thusnelde.    Original  Schauspiel  in  4  Akten  von  Bh. 
Werner.    Ebend.,  1845.    4  Bog.  gr.  12.    (n.  12  Ngr.) 


[9722]  Das  belletrististische  Ausland,  herausgeg.  r.  C.  Spindler.  663. — 684,  Bd. 
Stuttgart,  Franckh.  1846.  16.  (ä  2  Ngr.)  663.— 670.  Bd.:  Gilberte. 
Roman  t.  Geo.  Sand,  deutsch  v.  Dr.  Scherr.  (331  u.  200  S.)  671.-679.  Bd.: 
Karl  XI.,  Rabenius  u.  der  Hexenprozess.  Histor.  Roman  v.  C-  ▼•  Äeipd. 
Aus  d.  Schwed.  ubers.  von  G.  Fink.  (230  u.  343  S.)  680.— 684.  Bd.:  Pas 
Palaisroyal.  Histor.  Roman  von  d.  VC  des  „Heinrich  IV.  od.  die  Tage  der 
Ligue*'.    Deutsch  bearb.  von  L.  Hauff. 

[9723]  Schriften  von  Bd.  Boas.  I — 3.  Bd.  Leipzig,  B.  TauchniUion. 
1846.    8.    (3  Thlr.)     Vollst,  in  12  Bdn. 

[9724]  Erstes  u.  zweites  Leben.  Roman  aua  der  brandenburg.  Geschichte 
Ton  F.  Bnmold.    Berlin,  Quien.     1847.    316  S.  8.    (1  Thlr.) 

[9725]  Aus  Gegenwart  u.  Vergangenheit.  Novellen  ▼.  F.  BrottOhL  2.  Bde. 
Ebend.,  1847.    257  u.  243  S.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[97MJ  Genre-Bilder  u.  Stimmungen  von  K.  Bndler.   Neustrelitz,  Barnewitt 

1845.  336  S.  8. .  1  Thlr.) 

[9727]  NoTellen  von  Ed.|T.  Bülow.  2  Bde.  Stuttgart,  CotU.  iB46. 
357  u.  424  S.  8.    (3  Thlr.) 

[9798]  Heinrich  der  Vierte  im  Spiegel  der  Gegenwart  von  K.  ▼•  DamiU* 
3  Thle.    Leipzig,  Krappe.    1846.    IV  u.  267,  261  u.  208  S.  8.    (3  Thlr.) 

[9729]  Die  Maik6nigin.  Ein  Volksleben  am  Rhein  von  E.  Dronke.  Leipzig« 
Lorck.    1846.    237  S.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[9730]  Aventures  de  quatre  femmes  et  d'un  perroquet;  par  AL  Duan^i  ^' 
2  Vols.    Paris,  CadoU    1846.    40%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

g3l]  Les  Deux  Diane,  par  AI.  Dumas.    2  Vols.    Paris,   Cadot.    1B46. 
Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[9719]  Schriften  Ton  AI.  Dnmafl.  84.  85.  87.-96.  Bdcbn.:  der  Graf  ron 
Afonte-Christo.  Aus  d.  Franz.  Obers.  ▼.  Dr.  JB.  Susemihl.  17.*-24.  ßdchn. 
od.  7.  u.  8.  Bd.    Leipzig,  Kollmann.  ^  1846.    gr.  16.    (2  Thlr.) 

[9733]  Der  Graf  Ton  Monte-Christo  Ton  Alex.  Dumas.  Deutsch  von  ff- 
W.   Bruckbräu.     13.  — 15.   (letzUr)  Tbl.     Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage. 

1846.  gr.  12.    (l  Thlr.  6  Ngr.) 

[9784]  Der  Dorfiiotair  von  Jos.  Frhrn.  ▼.  Bötv6s.  Aus  d.  Ungar.  ^^^^ 
von  Grafen  J.  Maüdth.    3  Bde.    Leipzig,  Hartlebens  Verlagsexped.    loi»- 
307,  353  u.  296  S.  8.    (3  Thlr.) 
[9736]  Der  Erzähler  aus  der  Heimath  u.  Fremde.    Originalersahhingen  üb^ 


HeA  il]  BeUetristik. 

Uebersetzimgeii.    Heransgeg.  Ton  C.  Spindler»    Jahrg.  1846.   2,  Bd.    Statt« 
girt,  Fraockb.    1S46.    312  S.  8.    (1  Thlr.) 

ffl»]  Die  Verwandtschaft.  Novelle  Yon  Carit  Etlar.  Aus  d.  Dänischen  ubers. 
F.  JuL  Stern.    Augsburg,  r.  Jenisch  v.  SUge.    1846.   207  S.  gr.  12.    (18  Ngr.) 

[9737]  Kampf  D.  Sieg.  Erzählung  nach  d.  Franz.  y.  ExaiivilleB.  Aachen, 
Cremer.    1S4.5.    339  S.  12.    (12%  Ngr.) 

[n»]  Graf  Ulrich  od.  die  Beichte.  Erzählung  nach  d.  Franz.  ron  EaUMfr- 
villez.   fibend.,  1845.     150  S.  12.    (5  Ngr.) 

[9n9]  Der  Sobn  des  Teufels  von  P.  FevaL  Deutsch  von  Dr.  A.  Dietmann. 
4.  u.  5.  Bd.  Leipzig,  Vereins- ßuchh.  (O.  Wigand.)  1846.  128  u.  138  S. 
8.  (lONgr.) 

[9740]  Der  Sohn  des  Teufels  von  P;  FiraL  Deutsch  von  G.  Fink.  4.  Bd. 
Baden,  Zehnder.     1846.    263  S.  gr.  16.    (12  Ngr.) 


[9741]  Palomita.  Spanische  Novelle  von  Mm*,  Flinaer,  Altenburg,  Helbiff. 
1846.  196  S.  8.    (I  Thlr.) 

\»ni\  Doce  Espanoles  de  brocha  gorda,  novella  de  costumbres  cootemporä* 
neas  por  B.  Ant.  flores.    Madrid,  (Boix).     1846.    23  Bog.  8. 

[''fjiVoreflen'von  Ida  FHok.  2.  Bd.  (Der  Adelstanz.  Der  Katharinen- 
*teia.  Dk  Ruine  des  Tannenberger  Wartthurmes.  Die  Ruine  von  GardovaU.) 
Aitttborg,  Heibig.     1846.    478  S.  8.    (l  Thlr.) 

P^]  The  Nightcap ;  a  sleepy  little  book,  containing  all  sorts  of  things  by 
^  G*4>ey.  Heidelberg,  G;oos.  1846.  VIII  u.  224  S.  12.  (In  Leinw. 
«rt.  1  Thlr.) 

[9745]  Geheimnisse  von  Ron  im  19.  Jahrb.  Schattenseiten  aus  dem  Volks«, 
Hof-  ü.RircheDleben.  Nach  E.  DrilBinlt  bearb.  3.— 12.  Heft  od.  2.^6.  Bd. 
I'eipzig,  Klemm.  1845,  46.  150,  156,  154,  157  u.  160  S.  gr.  16. 
(2  Thlr.  15  Ngr.) 


f^«]  Sibylle.  Eine  Selbstbiographie  von  Gräfin  Ma  Hahn^Huhn.   2  Bde. 
Berlin,  Dunckcr.     1846.    300  u.  302  S.  8.    (4  Thlr.  7%  Ngr.) 


[1717]  Benr.  Banok's  Schritten.  2.-4.  Bd.:  die  Tochter  einer  Schrift- 
Btellerin.  3  Thle.    Hamburg,  KitUer.     1846.     189,  194,  157  S.  8.    (l  Thlr.) 

[9748]  Der  Ungar.  Historisch-romant.  Gemälde  aus  der  Zeit  der  Hunyades. 
^on  C.  HerlosnBMiliii«  3  Bde.  (Wohlfeile  Unterbaltungsbibliothek  f.  die 
pbild.  Lesewelt.  44.-52.  Bdcbn.)  Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  1846.  316, 
3«9  u.  261  S.  16.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[STia]  Faust  u.  Don  Juan.  Aus  den  weitesten  Kreisen  unserer  Gesellschaft 
yon  Geo.  HcBekleL  3  Thle.  Altenburg,  Heibig.  1846.  .168,  176  u. 
^76  8.  8.    (3  Thlr.) 

[STSO]  Berlin  u.  Rom,  od.  Frommler  u.  Pfaffen.  Aus  der  Gegenwart  von 
^^'  BesekleL    2  Bde.    Ebeod.,  1846.    216  u.  198  S.  8.    (2  Tbk.) 

[>7Sl]  Heidelberg:  a  Roroance.  By  O.  P.  R.  James,  Esq.  3  Vols.  Lond., 
1846.    60y,  Bog.  8.    (1^  llsh.  6d.) 

l^'^]  Heidelberg.  By  G.  P.  R«  James«  (CoUection  of  the  british  authors. 
^oJ.  CVIII.)   Leipzig,  B.  Tauchnitz  jun.    1846.   447S.gr.  16.   (n.  15  Ngr.) 

[9733]  Das  deutsche  Gespenst  von  Klencke.  3  Bde.  Leipzig,  Wienbrack.. 
1846.    279,  216  u.  312  S.  8.    (4  Thlr.) 

[*»»*]  Krakau  n.  Paris.  Roman  aus  d.  jüngsten  Polen- Verschworung  u.  der 
zehntägigen  Republik  Krakau*s.  .  2  Bde.  Breslau ,  Veriags-Comtoir.  1848. 
«4  u,  256  8.  gr.  16.    (2  Thlr.) 


200  Befördei'ungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[9736]  Der  Mann  des  Volks,  od.  Triumph  der  Tugend.  RooMint. -GemaUe 
aus  d.  letzten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  3  Thle.  Leipzig,  Krappe.  1S46. 
251,  271  u.  303  8.  8.    (3  Thlr.) 

[9756]  Liebesgeschichten  von  Osiv.  Marbach.  Leipzig,  O.  Wigand.  1846. 
196  S.  16.    (21  Ngr.) 

[9757]  Memoiren  eines  Berliner  Nachtwächters  von  Dr.  MorrelL  6  Bdchn. 
Danzig.  Gerhard.  1845.  I.— 4.  Bdchn.  110,  96,  95  u.  95  S.  8.  (Subscr.- 
Pr.  2  Thlr.) 

[9758]  Novellenkranz  von  J.  A.  L.  Müller.  I.  Bd.:  Jobannes  u.  Elisabeth, 
Magdeburg,  Falckenberg  u.  Co.     1846.    238  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

[9759]  Saint  Germain.  Von  E.  M.  OetUnger.  (Wohlfeile  Unterbaltangs- 
bibliothek  f.  d.  gebild.  Lesewelt.  41.— 43.  Bdchn.)  Leipzig,  Ph.  Reclam  jun. 
1846.    316  S.  16.    (22%  Ngr.) 

[9760]  La  fille  de  Jean-Remy;  par  Maz.  Perrin.  2  Vols.  Paris,  Cadot. 
1846.    38y2  Bog.  gr.  8:    (12  Fr.) 

£9761]  Die  heilige  Ligue  od.  der  Spion.  Humorist.  Roman  von  Pigault  Le- 
brün.  Aus  d.  Franz.  4  Bde.  (Wohlfeile  Unterhaltungsbibliotbek  f.  die 
gebild.  Lesewelt.  29.— 40.  Bdchn.)  Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  1846.  283, 
278,  314  u.  261  S.    (n.  2  Thlr.) 

[9762]  Katharina  von  Jiil.  Sandeau.  Aus  d.  Franz.  übersetzt  von  A.Bnt- 
sendorff.   2  Thle.    Berlin,  Quien.    1847.    220  u.  253  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9763]  Christoph  Wagner,  Faust's  Famulus;  Don  Juan  Tenorio  von  Sevilla •, 
die  Schwarzkünstler  verschiedener  Naäonen  u.  d.  Beschwörer  von  Hölle  u. 
Himmel  um  Reich thum,  Macht,  Weisheit  u.  des  Leibes  Lust  v.  J.  Seheibk« 
Stuttgart.  (Leipzig,  Thomas.)  1846.  1065  S.  mit  94  Abbildd.  auf  38  Tat. 
u.  mit  86  Holzschn.  8.  (n.  3  Thlr.  15  Ngr.)  (Auch  u.  d.  Tit.:  Dr.  Job. 
Faust  2.  Bd.  oder  das  Kloster  3.  Bd.)  . 

[9764]  ThePirate,  by  IV.  Scott.  (Collection  of  the  british  authors.  Vol.  CIL) 
Leipzig,  B.  Tauchnitz  jun.     1846.    511  S.  gr.  16.    (n.  15  Ngr.) 

[9765]  Religiöse  Skizzen  in  Novellen-Form;  Mit  Beiträgen  von  Fh.  t».  Mrf- 
ttng^,  L.  Mey,  A»  v,  Hohenhausen.  Herausgeg.  von  Th.  Schäfer.  Lcipiig» 
Keil.    1846.    330  S.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[9766]  Rheinische  Novellen  von  Giist.  ▼.  See.  Leipzig,  Wienbrack.  1847. 
234  S.  8.    (l  Thlr.  7%  Ngr.) 

[9767]  Susanne  von  A.  ▼.  BtemalbeTg,  2  Thle.  Berlin,  Quien.  1847. 
1.  Thl.  XVIII  u.  305  S.  8.    (3  Thlr.) 

[9768]  Lebensfragen  in  sieben  Erzählungen  von  VIct.  Straoss.  3  ^^^' 
Heidelberg,  Winter.  1846.  8.  (3  Thlr.)  Inh.:  Die  Bauern.  Des  Lebens 
Nachtseite.  Die  Ehepaare.  Der  Zweikampf.  Die  Communisten.  Das  Pfarr- 
amt.   Mammon. 

[9769]  Das  Findelkind.  Eine  Erzählung  aus  den  Schreckenatagen  in  Frank- 
reich von  W. .Walter.    Aachen,  Cremer.     1845.    338  S.  8.    (12%  Ngr) 


Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Die  Decoration  des  k.  preuas.  Rothen  Adler-Ordens  lat  neuerdings,  ver- 
liehen worden: 

[mo]  in  der   1.  Classe  mit  Eichenlaub  in  BriUaDten    dem    bisher.  Geb. 
Cabinetsratb,  Wirkl.  Geh.  Rath  Dr.  Müütr\ 
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[sni]  der  Stern  zur  2.  Classe  mit  Eichenlaub:  den  RegienrageprätideBten 
Richter  zu  Minden; 

[9m]  3.  C lasse:  dem  Oberhofprediger  und  Oberoonsistorialrath  Dr.  Karl 
V.  Grüneisen  zu  Stuttgart,  den  ord.  Professoren  an  der  Univ.  Dorpat  Dr.  7, 
H,  Mädler,  und  an  der  Univ.  zu  Berlin  Dr.  Mich.  Jjepsivs; 

[9173]  4.  Classe:  dem  Director  des  Gymnasians  zu  Rastenburg  Dr.  /.  W. 
Q.  Heinicke,  dem  vormai.  Reg.-  u.  Med.-Rath  Dr.  Geo.  Fr,  Krauss  zu  Dfis* 
seldorf,  dem  Pfr.  Dahlenhurg  zu  Linum  im  Regierungsbezirk  Potsdam  u.  m.  A. 

[9174]  Die  Decoration  des  k.  württ.  Friedrichsordens  ist  dem  k.  Leibarzt, 
Staatsrath  Dr.  W,  Fr,  von  Ludwig,  das  Commenthurkreuz  des  Ordens  der 
mfürtt.  Krone  dem  Director  des  Kirchenraths  Frhr.  von  Linden ,  das  Ritter- 
kreuz desselben  Ordens  den  Ober-Justizräthen  Bändel  zu  Ulm  und  Teuffei 
za  Esslingen,  dem  Archivrath  Ed,  KausUr  und  dem  OCon8.>Rath  n.  Stifts- 
Prediger  Klemm  zu  Stuttgart,  dem  Vorstand  der  Heilanstalt  zu  Winnenthal, 
Hofrath  Dr.  B.  Alb.  Zdler  u.  m.  And.  verKehen  worden. 

\977b]  Ab  der  neuerrichteten  Indust^eschule  zu  Pesth  ist  zum  Professor  der 
Mgebri,  Geometrie  und  Mechanik  Jos,  Amstein ,  zum  Prof.  der  Naturge- 
acVacbie  Ant  Mihalka,  zum  Prof.  der  deutschen  Sprache  Fr.  Mayer  emani^ 

worden. 

[9ns]  Der  1.  Vice-Hofkapellmeister  der  k.  k.  Hofmusik-Kappelle  zu  Wieq 

Jgn.  Assmair  ist  zum  wirklichen  Hofkapellmeister  ernannt  worden  und  hier- 
mkai  der  überzählige  Vioe-Hofkapellmeister  Bened,  Randhartinger  in  dessen 
Steile  aufgerückt. 

fsnr]  Der  bisher.  Biblioth^caire  adjoint  der  'Bibliothek  im  Palast  des  Louvre 
za  Paris  Louis  Barbier  ist  an  Jouy*s  Stelle  (vgl.  No.  9564)  zum  wirklichen 
Bibliothekar  befordert,  dem  Sous-biblioth^caire*  an  der  Bibliothek  der  Uni- 
versität zu  Paris  A.  Bessikres  die  Verwaltung,  derselben  als  Bibliothekar 
übertragen  und  gleichzeitig  M.  Baudon-Dufofge^  zum  Bibliothekar  bei  der- 
selben ernannt  worden. 

[9778]  Der  bisher.  Privatdoceitt  Dr.  .£.  G.  Fr,  Berndt  zu  Greifs wald  ist  zum 
ausserord.  Professor  in  der  dasigen  medicinischen  Facultät.  ernannt  worden. 

[9779]  Das  Lehramt  der  Anatomie  an  der  Uniy.  Innsbruck  ist  dem  Dr,  med. 
C.  Dantscher ,  das  Lehramt  der  medicin.  Klinik  an  der  Wiener  UniTersität 
dem  Primärarzte  des  dasigen  allgem.  Krankenhauses  Dr.  Jos,  Skoda  über- 
tragen worden. 

[9780]  Der  k.  württ.  Hoftheater-Intendant  und  Kammerherr  Fd,  von  Galt  hat 
den  k.  pr.  St.  Johanniter-Orden  und  das  Ritterkreuz  des  grossh.  hess.  Lud- 
wigs-Ordens 1.  Cl.  erhalten. 

[9781]  Der  Privatdocent  und  Lic.  theol.  Dr.  W,  Gass  zu  Breslau  ist  zum 
ausserordentl.  Professor  in  der  evang.-theolog.  Facultät  der  dortigen  Uni- 
Tersität ernannt  worden. 

[9782]  Der  bisher.  Privatdocent  Dr.  C,  Fr,  Gerber  "zu  Jena  ist  zum  aussel-- 
ordeatl.  Professor  bei  der  dasigen  juristischen  Facultät  ernannt  worden. 

[9(183]  Der  bisher.  Bibliothekar  an  der  kön.  öffentl.  Bibliothek  zu  Stuttgart 
Prof.  A,  F,  Gfrörer  hat  den  Ruf  als  ordentl.  Professor  der  Geschichte  .an 
die  Universität  Freiburg  erhalten  und  angenommen. 

[9784]  Der  Präsident  des  gemeinschaftl.  Ober-Appellationsgerichts  zu  Wolfen- 
büttel Dr.  /.  H,  L,  Günther  hat  bei  der  Jubelfeier  seines  Eintritts  in  den 
Staatsdienst  das  Comthurkreuz  des  herz,  braunschw.  Hausordens  Heinrichs 
des  Löwen  1.  Cl.  erhalten. 

[9785]  Der  Bibliothekar  und  Gustos  des  vaterländischen  Museums  zu  Prag 
Menzel  Hanka  hat  den  kais.  russ.  St.  Annen^Orden  2.  Cl.,  der  k.  wurtt. 
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Ober-M6d.-Rath  und  Hofarzt  Dr.  L,  Fr,  von  Hardegg  den  St  l¥ladiimr- 
Orden  4.  Cl.  erhalten. 

[«786]  Der  bbher.  aaiserordent].  Prof.  der  Rechte  an  der  Univ.  Heidelberg 
Dr.  JoUy  ist  zum  ordentl.  Prof.  denelben  befordert  worden. 

[978YJ  Der  kdn.  sächs.  Staataminister  Jvl.  Trgo,  Jac,  von  KBnneHtz  ist  auf 
desaen  wiederboltea  Entlaaaun^ageauch  der  Direction  dea  Juatizdepartemeots 
enthoben,  jedoch  unter  Beibehaltung  dea  Voraitzea  im  GeaammtmiaisteriiUB 
und  bei  den  in  EvangeUcia  beauftragten  Staataminiatern  mit  der  Leitung  der 
angeordneten  Bearbeitung  dea  Civilgeaetzbuchea  beauftragt,  daa  bierdorch 
erledigte  Departement  aber  dem  Regierungarathe  Jlb.voh  CarlovoiU  unter 
Ernennung  deaaelben  zum  Staataminiater  und  zugleich  mit  dem  Auftrage  in  , 
evangel.  Angelegenheiten  übertragen  worden. 

[9788]  Der  biaher.  Präaident  dea  Ober-.Appeliationa-Seaata  im  k.  Kammerge- 
rieht  zu  Berlin,  wirkl.  Geh.  Ober«Jaatizrath  von  KkiHlpt  zum  Yieepriaideoteo 
dea  Geh.  Obertribunala ,  der  Vicepräaident  dea  OLGerichta  zu  Magdeburg 
Bonseri  zum  Präaidenten  dea  OApp.-Senat9  im  Kammergericht  ernannt  wordea 

[9788]  Der  biaher.  auaaerordent).  Prof.  Dr.  iZipA.  Marchand  zu  Halle  iat  zdb 
ordentl.  Profeaaor  in  der  daaigen  philoaophiachen  Facultät  ernannt  wordea. 
[9790]  Der  Wirkl.  Geh.  Ober-Regierungarath  Mathü  zu  Berlin  iat  zum  IH- 
rector  im  Miniateriuffl  dea  Innern  ernannt  worden. 

[9791]  Die  Lehrkanzel  der  Dogmatik  an  der  Univ.  Prag   iat  dem  ?re(,  Jh. 
theol.   r.  Nahlowsky  zu  Leitmeritz  übertragen  worden. 
[979iB]  Die  Wahl  dea  Dr.  Alex.  PeU^ldt  zu  Dreaden  zum  ordentl  Profeuor 
der  Oekonomie  und  Technologie  an  *der  Univ.  Dorpat  hat  die  erforderliche 
kaiaerl  Beatätigung  erhalten. 

[W98]  Der  biaher.  Regena  am  Clericalacminar  zu  Poaen  Fbfü  iat  zum  ordentl 
Profeaaor  der  Paatcft-altheologie  in  der  kath^-theolog.  Facultät  der  Univ. 
Brealau  ernannt  worden. 

[9m]  Der  GeneraKSuperintendent  und  I.  Prediger  an  der  Johanniakirche  zu 
Gdttingen  Dr.  Fr.  Gfr.  Rettig  iat  zum  Conaiatorialrath  ernannt  worden. 
[9796]  Die  durch  daa  Ableben  dea  Prof.  Mahn  zu  Roatock  erledigte  Stelle 
einea  eraten  Bibliothekara  bei  der  dortigen  Univeraitat  iat  dem  ordentl.  Prof. 
der  Naturgeacfaichte  Dr.  Joh.  RSper  daaelbat  übertragen  worden. 
[9796]  Der  Leibarzt  dea  Kurprinzen  Mitregenten  von  Heaaen,  G^h.  Hofrath 
und  Geh.  OMedRath  Dr.  Geo.  Ph.  Fr.  Stracke  zu  Caaael  hat  daa  Ritterkreuz 
dea  kurhess.  Hauaordena  vom  goldenen  Lßwffn  erhalten. 
[9797]  Der  Profeaaor  der  Rechte  an  der  Univ.  Wien  Regierungarath  Dr.  Jos 
Winiwarter  ist  in  den  Adelstand  dea  daterreich.  Kaiaerataatea  mit  dem  Eh- 
renworte „Edler  von"  erhoben  worden. 

[9798]  Dem  prakt.  Arzt  zu  Erfurt  Dr.  Val.  .Zementsch  ist  der  Charakter  aU 
„Geh.  Sanitätarath",  den  Kreiaphyaikern  Dr.  Burgmann  zu  Lennep,  Dr.  Herbst 
zu  Calbe  an  ^er  Saale,  Dr.  Klose  zu  Strehlen,  Dr.  Ravscher  zu  Stendal  and 
Dr.  Val.  J.  Thd.  Wittcie  au  Erfurt,  aowle  den  prakt.  Dr.  Biehler  zu  Kyritz, 
Dr.  jK.  Ed.  Bohr  zu  Berlin  und  Dr.  Hoffacker  zu  Wrietzen  der  Charakter 
ala  „SanitäUrath'*  ertheilt  worden. 


Drack  und  Verlag  vm  F.  A.  Broekhaus  in  Leipaig. 
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Vierter  Jahrgang.         Heft  4&  6.  Not.  1846. 

Theologie. 

1^1  Das  Erangeliuin  Mardons  und  da«  kanonische  BTangelium  des  Lucas. 
mt  kriüsche  Unteraacbung  von  Dr.  Albr.  lUtieM,  Tübingen,  Oslander- 
»tbe  Buc\iK    1846.     VIII  u.  301  S.  gr.  8.     (l  TWr.  10  Ngr.) 

Die  fieiaaptong'  der  KfircheDTäief)  iäas  MarcioD's  BFan^eliam 
^ui  von  diesem  Häretiker  za  Gaimlen  seines  Religionssjstems  rer- 
»«r^tes,  namentlich  verdtümmeUes,  Erangeliani  des  Lacas  sei,  war 
'""tf  seit  Semler  durch  die  in  verschiedenen  M«dificationen  vor- 
^tra^ene  Meinao^,  dass  es  vielmehr  eine  von  diesem  Evangpellom 
ooaiiiiäogige,  wenngleich  mit  demselben  nnke  verwandte,  Schrift 
^enreseo,  eine  Zelt  lang  ziemlich  verdrängt  worden,  hatte  aber 
später,  liaoptsächlich  dorch  Habn's  and  Olshadsen's  bekannte  grund* 
iiclie  Arbeiten  sich  wiederum  zur  Herrschaft  erhoben.  Indess  fand 
^c  noch  immer  einzelne  Gegner,  und  Insbesondere  wurde  sie  vor 
wzem  von  Schwegler  (in  Zellei^s  theolog.  Jahrbb.  1843,  III. 
^*  575  ff.,  wiederholt  In  seinem  „nachapostollschen  Zeltalter ^S 
miQgen,  1846.  I.  S.  260  ff.)  mit  zum  Thell  neuen  Argumenten 
bekämpft  und  dagegen  diejenige  Fassung  der  Seraler'schen  Hjpo- 
toese,  nach  welcher  das  Marcion'sche  Evangelium  die  Grundlage 
J|Qseres  Lucas-Evangeliums  gebildet  haben  soll,  wenigstens  als  „im 
höchsten  Grade  wahrscheinlich^^  bezeichnet.  Eben  diese  Hjpo- 
juese  ist  es  nun,  welche  unser  Vf.,  indem  er  sie  zugleich  In' ihre 
^Konsequenzen  verfolgt  und  damit  Im  Wesentlichen  zur  Vollendung 
""o^t,  als  die  allein  richtige  zu  erweisen  sucht.  Die  mehrfach 
^Q  Schwegler  sich  anschliessende  Exposition  selbst  zerfällt  hi 
zwei  Bücher.  Das  erste  („das  Evangelium  des  Marelon^^)  wird 
^Qfch'  eine  „Geschichte  der  Untersuchung^^  über  dieses  Evangelium 
^föffoet,  die  jedoch  für  die  Zeit  nach  Hahn  und  Ol^ausen  nicht 
^oUständig  genug  ist,  Indem  nicht,  allein  unter  den  Anhängern  der 
^^n  da  an  am  meisten  verbreiteten  patristischen  Ansicht  (nicht 
unangemessen)  nur  einige  Bedeutendere  herausgehoben  sind,  son- 
«^rn  auch  von  Denen,  die  nicht  oder  nicht  ganz  mit  derselben 
ybercinstlmmen ,  Mehrere  vermisst  werden,  wie  Dav.  Schulz 
1/Iieol.  Stud.  u.  Krit.  1829.  U.  S.  586  ff.),  Schleiermacher 
(Bin),  in  das  N.  T.  S.  197  f.),  Renss  (Gesch.  d.  heil.  Schriften 
i846.  IV.  16 
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N.  Ts.  S.  77  f.).  Die  eigentliche  AbbandloDg  beginnt  hierauf 
mit  dem  rersachten  Nachweis,  daas  die  Angabe  der  Kirchenväter, 
M.  habe  den  Lucas  verstömmelt)  heb  historisches  Fundament  habe. 
Diess  ergebe  sich  besonders  aus  der  Art,  wie  Tertullian  diese 
Babaniitung.  bqgrliad««  Er  berufe  sich  ntolicb  Uieils  1.  daraof, 
dass  M.*  selbst  sich  zum  „emendator^^  des  von  den  (judaisirendeo) 
Aposteln  verderbten  ,,evange1ium^^  aufgeworfen;  allein  unter  evan- 
geiium  verstehe  M.  das  ChristenthUm,  nicht  eine  Svangelien- 
dchrlft,  wfe  Tertullian  (und  jedenfalls  auch  schon  Irenaeus)  von 
der  dogmatischen  Vofaiissetsdiog  aus,  dass  aar  apostolischen  Tha- 
tigheit  nothwendig  auch  die  Abfassung  der  kanonischen  Evangelien 
gehört  habe,  und  zugleich  durch  den  Doppelsinn  von  evangelinni 
verleitet,  das  Wort  auffasse;  habe  sonach  M.  nicht  emendator  eines 
schriftlichen  Evangeliums  sein  wollen,  so  gewiss  auch  niclit  des 
Evangelin^is  des  Lucas,  was  ausserdem  noch  durch  die,  von  deo 
Vertbeidigernder  pairistischeii  Ansicht  durchaus  ungenügend  erklärt«', 
Namenlosigkeit  des  Marcion-schen  Evangeliums  bestätigt  werde; 
theils  2«  nrgire  TetrloHiaD  dip  nothwendige  Bekanntschaft  AI.'s  mit 
idf m  kanonischen  Lucas-Evangelium,  wiefern  dieses  vor  dem  ll.'8chefl 
«xistirt  habe;  diese  Priorität  selbst  erweise  er  au9  der  istiholkcheü 
Tradition,  aus  des  Häretikers  ebenem  Geständntas,  früher  selbst 
^ißßea  Evangelium  angen^mmeii  zu  haben,  und.  daraus,  dass  !fi*  u 
im  Antithesen  dasselbe  bekämpft  habe ;  allein  jene  Tradition  sei 
fifLzuv^rlässig;  das  erwähnte  fieständiiiss  M.'s  bezielie  sich  nur  dar- 
auf, dass  er  einst  der  katholischen  Kirche  angehört,  wovon  freiliek 
Tertullian  die  Kenntniss  des  kanonischen  Lucas  nicht  habe  trenneo 
i^önnen  (eine  Bemerkung ,  die  der  Vf.  später  auch  auf  die  von 
^TertMllian  behauptete  Bekanntschaft  M.'s  mit  andern  nentestament- 
lieben  Schriften  ausdehnt);  das  laden  Antithesen  bestrittene  „evan- 
gdkm^^  sei  aber  wiederum  das  Chris tenth am  des  M/schen  Zelt- 
alters,  wie  denn  auch  in  Tertullian's  Anführungen  der  Aatittiesen 
sich  keine  Spur  einer  Polemik  gegen  das  Evangelium  des  Lucas 
ßnde.  Sonach  sei  die  patristische  Angabe  ober  den  Ursprung  des 
M/schen  Evangeliums, nichts  als  Hypothese;  und  zwischen  ihr  und 
der.  allerdings  gleichfalls  historischen  Fundamentes  entt^ehrenden 
entgegengesetzten  Annahme  könne  nur  aus  den  überlieferten  Resten 
des  M.'scben  Evangeliums  auf  dem  Wege  der  Innern  Kritik  ent- 
schieden werden.  Nachdem  nua  diese  Reste  aus  TertolüaD 
(adv.  Marc.  L  IV.)  und  aus  Epiphanius  (haer.  XLII.)  als  den 
einzigen  sichern  Quellen,  unter  sorgfältiger  Berücksichtigong  des 
Verfahrens  beider  Kirchenväter,  so  wie,  wo  diese  Qaellen  nichi 
ausreichen,  nach  Wahrscheinlichkeitsgründen  möglichst  ermittelt 
sind,  gestaltet  sich  das  Ergebniss  der  nächsten  Capp.  in  der  Haupt- 
sa^rhe  folgendermaassen.  Die  Hahn'sche  Ansicht  (so  plegt  ^^' 
Vf.  die  Verstümmelungshjpothese  zu  nennen,  weil  sie  ihre  vollen* 
detste  Durchbildung  durch  Hahn  erfahren  hat,  und  daher  Dessen 
Darstellung  von  ihm  fast  ausschliesslich  berückBichtigt  wird)  reichi 
3uur  Erklärung  der  Differenzen  zwischen  iden  beiderseitige*  ^^^^^ 
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geSeii  «'drt  sm,   hileiii  Hftln  fir  die  anfeblielM«  Atnitfnngm 
H/s  oicU  bloss,   wie  er  Tersprfeht,  dofmatisclie,  soidern  socli 
flonlisdie  Gffiode  aaffihrt,  ja  nebraials  f^ar  keiMO  Graad  ansa- 
§tben  weiss;   zudem  liatte  M«,   wenn  er  einmal  aa  vielen  aeiaem 
System  am  stärksten  widersprediendeD  Stellen  sicli  dorcb  frewak^ 
Same  Exegese  hair,  keinen  dringenden  Grand,  „die  andern  keines- 
wegs anbeawlngiiclien  su  streichen^)   bei  einem  Hanne  aber,  des- 
sen ^^anzes  Denken  and  Leben  conaeqnent  war  bis  »ir  Hftrte^,.ist 
aoch  CoDseqaena   in  der  Bebandlnng  der  Schrift  yoranssasetsen, 
»die  er  also  entweder  so  weit  porificirai  mosste,  dass  kein  Wort 
derselbea  gegen  ihn  aitfgdiraeht  worden  konnte,  so  dass  er  aoeh 
der  gewaUsaraen  Brklärungsweise  fiberhoben  war,  oder  die  er  allein 
imi  dieses  Mittel   aa  einem  Zengniss  fflr  sich  gemacht  haben 
wird^.  Non  zeigt  aber  eine  genaue  Vergleichong  der  Evangelien  des 
H.  «ml  des  Loeas,   dasis,  abgesehen  ron  Messen  Schrelbfehlem 
udVaninten  {als  solche  betrachtet  der  Vf.  aoch  mehrere  ron  den 
Differenen,  In  welchen  Hahn  tendentiösen  Charakter  erbliskt),  die 
Abirejclngen  des  kanoaischea  Locas  grösstentheils  den  Zosam- 
"■^1^  stören^  oder  Wider^rüche  vnd  sonstige  Inconveniensen 
»(Uten;  ond  hieraus  ist  zn  scMiessen,  dass  AL's  Bvaageliom 
'eoßraadstainm  bildete,  aas  welchem  erst  dorehinter- 
polatieaen  und  anderweite  Aendernngeo  das  kanoniseho 
l^DcaS'Bvang'eliam  entstanden  ist.    Zwar  soll  das  letztere 
sdoo  Justin  dem  Märtyrer,  M.'s  Zeitgenossen,  bekannt  gewesen 
^io;  allein  dessen  aTtofivtifiov^ftuTa  t&p  anoaxohav  waren  kei- 
neswegs mit  Sicherheit  die  kanonischen  Braagelien  etwa  mit  Hin«- 
>"iuüiBie  f4nes  apokrjphischen  (des  Hebräer-) Brangellums^  sondern 
^l>r  wahrscbeialiGh   eben   dieses  Hebräer -Brangelhira  nebst  dem 
H.'BcheD;  dass  die  Citate  Justin's,  die  solchen  Stellen  des  kano- 
oßchea  Locas  entldint  scheinen,  welche  bei  M.  fehlten,  eben  dieses 
Erangeliom    »nr   Qodle   haben,    Ist   theils   problematisch,    theils 
^eiadezn  onwahrscheialich.     Zwar  wird  ferner  -far  Hahn's  Aasicbl 
^itead  gemacht,   dass  M.  auch   die   pauliniscben   Bdefe   seinem 
System  zu  Liebe  Gorromprrt  habe;   aber  nicht  allein,  dass  bei  der 
docli  wesentlichen  Verschiedenheit  der  panlinischen  ond  M.'schen  Lehre 
«iHi  bei  dem  meist  so  genauen  Gedaakenznsamnieiriiaag  in  den  Briefen 
Heine  Aenderangen  dem  M.  als  ganz  unbranchbar  erscheinen  muss« 
ten,  and  dass  er  daher  Tlefandir  diese  Briefe  entweder  ganz  anneh- 
i^co,  oder  ganz  verwerfen  musste,  so  berahen  auch  die  vermeint- 
ÜcheA  Corruptionen  jener  Bpistdn,   so  weit   sie  nicht  wiederum 
Varianten   und   Schreibfehler  sind,  theils  auf  erwelsllcb  falschen 
Angaben   (wie  der  des  Hieronymus   fiber   die  Abwesenheit  von 
Gal  3,  6—9,  während  bei  genauer  Betrachtung  von  Tertullian 
BW  Vers  7,  wahrscheinitch   dmrch   Abschreiberversehe»,   fehlte), 
^«ils  sicher  oder  doch  möglicher  Welse  auf  Missverständnlss  der 
^orte  TertuUian's;  nnd  die  wirklich  vorhandenen  (darunter  auch 
Köm.  C.  15  n.  16)    können  in  der  Tesctbesckaffenheit   des  von 
'K*  benotsten   Bxemplares  ihren    Grund    haben.   —    Das  zweite 
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ttvcb  (t^^das  kuMMiische  Evangelioin  des  Locas^O  bespridit  dten  dog- 
maiiscbeii  und  bislorischeD  Charakter,  so  wie  ^Je  Abfassongszeit  des 
y^ür-Locaa^^  (des  M/scheii  EvaDgelirnns)  and  der  InierpolatioRefl. 
In  dem  erstem  »pscheint  —  diess  ist  im  Wesentlicben  der  hhatt 
dieses  Bocbes  —  In  dogmatischer  Hinsicht  am  bervarstecbeiid- 
sten  die,  weim  aocb  nicht  ganz  conseqnent  volkogene,  Auswahl 
und  Groppimag  des  bistoriscben  Stoffes  im  Interesse  der  paniini- 
sehen  Grundsätze;  die  Anordnong,  vom  Evangelisten  selbst  — 
nicht,  wie  gegen  Schleiermacber  dargelegt  wird,  wenigstens  theil« 
weise  von  Angenzeagen  herrührend,  deren  schriftliche  Diegeseir 
der  Erstcre  btnntzt  hätte  —  Ist  mehr  Sach-  als  Zeitordnoog,  owl 
scheint  im  Grossen  auf  dem,  jedoch  wiederum  nieht  censeqoeot 
dorchgeftthf ten ,  Plane  zu  beruhen,  „die  Geschichte  Jesu  nach  der 
Steigerung  des  Gegensatzes  zwischen  ihm  und  den  Pharisäern  zo 
schildern'^;  anlangend  die  Glaub wördigbeit  —  In  welcher  Bezie- 
hung der  Vf.  sich  auf  die  Reden  Jesu  beschränkt,  tbeils  „weil 
dieselben  bisher  meist  vernachlässigt  worden,  tbeils  weil  die 
Interpolationen  in  den  Reden  das  Urtbeil  aber  dieselben^^  hauen 
„erschweren  und  verdrehen ^<  missen,  während  die  rein  histori- 
schen Sitaationen  „durch  Interpolationen  nicht  atterlrt^S  ^^^  ^^J' 
diess  schon  in  den  Schriften  fiber  das  Leben  Jesu  aasflbrlieb 
behandelt  seien  —  anlangend  also  die  Glaubwardlgkeit  dieser  Re- 
den, so  sind  die  gewöhnlich  vorausgeschickten  historischen  Notizen 
grässtentbells  gewkis  oder  wahrscheinlich  nur  aas  der  ReflexioD 
des  Evangelisten  entstanden;  die  Zusammenstellung'  und  Fassoog 
der  einzelnen  Sentenzen,  als  deren  Quelle  auch  bei  grosser 
Uebereinstimmung  mit  Matthäus  nur  die  Tradition  anzaerkenoett 
ist,  erscheint  dem  Matthäus  gegenüber  (denn  Marcus,  kann  we^en 
seiner  Unselbstständigkeit,  Johannes  wegen  des  Mangels  an  Be- 
rährungspuncten  nicht  verglichen  werd\en)  mit  wenigen  Aüstahmen 
als  nicht  oder  nicht  sicher  drspriingllch,  die  Fassung  mehnoa» 
dsurch  die  dogmatische  Tendenz  des  Evangelisten  modificlrt«  Di^ 
Abweiebnngen  des  kanonischen  Lucas  von  der  Grundsebrift, 
meist  ganz  äusserllch  beigeffigte  Zusätze,  sind  von  einem  PaoliDCf, 
zunächst  mit  antimarcionitischer  Tendenz  (z.  B.  der  Zusatz  4, 17— ^m 
am  Jesum  als  den  ErffiUer  der  alttestamentlichen  Welssagungefl 
darzustellen,  4,  16  das  hinzugefügte  ov  —  d.  h.  In  Nazaretb  - 
ryv  xi^Qafjifjihoq,  u.  a.).,  aber  doch  auch  kn  paolinlschea  Interesse 
gemacht  (so  der  Zusatz  4,  25 — 27  vwi  dem  Vorzug,  den  Elias 
Helden  gewährt  habe,  die  Parabel  vom  verlornen  Sohn  u.  s.  ^«j' 
wiewohl  des  Interpolators  Paulinlsmus  „kein  ganz  frder  und  reiner 
Ist,  sondern  zu  einer  Versöhnung  mit  den  Judenebristen  o&d  zo 
einer  Anerkennung  des  Gesetzes  geneigt  ^^  ersdieint  (^^1*  ^'/\ 
„die  Aufnahme  der  juduslrenden  Kindheltsgeschicbte^S  "^'^  ,  [a 
wie  16,  17  in  antimarcionitischem  Sinne  verändert  worden  \^ 
\twv  loywv  fiov  —  wie  M.  las  —  in  to£  yd^oi;]);  einige  Ad- 
sehnitte  mögen  Indess  bloss  dem  Streben  nach  Genauigkeit  ood 
Vollständigkeit  ihren  Platz  verdanken.     So  weit  die  letaterfl  1>> 
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Mittbäos  olioe  Paralieie  sM,  kann  ihre  Herfarnft  nioht  erniHIek 
irerdea;  aoch  ist,  mit  Aasaalune   ron   13,  1—9.  19,  41—44, 
ike  Ureprunglieiikett   sdkr    verdäcktier;    von.  den    ntt   Hattktea 
piralldeB  ^laukt  der  Vf.,  daaa  sie  awar  a«8  diesem  Evang^elimn, 
aber  aas  einer  friiiem   GesUlt  desselbeir,   enttehBl  seien,  weil 
einige  (Lac.   11,   29—32,   besonders  V.  30,    y^l.  Hatik.   12; 
39  ff.,  liesooders  V.  40;   Lac«  19,  29—48  [die  Erakklan^  vok 
Eioem  BeiUkiere]   vgl  Haith.  21,  1  IT.)  bei  Lucas  der  UrsprOii^* 
lichkelt  Bäiier  stönden,  als  bei  Halth&os.    Die  Abfassangsxeit 
der  Urschrift  fäiU  nack  der  Zerstöning^  Jerosalenis,  dock  nock  ins 
1.  Jabrhandert;  die  Zeit  der  (inr  Rom  gemackten)  Ueberarbeiton^, 
Qfid  damit  »i^eicii  der  Apostei^escbickte  als  des  2.  Theiles  des 
dritten  fcaDomschen  Evaugeliains,  kern  nack  Mardon,  wabreckeinllck 
in  das  ö.  Jahrzebent  des  2.  Jdirhnnderts.     Der  Ueberarheiter  ist 
9mA  sieht  Lucas  (die  Stellen  der  Apostelg-eschickle,    wo  der 
^^nädersich  als  paalinischen  Beg^teiter  kond  ^ibt,  sind  vom  Vf; 
^eses  Riidies  aus  einer,  wakrs^einiicker  von  Timotkens  als  yofn 
I^cas  jkenrfibrenden,  Denksekrift  entleknt);  and  dass  Lvcas  wenig* 
stm  Oheber  der  Grandsebrift  sei,   ist,   obgleich   chronologisch 
4i%lidi,  doch  völlig*  aaerweislieh.  —   DIess  die  Haoptponcte  der 
^  flidit  geringem  Scharfsinn  and  vieler  Gewandtheit,   wiewohl 
aod  mit  niannlchfacher  Willkar,  gefttbrten  Untersachnng.     Dass 
■ttfl  dieselbe  sich  durch  eine  Ansahl  treffender  oder  doch  beach- 
tenswerther.  exegetischer,  wie  historisch -kritischer  Bemerkungen 
aaszeidinet,  rnuss  jedenfalls  sugestanden  werden;  aber  in  der  Haupt* 
Sache  kann  HeL  sie  nur  als  verfehlt  bexeichnen.    Zugegeben  — 
was  der  Vf.  wenigstens  als  möglich  dargethan  hat  — ,   dass  die 
Nristische  Angabe  über  den  Ursprung  von  H.'s  Evangelium  nur 
Vermothung  ist  (obgleich  diese  Vermothung,  wiefern  sie  von  der 
Priorität  des  dritten  kanonischen  Evangeliums  ausgeht,  sicher  mehr 
^is  eine  unzuverlässige  Tradition  nur  Grundlage  hat,   was  natflr^ 
ilcli  hier  nicht  ausgeführt  werden  kann),  diess  also  zugegeben,  so 
laben  wir  gegen  Hrn.  R.'s  Hypothese  voraflglich  Folgendes  sn 
zinnern:  1.  Wegen  M/s  sonstiger  Consequena  soll  nach  Hrn.  R. 
Bciiott  a  priori  zu  erwarten  sein,  dass  derselbe  zum  Schutze  seines 
Systems  neben  der  fflr  ihn  eigentlich  ansrdchenden  gewaltsamen 
Erkiärottgsweise   nicht   noch   zu  dem  Mittel  der  Schriftfälschung 
?<^^riffen   haben   werde.    Dennoch  zeigt  sich  das  Ge^entheil  bei 
seinem  Verfahren  mit  den  paulinischen  Briefen.    Diese  hat  er,  wenn 
AQch  nicht  ganz  in  dem  frfkfaer  angenommenen  Umfange,  so  doch 
Qoleogbar  seinem  System  zu  Liebe  verstümmelt,  und  Hr.  R.  kann 
Bicli  der  Anerkennung  dieses  Umstandes   nur  mittelst   einer   zi«n 
'^eil  sehr  gezwungenen  Interpretation  entziehen.     Am  entschei- 
dendsten ist  TertuUian's  Zengniss  in  Betreff  von  Col.  1,  15—17 
(adv.  Marc.  V,  19).     Zwar  wenn  hier  der  Kirchenvater  von  den 
"Orten  nQttrtmoxog  naarig  xtiaecjg  —  dg  olvtov  exriarat  V.  15,  16 
»yd  xai  T&  ndvra  Iv  airm  avviatTjxa  V.  17  sagt:  haec  Marcloni 
^»Ucere  oportebat,  so  bemerkt  Hr«  R«:  „es  rnuss  auiailea,  dass, 
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wenü  jene  Worte  wfarUlcli  in  H.'s  Text  geMIt  habenS  TertnHim 
diess  gegen  seine  «onstige  Art  ,,aiif  ehe  so  Qaeichere  oid  bei- 
liMge  Weine  bemerbilch  macht  ^^  99  «an  mnas  desshaib  selir 
sireifelbaft  werden,  ob  er  nicbt  bloss  fingirt^  dass  M.  Uer  eiaeo 
ändern  Text  gehabt,  weil  die  dogmatiacheß  Form^  darefa  M/s 
System  ausgeschlossen  wären.  Demnach  fingirt  er  dean  auch, 
dass  die  abrigen  Formeln  xal  aviog  iari  n^b .  navxwv  nad  h  aiw 
tvioxfiai  näv  to  TiX^Qw/aa  tcaroixtjaai  [V,  17}  dem  M.  nicht  za- 
wider  gewesen  sein  würden,  nnd  dass  er  in  Betreff  der  tMgeti 
IngtoTot.  n.  s«  w.]  den  Vorwarf  der  Fälschung  gegen  die  Katho« 
Kker  erhoben  habe  (ant  si  haec  psendapostoli  et  Judaici  erangeli* 
aatores  de  sno  intolerint)^^.  Selbst  die  sp&tem  (gleldrfalls  aof 
ngwtou  n.  s*  w.  steh  beaiehenden)  Worte:  lila  qoae  M«  detra- 
xit,  sollen  „ohne  Schwierigkdt  auf  die  dogmatisdie  LengaoiH^ 
jener  Formeln  durch  M.  sich  bexieben  lassen^^.  Aber  diese  Brklä« 
rling  wird  nicht  nur  ^^Manchem  entschieden  nnwidirschemltch  von 
kommen ^^^  wie  Hr.  R.  selbst  fürchtet,  sondern  sie  moss  jedem 
UnbefangeMO  geradeso  als  unmöglidi  ersebemen.  Dass  non  aber, 
„wenn  diese  iSelle  des  Colosserbriefes  in«  M.'s  Bxea^lar  wirUiok 
gefehlt  hat,  dann  d^  Vorwurf  tendenamassiger  Verindervir  ^^ 
Textes  von  jenem  nicht  wird  abgewehrt  werden  könnea^S^  ^^ 
Hr.  R..  selbst  »fen  gemig  einzageatehen.  Mehr  oder  miato 
geawuDgen  sind  auch  die  Veirsnche,  dem  M.'schea  Aposttrfos  die 
bt^rftät  ron  Rom.  8,  11—10,  2.  und  die  Stellen  Gal.  3, 
27-^4,  2.  4,  27—30.  Rom.  10,  5—11,  32.  zu  vindichrea;  aoch 
hat  80  manche  Abweicboag  sdoea  Apostolos  vom  orsprüiiglicbeB 
Texte,  die  der  Vf.  als  unschridige  Variante  anmeht,  tendeatiösei 
Anstrich  (z.-B.  das  Fehlen  Ton  vaiv  n^ofrjtwv  fipli.  2,  20.,  ^^ 
h  VW  &iw  3,  9i).  Dennoch  ist  andererseits  gewiss,  dass  M. 
Fiele  ihm  unbequeme  Stellen  dieser  Briefe  steiNsn  Dess,  aad  äA 
dann  mit  contorter  Deatmig  bdialf  (r^.  e.  B.  Hieron.  za  Gal.  4, 24). 
Was  ist  nan  wahrscheittliclier,  dass  er  auch  bei  seinem  BraDgelto 
auf  diese  zweifache,  oder  dass  er  hier  nur  aof  die  letztere  Art 
verfuhr?  2.  Es  ist  wahr,  dass  die  Attaahme  absichtlicher  Aeode- 
rangen  M.'s  aus  dognat»  Gründe  nicht  alle  Erscheinaogen  ia  sei- 
nem Bv.  erlilirt;  aber  daraus  folgt  irfcht,  dass  sie  unbedingt  falsch) 
sondern  nur,  dass  sie  eiaseitig  ist;  denn  wirfcllch  Msst  sich  ja  ib 
den  meisten  Fallen  ein  dögmat.  Anstoss  für  H.  anf weisen,  in<i 
<Me  Entgegnung,  dass  oft  in  analogen  Stellen  sich  keine  Aende« 
rang  iBnde,  ist  unzulässig,  weil,  wie  so  eben  gezeigt^  ehie  solciie 
hconsequenz  auch  ia  M.'8  Verfahren  mit  den  pauKäschen  BriefeB 
vorliegt  Was  aber  die  abrigen  DifTerenzen  betrift,  so  ksaa  mMB 
recht  wohl,  wie  diess  auch  schon  fraher,  s.  B.  von  Haha  selbst, 
geschehen  ist,  voraussetzen,  dass  M«,  da  er  cfaimal  ^^^^. 
wollte,  diess  bisweilen  auch  in  anderer,  als  dogmatischer  Absiebt 
that;  so  hat  Hahn  mehrmals  mit  grosser  WahrscheinHchkeit  mora«^ 
tische  emnde  vermuthet;  so  kann  (wie  Derselbe  gleichfalls  scboo 
angedeutet)  die  Umstellung  von  4,  16—30.  (Jesu  VcttreHmag  ^ 
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Hazarett)  und  V.  31—37.  (roa  DimoBisclMi  m  Kapernami),  wd 
in  der  ükrigens  redit  wehl  erklärbaren  OrdJBOttir  '«s  kaioniflcbeR 
Textes  bekaiDtlidi  die  Ustorisdi  bealekaagslosen  Worte  V.  23  avf- 
fifleo:  oifa  rpcovaafttv  yivofuva  dg  Kam^vmovfi,  nohfioif  xau  wi4^ 
Mr  VermeidiiDg'  eben  dieser  Schwierigkeit  TorgMomMefl  sein;  md 
überliaDpt  wflsste  Bef«,  abgesehea  von  dea  fewisa  oder  doch  möglMiet 
H^eise  aaf  Varianten  berabenden  AbweicboBfeBi,  kefai  Beispiel,  wo 
gir  ka'o  verst&ndi^er  Aenderangafnmd  denkbar  w&re,  aascrenom«- 
neflS,  1,  wo  bei  M.  die  flbrig«n  Zeitbeathnnanircn  aosaer  dem 
15.  Jahr  des  Tiberioa  gefehlt  haben  sollen.     Allein  wenn  Ter*- 
tiUian  (adF.  Marc.  IV,  7.)  sagt:  anno  quintodedaio  prineipatoa 
Tiberiaai  proponil  eam  (Cbristom)  descendisse  in  dvitatem  Gali-* 
laeae  Caphamanm,   so  folgt  daraus  nicht,   dass  die  weKern  cbro^ 
Dologiseliai  Notisen   fehlten,    da  de  ja   Tertalllan   seiner   Sitte 
genias  als  onnöihig  ttbergehen  konnte;   noch  dentlicber  ist  die 
Abk&nmi|^  bei  fipiphan.:  JBL's  Brangettnni  habe  angefangen:  iw 
x&  iimmiSixaTca  mi  TißiQiov  Kaicapog  xal  rä  i^^gy  so  wie  bei 
Pmb-Origenes'  dial.   de   recta   fide   T.   IV.  p.  869.   R.   M 
^iß^  xoTfXdw  ifavfi  iv  Kwpa^vaavft»     Dass  aber  Mehr  da 
f^  leigt  die,  wiewohl  dienfails  ongenaoe,  Anfihrong  ib.  p.  823: 
^  Ttßf^iov   Kaiaagog^  inl   x^ovwr  IltXuTov  xajtjXd^iVy  nnd 
'as  Gewicht  ^dieser  Stelle  dOrfte  kanm  (mit  unserem  Vf^  dorch 
<lie  fiemerknng    entkräftet  werden  können,   dass  Pseado-Origenes 
ch^  voD  spätem  JHarcioniten  nach  Lncas  revidirtes  Bxemplar  des. 
M.'6chefl  Er.  benatete;  denn  was  hätten  diese  hier  fQr  einen  Gmnd 
sar  Aeaderung  gehabt?    3.  Der  Vf.  stätat  seine  Ansicht  vorzüg- 
lich darauf,   dass  dorch  die  Abweichungen  des  kanonischen  rom 
JH/adtea  Texte  Unsasammenbang   und  Widersprüche   entstünden. 
Aber  za  geschweigen,  dass  Si.  wenigstens  hin  nnd  wieder  eben 
Behofs  bessern  Zosanmienhanges  con%irt  haben  könnte,   so  sind 
Uieils  die  meisten  Jener  Stellen  von  der  Art,  dass  sie  demselben 
mh  dogmatisch  missfUlig  sdn  mussten,  thdls  Ist  fast  überall  der 
bnoaische  Text  in  der  That  besser  oder  doch  eben  so  gut  als 
<ler  M/sche ,  und  das  Gegentheil  wird  nicht  selten  von  Hrn.  B. 
^  dorch  künstitche  Deutung  erzwungen.     So  Ist  4,  34—27, 
^  bd  M.  fehlte,  awar  (wie  schon  de  Wette  gezeigt)  etwas  anf- 
bllend;  wird  es  ab«r  weggelassen,  so  erscheint  der  Zorn  der  Naaa-* 
retikaoer  V.  28  ff.  wdt  weniger  begründet,  als  wenn  es  belbdialten 
^M.    M.  las  nicht  die  Erzählung  vom  Einzug  Jesu  in  Jerusalem 
19,^^—46;   die   V.  47   folgende  Notiz:   xal  ?,y  didioxiov  %o 
itay  ii^iQuv  iv  rw  liQio  schliesst  dch  nun  aber  im  kanonischen 
f'ttcas  trefflich  an  die  in  'jenem  Abschnitte  erzählte  Ankunft  Jesu 
in  Jerusalem  und  spedell  (V.  45)  im  Ten^el;  in  M.'s  Evangelium 
^eg»  sehr  lose,  ja  ungeschickt,  an  V.  28:  ino^ivno  ifingoad^sr, 
^yußaiwü>»  dg  ^hQoaokvfia.    Noch  augenfälliger  steht  der  abrupte 
^ang  des  M.'achen  Bvangeliums  im  Nachtheil  gegen  den  des 
kuioniadm  Lncaa;  und  wena  der  Vf.  (S.  196)  sagt,  „der  Damon^^ 
4>34  (denn  4,  31—37  Uldete,  wie  bemerkt,  bd  M.  die  erste 
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Erzäbkinif)  ^^diene  hier  eben  eo  de%«,  Jesiiin  als  den^  der  er  ist, 
%n  verküDdigen  und  15  seine  Wirksamkeit  einzufthreB  9  wie  in  den 
andern  Evangelien  der  Täufer  Jobamies^S  so  wird  dadurch  jeden- 
falls keia  Vorurtheil  für  die  UrsprQngllcbkeit  des  M.'schen  Textes 
erweckt.  Von  contorter  Erklärung  zu  Ungvo^en  des  kanonischen 
Evangeliums  nur  Ein  Beispiel:  19,  9  hat  M.  wahrscheinlich  die  (für 
ihn  natürlich  unbequemen)  Worte  xa&oU  xal  cw^bc  (Zacchaeos) 
vtoc  lAßQadfj,  iotiv  nicht  gelesen.  Der  Vf.  nimmt  nitn  (mit  einigeo 
Aelteren)  vtbg  I4ß^.  nicht,  wie  es  der  Zusammenhang  am  nächsten 

legt,  im  eigentlichen^.sondern,  ,,weil  von  Zacchaeos voraos- 

zusetzen  ist,  dass  er  ein  Heide  war, in  dem  Sinne,  in  welchen 

Paulus  die  Gläubigen  als  Si^hne  Abrahams  darE^ellt^^  Aber,  so 
wird  hierauf  argumentirt,  der  Ausspruch  V.  10:.  rß^d^tv  0  v\hg  tw 
avS-Q.  ^ijrijaai  xal  aidaai  rö  anoXwXog,  „schliesst  die  Rechtferti- 
gung Jesu  durch  die  Worte  Tcad-ovi  u.  s^  w«  nicht  nur  aus,  sooden 
widerspricht  denselben  sogar  deutlich;  denn  ist  Zacchaeos  ein  Sohn 
Abrahams,  so  ist  er  es  durch  den  Glauben  im  Paulinischen  Sinn; 
dann. ist  er  aber  auch  nicht  mehr  anoX(aXtjig^^  (!).  Uebrigens  vM 
mehrmals,  wo  es  ungewiss  Ist,  ob  Tertulllan  eine  Stelle  desshalb 
übergeht,  weil  sie  bei  M.  fehlte,  oder  weil  sie  Ihm  2mx  Bekimpfoo^ 
desselben  untauglich  schien,  vom  Vf.  eine  seiner  Hypothese  ent- 
sprechende Gestalt  des  M.'schen  Textes  bloss  auf.  Grond  eben 
dieser  Hypothese  angenommen;  so  soll  4,  38  ff.  gefehlt  haben 
wegen  des  unpassenden  Plur.  avroTg  V.39;  eben  so  12, 33f* 
wegen  mangelnden  Zusammenhanges;  von  10,. 12 — 15  soll 
M.'s  Text  den  12.  Vers,  weil  er  mit  dem  Vorigen  wohl  zusam- 
menhänge, noch  enthalten,  und  nur  die  etwas  störenden  Verse  ^ 
13—13  sollen  gefehlt  haben.  4.  Die  UebereinstimmuBg  des  ganzen 
kanonischen  Lucas  theils  mit  sich  selbst  (einschliesslich  der  an^eb-  , 
liehen  Interpolationen),  theils  mit  der  Apostelgeschichte  in  einer  , 
grossen  Anzahl  sprachlicher  Bigenthtimlichkeiten  ist  bei  des  Vfs.  , 
Ansicht  völlig  räthselhaft.  —  Bleibt,  uns  nun  aber  nach  diese»  | 
Allen  nichts  übrig,  als,  gegenüber  von  Hrn.  R.'s  Hypothese  das 
M.'sehe  Evangelium  als  ein  absichtlich  — .  weto  «nch  nicht  bloss 
in  dogmatischer  Absicht  —  verändertes  Evangelium  des  Loeas  an- 
zusehen, 80  erklärt  sich  auch  die  Nameölosigieit  jener  Schrtft,  wie 
schon  Frühere  geurtheilt,  gana  angemessen  daraus,  dass  das  ver- 
änderte Buch  eben  nicht  mehr  ein.  Werk  des  Lucas  heissen  konnte« 

[9600]  Geschichte  der  synkretistiscken  Streitigkeiten  in  der  Zeit  des  Georg 
Caiixt.  Von  Helnr.  Schaüd,  Dr.  phil.  u.  Repetent  an  d.  Univ.  firlaogeu. 
Erlangen,  Heyder.     1846.    X  u.  450  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  7V,  Ngr.) 

Ref.  hat  die  vorliegende,  aiemlich  umfangreiche  Schrift  joo 
Anfang  bis  ku  Ende  ohne  Ermüdung,  ja  mit  immer  steigendein 
Interesse  und  grosser  Befriedigung  durchgelesen  und  trägt  if^ 
Bedenken,  dieses  Bekenntniss  gleich  an  die  Spitze. seiner  Anseige 
zu  stellen,  um  dieselbe  in  weitern  Kreisen  bekannt  zu  machen  no^' 
Viele  aum   eigenen  Lesen  derselben  zu  veraidassen.    Je  seltne 


Heß  45.J  Theologie.  21t 

csEiDeDi  in  diesen  Tagen  leMensdiaftlidier  Erre^elt,  wo  nf  jkn 
]\Uruischen  Markte  so  viel  Uni^ebflhr  aor  Reehtet  and  lor  Lin* 
ieo  Tcrflbt  wird,  so  wolil  wird,  eitt  Bocli  so  finden,  welcties  das 
recUe  decomm  beobadiiet  ond  mH  roUger  Entschledenbeft  einer 
^ten  Sache  ohne  Anmaassong^  ond  trftgerischen  Schein  das  Wort 
redet;  desto  offener  and  danlibarer  hat  man  es  nach  ansoerkennen, 
wo  diess  Seltene  wirklich  geboten  wird.    Skis  vorliegende  Bnch 
gekört  sa  diesen  sdtenen  Brscheinangen.    Was  dasselbe  vortheil** 
haft  aosseichnet   ond   wodurdi   es  also   ein  besonderes  Interesse 
erweckt,  dass  ist  keineswegs  jener  blendende,  oft  forcirCe  WIts, 
welchem  das  Gescblecht  dieser  Zeit  nachl&oft  ond  Beifall  klatscht 
^  es  zeigt  sich   auch  nicht  Bine  Spar  solchen  Witzes  von  der 
erstes  bis  nnr  letzten  Zeile;   das  ist  eben  so  wenig  der  Reich- 
tkom  und  Scbmock  einer  blähenden  ond  schönen  Form,  der  fes- 
setade  Zauber  einer  classlsch  vollendeten,  einschmeichelnden  oder 
nlrtUig  aadringenden  Sprache  —  unser  Vf.  schreibt  ganz  schlicht 
mii  eintadi  ond   es  hat  seine  Redeweise  eher  etwas  Unbeholfenes 
ond  Schwerfälliges,  als  dass  sie  darch  besondere  Grazie  sich  aas- 
sMoete,  nnd  man  merkt  es  demselben  wohl  hier  ond  da  an,  dass 
er  lickt  za  deu  wenigen  Bevorzugten  gehört,  bei  denen  jeder  Ge- 
^e  Qnmittelbar  die  rechte  Form  findet  und  schaA.     Vielmehr 
erkennen  wir  den  elgenthttmlichen  Werth  dieser  Schrift  darin,  dass 
dieselbe  einen   eben  so  ernsten  ond  schwierigen,  als  zeitgeniässen 
md  rrochtbaren  Gegenstand  schlicht  and  recht,  ohne  alle  Schminle 
QDd  Affectatien,  ab^  mit  wissenschaftlicher  Gediegenheit  and  ent- 
schiedenem Brnste  tief  and  allseitig  erörtert.    Unser  Vf.  hat  sich 
schon  darch   seine  Dogmatik  der  evangelisch -Intherischen  Kirche 
als  einen  bewfthrt,  welcher  wohl  befähigt  ist,  in  dem  Sachen  and 
Streben  nacb   dem  rechten  Hell   der  Kirche,   welches  durch  die 
^^enwärtige  Zeit  geht,  das  Wort  zu  ergreifen.    Wer  sollte  es 
^  verkennen,  dass  gerade  Georg  Calixt,  jener  doreh  homa- 
Bistisohe  Stnaien  gebildete,  allerorts  vermittelnde  Helmstädter  Theo- 
log ans  der  1.  H&Ifte  des  17.  Jahrhunderts  in  mehr  als  einer  Be- 
liehnng  der  Mann  för  unsere  Zelt  ist.    Bs  zeichnete  sich  derselbe 
ans  durch   grössere  Feinheit  nnd  Freiheit  des  Geistes  von  dem 
Jossen  Haufen  der  gleichzeitigen  Theologen,  und  der  ganze  Gang 
seiner  geistigen  Bntwickelang  führte  ihn  mit  Nothwendigkeit  zu 
einer  Opposition  gegen  die  Starrheit  der  damaligen  lutherischen 
Orthodoxie.    Ihm  lag  es  fem,  den  Werth  auf  die  Unterscheidungs« 
lehren  seiner  Kirche  zu  legen,  welchen  namentlich  die  Wittenber* 
S^r  nnd  Leipziger  Theologen  auf  dieselben  legten,  und  sein  Stre- 
ben ging  dahin,  ekie  vermittelnde  Rolle  zu  spielen  und  die  scbroCen 
Ccgeas&tze  seiner  Zeit  auszugleichen.    Georg  Calixt  erkannte  es 
^  seine  Mission ,  eine  mehr  äusserliche  Pacificatlon  zwischen  den 
<}inzelnen    christlichen  Kirchen    zu   bewirken   und  die  Union  nicht 
hioss  der  Lutherischen  und  Refomurten,  sondern  auch  der  Evan- 
gelischen Oberhaupt  und  der  Katholiken  war  das  Ziel,  welches  zu 
enreichen   er  arbeitete   und  klUnpfte.    Es  schien  ihm  bei  einiger 


219  Theologie.  [184& 

Nachgiebigkeit  «ad  BiNigkeX  vob  beiden  Seitefi  gar  niolit  so  sdiwer, 
eine  Vereiäigoftg  zu  bewlrlien  und  die  Scttfanken  aiederziireisseo, 
welche  die  Christen  von  einander  trennten.  Nor  in  den  wesentli- 
dien  Puncten  des  Glaubens  mfisse  nuin  flfcereinstininien ,  wie  die- 
selben iai  apostolischen  Symbol  in  Töllig  adäquater  Form  schoo 
Ar  alle  Zeiten  ausgesprochen  seien ,  das  Uebrige  in  der  Lehre 
and  im  Glauben  könne  inmerbhi  mehr  dahin  gestellt  bleiben  nnd 
dem  Ermessen  des  Eineeloen  überlassen  werden.  Das  apostolische 
Symbol  ersdiien  dem  Callxt  darnach  als  das  rölUg  iLUsreichende 
Glaubensband  ftlr  alle  Glieder  der  verschiedeaeB  christllciien  Kir- 
chen, indem  er  annahm,  es  müsse  schon  die  er^e  christliche  Kirche 
die  volle  Glaubenswahrheit  besessen  haben  und  dieselbe  sei  eben 
in  Jenem  Symbol  ausgesprochen.  Bin  weiteres  BefcenntniBs  hält 
er  demnach  für  unnöthig  und  störend.  Selbst  in  Bealehuag  aif 
die  katholische  Kirche  fand  er  nur  in  zwei  Lehren  wesentltcke 
Differenzen,  in  der  vom  Papste  und  von  den  Sacramenten,  wäh- 
rend die  übrigen  veschwinden  sollen,  wenn  man  nur  mit  Beiselt- 
setsHing  alles  Streites  über  scholastische  Ausdrücke  sich  aD  die 
einfache  Lehre  halte,  wie  sie  aus  der  Zelt  der  ältesten  Kirche 
vorliege,  und  selbst  die  genannten  Differenzen  hält  er  für  vAchi 
so  wesentlich,  dass  um  derselben  willen  die  commonio  interna  auf- 
hören mfisste.  Noch  geringer  aber  seien  natürlich  die  Verscbie- 
deuheiten  zwischen  den  Lutheranern  und  den  Calvinisten,  denn  es 
sei  ja  von  keinem  grossen  Belang,  ob  Einer  wisse,  ob  die  Gnade 
Gottes  eine  allgemeine  sei  oder  nicht,  wenn  er  nur  für  sich  die 
Gewissheit  der  Gnade  habe,  oder  wie  man  das  Abendmahl  ansehe, 
vrenn  man  dasselbe  nur  würdig  feiere»  Diese  seine  Ansichteo 
sprach  er  bei  Jeder  Gelegenheit,  aus,  und  als  der  gelehrteste  und 
ekiflttssreichste  Ldirer  der  Helmstädter  Universität,  der  auch  von 
seinem  Fürsten  hochgehalten  wurde,  hatte  er  Mtttel  und  Wef^e 
genug,  dieselben  geltend  zu  machen  und  ins  Leben  einzufahren, 
so  wie  es  denn  auch  keineswegs  an  angesehenen  Männern  fehlte, 
welche  derselben  Beifall  zdllten  und  Beistand  leisteten.  Gemäss 
derselben  trugCalixt,  so  wie  er*  auch  der  Concordienformel  wider- 
sprach, kein  Bedenken,  an  dem  von  dem  König  Wladislans  IV. 
von  Polen  im  Jahre  1644  nach  Thorn  ausgeschriebenen  colloqaiani 
charitativnm,  welches  eben  anf  eine  gegenseitige  VerständigoDg 
nnd  Annäherung  zwischen  den  einzelnen  Confesrionen  bereckaet 
war,  persönlich  Theil  zu  nehmen,  indem  er  von  demselben  viel 
für  die  Erreichung  sdnes  Zieles  hoffen  zu  dürfen  glaubte.  Be- 
kanntlich wurde  er  freilich  in  dieser  Hoffnung  auf  das  Bitterste 
getäuscht,  indem  jenes  Colioquiuni  nicht  nur  keinen  Frieden  stiftete, 
sondern  die  Confessionen  noch  gereizter  und  misstranischer  ans 
einander  gehen  liess,  als  sie  gekommen  waren.  So  aber  ist  Ca- 
llxt der  Vorläufer  der  modernen  Theologie  geworden,  wie  denn 
auch  bekanntlich  die  neuere  Gesehichtschreibung  von  Planck  an  ihn 
als  den  Propheten  einer  nenem,  bessern  Richtung  preist  nnd  Id 
der  Regel  für  ihn  gegen  die  Kämpfer  der  lutherischen  Kirche 
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Partei  mnmt.    Wie  rieie  PnmAe  der  BertfMroBg  nlt  JeaeB  CaKxtt* 

mkn  [TaJoDsrersiicIieii  Meiet  gerade  eben  die  gegCKwMige  Zeit 

ktl  Die  DnioB  ist  fcdiiahe  Sacke  der  Made  gewardea  aad  ea 

Begi  offen  geoüg  aa  Tage,  dasa  aum  dieaelbe  ia  der  Regel  ekea 

so  äusserlioh  aad  olierfläclilicli  aafgefaasl  liat,  als  dieaa  schoa  M 

Calixt  der  Fall  wu.    Maa  ist  geaeigt,  aber  die  Differeaiea  b  dar 

Lehre  Uiwegaasebea,  dieselben  aafaagebea  aad  daUngealellt  aaia 

2B  lasse»,  weil  man  aberbaapt  die  Bedentaag  der  christiicbea  Lehft 

gering  aascbligt.     Maa  predigt  Taleraaa  and  will  iSaa  werdea 

io  der  dnrMliGhen  Liebe,  aber  auf  Kosten  des  GlaabeBaiahaUa» 

IUd  rerwiseht  ond  ^ertnscbt  and  (rSgt  keia  Bedenken,  wo  auMi 

DUO  elDmal  DUTerensea  der  L^bre  anerkeaaen  moas,  dieselben  far 

nnbedeoteader  aaasogeben,  als  sie  in  der  Tbat  aiad.    Maa  möchte 

eiD  Gebaade  aaCahren,  in  welchem  Alle  Raam  f&aden  and  aick 

wohtich  ffiUten,    läset  aber  dabei  ausser  Ackt,  dass  demselben 

mm  Boch  das   sichere  Faadameat  fehlt   and  daher  bei  jedem 

^tme  ier  Zeil  der  Binstura  drohet.     Gewiss  ist  die  Cnioa  als 

diristifäe  Idee  das  Hachste,  dem  die  Kirche  entgegenringt,  and 

veriolite  sich  nicht  an  dem  Worte  des  Herrn  der  Kirche  freaen, 

'^EiaeHeerde  anter  Einem  Hirten  werden  solle,  aber  In  der 

J^ttfa  ist  dieselbe  noch   gar   weit   von  der  Idee  entfernt.     So 

g^lss  die  Kirche  auf  dnem   belligen  Lehrgehalt  ruhet  und   die 

H^Ahiieit  es  Ist^  welche  den  Menschen  frei  machen  kann  and  soll, 

Bo  gewiss  kano  eine,  wenn  auch  noch  so  gut  gemeiate,  noch  ao 

hiredt  gepriesene  christliche  Liebe  nicht  die  Basis  eines  kirchlichen 

«emeindelebens  werden,   während  sie  allerdinga  die  nothwendige 

Fracht  aad  beständige  Begleiterin  desselben  sein  muss.    Es  bedarf 

j^e  Kfarche  als  solche  eiaes  so  bestimmt  uad  scharf  als  mOglioh 

losgesprochenen   Sjmbols,   wdches   den   specifischen  Lebrgehalt 

dersebeit   verkündet  ond   es  kann   sohwerlich  au  dem  ersehnten 

frieden  fahren ,  voreilig  oder  vornehm  die  Lehre  aa  lgn<Mriren  und 

>of  die  Beihätigang  des  filaubens  allein  im  Leben  au  dringen,  wie 

^i^  hei  einem  zahlreichen  Gesdilechte  dieser  Zeit  gäag  and  gäbe 

^   So  ist  es  nicht  zu  verwundern,   wenn  die  Union  bis  jetat 

nicht  recht  Wurzel  geschlagen  und  oft  traur%e  Erachte  getragea 

kat   Es  ist  dieselbe   eben   nur  eine  illusorische  gewesen,   ekM 

^Qsserlich  gemachte,  idcht  eine  von  Innen  heraus  erwachsene.    Sie 

^t  den  Grnad  und  Boden  der  Khrche  erschttttert,  hat  Unaicberheit 

des  Bekenntnisses  und  der  Lehre  herbeigefahrt,   hat  ehiem  ver<« 

^erUichen  Indifferentismus  Thor  und  Thür  geöfiiet,  hat  der  maass» 

loBestea  Willkar  das  Wort  geredet.    Daher  die  Klagen  des  Kirchen^ 

l^^giments  In  dem  bedeatendsten  evangelischen  Staate  Deutschlaads 

^^r  den  Mangel  an  besUmmten,  leitenden  Principien  und  die  in 

der  neuesten  Kelt  bei  Gelegenhrit  einer  allgemeinen  Landessj^node 

^^t  gewordene,  dringende  Forderung  nach  einem  Formular,  wel<^ 

^1^  der  unirten  Landeskirche  wieder  Grund  und  Boden  verschaffen 

^ömite.    Uaverkennbar  ist  es,  dass  auch  dfe  neuesten  Bemühu^ea 

^^  assgezeidinetsten  und  mit  Recht  gepriesenen  Theologen,  wdehe 
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4Xh  Baehe  der  Union  auf  wiesenscbaftHcheni  Wege  zu  förileni  und 
das  Malier  mdir  äusserlich  getriebene  Werk  derselben  auch  inner- 
lich zu  begründen  suchen,  immer  noch  viel  Unklares  und  Schwan- 
kendes haben,  und  dem .  eigentlichen  Stein  des  Anstosses  melir 
vorsichtig  aus  dem  Wege  geben,  ala  dass  sie  Ihn  mit  starker  Hand 
ans  dem  Wege  r&umten«  Täuscht  uns  nicht  Alles,  so  ist  die  Union 
iaimer '  noch  gar  weit  von  ihrem  Ziele  entfernt  und  es  hat  nichts 
geholfen,  die  Differenzen  zwischen  lotl^rischer  und  reformirter 
Lehre  zu  bemänteln  oder  dahin  gestell|  sein  za  lassen,  während 
sie  wirklich  vorhanden  sind  und  im  Leben  sich  geltend  machen, 
während  überhaupt  die  lutherische  und  die  reformirte  Grondan- 
schauuttg  eine  diverglrende  bleibt.  *  So  war  es  In  der  That  recht 
ah  der  Zeit,  das  Beispiel  Georg  CalixVs  mit  seinem  verunglBciiteQ 
Uiiionsbestreben  unserer  Zeit  vorzuhalten,  und  dieselbe  zu  veran- 
Inssen,  aus  der  im  Ganzen  nur  wenig  gekannten  Geschichte  der 
alten,  sjnkretislischen  Streitigkeiten  Lehre  und  Rath  zu  hoieD. 
Eben  darum  aber  halten  wir  das  vorliegende  Buch  für  ein  bedeo« 
tendes,  in  hohem  Grade  geeignet,  zu  rechter  VerständigOBg  hel- 
zutragen.  Abgesehen  jedoch  davon,  dass  dasselbe  ein  seitgre- 
mässes  ist,  zeichnet  sich  dasselbe,  wie  wir  schon  oben  anfpedentet, 
auch  durch  seinen  Innern  Werth  und  mannichfache  Vorzüge  aas. 
Unser  Vf.  hat  sich  von  Neuem  als  emen  gesinnungstüchtigen  ond 
besonnenen,  dabei  unbefangenen  luthermchen  Theologen  bewahrt 
und  ein  reiches  Maass  historischer  Gelehrsamkeit  steht  ihm  zn  Ge- 
bote, ^it  Fleiss  und  unermüdeter  Ausdauer  hat  er  aus  den  betref- 
fenden Quellen  ein  vollständiges,  lebendiges  und  Im  Ganzen  gewiss 
wahres  Bild  Geo.  Calixt's  und  des  von  demselben  veranlassten  Strei- 
tes entworfen.  Seine  Auffassung  weicht  allerdings  von  der  In  unse- 
rer Zeit  gewöhnlichen  ab,  Indem  er  Calixt  nicht  als  den  Heres  einer 
neuen,  bessern  Theologie  In  einer  sonst  armseligen  und  verlinö- 
cherten  Zelt  zn  preisen  vermag,  vielmehr  die  Verirrui^en  dessel- 
ben aufdeckt  und  bei  dem  rechten  Namen  nennt.  Da^  aber  bat 
er  historischen  Sinn  genug,  auch  die  Bedeutung  dieses  Mannes 
und  den  Werth  seiner  elgenthümllchen  Mission  anzuerkennen,  wäh- 
rend er  kein  Bedenken  trägt,  es  offen  auszusprechen,  dass  ihn 
die  Art  und  Weise,  wie  die  damaligen  Repräsentanten  der  Ortho- 
doxie meist  ihre  Sadie  geführt  haben,  oft  mit  Trauer  und  Unwillen 
erfüllt  habe.  Treffend  weist  er  nach,  wie  dieselben,  mit  dem 
eisernen  Galov  an  der  Spitze,  welchen  erst  der  Tod  von  dem 
hartnäckig  behaupteten  Kampfplatze  abzurufen  vermochte.  In  leiden« 
sehaftlicher  Erbitterung  sich  selbst  und  den  rechten  Standpnnct 
vergassen,  unglückselige  Gonsequenzen  machtön,  statt  die  eigent- 
liche causa  litis  gründlich  zn  erörtern,  oft  schmähten  und  in  unwür- 
diger Weise  schimpften,  statt  die  Waffen  geistlicher  Ritterschaft 
zu  führen.  So  helsst  z.  B.  Calixt  bei  einem  seiner  Gegner  der 
beste  Lehrer  der  Halbchristen,  der  grüsste  Hohepriester  der  uto- 
pisch allgemeinen  Kirche,  die  in  quodlibetarischem  Glauben  ver- 
sammelt sei.    Dabei  aber  läsat  sich  der  Vf.  durch  solche  Maass-* 
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losiirieit  omi  Rohiieit  der  Polonik  seiB  rnU^es  CrtMl  ftber  das 
i^te  Recfct  der  loiberiseheii  Streiter  ai  sich  md  Qker  die  Walir^ 
kit  dessen  nicht  rauben,  was  sie  dem  Calixt  oad  seiaem  Strekea 
en^egengpestellt  haben,   wie  es  leider  gewdhnlich  geworden  ist, 
ober  jenen  ganzen  Kampf  der  sogenannten  orthodoxen  Zeloten,  als 
eioeo  Kampf  der  Intoleranz  und  der  Barbarei  den  Stab  %u  brechen. 
Er  onterscheidet  mit  Recht  die  Shche  fttr  welche,  nnd  die  Welse, 
ifl  welcher  gestritten  worden  ist,  nnd  während  er  Calixt  willig 
den  Vorzug  einer  grdssern  geistigen  Freiheit  und  wissenschartli* 
chen  Gediegenheit  einräumt,  Tlndicfart  er  seinen  Gegnern  Ihr  theo- 
logisches and  historisches  Recht.    So  wird  gut  nachgewiesen,  wie 
^lamentlich  der  Yornehmste  unter  diesen  Gegnern,  Calov,  die  Ca- 
liiÜDischen  Behauptungen  einer  ächlirfen  Prüfung  unterworfen  hat, 
indem  er  schon  in  seiner  Antrittsrede  als  Professor  zu  Wittenberg 
IföO  zeigte,  es  sei  ungereimt,  Vorschläge  zu  einer  Eintracht  zu 
Mden,  welche  neben  und  trotz  der  Zwieträchtigkeit  In  der  Lehre 
testelieD  solle,  indem  er  einen  auf  solche  Grundlagen  hin  geschlos- 
seoeffFmden  In  den  stärksten  Ausdrücken  als  einen  gleisnerischen 
kzeUoete.    In  andern  Schriften  aber  erörterte  derselbe  aufs  Evi- 
Jatesie,  dass    die   Annahme   unbegründet   sei,   es   enthalte   das 
apostolische  Symbol  die  Glaubenslehre  schon  in  so  rollBtändlger 
Form,  dass  mit  der  üebereinstiromung  in  dem  Bekenntniss  zu  die- 
sm  Symbol  scboa  eine  eigentliche  Glaubensgemeinschaft  gesetzt 
sei,  dass  vielmehr  der  Vorwurf  der  Häresie  auch  da  noch  möglich 
^jj  wo  man    in  der  Lehre  des  apostolischen  Symbols  überein- 
stimme: überhaupt  aber  gerathe  Calixt  mit  seinen  Behauptungen  in 
Widerspruch  mit  der  heiligen  Schrift,   nut  der  alten  Kirche  und 
ffift  sieb  selbst,  und  es  müssten  dieselben  zu  einer  Verwirrung,  ja 
g'eradezu  %u  einem  Umsturz  aller  bisherigen  kirchlichen  Verhält-^ 
Bisse  fahren.     Ein  anderer  Gegner,  Dannhaoer,  zwar  minder  streng 
ond  schalgerecht  in  seiner  Widerlegung  Calixt's  als  Calov,  dafür 
aker  anschaulicher  in  Betreff  eines  Gesammtartheils  über  denselben, 
sagt  in  Aeziehong  auf  das  apostolische  Symbol  z.  B.  mit  Fug  und 
Kecbt:  wenn  dasselbe  die  Grundlage  einer  Einigung  bilden  solle, 
80  sei  die  erste  Frage,   ob  dasselbe*,   so  wie  es  vorliege,   diese 
Gnindlage  bilden  solle,  so  dass  der  Sinn,   in  welchem  dasselbe 
Daher  aasgelegt  werde,  völlig  frei  gegdien  sei,  oder  ob  die  sich 
einigenden  Confessionen  an  einen  bestimmten  Sinn,  der  dem  apo* 
stoiischen  Symbol  zu  geben  sei,  gebunden  sein  sollten.    Im  ersten 
Falle  sei  die  Einigung  nur  eine  scheinbare  und  nominelle,  indem 
<lie  Confessionen  nur  in  den  Worten  äbereinstimmten,  iß  dem  Sinne 
derselben  aber  aus  einander  gmgen;  im  andern  Falle  aber  ergebe 
sieb,  dass  jede  Confesslon  das  Symbol  in  einem  andern  Sinne  aus- 
lege und  also  die  Einigung  eben  darum  wieder  aufhöre.  —   Doch 
wir  tbeilea  iu  aller  Kürze  unsern  Lesern  noch  den  Plan  und  Inhalt 
des  vorliegenden  Buches   mit,  ihnen   empfehlend,   durch   eigene^ 
Stüdlam  sich  mit  demselben  bekannt  zu  machen.    Nach  einer  histo«* 
riscben  Emleitung,    welche    die    damaligen   Zeitverhältiusse    und 
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nameKtlieh  den  auf  der  UslFeraUtt  Helnistidt  herracbeBdei  hana- 
BiflUschen  Geist  kurz,  aber  geDilgend  darlegt ,  behndelt  der  Vf. 
Mioen  Gegenstand  In  drei  Abschnitten,  von  denen  der  1.  die  6e- 
scbiobte  des  synkretischen  Streites  selbst  bis  Tiam  Tode  des  Ca* 
lixt  ernähtt  (S.  37—118),  der  2.  die  theologische  Bedeatniiff 
desselben  entwickelt  (S.  119—366),  der  3.  aber  den  weitere 
Verlauf  and  Aasgang  der  Streitigkeiten  berichtet  nnd  in  einer 
Schlnssbetrachtnog  die  Anwendung  derselben  auf  unsere  Zelten 
macht  Wir  versagen  uns  ungern,  Einzelnes  daraus  herrorzake- 
ben  und  sprechen  nur  nochmals  die  Versicherung  aus,  dass  hier 
des  Treltlicben  viel  geboten  werde. 

Naturwissenischafiten. 

[9601]  Bryologia  Buropaea,  seu  genera  muscorum  europaeorum  monographice 
iliustrata  auctoribus  Bmidi,  V7.  ScUmper  et  Th.  Qflmbel.  Fase.  XXfX 
—  XXXI.  (oam  tabb.  32.)  et  Sapplementum  I.  Stutt^artiae,  Schwetxerbart. 
1846.    62  u.  24  S.  gr.  4.    (k  n.  2  1  hlr.  15  Ngr.) 

Einige  Wünsche,  welche  Ref.  bei  Anzeige  der  letzten  Lfefe- 
rangen  (Bd.  XII.  No.  11290),  wie  er  glaubt  im  Sinne  der  meteteo 
Käufer  des  Werkes,  aussprach,  sind  noch  nicht  berttcksichtigt« 
Vielmehr  wird  durch  das  jetzige  Erscheinen  eines  SnpplemeDthefb 
die  Vollendung  des  Werkes,  oder  selbst  nur  ein  theHweiser  Ab- 
schluss  immer  weiter  hinausgeschoben.  Es  kann  diess  ffir  den 
Vertrieb  dieses  ausgezeichneten  Werkes,  dessen  Vollendung  so 
wfinscbenswerth  wäre,  nur  von  Nachtheil  sein.  Wird  es  Jedock 
h  dieser  ausgedehnten  Weise  und  mit  Einschaltung  von  Naebtr&gei 
fortgefOhrt,  so  muss  es  einen  Umfang  und  einen  Preis  erreichen, 
der  die  Anschaifung  fOr  die  meisten  Botaniker  unmöglich  vtacbt 
Gern  will  Ref.  sich  irren;  aber  er  fttrcbtet,  dass  die  Brjologi» 
europaea  auf  diesem  Wege  ihrem  Untergänge  nahe  Ist  und  ein 
Fragment  bleibt.  —  Die  erste  der  vorliegenden  Lieferungen  eot- 
balt  als  Nachtrag  zu  den  Bartramlaceen  die  neue  Gattung  Bartra- 
midula,  aus  B.  Wilsoni  (Gijphocarpa?  cernua  Wils.),  britisch  und  der 
Indischen  Gijphocarpa  Rojiii  Hook.  fil.  ähnlich  gebildet,  durch  sehr 
weiche,  ungestreifte,  naktmündige  Kapsel  und  Zwitterblttthen  aas- 
gezeichnet.  —  Die  Hedwigiaceen  umfassen  3  Gattungen;  1.  Hed« 
wfgia  mit  1  Art;  2.  Hedwigidium  Br.  S.  et  G.  1  Art,  H.  s* 
Anoectang.  imberbe  nnd  3.  Braunia  Br.,  8.  et  6.  1  Art,  Hedwigis 
scluroides  De  Not.  —  Die  Anoectangiaceae  bestehen  aus  der  eis- 
zfgen  Gattung  Anoectangiom ,  unter  welcher  3  europSische  Arten 
anfgefBhrt  sind:  A.  compactum  Schwg.  (auf  der  Taf.  aestlvom), 
Hornschucbianum,  Hoppe  und  Sendtnerlanum  d.  Hg.,  neue  Ariane 
den  Salzburger  und  Julischen  Alpen.  —  Von  den  Trichostoniaceen 
werden  die  Gattungen  Didymodon  nnd  Distichium  gegeben.  Erstere 
zählt  4  Arten :  D.  rubellus  ( Weissia  recurvirostris  Hedw«),  lucidii««j 
cylindHcus  (Welssla  NE.  et  H.)  und  flexifollus.  —  Zu  Distichiom 
gieMren  D.  capillaceum  und  Inclinatum.  —  Disceliaceae  entballen 
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nr  DbceUm  mit  der  Maanten  Briderschen  Art.  —  Von  Dieni* 
oaceeo  eAalten  wir  die  GaltoDgeii  Ceratodon  (C.  porpareos  ond 
cfllodricDs),  Campjlosteliain  (Campylopos  Bd.)  saxicola  oad  Tre* 
matodon  (T.  brevioollis  md  anUgoos).  —  Das  Sopplemenlom  I. 
eothäU  Folgendes :   ron  Mnium  aas  der  Sectfen  OacUdiom  snerst 
eine  sehr  aDs^^eKeiciinete  neae,  von  Hrn.  Sehiaiper  1844  aoff  dem 
DoFreQeld  eotdeclEte  Art,  M.  arcUcom.    Als  M.  sobgloliosiHii  wird 
M.  pnaetatom  var«  sobglobosvm  Hampe,   H.  pseudopiiDctatirai  B. 
et  S.  in  Drommond's  mosc«  amer.  getrennt.  —  JH.  Ijeopodioldes 
Hook,  kam  aaf  den  deutschen  und  scliweiaer  Alpen  vor.  —  M.  spi- 
Bfllosom  B.  S.  et  G.  n.  sp.  von  Iglaa  In  Mälirea  und  Tyrol.   Za- 
Däcfast  M.  spioosom  und  cospidatam.  —  M.  Hjmenophjllnm  B.  S. 
et  6.  vom  DorveQeld,  dorcli  S.  1844  entdeclit,  aber  ohne  FrQcMe; 
eben  so  M.  Bljttii  B.  et  S.  von  glelehem  Fondorte.     Von  diesen 
beiden  Arten  hätte  die  Abbildung  wohl  bis  2um  Vorkommen  von 
¥m\itexeiDpIaren  aosgesetat  werden  können,  denn  sie  mfissen  als- 
dann lock  nochmals  dargestellt  werden.  —  Desmatodon  sj-styllns 
Bm  S.  e(  G.  n;  sp.  Ist  ebenfalls  norwegisch  und  steht  D.  glaclaüs 
Daie.  -^  Bartramia  subuiata  d.  H.  1843  von  Hrn.  Sehimper  auf 
'<^a  fieisstein  im  Pinagaa  entdeckt,  gehdrt  sur  Abtheilong  Glj* 
MoGarpa  und  ist  die  erste   bekannte   europäische  Art  derselben, 
noäciist  B.  6.  Kraossii  und  capensis.  —  Barbula  sqoarrosa  (Tor* 
iola?  sqaarrosa  De  Not.)  hatten  die  Herausgeber  mit  B.  tortnosa 
froiier  verwechselt     In  Italien ,  mit  Sicilien  und  Sardinien.    Nach 
Wilson  wird  der  Irrtbom,  dass  die  Zellenrelhcn  der  Zähne  von 
Barbnia  neben   einander   liegen   berichtigt;    idie   liegen   hinter 
einander.  —   Zar  Footinalis  wird   ein   neuer  Text  gegeben,  und 
T*  Dalecarlica  d.  H.  und  hypnoides  Hartm»,  beide  skandinavisch^ 
sind  beigefügt.  —  Das  ächte  Dillen'sche  Dicheljma  caplilaceum 
iiaben  die  Vff.  durch  Wilson  nun  auch  kennen  gelernt  und  beschrieben 
wie  dargestellt. 

[9802]  MuBci  frondosi  inediti  Archipelagi  Indici,  sive  descriptio  et  adumbrati« 
muscorum  frondosorum  in  insulis  Java,  Borneo,  Samatra,  Celebes,  Amboina 
(lec  non  in  Japonia  nuper  detectorum.  Conjunctis  studlis  scripserunt  et 
<^<li  euraTerant  F.  Doxy  et  J.  H.  Molkenboer ,  Med.  Doctt.  Fase.  II. 
Tab.  XI — XX.  (Mniuniy  Daitonia,  Orthodontiam,  Cryptocarpas,  Clastobryam, 
Barbola).  Lugduni  BataToruni,  Hazenberg  et  Soc.  (Lipsiae,  O.  T.  \Yeigel.) 
i845.    S.  25—51.    gr.  4.    (3  Tbir.  15  Ngr.) 

Deber  dmi  ersten  Fasaikel  dieser  Schrift  wurde,  so  wie  über 
deo  Prodromus  derselben,  früher  in  diesen  Blättern  (Bd.  XI.  No.  7S62) 
bericlitet.  Der  vorliegende  gleicht  gana  dem  mit  Lob  erwähnten 
fröberen.  Unter  5  aufgeführten  Arten  von  Mnium  Ist  M.  miero- 
phyllum  des  Herausgebers  aus  Japan  von  Siebold  beschrieben  und 
gebildet.  Leider  kennt  man  es  bis  jetzt  nur  mit  umreifer  Frucht.  — 
Ntonia  angustifolia  n.  sp.  Taf.  13  ist  die  ehizige  Art  des  Be-» 
2irks,  aus  Borneo  von  Korthals.  Sie  wird  mit  D.  splachnoides 
verglichen.  —  Von  Orthodontiom  wird  als  einsige  Art  0.  infractum 
<le8  Vfs..Taf.  14  erläutert.     Sie  stammt  aus  Java  und  ist  dem 
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0.  ^adle*  Tcrw^iMM.  —  Cryptdcarpns  ai^ciilätuB^  Bese  fiattos^ 
der  Oribokicbeeu,  auf  Taf»  1^  von  Bornea»  mit  oakier^MunduDg 
der  eiD^esenkten  Kapsel  imd  behaarter  Mutze,  seigt  auch  eineo 
sehr  aaffallenden  Habitus.  -^  Unter  dastobryuiii  iadicum  wird  das 
frühere  Astrodoptium  des  ProdrQoiqs  als  Gattung  gesondert  und 
Taf.  16  dargestellt.  Es .  belltet  eine  gleichseitige  Kapsel  mit  16 
paarweisen,  zusainmenneigendeo,  trocken  zuröckgesehlagenen  Zäh- 
nen des  äussern  Peristom^  und  einem  innem  Peristom,  welches  aas 
einer  ringförmigen,  fast  horizontalen,  gekielt* faltigen  Haut,  mit 
16  Zähnchen  besteht,  deren  Enden  gegen  die  Möndnng  der  Kapsel 
gerichtet  sind.  Verwandt .  mit  bothecinm  und  Leskea*.  Wird  za 
den  Hjpneen  im  weiteren  Sinne  gestellt.  Es  ist  auf  Java  uod 
Borneo  auf  Erde  und  Baumrinden  gefunden  worden.  —  Von  Bar- 
bula  endlich  sind  zwei  bekannte  und  vier  neue  Arten  aufgeführt  uod 
auf  den  vier  letzten  Tafeln  des  Heftes  abgebildet.  Sie  heiäseB.' 
B.  coinosa,  javanica,  spathulata  und  eniarginata,  und  wurden  schon 
in  dem  Prodromus  aufgeführt;  1.  aus  Amboina,  nahe  B.  linearis 
und  tenuirostris ;  2.  aus  Java,  ähnlich  B.  indica;  3.  ebendaher 
und  Ambolaa,  aus  der.  Verwandtschaft  von  B.  laiifolia  und  alpioa, 
aber  mit  gezähnelten  Blättern  wie  B.  serrulata  Hook,  et  Grev»; 
jedoch  ohne  deutliches  Perisitom  bisher  nur  beobachtet;  4.  aos  Japan, 
mit  B.  muralis  leicht  zu  verwechseln ;  B.  unguiculata  wächst  aud 
in  Japan.  —  Di^  Tafeln  erreichen  zwar  die  der  Bryologia  Eoro- 
paea  nicht ;   sind  aber  doch  reich  an  Details  und  deutlich« 

[980a]  Musci  Alleghanienses ,  sive  enumeratio  muscorum  atque  hepaticarum, 
quos  in  itinere  a  Marylandia  usque  ad  Georgiam  per  tractus  montiam  a. 
MBCCCXLtll.  decerpserunt  Asa  Gray  et  W.  S.  SuUivant  (interjectis  non- 
onUit  aliunde  coliectis).  Coaciimavit  et  exposuit  W»  S.  flhiIllTaiit.  Coiambas 
in  Obione.  (Cantabrigiae  Americ.,  typogr.  Metcalf  et  sog.,  academ.  typogr.) 
1846.    87  S.  gr.  8. 

Diese  auf  das  vorzüglichste  Papier  mit  Luxus  und  ElegaD»t 
zugleich  auch  correct  gedruckte  Schrift,  enthält  als  Motto  Linne's 
und  Endlicheres  Worte  über  die  Verbreitung  und  Bestimmung  der 
Moose  in  dem  Haushalt  der  Erde,  eine  292  Arten  und  Abarten 
der  Laub-  und  Lebermoose  umfassende  Aufzählung  mit  Angabe 
der  Schriften  und  der  Synonyme,  so  wie  des  speciellen  Stand- 
und  Fundortes.*  Diagnosen  sind  nur  bei  den  wenigen  neuen  Pflaozeo 
gegeben.  Man  sieht  bald,  dass  der  Vf.  mit  Genauigkeit  verfahren 
Ist  und  es  sind  nicht  nur  die  Orummond'schen  getrockneten  Samm- 
lungen, sondern  auch  Originalexemplare  in  dem  Muhlenberg'schen 
Herbarium  (im  Besitz  der  philosaph.  society  zu  Philadelphia)  ond 
in  andern  Herbarien  verglichen.  Der  Vf.  ist  dem  Vereinigen  der 
Arten  zugeneigt  und  manche  Zusammenziehungen  hätten  wohl  einer 
Rechtfertigung  bedurft.  Jedenfalls  wird  wegen  der  verglicheaen 
und  beurtheilten  Arten  in  der  Literatur  der  vereinigten  Staaten 
diese  Schrift  für  die  Bryologen  von  Wichtigkeit  sein.  Hr.  S.  ist 
übrigens  ganz  au  courant  der  europäischen  Literatur  und  verdient 
auch  dessbalb  and  als  sonst  bekannter  Botaniker  Zutrauen.    ^^^ 
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den  Malt  AeserMiisd  Alle^bmid  MrefenJe  Bemerlmiereii  mdf^ 

Uer  ihre  Stelle  finAei.    Von  Hypmmi  werde«  57  Arten  und  Va- 

rMKen  aafj^esählt    Nen  ond  diag^sfrt  foC  dinmter  efn  H.  paln- 

^oiD,  swisdien  B.  Bbndotit  ond  pltcatom  stehend.  —   Zn  IF« 

^acile  Br.  et  Seh.  Lood.  Jonm.  IL  konmien:   H.  varian  Hook. 

et  yflk.y  Droram.   moscl  Aner.   140,   141    und   317   (abfetinmn 

nifios),  80  wie  H.  micropbjllom  M«Ub^.  Cat  et  HerbJ  —  B. 

oeckeroMes  Hook,  ist  nacb  Hrn.  S.  alopecnrun  L.  —  Zn  B.  ntri- 

^9vm  HofiQ.  kottiiued:    H.  attennatmn  Bild,  nnd   Leskea  faacl^ 

nbsa  Hedw.    — ^    Fir    H.   enrttro^tmm    Brid.   wird    der    zwei 

iakre  &ltere  Name  H.  Haldanianmn  Orev.  angenommen  (Dumm. 

Xo.  180).  —    Zu    Pa]isot'8   H.  rarinm   kommt   eine   Reibe   von 

SjDODjmen:  H.  orthocladon  Pal.  H.  et  W.  Dramm.  138,  139,  H. 

teMx  lod  contextiun  Bedw.,  H.  radicale  Paiia.  Schwfc«,  H.  inor« 

Atttm  Scbw^.  nnd  Leskea  varia  Hedw.,  ond  der  Vf.  ist  nidrt 

e^tmdMier,  ob  die  Art  von  H.  serpens  TerscMeden  sei.  —  Ftf 

AbutcB  TW  H.  Stellatom  hält  der  Verf.  B.  cbrjsopbjllom  BrId. 

^  Mo  Sehw^.  -^   Zo   fl.  riparioides  gebort  H;  proiixom 

^l^\  M  H.  eonfertnm  Dioks«:  B.  sermlatom  Hedw.  ond  'copres- 

s^nnlMd Unter  13  Arten  Leskea  ist  L.  denticoiaU  (Ptero^. 

<R«ne  rar.?  H.  et  W.  Most.  Am.  No.  86)  Hrn.  SoHirant  anp e- 
i^reiid.  Zo  L.  ndaata  ond  imbrfcatnia  kommen  ebenfalls  zabireicko 
SjfloojBe.  —  l^en  ist  sodann:  Leptodon  (Niioense,  wie  Leskea 
MckoiDitrii.  —  Zo  Mnlom  affine  wird  M.  Drommondii  Br.  et 
Sciiinp.  Lond.  Joorn.  H.  gekrackt«  -^  Zo  Ptjcbomitrium  posülom 
Br.  et  S.  kommen:  Grimmia  iacorva  Mblbf.,  G.  Mablenbei^ü  Brid. 
Hookeri  Dromm.  m.  Am.  No.  61.  Weissia  incorra  Sebw.,  Nota- 
fbb  virglnica  Hampe  ond  Brackjsteleom  Bampeanom  C.  Müll.  — 
(•lue  xwelfelbafte,  nor  steril  beobaebtete  Art  ist:  Syrrbopoddo? 
excebos  Son.  —  Eben  so:  Leooopbanes?  Leanom.  —  Tricbosto- 
BHni  posHIom  H.  et  W.  Dromm.  m.  Am.  No.  60  et  61  tritt  als 
<^e  Deoe  Art  aof :  T.  vagioans  SoH.  ond  scheint  allerdings  elgen- 
tkQmiicb  m  sein.  —  Zwei  neoe  Arten  reo  Flssldens  erbalten  die 
wealg  beselchnenden  Namen:  F.  exiguos  ood  F.  minotnios.  — 
Eine  aagebHebo  Abart  von  Physeomitrium  sphaericm»,  var.  insignis 
Widmet:  capsola  immorsa;  foMis  serratis,  möobte  wobi,  wie  der 
^f«  schon  rermotbet,  eine  eigene  Art  aosmacbeo.  Es  kommt  mit 
Scklsüdiom  serratom  B.  et  W.  Dromm.  m.  Am.  No.  20  rot.  Letz- 
teres ist  ebenfalls  charakterisirt.  —  Spbagnom  strlctom  n.  sp. 
^keiot  nor  steril  beobacbtet  Eben  so:  S.  tabolare  ond  6.  mollo 
Silliv.  —  Dotec  de»  Lebermoosen,  welche  von  der  oben  angege- 
beaei  Gesammtzabl  77  einnehmen,  treten  zoerst  3  onbeschriebene 
^l«gSocUlon  aof:  P.^macrostoma,  ondata  ond  LodoWdana.  Jon- 
fennaBola  Miebaoxii  Web.  ist  nach  dem  Vf.  J.  densa  NE.  —  Zo 
H^lotheca  PoreHa  NB.  wird  M.  involota  Hampe  ond  J.  platypbjlla 
H*  et  W.  Dromm.  m.  Amer.  No.  167  et  166  gezogen.  —  Eine 
aveifelhafte  Abart  am  Fosse  des  Grandffather,  fcorz  deflnhrt,  mdcfcte 
^oU  zo  trennen  s^.  Neo  ist:  Frollänia  Carollniana  ond  Mar-- 
^tta  tfijoneta,  letiteite  der  M.  poljrmorpha  verwandt  —  Ais 
»846.  IV.  17 


;B9$  Nah^mssensciaftim.  .  [im 

fiAtbmg  IfoMAybmriSvUirt  ifeidw  CWrp^M^  ««hifBiiMs  Gkhweio. 
op$  zwei  neue  Ärtem  N*.  v^lvata  und  N.  nnelaqi^spora  aafgeföhrt. 
Die  GMms  «Plieint  eine  01UteI])ildi^ig:  %wisch^  R^ciii  uad  Aa- 
tliocerps  m/mu.  ,.Diß  Calyptra  wiuräe  Jedopii  mofa  n^ht  beob- 
achtrti  ,—  Ein  Ipde^  &p^li^s§(, die  ^ojirirt,  .wejcb^  alfl.Qfitiag  %u 
den  noch,  sehr  iiiiY^Ustäiidi^ei^  NiM;)urich^n  über  die  f|ordaii|4^h- 
flachen  ittpo^  echäts^Dswertii  ist.  ,  Jede^fi^s.ivrird  der  K^eis  der 
Fjorjneii  später,  yret^  Amsigtx  mA  m^  ml^f  S^cjAem^uim  gmv^- 
meili  und^lieoliachtiet  wird»  sich  noch  bedfutepd  erweitern  litsseo,  da 
fceijQ  Grand  zu  der  Annahme  vi^rhanden  ist,  dass  Amerika  mit  seioeo 
Gel^l^n  qpjtfir  gMcher  ßreite  ajuifaUend  ärmer  «ein  $pllte,^8  Europa. 

[9^04]  De  Candolle  prodromus  systemaUs  regni  Vegetabilis^  sive  enume 
rtitio  contracta- ordStium ,  gfeherun^,  dpedcrninque  plantarum' hircusqne  cogni- 
tdruifi,  juxta  methd^i  iiaturali«  normas  drge^ta.  Bditore  «t  pro  pai'te  aactore 
J^plft.  de  Oauidollei  Pars  X.,  sIstenB  ficcraeittaaslfvoprie'diotas  etSofh 
p^ulariacea^  cuiaiifdi^e  nominimi  et  By.i|0nyBivriim;Toia|iiiiiMin  J-^X«  Pariflü«. 
Vkt.  Mp»pn.    l846^.  679  S^.gr,  8,    (lÖ  FO  .    .*  "    j     .     :    . 

.,  Dieaeir  m8«<  April  a«i9ig^egiei»ene  und  demnach  «einem üTergäD^f^ 
(Leipfi.  Hapert*  Bd-  X«  Ifo.  3818)  In  Jahrasfij^t  fo^tlde  Ba0d  des 
Prod  wnup  wird  »^^^  Scbhiss^lner.HanptabtheihiQff  des  ganM  Wertes 
von  dem  Qeransgehcr  angesehen«  und.  dc^^alh' ef«  ^ri^wiss  «ete  will- 
t^mmenes  RDgistec  der  in/ de»  10:  BAnden  anfg'eooilmenea  Faiv- 
)ien,  (JruppeQ  und  Gattungen,  so.  wie  ihrer  Synonyme  gegeh^n»  ^ 
«veii  Bef,  es  boputst  hat,  fand  er  e^  «nr^rlassig.  -Auf. der  Mä- 
»ßltß  d^s  Tit^s  brU^  Hr.  DC.  die  Namen  der  Mitarbeiter  io  den 
eifsifn  7  Bänden  bpsoqders  In  Erinnerung ,  da  ihre  Theilnahme  oft 
jij^^ehen  und  jihre  Arbeit  den  Herausgebem,  zugeschrieben  wordeo 
ist.  Vom  S«  Bde..  an  befindet  sieh  der  Name,  des  Vfs.  avf  dem 
Coliimnemtitelf  AlsjrlchtigeAbkliraung  meines  Kämmens  erkennt  der 
Iferau^g^eber  C^nd.  oder.DC.  an»  Der  Band  führt  jiuc^st.die  m 
B,  Bde»  unvollendet  gelasnenei  139.  Familie  die  .Borfagineen  vqp 
d^r  IV.  Trib.  Borrageae  an-  m  Ende*  Der  Bearbeiter  derselteD 
ist  Hr.  Alph.  DC.  In  der  Disposition  .der  Gattungen  hat  sich  der 
Vf.  gr^se  Verdienst«  erworben.  Einige  Gattung;en^.^.B»  EcU««») 
Nonnea  .m*  s.  w.  erwarten  aber  m  Aqs^inandereet&img  der  Artea 
poch  ihre  Monographeu.  Als^^anomalei^r  oder  d^r.  .Frucht  Baek 
nicht  hinrelqliend  bekannte  G^lttu^gen  wf^rdcA  Jftoche^ia,  Cranio- 
spferipium.  und  fllao<eUa  Vand,  m  4tn  /äebljMs  gfstelU.>  fklgania 
Gaudict^  aus  den  Ehcatieen  wird  Q^digetisageni.  n-*  «Die  kleiae 
140.  Familie,  d^r  HydroIeae««n.  ist  voPiHriuCbrldy,  der  in  den 
Werke  ne^or)iGh  die  ConrolFulaeeen,  «früher  i  die  Hypiericineenbeai- 
heitet  hatte,  verfas^t^.  $ii«  r^nthält  ^nur  6  slcheve  Gattungen  uid 
eine  zweifelhafte  (Roche/[eirUs.  Sw.)  und,  zerMIt:  ift.  zwäI  TrÜM»: 
!•  Hydroieae,  aus  Hydwlwi  (U  Arten),  wi*  2,  Hydwlia  Do  Pef. 
Tb.  (eift  d?o  Regeln  <|er  philo^.  botan^.  wtderq^nebender  liame) 
In  finer  Mj  2.  Nameaa,  die  fiattungm,  .3»  Uwna  .(7  ArtcB> 
4  Biiody^tioQ  BenUi..(9prMhKfeht«  Eriod}otyM,.aArteR)»  d.Wi' 
g;^di^  i&  Arten)  und  Romimysoffi«  Cham.  (2  Aoten).  enthaltend. - 
Hierauf  sollte  untec  141».die.,gri»sse  Famtito  der. S^dbfinceetfol' 
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gen.    Hr.  Dana],  der  gelmliaifUF  Kfm(ie|   and  Monograph  dieser 

PflaDzen,   ist  aber  mit  der  Bearbeitung'  derselben  noch  nicbt  sn 

Stande  g-ekommen  ond  so  folgt  ste  spftter.    Es  wird  demnach  in 

diesem  Bande  die  Familie  der  Scrophalariaceen  von  Hrn.  Beniham, 

dessen  Beschäftigungen  mit  diesen  Pflanzen  allen  Botanikern  bekannt 

siad,  Jbearbettel  gegeben,  ond  sienliilnit  S.  186^986.  eim    Ad 

des  zahlrdcheB  Arbdtea  dieses  ansgesefchneleD  Betasikeni  verdient 

lieseaders  eine  lldhtvolle  .OispbMiim  kt  den  Mhem  CiissileatiaMh^ 

stofen,  80  wie  eise  bei  seinen  Landsleoten  seltene  Belesenbeil  und 

sorgsmne    Benvtsnng  der  JLtteratiir  volle   AlierkeiiWBg.      Diese 

Vorzfige  besitat  auch  die  hier  gegebene  Bearbeitnng  der  SerophiK 

JariweeDy  welche  4eK  Vf«  tbeilwebe  aebon  Irllber  bekannt  gemacht 

hL    lUer   serftiM  die  Faiidlie  in  3  Stobordtaies  nod  15^  Tribea 

Jene.  sind,  aof  die  Knoopenlage  4er;  Krone  nod  die  bacoansire  Bnt^* 

wififcclnn^  Aet  Inibr^acetfa;  diese,  ^sseü  den  itletat  erwShnleii 

Keimädien,  neeh  aof  Gestaltung  von  Krene  nilA  Kelch  ^  Fraobt^ 

SUnbg^uae  «nd  Stellung  /der  Blätter  vonngv^neiee  gegrllBdeft 

Snbordol  Siüpifi^ssideae ,  nnr  Trib.  1  Salpiglosseae.  —  «ni^ 

Ofdo  fl  AnttfrhiaMeae;    Tiib.   2r-*8  Oakeolarieae,   Verbasceae^ 

fianiineiUeae^  AAtbrblneaei  Cbdeaeaey  Bsoobeidieae  «nd  .Gratio* 

/eie.  —   Snberde  lU  RhinantUdea»;   Tift.  9-^15  SibthM^ieae^ 

Boddleieae,   Digttaleae,  Veconideai^)  Bacbnereae,  •  G^atdieae  ond 

fiupfcraskiae.  —  Die  Zahl  der  Gattungea  beträgt  174.    Ein  Cw^ 

speotos  generom  ist,  was  sonst  Im  Ptrodromoa  ntoht  m  geschehen 

plegt,   nber  sieh  fär  den  Gebrauch  sehr  vertbeilhift  und'  beqnem 

>eigfc»  jeder  Trftus  vorausgeseUckt  und  die  Airten  umfassenderer 

Gattongeii  sind  in  Abthellengen  gdiracbt^  welche  das  Aulfinden 

«leiditem..    Was  die  Arten  anhingt^  so  ist.Bv»  B.  bekänotitek 

geneigt,  dieselben  eber:Zii  weit,  jds  zu  eng:«»  nehmen.    Odigleieb 

:  dieses  Princip  im  AH^^emehien  ftu.bHligeo  Ist,  schefait  es.  den  Bef.,  ak 

wäre  hier,  wie  ift.|^liiern,Schdfteo,  bienilreHen  dech  ,z«  weltgegaaf- 

I  ^en.     Der  ¥i.  bat  im  Ganzen  .Viel  ^sehen  Mid  netetbuloht;  ;veri*- 

käitAissmissig  am  weäigsteD  die.Kflawieft  dettscber  SmIinAer  und 

Herbarien,  «nd  essioid  ihm  aeibsti  afelulicb  verbreitete.  Gaittenpflan«^ 

zen  unbekannt  geblwben«    Wie .  hetfäckllieh  glaishwebl  die  Ajoahi 

des  hier  ZnsammengesteUten  e^,  wild  aus  der  lArtentahl' einiger 

der  bedeotendaten  Gntton^n  erhellen«    Ein  werden  nämlich  üufge«- 

ftttet:  von  Cakeehuria  114  S|»eciesV  ^bn  Verba8eum,nd]K  Hinwege 

lassoDg  der.Hytfrideny  «ras  nur  ze  httUged  ist,.  93^;  Ton-  Liberia 

133;   von.8crophularia-86;  yen  Pentstemon,  besser.  Pehtaatemeii, 

56;    yen.Buddleia  .74;  von  Vereniea  159,   ond   veil  Pedioulafib 

sogar    109.     Bie  JKahl    dcür  fted  aufgestellten,    oder.  4eefa*  ne« 

härensten  Gattungen  ist  m  bedeutend ,  als  dass  sie  hier  g«ilaiMt 

werden  könnten»;  Ven.'S>  öS6r-^598  eiad  «em.^HfNraesgeb^r  Ad-^ 

dendJi  ond  Corrigenda .  gegebea.*  und  diese  bei  d#n  obigen:  tiumetf»- 

sdkcn  An^abeAM beracksicht^t  wenden».  Es  isei  ndch  .zu  heiierkeb 

gestattet,  daaa  Coden,  hier  ^u  den  H^dreleaceen,  obgleich  «eeh 

Bicbt.eJbae:  Zweifel^  nachgetaagea  wird;  {Mag  der, IL  Band/  dieses 

tiiefflijAett.WeAes.flKis.nitU  lange  vorAntfiiltte  werden t         i 

17* 
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Geschichte. 

[9685]  Geschichte  von  Frankreich  Ton  Dr.  Erost  Alttiu  Schmidt  3.  Bd. 
(Geschichte  der  europäischen  Staaten.  Herausgeg.  von  A.  H.  L.  Heeren 
und  F.  A,  iJkert.  22.  Lief.  I.  Bd.)  Hamburg,  Fr.  Perthes.  1846.  «08  S. 
gr.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

>  Der  2.  Band  dieses  «lU  Recht  geschiteten  Werkes  erschien 
bereits  im  Jahre  1840«  Der  vor  Kurawn  aasgeg^hene  3.  Band 
hehaiidelt  die  GescMcbte  FraBt:reich8  rom  ADfaii^e  der  Hog^e- 
Bottenkriege  im  Jahre  1559  bis  aom  Tode  Ludwigs  XilL  In  der 
1.  Akth.  desselben  wird  nun  zarOrderst  die  forchtbare  Zeil  geschildert, 
welche  frankreich  ki  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrb.  dorchlebte, 
nnd  die  man  den  SOjihrigen  Krieg  der  Franzosen  nennen  ktante. 
Die  Reformation  halte  sich  trotz  aller  Verfolgungen,  die  ihre 
Freande  unter  Franz  I.  and  Heinrich  II.  erfahren  mossten,  so  nntor 
den  Franzosen  aosgebreltet,  dass  rielleicbt  ein  Dritthdl  der  NatfJM 
entweder  äusserlich  oder  doch  innerlich  ihren  Lehren  anhing^,  h 
Frankreich  9  dem  Staate  des  westlichen  nnd  des  mittlem  Eoropn's, 
welcher  damals  die  am  meisten  aatokratische  Gestalt  hatte,  w^ar 
es  Aet  von  der  grOssten  Wichtigkeit,  wricbe  PArtei  lli  dem 
grossen  Religions-  nnd  Eirchenstrelte  der  Welt  das  fiSofgl^bnia 
dnnehmen,  ond  in  welcher  Welse  es  die  genommene  Partei  rer- 
fechten  würde.  Franz  I.  hatte  ofenbar  zuweilen  zwischen  dem  Katbo- 
licismas  und  Protestantismus  geschwankt;  Heinrich  II.  war  schon 
▼iel  entschiedener  auf  die  katholische  Seite  getreten.  Es  Iftsst 
«ich  schwerlich  sagen,  wie  riel  Antheil  wahrer  und  wirklicher 
Glaube  an  dem  Katboliclsmus  hieran  hatte,  und  ob  ein  solcher 
Glanbe  allein  zur  Partei  des  Katboliclsmus  hintrieb.  Das  aber 
Iflsst  sich  mit  voller  Bestimmtheit  behaupten,  dass  die  Könige  von 
Frankreich  schon  durch  ihre  politische  Stellung  und  ihr  Verhältalss 
zu  Spanien  gezwungen  waren,  bei  dem  Katbollcismus  zu  beharren. 
Denn  wie  würde  Kaiser  Carl  V.,  da  die  Majorität  der  Fransosen 
noch  katholisch  geblieben,  es  benutzt  haben,  wenn  Franz  I.  oder 
Heinrich  II.  sich  der  Reformation  zugewendet  hättenl  Wie  ^frig 
wOrde  der  Kaiser  den  weltlichen  Mitteln,  die  er  anwendete,  nm 
Frankreichs  Macht  zu  vernichten,  noch  die  ganze  Gewalt  der  hei- 
ligen Kirche  und  allen  katholischen  Fanatismus  zugeseilt  haben! 
Der  Austritt  Kaiser  Carls  V.  aus  den  Geschäften  und  dtom  Leben, 
der  Eintritt  seines  Sohnes  Philipps  II.  In  die  öfentücben  Angele- 
genhäten  und  dann  der  plötzliche  Tod  König  Heinrichs  IL  von 
Frankrt^cb  veränderten  gar  sehr  die  Lage  der  Dinge.  Spanien 
härte  auf,  Frankreich  mit  offener  Gewalt  au  bekämpfen,  aber  am 
so  eifriger  ward  nun  das  Spiel  tückischer  Kabalen  und  Intrig^ven 
betriei»en,  dnrdi  welche  Frankreich,  wenn  auch  nur  langsam  and 
rilmälig  der  spanischen  Oberherrschaft  unterworfen  worden  solile. 
Diese  Hofniing  konnte  desshalb  genährt  werden,  weil  mit  Kön^ 
Heinrichs  II.  Tode  eine  furchtbare  Bewegung,  ein  entsetslidier 
Hass  nnd  blutige  Kämpfe  unter  der  Ik'anzdsischen  Nation  ratbrana- 
ten,  wobei  Spanien  nicht  verabsäumte  zu  reizen,  zu  hotaea  uad 
zu  treiben.    Die  ZaU  der  Anhänger  der  Reformation  war  In  Frank* 
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fcU  boeli  gtmng  gtsOtgen^  um  der  ftmbdM  iOrdie  «bI  dni 

sicerdottiiacbeii   GeMe    sehr  ernstliclie   BesM^^ine  eimvfHBet. 

Da  setzte   sieh  4er  KatkoMeimw  ki  BewefMg*,   iean  er  fBklte, 

liiss,  verlöre  er  noch  Fruhreicky  ei  hi  Biir^  w  lieblich  oii  Hm 

nöebte  g^eschehen  seh.    Han  erkamite  recht  wähl,  iam  die  Seit 

benutzt  werden  siBse,  we  die  HaJmrMit  der  Menschen  in  Frank** 

reich  ihm  noch  ang^ehdrte,  oad  also  noch  Haansregiehi  geg^en  ekie 

Miooritat  gericktet  werden  konnten.    Der  Kampf  Jäerkaopt  konnte 

darom  Dicht  ansbleiben.    Die  besondere  Gestalt  aber,  welche  er 

uniiiiiit,   hat  der  Vf.  in  dem  1.  Hauptabschnitte  dieses  Bandes  zn 

beschreiben  nnternonmen,   wobei  wir  bemerken,   dass  eben  diene 

Gestalt  es  fast  aassckiiesslich  ist,  an  welche  die  Darstellung-  sich 

kettet.    Sdir  gern  geht  der  Vf.  dabei  in  das  gann  Besondere  nnd 

Spectelle  ein,  verweilt  sehr  M  bei  Schildemngen  einxelner  Schlacht 

tea  und  hhnlicher  Dinge,  was  wir  bei  einem  Werbe  dieser  Art  fan 

finnie  weni^   an  seiner  Stelle  finden.     Ueberhaopt  sehen  alle 

ScttachteB,  alle  diplonatischen  Kflnste  n.  dgl.,  die  seH  Aabegbrn 

to  Wdi  bis  anf  diesen  Tag  stottgefonden,  sich  einander  so  fth»- 

lU,  wie  ein  Ei  dem  andern,  weil  die  Menschen  immer  dieselben 

virei  nnd  sind,  wenn  sie  andere  flhermeistem  wollen«    Nur  eld 

Akeo Wechsel  von  Personen  nnd  Sachen  tritt  hier  ein,  der  Grnnd 

md  Boden  bleibt  immer  derselbe.    Man  sollte  daher  über  solche 

Dhge  Tiel  rascher  hhweggehen,  als  es  in  der  Regel  na  gesche« 

heo  plegi.    Dagegen  hätte  in  dem  Boche  nach  des  Ref.  DafQr* 

haltea,  ¥on  manchem  Andere  mdir  die  Rede  sein  können.    Die 

Entwirfe  des  Hanses  Goise,  die  sich  im  Laufe  der  Zelt  ofenbar 

bis  zu  dem  GedMken  einer  Erkebang  anf  den  firanzösisdien  Thron 

steigern,  die  Machinatlotten  nnd  der  ganae,  nngeheore  EInflnss,  den 

Philipp  IL  in  jenen  bhitigen  Jahrzehnten  anif  die  franzdsischen 

ADgelegenbeUen  ausübte,   die  Stellung,  welche  nach  dem  Tode 

Franz  IL  die  Valois  In  dem  wilden  Gewkr  dnnahmen,  leuchten  in 

der  Darstellung  des  Vfs.  nicht  hinlänglich  oder  doch  nicht  hhr 

penog  hindurdi.    Die  Königin  Mutter  Katharma  de  Medici  splett 

BDter  der  Henrschaft  ihres  zweit-  und  ihres  dritlgeborenen  Sobnes^ 

onter  Carl  IX.  und  Heinrich  HL  eine  sehr  bedeutende  Rolle*    Man 

kann  mehr  als  einmal  sagen,  dass  sie  in  der  Tfaat  das  ganne  Haan 

Valois  und  «eine  innersten  Gedanken  und  Entwttrfe  re^ftsentbt^ 

Viele  franzöeiscke,  flberhanpt.  viele  ftltere  und  neuiere  Schriflstetter 

haben  alles  Böse  der  Seit  besonders   auf  Kathairhia  te  Medici 

gew&ht      Man   Hast  sie   gewöhnlich   nur   als   ein  td^teillntigies, 

treuloses,  tAddsches  und  herrschsfichtlges  Weib  ersdieinen.    AlteU 

es  Ist  wahrlich  Zeit,  dass  auch  für  sie  die  Wahrheit  und  Goiech«^ 

tigkeit  ans  Ucht  komme,  die  sie  indess  auch  bei  unserm  Vf.,  der 

den  bisherigen  Absichten   ober  sie   sich   anscbliesst,   noch   nicht 

gefunden.    In  den  Umgebungen,  in  welchen  sie  stand,  yeiteocbte 

Katbarina  allerdings  nkht  sieh  auf  einer  sittlichen  Höhe  nu  halten, 

aber  gemeine   HerrschaA  hat  sie  sicherlich   nicht  bewegt.     Sie 

wollte  der  Wuth  der  Factioneo  und  Parteien  gegenüber  ihre  Söhne, 

aad  ihreStiine  nicht  aHein,  sondern  auch  Frankreich  erkalten.    Sin 
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tut.  ^  dMk  lOedtibii.  d«r  T4>IemDz  Mk'  eiliokcft;   sie   glafiMe 
ToletaBs  geben  und  iben  Kii^mftsseB   am  der  Ruhe  FraBkreichs 
.willeo.    Nur  der  Ullramottiabiflnas*  Irieb  und  stiese  8i^  mit  bistig^B 
W^erken    ifion  den  firmddälae»  der  Tolerant   Unweg^     iSinxelae 
Piiiicte  aB8  deii  Zeit  Garis  IX.  imd  Heinrlofcs  IIL  bieiea  da&n   in 
d^r  Dbratellattg  dbs  ¥&.  iiM4  «De  EesUgkeii  «nd  Siefaerfaeit  dar, 
wekl^  man.irUnsobBB^Inöchlc.     üeber  die  Rreigoisse)  welche  der 
Baftheloin&iiMiaoht  varaualif^en^  Ist  der  VL  m  keiner  festen  An- 
^bt  gekommen,  und  eben-so  weni^  liber  die  eigentlichen  Urheber 
des  Mordfestes«    Wk*  glavbca,  dass  es  darch  sehr  gate  Quellen 
«nd  Doonmente  völh'g  onaweifelbalft  genoKsht  werden  kann,   dass 
Carl  IX*  rnn  der  Barfi»Momäusnateht  alif  dein  Pnnote  stand,   den 
Krieg   an  Spanien  zn  erUärefa^  iH6  NSederhnde  su  erobern  ond 
den  GalvinUen  in  Frankreich  nnd  in.  den  Niederlanden  Totarant 
oder  fielbst  .GleichsCellioig  mit  den  Katholiken  zu  bewil%en*     Bk 
rm  ToiiHBas^  im.  J.  1B3S  In  der  ^,CoHection  des.  dociimens  IsMits 
nnr  rbistoite  de  Frani:e*^  beraOfi^egebeiieB  „RelatiolM  des  Ainbassa- 
denrs  Vdnetiens^^  ieigen  auf  das^  dlniUiclstey  dass  der  Geriaote  aa 
die  Eroberang  der.  spanischen  iKiederiande  eni  stehender'  n  .dem 
Hanse  Valoiaist.  .  Bnsondevn  Ist  darin  « der  Herzog  voia  Aieofon 
blfff'^a  >  Flandern  .  istinltirataBÖsiselies '  fiigentiimn  ^  und  «nsa   den 
fipäniemv  den  Brbtefaidett:»  entrisa^h  werden»    Eä  ist  niebi  daran 
an   denken, '  dasa  Carl  IX;*  kürz.  Y6t  der.  Biirthöloniädsnacht  die 
Galviflisten  habe   tinschen   wollen.  :  Er.  dtand   rlelbehi>.  aöC  dem 
Pancte,   von  dem  UltromontanisnMs,   welcher  ihn  mit  Gowdt  an 
aieli  herangezogen,  wl6ider'abzttfalieii,.8ich  frei  zn  machen,  anf  die 
Calvinisteii  sich  zn  atiltzen:  oinI  mit  den.Wafea  gegen  Spanten 
sich  z«  wendoB.    Spanien  :nnd  der  UUn»MätaMmua  schwebAen  In 
der  grünsten  Gelalnpi    Bin  Ferzwelfdter  ScSiIag  ninsate  sie  iretten, 
ein  Schlag,  Budedi: die  Qnise^  zn  diöm  .der  f^inatismna  h  Fraak- 
reich  die  Hand  bdt.i  Von-  diöfier  Seite  ging  die  BartbolomäusmaGht 
«ffenbar   aus»     Si9  <walr   eine,  fnrchtbare  Orohnng  far  das  'Haus 
Valois,  dass  es.  ablabsni«  rtüsae  ron  nennen  Entwürfen  gegen  Spa- 
nien^  wnlle  «eil   bei  *  dem  •  Moidfeste   oieht   vielleicht  ^übst   mit 
gebpfertuw%rddn.  :  iDeriHdf,  Gnri  .IX. ^  erfuh»  din  Gefehr, « bevor 
dnr  Annbrach  baai^  lind 'er.  glaaUo  1:601  aaderea  fiettlingänuttd  an 
haben,  als  selbni  AntUesl- an  deriV^rsdiwömng  igegeni;das  Leben 
tktd  Theiies  amaer  Unterihaiien  zn/ ne^dni   «VFie  die>  Yaloia  seit 
ditoc«!  odtsetoHoheniEtieigidnsb  sieh  drdien  and  wieindea^   um  ans 
^.  aolimplicbcii  Abhängigkeit,  in*  der  sie  uattr  die.  Guin«^  den 
ilKraimonianIsBrasinni  Spanien  getfathen^  wieder  beiiaaaAaUDmnwi^  das 
Ist' von  dem  .Vf.  gldchfnll»,   weniirfllena^ilicbtiddt  AriFosti^keH 
nnd  BMimmtbrit  igtzdiobnei,  als  'es  wiohl  ^hättet  gMehebea  noHeD. 
Mttss  mna  andern  ähnlichen  Werken  oft  dea:Veir#orff  nmolten,  dass 
sie  sMi  von  dem  Hauptgegenstende.  hinweg  zn  sehr  in  die  Neben- 
Partien  vertieren,  das»  eie;  In  die  GeschMble  des  Landes  nnd  des 
Volkes,  welches  beschriisben  nnd  gescbildeitt  werden  soll,  an  viel 
Fiamdes  aufnehmen,   so  mnss  dem  rarlieg^nddn  gerade  der  emt- 
gegengoaetzte  Vorwarf  gemacht  weiden.    Ber  VL  hat  sieh  bestrebt^ 
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die  främöOMve  Ge^mÄid  Ä^^  Zett  Mir  W^fMfl^dslNJMm  11%^ 
itn  elefcbfian  so  halteB.     Von  Spaaleii,  tM  itn  Nledcrlandeir, 
fofl  Englaiid  u.  s.  w.  ist  katmi  aaderi,*  als  nar  gvM  lidM;  ilii4 
JB  Voriberg^hen  Ht  Rede.    Allelff  in  dleaer  SSeft  spielt  Spante* 
eioe  ongeheare  ood  England  wenigstens  eine  bedeotende  Rolle  In 
Franlnrelch.     Von  deni|  waa.ln  Frankfelch  geschieht,  ist  onendlich 
viel  abhängig"  von  Philipp  lt.  von  Spanien.    Das  Fremde,  so  weit 
es  nach  Frankreich  .hineinreicht»  hätte  somit  ein^  weit  grössere 
Aofinerksanikelt   verdient,   als   der  Vf.  ihm   ananwenden  für  g«t 
befanden.     So  scheint  uns  aber  auch  der  Stof  nnd  der  Ton,   In 
welchem    diese   Bfnge  besohrleben   werden,   der  Grösse,  ja  der 
FarchtbarlN»lt    der   Ereignisse,    welche  nr  Darsteilong   komme», 
ildit  immer  recht  angemesnen,  etwas  matt  und  mu  breit  an  seim 
Die  2.  Häoptabthollinig  dieses  Bandes  enthalt*  die  Geschickte  Lnd^ 
w)g8  Xni.,    hl    welcher  natttfllch    die   Hanptrslle  dem   Cardinal 
nicMkn  iberwlese«  werden  mnsste.    Der  Vf.  hat  dfssen  dadurch 
eWiMefl^eB  wollen,  dass  er  einen  Awaog  ans  dessen  Testament 
peÜUjoe  liefert«    AlMn  wir  glanben  nicht,  dass  ehe  erocbO|^fewM 
•tfer  neb  nnr  gnte  Charakteristtk  dea  Mannes:  anf  diesem  Weg« 
gewm^  werden  könne.     BraäUt  stad  nmi  anf.  der  einen  Beitt 
A^ITämpfe,    welche  Mchelleo  hier  mit  den  GalvMsten,  dort  mK 
der  Kanigfa   Mntter   nnd   Orleans,   nm    sich  in   der  Gewalt  nn 
bekaupten,  bestehen  mnss,  anf  der  andern  Seite  ist  mit  Ansfihr-«- 
lldkeit  bescbriehen,  wie  Riehellen  die  spainisch- katholischen  Ten- 
denzen,  welche  seit  Heinrich's  IV.  Tode  ani  firansöslschen  Hofe 
einige  Zeit  vorgewaltet,  anfgebev  md  sich  gegen  das  Doppelhans 
Spanien -Habsbnrg   wenden  su  misnen  glanbt     Diese  Wendong 
^egen  Spanien  besonders,  den  atten&bMnd  Frahhrriebs,  der  jeM 
zor  ZieK  P4dllpp<3  IS.  selbst  geMhiÜeher  noch  ersehelniAi  mäg,^ris 
»fr  Seit  PUHpps  II.,   weil  «r  In  Dentschland  an  Kaiser  Ferdf« 
aand  II.  eine  neoe  lebens^  uttd  thatkräftlge  Bttttse  gefunden,  findet 
der  Vf.  in  einer  nnabweisbaten  NtftÜw^endlgfceit  begrttndet.  .  Inder 
That  war  es  wohl:  vom  Urannesischeii  Slandponcle  aos^eino  Unmftg-t- 
Ikhkvit^rdMg  aoansehen^  wie  Ferdinand  il.  \h  DeotseUand  .waltete^ 
«nd  wte  'lingleich  Spanien  dorch  Ferdtaaads-  BnndesgeiNmsenecimft 
sich  anstrengte,  nm  ans  dem  liefen  FaHe,  den  iss  nflttMilU^p'Ik 
gethan,'  sich  wfeder  an  erbeben;*    RaMg-  airaeiipen,   wttrde  Ver 
geheissen  haben,  sieb  wenigstens- fttr  die  fernere  Kakontt  dei^  Dm- 
telrgang  sdbst  bereiten.     Seltsam  ist  es  Jedoch,   dass*  der  VC 
iricMs  desto  wenigw  efbmal  anf  Baribolds  „Geschichte  desgrbssefe 
destM^ea  SiriegeS'yam  Tode  Gustav  vMolfsiab,  inll  besöndbMr 
Rücksicht  mT  Frankreichs  vnrweibtnnd  es  ein  treffUcbesnnd  aovtr«- 
lässiges  Werk   nennt.     Denn  gerade  in  diesem  Werke  ist  Jene 
unabweisbare  Noth wendigkeit,   von  welcher  der  Vf.  redet,  nkM 
im  Mindesten   anerkannt.     Riohellen   wird   darin  aberhaopt  nicht 
allein  auf  das  Tiefste  berabgesetat,   sondern  auch. in  «Iner  Weisfe 
behandelt,  welche  man,   die  geschichtllebe  Wahrheit  vor  Angea, 
fast  ehe  emp<ivende  nennen  könnte.     Die  ThMgkelt  Ricbelien^s 
nir  die  bmere  Gestaltung  Frankreichs  hat  der  Vf.  beinahe  gana 
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ükfrgtMgeuy  wie  er  ilenn  ftbexhaiipt  in  dieacm  3,  Ba«de  sidi  vor- 
svgsweise  im  j^easserlichen  hliit,  so  4ass  Ref.  «ich  g^ii6ibigt  sieht, 
die  Anskkt  aasi^ifrechc^,.  es  st^he; dieser  Band  gegen  die  keidev 
v4irhergegMi|^ei|ea  seinem  iooei^n  Werthf  ii||cb,pm  Btwas  %nrAcb. 

8chdne  Künste.    • 

[9606]  Werke  der  höheren  Baukunst  für  die  Ausführung  entworfen  und  dar- 
gestellt Ton  JLadWn  Lange,  Kdii.  Griech.  Baurath,  I.  Heft.  Entwarf  zu 
eineni  forstlichen  Hause  In  sechs  Bl&ttern.  DarmsUidt  u.  München ,  Lange. 
iai6.    (4  Thlr.;  Praohtausg.  8  Thtr.) 

Nirgends  mehr  wobi  tk  in  der  Bauknnsi  dftrfte  es  notbwendig 
sein,   aber  den  Begriff  «nd  die  Bedentnng  dessen,   was  man  Sijl 
nennt,  kkr  in  w^den«    Moss  decb  aueb  bier  unter  diesem  W^rte 
etwas  Anderes  verstandea  werden;  alfi  bi  der  Malerei  und  Plastik; 
denn  wäbrend   iKese  beiden  Künste  ibre  VorbHder  in  der  Nator 
fnden,  sebaft  die  AreUtektor,  je  nacA  BedOrfniss  und  Riehlong, 
sieb  ibre  Grvndgestalten  selbst.     Wir  werden   ferner  dnrob  die 
Knastgescbicbte  belebrt,  dass  der  Baniijl  «rsprfinglieb  ehi  natie- 
nales  Braengnian  gewt^sen ,  später  ein.  filiscfawerk  nnd  snletzi  ein 
eblektisebes  Forttengemengse]   geworden   sei.     Die  nene»!^  Zelt 
neigt  ms  namentlicb  verscbtodene  Breebeinoagen;  man.hftihin  und 
wieder  einen,  neuen  Nationalstyl  bei irorzabringen,  man  bat  ki  Eng- 
land und  Deutscbland  den  g^tUseben  StjJ,  das  Bigenthum  genna- 
niseber  Volksstiame,  wieder  an  beleben,  einige  ArcbitekteD  baben 
bald  diesen,  bald  jenen  Baust jl  für  besondere  BedQrfnIsse   nnd 
Sbweeke  des  Landes  amuiweftAen  und .  weiter  ansaubildea,    andere 
mit  kaoBtleriseher  Wlllbllr  meinen  eigenthftwlichen  Styl  au  achaffen 
gesacht,  gewöhnlicbe  Baumeister  aber  baben  die  decorative«  Theile 
4ler  Stylarten  nural»  SpielweHi  benutzt,  um.  die  versobiedenartig- 
aten  Gebinde  anszasobniOofcea»    EFnfaer  so  naqjhtbeiHgea,  .tb^ilweise 
irerwonrenen   Verhältnisseb   war  voa  Arcbttebten   böberer.  Ciasse 
vorlingst  das  BedUrfnbsageCablt  wofden,:in  das  Weaen  des  Sijls 
tiefer  einaudringen  nnd  die  Prlacipien  nacb  AnleUang  der  Knnst- 
gesdiiübte  Ms  auf  die  ersten  Elemente  und  nacb  allen  Verxwei- 
gangen  an  rerfoigen.    Das  grftndlkJiere  und-  bistoriscbe  Stadium 
der  Bankanat .  bat  denn  auch  bereHs  tmancbe  glacklicbe  Ergebnisse 
geliefert,  und  unter  die  Baukfinstler  dieser  Gattung  gebort   der 
Vf.  des  bier  genaanten  Werkes.  *—   Es  war  J>escblossen  worden, 
für  den  dermaligen  Kronprinzen  von  Bayern  ein  Fttrstenbans,  onier 
der  Benennung  des  Wittelsbacber  Pidasiesy  in  Mfincbea  %a  erbauen, 
nnd  einea  Entwurf  hierzu  liefert  in  6  Blattern  dieses  Heft,  nimlicb 
einen  Grundriss,  eine  Vorder-,  Seiten^  nad  Hinter- Ansicht,  einen 
Durchschnitt   und  einige  Details  des  Gebäudes.     Der  Baumeister 
bat  darin,  wie  er  selbst  steh  ausspricht,  „im  Sinne  unserer  Zdit- 
Terbältnisse    und   mit  BAeksicht  auf  jetzige  Anforderungen    den 
Rundbogen,   sich    frei   bewegend  Im  romanischen  Charakter,    als 
architektonische  Constructlonsform^^  durchzuführen  gesucht.    In  der 
äussern  Darstellung  vergegenwärtigt  uns  der  Entwarf  die  roma- 
nischen (odo-,  wenn  man  will,  byzantinisch -romanischen)  Baufor- 
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m§j  wie  sie  sich  ms  in  Gebtades  aus  den  Eade  des  13.  JaM. 
vigenjjeioeh  In  sdimiickreicher  asd  theiiwebe  praehtroller  Am- 
Ehrung.    Der  Meister  scheint  ans  daher  —  und  mit  Recht  (tthrte 
fkn  die  Benennong:  des  Wittelsbaches  Palastes  auf  diesen  Gedan- 
ken —  an  die  Zeit  erinnern  zu  wollen,  wo  knra  vorher  Graf  Otto 
Ton  VKittelsbach,  der  tapfere  WalTenir^^r&hrte  ond  Vertraote  Frie- 
drichs Barbarossa,  xam  Herzog*  Ton  Bajem  erhoben  worden  war. 
Die  juassigre  Constraction   ohne  Schwerfälligkeit,  ^  verbonden   mit 
Formenreichthnm,  verleiht  dem  Palaste  eine  majestätische  Pracht, 
wie  sie  der  Bestimmung'  vollkommen  entspricht«    In  den  Thflren, 
FeDstem  ond  Arkaden  herrscht  der  Rundbogen,   die  zahlreichen 
verzierten  Randfenster  und  Rosetten  verknüpfen  den  romanischen 
mit  dem  reicheren    ^tUsefcen  Styl,    ohie    rom   Charakter  des 
ersiern  abzuweichen,  und  im  Ganzen  entsprechen  sowohl  die  con- 
BlnictireD  Theile,  als  die  Verzierungen  völlig  der  in  das  Geb&ude 
Cc^Vigten  Grundidee.     Vielleicbt  wflrde  Jedoch  ein  anderer  Baa- 
nchier  fie  auf  Consolen  an  die  Wand  des  zweiten  Stocks  f  estell- 
teofiWs&alen  mit  anders  j^eformten  BaUachiseB  (die  gegebeMB 
«>'  ^thisirt  ond  gleichwohl  abgestotzt,  «m  gotkisches  Spitzwerk 
N  vermeiden)   versehen  oder  das  Geb&ude  mit  Statnen  bekrint 
wi  die  Einfön»%keit  der  weiten  WandUchen  durch  eine  andere 
Decoraüon  unterbrochen,  die  canelirtea  Bcks&olen  des  Mittelbaues, 
^elcke  sidi  wie  zwei  Ober  einander  gestellte  antiklsfareBde  Schafte 
>f%eo,  mit  Eckpfeilern  vertauscht  und  auch  im  Inneni  den  fiber 
einer  TiiOre    angebrachten  Spitzbogen  vermieden  haben.     Wenn 
^er,  abgesehen    von   diesen    minder   erheblichen   Abwdchungen 
(dafern  sie  anders  so  genannt  werden  können)  der  Baumeister  h 
dem  dargestllten  Palaste  den  kinstlerischen  Gedanken  durch  eine 
Kicke  Mannichfaltigkelt  zu  einem  übereinstimmenden  Ganzen  g'lütk- 
lich  durchgeführt  hat,   so  ist  es  um  so  weniger  erkiftriich,    wie 
von  ihm  zur  Verzierung  des  Gebäudes  neben  Statuen  altdeutscher 
RUter  antike  Bildwerke  (Pomonen,  Neptune,  Dioskuren,  ponipeja-^ 
Bische  Tänzerinnen  u.  d^l.)  angedeutet  werden  konnten  in  einem 
Ffirstenhaose,  welches  nach  Styl  und  Bestimmung  an  die  Geschichte 
nad  vaterländische  Bedeutung   eines   mittelaüorlichen   Fürstengc- 
schlechts  erinnern  soll  und  muss.    Ceber  die  Zweckmässigkeit  der 
Anlage  and  Ranmvertheiinng  lässt  sich  im  Mangel  näherer  Kenntniw 
der  vorwaltenden  Verhältnisse  nicht  urtheilen,  und  es  wäre  sowohl  in 
^lieser,  als  in  artistischer  Beziehung  wfinschenswerth  gewesen,  dass 
<ler  Vf.  sich  in  einem  ansfflbriichero  Teilte  (der  gegebene  nimmt  nur 
eine  Blattseite  ein)  sowohl  hierüber,  als  über  die  Gründe  des  ange- 
äommenen  Planen  und  über  die  Wahl  und  Bedeutung  der  Formen 
spedeller,  als  geschehen,  ausgesprochen  hätte.    Auf  einen  Druek- 
l^ogen  mehr  konnte  es  Ja  doch  wohl  nicht  ankommen;   allein  die 
Baumeister  sind  gewöhnlich  in  dieser  Beziehung  zu  kurz,  während  die 
Aesthetiker  meist  zu  breit  sind.  —  Schliesslich  die  Bemerkung,  dass, 
80  viel  uns  bekannt,  der  Witteisbacher  Palast  in  München  nach  einem 
«kdem  Entwürfe  Im  sogenannten  florentintechen  Stjl  erbaut  wird. 
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den  V&tern  u.  anaern  suverlässigen  Quellen  cdtgemäss  dargestellt  von 
J.  Mhaarea,  Weltpriester.  Aachen,  Cremer.  1846.  X  u.  490  S.  12. 
(1  Thlr.) 
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[Ml]  8.  Jostini  pküosophi  et  tUwiym  Opera.  Reoene.  Joa.  C.  TTid.  (Htt*. 
Tomi  JII.  pars  l.  Cum  specidiuie  codieis  Mooac.  lapidi  inscripto.  Jenae. 
Mauke.    1846.    XXXH  u.  905  S.  gr.  8.    (1  TUr.  6  Ngr.) 

[9611]  Oeuvres  choisies  de  Saint  Basile-Ie-Grand.  Tom.  I.  Paris,  Vrayet. 
1846.    32  Bo^.  gr.  8. 

[9B12]  Denkwfirdifikeiton  ans  der  Gesciiichte  des  clurisüicbeii  Lebena  ron  Dr. 
A.  Neander.  §.  Bd.  3.  Term.  a.  verb.  Aufl.  Hamburg  u.  Gotha,  Fr«  vl 
A.  Perthes.      1846.    YlII  u.  291  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  14  Ngr.) 

[KU]  The  Religion  of  Ancient  Britain,  Historically  considered:  or,  a  suocinc^ 
aocoant  of  the  seyeral  Retigious  Systems  which  ha?e  obtained  in  this  Island 
froin  the  earliest  Times  to  the  Norman  Conquest.  Including  an  investiga- 
tiofl  ioto  the  earily  Progress  of  Brror  in  the  Christian  Church,  the  Intro- 
tluction  of  the  Gospel  into  Britain,  and  the  state  of  Religion  in  England  tili 
Popery  had  gained  the  Ascendancy.  By  O.  Smith.  Lond.,  1846.  .  499  S. 
8.  (n.  78h.  6d.) 

inu]  Diss.  h]st.-theoIog.  de  priva  religionis  christianae,  medio  aevo  inter 
Nederiuidos  progressae  natura.  Edid.  U.  Pelr.  Okkea.  Groningae. 
lWr,Pritorius  u.  Seyde.)    1846,    9  Bog.  gr.  8.    (n.  26  Ngr.) 

[WSji)u  Concii  zu  Trient  für  alle  Länder  u.  Volker,  mit  d.  betreff.  BuUen 
u.  Verfügungen.  Nebst  einer  Einleitung  übers,  von  h.  J,  Berthct ,  Pfr.  zu 
Aeidesheim.     Mainz,  Wirth.     1846.    456  8.  gr.  12.    (n.  24  Ngr.) 

fKtt]  Statuta  synodalia ,  ordinationea  et  mandata  Archidioecesis  Trevlrensis. 
Nuoc  primum  collegit  et  edidit  Jo.  Joe,  BlaUoM.  Tom.  IV.  et  V.  Augustae 
Trer.,  Lintz.     1846.     I8OV4  Bog.  gr.  4.     (n.  8  Thlr.) 

[SN7]  Histoire  criUque  et  g^n^rale  de  la  suppression  des  j^suites  au  XVIU 
liecle,  par  F.  Z.  CoUombet.  2  Vols^  Lyon,  P^risse.  1846.  67  Bog. 
gr.8.    (12  Fr.) 

[984B]  Rom,  Jesuiten  u.  Redemtoristen.  Ein  Sendschreiben  an  die  Redaktion 
der  historisch- polit.  Blätter  Ton  e.  ihrer  Leser.  Münster,  Theissing.  1846. 
49  S.  gr.  8.    (7y,  Ngr.) 

[9BI9]  Letters  on  Tractarian  Secession  to  Popery:  with  Remarks  on*  Mr. 
Neuman's  Principle  of  Development,  Dr.  Moehler's  Symbolism,  and  the  ad- 
daced  Evidence  in  favour  of  the  Romish  Practice  of  Mariolatry.  By  Geo. 
Stanley  Fabev,  B.  D.  Master  of  Sherburn  Hospital,  and  Prebendary  of 
Salisbury.    Lon4.,  1846.    320  S.  gr.  18.    (3sh.) 

[SBSO]  Prize  Essay  of  the  Effect  of  the  Reformation  on  Civil  Society  in  Eu< 
rope.  By  the  Rev.  W.  Maoray,  A.  M.  To  which  is  appended,  a  Charter 
on  the  Effect  of  the  Reformation  in  America,  by  the  Rev.  (?.  Bovme,  Editor 
of  „The  Protestant'',  New  York.  3.  edit.  Aberdeen,  1846.  254  S. 
gr.  12.    (3sh.  6d.) 

[9B51]  Rom  u.  die  Reformation  in  Italien.  Nach  d.  Engl.  ▼.  F,  Frhm.  v.  Bk* 
denfeld.    Jena,  Luden.     1846.    VI  u.  442  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  7%  Ngr.) 

[9652]  Lehrbuch  der  christlichen  Dogmengeschichte  von  Dr.  F.  Chr.  Ba«UP| 
ord.  Prof.  der  ev.  Theol.  an  d.  Univ.  Tübingen.  Stuttgart,  Becher.  1847. 
XVI  u.  288  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  12  Ngr.) 

[9853]  Unitarianism  exhibited  in  its  actual  Condition;  consisting  of  Essays  by 
several  Unitarian  Ministers,  and  others,  Illustrative  of  the  Rise  Progress, 
and  Principles  of  Christian  Anti-Trinitarianism  in  different  Parts  of  the 
World.  BdiUd  by  the  Rev.  J.  R.  Beard,  D.  D.  Lond.,  1846.  355  8. 
gr.  8.    (lOth.  6d.) 

[HM]  BvangeUaahes  Lfeht  u.  Recht.    In  drei  AbtheilimgeB,  eath.  die  Drei- 
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ekugkeitalebre,  die  Erioaungt*  u.' Gtenugthuungalekre»  so  wie  di«  firbsünde- 
lehre  u.  das  Recht  der  Glaubens-,  Gewiss^its«  u.  LehrfreEheit  tba  J.  G. 
IVilftoth.     Braunschweig,    fUdemacher.  -  1846.    XVI  u.  503  S.    gr.  8. 

(2  Thlr.  15  Ngr.) 

[9855]  Die  Zweifler  im  neuen  Testamente  (Nathanael,  Thomas»  Johannes  der 
Täufer  u.  Pilatus)  od.  Unterricht  des  gottl.  Wortes  üb.  reßgiöse  Zweifel 
▼on  Cbr;  Gh.  Ffcker,  Lic.  d.  Theol.  u.  Pfr.  zu  Michelwitz.  Leipzig, 
Gebhardt  u.  Reisland.     1846.     VII  u.  65"  S.  gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[9656]  Die  Genesis  des  Christenthnms.  Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.  1846. 
IV  o.  96  S.  8.    (9  Ngr.) 

[9857]  Worte  für  den  Glauben  der  christl..  Kirche  von  Gfir,  Fr.  Redslob, 
PfjT,  in  Strassburg.,  Strassburg.  Levrault,     1846.    47  8.  gr.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[äB58]  Das  Schwert  des  Herrn.  Zuschrift  an  die  Gebildeten  unter  d.  evang. 
Christen  zur  Berichtigung  des  Urtheils  üb.  die  kirclil.  Bewegungen  der  Ge- 
genwart von  Dr.  H.  Fr.  W.  Pätflcli,  ev.  Pfr.  zu  Rudow.  Berlin,  Ame- 
la«gsche  Soirt-Buchb.     1846.    24  S.  gr.  8.    (n.  5  NgK) 

[9850]  Betrachtungen  üb.  die  kircfaliclien  Richtungen  der  Gegenwart  von  Dr. 
K.  H.  Sa6k.    Berlin,  Bethge.    1846.     16  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[9880]  The  Religious  World;  or,  These  Last  Perilous  Times.  Lönd.,  1846. 
318  S.  gr.  11    (SshO 

[9861]  Götzen,  Pfaffen  u.  Christus.  Gin^  Ansicht  üb.  das  histor.  Christenthum 
u.  doli  histor.  Christus.'.  Aus  d.  papieren  eines  Theologen  herausgeg.  von 
e.  seinef  Freuhde.    Darmstadt,  Leske.    1846.   X  u.  122  S.  12;    (I^VsNgr.) 

!986^  Vertheidigung  der  lutherischen  Kirche  in  Preussen  gegjen  einen  Angriff 
n  Hrn.  Dr.  Kriiewels  Danziger  Kirchenboten*  von  B.  W.  Braindt,  ev.-luth. 
Pred.    Marienwerder.  (Leipzig,  Fritzschci.)    1846.    8.    (n.  5  Ngr.) 

[9863]  17  Sätze  in  Bezug  auf  die  Verpflichtungsformel  protestantischer  Geist- 
licher, ausgegangen  von  d.  Synode  zu  Berlin  1846  von  üliUch,  Pastor  in 
Magdeburg.    Wolfenbuttel,  Holle.     1846.    79  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[9864]  Die  Noth  der  evang.  Kirche  u.  deren  Abhülfe  durch  die  Gustav- Adolf- 
Stiftung.  Eine  kurze  geschichtl.  Darstellung  von  Jid.  Reinhardt,  ev.  Pfr. 
in  Düren.    Aachen,  Beqrath.     1846.    48  8.  8,    (n.  5  Ngr.) 

[9665]  Ueher  Gustav  Adplf  am  Rhein  u.  die  Bedeutung  seims  Nameos  für 
den  nach  ihm  benannten  Verein  v.  Dr.  K.  IVag^ner,  GrQssh.  Hess.  Gym- 
nasiallehrer in  Darmstadt.    Darmstadt,  Leske.    1S46.    32  S.  ^r,  8.  .  (5  Ngr.) 

{M6]  Dr.  Rupp's  Ausschliessung^  der  Gus^iif- Adolf- Verein  u.  das  „hfiil.  aeu- 
puAe  Gebiet".  Ein  Wort  der  VerstäiidigiiDg  nebst  d.  noth..Actenstucken  u. 
imd.  Beilagen  von  Prof.  Dr.  TbeBe.  ..Leipzig,  B..  Tauchnitz  jun.  184^ 
JV  u.  106  S.  gr.  8.    (15  Ngr.)  .       . 

[9817]  Die  Lehre  des  Dr.  CoUeobusch,  gewes.  präkt.,A«Bt^s  in  Barmen,  nebst 
verwandten  Richtungen  in  ihren  falschen  Prindpien  u.  verderbl.  Consequen- 
zen.  Ein  Beitrag  zur  Kirchen-  u.  Sektengeschichte  unserer  Zeit  von  Fr. 
W.  Krue;.    Elberfeld,  Hassel.     1846.    6^  S.  gr.  8.    (n.  7»/,  Ngr.) 

[9868]  Reformatoren- Album.  Vorkämpfer  für  eine  freie  allgemeine  Kirche. 
J.  Die  Propheten  u.  Apostel,  II.  Deutsche  Dichter  u.  Weise.  Heidelbers, 
Groos.  .  184ß.    VI  u.  310  S.  8.    (n.  20  Ngr,) 

eaßO}  Das  Verbaltniss  der  Lichtfreunide  zu  dar  prötesliadt.  Kirohe:   Eine  Br« 
ärung  von  Protestanten  Marburgs  an  d.  kurf.  Consistorium  d.  Prov.  Ober- 
hessen.   Offenbach,  Heinemann.     1846.     y^  Bog.  gr.  8.    (ly^  Ngr.) 

[Onog  Lebeiujbildeff ,  «d»r  w«hin  föhrli  die.Jjiwendojig  der  rriigioMn  Grond« 
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Sätze  der  sogen,  protestiuitischen  Freunde?  Von  J,  7.  W.  flIOMhy.Ptotor 
inCremmin.   Königsberg  i.  d.  N.,  Windolffu.  Striese«     1846.     XIV  u.  200  & 

12.   (15  Ngr.) 

[SBH]  Die  reformatorischen  fiestrebongen  in  4.  katbol.  Kirche.  Mein  Austritt 
aas  der  r^misch-kathol.  Kirche  u^  die  Ton  Hrn.  Melchior,  Ffirstbisohof  von 
Breslau,  üb.  mich  Terhängte  Excooununication.  Nebst  einigen  Bemerkuagan 
üb.  des  Hrn.  Fürstbischofis  Hirtenbrief  bei  seinem  Bisthumsantritte  von  Dr. 
Aul.  Thelner.  %  Heft  1.  Abthl.  Altenburg.  (Pierer).  1846.  112  S. 
gr.  8.     (ü.  10  Ngr.) 

[sni]  Zur  Würdigung  der  reformatorischen  Bestrebungen  in  dem  kathol. 
Deatschland,  mit  kritischer  Berücksichtigung  von  G,  O,  Gervimis^  ,,die  Mis- 
gioti  d.  Deutschkatholiken'S  Denkschrift  f.  Staatsmänner.  Mainz,  Halenza. 
1846.     VII  u.  100  S.  8.     (15  Ngr.) 

[9873]  Die  staatsrechtlichen  Verhältnisse  d.  DeuuchkathoUken  mit  besonderem 
Hinblick  auf  Baden  von  Fr.  Hecker.  2.  Aufl.  Heidelberg,  Groos.  1846. 
VllI  u.  99  S.  8.     (n.  15  Ngr.) 

^\]  Die  badische  Gesetzgebung  u.  die  Deutschkatholiken  v.  J.  KflolKler. 
VonteW  d.  deutschkath.  Gemeinde  zu  Heidelberg.  Gbend.,  1846.  72  8. 
gr.8.    (n.  7%  Ngr.) 

[ftßj  Tbe  Ancient  Litorgy  of  the  Church  of  En^nd  according  to  tbe  Uses 
offorom,  Bangor,  York,  and  Hereford,  and  the  Modem  Roman  Litul-gy, 
arraoged  in  Parallel  Columns.  By  the  Rev.  IV.  MaskelL  M.  A!  2.  edit. 
Loal,  1846.    398  S,  gr.  8.    (I5sb.) 

f9B7§]  Monumenta  Ritualia  Ucclesiae  Anglicanae;  or,  Occasional  Offices  of 
tbe  Church  of  England  according  to  the  Ancient  Use  of  Salisbury:  the 
Pryiaer  in  Bngliah,  and  other  Prayers  and  Form».  With  Dissertations  and 
Notes.     By  the  Rev.  W.  MUinkfilL    2   Vols.    Lond.,   1846.    59  V«  Bo& 

gr.  8.     (U   ll»sh.)  ^ 

[98n]  Daa  Wesen  der  ordentl.  priesterlichen  Realbenedicdonen  io  der  kathol 
Kirche  von  Pankr.  IMiikely  Stadtj^.  in  firlangen.  Briangen,  Palm.  1846. 
VI  u.  137  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[IB1B]  Handbuch  für  Beichtväter  von  J.  Gamae,  Generalvikar  d.  Diöz.  N« 
vers.    Aus  d.  Franz.  nach  d.  5.  sehr  verb.  u.  verm.  AofL  vollst  überaetati 
Regensburg,  Manz.     1846^    649  S.  gr.  8.    (1  TUr.  17%  Ngr.) 

[96T9]  Diumus  sacerdotum  cibos,  »d  mensam  altaria  praevius,  ubi,  quae  sdre, 
—  vitare  —  peragere  debet  sacerdos,  e  aacris  literis  sanctisqoe  patribu« 
summatim  sunt  coUecta.  Ed.  Fr.  Dehler.  Straubingae,  Schorner.  1845. 
39  S.  8.    (2  Ngr.) 

[KBO]  48  Confirmationsacbeine  mit  biblischen  DenkaprßcJien.  Osterode,  S<lrgc 
1846.    4.    (20  Ngr.) 

[MBl]  Abschiedspredigt  von  Dr.  A.  W.  HJUwiUiWii,  Cons.-  u,  Sohiikatif. 

Elberfeld,  Hassel.     1846.    20  8.  gr.  8.     (2%  Ngr.) 

[8662]  Dasa  wir  aia  DJeper-der  Gemeinde  unserer  Gemeinschaft  n^t  d.Haa|>ts 
der  Kirche  uns  lebendig  bewusst  bleiben  müssen.  Pred.  üb.  Eph.  4,  10-^^15 
von  M.  A.  S.  Jaspte,  Pfr.  an  d.  ev.-luth.  Gemeinde  zu  Elberfeld,  Ebenj^., 
1846.     15  8.  gr.  8.     (2'A  Ngr.) 

[Sessj  Geist»  Wort  u.  Schrift.    Pfingstpred.  von  Dr.  J.  0.  6.  Jobaniuiea» 

Kopenhagen,  Reitzel.     1846.     19  S.  gr.  8.    (n.  3%  Ngr.) 

[WB4]  Rede  zur  Confirmation  der  Gräfin  Olga  u.  des  Grafen  Karl  y.  Schorn 
barg,  geh.  in  d,  Kirche  zu  Wechselburg  am  U.  8«pt.  1846  von  J>r.  pbil. 
U.  Kalb,  Pff.    Glaucbau,  Crwer.    18^6..  15  S.;gr.,  8.    (n>.2..»sr0  ..  \ 
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[«»]  0ie  StGtzen  des  Gottenreichs.  •—  Die  wahre  RcUßfdfi.  Zwei  Predigten 
von  Dr.  8.  J.  Kaempff.  Neostreütz,  Barnewit«.  1845.  2  Bog.  gr.  S. 
(n.  5  Ngr.) 

[•686]  Predigten ,  in  der  Gemeine  2U  Ludwigslnst  gebalten  von  Dr.  Ttu 
Kllefoth,  Superint.  zu  Schwerin.  3.  Samml.  Parchim,  Hinstorff.  1840. 
VIH  u.  447  S.  gr.  8.    (n.  l  Thlr.  10  Ngr.) 

[S687]  Ein  Brand,  aus  dem  Feuer  gerettet.  Pred.  mit  Beziehung  auf  den 
hingerichteten  Maurergesellen  Klebe  y.  Kd.  Kantze,  Pred.  in  Berlin.  Berlin, 
Bethge.     1846.     16  S.  gr.  8.    (n.  2%  Ngr.) 

S9e8B]  Dr.  ML  Lather's  Kirchenpoatille.    Herausgeg.  von  M.  Fr.  Francke. 
.  Bd.  (in  9  Hftn.)  Evangelienpredigten.   Leipzig,  Gebauer.     1846.     XVI  u. 
1468  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

9QB9]  Rede  bei  der  feierlichen  Grundsteinlegung  zu  der  neuen  Kirche  zu 
^urstenberg  am  11.  Aug.  IS45  von  H«  Meyer^  Pastor.  Neostreütz,  Bar- 
newitz.    1846.     15  S.  8.    (n  5  Ngr.) 

[teWl  [Die  Kleider theiiuAg  auf  Golgatha.  Paasionspred.  üb.  Bv.  Job.  19, 
V.  23' u.  24  von  G.  D.  Mfiller,  ref.  Pastor  zu  Radevormwald.  ElberfeJd, 
Hassel.     1846.     16  S.  gr.  8.    (V/^  Ngr.) 

S96B1]  Die  zween  Zeugen  in  der.  Offenbarung.  Eine  Reformatioos-Pred.  von 
I.  F.  E.  Sander,  Pastor  an  d.  ev.-luth.  Gemeinde  zu  Elberfeld.  Ebeod., 
1846.    22  S.  gr.  8.    (2%  Ngr.) 

[fblKB]  BegrQssungspredigt  und  Einfuhrungswort  des  Pastora  F.  W.  Krum." 
macher  von  P.  \ll.  Stnnberc,  Halfspred.  Ebend.,-  1846.  20  S.  gr.  8. 
(2%  Ngr.) 

[aenj  Die  Weihe  der  Jugend.  Acht  Confirmationsreden  von  JT.  li.  IPIFIH- 
ha^s,  Pastor  zu  Badbergen.  Osnabrück,  Rackhorst  1846.  181  S.  gr.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

pSM]  Sieben  Predigten  in  der  Fasten-  u.  Osterzeit  1845  in  d.  Hofkirche  zu 
Darmstadt  geb.  von  Dr.  K.  Winmermaiin,  Darmstadt,  Jonghans.  1846 
64  S.  gr.  8.    (3V5  Ngr.) 

[9M]  Gedenket  an  eure  Lehrer !  Bvangel.  Zeugnisse  aus  Pfelzbaiern  bei  Ge- 
legenheit des  18.  Febr.  1845.  Herausgeg.  von  J,  Schiller^  Pfr.  zu  Herach- 
berg.    Frankfurt  a.  M.,  (Zimmer).    1846.    VIII  u.  176  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[WM]  Wofür  wir  dem  Herrn  der  Kirche  am  Grabe  Luthers  die  Ehre  geben 
müssen.  Pred.  von  M.  A.  S.  Jaspis,  Pfr.  zu  Elberfeld.  Elberfeld,  Hassel 
1846.     16  S.  gr.  8.    (2»/^  Ngr.) 

[9097]  Wer  ist  ein  ächter  Lutheraner?  Ein  Wort  an  Luthers  Grabe  von  Dr. 
J.  C.  G.  JohanBsen.  Kopenhagen,  Reiteel.  1846.  2dS.  gr.8.    (n.3y5Ngr.) 

Sa9B]  Zum  Gedächtniss  Dr.  M.  Luthers.    Predigt  von  C.  KaaiiekleMer. 
euitrelHz,  Bamewltz.     1846.     15  S.  8.    (2V,  Ngr.) 

[9890]  Aerndte-Fest-Predigten.  Herausgeg.  von  einem  emerit.  Geistlichen 
I.Bdehn.:  Zw51f Predigten.  Regensburg,  Mänz.  1846.  147 S.S.    (IIV5Ngr.) 

BMIO]  Fest-  und  Fasten -Predigten  von  A.  HnngaHU     2  Thle.    3.  Aufl 
ainz,  Wirth.     1846.    242  u.  255  S.  gr.  8.     (2  Thlr.) 

E9991]  P.  Frz.  BmioU's  auserlesene  Predigten.  Zeitgemäss  bearb.  von  einem 
:athol.  Geistlichen.  I.  Bd.,  enth.  einen  vollst.  Jahrg.  von  Predigten  auf  alle 
Sonntage  des  Kirchenjahrs.  3.  Aufl.  Köln,  Schmitz.  1846.  VIH  u.  323  S. 
gr.8.     (25  Ngr.) 

[9998]  Christlliche  Sittenlehre  der  evangel.  Wahrheiten,  in  Fredigten  von  P. 
Fink  Bnaolt.    Neue  Ausg.    4.  Abthi.  (der  gute  Christ.)    I.  Tbl.  od.  de« 
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guzen  Werks   13.  ThL    Regentbori,  Maai.    1846.    VI  u.  34Ü  8.    gr.  8. 

(•Sy,  Ngr.) 

[Ml]  Predigten  aof  rerschiedene  Fette  des  kathol.  Kirchenjahres  nebst  Ge- 
Jegeoheitsreden  von  G.  A.  Thlem,  Karat  im  BArgerbospit.  la  Bamberg. 
iBdchn.:  Predigten  auf  das  Aemdte-Dankfest.    Ebend.,   1846.    259  8.  8. 

(17%  Ngr.) 

[MM]  Segen  der  erangeL  Kirche,  Zor  Brbaamg  im  geistU  Leben  lierausgeg, 
Ton  Dr.  Ed.  Niemann  und  Dr.  L.  Ado.  Fttri,  3.  Heft.  Haonorer,  Hahn. 
1846.     125  8.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[9905]  Harfentöne  od.  christliche  Gedichte  zur  häusl.  Erbauung  Yon  O.  O. 
H.  Spiekerkimer.    Minden,  Essmann.     1845.     108  8.  12.    (7%  Ngr.) 

[M6]  Dem  Herrn   ein  neues  Lied.     Religiöse  Gedichte  Ton  K« 
St  Gallen,  Scheittin  u.  Zollikofer.     1746.    215  8.  8.     (20  Ngr.) 

[S9n]  Vier  und  dreissig  Predigten  vor  d.  deutschkathoL  Gemeine  zu  Berlin  geh. 
TOD  Bob.  Brauner,  deutschkath.  Pfr.  zu  Berlin.  Berlin,  Springer.  1846. 
IV  tt.  333  S.  gr.  8.    (n.  1  Thir.) 

\nH;\  tkMelermaoiier's  christliche  Lebensanschauungen,  in  einer  Blflthen- 
\eM  ans  sänen  KanzeWorträgen  für  die  Gegenwart  dargebracht.  Von  Alb, 
Baur,  Fred,  zu  Beizig.    Weimar,  Laades-Ind.-Comptoir.     1846.    XXIIl  u. 

Kl  8.  gr.  8.     (Engl.  Carton*  n.  l  Thlr.  10  Ngr.) 

fiWj  Lieder  für  die  streitende  Kirche  Ton  J.  W.  Lesolike.  Stuttgart, 
^teiokopf.     1846.    63  8.  8.    (5  Ngr.) 

[9910]  Tägliches  Manna  für  Pilger  durch  die  Wüste  von  G.  D. 


Schatzkästchen  aus  d.  Predigten  des  Vfs.  gesammelt  u.  herausgeg^ 
Ton  einem  Freunde  des  Verewigten.  3.  Aufl.  Elberfeld,  Hassel  1846. 
VIn.  366  S.  gr.  12.  (n.  16  Ngr.;  engl.  Einb.  n.  25  Ngr.;  m.  Goldschn. 
n.  I  Thlr.  5  Ngr.) 

[9911]  Jesus  ist  das  Muster  der  Vollkommenheit.  Gebete  u.  Betrachtungen 
zum  Tröste  in  d.  traurigsten  Lebensverhältnissen  ▼.  Jos«  F.  Baner,  8^1- 
sorger.  4.  Terb.  u.  verm.  Aufl.  Prag,  Haase  Söhne  Veriagsexped.  1846. 
:366  8.  mit  I  Stohlst.     12.    (14  Ngr.) 

[9912]  Maria,  unser  Vorbild.  Ein  vollständ.  Gebetbuch  f.  das  andächtige  Frauen- 
geschlecbt  von  J.  Bliim.  5.  Aufl.   Köln,  Schmitz.  1846.  352  8.  12.   (25  Ngr.) 

[9913]  Der  neue  Monat  Maria.  Bin  Andachtsbuch  auf  jeden  Tag  des  Monats 
Mai  Ton  L.  DebnssL  Nach  d.  Franz.  2.  Aufl.  Aachen,  Cremer.  1846. 
343  8.  12.     (12%  Ngr.) 

[9914]  Jesus  u.  Maria.  Das  Weiheopfer  der  Liebe  christlichfrommer  Herzen. 
fi)in  Gebet-  u.  Andachtsbuch  f.  kathol.  Christen  von  Vh.  FrltSj  Pfr.  Re- 
gensburg, Manz.     1846.     100  8.  u.  2  Stahlst.    8.    (15  Ngr.) 

[9915]  Glockentöne  fJar  Geist  u.  Leben.  Von  e.  Vereine  kathol.  Geistlichen. 
Augsburg,  Schlosser.    1846.    IV  u.  189  8.  nebst  8  Kupflf.  gr.  8.    (7«/,  Ngr.) 

[9916]  Livre  de  priores  du  bon  Catholique  poor  tous  ses  besoins.    Extrait « 
des  meiUeurs  auteurs  par  M.  Rolinger,    2.  ödit.    Cologne,  Schmitz.     1846. 
288  8.  u.  Titelbild.    18.    (n.  15  Ngr.) 

[9917]  Katholisches  Missionsbuch  od.  kurze  Anweisung  recht  zu  beten,  fromm 
zu  leben  u.  gluckselig  zu  Äterben.  Nach  den  Werken  der'  ehrw.  Väter  P, 
AL  Wille,  P.  P.  Canisius,  P.  Roh.  BeUarmin,  P.  Alo.  Merz  u.  A.  Mit  1  Stahlst. 
Augsburg.    (Regensburg,  Manz.)     1846.    20  ßog.  gr.  12*    (15  Ngr.) 

[9918]  Abendmahls-Buchlein ,  od.  Selbstbetrachtungen  für  evangel.  Communi- 
canten  von  J.  L.  Müller,  Pfr.  in  Mettmann.  2.  Aufl.  Elberfeld,  Hassel. 
1846.    88  8.  12.    (n.  10  Ngr.) 

1840.  IV.  18 


242  Ge9ehiehie.  [184& 

[11919]  Nachfolge  der  allertei*  Jungfrau  Maria.  Ans  d.  Frana.  ?.  C.  Sdinädt 
Nebst  Gebeten.  3.  Aufl.  Sitten.  (Augsburg,  Schlosser.)  1846.  118  S.  u. 
Titelbild.     12.    (3V5  Ngr.)  • 

[9920]  Der  Altar  meiner  Liebe.  Kathol.  Gebet-  u.  Grbauungshach  von  J.  Ij* 
Veoqtueray.  Coblenz,  ReifT.  1846.  X  n.  32^8.  nebst  I  Stahlst.  16. 
(12%  Ngr.) 

[9921]  Die  christlfche  Harfe.  Bin  vollst.  Gebet-  u.  Andaehtsbneh  fSr  gebild. 
romisch-kath.  Christen  von  J.  L.  Vee<iuerayf  Bbcnd.,  1846.  416  8.  mit 
l  Stahlst,    gr.  16.     (17  Vj  Ngr.) 

[9922]  Vergnügen  in  der  Andacht.  Kathol.  Gebetbuch.  Neueste,  von  A.  A, 
Waibel  verb.  u.  verm.  Aufl.  Binsiedeln,  Gebr.  Benziger.  1846.  216  S. 
12.    (4  Ngr.) 

[9923]  Die  vollkommene  Klosterfrau  nach  Anleitung  der  Regel  des  heil.  Aaga- 
stinus.  Bin  Unterrichtsbuch  von  Fns.  Xay.  Weninger.  3.  Aufl.  Inns- 
brück,  (Wagner).     1846.    251  S.  12.    (II '/s  Ngr.) 

[9921]  St.  Ulrichs-Buchlein.  Darstellung  üb.  das  Leben  u.  Wirken  des  heil. 
Ulrichs.  Mit  Gebeten.  Augsburg,  Schlosser.  1846.  64  S.  u.  Titelbild.  16. 
(PA  Ngr.) 

Geschichte. 

[9925]  The  Treasury  of  lÜBtory,  comprising  a  General  Introductory  Outline 
of  Universal  History,  Ancient  and  Modern ;  and  a  Series  of  separate  JBisto- 
ries  of  every  Principal  Nation  that  exists ;  their  Rise,  Progress,  Present  Con- 
dition  etc.  Dy  8am.  Mamiller.  To  wbich  is  added  the  History  of  the 
United  States,   hj  John  Immatt,  ts(\.  2  Vols.    New  York,  Addce.  1846.  gr.B. 

[9026]  Handbuch  der  Universalgeschichte  f»  gebildete  Leser  von  W.  Zach» 
NemieL  1.  Abthl.  (allgem.  Geschichte  des  Alterthumes)  l.  Lief.  Wien, 
Doirs  Enkel.     1846.    XVI  u.  96  S.  gr.  8.    (9  Ngr.) 

[9927]  Andeot  Bgypt:  her  Testimony  to  the  Truth  of  the  Bible.  Being;  an 
interpretatioD  of  the  Inact iptions  and  Picturet  w hieb  remain  opon  her  Tombs 
and  Temples;  illustrated  by  very  numeroils  engravings  and  colöured  plates. 
By  W.  Oabuni,  Jun.    Lond.,  1846.    252  S.  gr.  8.    (o.  14sh.) 

[992B}  Die  Ueberbicibsel  der  aitagyptiacfaen  Menschenrace.  Eäne  Abhandlung, 

felesen  in  d.  öffentl.  Sitzung  der  Akad.  der  Wiss.  zu  München  am  24.  Aug. 
846  von  Dr.  Frz.  Fraaer.    München,  (Pranz).    1846.     18  S.  mit  ^Stein- 
tafeln.    4.    (12  Ngr.) 

[9929]  The  History  of  Civilization ,  from  the  Fall  of  the  Roman  Empire  to 
the  French  Revolution.  By  F.  Oiilzot.  Translated  by  W,  Hazlitt  Vol.  3. 
(European  Library,  Vol.  11.)   Lond.,  1846.   510  S.  mit  1  Portr.  8.   (38h.  6d.) 

[9990]  Cesar  en  zijn  tijdgenooten  door  P.  van  Umburg  Brottvrer.  4.  deei. 

Groimigen,  v.  Boekeren.  1846.  gr.  8.  (2  Fl.  90  c.;  cpl.  in  4  Thln. 
14  Fl.  50  c.) 

[9931]  Historia  de  Felipe  11.  Rey  de  Espauay  por  D.  JESvar.  San  nUnieL 

Tom.  IIL    Madrid,  Boix.     1846.    25  Bog.  gf.  8.     Vollst  in  4  Thln. 

[9932]  Historia  de  ia  revolucion  espaiiola  desde  el  principio  de  la'  ultima 
guerra  civil  hasta  Ia  mayor  edad  de  la  Reina  Dona  Isabel  11.  6  Vols. 
Madrid,  (Sanz).    1846.     12. 

[9933]  Hlatoire  des  guerres  civiles  de  France  depuis  iea  iems  merovingieoa 
Jusqu'ä  no8  jours,  par  Mm.  Lapoimeraye  et  Lnoas.  Livr.  1—5.  Paris, 
1846.    9  Bog.  gr.  8.  mit  I  Kpfr.    (ä  40  c.)    Das  Ganze  in  40-50  Ueff. 

[9934]  M.  V.  Thlbiase's   Geschichte  der  berühmtesten  Ritterburgen  and 
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Schlösser  Frankreichs,  Bnglandf,  Deotachltfnds,  der  ScJiweis  ii.  a.  w.  Nebst 
deren  $ag«B^  Legtinden  q.  den  BraShlung«»  der  HilteitlMteo  ibrer  BesiUer. 
Beotsch  von  L.  Hain.    2  Bde.    Merwburg,  Garcke.    1840.    X  u.  2^4  S.  8. 

(i  TUr.  10  Ngr.) 

[9915]  Geschichte  der  fraozos.  Revolutiöo  voo  1787  o.  1788  ¥on  E.  Jm«- 
oitz.    2    Thle.     CharlotteDborg,   Bauer.     1846.     267   u.   420   8.    grT^. 

(3Thlr.) 

[99K]  Brzahlungeo  aus  der  Vend^e,  mit  einem  histor.  Gemälde  der  ersten 
Kriege  der  Vendte  von  Ed.  Onrliiic«  Aas  d.  Frans,  frei  flbersetat  tod  Fn! 
Marin  Brug.   Augsburg,  Fabrmbacher.    1846.   LiV  u.  194  8.  12.   (18  Ngr.) 

[9937]  Extraits  de  m^moires  in^dits  de  feu  Claude- VIol.  Perria,  duc 
de  Bdbtne  etc.    Paris,  Domaine.     1846.    32%   Bog.  gr.  8.  mit  3  Plänen. 

(7  Fr.  50  c.) 

[9ffi]  Fragmens  de  Thistoire  du  G^vaudan.  Notices  sur  Mlh.  de  Meiie« 
Florac,  George.     1846.     I  Vs  Bog.  gr.  8. 

\933S]  Vrocedings  at  the  Annual  Meeting  of  the  Archaeological  Institute  of 
GTealBcitain  and  Irelaod,  at  Winchester,  September  1845.  Lond.»  1846. 
Mit  sehr  Vielen  Illustrationen,    gr.  8.    (n.  20sh.) 

[M9/  iffistory  of  the  English  Revolution  of  1640,  couHDonly  oaUed  the  Graat 
fiebellibo,  from  the  accession  of  Charles  I.  to  fais  death.  By  F.  Ckdaot« 
TraosJated  by  mu,  HazHU.  3  Vdls.  New  York,  Appletom  1846. 
^Ä  Bog.  gr.  12.  "^^^ 

P^i]  Memorials  of  the  ancient  Town  of  Ipswich  in  the  County  of  BoMk. 
By  J.  lV«>ddenpooa.    Part  I:    Lond.,   1846.    96  8.  mit  mehr.  lUuatra- 

tiooen.    Imp.-8«     (n,  ösh.) 

[9M2]  Geschichte  Deutschlands  u.  der  französ.  Revolution  unter  der  Herr-  • 
scbaft  Napoleons   von   B.  Bauer.     2.  Bd.:   drei  Jahre   Contrerevolution. 
Chariottenburg,  Bauer.     1846.    262  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9943]  Geschichte  der  Stadt  Wien  von  f^a.  TsoUneUuu  Ukistrirt  von 
L  F.  Sdinorr,  F.  Geiger,  C.  Schnvrr,  L.  Scimorr,  G.  ZeOner,  /.  Aforcrette, 
£.  Lafite.     1.— 12.  Lief.     Stuttgart,  Krabbe.     1846,     144  S.    Schm«  4. 

(a4NgrO  ^  .  . 

[9944]  Namen  u.  Lage  der  Stadt  Wineta,  auch  Jnmin,  Julin,  Jomsburg  von 
P.  Jos.  ScbaforilK.   Leipzig,  (Keil u.Co.).    1846.  20S.  gr.8.   (n.SNgr.) 

[9945]  *Das  Leben  Philipps  des  Grossnäüthigea ,  Landgrafen  von  Hessen  von 
PhlL  Bofflneiater.  Cassel,  Lqckhardt.  1846.  VI  u.  368  S«  nebst 
1  Stahlst,    gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[9946]  Characterzüge  u.  historische  Fragmente  aus  dem  Leben  des  Königs 
von  Preussen  Friedr.  Wilhelm  III.  von  H.  Fr.  Eylert,  ev.  Bischof.  3.  TÖ. 
in  2Abthl.  Magdeburg,  Heinricbshofen.  1846,  XXII  u.  368,  XVII  u. 
524  8.  gr.  8.     (n.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

[9947]  Die  letzten  Ereignisse  in  den  3  Theilen  des  alten  I^olens.  Geschicht- 
lich erläutert  von  Graf  Ad.  ▼.  GnrowAkl.  München,  Franz.  1846.  24  S. 
8.    (7  Ngr.) 

[9948]  History  of  New-Netherland ,  or  New- York  under  the  Dutch.  By  B. 
B.  O^Callagban,    New  York,  Appleton  et  Co.     1846.    493  S.  gr.  8. 

[9949]  The  Nemesis  in  China;  comprising  a  History  of  the  late  War  in  that 
Country:  with  a  complete  Account  of  the  Golony  of  Hong-Kong.  From 
the  Notes  of  Captain  W.  H,  Hall,  R.  N.,  and  the  personal  Observation  of 
W,  D.  Bemard,  A.  M.  3.  edit.,  revised  and  improved.  Lond.,  1846.  4298. 
mit  Illustr.  u.  Karten.    8.    (I2sti.) 
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Taschenbächer  und  Kalender  für  1847* 

[9950]  Der  Friedensbote.    Eine  Neujabrsgabe  f.  chrisüicbe  Freunde  auf  das  * 
J.  1847  von  Dr.  A.  Wildenhahn.    Mit  1  Suhlst    Leipzig,  Gebbardt  a. 
Reisland.    397  S.  8.    (n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

[9951]  Terminkalender  f.  die  preuss.  Justizbeamten  auf  das  J.  1847.  9.  Jahrg. 
Berlin,  Hey  mann.    8.    (Geb.  n.  22  Vi  Ngr.;  durchschossen  n.  27  Vj  Ngr.) 

[9952]  Sachs'  nedicinischer  Almaaach  för  d.  Jahr  1847,  od.:  repertoriaches 
Jahrbuch  f&r  die  Leistungen  der 'gesammten  Heilkunde.  14.  Jahrg.  Berlin, 
Exped.  der  med.  Centralzeitung.    VII  u.  7;44  S.  8.    (n.  1  Tblr.  25  Ngr.) 

[9963]  Tabellarisches  Geschäftstagebuch  für  Aerzte  und  Wundarzte  auf  das 
J.  1847  von  Dr.  J.  G.  HerteL    Augsburg,  Rieger.    347  u.  XVI  S.    8. 

(n.  25  Ngjr.) 

[9954]  Historisches  Taschenbuch.  Herausgeg.  v.  Fr.  v.  Räumer,  Nene  Folge. 
8.  Jahrg.  Leipzig,  Brockhaus.  666  S.  gr.  12.  (n.  2  Thlr.  15  Ngr.)  Ind.: 
Reumont,  ßenvenuto  Cellini's  letzte  Lebensjahre.  (S.  1—76.)  Voigty  Wilh. 
V.  Grumbach  u.  seine  Händel.  Schluss.  ( — 254.)  JJchtensteiny  der  Hofrath 
Beireis  in  Helrostädt  u.  das  Universitätswesen  seiner  Zeit.  ( — 30O.)  Zur 
Geschichte  der  ständischen  Verhältnisse  in  Preussen.  ( — 492.)  Hagen ^  üb. 
die  dffentl.  Meinung  in  Deutschhind  von  den  Freiheitskriegen  bis  aa  den 
Karlsbader  Beschlüssen.   2.  Abthl.:  Die  Jahre  1815— 18 19.^  (—666.) 

[9955]  Taschenbuch  für  vaterländische  Geschichte  von  Jos.  Frhm.  ▼.  Hmr- 
mayr«  36.  Jahrg.  der  gesammten  u.  18.  der  neuen  Folge  1846.  Berlin, 
Reimer.     VIII  u.  363  S.  nebst  e.  Bildo.  Philippinens  Welser.    8.    (2  Thlr.) 

[9956]  Almanach  de  Gotha  pour  l'ann^e  1847.  84.  Ann4e.  Gotha,  J.  Perthes. 
16.  (Engl.  Einb.  n.  1  Thlr.;  PrachUosg.  n.  2  Thlr.)  Mit  u.  ohne  astro- 
Aom.  Kalender. 

[9951]  Gothaischer  genealogischer  Hof-Kalender  auf  das  J.  1847.  84.  Jahrg. 
Ebend.  16.  (Engl.  SSob.  n.  1  Thlr.  $  Prachteusg.  n.  2  Thlr.)  Ohne  den 
astronom.  Almanach  u.  d.  Tit.:  „Gotbaiscbet  genealog.  Taschenbuch^^ 

[9956]  Genealogisches  Taschenbuch  der  deutschen  gräflichen  Häuser,  auf  das 
J.  1847.    2().  Jahrg.    Ebend.     ICf.    (Engl.  Einb.  n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9959]  Aurora.  Taschenbuch  für  das  J.  1847.  Herausgeg.  v.  /.  Gahr.  SeidL 
23.  Jahrg.  Wien,  RiedPs  sei.  Wwe.  u.  Sohn.  256  S.  u.  6  SUhlst.  8. 
(Geb.  mit  Goldscbn.  2  Thlr.  6  Ngr.) 

[9999]  Bettlers  Gabe.  Taschenbuch  für  1847  von  W.  MHUler.  13.  Jahrg. 
Berlin,  v.  Puttkammer.    326  S.  8.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

S9961]  Der  Freund  des  schonen  Geschlechts.    Taschenbuch  für  das  J.    1847. 
14.  Jahrg.    Wien,  RiedPs  sei.  Wwe.  u.  Sohn.    191  S.  u.  7  Kupfertaff.     16. 
(Geb.  mit  Goldscbn.  n.  1  Thlr.  4  Ngr.) 

[999S]  Gedenke  Mein !  Taschenbuch  für  1847.  16.  Jahrg.  Mit  6  Stahlst. 
Wien,  Pfautsch  u.  Co.  XX  n.  310  S.  8.  (Geb.  mit  Goldscbn.  n.  2  Thlr. 
'^Vs  Ngr.;  Prachtausg.  in  Seide  geb.  n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[9963]  Iduna.  Taschenbuch  für  1847.  27.  Jahrg.  Wien,  RiedPs  sei.  Wwe 
u.  Sohn.    190  S.  u.  7  Kupff.  16.    (Geb.  mit  Goldscbn.  n.  1  Thlr.  4  Ngr.) 

[9961]  Lilien.  Taschenbuch  historisch-romantischer  Erzählungen  für  1847, 
von  C.  V.  Wachsmann.  10.  Jahrg.  Mit  6  Stahlst.  Leipzig,  Pocke.  420  S. 
8.    (Geb.  mit  Goldscbn.  n.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

9966]  Narrenahnanach   für    1847   von  Ed.   Maria   OeMiiger.     5.    Bd. 

eipzig,  Ph.  Reclam  jun.    XVI  u.  392  S.  16.    (n.  2  Thlr.) 
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[SM]  Pendope.  Tasdienbnch  fAr  das  J.  1847.  Heniiuge^.  von  Hui.  HtU, 
Leipzig,  Hinridis.  XIV  u.  424  S.  Debet  5  Stahlst.'  8.  (Bl^^.  Binb.  nit 
Goidschn.  d.  I  Tblr.  25  Ngr.;  nogeb.  n.  1  Tblr.  20  Ngr.) 

[996T]  Perlen.  Tsscbenbncb  romantischer  EnShbiDged  für  IS47.  Von  Rcb, 
Heuer,  Mit  6  Stahlst.  6.  Jahrg.  Nürnberg,  Korn.  XXXIX  u.  467  S. 
gr.  16.    (Geb.  in  Goidschn.  n.  2  ThLr.  10  Ngr.) 

[9988]  Soimenblanien.  Almanach  historischer  n.  nodemer  NoveUen  f&r  1847 
TOD  Fr.  Adand.    8.  Jahrg.    Berlin,  Bcbr.    294  S.  8.    (1  Thir.  15  Ngr.). 

[98B]  Urania.  Taschenbuch  auf  das  J.  1847.  Neue  Folge.  9.  Jahrg. 
Leipzig,  Brockhaus.  446  S.  nebst  dem  Bildnisse  Berthold  Auerbachs.  8. 
(n.  2  Tblr.  15  Ngr.) 

[99n]  Das  Veilchen.    Taschenbuch  für  Freunde  einer  gemüthlichen  u.  crhei-. 
teroden  Lecture.    27.   Jahrg.   (1847.)     Wien,  Riedl's  sei.   Wwe.  u.   Soha 
190  S.  u.  7  Kupff.     16.    (Geb.  mit  Goidschn.  nJ  1  Thlr.  4  Ngr.) 

[mi]  Vergissmeinnicht.  Taschenbuch  der  Liebe,  der  Freundschaft  u.  dem 
Fami^enieben  des  deutschen  Volks  gewidmet  yon  C.  Spindler,  Für  das 
].  1^1.  Mit  Illustrationen  Ton  L.  Wmsser.  Stuttgart,  Franckh.  288  S.  S. 
(n.  lö  |«gr.) 

[99»J  Fielliebchen.  Historisch-romant.  Taschenbuch  für  1847.  Von  Bernd 
v.GusicL  26.  Jahrg.  Mit  8  Stahlst  Leipzig,  Baumgirtner.  412  S.  gr.  12. 
(Geb.  mit  Goidschn.  n.  2  ThLr.  10  Ngr.) 

p9n]  Illustrirter  Kalender  für  die  deutsche  Kinderwelt  auf  daa  J.  1847  Ton 
Ed.  Sparfeld.  2.  Jahrg.  Leipzig,  Friese.  4%  Bog.  mit  4  KupflT.  br.  4. 
(n.  12  Ngt.) 


[9974]  Dr-  Mt.  Siiaiicr%  hundertjähriger  Haus-Kalender  för  das  19.  Jahrh. 
Neu  bearb.  ▼.  Dr.  Gust,  Ado,  Jahn,  6.  Aufl.  Leipzig,  Schulz.  X  u.  95  S. 
mit  7  Holzschn.    9.    (9  Ngr.)       ^  , 

[9975]  Ameisen-Kalender  auf  das  J.  1847.  Grimma,  Verlagscomptoir.  104  S. 
4.    (n.  34/5  Ngr.) 

[9976]  Schweizerischer  Birderkalender  für  das  J.  1847  Ton  Af.  Disteli.  Solo- 
thorn,  (Jent  u.  Gassmann).    8  Bog.  4.    (5  Ngr.) 

[9977]  Der  gute  Bote.  1847.  (Kalender.)  Strassburg,  Wwe  Levrauk.  70  S. 
mit  1  Karte  u.  mehr.  Abl»ldd.    4.    (4  Ngr.) 

[9978]  Einsiedler-Kalender  f.  das  Jahr  1847.  Einsiedeln,  Gebr.  Benziger. 
^Vs  Bog*  ^'    ("'  4fNgr.^  in  franz.  Sprache  zu  gleichem  Preise.) 

[9979]  Das  Buch  für  Winterabende.  Volkskalender  u.  Volksbuch  f.  1847 Aon 
M.  Honek.  6.  Jahrg.  Mit  Beiträgen  von  X.  Andree,  K.  Buchner,  Af.  H. 
Geldern,  Hm.  Harrys,  Mor.  Hartmann,  Günther  Nicol  u.  A.  Hannover,  Kius. 
244  S.  mit  Lithographien  u.  Holzschn.    8.     (n.  10  Ngr.) 

[9980]  Illustrirter  Kalender  für  1847.  Leipzig,  Weber.  XXXII  u.  164  S.  4. 
(n.  20  Ngr.) 

[9981]  Der  deutsche  Pilger  durch  die  Welt.  Ein  unterhalt,  u.  lehrreicher 
Volkskalender  für  alle  Länder  deutscher  Zunge  auf  das  J.  1847.  6.  Jahrg. 
Mit  100  Originai-Hokschn.,  Musikbeilagen  u.  s.  w.  Stuttgart,  Hallberger. 
Vni  XL  192  S.  gr.  L€«.-8.    (n.  1  Thlr.) 

[9962]  Schreib-  und  Terminkalender  auf  das  J.  1847.'  Erfurt,  Müller.  12. 
(Geb.  n.  17%  Ngr.) 

[W6S]  Schwäbischer  VolksbUderkalender  f.  1847.  2.  Jahrg.  Stuttgart,  Krabbe. 
«Vi  Bog.  4.    (10  Ngr.) 
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[im]  Der  OldenborgiMhe  Volksbote.  Ek  giBmeSnofitBii^er  Volks^Kalender 
für  den  Bürger  u.  Landmami  des  Grossherz.  Oldenbnrg  aaf  das  J.  1847. 
10.  Jahrg.    Oldenburg,  Schulze.    UI  u.  184  S.  8.    (7%  Ngr.) 

{W5]  Volkskalender  f.  das  Jahr  1847.  Leipzig,  Hirschfeld.  10  Bog.  gr.  4. 
(5  Ngr.;  Schreibpap.  10  Ngr.) 

[9986T  Deutscher  Volks- Kalender,  1847.  Herausgeg.  von  F.  W.  Guhitt.  Mit 
laOHoizschB.  13.  Jahrg.   BerUn,  Vereinsbuchh.    14%  Bog.  8.    (n.  12%  Ngr.) 

[9987]  Deutscher  Volkskalender  fSr  1847.  Herausgeg.  von  Lp.  Schmiizer  n. 
J.  St^..   Mit  8  Stahlst.   Breslau,  Schuhmann.    UV«' Bog.  8.    (n.  12%  Ngr.) 

[998B]  Gemeinnutziger  Volks-Kalender  f.  das  Jahr  1847.  7.  Jahrg.  Neuhal- 
densleben,  Eyraud.  1 1  y^  Bog*  >  Kalender  mit  Schreibpap.  durchschossen  u. 
mit  mehr.  Abbildd.  8.  (n.  10  Ngr.)  Beigegeben  eine  Ansicht  der  Burg 
Stolzenlels  am  Rhein,  in  Fol. 

[9969]  Sächsischer  Volkskalender  f.  das  J.  1847.  Herausgeg.  von  G.  Nieritz. 
Mit  Beitragen  von  Will.  Alexis,  Roh,  Heuer,  L,  Kaliseh,  W.  Meinhold,  Dr. 
Mses,  Mit  vielen  Holzschn.  nach  Origiaalzeichn.  von  L.  Ridiier  u.  aoi. 
Dresdner  u.  Münchner  Künstlern.  Leipzig,'  G.  Wigand.  10 Vj  Bog.  8. 
(10  Ngr.) 

[9990]  Süddeutocher  Volkskalender.  Jahrg.  1847.  Stuttgart,  Steinkopf^  44  S. 
u.  1  astronom.  SteiotafeL    4.    (6  Ngr.) 

[9991]  Kalender  u.  Jahrbuch  für  Israeliten  auf  d.  J.  5607  (1847).  Herausg. 
von  Tnd.  Busch.  5.  Jahrg.  Wien.  (Leipzig,  iCummer.)  XXXil  u.  360  S.  b. 
(n.  20  Ngr.) 
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[9992]  Am  28.  Juni  starb  zu  Louth  in  Linoolnshire  fi,ev.  Roh.  üvedale, 
Pfarrer  zu  Fotherby  und  Hogsthorpe,  Vf.  einiger  kleiner  Schriften  und  ver- 
schiedener Beiträge  zu  den  .„Memoirs  of  the  Manchester  Literary  Societjf* 
und  dem  „Gentlemans  Magazine",  75  Jahre  alt. 

[999S]  Am  25.  Juli  zu  Verona  Ab.  Gius.  Zamhoni,  Prof.  der  Physik  am  dor- 
tigen Lyceum,  wirkl.  Mitglied  des  Istituto  Veneto,  Vf.  einiger  in  den  „Me- 
Borie*^  desselben  enthaltener  Abhandlungen  („Nuova  maoiera  dl  sperimenti 
sulle  misure  delle  forze  centrifughe'*  I843u.  a.\  der  „Osservaziom  meteoro- 
logiche  per  P  anno  1842,,  in  den  Memorie  deir  accademia  di  Verona  T.  XX 
u.  s.  w.,  71  Jahre  alt. 

S99^]  Im  Juli  zu  Florenz  Cav.  Luigi  Ciampolini,  Mitglied  und  Bibliothekar 
[er  Accademia  della  Crusca,  durch  mehrere  Gedichte  und  wissenschaftliche 
Abhandlungen  in  ital.  Gesellschaftsschriften  (z.  TM.  zusammengestellt  .in  dem 
Werke  „Prose  e  poesie"  2.  ediz.  Firenze.  1838)  literarisch  bekannt.  Un- 
vollendet hinterliess  er  eine  Geschichte  Griechenlands  seit  seiner  Unab- 
hängigkeit. 

[9995]  Am  24.  Aug.  zu  Tamopol  in  Galizien  Alwin  Reinhold,  k.  k.  Lieute- 
nant a.  D.,  durch  anerkennenswerthe  dichterische  Leistungen  („Lyrische  und 
dramatische  Dichtungen'^  Leipz.,  Brockhaus.  1846)  bekannt,  28  Jahre  alt. 
Er  verlor  das  Leben  bei  dem  Versuche,  einen  Menschen  vom  Tode  zu  retten. 

[9996]  Am  29.  Aug.  auf  seinem  Landgute  Stenhusen'in  Esthland  Rho.  Gll 
von  MaydeU,  Präsident  des  evang.  Consistoriums  u.  Landrath,  RHter  oehr. 
Orden,  seit  1796  Beamter  in  Esthland,  um  die  Justiz-  a.  Kircbenverfessong 
des  Landes  sehr  verdient,  im  74.  Lebensjahre.    Vgl.  Inland.  1846.  No.  37. 

[9999]  Im  Aug.  zu  Aberdeen  Jam,  Bentley,  M.  A.,  Professor  der  orleotal- 
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Spradiea  ao  (kr  dasigcn  Univeraität  and  dem  Kinga-Coilege,  im  73.  Le- 

bensjafare. 

[ARB]  Im  Aag.  zu  Bergamo  der  Prof.  am  dasigen  k.  k.  Gymnasium  Ab« 
PaobFumeo,  als  Dichter  („Tl  Bardo  del  Lario"  1838,  „A  Bergamo**   1839 

u.  m.  a.)  bekannt. 

[9999]  Im  Aug.  zu  Venedig  der  k.  k.  Gabemialrath  Cav.  Oius,  Acerbi,  MImt 
CoBsol  in  Bgypteo,  Einer  der  ebemaL  Directoren  der  „Bibliotheca  Italiana**. 

[IMOO]  Aaf.  Sept  auf  dem  Wege  von  Algier  nach  Medeah  in  Folge  einet 
Sturzes  Ton  einem  Bergabhange  der  Direetor  der  neu  erricbteten  Sternwarte 
zu  Algier  G.  Aime,  Vf.  des  V^erkes  „Exploration  scientifique  de  TAlg^rie 
peodant  les  ann^es  1840 — 42.  Physique  g^n^rale.  L  Recherchea  sur  la  phy- 
«iqae  de  la  Mediterran^e«  (Par.,  1845,  4.),  33  Jahre  alt. 

{liOOl]  Am  8.  Sept.  zu  Mailand  Gottardo  Calvi,  durch  zahlreiche,  z.  Tbl.  auch 
in  besondern  Abdrücken  erscbtenene  Beitrage  allgemein  literarischen  ond 
historischen  Inhalts  zu  der  Zeitschrift  ,»La  Rivista  Europaea'S  so  wie  aU 
Blcbter  und  als  Uebersetzer  („II  Capolavero  sconosciuto,  dramma  di  C.  La- 
/onlM838)  bekannt,  23  Jahre  alt. 

[^^1  AiB  15.  Sept.  zu  Oberkllngen  im  Bezirk  Breaberg  (Grosaherz.  Heaaen) 

«Jer  eraugel.  Pfarrer  Friedr.  Nister ^  durch  mehrere  Jugend-  und  Volks* 
scWßen  bekannt,  geb.  zu  Lengfeld  am  26.  Nov.  1801. 

[M]  Am  28.  Sept.  zu  Apolda  im  Grossberz.  S.-V^eimar  der  Superintendent 
Mrf  Oberpfarrer  Dr.  i.  H.  Fr.  Gorwitz ,  durch  Herausgabe  der  Schriften 
„dto,  Traoersp.  von  Addison  übersetzt*'  1808,  „Agamemnon,  Trauersp.  von 
^onuoA  übers."  1815,  „Predigten  üb.  das  Evangelienbuch  z.  Gebr.  ui  den 
Kircbeo'^  1825,  „Altar-  u.  Kanzelreden  bei  besond.  Gelegenheiten  gehalten*' 
W  und  mehrere  einzeln  erschienene  Predigten  und  Aufsäue  in  Zeit- 
schriften literarisch  bekannt. 

[lOOOJ]  Am  30.  Sept.  zu  Groningen  der  Advocat  bei  dem  dasigen  Provinzial- 
Gerichtshof  H.  Reiger^  Vf.  der  Preisschrift  „Proeve  over  de  zamenstelling 
CD  de  competentie  der  Regtbanken  vQor  de  Landmagt  en  de  wijze  van 
Regtspleging  bij  dezelve,  in  verschillende  Staten  van  Europa»  bijzonder  in 
Nederland"  1842. 

pM05]  Ende  Sept.  zu  Wien  Jos,  Freund^  Redactenr  der  in  Prag  eraeheinend«ii 
illostrirten  Unterhaltangsschrift  ,,Bild  n/  Leben'',  erst  23  Jahre  alt. 

[10006]  Am  1.  Oct.  zu  Mühldorf  in  Oberbayern  der  Erzbiscbof  vonMüachen<> 
Freysing  Lothar  Ansümy  Frhr.  von  GebsattH^  Grosskreuz  des  C.-V.-Orden» 
^er  bayer.  Krone  u.  s.  w.,  bereits  im  Mäcz  1818  als  Erzbischof  vom  Papat 
bestätigt  und  im  Nov.  1821  consecrirt  und  eingeführt,  ein  mildgesinnter,  in 
hoher  Achtung  stehender  Prälat,  geb.  zu  V^ürzburg  am  21«  Jan.  1761. 

[^^]  An  dema.  Tage  zu  Wien  Frx.  Edier  von  Neuhauserf  k.  k.  jubil.  Qu«* 
hernialrath  und  ehemal.  Protomedicus  des  Kon.  Galizien,  im  74.  Lebensjahre» 

[iONB]  An  dems.  Tage  zu  Eichstädt  der  k.  bayer,  Appellationsgerichtsrath 
Joh.  Cph,  SartorivSf  im  64.  Lebensjahre. 

[^  Am  2.  Oct.  zu  Felaberg  in  Knrheasen  Dr.  theoi.  K.  Fr,  Jas.  Geis9e^ 
Consistorialrath  u.  Stadtpfr.  daselbst,  früher  seit  1795  Conrector  zu  AUendorf» 
1800  Pfr.  zu  Nieder-MoUrich,  1813  Metropolitan  der  Classe  Felsberg,  1824 
Stadtpfr.  u.  Metropolitan  der  Cl.  Homberg»  Vf.  der  Schriften  „Die  wichtig- 
sten Lehren  u.  Vorschriften  d.  christl.  Religion"  2  Thle.  1818  f.  2.  Aufl.  1821, 
»^Paradoxa  üb.  hochwicht.  Gegenstände  des  Christenthums"  1823,  „Predigt- 
entwürfe" 1839  und  durch  die  Herausgabe  mehrerer  Predigten  und  pädago- 
giBcher  Lehrbücher  bekannt,  geb.  zu  Kehrenbach  bei  Melaungen  am  IL 
Nov.  1773. 
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[IMIO]  An  den».  Tage  zu  Prag  K.  5.  MackaUchek^  Prof.  der  Humanitats- 
classeii  am  Gymnasium  zu  Gitscbin,  einer  der  thfitigaten  czechiscben  Schrift- 
steller unserer  Zeit,  durch  mehrere  Dramen  {„Die  Freier**  u.  and.)  und 
Uebersetzungen  aus  dem  Lateinischen  und  Deutschen  (z.  B.  Ooethe's  „Iphi- 
genia'S  SchÜler*s  „Jungfrau  v.  Orleans'*  u.  m.  a.)  literarisch  bekamit,  geb. 
zu  Prag  im  J.  ISOO.  Von  einer  Ausgabe  seiner  sämmtlichen  Werke  sind 
Ihs  jetzt  2  Bde.  (I.  Gedichte;  II.  Dramatisches)  erschienen. 

[10011]  In  der  Nacht  yom  3.  zum  4.  Oct  zu  Leitmeritz  Heinr,  Ürbanij  Re- 
dacteur  der  Monatschrift  „Brinnerungen*^  des  Nationalkaienden,  des  Leitme- 
ritzer  Wirthschaftskalenders  u.  s.  w. 

[10012]  Am  6.  Oct.  zu  Ueidhausen  bei  München  Roh,  von  Langer  ^  Director 
der  k.  Centralgemäldegalerie,  vorher  seit  1806  Prof.  an  deir  Akad.  der  Künste 
zu  München,  1820  Generalsecretair  der  Akademie,  1827  Director  des  kon. 
Cabinets  der  Handzeichnungen,  auch  als  Historienmaler  geschätzt,  geb.  zu 
Düsseldorf  1783.     Vgl.  Naglers  neues  allg.  Künstler-Lex.  VII.  290  SL 

[10013]  Am  7.  Oct.  zu  Wiesbaden  der  herz.  nass.  Geh.  Rath  A,  L.  Prhr.  von  Freu- 
sehen  von  u,  zu  LiebensteiHf  Vice-Präsident  des  Oberappellationsgerichts  u.  Mit- 
glied des  StaaUraths,  Vf.  einer  rechtlichen  Untersuchung  über  den  Laienzehnten 
(Hadam.  1816)  und  einiger  Abhandlungen  in  Zeitschriften,  80  Jahre  alt. 

[10014]  An  dems.  Tage  zu  Regensburg  Nie.  Gfr.  Fleischmann,  2.  Pfr.  n.  Schul- 
inspector,  zugleich  Lehrer  der  Geschichte  am  dortigen  Gymnasium. 

[10015]  An  dems.  Tage  zu  Paris  A.  Drepet,  Conservateur  der  Bibliothek  Sainte- 
Genevieve,  ehemal.  Censeur  des  k.  College  de  Henri  IV.,  71  Jahre  alt.  Er  be- 
sorgte mehrere  verbesserte  Ausgaben  von  Levizac*s  „Tart  de  parier  et 
d'^crire  correctement  la  langue  fran9aise,  ou  Grammaire  philos.  et  litt^r.  de 
cette  langue**  (7.  4d.  1822)  und  von  WaiUy's  „Nouveau  Vocabdlaire  frän- 
Qais*'  etc.  10.  dd.  u.  s.  w. 

[10016]  Am  9.  Oc^.  zu  Stuttgart  der  Kaufmann  H.  F.  Oslander,  als  Schrift- 
steller im  Fache  der  Nationaldkonomie  n.  der  Finanzwissenschaft  („Beleuch- 
tung des  Kampfes  üb.  Handelsfreiheit  u.  Verbotsystem  in  d.  Niederlanden*^ 
1828,  „Geschichtl.  Beleuchtung  der  niederländ.  Finanzen  seit  der  wiederer- 
langten Selbststän^gkeit  des  Staates  im  J.  1813**  1829,  auch  französisch 
„Bxposd  histor.  des  Finances"  etc.,  „Geschichtl.  Darstellung  d.  niederl.  Fi- 
nanzen vom  Anfange  d.  J.  1830  bis  Ende  des  J.  1833'*  1834,  „Betrachtungen 
üb.  d.  preuss.  Zolltarif  u.  deutsche  Handelsinteressen**  1839,  „Darsteilnng  der 
französ.  Finanzen  seit  d.  Julirevolution  1830  bis  1837*'  1839,  „Ueber  Han- 
delsverkehr der  Völker"  2  Bde.  1840.  2.  Aufl.  1843,  „Enttäuschung  des 
Publicums  üb.  d.  Interesse  des  Handels,  d.  Industrie  u.  d.  LandwirthschafC, 
od.  Beleuchtung  d.  Manufacturkraft-Phllosophie  des  Dr.  lAsf*  1842,  „Der 
Bntwurf  zu  einem  neuen  Handelsgesetzbuch  f.  d.  Kön.  Württemberg  vom 
prakt.  Gesichtspunkt  beleuchtet'*  1844)  rühmlich  bekannt. 

[lOOtt].  An  dems.  Tage  zu  Goldberg  in  Schlesien  der  Diakonus  Joh.  Dan.  Gürtter, 
früher  1812—^15  Rector  zu  Scbmiedeberg,  durch  Herausgabe  der  Schriften 
„AlUem.  Grammatik,  als  Grundlage  d.  Unterrichts  in  jeder  besondern  Sprache, 
1809.  2.  Aufl.  1810,  „Aufgaben  zu  schriftl.  Sprachübungen  aus  d.  Wort-  u. 
Satzlehre''  1822,  „Fr.  A.  Wolfs  Vorlesungen  üb.  Alterthuros- Wissenschaft" 
5  Bde.  (Bd.  3—5  besorgt  von  S.  F.  W.  Hoffmann)  1831—35  u.  m.  a.  Ute- 
rarisch bekannt,  geb.  zu  Neumarkt  am  23.  Dec.  1776. 
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Theologie. 

[^\^]  Tbe  Antient  Syriac  Version  of  the  Epistles  of  St.  Ignatiua  to 
St  Vo\i)carp,  the  Ephesians,  aod  the  Romans ;  together  with  Extraits  from 
\as  EputUs,  collected  from  the  Writings  of  Severus  of  Antioch ,  Timotheus 
of  Aleinidna,  and  others.  Edited  with  an  English  Translation  and  Notes. 
AIm  the  Greek  Text  of  these  Three  Bpiatles,  corrected  aceording  to  the 
'  Anthontj  of  the  Syriac  Version.  By  fV.  Cureton,  M.  A.  London,  Rivingtona. 
m.  XL  u.  108  S.  gr.  8.    (lOsh.  6d,) 

Sa  ^iebi  In  der  Geschichte  der  Wissenschaften  nicht  wenig  Bei- 
spiele von  wlcbtigeo  and  erfolgreichen  Eotdecfcangen ,  die  durch 
reioe  Zofälle  veranlasst  worden.  Bald  war  es  ein  ungeahnter 
Food  an  einem  Orte,  wo  man  Nichts  oder  etwas  Anderes  suchte, 
oder  ein  glücklicher  Grif  aufs  Geratbewohi  in  eine  chaotische 
Masse  gethan,  der  Neues  oder  Verlorengegebenes  zum  Vorschein 
iracbte,  bald  ein  an  sich  ganz  gewöhnliches  Ereigniss,  das  zu 
günstiger  Stunde  eine  neue  Idee  in  einem  grossartigen  Geiste 
erweckte,  oder  auch  wohl  ein  nie  vorherzusehendes  und  noch 
weniger  planmässig  zu  bewirkendes  Zosanimentreffen  verschieden- 
artiger Umstände,  das  auf  Unbekanntes  hinieitete.  Nicht  geringer 
aber  ist  auf  der  andern  Seite  die  Zahl  auch  solcher  Fälle,  wo 
bedeutende  Entdeckungen  Ergehnlss  und  Folge  laugdauernder,  mit 
Forbedacht  begonnener  und  planmässig  und  unermfidllch  fortge- 
setzter Anstrengungen,  oft  nicht  eines  einzigen  nur,  •  sondern  einer 
Reihe  Gleichgesinnter  gewesen  sind,  wo  ein  einmal  ausgespro- 
chener Gedanke,  eine  einmal  aufgenommene  Untersuchung,  eine 
einmal  angeregte  Hoffnung,  wenn  auch  vielleicht  scheinbar  ver- 
gess^i  oder  aufgegeben.,  doch  fortgelebt  und  lange  Zeit  hindurch 
im  Stillen  fortgewirkt  hat,  bis  es  endlich  gelang,  alle  Schwierig- 
keiten zu  überwinden  und  das  Ziel  zu  erreichen.  Und  eben  hier- 
von liegt  in  dem  Werke,  dessen  Titel  an  der  Spitze  dieser  An- 
zeige steht,  ein  neues  Beispiel  vor  Augen.  Die  Vermuthung 
nämlich,  dass  es  eine  alte  syrische  Uebersetznng  der  Briefe  des 
Ignatios  geben  und  dieselbe  zur  Kritik  der  vorhandenen  grlechl- 
scben  Recensionen  sehr  brauchbar  sein  möge,  ist,  wie  Hr.  C.  in 
seiner  Einleitung  nachweist,  keineswegs  neu.  Schon  Usher,  Fell 
and  Renaudot  hatten  läogar  Kunde  von  dem  Vorhandensein  einer 
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solchen  9  and  es  hat  namentlich  der  zweite  dieser  Gelehrten  viele, 
wenn  auch  vergebliche  Schritte  gethan,  um  eine  Handschrift  davon 
sich  zu  verschaffen»  Was  ihm  nicht  gelang,  das  hat  jetzt  Hr.  C, 
als  gründlicher  Orientalist  and  den  Besachern  des  Britischen  Mu- 
seums auch  als  höchst  untenichfeter  und  sittvorhommender  Bii^iio- 
thekbeamter  bekannt,  endlich  wenigstens  zum  grossen  Theil  erreicht. 
Schon  1839  fand  er  in  der  Sammlung  syrischer  Handschriften, 
welche  aus  dem  Nachlasse  des  britischen  Residenten  zn  Bagdad 
Rieh  für  das  Britische  Museum  erworben  worden  war,  ein  Brucli- 
stack  des  Martyriums  des  heil.  Itmatius  ujbA  s^ioe«  Briefes  aa  die 
Römer,  und  1840,  nachdem  die  Hoffnung,  in  Rom  Vollständigeres 
zu  erhalten,  gescheitert  war,  ip  einer  andern,  einer  von  denen, 
welche  der  bekannte  Spraohforseher  Henri  Tattam  aus  einem  schon 
längst  wegen  seiner  handschriftlichen  Schätze  bekannten  Klost^^r 
in  der  Nitrischen  Wfiste  nach  England  gebracht  hatte,  eine  voll- 
ständige üebersetzung  des  Briefes  an  Polycarp.  Die  durch  diese 
und  andere  Entdeckungen  sich  herausstellende  Wichtigkeit  dar 
Tattam'schen  Erwerbung  (auch  Eusebius'  Theo]»hania  befand  sich 
dabei)  bewog  die  Regierang,  auf  Antrag  der  Vorsteher  des  Bri- 
tischen Museums  dem  berühmten  Reisenden  za  einem  al>emialigen 
Besuche  Aegyptens  behufs  der  Erlangung  auch  der  öbrigen  in  der 
Bibliothek  oder  genauer  dem  Oelkeller  jenes  Klosters  befindlichen 
Handschriften  eine  ausserordentliche  Verwilligung  zu  machen.  Bas 
Unternehmen  gelang,  qnd  schon  im  März  1843  hatte  Hr.  C.  aus 
der  neuen  Sendung  ausser  mehreren  gelegentlieben  Auszügeo  aas 
Ignatianischen  Briefen  auch  eine  Handschrift  mit  den  drei  Schreiben  an 
die  Epheser,  die  Römer  und  den  Polycarp  herausgefunden.  ^^ 
im  Wesentlichen  der  Verlauf  dieser  Entdeckung,  wie  ihn  Hr.  t^  , 
in  seiner  Einleitung  und  zum  Theil  auch  ein  ungenannter  Bericn|r  , 
erstatter  im  Quarterly  Review  1845.  No.  153.  p.  40  ff.  ers&hK. 
Es  gilt  nun  vor  allen  Dingen,  die  Beschaffenheit  und  den  Cha'- 
rakter  dieser  neuaufgefundenen  Üebersetzung ,  und  namentlioli  da» 
Vcrhältniss  derselben  zu  den  beiden  griechischen  Texten  und  altei 
lateinischen  Uebersetzungen  in  der  Kürze  darzusteHeiu  Alles  zosaii'  { 
mengenommefr,  lässt  sich  diess  am  sichersten  so  aoaspreoben,  das» 
die  syrische  Üebersetzung  mit  keiner  der  gegenwärüg  vorliaBde-' 
Ben  Gestaltungen  .der  Ignatianischen  Briefe  völlig  aberehistiiniD^ 
sondern  von  allen  in  vielc^n  und  bedeutenden  StAcken  abweiolit« 
Der  Herausgeber  weist  diess  mit  grosser  Sorgfalt  tbeils  in  deo 
AnmeTkungen  zu  den  einzelnen  Stellen ,  theiis  im  5.  Absehnm 
seiner  Vorrede  nach.  An  geringsten  sind  die  Abweichungen  m 
dem  Briefe  an  Polyoarp  (fttnf  Stellen  abweichend  von  der  kttrzeni| 
aber  öberelnstimnend  mit  der  langem  griechischen  Receislon,  awei 
Stellen  mit  andern  Auctoritäten  zusammentreffend,  und  sieben  selbst- 
ständige  Lesarten),  welchen  Hr.  C.  nach  der  zuerst  entdeckten  Hand- 
schrift mit  Beifügung  der  verschiedenen  Lesarten  4er  «weiten  gibt' 
Doch  bleibt  schon  hier  von  den  beiden  letzten  Capitein  fast  nichts 
übrig.  Der  Brief  an  die  Epheser  dagegen  schwindet  beinahe  Ms^suf  ein 
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Dritikeil  mm  frahern  Umfanges  usamnen.    Es   fallen  nimUcb 

Gip.  2-^7,  9  ond  11  —  13  g^aiis,  und  yon  Cap.  8»  10,  14  mii 

15—21  viele  zum  Tlieil  sehr  hedeotende  Stücke  weg-.    AoBser-* 

tfen  finden  sich  in  15  Stellen  Abweichungen  von  den  griecUschen 

uBil  iateitkbchen  Texten;  In  4  Stallen  Abweichnngen  von  dem  kitaraern 

griechiscbeo  Texte  bei  üebereinatlmmung  mit  dem  langem  und  an 

einer  Stelle  UehereinsümmuBg  mit  der  handscbriftlichen  lateinisdien 

Uekersetoung,    Der  Brief  an  die  Römer  erscheint  auf  der  einen 

Seite  ebdfalls  mU  vielen    einzelnen   Verachiedenhelten  (vierzehn 

Stellen,  die  von  der  ktrzern  Te^gestalt  des  O^lbert'schen  Mann-* 

Scripts  abweichen,   aber  mit  andern  Aoctoriiäieo  zusammentreffen, 

oBd  elf  g^aaz  selbständige)  und  nicht  nnbetrachtlicfaen  Verkfirzon- 

?en  (Cap.  5—10  fehlen  fast  ganz),   anf  der  andern  dagegen  mtt 

einer  böcbat  merkwürdigen  Vergrössertug  durch  zwei  am  finde 

»BgeacUbene  Gapitel,  welche  Im  griediischen  Texte  Cap.  4  u.  5 

^es ^c\it(lbens  an   die  Tralllaner  bilden,  und  an  deren  Stellung 

Uer  bereits  Vedelins   Anstoss   genommen  hatte.     DIeas  ist  das 

?3B2  ej^eatbamlicbe  SachverhäUniss.    Es  knüpft  sich  nnn  sofort 

^  ^k  Frage :   ist  diese  Textgestaltung  eben  so ,  wie  mit  den 

^itn  bisher  bekannten  grlechisoheo  Recensiooen  geschehen^  von 

Mrffisätadichen  Enistellimgen  durch  üngenauigkeit  nad  ün wissen- 

^^5  '^f  Abschreiber   oder   geflissentKcher  F&lschang  zur  Unter* 

stotzan^  gewisser  dogmatischer  und  hierarchisoher  Zwecke  abzu* 

WD,  oder  haben  wir  es  mit  einer  gewissenhaft  und  wörillch  an 

^^^  acbten  unverdorbenen  Gruadtext  sich  anschliessenden  Ueber- 

^^mg  M  thnn?    Hr.  C.  ist  der  letztern  Ansicht    Wir  geben 

s<^ioe  Grunde  und  einige  damit   zusammenhängende  Erörterungen, 

<>bc  ans  übrigens  streng  an  den  Gang  zu  halten,  den  er  genom« 

"i^n  bat.    Als   denjenigen  Grund,   der  das  meiste  Gewicht  habett 

prfte,  betrachten  wir  das  Zusammentreffen  der  ältesten  CItate  aus 

l^natius  mit  dieser  Ueberseizung.    Hr.  €.  führt  soloher  Qtate  bla 

>ü  EuseUtts  drei  an,  eins  bei  IrenäiM»  ond*  zwei  bei  Origenes,  zv 

aenen   sich  noch   eine   In   einem   wahrscheinlich   von   Tbeophilus 

|iti9denis   biMrrQhr^den  Commentare   über  JMatthäas   befindliche 

Aospieloug  anf  eine  eigenthüniliche  Aeusserung  de^i  Ignatius,   deii 

jedoch  nicht  genaimt  wird ,  rechnen  lässt*    Diese  vier  finden  stdi 

^mmtlich  in  der  syrischen  Uebersetznng  wieder,  wogegen  Mch  In 

«|e6em  ganzen  Zeiträume   nur  eine  einzige  Anführung  (aus  dent 

^endsebreiben  an  die  Smjrnäer)  namhaft  mächen  lässt,  zn  welchei' 

^^  hier   hein  SeTtenstücfc  findet.     Nacbstdem  kommt  der  gaozo 

l^barakter  der^lhen  in  Betracht.     Die  Leiuren  von  der  Gottheit 

^kristi  «nd  der  Kircheaverfassung,  deren  Fnssung  in  der  langem 

Bfld  zam  xii^}  ntH^ii  in  der  kürzern  Recension  schon  längst  so 

^lele  Bedenken  erregte,  «rsoheinen  hier  noch  völlig  einfach  und 

JiQeiilwickek;  sie  fehlen  nicht,  so  dass  man  etwa  an  eine  künst« 

|J<^lie  Aoasoheidung  der  den  besttemtem  Lehrbegriff  enthaKenden 

^Mlen  des  griechische  Textes  denken  könnte,  pind  aber  In  ihren 

^raiidz((gen  vothanden,  allein  in  einer  soldi^  Gestalt,  wie  sie  dem 
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Charakter  einer  Zeit,  welche  noch  keine  Veranlassung  gehabt 
hatte  9  bestimmtere  Normen  ond  Formen  dafür  aofsostellen,  gerade 
angemessen  sein  möchte*  Der  hieraus  sich  ergebende  Grund  niQssle 
nun  natürlicher  Weise  eine  noch  ungleich  stäitere  Beweiskraft 
erhalten,  wenn  sich  die  damit  zugleich  stillschweigend  ausgespro- 
chene Annahme,  dass  alle  in  dieser  syrischen  Uebersetxung  nicht 
enthaltenen  Stücke  des  griechischen  Textes  nothwendig  spätem 
Ursprungs  sein  müssen,  auch  historisch  nachweisen  und  namentlich 
die  Zeit  der  Verf&lschnng  sicher  bestimmen  Hesse.  Hr.  C.  hat 
auch  diess  versucht.  Fussend  einerseits  auf  der  Wahmebmooir) 
dass,  während  alle  Citate  bis  auf  Eusebins  sich,  wie  schon 
erwähnt,  in  der  syrischen  Uebersetaung  (dem  äditen  Texte)  wie- 
derfinden, die  erste  Berofong  auf  eine  eingeschobene  Stelle  \n 
einem  Athanasianischen,  ungefähr  360  geschriebenen  Briefe  vor- 
kommt, andererseits  auf  dem  gana  gleichzeitigen  Auftreten  to 
Aerius  von  Pontus,  der  zu  Gunsten  der  Presbjterstellong  die 
höhere  Würde  des  Bischofs  leugnete,  findet  er  sich  veranlasst  in 
vermuthen  (we  should  be  led..,  this  niight  have..),  dass  es  zu 
jener  Zeit  gewesen  sei,  wo  die  theils  im  Geiste  des  NlcSnfschen 
Concils  gegen  den  Arianismus,  theils  für  das  hohe  Alter  des  Ep!- 
scepats  zeugenden  Stellen  in  den  Text  gekommen,  während  andere 
auf  spätere  Zeitverhältnisse  bezügliche  erst  in  der  Folge  hinsu^e- 
than  worden  sein  möchten.  Doch  dürfte  im  Allgemeinen  anzoneli-- 
men  sein ,  dass  der  kürzere  griechische  Text  (bis  auf  einige  noch 
spätere  Veränderungen)  um  450,  der  längere  am  Ende  des  5.  Jahr- 
hunderts in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt  ausgebildet  gewesen  sei. 
Ungefähr  um  dieselbe  Zeit,  spätestens  am  Anfange  des  6.  Jahr- 
hunderts, sei  auch  die  syrische  Uebersetznng  entstanden,  wie  sich 
aus  dem  Alter  der  Handschrift  ergebe,  welche  der  zuerst  anf^e- 
fundene  Brief  enthält.  Denn  diese,  obwohl  undatirt,  sei  jedenfalls 
(we  may  safely  conclode)  vor  der  Mitte  des  6.  Jahrb.  geschriebeD, 
weil  eine  andere  mit  ihr  zusammengebundene  ein  zwischen  530  m 
540  n.  Chr.  Geb.  fallendes  Datum  trage,  und  die  Schriftzflge  bei- 
der anscheinend  dieselben  seien  (seems  to  be  identlcal)*  Hr.  C* 
hätte  indessen  wohl  besser  gethan,  die  letztere  Zeltbestlnmang  ^ 
etwas  geringerer  Sicherheit  aufzustellen,  da  die  dafür  angefahr- 
ten Gründe  doch  bei  weitem  weniger  genügend  sind,  als  was 
er  Tür  andere  doch  viel  hypothetischer  gehaltene  Ansichten  bei- 
bringt. Denn  der  paläographische  Gmnd  ist  Ja  eben  auch  nari 
vermuthungsweise  ausgesprochen,  und  der  andere  wird  so  lao?^  1 
kein  entscheidendes  Gewicht  haben,  als  nicht  nachgewiesen  \s\^ 
dass  der  Einband  mit  der  Vollendung  der  datirten  Handschrift 
gleichzeitig  oder,  wenn  später,  mindestens  nach  dem  Prhidp  der 
ursprünglichen  Zusammengehörigkeit  beider  gemacht  ist,  eine  Nach- 
Weisung,  die  schwierig,  wo  nicht  unmöglich  sehi  dürfte,  zumal  di 
alle  zu  der  gedachten  Klosterbibliothek  gehörigen  Handschriften 
im  Jahre  1222  reparirt  worden  sind.  —  Diese  wenigen  Mitthei- 
longen, mögen  hinreichen,   um  anf  diese  Uebersetsvng  oüd  Ihr« 
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Wkhß^eh  Ar  eine  mm  schw  iwd  Jabrhuaierte  UBiorch  scbwe- 
kode  Streitfrag^e  aafmerksam  sa  iiiacbeo.    Erschftpfettdes  oii4  ins 
SfflKeiDe  Eingehendes  so  liefern ,  Ist  weder  oBsere  Aufgabe,  nock 
AkkkU    Eben  desshalb  eracbten  wir  obs  aocb  weiterer  Bespre- 
dioo^  der  reichen  aof  dem  Titel  wenigstens  angedeeteten  Ans- 
sUüangy  mit  welcher  Hr.  C.  seine  Entdeckung  in  die  Welt  bin* 
aosgeseodet  bat,  öberboben,  nnd  bemerken  nur  rflcksiebtltch  der 
dort  aogefflbrten  .Brlefaoszttge,    dass   diese   s&mmtlicb   derselben 
SamittisDg  von   syrischen  Manuscripten  entnommen  und,   obwohl 
«im  grossen  Theii  viel  sp&tem  Ursprungs  und  ohne  eigentliche 
fiedeutoog  für  die  Hauptsache,  doch  von  dem  Herausgeber  beige- 
bt worden  sind,   um  Nichts  von  Allem  in  irgend  einer  Weise 
aof  I^natios  Bezüglichen,  was  sich  in  der  Sammlung  vorfand,  dem 
Pablicom  vorzuenthalten«    Ausserdem  liegt  uns  noch  ob,  auch  die 
ttmfafiseade  Gelehrsamkeit  und  den  beharrlichen  Fleiss  nicht  uner- 
«aki  u  lassen ,   wovon  dieses  Werk  ein  sprechendes  Zeugniss 
vsL  Mö^en  auch  manche  Partien  der  Untersuchung  nicht  nach  des 
Heraugviers  Wünschen  oder  den  Anforderungen  der  Wissenschaft 
^eloo^fl,  mag  selbst  hier  und  da  von  seiner  Seite  ein  Irrthum 
oder  eine  Uebertreibung   vorgekommen   sein ,   so    bleibt  es  doch 
UBiaer  eise  aller  Anerkennung  werthe  Leistung,  in  der  verh&Kniss- 
^^k  karzen  Zeit  von  wenig  mehr  als  zwei  Jahren  gleichseitig 
^le  Forsciiungen  in  einer  so  grossen  und  in  so  schlechtem  Zustande 
i>efiodiJchen  Handschriftensammlung  und  die  linguistischen,  patristi« 
sehtn  u«  a.  dgl.  Arbeiten ,  auf  denen  das  seinem  äussern  Umfange 
nach  allerdings  nicht  sehr  beträchtliche  Werk  beruht,  vollendet  zu 
kben.    Schliesslich  mag  auch  noch  daran  erinnert  werden,  dass 
dieses  Bach  zugleich  mit  Lee's  Ausgabe  von  Eusebius'  Theophanie 
die  Grundlage  einer  syrischen  Literatur  in  England  bildet,  da  hier 
a^er  Uebersetzungen  der  heiligen  Schrift  frfiber  nichts  in  die- 
ser Sprache  erschienen  ist.  —    Wir  knüpfen  hieran  noch  einige 
H^orte  über 

[1W19]  Vindiciae  Ignatianae;  or  the  genuine  Writings  of  St.  Ignatius,  as 
exhibited  in  the  Antient  Syriac  version,  vindicated  frora  the  Charge  of 
Beresy.  By  the  Rev.  VIT.  Cureton,  M.  A„  F.  R.  S.,  of  the  Bntish 
Museum;  laie  Siib-Librarian  of  the  Bodleian  Library.  London,  Rivmgtons. 
»846.    4,  87  u.  XXIV  S.  gr.  8. 

Es  ist  schoÄ  erwähnt  worden,  dass  die  Vergleichung  der  syri- 
schen Uebersetzung  mit  den  griechischen  Recensionen  zum  Nach- 
theii  der  kurzem  ausfalle  und  demnach  die  längere  trotz  ihrer 
vielfachen  Entstellungen  doch  im  Grunde  als  die  bessere  und  zuver- 
lässigere erscheine.  Dieses  Ergebniss  in  Bezug  auf  die  erstere, 
welche  nach  der  Meinung  Vieler  die  alleinige  Fassung  ist,  in 
welcher  ^ie  Ignatianischen  Briefe  heutzutage  fiberhaopt  noch  halt- 
kar  seien,  scheint  dieselben  BefOrchtungen,  welche  früher  bei  dem 
Bekanntwerden  eben  desselben  kurzem  Textes  Ihm  so  vielen 
Widerspruch  zugezogen,  wieder  aufgeregt  zu  haben,  wir  meinen 
4te  Betttrchtungen,  dass  dem   Bpiscopalsyslero  eine   wesentliche 
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^tütee  vcrioreto  geke«  Hhikstcns  schianert  solche  B^serf^iss 
g9in%  «BTerfcesnbar  dur4A  einen  im  En^lish  Review  No.  VIII. 
p.  309  ff.  befindlichen  Aufsatz  hindarch,  welcher  anf  die  nea  ent- 
deckte Uebei'setsim^  einen  heftigen  und  sichtlich  auf  giazliche 
Vertaichtong'  jedes  möglichen  Einflasses  derselben  berechneten  An- 
griff nnternimmt.  Es  wird  n&mlieh  darzutbun  irersncht^  dass  diese 
angebliche  alte  Uebersetzang  nichts,  als  ein  jämmerlicher,  Fon 
einem  Eutychianischen  Ketzer  zu.  Ende  des.  6.  Jahrh»  geaiacbter 
Auszug  sei.  Zum  Beweise  dafür  wird  geltend  gemacht ,  dass  die 
■kürzere  Recension  oder  der  textns  receptüs,  der  stets  als  Fon 
den  urtheilsfahigsten  Gelehrten  durchgängig  anerkanat  behandelt 
wird,  den  Vorrang  I»  der  Gitatfrage  yerdiene;  lerner  trag«  diese 
Uebersetzung'  von  Ausscheidungen,  wodurch  die  Briefform  rerlo- 
ren  gegangen,  der  Zusammenhang  unterbrochen  und  innere  Wider- 
spräche erzeugt'  worden  seien,  die  unverkennbarsten  Sparen  aa 
sich.  Ausserdem  sei  sie  schon  durch  die  Gesellschaft,  in  der  sie 
erscheine,' verdächtig;  denn- beide  Manuscripte  seien  mit  monopby- 
sitischen  Werken  zusammengebunden,  und  am  Ende  werde  sich 
wohl  die  ganze  so  hochgepriesetie  Sammlung'  als  ein. Nest  von 
Eutjchianismus  ausweisen.  Endlich  seien  die  aosgelasseaeo  oder 
geänderten  Stellen  grösstentheils  gerade  solche,  woran  ein  Mono* 
phjsit,  der  schwerlich  auch  nur  das  einfachste  christliche  Glau- 
beasbekenntoiss  vollständig  angenommen  haben  würde,  habe  Ansioss 
nehmen  müssen.  Diese  Anklage  ist  nun  offenbar  d^  Art,  dass, 
gelänge  es,  damit  durchzudringen,  es-  bei  der  hohen  Geltung, 
welche  stricte  Orthodoxie  in  England  noch  jetzt  inner*»  wie  ausser- 
Iwlb  der  Kirche  hat,  um  den  Credit  der  Uebersetzung  wenigstens 
im  Lande  ihres  Erscheinens  geschehen  sein  würde.  Nun  scheint 
es  zwar  nloht,  als  ob  diess  gelungen  sei,  da  nach  einer  Ankün- 
digung am  Schlüsse  des  vorliegenden  Schriftchens  die  ganze  Auf- 
lage des  angeklagten  Werkes  bereits  vergriffen  Ist.  Indessen  kann 
man  es  Hrn.  Cureton  keineswegs  verargen,  wenn  er  sein  Mög«- 
liebstes  thttt,  um  diese  Anklage  als  völlig  unbegründet  darzustellen. 
Es  ist  ihm  diess  unseres  Erachtens  auch  nicht  missglückt,  denn  er 
hat,  wo  nicht  die  Güte  seiner  eigenen  Sache,  doch  sicherlich  die 
Schwäche  des  Gegners  dargethan  und  ihm  den  Stachel  genommen. 
Schritt  für  Schritt  folgt  er  dessen  Erörterungen  und  deckt  seine 
Uttgenauigkeiten,  Miss  Verständnisse ,  Uebereiluo^en,  Selb&t  wider- 
Sprüche  und  Verdrehungen,  kurz  alle  die  absichtlichen  Kunstg-rlffe 
oder  uobewuasten.  Fehler  einer  voa  einseitigeu  Vorurtbeilen  gelei- 
teten Polemik  eimen  nach  dem  audera  auf»  versäumt  auch  nicht, 
^iir  Beruhigung  ängstllcbar  Gemüther  scbUessUch  darauthun,  dass 
der .  Bestand  des  Episeo^alsystems  von  der  Entscheidung  der  Frage 
über  <Ue  ignptiatiischen  Briefe  ganz  und  gar  nicht  abhängig  sei 
Uebrigens  .ist  diedo  Vertheidigu&g*,  auch  wo  sie  selbst  zum  Angriff 
wird,  fast  durehgänglg  ruhig,  und  würdevoll  gehalton,  und  bewegt 
sich,. frei  Koa  Leldenscbaftlickeit,  wenn  auch  nicht  immer  von  Em- 
pflttdiichkeit,  die  bisweilen  doch  m  Ungerechtigkeit  oder  mindestens 
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KlemlicUieit  vt*rleitek  lut^  ki  itebi  erost  innl  aklier  erdrieraden, 
^wk  auch  Dicht  selten  an  Ironie  slreifendem  Tone,  wo  dann  der 
\L  die  deductie  ad  abaordam  ndi  Geschick  nnd  Erfolg  handhab^ 
ii  streDg-,  wir  nöohien  fast  sa^en  pedaaUscb-kirchli^^em  Geiste, 
aber  oiwe  Intoleranz,  auf  wissenschafÜIchem  Grond  and  Boden,  so 
diss  dieses  Schriftchen  die  frühem  Ansichten  des  Vfs«  in  niclit 
wenigen  Stücken  erljiotert,  ern^&nst,  verstärkt  oder  Qbersichtlicher 
xesammeafasst,  und  somit  als  ein  nicht  unwillkommener  Nachtrag 
KQ  dem  Hauptwerke  au  betrachten  ist*  —  Der  besonders  paginfarte 
ADkaog  enthält  eine  Zusammenstellung  der  Ansichten  einer  Ansahl 
sanibaftcr  Theologcm  iber  die  Ignatianische  Streitfrage  bis  aur  Ent- 
deckaog  der  sjr«  Ueliers.  im  Jahre  1843.  Es  sind  auch  mehrere  deot- 
sdie  darunter,  und  die  Auswahl  der  Stellen,  wie  die  Correctheit  des 
Druckes  erweckt  eine  sehr  günstige  Meinung  von  des  Vfs,  Be- 
kaMtschaft  ailt  unserer  Literatur  und  Sprache. 

\}MM^  ^^%  Wesen  des  Protestantismus  aas  den  Quellen  des  Refornations- 
seitaltera  dargestellt  Ton  IHuk  tlolMlulril,  Lic.  Theol.  In  drei  Binden. 
I.  U  Sdiafifhaosen,  BnMÜomwi'sche  BucUi.  1845.  XVI  u.  582  8.  gr.  8. 
(3  7111?.  18  Ngr.) 

i'er  Vf.  hatte,  wie  er  im  Vorworte  selbst  berichtet,  vor  einigen 
/lirea  die  Absicht,  die  früheste  Periode  des  Christeothums  mit 
nö^iichst  genauer  Sichtung  der  Quellen  historisch-kritisch  nd  bear- 
Aettea,  weil  es  ihm  schien,  als  ob  dasselbe  vielfach  misskannt  und 
Zeitteadensen  anbequemt  wurde,  hatte  sich  auch  bereits  einen 
grossen  Theil  der  Vorarbeiten  zu  einem  grössern  Werke  Ober  das 
Urchrlstenthnm  zum  Behuf  baldiger  Benutzung  bereit  gelegt;  als 
iiiD  „die  seit  dem  Cölner  Ereigniss  wie  durch  Zauber  wieder 
erwachte  eonfessionelle  Polemlk^^  veranlasste,  ein  anderes  Werk 
so  unternehmen  und  in  Vergleichung  der  dogmenhistorischen  Qoel- 
ieaschrlften  des  Reformationszeitalters  mit  denjenigen  der  urchrlst* 
liehen  Zeit  den  G^t  und  das  Wesen  des  Protestantismus  insbe- 
sondere na  prüfen  «od  den  Protestantismus  selbst  nach  seinem 
wesentlichen  Gehalte  aus  den  Quellen  des  Reformationszeitalters 
möglichst  vollständig,  klar  und  wahr  darzustellen.  Um  so  mehr 
aber  habe  er  sich  zu  solchem  Werke  getrieben  gefühlt,  da  ihm  In 
unserer  Zelt  die  grösste  Unklarheit  über  das  Wesen  des  Protestant* 
tismus  zfl  herrschen  scheine,  nicht  bloss  auf  Seiten  der  römischen 
Kirche,  welche  voreilig  schon  darüber  frohlocke,  dass  derselbe  in 
seiner  Selbstauflösung  begriffen  sei,  sondern  auch  im  Schoosse  des 
Protestantismus  selbst,  in  welchem  sich  eine,  die  flache  gemüthlose 
Halb-  und  Mittelbildung  der  Zelt  repräsentirende  Partei  gebildet 
habe,  welche  das  Wesen  ^desselben  in  einem  leeren  Protestiren 
gegen  den  christtichen  Glanbens-  und  Lehrgehalt  selbst  zu  finden 
vermeine  imd  Wunder  was  gethan  zu  haben  glaube,  wenn  sie  in 
die  vermeintKdie  Nak^ht  der  Kirchenlehre  ihr  mit  dem  wässerigten 
Oel  des  Zeitgeistes  spärlich  erhelltes  Lämpdien  hineingehaJten 
habe.  Alterdings  gewuint  es  darnach  den  Anschein,  als  sei 
das  vorUegeade  Werk  mehr  in  Folge  einer  äussern  Veranlassung 
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6iit8tand€!D,  als  aas  eiacm  innern  Bervfe  ile»  Vfs.  mit  Notbwendl^- 
kelt  hervorg'e^äng'cii,  and  es  kötiiite  dieser  Schein  wohl  ein  Vor- 
artheil  gegen  ein  Werk  erregen,  welches  nach  seiner  Natar  und 
seinem  Zwecke  jedenfalls   ein   gar   ernstes   and    schwieriges   ist. 
Ohne  Zweifel   gehört   ein   reiches  Maass  von   beharrlicher  Aus- 
daaer,  umfassender  Gelehrsamkeit,  besonnener  Umsicht  and  christ- 
licher Glaabenstiefe   überhaupt  dazu,   am   aas   den  Schriflen    der 
Reformatoren  ersten,  zweiten  und  dritten  Ranges  selbst  das  eigent- 
liche Wesen  ihres  Werkes  in  wisisenscbafdicher  Form  fflr  das  Be- 
dürfniss  unserer  Zeit  klar  und  tren  darfeustellen«    Bs  galt,  sieb  in 
die  Werke  Luther's,  Melanthon's,  Zwingli's,  Calvin*s,  Oecolampad^s 
und  vieler  Anderer  zu  vertiefen  und  in  das  Ringen  und   Schaffen 
dieser  Helden  einer  neuen  Zeit  hineinzaleb^n,  um  dann  mit  Sicher- 
heit den  eigentlichen  Kern  dessen  aafzaftnden,  was  man  mit  dem 
Namen  Protestantismus  zu  bezeichnen  pflegt.    Es  war  daza  noth- 
wendig  ein  rechtes  Vertrautsein  nicht  bloss  mit  lutherischer  und 
reformirter  Theologie,  sondern  aach  mit  mannichfachen  abweichen- 
den Richtungen  und  Bestrebangen,  welche  sich  schon  im  Refornia- 
tionszeitalter  geltend  machten,  verbunden  mit  jener  seltenen  Frei- 
heit und   Unbefangenheit  des  Geistes,   welche  mit  Sicherheit   das 
Gemeinsame  herausfindet  und  im  Lichte  des  Evängelhims  die  Eine 
köstliche   Frucht    der    gesammten   reformatorischen   Arbeiten   und 
Kampfe  darlegt.    Dennoch  aber  wollen  wir  nnserm  Vf.  den  Innern 
Beruf  zu   solchem   grossartigen   Werke,   so   weit   sich   aas   dem 
1.  Bande  urtfaeilen  lässt,   keineswegs  absprechen,   und   wenn    es 
wohl  heisst:  „in  magnis  voluisse  sat  est^S  ^^  beweist  das  bereits 
Geteistete^n  anzuerkennender  Weise,  es  habe  derselbe  nicht  bloss 
gewollt,   sondern   auch  Tflchtiges  gethan.     Zwar  liegt  erst   der 
Anfang,  das  erste  Drittel  des  Werkes  vor  ans  und  der  Vf.  spricht 
es  selbst  aus,  dass  der  Inhalt  dieses  1.  Bandes  ntebt  als  ein  für 
sich  seiender  betrachtet,  sondern  nur  im  Hinblick  auf  die  nacbfol- 
genden  angesehen  werden  dürfe,  wie  denn  ein  voHständigesUrthell 
über  das  Werk  überhaupt  erst  nach  dem  vollständigen  Erscheinen 
aller  3  Bände  möglich  sein  werde;  aber  dennoch  lässt  sich  scbon 
jetzt  über  den  Plan,   den  der  Vf.  entworfen,   über  das  Ziel,    das 
er  sich  gesteckt,  über  den  Standpanct,   von  welchem  aus  er  sein 
Werk  treibt,  über  die  Hülfsmittel,  die  er  benutzt,  Ober  den  theo- 
logischen Gesammtcharaiiter,  den  das  Vorliegende  trägt,  ein  Crthell 
fällen,  und  wir  freuen  uns,  die  Versicherung  aussprechen  zo  dür- 
fen, dass  das  Werk  ein  gar   bedeutendes  zu  werden  verspricht, 
welches  gewiss  nach  dem  Wunsche  des  Vfs.  dazu  beitragen  wird, 
den  Aufbau  der  Kirche  Christi  in  unserei^  Zeit  zu  fördeirn  and  Ober 
die  wichtigsten  religiösen  Zeitfragen  einiges  Licht  zu  verbreiteD. 
Es  soll  dasselbe,   fern  von  den  Extremen,   welche  sieh  feindselig 
entgegenstehen,  mit  möglichster  Unparteilichkeit  and  Wahrheits- 
liebe aus  den   ursprünglichen  Quellen  selbßt  das  Wesen  des  Pro- 
testantismus  ermitteln  und   also  ein   ernstes  Wort  i«  Kamen   der 
Geschichte  in  das  von  der  Geschichte  abgefalleoe,  leichtsinnig  dber 
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sie  weg'^ieKende  ikeolof  l8«he  Zettf  esclileclit  blielosprecbea.    Der 
VA  baldigt  also  weder  eher  ron  Ihm  sogenaDOieii  rlickscbrelten- 
dem  Altg'läoblgkett  ond  die  ym  der  Reformation  erseogten  Beltennt- 
iiissscbrifteii  haben  fflr  Ihn  nor  eiie  ,,Beagengcbartilcbe  Bedentong^, 
noch  auch  jenem  röckslebtslosen  theologischen  Lfbertlnismas ,  wel- 
cher In  Brono  Baaer  seine  höchste  Spitae  erreicht  habe  und  in 
fiobjectke  Geistesrerwirrong  abergegangen  sei«    Seine  Absicbt^ist 
die,  der  sobjectiren  Zerfahrenheit  gegenflber  die  objectlFe  VTabr- 
helt  des  Protestantismus  geltend  so  machen,  nicht  einseitig,  dass 
wieder  In    orthodoxer  Bomirtbrit  dorch  abstracto,  nur  jenseitige 
Theologie,  theologische  Geistesknechtschaft  znrflckgefohrt,  sondern 
so,  dass  in  der  Tbeanthropologle  oder  In  der  kircilichcn  Gemein- 
schaft, als  der  concreten  Erscbeinnng  Gottes  in  der  Menschheil, 
die  höcbste  theologische  Idee  als  yollkommen  wirklich  dargestellt 
wcTde.    Auf  dem  Wege  desjenigen  Hflckscbrlttes,   der  auch  dem 
WisseAscbaftlicbsten  wohl  anstehe,  demjenigen  grQndllcher  bisto- 
nscher  Untersochang  der  christlichen  Vergangenheit,  will  er  vor- 
wärts fihren   nnd  In  Ceberelnstinimang  mit  andern  liberalen  Zeit- 
hestreiangen    den  Bao   der  Kirche,   als   des  Reiches  Gottes  auf 
Erdes,  nach  nothwendiger,  organischer  Entfaltung  der  theologi- 
schen ,  anthropologischen  nnd  theantbropologischen.  Grundideen  des 
Protestantismus  fördern.    So  bat  sein  Werk  eine  historische  und 
eine  kritische  Seite,  will  treu  Ober  das  geschichtlich  Vorliegende 
Beriebt  erstatten,  aber  in  denkender  und  prfifender  Weise,  so  dass 
vom  Protestantismus,  unter  welchem  Ausdruck  der  Vf.  die  Ge- 
sammterscheinung  der  christlichen  Idee,  wie  sie  im  Refdrmations- 
zeitalter  der  römischen  Kirche  entgegentritt,  versteht,  alles  Dasje- 
nige kritisch  ausgeschieden  werde,  was  nicht  au  seinem  eigentlichen 
Wesen  gehöre,  sondern  nor  als  fremdartige  Zotbat,  papistischer 
iJeberrest,  falsche  Consequens,  snbjective  Auffassung  sich  an  ihn 
gehängt  habe.    Nicht  bloss  das,  was  die  Zeit  der  Reformation  im 
Kampfe  der  Mekinngen  aus  sich  selbst  herausgearbeitet  habe,  soll 
hier  ohne  weitere  Prüfung  dargelegt  werden,  sondern  es  soll  auch 
einleuchten,   was   daran  sticbbaltig   und   dauerhaft   sei   und   nicht 
durch  Selbstwiderspruch  wieder  sich  aufhebe.    Demnach  steht  der 
Vf.  nickt  auf  Grand  und  Boden  einer  besondern  Confession,  nimmt 
vielmehr  seinen  Standpunct  über  den  confessionellen  Unterschieden, 
indem  Ihm  dieselben  nor  als  untergeordnet  erscheinen,  nur  als  ver- 
schiedene Momente  des  seinem  Wesen  nach  einigen  Protestantis- 
mus, welcher  zu  einer  vollkommenen  Darstellung  noch  nicht  gelan- 
gend, sich  In  mehrfache  mangelhafte,  dem  Wesen  selbst  nur  mehr 
oder  weniger^  entsprechende  Darstellungsformen  zersetzt  habe.    Von 
diesem  Standpnncte  aus  erscheint  ihm  dann  die  Union,  wie  dieselbe 
in  neuester  Zeit   zuerst   von  Preussen   ans   erstrebt   worden  sei, 
notbwendig    als  etwas  Herrliches,   weiche  zu  verwirklichen  eine 
der  grossartigsten  Aufgaben  unserer  Zeit  sei.  —   Diese' so  viel 
als  möglich  mit  den  eigenen  Worten  des  Vfs^  ausgesprochenen 
Andeutungen   werden  gentigen,  unsere  Leser  in  den  Stand    zu 
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0etzen)^6icii  ein  tJrtliell  Ober  den  Cbilrak4er  «id  die  Tenden«  des 
vorliegebdea  Buches  zu  bilden,  ttndi  wenn  wir  auch  keineswegs 
mit  de«  Vf.  in  allen  Punetea  eioirevaiaDdeii  sind,  OftnienÜidi  seke 
Ansicbi  yon  dea  confessioselleQ  UnteracbiedeD  nicht  billigen  mö^en, 
so  wpllen  wir  damit  doch  das  gresse  Verdieast  bekeswegs  ver- 
Meinem^  welcbea  er  si«b  niit  diesem  Bliebe  uaverfcennbar  erworben 
bat^  uad  wüascben  ron  Heraen,  dass  der  Herr  der  mancherlei  Gaben 
ihm  Kraft  geben  wolle,  das  angeraAgene  gate  Werk  auch  glück- 
lich zu  TollfdbreD;  Es  ist  wohltbiiend,  in. unserer  lärmenden  und 
«cbreienden  Zeit,  einem  Manne  %u  begegnen,  welcher  ohne  lelden- 
scbaftliche  Erregtheit  nUt  den  Waffen  der  Wisseosobaft  mit  obrist- 
liebem  Ernst  uad  in  würdiger  Haltung  für  das  Sine  und  Noth- 
wendige  in  iiie  Schranken  tritt,  aocb  wenn  man  nicht  unbedingt 
in  seiner  Weise  mit  ibm  kämpfen  machte*  Noch  aber  liegt  lu» 
ob,  in  aller  Kürze  die  Form  7«n  beieiobnen,  in  welcher  der  ehren* 
wertbe  Vf.  sein  reiches  Material  aum  .Tbeil  bearbeitet  bat  uni 
zum  grossem  TheiLe  noch  tu  bearbeiten  gedenkt.  Das  Gänse  ist 
auf  3  Bände  berechnet,  deren  Inhalt  sieh  gegenseitig  deckt,  so 
dass  9kh  das  Werk  in  eine.  Gesammtdarstelluag  der  rel%idsen 
Idee  nach  allen  ihren  Momenten  te  iKrem  Durebgange  von  der 
Theologie  durch  die  Anthropologie  bis  nu  ihrer  endlichen  Ruhe 
in  der  Theantbropologie  harmonisch,  abrunde.  Der  1.  Band  bat  es 
mit  den  theologischen,  der  3.  mit  den  anUiropoiogischen ,  der  3. 
mit  den  tbeanthropologlschen  Fragen  des  Protestantismus  zo  thun, 
so  das3  zuerst  die  objectire  Erkenntoisa«-  oder  Offenbarungsquelle 
mi  Worte  6et(es,  Christo  und  deiii  Säcramente  aur  Darstellung 
kommt,  sodann  die  Aneigaungsbefabigung  des  menschliebeD  Sub- 
jects  für  das  göttliche  Object  nach  der  Sünde,  dem  Glauben  und 
den  Werken  erörtert  wird,  und  endlicb  die  Idee  des  allgemeinen 
Priesterthums  als  Subjeot  —  Object  der  Menscbbeit  In  Gott,  die 
Kircbenverfassung  als  Auedruck  für  die  gotimenschliche  Persta- 
lichkeit  der  Kirche,  und  der  Cultus  als  das  gemeinsame  Tbatleben 
der  Kurche  besprochen  werden,  dergestalt,  dass  die  3  TbeUe,  In 
welche  jeder  der  3  Haupttbeile  natuiigemäss  «ich  gliedert,  nacb  dem 
Ausdrucke  des  Vfe.  sich  gegenseitig,  dedcen«.  Zur  VeransdiaulichiHig 
atellen  wir  da«  sich  also  gegenseitig  Deckende  unter  ebasder: 

1. 

a)  Das  Wort  Gottes  ftla  objectiver  Wahrhcstslahalt. 

b)  Die  Sünde  aU  snbjeotiver  Irrtbum« 

€}  Daa  aligemeipe  Prieatertbuiii  als  Subject-Olyeet  der  Men^cbheii  in  GoU. 

2. 

b)  Christus  als  Mittelpunct  der  göttlichen  Llebesoffenbaraag. 
b)  Der  Glaub«  als  Mitteipunct  der  menschücheB  GotttseaipfailgliohlK«it, 
fi)  Die  Kircbenverfassung  als  Ausdruck  für  die  giottmensclilicbe  PeMoa* 
lichkeit  der  Kirche. 

3. 

a)  Das  Sacrament  als  das  Dar&tellungsmittel  Christi. 

b)  Die  Worte  als  die  Darstellongsmittel  des  Olaubenslebens. 

c)  Der  Ciihtts  als  das  gemdasame  Thatlehen  der  Kkebe. 
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NiB  rfeht,  der  Vf.  hat  rieh   viel  Mihe  fegeben,  seio  reiches 

üaterhl  zo  bewältigen  «ad  in   iKttiMUeridcker  Weise  so  gestal* 

toi  QBd  so  grtppireB,  and  wenft  aieli  aoch  woiil  aber  Hancbes  in 

iBsdrsek  ofld  ia  der  Stellong^  nii  denselben  rechten  liease,  ae 

rerdieit  doch  der  wifisenschafllicbe  Sinn  und  die  sorgpaane  Un* 

aoU,  ^\e  sieb  darin  «nrerlcennbar  docanentiren)  alle  Anerkenaasf  • 

Der  1.  Band  noa  (die  beiden  andern  sollen,  wenn  nicht  onverber* 

geselieie  Hiaderalsse  eintreten,  innerhallk  der  nädiiten  awei.  Jahre 

efscheiaea)  bandelt  von  Werte  Gottes,  dem  tessem  hi  der  heilh- 

gcfi  Sckrift  ond  dem  Innern,   von  Christas,  dem  historischen  and 

den  Idealen,  and  von  Sacranente,  der  Bedentang  desselben  Ober- 

kaopt  «ad  der  Tanfe  and  dem  Abeadnahl  inaonderbeii.     Ia  der 

maosgesoUckten  lebendig  nad  geistreich  geschriebenen  Bfaileitang 

(S.1^16)  wird  zuerst  nachgewiesen,  dass  das  eigentliche  Wesea 

^s Protestaatlsmas  eben  nicMs  Anderes  ist,  als  das  wahre  Wesen 

^^  cMstlicben  Religion  selbst,  nor  dass  nach  den  drei  natorge- 

«^et  Kotwickelongsstafen   der  Beligion,   resp.  der  christlichen 

Mee,  i/is  Princip   des  Proteataatisnnis  selbst  auch  eis  dreifaches 

f»)  ein  theologisches,  anthropologisches  und  theanthropolegiscbes, 

Ueoi  der  gewöhnliche  Gegeasat«  von  formalem  und  materialem 

J^nocip  desselben  einer  Berichtigung  bedttrfe,  und  darin  seien  die 

Meo  protestanliacfaen  Confessionen ,   abgesehen  ron  ihres  sonstl* 

f<^o  Unterschieden,  yöUig  Einsb    Ein  besonderes  Formalprincip  sei 

ucht  Botblg,  iadem  man  alle  drei  Priirc^ien  formell  oder  materiell 

^^^rstehea  könne,  je  nachdem   man   sie  äusserlicb  oder  Innerlich 

Oflime.    Werde  z.  B.  die  beilige  Schrift  als  blosse  Form,  in  der 

<}!e  dirisUiche  Idee  zur  Erscheinung  kommt,   d.  h.  als  Schrift 

Senoimiea,  so  köaae  sie  Formalprincip  heissen,   werde  sie  aber, 

^klnbilt  der  ebrIstUchen  Idee,  d.  b.  ak  Wort  Gottes  betrachtet, 

^0  sei  sie  Materiaiprinoip  des  Protestantismus.    Mit  Recht  hebt  der 

*^f*  kervor,   dass  es  gerade  jetzt  an  der  Zelt  sei,  das  theanthro- 

pologiache  Princip,  welches  noch  im  verhallten  Keime  der  Refor«^ 

"lationezeit  liege,  zu  orgiren  und  au  entwickeln,  indem  es  bis  jetzt 

jcr  Protestantismus  noch  zu  einer  wirklieben  Kirche  nicht  gebracht 

kabe,  aber  alle  Zeichen  der  Zeit  darauf  deuten,  dass  wir  einem 

neuen  Stadium  der  Entwickelung  entgegengehen,  eine  Kirche  der 

^«kanft  erwarten  dürfen«    So  gern  wir  nun  den  Vf.  noch  weiter 

^}  dem  Wtge  seiner  Untersuchung  begleiteten  und  unsern  Lesern 

'ic  eioiekiett  Residtate  seines  Forsohens  darlegten,  so  können  wir 

<ioch  aas  der  reichen,   hier  gebotenen  Falle  nnr  Eins  noch  her«- 

^orheben,   daran  den  Geist,   der  im  Ganzen  waltet,   kenntlich  zu 

machen.    Nach  dem  Vf.  (S.  391j  besieht  das  Wesen  der  prote- 

»Untischen  Trinit^tslehre  darin ,  die  göttliche  Substanz  als  Subject 

^^  der  realen  LiebesofTenbarung  zu  erfassen  und  darzustellen.    So-» 

fern  Jene  reale  Liebe  ihren  ewigea  idealen  Gfuad  in  Gott  bat,  ist 

^<^t:  der  Vatar;  sofera  sie  zeitlich  geoffenbart  ist  in  Christo,  ohne 

^ioe  weseatUob  andere  geworden  zu  sein,   ak  sie  ideal  ist,  Ist 

^oU:  dec  Silhn;  üofem  si^  jedem  eiazekiea  Menschen  sich  mit^ 
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theif«n  und  ihn  ^clsftg  erneuern  will,  aber  gerade  so  wie  de  ewig 
im  Vater  und  zelllicli  Im  Sohne  ist,  ako  von  Beiden  ao8§:cheDd, 
ist  Gott:  der  Geist.  In  Vater,  Sohn  und  Geist  Ist  dieselbe  6«t- 
tessubstanz  Subject  geworden.  Der  protestantische  Gott  ist  durch 
und  dor«h  persönlich.  Die  Liebe,  die  als  dmUer,  schalfender 
Trieb  in  der  Substanz  Gottes  ruhet,  wird  Im  ProtesUntisinos 
Subject,  sitUicbe,  selbstbewusste ,  erlösende,  sich  mittbeilende 
Liebe.  Sie  wird  diess  erst  dadurch,  dass  Gott  als  der  dreieloige 
erkannt  wird.  Die  lotste  und  höchste  Aufgabe  des  Protestanüs- 
mus  nach  dieser  Richtung*  erkennt  der  Vf.  darin,  die  Idee  der 
Persönlldikeit  Gottes,  in  welcher  die  Mee  der  GottmenschiicbkeU 
Christi  nur  culminire,  theologisch  festaustellen ,  damit  trete  der 
Protestantismus  in  die  wahre  Mitte  nwischen  die  römische  Kirche, 
deren  abstracter,  jenseitiger  Zorngott  keine  lebendige  Perm 
werde,  und  zwischen  den  speculativen  Pantheismus,  dessen  coocKt 
diesseitige  Gottessubstanz  es  eben  so  wenig  dazu  bringe,  Sobject, 
Person  zu  werden.  Der  Protestantismus  sei  dazu  berufen,  de« 
ächten  Theismus  wissenschaftlich  darzustellen  und  von  der  Lüsong 
dieser  Aufgabe  dArfen  Ihn  keine  Schwierigkeiten  surtickscbreckao. 
Diess  sei  seine  theologische  Lebensaufgabe,  wie  die  Frage  über 
die  Persönlichkeit  Gottes  die  theologische .  Lebensfrage  sei,  von 
deren  Entscheidung  Sieg  oder  Untergang  des  ächten  Protestantis- 
mus abhänge.  —  Die  Lehre  vom  Sacrament .  behandelt  der  Vf« 
unter  den  theologischen  Fragen  und  *  rechtfertigt  sich  darüber  in 
der  Vorrede  S.  XI,  Indem  er  mit  Hecht  den  hohen  objectiren 
Wertb  der  Sacramente  vertheidigt  und  dem  in  den  Köpfen  der 
Gelehrten  und  Gebildeten  unserer  Zeit  spuckenden  Vorurtheile  ent- 
gegentritt, dass  man  Aber  die  Sacramente  bereits  hlnausgesckritteB 
sei  und  dteselben  als  leere  Ceremonlen  dem  Gebietskreis  des  reli- 
giösen Wahnes  angehören.  Uebrigens  hält  der  Vf.  dafär,  dass 
der  vermittelnde  Standpunct  Calvln's  in  Beziehung  auf  die  Lehre 
vom  Abendmahl,  obschon  derselbe  in  seiner  dlalektiscben  Bnt- 
wickelung  mangelhaft  sei,  doch  die  Grundlagen  für  die  Abend- 
mahlstheorie  der. Zukunft  des  Protestantismus  enthalte.  Was  die 
Ausführung  im  Einzelnen  anlangt,  so  werden  die  jedesmaligen 
Haoptpuncte  In  kurzen,  prägnanten  Paragraphen  v4>rangesteIU) 
denen  sodann  die  weitere  Entwickelung,  in  denen  der  Vf.  gerS) 
was  nur  zu  billigen,  seine  Gewährsmänner  sich  wörtlich  aasreden 
länst.  Die  typographische  Ausstattung  ist  in  jeder  Beziehoag 
splendid.  k: 

[10021]  Der  Schopfungsapolog  1.  B.  2,  4—3,  24  ausfuhrlich  erlaaiert  und 
kritisch  gepräft,  zugleich  als.  ein  exegetisches  Bedenken  in  der  Symbolfrage, 
von  Dr.  Oiist.  Mor.  Redsiob,  Prof.  der  biblischen  Philologie  am  akadem. 
Gymn.  zu  Hamburg.  Hamburg,  Meissner.  1846.  IV  u.  134  8.  gr.  8.  (n,  25  Ngr.) 

In  dieser  Schrift  habe  ich  versucht,  den  wahren  Lehrlnhalt  der 
beltannten  Dichtung  von  dem  Aufenthalte  und  der  Auswelsong  des 
ersten  Menschenpaares  aus  dem  Garten  Eden  festzustellen.  Zuerst 
habe  ich  demnach  die  Diehtnngsart»  weicher  die  Didltong  Mge- 
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Mrt,  cliarmkterifiirt,  an  daran«  die  Gtraadsätte  Ar  die  Bekandlanf 
dfrsetbea  ab%oleiteii  ond  iaslieseBdere  bo  bestimmen,  was  in  einer 
Stichen  Dicbtang  %nm  Lehrinbalte  sdbst  oder  ner  wr  poetischen 
FoitD  gehört.    Das  Ressltat  der  Uoter^€h«Bg>  Ober  die  Diehtun^r 
seihst  besteht  darin,  dass  von  einer  von  den  Menschen  begMgenen 
Sottde  und   demnach .  auch  ron  einer  ihnen  widerfahrenen  Bestra- 
fung in  derselben  dorfchweg  keine  Rede  ist,  dass  sie  vielmehr  voa 
euer  Ueberlistong  Jebova's  spricht,  welcher  bei  dieser  Angelegenheit 
Dor  den  Kfirzern  zieht,  uidem  er,  ans  blosser  Eifersocht  dem  Men- 
schen vemönftig-sittUcbe  Anlage   voraoenthaiten   beabsichtigeBdi 
des  diese  Anlage,  hervorbringenden  Banu  fälschlidi  als  einen  Gift- 
kaam  bezelcbnet,  dnrch  die.  das  Geheimniss  verrathende.  Schlange 
aher  Am  den  Alleinbesita  dieser  das  Wesen  der  Göttlichkeit  avs- 
macheadeD  fSIgenscbaft,  so  an  sagen,  betrogen  wird,  und  sich  nan 
Aantt  beg'Dilgen  mnss,  die  dem  Menschen  nrspringlich  zugedachte, 
u  Werth    angleich   geringere,   Ewigkeit   in   Gluckseligkeit   sich 
TonohdiaUeB.     Als  Lehrzweck  der  Dichtnng  ergibt  sich  demza- 
Mge  die  gegen  endimonistische  Wünsche  gerichtete  Bemerkung, 
iiss,  wenn  der  Mensch,  ohne  geradezu  ein  Gott  selbst  zu  sein, 
A/ctt  vernünftig  sittlich  und  ewig  glttckselig  zugleich  sein  kann, 
er  in  Bei^ze  der  Vernunll  der  Gottheit   wesentiicth   gleich    und 
foiglich  viel  hdher  steht,  als  er  im  Besitze  ewiger  Glückseligkeit 
stehen  würde.    Die  Beweisführungen  sind  lediglich  aus  der  Dich- 
toog  selbst  entnommen.     Endlich  ist  auch  nachgewiesen  worden, 
dass  die  Dichtnng,  wie  sie  vorliegt,  durchaus  nicht  von  einer  ein- 
zigen Hand  herrührt,  dass  vielmehr,  wie  durch,  die  ganze  Genesis 
hindurch,   eine  früher  vorhandene  Grondschrift  von  späterer  Hand 
bedeutend  erweitert  worden  ist. 
Hamburg.  Uedslob. 

Medicin  und  Chirurgie. 

[10022]  Allgemeine  Pathologie  oder  allgemeine  Naturlehre  der  Krankheit» 
Von  Dr.  C.  WfSh.  Stark,  Grossh.  S.  Weim.  Geh.  Hofrathe,  wirkh  ersten 
Leibarzte,  o.  o.  Prof.  d.  Med>  zu  Jena  u.  s.  w/  3.  sehr  verm.  n.  gebesserte 
Aasg.  2.  Bd.  Leipsig,  Breitkopf  u.  Härtel  1845.  XXXXIX  u.  775  8. 
gr.  8.    (2  Bde.  6  Thir.) 

Jeden  Verehrer  eines  in  der  Wissenschaft  ausgeseichneten  Man- 
nes ergreift  gewiss  dn  Gefühl  von  Weiimntfa,  wenn  er  dessen 
letzte  Arbeiten  durchblättert*  So  ging  es  dem  Ref.  als  er  den 
2.  Band  obigen  Werl^es  in  die  Hände  bekam ;  denn  leider  war  es 
dem  Vf.  nicht  vergönnt,  denselben  in  der  2.  Ausg.  vollendet  vor 
steh  au  sehen.  Der  um  die  Wissenschaft,  wie  um  die  leidende 
Menschheit  gUich  hoch  verdiente  K.  Wilh.  Stark  ward  nämlich  am 
15.  Mai  1845  zur  ewigen  Rahe  abgerufen,  gerade  als  er. im  Be- 
triff stand,  die  letaten  Bogen  seines  letzten  Geistesprdductes  dem 
Druck  zu  Übergeben.  Den  ihm  geistig  verwandten  Fd.  Jahn 
hatte  dersdbe  aber  kurz  vor  seinem  Hinscheiden  bestimmt,  an  seiiier 


2M  MeOicm  imd  CkitWffie.  .   [184fi. 

Stalle  die  Heraai^be  des  Bdched  zo  Tollendes;  und  dieser  .hu» 
jenem  Wunsche  als  einem  heiligen  Vermächtnisse  nach,  and  fahrte 
das  vollendete  Werk  bei  den  Fach^enosseo  durch  ein  Verwort 
ein,  In  welchem  er  sich  bemüht,  mit  scharfer,  treuer  Zeichnon^ 
and  lebendiger  Farbe  in  einem  sprechenden  Bilde  darlasteHen,  wie 
Stark  war  •  und  was  er  wellte  und  erreichte.  < —  Wenn  nun  Bef. 
nach  diesen  einleitenden  Bemerkungen,  der  Asfgabe  des  Reperto^ 
rium  gemäss,  ttbergeht  zw  Bezeichnnng  des  Inhaltes  des  vorließ. 
3«  Bandes  in  seiner  neuen,  umgearbeitete»  Form,  *^  so  nimmt  er 
Veranlassung  in  bemg  auf  seine  Ansicht  Hber  die  Tendenz  des 
gansen  Werkes  auf  die  Anzeige  des  1»  Bandes  in  diesen  BiäUeni 
(öd.  XIV.  No.  5679)  hinnu weisen,  rortänfig  aber  auch  sich  dahin 
ansausprechen,  dass  der  2.  Bd;  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt 
efne  grosse  Menge  von  Zusätsen  und  Veränderungen  enthält,  derea 
wichtigste  nachstehend  näher  be'^eicbnet  werden  sollen«  Die  Ai« 
Ordnung  des  Ganzen  ist  in  dieser  3.  Aoi^abe  dieselbe  geblieben^ 
wie  In  der  ersten  und  hat  nur  andere  Beneichnungen .  durch  BodH 
Stäben  und  Zahlen,  nnd  dadurch  eine  Idchtere  Uebersichtiicbkeit 
bekommen.  —  Es  umfasst  aber  der  3«  Theil  der  allgemeinen  Pa* 
thologie  den  speciellen  Theil  der  Natarlehre  der  Krankheit,  d.  h. 
die  einzelnen  Fuactionen  des  Krankheitsprocesses  oder  die  Grand" 
krankheiten,  ferner  die  allgemeinen  Verschiedenheifeen  des  Krank- 
heitsprocesses,  und  endlich  dessen  besondere  Formen^  -und  die  Ein- 
theilung  derselben.  Der  1.  Abschnitt  handelt  von  den  enselnea 
Fnnctionen  des  Krankheitsprocesses  und  zerfällt  In  vier  Haopt- 
stücke,  deren  erstes  die  Anomalien  des  Biidongslebeas  mnfasst; 
als  derartige  Anomalien  werden  anfgefohrt:  I.  die  Abweichungen 
der  individuellen  Selbstbildung,  nämlich:  A.  der  Ernährung,  und 
zwar  1.  der  Assimilation  [a.  allgemeine,  b.  specifische  (Notrition 
im  engern  Sinne)] ;  2.  der  Secretion  und  3.  der  Entbildung  oder 
Desassimilation ,  wobei  die '  assimilirten  Stoffe  dieselben  Bildongs- 
stofen  durchlaufen,  wie  bei  ihrer  Assfmila^on,  nur  in  umgekehrter 
Richtung  und  mit  entgegengesetzter  Tendenz;  es  sind  diess  (wie 
§  598.  S.  7  gezeigt  wird)  die  ScBmelzung  oder  VerflOssigung*, 
die  Aufsaugung  oder  relative  Exccetion  und  die  absolute  oder 
allgemeine  Ausscheidung.  Als  Anhänge  dieser  Anomalien  der 
Entbildung  werden  (§  722 — 724)  die  Anomalien  der  organischen 
Temperatur  (organische  Wärme  Oberhaupt,  noMnwidrJge  Hitse, 
normwidrige  Kälte),  sa  wie  ($  725--733)  4\e  der  Lebenssehwel- 
long  (turgor  vltaUs)  geschildert.  Hierauf  Mgen  B.  die  Abwei- 
chungen der  Entwickelang;  G.  die  der  Heilkraft  und  Itegeaeratlon 
und  endlich  D.  den  Anomalien  der  »dividaellen  Selbstkildoog  ent- 
gegengesetzt, die  Abweichungen  der  Zieugung  ^$  742.  S*  513). -^ 
Werfen  wir  nun  einen  vergleichenden  Blick  auf  dieses  eraete,  die 
Anomalien  des  Bfldungslebens  nmfaasenile  Hailptstäok  in  der  1.  Aus- 
gabe und  in  der  vorliegenden  eweMe»,  so  trafen  übmrall  nifliit 
bl<(ss  neue  Znsätne,  sondern  auch  wesenlMche  Veränderungen  her«- 
vor;  nameatiich  gebahrt  dem  Vf.  das  Lob,   nicht  öbfiiMben  «Q 


m46.]  Medicm  md  Ckinargle. 

kilei»,  WM  h  den  ttfoten  JsdMren  Mr  diescnso  widitig'eii  Ikweig 
der  allgemeinen  Pstiwlo^«  thdis  ddreli  ilie  Physiolog-ie ,   ntment-^ 
kk  die  pbjsiolo^scfce  Chemie  und  Mikroskopie,  Ibeils  durch  die 
specielie  P2Mttolog>le  g'ewoniieii  worden  ist;  was  besonders  herror- 
trlU  in  der  Abth.  von  $  ö»8~733.    Heben  wir  in  Kurxem  das 
WmgBie  hervor«    So  ist  s.  B.  gans  nea  §  738.  S.  442,  wel^ 
cber  TOtt  der  Veränderung^   der    normalen  fkrhong  des  Kdrpers 
kaadelt.    Diese  kann  nach  dem  Vf.  ihren  Grund  haben   ].  in  der 
reränderten  Beschaffenheit  der  festen  Tbeile,   indem  ihre  Textor 
dichter  oder  lockerer  nnd  ihre  GewebRtheile  aneh  qualitativ  rer« 
hkri  werden;   2.  in  der  veränderten  Jlleng*e  und  Beschatfeolieft 
der  das  Gewebe  der  Festfrebilde  tränkenden  Bildungssäfte  und  des 
Ib  den  Haargefässen  enthaltenen  Blutes.    Diesem  S  schliesst  sich 
onniUelbar  unter  dem  Titel:   Anomalien  der  Totalität  des  Nntri« 
ÜQAsprocesses  im  eng^ern  Sinne  {3.  433 — 494),   die  Lehre  vom 
MeiQBd  der  Botzändsiig  an,  welche  in  der  I.  Aufl.  fehlte.  ^ 
Der  Act,  wodurch  neuer,  noch  uogefomiter  oder  bildung«[Mii^er 
Stof  k  lässiger  Gestalt  aus  der  allgemeinen  Bildong^flüssig-keit, 
deofilate,  ausgeschieden  und  an  die  Stelle  der  durch  den  Lebens«- 
pmess  selbst  destruirten  und  in  eine  formlose  Fllissigkeit  nmge- 
iraodelten  und  als  solche  in  das  Blut  zuräckg-ekehrten  Festgeblld« 
organische  Form  und  feste  Gestalt  fortwährend  gewinnt,  —  dieser 
Act  des  ononterbrochenen  Stoffwechsels  unterliegi  einer  allgemei- 
nen dreifachen    Abwefchung,   eben  so  wie  die  übrigen  einfachen 
Lebens-  und  Bildungsvorgänge.    Br  kann  ro  einer  normwidrigen 
Höhe  und  Vollkommenheit  gesteigert,  oder  zu  einem  unvoll- 
kommenen Zustande  herabgesetzt  oder  auch  der  Art  nach 
S^gen  die  Norm  verändert  werden.    Jede  dieser  drei  Abweichun- 
gen betrifft  wieder  bald  den  gesammten  Nutritionsprocess  Im  gan- 
zen Organismus,   bald  nur  die  Ernährung  eines  einzelnen  Theiles 
desselben,  ist  entweder  allgemein  oder  örtlich.    Die  allge- 
^ehe  Steigerung  des  Nutritionsprocesses   ist  das  Fieber,   die- 
örtliche  die  Entzfindung.    In  Bezug  auf  das  erster«  argumentirt 
noQ  der  Vf.  folgendermaass^:    die   wesentlichen  Symptome  der 
Mwäbrenden  Wiederbildong  organischer  Theile  in  ihren  Molecn-*^ 
larelementen,  sind  1.  der  Polsschlag,  2.  die  röthUehe  Färbung  der 
Organe,  3.  die  organische  Wärme,  4.  die  Lebensschwellung,  und 
fodlich  5.  das  KörpergefQhl  oder  das  unmittelbare  Innewerden  des« 
j^^desmaligen  Standes  der   individuellen  Selbstreproduction.     J«do 
Steigerung  des  nutritiven  Büdongsprocesses  wird  nothwendig  mlt>, 
cioer  Vermehrung  oder  Verstärkung  dieser  Erscheinungen  verbun- 
^<^n  sein.     Wenn  nun  beschleunigter  Pulsschlag,  satorirte  Räthe, 
vermehrte  Lebensschwelluog,  erhöht«  Temperator  oder  Hitze,  bis 
^>n  U^ermaass  gesteigertes  Wohlbefinden  (?j,  was  in  Uebelbe- 
^n<len  und  Schmer»  übergeht,   gleichzeitig  Im  ganzen  Körper  aU' 
c^ner  Sjmptomengru|ipe  verehit  erscheinen,  so  nennt  man  diesen 
anstand  Fieber.    „Fieber  Ist  also  nur  ein  aus  einer  allgemeinen 
Krböhnng  der  Nutrition   des  ganzen   Körpers   hervorgegangener 
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Symptonenoomplex^^.  h  Bewg  aaf  die  Veranlaflsaii^  itB  Fiebers 
aber  Bhgi  der  Vf.,  dtss  dasselbe  entetebe  darcb  EioflOsse,  welche 

1.  die  Thällgkeii  des  Gettsssystems  erhöhen  (GeOssfieber)  und 
sowohl  die  Wechselwirbang  awiscken  den  beiden  Haargefässsjste- 
men  unier  eiicb,  als  mit  den  Festgebilden  vemehren;  (wohin  Alles 
gehMj  was  a)  eine  Sie^erong  des  Longen*  und  arteriellen  Pul- 
ses veranlasst,  was  b)  eine  Erhdhung  des  Leibeshaargefässsystems 
bewirkt,  und  die  venöse  Bhitbildang  begünstigt,  und  endlich  c)  was 
eine  gleichzeitige  Erhöhung  beider  Gefässpolarit&ten  aur  Folge  hat); 

2.  die  Fleberursaache  kann  aber  auch  sun&cbst  die  Gangliennerven- 
th&tigkeit  steigern  (Wechselfieber,  Typhus  abdominalis),  und  «war 
durch  Einflüsse,  welche  entweder  a)  direct  oder  b)  indirect  die 
Tbfttigkeit  des  sympathischen  Nervensystems  erhöhen,  indem  sie 
unmittelbar  auf  das  Cerebrospinalnervensystem  einwirken;  3)  mri 
Fieber  auch  nicht  selten  durch  Veranlassungen  erzeugt,  welcke 
gleichzeitig  das  Gefäss-  und  tcophische  Nervensystem  Aberro&ssig 
beth&tigen  und  den  nutritiven  Bildungsproceas  von  seinen  beiden 
Factoren  aus  zugleich  steigern  (reines  entzündliches  Fieber).  — 
Nach  ihrer  Entstehung  und  nächsten  Ursache  aber  sind  die  Fieber 
einzutheilen :  L  in  idiopathische,  essentielle  und  2.  secundire,  sym- 
pathische und  symptomatische;  und  eine,  besonders  für  die  Praua 
wichtige  DiSerenz  der  Fieber  bernht  auf  der  relativen  Zweckmäs- 
sigkeit des  Grades  der  ihnen  zu  Grunde  liegenden  Erhöhung  des 
Bildungsprocesses.  Hiernach  lassen  sich  drei  Grade  der  Fieber- 
tbätigkelt  unterscheiden,  welche  sich  als  sthenisches,  hyperstheni- 
sches  und  asthenisches  Fieber  herausstellen.  Die  unmittelbaren 
Wirkungen  des  Fiebers  endlich  bestehen  1.  in  quantitativen  und 
qualitativen  Veränderungen  des  Blutes;  2.  in  Verminderung  und 
Veränderung  der  Se-  und  Excretionen;  3.  In  Massenabnahme  der 
Festgebilde;  4.  In  Durst-  und  Lufthunger;  5.  in  Beförderung  des 
Wachsthums,  der  Entwickelung;  6.  in  beilsamen  Krisen;  7.  an  wei- 
len erzeugt  das  Fieber  aber  auch  ein  neues  Kranksein  und  führt 
selbst  den  Tod  herbei.  —  In  Bezug  auf  die  Entzündung  ent- 
wickelt der  Vf.  folgende  Ansicht: '^Wird  der  Emährnngsprocess 
bloss  local  über  seinen  Normalgrad  dergestalt  gesteigert,  dass 
seme  reproductive  Tendenz  zu  einer  productlven  sich  erhebt  und 
er  mit  der  blossen  Wiederbildong  und  Erhaltung  der  festen  und 
flüssigen  Theile  des  Organismus  in  ihrer  bisherigen  Form  und 
Jüischung  nicht  sich  begnügt,  sondern  Neues,  Ueberschüssiges 
erzeugt;  so  Ist  der  Zustand  vorhanden,  den  man  Entzündung 
nennt.  Er  ist  eigentlich  ein  örtliches  Fieber,  welcher  sich  durch 
denselben  Symptomencomplex,  wie  dieses  zu  erkennen  gibt  und  sich 
von  demselben  nur  dadurch  unterscheidet,  dass  die  ihm  zu  Grunde 
liegende  Steigerung  des  Bildungsprocesses  keine  allgemeine  ist, 
und  dass  sie  mit  verminderter  Extension  einen  hohem  Grad  von 
Intensität  besitzt,  Indem  die  gesammte.Bjldungsthätigkeit  sieh  nun 
fast  ganz  auf  eine  einzelne  Stelle  concentrirt.  Die  Entzündung 
hat  übrigens  einen  dem  Fieber  analogen  Verlauf  und  Typus,  und 
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besteht  ihrem  Wesen  nadi  in  der  ÜAlieiifitdgening  der  ^fotrHion, 
welche  als  Secretion,  Eoiwickelong ,  Regeneration  oder  Zeugung 
sich  %eigt.    Die  näclisie  Ursache  der  EnUttndang  ist  dieselbe,  wie 
die  der  Nutrition  and  deö  Fiebers ^  sie  beruht,  wie  die  specifisclie 
EfBäbrnngr   der   rerschledenartl^n  Gebilde,  auf  einem   doppelten 
polaren  Wecbselverbältniss :    L,  auf  der  besondern  Spannnng,   in 
welche  das  Capillargefässsjsteni  jedes  einzelnen  Or^^ans  mit  den 
Luoir^nhaari^efössen  steht  und  vermöge  welcher  ersteres  den  ihm 
gebührenden  Antbeil  arteriellen  Blutes,  der  %u  verschiedenen  Zeiten 
ein  verschiedener  ist,  erhält;   2.  auf  der  specifischen  Wechsel  Wir- 
kung, in  welcher  das  in  den  Capillaren  des  einzelnen  Theiles  ent* 
kaltene  Blnt  durch  die  Gefässwand  bindurcb  mit  dem  Parenchjm» 
dem  Festgrebilde,  dem  Gewebe  selbst  tritt,  wodurch  dieses  wieder 
sein  ADziebattgsvermögen  auf  einzelne  Bestandtbeile  des  ihm  äuge- 
f&krtea  Blutes  ausQbt,   diese  von  der  übrigen  Masse  trennt,  sie 
iuick  die  Gefasswand  hindurcbtreten  macht,  sich  noch  mehr  ver- 
äWicU  und   endlich  sie  auf  organische  Weise  mit  sich  verbindet, 
sieb  wjrkiicb  einverleibt.    Dieses  doppelte  VcrhäHniss  ist  auch  bei 
der£fltzäDdung,  nur  in  verstärktem  Grade  tb&Üg.    Der  entzündete 
Tleil  zieht  mehr  arterielles  Blut  an  und  veranlasst  dadurch  eine 
cojigestive   Entzfindung.     Er  tritt  aber  auch  mit  dem  ihm  zuge- 
ffiiirten,    aber  noch  in  der  Höhle  des  Gefässsjstems  enthaltenen 
filüte  in  eine  lebendigere  Wechselwirkung,  so  dass  er  dessen  pla- 
stische  Bestandtbeile  reichlicher   ausscheidet   und   ihnen   schneller 
eine  feste  Form  gibt*     Bei   dem  ersten  Vorgang  ist  die  polare 
Wechselwirkung  zwischen  dem  Lungenbaargefässsystem  und  einer 
Abtheilung  der  Leibesbaargefässe  vermehrt,  also  vorzugsweise  die 
Gefässpolarltät  erhöht,  bei  dem  letztern  die  Wechselwirkung  zwi- 
schen  Blut    und   Fes^ebilde    besonders    gesteigert.  —    Hierauf 
werden   vom  Vf.  die  Gelegenheitsursachen    der  EntzQudung,   die 
eotzündliche  (Allem,  was  vegetlrt,  zukommende)  Anlage,  so  wie 
die  unmittelbaren  örtlichen  und  die  mittelbaren  allgemeinen  Wir- 
kungen des  entzündlichen  Processes,  und   endlich  die  Unterschei- 
dungen oder  Eintheilungen  der  verschiedenen  Entzündungen  (S.  4S0 
—^3^  sehr  gründlich  besprochen.  —    Als  ganz  neu  Ist  §  732 
(S.  tö^}  zu  erwähnen,,  welcher  von  der  abnormen,  örtlichen  und 
allgemeinen  Verminderung  der  Nutrition  (Nutritionsschwäche)  han- 
delt.   Dieselbe    zeigt  Erscheinungen,  welche   denen  des  Fiebers 
und  der  Entzündung  direct  entgegengesetzt  sind  und  kann  bald 
bloss  örtlich  auf  einzelne  Theiie  des  Organismus  beschränkt  oder 
auch   über   seine   Totalität   verbreitet,    allgemein   sein;     durch 
letztem  Umstand  werden    einige  Formverscbiedenheiten  desselben 
bcdiogt.     Das   Wesen   dieses   Zustandes   aber   besteht  in   einem 
solchen  Gesunkensein  des  Selbsterhaltungsvermögens,   dass  nicht 
bloss  der  entbildende  Factor  des  Lebensprocesges,   sondern  auch 
zuletzt  selbst  der  destruirende  Einfluss  der  Aussenwclt  ein  Ueber- 
ge wicht  bekömmt  und  bis  zur  Veränderung,  ja  gänzlichen  Ver- 
nichtung der  organischen  Form  und  Mischung  sich  geltend  macht} 
1846.  IV.  *  2Q 


X6«  Median  Und  Ckh^r^e.  {1846. 

die  n&ciiste  Ursache  htervofi  tieraht  aber  auf  einer  Verftaderangj 
ja    respecUren    g^&nzllchen    Ldatm^    d^f   fewiactiM   Langed-  und 
Leibedhaargefässen ,  zwischen  diesen ,  den  GefUssderven  add  dem 
Parencbjm  zur  Nutrition  der  Festgebilde  erforderiiclien  Spatttoong 
ond  Wechseiwirl^ung.    Geiegenheit  zur  Eifzengong;  der  Natritioiis- 
schwäche  gibt  demnach  Alles,   was  1.  die  Lungen^  iiitd  arterielle 
Gefössthätiglreit,   2.  was  die  leerten-,  vorziglich  fieftssnefreö- 
thätigtielt  herahstimmtj  nnd  3.  was  die  Gefäsü-  und  Nerventhftti^- 
heit   zugleich   hemmt  und  lähmt.  —    Dett   Schlund   dieser  iieaeii 
Zusätze  bildet  endlich  $  733  (S.  502)  mit  der  Aufsctirift:  Quali- 
tative Störungen,   Alletiation   der  ßmäbroDg.     Diese  q[ualitativen 
Störungen  könnea  nach  vier  Seiten  hhi  sich  entwickeln,  dft  das 
richtige  Verhältniss  des  productiven  zum  destructiTen  fe*acior,  dardi 
welches  die  Form  und  Mischung  des  lebenden  Kiyrpefs  und  seiner 
einzelnen  Theile  in  ihrer  normalen  Beschaffenheit  erhalten  wHfH) 
ein  qualitatives,  quantitatives,  räamliches  und  zeitiiches-seiii  kanfi*  ^ 
Wenden   v^ir   uns   tiach   Erwähnung  aller   dieser   BerdehersD^eD, 
welche  der  1.  Abschta.  des  vorlieg.  Bandes  In  seiner  neuen  Bear- 
beitung, und  namentlich  das  1.,  von  den  Anomalien  des  Mldao^ft- 
lebens  handelnde  HauptstOck  aufzuweisen  hatte,  zti  dem  2.  Haupt- 
stock,  welches  die  Anomalien  der  thierischen  Bildnng  umfasst,  so 
flttden  wir  in  letzterm  zwar  ebenfalls  mancherlei  Zusätze,  jedodi 
der  Anzahl  nach  nicht  so  viele  und   dem  Wesen  nach  nicht  so 
bedeutende,  w;ie  im  ersten,    lieber  die  Muskelbewegung  z.  B.  hat 
skk  der  Vf.  ausführlicher  verbreitet,  als  in  der  1.  Aufgabe,  be) 
Besprechung  der  Erscheinungen  des  Krampfes  den  Schreibekrainpf 
und  Muscularkrampf  abgehandelt,  welche  frähelr  unbertlcksichtig:t 
geblieben  waren,  die  Lehre  von  der  Lähmung  weaentlfch  umge- 
ändert u.  s.  w.  —  Das  3.  Hauptstöck,  welches  dl\ß  ADomalien  der 
Empindung   bespricht,  ist   im   Ganzen    dasselbe   geblieben,   dock 
IBnden  sich  auch  in  ihm  mancherlei  Bereicherungen;  bamentlfch  Ist 
dahin  zu  zählen,   die  theils  veränderte,   tbells  erweiterte  Ansicht 
des  Vfs.  über  die  Hjperaesthesis  oder  abnorme  Vermehrung  der 
Empfindung.    Die  Empflndungsnerven  Im  weitesten  Bbne  6td  Wer« 
tes,  Sinnesnerven,  sensible  Fasern  des  Spinal^  iMd   Hlmberven- 
sjstems,   und  auch   Gangliennerven   geben  dfe .  Substrate  dieses 
erhöhten  Empfindungsvermögens  ab,   welehes  ziinächi^t  Itaiatf  ä«l 
einer  erhöhten  Thätigkdt  ond  terstärktem  Leistungifventt^j^en  des 
sensiblen  Nervensystems  beruht.    Die  nächste  Ursache  aber  liegt 
entweder  1.  in  einer  zu  heftigen  Reizung  des  EmpfittdAn^siierveti, 
oder  besteht  2.  In  einer  normwidrig  erhöhten  Thätigkeit  der  Em- 
pflndungsnerven.     Nächstdem    folgt  dann  $  756  Mt  Darstellung 
der  Widernaturlieben  Verminderung  der  Empfindung,  und  g  1bl  die 
der   quallUtiven  Anomalien   der  letztem.     In   diesem  Hauptstöck 
hätte  Ref.  die  specifische  Wirksamkeit  der  Empfindnilg^^nerven  mit 
BezH^  auf  die  Ansichten  von  BMder,  Volkmann,  Valentin,   Lotse 
u.  A.  m.  ansftthriicher  besprochen  gewQnscht.  —  Das  4»  Haupt- 
stöck handelt  von  den  Abweichungen  der  psychischen  Verrlchton- 
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gen.    B9  erfolj^eit  diese,  wie  die  aller  flbrlfefi^  Im  Allgemeinen 
iwr  Bof  dreifache  Weise;  ihre  Thitfgkeit  ist  entweder  normwidrig 
gesielgtttj  vermindert  oder  rerlndert.    Die  normwidrigen  Zustände 
werden  nnn  vom  Vf.  abgehandelt:  1.  als  Anomalien  des  Gefnhls* 
verniöj^enn;  a)  des  GemeingefoMs,  b)  des  geistigen  Geffilils.   2.  Als 
Anomalien   des  WiliensvermOgens;  a)  der  thlerlschen  Triebe  und 
Appetite,    b)  des  hohem  ^Tillens.     (Als  ganz   neu   ist  hier  sa 
erw&bnefl  g  770  aber  den  Lebenstrieb,  welcher  normwidrig  gestei^ 
gert  oder   vermindert  sein  kann,  im  erstem  Falle  entsteht  eine  %n 
äD^stliche  Sorgfalt  fir  Brhaltong  des  Lebens,  im  zweiten.  Gleich«* 
^lilt%lrelt,  Lebensverachtang,  welche  zom  "Selbstmord  foliren  bann.) 
i  Als  Anomalien  des  Erkenntnissvermögens.  —  Das  5.  und  letzte 
Hauptstdck   behandelt  die  Anomalien  der  gesammten  anlnialeii  Le- 
bettsspbare  des  Organismus  und  ist  nicht  wesentlich  verändert  wor- 
den.  Als  Bereicherung  desselben  dOrfte  Jedoch  $  793  (S.  690) 
u  betrachten  sein  Aber  Betäubung  und  Bewusstlosigkelt  (Stupor), 
welcbe  nvr   dem  Grade  nach  unter  einander  verschieden,   in  einer 
BesctrSnkung  oder  gänzlichen  AuHiebung  des  Perceptlonsvermö- 
^eos  ond  Selbstbewusstseins  bestehen  und  Vebergangs-  und  Mit- 
Mxostände  bilden  zwischen  Schwindel  und  dem  abnormen  Schlaf 
ood  Hirnschlag.     Als  ursächliche  Momente  dieser  Zustände  sind  zu 
brachten:    1.  alle  psychischen  Einflässe,   welche  die  Tbätlgkeit 
des  Erkenntnissvermligens  antagonistisch  schwächen;  2.  Potenzen, 
welche  die  gesammten  Functionen  des  grossen  Gehirns,  des  mate- 
riellen Substrats  des  Perceptloas Vermögens  direct  oder  aniagoni- 
slisch  beschränken;  3.  Veränderung  in  der  Vegetation  des  Gehirns 
(Entafindung,   vermiodertcr  Blutzufluss  u.  s.  w.);   4.  Alles,  was 
das  harmonische  Zusammenwirken  der  HIrntbätIgkeit  erschwert  oder 
unmöglich  macht,  wie  z«  B.  Schwindel.    Den  Schluss  bildet  $  794 
aber  den  Schlagfluss.  —  Der  2.  im  Verhältniss  zum  1.  weit  kür- 
zere Abschnitt  Ist  überschrieben :  „von  den  Krankheiten  in  concreto 
and  ihren  allgemeinen  Verschiedenheilen,  Aehnlichkeiten  und  Ver- 
wandtschaften^^.   Ein  Vergleich  dieses  Titels  mit  dem  der  1.  Ans-. 
gäbe  zeigt  scliOD  die.  Bereicherung  dieses  Abschnittes.    Als  ganz 
neu  ist  näiblich  die  bisher  noch  wenig  angebaute  Lehre  von  den 
allgemelneA  Aehnlicbkdten  utd  Verwandtschaften  der  Krankheiten 
ia  concreto  anzusehen,  welche  nach  dem  Vf.  für  den  Arzt  von 
nicht  minderer  Wichtigkeit   sind,   als   die  Verschiedenheiten   und 
Verwandtschaf tsverhältttistie  der  Pflarizen-  und  Thiergattungen  för 
den  Naturforscher.      So    verbreitet    sich    nun    $   810    über  die 
Ceberelnstmitniingeii  der  Form  verdchfedener  Krankheiten,  $  811 
uker  Aehnlfehkeitefl   durch   Affection    derselben   Hauptseiten    und 
Verriohluilgen  ded  Lebens,  $  812  über  Analogie  durch  Gleichheit 
des  Substratif)  §  813  über  urdächlicbed  Verwandtschaftsverhältnlss, 
S  814  lUkr  Aebnlichheit  Im  Verlauf  und  dann  noch  weiter  in  den 
folgenden  $$  Aber  genetische,  sympathische  und  wesentliche  Ver- 
wandtschaft der  Krankheiten.  «^   Der  2.  von  dem  nosologischen 
Svatem   handelnde  Abstbnltt  endlich  iät  noch  weniger  verändert 
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wordeo,  als  der .  vorhergehende.  Er  rerhrettet  sich  dber  fcfiiist- 
Ilche  ond  oaiürliche  Systeme,  zählt  eini^  dergleichen  auf,  weist 
die  Höglichlieit  eines  natürlichen  Systems,  so  wie  die  HindefDisse, 
Bedingangen,  Regeln  und  Bintheilangsprincipe  för  ein  solches  nacli, 
und  schliesst  mit  dem  shizzirten  Versuche  des  von  dem  Vf.  est- 
worfenen  natürlichen  nosologischen  Systems,  was  von  dem  in  der 
.  1.  Ausgabe  aufgestellten  nicht,  abweicht.  —  Abgeselien  nun  von 
den  mancherlei  Zusätzen  und  Bereicherungen,  welche  Referent  im 
2«  Bde.  dieser  2.  Aufl.  der  Stark'schen  Pathologie  nachgewiesen, 
ttioss  er  schliesslich  auch  noch  darauf  aufmerksam  machen,  dass 
die  Literatur  überall  bis  auf  die  neueste  Zeit  vollständig  erginst, 
dass  ein  sehr  reiches  Register  über  beide  Theile  beigefügt  ist, 
und  dass  dieser  2.  Bd.,  während  er  In  der  1.  Ausg.  559  «ad  mit 
dem  Register  577  Seiten  einnahm,  in  der  neuen,  trotz  des  bedea- 
tend  engern  Druckes,  755  und  mit  dem  Register  775  Seiten  zäUt* 

[16S83]  Handbuch  der  rattonellen  Pathologie  von  Dr.  J.  Benle,  Prof.  d. 
Anat.  u.  Pbysiol.  in  Heidelberg.  1.  Bd.  Einleituog  u.  aUgemeiner  Theil. 
Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.     1846.    XXXIII  u.  356  S.  gr.  8.    (i  Thir.) 

Der  als  Physiolog  und  Anatom  so  rühmlichst  bekannte  J.  Henle 
erfüllt  durch  die  Veröffentlichung  vorliegender  Arbeit  ein  Ver- 
sprechen, das  er  schon  vor  mehreren  Jahren  in  seinen,  mit  so 
grossem  Beifall  aufgenommenen  „pathologischen  Cntersucbangen^^ 
den  Fachgenossen  gegeben.  Der  sogen,  physiologischen  oder 
rationellen  Richtung  in  der  Pathologie  angehörend,  hat  er  ver- 
sucht, die  physiologischen  Thatsachen,  welche  die  Beobachtong 
des  kranken  Körpers  zu  Tage  gefördert  hat,  nebst  den  Theorien 
ond  Hypothesen,  an  denen  sie  Anlass  geben,  in  diejenige  Form 
zusammensufügen,  „die  der  systematische  Geist  der  Deutschen 
verlangt,  um  Ihnen  ihre  Stelle  In  der  Entwickelungsgeschichte  der 
Wissenschaft  anzuweisend^  Wohl  ist  es  gegenwärtig  an  der  Zeit, 
die  durch  unernittdliche  experimentelle  Forschungen  auf  dem  Gebiete 
der  Physiologie  und  Pathologie  gewonnenen  Thatsachen  zo  ver- 
arbeiten und  in  eine  für  die  Praxis  Frucht  bringende,  wechselsei- 
tige Beziehung  zu  bringen.  Dass  der  so  kenntnissreiche,  durch 
vorurtheilsfreien  Forschungsgeist  eben  so  wie  durch  GenialiUt  aus- 
gezeichnete Vf.  vor  vielen  Andern  zur  Lösung  einer  solchen  Auf- 
gabe geeignet  sei,  glauben  wir  mit  voller  Zuversicht  aussprechen 
zu  dürfen.  Doch  sehen  wir  in  welcher  Weise  er  die  nicht 
leichte  Aufgabe  erfasst  hat  und  dieselbe  zu  lösen  sucht.  —  Der 
Darstellung  der  rationellen  Pathologie  geht  eine  Einleitung  voraas, 
welche  sich  beschäftigt:  1.  mit  den  ärztlichen  MethodeüV  ^'^ 
solche  werden  hingestellt,  geschichtlich  entwickelt  und  kritisch 
beleuchtet:  a)  die  empirische,  b)  die  theoretische,  physiologische 
oder  rationelle,  c)  die  numerische  oder  statistische,  welche  von 
Louis  in  Frankreich  begründet,  nach  dem  Vf.  die  einzige  ist,  von 
deren  Anwendung  die  empirische  Hedlcin  Vorthell  erwarten  darf, 
wie  sie  überhaupt  in  empirischen  Wissenschaften  die  elmlg  salls- 
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sigf ,  ja  «e  t}mi\g  migllebe  ist    9.  Mit  den  ncdiciniBoleB  Mei- 
pTmen  (Pathologie  ^  Materia  mcdica,  Tlieraple,  Seniotil^).    3.  Mit 
der  Metliode  der  ratiooellea  Patiiologrie.    Die  letstere  ist  ideatisdi 
mit  der  Plijsioiofrie,  die  Metliode  tieider  ist  eine  vad  dieselbe.    Da 
aber  die  ratioaelle  Pathologie  nicht  von  einen  obersten  Principe, 
sondern  Tom  Binseinen  ausgeht ,   so  macht  sie  keinen  Anspruch 
darasf  9  in»  ganze  Gebiet  nnserer  Kenntnisse  nn  beherrschen ;   sie 
gesieht  yielmehr  na,  dass  die  Medlcin,   nach  dem  jedesmaligen 
Standpancte  der  Hfilfswlssenschaften  und  der  iratüchen  Brfahrongen 
selbst,  ihre  »igäBgllchen  und  unnoginglicben  Seiten  habe.     Die 
kltaischen  Beobachtungen  oder  an  deren  Stelle  die  Kranklieitsbilder 
der  speciellen  Pathologie  bilden  die  feste  Grundlage,   gleichsam 
de«  Ümriss,  dessen  einnelne  Theile  liie  wandelbare  Theorie,  wie 
sie  ihr  nuginglich  werden ,  weiter  aosfihrt«    Das  Mittel ,  um  von 
der  Beobachtung  des  Elnnelnen  und  Nftchsten  ans  su  umfassenden 
«14  immer  umfassendem  Anssprttcheo  fortnuschreiten,  ist  der  wecb- 
selaie  Gang  nwischen  Hypothese  und  Erfahrung,  nwischen  Fragen 
wd  Horchen,    welchem   die  phyfdkalischen   Wissenschaften    ihre 
BJitte  verdanken.   Durchaus  reine  und  rorortheilsfreie  Erfahrungen 
^0d  sieht  nur  im  Gebiete  der  Hedicin,  sondern  Oberhaupt  unmöglich. 
l  Mit  Inhalt  und  Eintheilong  der  rationellen  Pathologie  (Beleuch- 
üiBg  der  verschiedenen  Principien,  auf  welche  die  Bintheilongen 
i^estutzt  sind).    5.  Mit  einer  geschichtlichen  Uebersicbt  der  medl- 
dsischen  Systeme  (fn  sieben  Perioden)  bis  auf  die  neuesten  Zeiten, 
welche   der  Vf.  mit  den  Worten  schliesst:   die  Geschichte  lehre 
uns  Misstrauen  gegen  jede  Lehre,  welche,  ohne  bei  den  Erschel- 
au A gen  der  Krankheiteq  nu  verweilen,   das  Wesen  derselben 
mit  einem  Schlagworte  aosnudröcken  sich  vermisst.  —  Der  allge- 
meine  Theil  der  rationellen  Pathologie  betrachtet  nach  diesen  kriti- 
schen und  geschichtlichen  Voruntersuchungen  I.  den  Begriff  und 
das  Wesen  der  Krankheit.    1.  Definition  und  2.  Wesen  der  Krank- 
heit.   Nach  ersterer  ist  Krankheit:  Abweichung  von  dem  Tjpus, 
wonach  die  organischen  Wesen  sich  entwickeln.    Der  Tjpus  aber 
Ist  das  Gesetz,  welches  die  Gestalt  und  die  Reactionen  der  Natur- 
birger  bestimmt,  die  sich  in  einer  Mehrheit  gleichartiger  Wesen 
darstellt;  als  Kraft  aufgefasst  ist  jener  Typus  das  Vermögen  und 
zugleich  das  Streben  gewisser  Körp'er,  die  Materien  zu  gewissen 
Formen  und  Üombinationen  an  sich  heranzuziehen.     Die  typische 
Kraft   ist   aber   begrenzt  wie   alle   an   Materien   sich   äussernden 
Kräfte  und  bereclienbar,  sie  wird  In  dem  grossen  Weltgaozen,  in 
welchem  sie  zur  Entfaltung  gelangt,  durch  andere  Kr&fte  beschränkt, 
aufgewogen  und  fiberwunden,  wie  jede  andere,  an  Materien  gebun- 
dene Kraft.     In  Folge  dieses  Streites   der   typischen  Kraft   mit 
fremdartigen  Kräften  ist  das  Individuum   zu  jeder   Zeit   nur   das 
Product  aus  beiden.    Daher  kommen  wir  auch  nur  zur  Feststellung 
einer  relativen  Norm,  als  derjenigen  Gestalt,  welche  die  typische 
Kraft  unter  den  gewöhnlichen  Bedingungen  darstellt.  Die 
Krankheit  nun  ist  die  Entfernung  von  dieser  relativen  Norm,  das 
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Weten  dar  KranUcit  aber:  A.easjieriiii|;  4er  typisckeji  Kraft 
aoter  un^ewöhnlicbeo  BediograngeD.  3»  Kranbbeiteprocess. 
In  Bea&vg  bierauf  sucht  der  Vf.  aus  den  Ei^nthöntlicbkeiteii  des 
Typqs  organischer  We$eii  nacbfuweiaen,  «ary«  skb  aar  bei  die^ 
sen  die  Anomalien  als  Krankheiten  oder  Krankheitsprocetae  ikar- 
stellen  und  gibt  zu  diesem  Behafe  folgende  Dednction:  die  Maierie 
lebender  Körper  ist  in  beständigem  Fksse,  die  Ausscheidung  und 
Erneaerung  der  Substanzen  ist  ein  firundcharakter  des  Lebendigen, 
welcher  sich  unter  nur  gewöhnlichen  Einflüssen  erhält.  Nnr  so 
lange  er  sich  erhält^  ist  das  kdividuum  krank;  eine  Alteration, 
welche  ilm  gänzlich  aufhebt,  bedingt  Tod*  Die  Kranfcbeil  ist  also 
desshalb  ein  Process,  weil  das  Leben  ein  Pröcess  ist(?);  wenn 
es  zum  Typus  eines  Körpers  gebort,  seine  Form  oder  Sobstana 
umzuwandeln,  so  Teräodern  abnorme  Ginwirknngen  ihn  nicht  nur 
für  den  Augenblick,  sondern  sie  verändero  auch  seme  Weise,  sick 
umzuwandeln;  sie  fthren  ihn ,  Je  nach  der  Dauer  ihrer  Wirknag, 
für  längere  oder  kilnere  Zeit  von  dem  Ziele  ab,  welchem  er 
'^u9trcM.  Die  roo  dem  Kiele  abirrende  Eatwickelung  ist  der 
pathologische  Proceas«  -^  Der  2«.  Abschn*  behandelt  die  allge- 
meine Aetiologie,  und  bespricht  nach  einigen  einleitenden  Bemer- 
kungen über  Schädlichkeit  und  Krankheitsursache  mit  Beziehung 
auf  die  Wechselwirkung  zwischen  der  erwähnten  .typischen  Kraft 
nnd  der  Aussen  weit,  1.  die  allgemeinen  Wirkungen  der  Reize; 
die  über  Reizung  und  Reaction  herrschenden  Vorstellungen  werden 
theils  berichtigt,  tbeils  festzustellen  gesucht.  Die  Bezeiiahnung 
Reaction. gebraucht  der  Vf.  hierbei  bloss  für  die  Lebeosäusserun^ 
gen,  welche  nächste  Folg^  d«r  Reizung  sind,  während  er  die 
N^achwirkung,  durch  welche  das  Organ  zum  normalen  Zustande 
zurückkehrt,  mit  dem  Namen  Restitution  bezeichnet.  Ferner 
werden  dann  betrachtet:  Erschöpfung;  Uebung;  Gewohnheit;  Ge- 
wöhnung; Erethismus;  Rückwirkung.  2,  Krankheitsanlage  (nor- 
.male,  abnorme,  pars  miuoris  cansistentiae,  Erblichkeit,  Constitotioo, 
Habitus),  3.  Aeussere  Ursachen  der  Krankheit.  —  Der  3.  Abscho. 
¥erbreitet  sich  über  die  räumlichen  Beziehungen  der  Krankheit,  und 
«war  1.  über  die  Krankheitssymptonie,  welche  nach  Henle  Verän- 
derungen des  Aggregatzuslaad^s  und  der  Function  sind,  wiDdurch 
die  Krankheit  dem  Kranben  selbst  oder  Andern  sinnlicb  erkennbar 
wird.  Dem  strengen  Begrilfe  nach  ist  also  Symptom  die  ausser- 
liehe,  sinnlich  erkennbare  Krankhciftaerscheiaung,  gleichviel,  ob 
veränderte  Function  oder  Veränderung  des  Aggregatzustandof, 
Krankheit  dagegen  die  auf  dem  Wege  des  Schlusses  ermittelte, 
nicht  sinnlich  erkennbare,  sondern  snpponirte  Ursache  der  Krank- 
heitserscheinung. (Kritik  der  Eintheilungen  der  Symptome.)  — 
3.  Ueber  örtliche  und  allgemeine  Krankheiten.  Die  Symptome 
sowohl  das  Aggregatzustandes,  als  der  Function  können  örtliche 
und  allgemeine  aein,  die  des  erstem  nennt  man  örilich,  wenn  sie 
eich  auf  ehie  beschränkUi  Stelle  des  Gewebes^  oder  auf  ein  besoa- 
deres  Organ  bezieben;  allg^uein,  wenn  sie  die  Ausbfeitung  eines 
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G^eks  «otwailer  §^MamWg  oM  «ock  bmA  mrf  nach  eiimeh* 
uien.    jMe  FaüctiopsstOnivon   da^^^ea    aiad   locale   Symptome, 
»»n  sie  Mif  eia  bestimmtes  Organ  oder  eiae  beacluräakle  Körper- 
«teile  Uoweiaea;  allgemeiae,  weaa  sie  skh  entweder  nach  oasera 
plijsiolofiscben  Keantnisseny  oder  aach  dem  GeföUe  des  Rrankea 
nicht  «sf  ein  Leideo  eiaaeber  Gebilde  aorackfalirea  lassen.    Wenn 
au  von  dem  Symptome »  als  der  Wirbuag,  aaf  die  Krankheit,  als 
die  reritorgeae,   sioaiich  nicbi  erkennbare  Ursache  sehliesst,  aa 
%t  ik  VoraasBetaoog  nahe,  dass  die  einem  Iktliehen  Symptome 
ui  Gfwde  liegende  Krankheit  ebearalls  örtlich  bescbn^akt,  die  den 
ail^eiueiffen  Symptomen  au  Grunde  liegende  Kraakbeit  allgemeiner 
Uns  m.    Warüe  Symptom  nnd  Ursaobe  immer  ia  dieser  Wech- 
selbeuebang   voa   Wirkung   und  Ursache  geCisst,  so  köaate  ea 
uch  desi  Vf,  niebt  aweirelhalt  seia,  dass  die  Ausdehaung  des 
^ynpiomes  d^r  Aasbreitaag  der  Krankheit  entspreche;,  da  diess 
^  »iciit  immer  ge»cbiebt  and  der  Caaaalaeiuia  nicht  Immer  eia 
«»ttlUtlkarer  ist  nnd  oft  eip^  lange  {leihe  vpa  üUtlelgliederB  awi- 
^^kik  beiden  Badgliedera  liegen  kaaa,  möchte  die  frage  auf- 
^mrffo  werden )  ob  das  locale  Symptom  maer  aligameinea,  das 
%a€me*ciner  localen  Krankkeit  angehöre,  ob  es  aberhaupt  reia 
M^t  und  allgeaaeiae  Krankiieiten  gebe.     3,  Ueber  Sympathie 
ttaii  Aotagonisinua.    Die  Sympathie  (im  weitern  Shine)  oder  der 
(;OQseo8Qs  wir4  d^Gnirt  als  die  angeborene  oder  habituelle,  durch 
eioc»  der  aorwalen  Qewebe  oder  Orgaae  vermittelte  Verbindung 
«<v  Tlieile  leimaä  Orgaaisnms,  in  der  Weise,  dass,  in  der  Regel 
vecbselaeitln;^,  der  ver|kiderte  Zustand  des  einen  eine  Veränderung 
"N  aBdera  amr  Folge  bat*    Hierbei  sind  nach  dem  Vr.  awel  ver- 
miedene Fälle   möglich,  aus  welchen  der  Consensns  je  zweier 
^r^ane   erkennbar   wird:    K  die  Veränderung  des  einen  bedingt 
eine  g^loi^bart ige  Veräiideruag  in  dem  aweiten:  erhöhte  Erre* 
^^n?  von  A  bedingt  erhöhte  Erregung  von  B,  Lähmung  von  A 
^mjkg  von  B  u.  s.  w.,  di^aa  i^t  Sympathie  oder  Consen- 
^8  im  eagern  Sinae  (auph  Synergie  genannt);  die  Veräo- 
derongf  des  aweiten  Organs  heisst  sympathisch,  conseasnell  oder 
^JB^rffisdi.     2,  Die  Veraaderuog  des  ersten  Organs  bedingt  die 
^^«^eagesetsrte  in  dem  »weiten :  die  Erregung  ^on  A  stimmt  die 
von  B  herab,  JUifiderung  der  Erregung  von  A  erhöht  die  Erre*- 
^  von  B,  Congestioa  in  ^ioem  Theile,  hebt  die  im  andern  auf« 
yieäs  sind  die  Bracheinungen  des  Antagonismus,   der  verän- 
derte j^ustaad  des  aweiteii  Organs  heisst  antagonistisch*  — • 
yHtx  der   Sympathien  siad   das   Blut   und   das   Nervensystem, 
dadurch  stellen  sich  zwei  Classen  heraus,  aämllcb  Sympathien  durch 
^^  Blut  und  Nervensympathien,  deren  einaelne  Arten  in  folgen- 
dem Schema  vom  Vf.  entwickelt  werden:  A*  Normale  Sympathien. 
'*  Sympathie  durch  das  Blut.    II.  Nerveosympathien:  L  Sympa- 
^Men  der   anerkannt   cerehrospinalen  Nerven,   d.  h.  der 
^nsibeln  Nerven  der  äussern  Körpertheile  und  der  viillkürlichen 
'^<49riciclii'n ,  mit  Ausschluss  des  Denkorgans.     Da  sich  aber  im 
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Ruckfnmarfcc  drfi  DlmeBsIonen  nnterschetden  lassen,  nach  welchen 
eine  Rllttltcilan^  stattfinden  kann,  —  nämlich  1)  nach  der  Breite  aaf 
den  entsprechenden  Strang  nnd  Nerven  der  andern  Seite;  2)  nach 
der  Läng^e  oder  Höhe,  längs  desselben ' Stranges  anf  höhere  oder 
tiefere  gleichnamig'e  Nerren;  3)  nach  der  Dicke,  ron  dem  einen 
Strange  einer  Seite  aof  den  andern  Strang  derselben  Sdte,  — 
so  bieten  die  Erscheinongen  der  Sympathie  im  engern  Sinne  des 
Wortes  (Synergie)  nnd  des  Antagonismus,  folgende  Arten: 
a)  Synergie.  1.  Symmetrische  Mittheilnng  nwischen  den  entspre- 
chenden Nerven  heider  Körperseiten.  II.  Mittheilnng,  anf-  ond 
absteigende  in  demselben  Strange,  also  von  Bmpfindongs-  auf 
Empfindungsnerven  derselben  Seite,  von  motorischen  Nerven  auf 
motorische.  III.  Mittheilnng  nach  der  Dicke  des  Rikkenmarkes, 
welche  sowohl  von  den  vordem  Strängen  auf  die  hintere,  als  von 
den  hintern  anf  die  vordem  erfolgt,  b)  Antagonismus.  2.  Sympa- 
thie der  Eingeweidenerven.  3.  Sympathien  des  Binde' 
gewebes.  4.  Sympathien  der  Gefässnerven;  aV  Synergie. 
1.  Mit  motorischen  Nerven,  2.  mit  sensiblen  Nerven,  b)  Antago- 
nismus. I.  Gegen  motorische,  2.  gegen  sensible  Nerven  (ct.  erhöhte 
Erregung  sensibler  mit  verminderter  Erregung  der  Gefässnerven; 
ß.  verminderte  Erregung  sensibler  liiit  erhöhter  Erregung  der  Ge- 
fässnerven). 5.  Sympathien  des  Denkorgans.  —  III.  Sym- 
pathien, deren  Quelle  unbekannt  ist,  wle^  b.  B.  die  Sympathie 
swischen  den  Brüsten  ond  dem  Uterus  nebst  Ovarien,  oder  die 
zwischen  Parotis  ond  den  BrQsten  und  Eierstöcken  beim  Weibe, 
zwischen  Parotis  ond  Hoden  beim  Manne.  Mit  Bexiehnng  auf 
dieselbe  Eintheilnng  werden  dann  B.  abnorme  Sympathien 
(S.  262  —  301)  besprochen.  —  Den  Schloss  des  vorliegenden 
1.  Bandes  bildet  der  4.  Abschnitt,  welcher  die  zeltlichen  Bezie- 
hungen der  Krankheit  schildert,  und  zwar  zuerst  den  Krankheits- 
verlauf, worauf  eine  Darstelliing  der  verschiedenen  Ausgänge  der- 
selben folgt.  Hierbei  hat  der  Vf.  die  mehr  oder  weniger  von 
Andern  zu  Grunde  gelegten  Unterabtheilongen  benutzt,  trotzdem 
aber  an  verschiedenen  Stellen  theils  ganz  neue  Anshrhten  entwickelt, 
theils  ältere  Meinungen  mit  scharfer  Kritik  beleuchtet.  Ref.  holt, 
dass  es  dem  Vf.  möglich  sein  werde,  den  2.  Band  recht  bald 
nachfolgen  zu  lassen ,  und  beschränkt  sich  vor  der  Hand  darauf, 
allen  wissenschaftlichen  Fachgenossen  diese  neueste  Arbeit  Henle's 
nachdrücklichst  zq  empfehlen,  behält  sich  aber  sein  specielles  Urtheil 
tiber  das  Ganze,  so  wie  namentlich  Ober  die  so  eigenthfimllch  ent- 
wickelte Lehre  von  den  Sympathien  bis  dahin  vor,  wo  das  Werk 
vollendet  vorliegen  wird. 

Naturwissenschaften* 

[10024]  Ic«ie$  sWectae  plantarum,  quas  in  prodrooio  systeDatit  onirertali», 
ex  herbarüs  Parisiensibus  praeserlim  ex  Le88erti^9  descripsit  Aug,  iV*- 
J)e  Candoüe,  Editae  a  Bciy.  De  Lesaert,  academ.  scieiit.  soc.  honor.  etc. 
Vol  V,   ParwiU,  Fortin,  Masaonat  Co.    1816.    IV  u.  55  8.  Roy.  4.    (»Fr.) 
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Dfe  De  Lessert'schen  Icones  selecbe,  eTne  Simmlani^  ton  um- 
fflekr  500   durch    die   vorzfi^HchsteB  Zelcliner  und  KoprerBtecher 
gearbeiteten  Tafeln,    sind    in   wissenscbaftücher   und   ariistischei'^ 
Biosidit  schon  eine  so  bedeutende  Erscheinung*,  dass  Jelst,   wo 
dieses  Werk  mit  dem  5.  Bande  einen  Abschnitt,  wenn  nicht  rtel- 
leicht  sog^r  einen  Abschloss  erhalten  hat,   es  wohl  an  der  Kek 
ond  am  Orte  sein  wird,   etwas  Näheres  darttber  %n  sagen.    Die 
beiden  ersten  Binde,   welche  so  Paris  1880  nnd  1833  erschienen 
sind,  fahren  den  etwas  abweichenden  Titel:   „Icon.  seL  plantar«, 
qoas  in  sjstemate  nnirersali,  ex  herb.  Parisiens.  praes.  ex  Lessert. 
descr.  A.  P.  DC.    Ex  archetypis  speciminibns  a  P.  J.  F.  Tnrph 
dellneatae    et  editae  a  B.  D.  L.    Vol.  I.  Exhibens  Rannncoiaceas, 
Dilleniaceas,  Magnoliaceas,  Anonaceas  et  Menispermeas^,  nnd  Vol.  II 
),Exhiben8  ordines  Berberideas,  Njmphaeaceas,  PapaFcraceas,  Vw- 
mariiceas  et  Craciferas^'.     Nachdem  De  Candolle  die  Fortsetsmig 
setees  Syst^nia  naturale  regnl  veget.  aufgegeben  und  den  Prodro- 
ms kB  Jahre  1824  begonnen   hatte,  auch  Turpin,  obgleich  er 
Mcl  bis  zum  5.  Mai  1840  lebte,  doch  das  Zeichnen  der  Tafeln 
ofeU  mehr  besorgte,   erschien  erst  wiederum   1837  der  3.  Band 
bA  dem  noch  Jetzt  beibehaltenen  Titel,  Jedoch  mit  dem  Zusatne: 
^^Accedont  Icones  plantarum  ndvarum  aut  mfaras  rRe  eognitarum,  a 
peregrinsrtoribos  nuperrime  detectarum*'.    Die  Grinde,  welche*  den 
Herausgeber  su  dem  abgeänderten  Plane  seiner  Icones  reranlass- 
tfn,  die  Reisenden,  deren  Sammlongen,  auch  In  Betreff  der  schon 
frtiher    von  DC.  bearbeiteten  Familien    benutst  worden  sind,   Me 
Namen  Derjenigen,  welche  Beiträge  zu  dem  Bande  lieferten,  DC«, 
Anir.  de  Jossieu,  Ad.  Brongniart,  J.  Decaisne  und  Gdlllemln,  so 
wie  die  der  Zeichner  (Decaisne,  Heyland,  M"*^  Delile)  und  Kopfer*- 
Stecher  (Pl^e,  Moogeot  u.  A.)  werden  in  dem  Vorworte  zu  diesem 
Bande  aufgeführt.     Derselbe  enthält  aus  31  verschiedenen  Familien, 
nach  DC.  prodr«  die  Capparideen  bis  Rubiaceen,  eine  Anzahl  der 
interessantesten  Gattungen,  z.  B.  Tetilla,  Cornidia,  Misodendron, 
Colligueia,  4  Arten  von  Hjdrostachjs  und  2  von  Ouvirandra.  — 
Vol.  IV.,  mit  dem  Titel  des  vorliegenden  Bandes  und  d^em  einzige« 
Zusatz  t  „exhibens  ComposItas^S  ^schien  1839  ond  bietet  eine  höchst 
schätzbare  Auswahl  der  merkwürdigsten  und  seltensten  Gattungen 
dieser  vor  aHen  andern  umfassenden  Pfanzenfamilie  dar;  so  z.  B. 
6  Gattungen  und  8  Arten  der  Mutisiaceae  und  7  Gattungen  mit 
14  Arten  der  Nassauvtaceae;   auch   aus  4en  Compositis  incertae 
sedis:   Blachiä  und  ArrdwsmHhIa.  —    Am  9.  Septbr.  1841   starb 
Aug.  Pjr.  De  Candolle,  mit  dem  Herausgeber  durch  vleljährlge 
treae  Freundschaft  auf  das  Innlg'ste  verbynden«    Dem   Andenken 
dieses  ausgezeichneten  Mannes,  der  seinen  Freund  durch  Lessertia 
verewigte,  ist  der  vorliegende  5.  Band  gewidmet.     Die  hier  dar- 
gestellten Ptanzen  gehören  den  Familien  an,   welche,   mit  Aus- 
nahme der  Tiliaceen  (Vol.  I)  und  Mehistomaceen  (Vol.  III)  in  dem 
7.  0.  9.. Bande  des  Prodromas  enfthaltea  sind.     Die  Myoporhiea^^ 
fehlen  in  dioBem  Werke  zur  Zeit  noch  gänrilch.  — *  Ref.  muss  sidi 
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darnof  besdariinkeii^  liier  nur  ü^  noch  inbewbrtobeiiei  Artas  und 
Itaie  Syoonjnie  au('4uftthren.     Aus  den  Tiliaceen   wird  Ciapp^r- 
ionia  fi^ifoliJi  Doe»  »us  den  HeudeloC«clieir  Senegambis^hen  Sawm- 
Imig^en  (Taf.  1)  gegeben*    Kibeasia  cnpttlaris  desselben  Botaaiken 
auf  df^n  IMelastonieen  auf  Taf.  5*    Von  JManilla,  Cumiof  No.  2337, 
wi  sonat  oooh  3  Pflanzen  der  Familie.  —  Von  Lobeliaceen  neun  Arten, 
die  b^reiU  im  Prodronms  erwühat  aind.    Drei  CampaBaltpeea,  eine 
VaecMee,  awei  Erkeen,  sieben  Epacrideen,  eine  Priuulace^,  3ie- 
ben   Jttyrsiaeaceen,   «ine  The^phrasiaeea  Monoibeca  Maseaieasis, 
ffOTUk  Beptpnia  bnxifoüa  Dp.  als  Synonym  gfi-^gen  wird,  uai 
wekhe  A.  I)G,  jeUt  M.  bii;s;ifolia  nennt.     Fpnf.  $Ap^€qcD|  drei 
Styraioeen,    eine   Oleaoee,    %ebn  Apocynaceen,  /uebenuaddreissii; 
^aclepiadeen;  vom  den  beiden  letstlen  Familien  sind  eben  so  viele 
verspbiedene  tiattonipea  vorhanden.    Unter  awei  Big^oniaceen  ki 
Kigelia  aetbioplca  Dne.  %n  bemerken*     Unter  den  Sesameeo  isi 
Harpagophytum  9urqbe]lii  Dm»  nach   d«r  in  der  Delesaeri'scbfn 
/Sammtonir  vorhandene»  Froeht  be^i^brifdien;    Aus  den  Cyr^oilr«- 
oeen .  und  Convolvnlaceen  eine  Art»     Unter  drei  Bofragia^«>  i^ 
JttyiysUos  Hortensia  Dne«  von  der  Cbatom^Ipafl  durch  Cecile  nei 
und  sehr  aalTaUf  nd.    Den  Sphluaa  des  Ban^s  machl  TaL  C  ehe 
fieiiie  Gattung  d«f  JMy oporineen ;  Sremod^ndron  Cunniog bimi  DC* 
iii4@.  (firemophUa?   arboreseens  All.  Cunningh.  In  ÜU  1836)  e» 
aebdner  Bau»  aas  dem  Innern  von  ^eubollandt  dessen  Frucht  nocli 
unbehainat  blieb,  sonst  aber  sehr  ausgezeichnet..    Ein  vollsttlD4ifer 
bdex  tiber  die  jn  den  ö  Bänden  der  Icones  sdectiie  rerkomnien- 
den.  Pflansien  mit  dc»;i  Synonymen  mai:ht  den  Sohluss  des  Bandes, 
.dessen  vora&igliche  Ausnhruig  übrigens  gans(  den  vorhergebenüen 
gleich  liommt.    Gewiss  gebort  die  Herausgab^  diesea  Werkes  w 
den  wescntiicben  Verdiensten,  welche  Hr.  Benj.  De  1/essert  eich 
.um  die  Pflans&enkuode  erworben  hat«    Als  Banquier,  als  Depotirter 
allgemein  gekannt,  ist  es  Hr^  DU  weniger  in  Seaug  auf  dnn, 
WAS  üT  fir   die  Naturwissenschaften  und  besonders  die  Botanik, 
sein  Ueb)ingsfa4:h|  geschaffen   und   gefördert  hat«    Mehrere  der 
De  Gandolte'schen  Werke  von  der  1SÜ3  pobHcirten  Monographie 
;Aer  Astragaleen  n«  sind  mit  seiner  Unterstilttfung  erschienen;  ^^ 
Archiven  de  botaniqoe  seines  frdhern  Conservaitors  Gnillemin  war- 
.den  auf  seine  Kosten  gedruckt  und  mit  Liberalität  vertbeUt.   Av^ 
eine  Menge  von  andern  litemrfschea  Untemehmnngeny  natnrwis- 
«eufchaftliche  Reisen  u.  s«  w.  hat  er  fördiernd  eingewirkt.    Durch 
den  Ankauf  der  Bnrmann'ncheB,  Conunersmi'scben,  La  BMIardiire- 
0dinn,  Desfontaine'schen,  A«  Michaox'schoi,  Ventenat'sehen,  P«li- 
iMt^nehen  und  vieleii  andern  botanischen  ^ammlunge»»  vereiaiffi 
nit  einer   praditvollen  Bibliothek,  fan  Januar  1845:   4350  Ar 
Pflan^enkuode  wichtige   Werke  umfassend,  hat  er  ein  Museun 
geechaCen,   welches  .unter   einem   hesondern  Consirvater,  i^ 
Hrn.  A.  Las^e,  täglich  sechs  Stunden  mit  der  grdssten  Libera- 
)it^  der  Venotaung  dargeboten  wird  und  den  Sammelpnnct  der 
Paris  hewohjienden  oaA  hesttchenden  Botanyw  darbietet*    Dasselbe 
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14  FOB  den  JetaigeQ  Coaserrntfr  Mrittdi  g€M«er  besfhriekM  wor- 
4leB(,yNa9^ekoUoiq8e  de  Mr»  Betj.  Deleaeert^.  Paris,  JaDF,  1845. 
äS8  St  $.),  In  den  d/is  Abiseii»  «BtbaltoiHleD,  nicht  prMbtvailfB,* 
aier  aBsUndig^ea  RäiuieB  «eiaes  Hotels  in  der  Roe  Montiiiartre  176 
ludet  Hr.  OL.  wUhrtfod  der.  wenjgeD  Stunden^  In  deaei  er  sick 
roo  im  GeschärtstreibeQ  dieser  Weltatidt  sordcUebeii  kau^ 
eia^r  Mspmchsloseii  Bescbäftdr^MT  i^it  seiMa  Plaoaea  sich  Un^. 
gebeodi  Genaeg  und  ErJboIiNiff. 

[I0025J  Icones  plaDtanun;  or  figures  with  britf  detcripUTe  characters  and 
remarks  of  new  or  ras«  planta  selected  from  tbe  authors  herbaHum.  By  Sir 
Win.  JatAuoB  HcH^aer,  K.  H.  LL.  Dt,  etc.,  Director  of  tbe  royal  betan. 
gsrdeaiKew.  New  aeriec.  Vol.  IV.  pari  h  or  VoL  VIII.  of  ^e  eotrn 
work,  partXV.    Undon,  Baüfi^re.    1845.    43  Bl,  gr.  8.    (Mab.) 

Der  letzte  Band  dieser  AbMIdaagea,  welchen  Ref.  (Lelpa.  Ren. 
Bd.  IX.  No.  1840)  aaaeiste,  flihrt  die  Jahmiahl  1843.  Seitdem 
'»t  m  die  vorlieg^ende  Abtheilang  im  Mai  .rotifen  Jahres  erschien 
nt^n  wj  die  Heraosg^abe  des  Werl^es  demnach  angewöhnlicb  auf- 
^ehattfo  worden.  Der  Inhalt,  Taf.  701—750,  nnd  7  Doppel- 
ta/eio  ifl  4.  elnschliessend,  ist  Indess  sehr  interessant,  und  es  hat  der 
Heraosgeber  eise  Aiiaahl  Farm  aufn^enommen,  welche  seine  spec. 
fficom  erläutern  ond  er^^o,  «.  B.  von  Hjmenopirflleen:  TridM*- 
nenes  elMi^atum  \^  Coanig^b.,  giffanteom  Berjr,  poljantbes  Hoofc., 
das  durch  seiM»  Zellenba«  so  merkwürdige  T*  SmUhü  Hook*  (Ha- 
itrodicijam  Camlngli  Presl),  T«  melanorbignm  Hook.,  ferner  JasM.- 
sonia  donamoniea  Kve.,  Aerosticbam  (Blaphogloss.)  cardiophyllimi 
0-  sp.  Andeo  von  Qnito  durvb  Jameson ;  ebendaher :  Poljpod. 
sobcreoatum,  ponctulatom  cbrjsolepis  und  onnstum,  s&mmUich 
neu;  endlich  eine  neue  Hemitelm  Lindeni  Hook.  Caraccas  Linden 
No.  663»  —  Ferner  aiod  eine  Annahl  JPrnmmond'scher  und  Psrdie«- 
^ber,  besonders  aostraliscber  Laobmoose  dargesteUt,  nnter  denen 
«cb  einige  sehr  merkwürdige  RUdnngen  befinden,  'U  B»  ein  Phasi- 
m  ^ristatiun  Hook,  et  Wils.:  foi.  Inciso^dentatis,  laciniis  dentate- 
ciliatis,  nervosis,  domo  eristatls!  (eigentlich  nerrig  sind  die 
Schnitte  wobl  nichts  aber  gestreift)*,  %wei  neue  ScUstidia: 
S*  arcuatttin  nnd  pulcbellnm,  eine  Fa^onia  tomeMosa,  nut  b^ 
gewimpertan  BUttern,  stnmitlicbe  Arten  vom  Swan-River^  Al^ 
oromitrimn  bracbiatnm:  Philippinen  Coming  2195  ist,  nach  Ref. 
Anriebt  mit  dem  Crjpt^earpos  apicolatus  S^aty  et  Blolkeab.  Taf.  15 
Uentisch;  Leptotbcgn  epedosa,  von  JMaracaybo  durch  W.  Purdie, 
gebart  aopb  »u  den  ansgezelchfietsten  Arten.  Soi^  sind  eime 
Men^e  hdierer  Pflanaen,  namentlieb  ans  Drummond's  und  (iobb's 
Sammiungeo  aufgenommenf  so  wie  einaelne  von  Douglas,  Janteson, 
lairay,  Ji9stinaiy»i  Qunn  und  Wallich«  Cüirige  unbeiicbriebene  und 
»)06t  wfcbt%e  mögen  hier  noch  erwähnt  werden.  707--8  Hibiacns 
(Abelmoschtts)  i(dipa<^olios  Hook«  aus  Oondnic»  vom  Imray:  eiMe 
Heue  Gattung  der  Ochnaeeae:  Hostmannia  etvasioidas  Plancbon, 
<^la  Svrinam'sclier  Strauob  (oder  Baum)  ndi  siweifiiohrigem  Fnichtr- 
booten  and  aHfgebftngien  Eichen ;  sonst,  mit  Acbna .  und  filvasla 
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verwandt.  '  We  FrneM  leider  noch  «Dbekaniit.  —  niilo^rfa  fra- 
xmiroHä  Hook,  ist  Tetradlom?  fraxmtfol.  Wall,  und  vielleicht  Don*8 
gleichnamige»  Rhus.  Daocas  andicola  Hook,  aus  den  Janieson^scheo 
Sammhingen  von  Qattö  und  dem  J.  «onglmneratos  im  Ansehen 
verwandt.  Eben  daher  ein  neues  Vaccinluni  ninseicola  und  eine 
«peciose  Aphelandra?  cardnifolia  Hook.,  Lyeium  Qaitense  und  Lo- 
ranthtts  macranthns  Hook.  -^  Boronia  rhotaiboldea  Hook,  aus  Tas- 
manien von  Gunn.  —  Ans  den  Drummond'schen  anstralischen 
Sammlungen:  Phehalium  grandiflorom  und  squamuligerum,  Villarsia 
Hivolucraia,  Xanthosia  ciliata  und  Triglochin  ccntrocarpum,  sämniU 
lieh  neue  Arten;  die  letztere  Pflanze  befindet  sich  auch  in  den 
Preiss'schen  Sammlungen.  —  Zwei  sehr  ausgezeichnete  neue  Ro- 
busarten:  R.  pulcherrfmus  und  Lobhianns  enthalten  die  Lobb'schen 
javanischen  PflanaensaimmluBges.  Ek%u  so  iein  Vaccmiiim  javanf- 
cum  Hook.  —  Die  Därstelfaingei^.  dieser  Abtheilung  sind  gleich 
lobeaswerth  wie  fciher. 

[10086]  Botanische  Bemerkungen.  Gesammelt  vnn  Karl  Bor.  Prenl,  Med. 
|>r.,  k.  k.  o.  ö.  Prof.  u.  Mitgl.  der  k.  böhm.  Gesellscb.  der  Wiaaenscbarten. 
(Vorgetragen  am  2'.  Dccbr.  1843  in  der  naturwissenschaftl.  Section.)  Aus 
den  Abbandl.  d.  k.  bohm.  GeseUacb.  d.  Wissenscb.  (V.  Folge  Bd.  3.)  Pra^, 
HaaM  SobiMu     1844.    154  8.  gr.  4.    (1  Thir.  18  Ngr.) 

Die  Vorrede  so  dieser  wunderlichen  Schrift,  wohl  nidit  ohne 
Absicht  vom  1.  April  dathrt,  seheint  (wie  %o  einer  gleichzeitig 
puMkirien  des  Vf$.)  eher  geschrieben  %n  sein  als  der  Text,  oder 
doch  hier  als  die  von  S.  122  beginnenden  Corrigenda  und  Ad- 
denda.  Wenigstens '  sind  In  den  letzteren  Dinge  kritlsirt,  welche 
erst  im  Sp&tjahre  1843  gedruckt  worden,  wovon  man  sich  bei 
Vergieichung  der  Hohl- Schlechtendarschen  Zeitung  vom  October 
des  gedachten  Jahres  mit  der  lotsten  Seite  dieser  botanischen  Be- 
merkungen Ubersengen  kann.  Jeder  Botaniker,  welcher  ein  Her- 
barium Ton  Bedeutung  durchi^odirt,  wird  Bemerkungen  kritischer 
Art,  wie  sie  den  grössten  Thell  dieser  horribile  dlctu  sogar  vor- 
gelesenen Abhandlung  bilden,  z«  Hunderten  und  aber  Hunderten 
machen.  Er  wird  auch  viellelcbt  bei  dieser  BesehiHligung  eini- 
gen der  Arten,  die  ihm  noch  unbeschrieben  scheinen,  provisorisch 
Namen  geben.  Aber  noch  Niemandem  Ist  es  eingefallen,  solche 
Studien  drucken  su  lassen,  noch  weniger  anf  die  PrioriUt  einer 
80  llberschwänglicheo  Hasse  neuer  Namen,  welche  ohne  Diagnose 
und  Besehreibung,  nur  auf  die  so  trögliche  Aotorltit  getrockneter 
Sammlungen  gestützt,  in  die  Welt  geschickt  werden,  Anspruch 
zn  machen ,  wozu  der  Vf.  nach  S.  6  des  weitschweifigen  Vorwor- 
tes kl  der  That  Last  zu  verspflren  scheint.  Was  nutzen  so  vage 
und  uncorrecte  Bemerkungen ,  wie  Ref.  unter  Hunderten  nur  zwei 
auf  S.  9  ausheben  will?  1.  „Draba  nummularia  Ehrenb.  Lk.  hört, 
bot.  her.  est  nova  et  eximia  species  Heniocei  (Henlod,  falsch 
nach  dem  Druckfehler  In  SteedeFs  Nomenciator  abgeschrieben)  et 
aodit  W.  Bhrenbergii  Presl.  —  Clar.  virl,  nempe  Ledebor  (richtig 
Ledebour)  ad  Kooigam,   Steudel  ad  Lobubrinm  nomornronl,  sad 
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cerie  Injoste,  com    planU  BhreobergbM  omms  cluiracleres  Mc- 

mcd  (s.  oben),    fere   Dallas   Koni^ae  aot  Lobalariae  possMei^. 

dm  die  Pflanse   nicht   völlig  mU  Konica  oder  Lobolaria  Desr. 

sümiy  ist  i^eg^indet  uad  war  scbon  R.  Brown  bekannt;  aber  die 
Pliaoze  hat  weder  filanienta  appendicnlata,  noch  semioa  immargl- 
.  oata,  Qn  so  Meniocns  gehören  lo  können.  2.  „Draba  clllaris  Kit. 
in  herb.  Waldst.  est  D.  Kitalbellina  PresK  An  hnc  quoqne  D. 
dJiaris  Scop.?«<  —  bt  die  Planza  SeopolPn  D.  cOiarts,  so  bedorfte 
es  ielnes  neoen  Namens,  and  wosste  der  Vf.  diess  nicht:  so 
nnsste  er  aoch  jede  Bemerkang  Aber  eine  Pflanie,  die  Niemand 
^ennt,  wer  nicht  das  Waldstein'sche  Herbarlom  einsieht,  nnter* 
(irtlcl[eD.  Von  den  Notlnen  aber  Pllansen  ohne  Diagnose  and  Be- 
sciireibaog  sieht  demnach  Ref.  völlig  ab.  Solche  Adombrationen 
M  ober  Pflanzen  des  Reiaeyerelns,  besonders  arabische,  ther 
Bertero'sche  aas  Chile,  Eckion  ^Zejher  Dr^ge'sche,  besonders 
^r  ober  SIeber'sche,  Lhotskj'sche  aas  Brasilien  and  nachtrig- 
M  einige  Haenke'sche  gegeben.  Als  neae  Gattangen  slad  aaf- 
^efttbrt  and  charakterisirt:  lonidiopsis,  Acrossaothas,  Piptocelas, 
Trichopodlam,  Poltolobium^,  Microlobiam,  Pterostephos ,  Diphrag«* 
iDQs,  Eocopea,  Bathjsa,  Pacbysanthas,  Oxjmitas,  Pjrostegia, 
I^epidacanthos,  AnisacaDthos,  Rhodophlala,  Diphasium  und  Diplo* 
^I^i^* —  Aspalathos  wird  In  neon  sobgenera  oder  gencra  iterfillt; 
Geniflta  in  fünf.  Auch  sonst  werden  noch  mit  einer  Anaahl  Gat- 
lUpgsiiamen  mehr  oder  mfaider  nöthlge  Aeoderangen  vorgenommen. 
i^ie  Zahl  der  mit  Diagnosen  iber  Adombrationen  versehenen  neaep 
^Hen  ist,  im  Verh&ltniss  an  den  vorher  genannten  Gattungen  ntai- 
»«^^bedeatend,  die  Zahl  der  nar  benannten  Legion! 
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1846.    XXX  ü.  222  8.  gr.  8.    (n.  I  Thir,  10  Ngr.) 

[m]  Notes  OB  tb«  Kpidenie  Cfaolera«    By  R.  BarUey  KenMdy,  M.  D. 

etc.  late  Physician-General  and  President  of  the  Medical  Board ,  filombay. 
l  edit.,  revised.    Lond.,  1S46.    286  S.  8.    (Tsh.  6d.) 

[IMB]  Versuch  einer  kritischen  Gescbichte  der  örtlichen  Lostübel  u«  ihrer 
BehiDdlong  seit  d.  ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit  Ton  Dr.  ffV.  Alex. 
wmjun.,  präct.  Arzt  in  Hamburg.  3.  Tbl.  Hamburg,  Roffmann  u. 
Caiftpc.    mi.    X  u.  364  8.  ^f.  8.    (2  ThIr.) 

l^  Qoftedam  de  Narcoticis.  Comment.  quam  scr.  Dr.  Perej  Piokford. 

H«idelb«gte,  Mohr.     1845.    37  8.  gr.  4.    (10  Ngr.) 

[iMi]  Hjdrotherapie,  od.  die  Kunst,  die  Krankheiten  des  menachl.  Körpers, 
oboe  AiJfe  Ton  Arzneien,  durch  Diät,  Wasser,  Schwitzen,  Luft  u.  Bewegung 
^eien  a.  'durcU  eine  vernünftige  Lebensweise  zu  Tcrhüten  ton  Dr.  K. 
mde.   3.  umgcsarb.  Aufl.    Dresden,  iüraeld.    XXIV  u.  456  S«    gr.  li. 

f«.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

[^1]  lieber  eise  Uieache  dea  BratintwehigehuMes.  Als  Aomerkang  tu 
^e%f  Thiercheoiie,  8.  216  u.  217,  nebst  Mitteln  ittr  Beaeiti^un«  derselben« 
\  gerichtlicb-medicin.  Beurtheilung  der  in  der  Trunkenheit  verübten  geselt« 
wj<]rigea  Handlungen  von  F.  W.  Boeoker,  Dr.  d.  Med.  u.  Chir.  Braun- 
»chweig,  Vieweg  u.  Sohn.     1848.    X  u.  146  8.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[|^1]  Was  ist  dem  Korper  gesund?  hinsichtlich  Speisen  ii.  Getränke,  ode# 
NahrungsBiittellehre  v.  D.  C.  NUoliaells,  pract.  Arzt»  Quedlinburg,  Krnst. 
^8^6.    VIII  u.  128  8.  8.    (15  Ngr.) 

[iM4i]  Die  gewöhnlichsten  äusseren  Krankheiten  der  Fasse  u.  die  Mittel  zu 
fer  Heilung  v.  C.  Baas.    2  Bdchn.    Linz,  Eurich  u.  8.    1847.    SV«  Bog. 

^'  (12  Ngr!)  - 

P^i]  London  u.  dessen  gunstiger  Gesundheitszustand.  Die  Ursachen  des- 
J^l^n*  Wasserleitung  u.  Siehlsystem  u.  deren  Anwendbarkeit  in  Berlin  von 
^  Broadlmnlt  y^WümMtm,  Deutsch  von  it.  W,  ülmann,  Berilii, 
Reimarus.     1846.    IV  u.  44  S.  gr.  8.     (n.  8  Ngr,) 

[1^]  Cliiiical  CoUections  and  ObservAilona  in  Surgery,  Ihade  duringmli  aft«ii^ 
j^ce  sn  the  Surgical  Practioe  ef  St  BartheleiMW's  HetpitaL  By  IV.  P. 
^''^erod.    Lond.,  1846.    324  S.  gr.  8.    (n.  lOsh.  6d.) 

l^^]  PeiMl'r  chirurgische  Bilder.  4.--.12.  Colleetion.  Leipzig;,  Pr.  Plei- 
»«her.    1846.    27  Bog.  gr.  8.  u.  45  TaflF.  in  Fol.    (n.  9  Thlr.) 

[1«H7]  Taschen-Encyklopädie  der  practischen  Chirurgie,  Geburtshülfe,  Augen- 
"'Ohrenheilkunde  Von  Dr.  Martdll  Frank.  2.  Ausg.  WQrzbürg,  Stahel. 
'^^6.    IV  u.  118«  S.  16.    (n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

Classische  Alterthmnskaiide. 

[^]  ZtfiUchrift  fBr  Alterthumswissenschaft.  (Vgl.  No.  9617.)  Ootbr. 
'I^dtmann.  üb.  d.  Grandbedeutung  des  lateinischen  De.  (No.  109  u.  110.) 
^^cklin,  plebisc^tum  Atinium  bei  Gelliua  N.  A.  XIV.  8.  (No.  llO— 111.) 


tm  ffoHkcke  AUeifthmikimde.  {IMS. 

SdutemüMj  ftb.  d.  Pron«Uieaa  dos  Ai«MbvliM;«S€kreibi»i  anPfot/ul.'CaeMr, 
nebst  dessen  Erwiederung.  (No.  111 — 114.)    Reoc.,  MisceUen  u«  s.  w. 


SMOI»]  Fr.  CSreOBerHi  deutsche  Schriften,  neue  u.  verb.  Ausgabe.  2.  Abthl. 
.  Bd    Darmstade,  Leske.    1846.    532  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  25  Ngr.) 

[lOOSt]  Asklepios  u.  die  Asklepiaden.  Eine  in  der  k.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin 
am  22.  Mai  u.  19.  Juni  1845  vorgelesene  Abhandl.  Ton  Dr.  nid.  ftoiofka, 
Prof.  d.  Archäol.  an  d.  Unir.  zu  Berlin.  Berlin,  (Trautwein).  1846.  91  8. 
mit  91  Bildwerken  auf  8  Erläuterungstaff.    gr.  4.    (n.  3  Thlr.) 

[IM51]  Intorno  ad  un  bassoriUevo  antfco  rappresentante  Arianna  abbando- 
nata  da  Teseo,  relazione  da  Gins.  De  FaMs.  Roma,  Monaldi.  1845. 
24  8.  4. 

[10052]  Handwörterbuch  der  griechischen  Sprache  ▼.  ML  Jaoobltz  u.  E.  Ed. 
Seiler.  2.  Bds.  2.  Abthl.:  If—Sl.  Leipzig,  Hinriehs.  1846.  SOV«  Bog. 
gr.  l^x.-8.   (2  Thlr.)    Vollst.  2  Bde.  in  4  Abthll.   208  y«  Bog.  (7  Thlr.  10  Ngr.) 

[10053]  Magnum  lexicon  novissimum  latinum  et  lusitanum,  ad  plenissinuun 
scriptorum  latinorum  interpretationem  accommodatum.  Ex  celeberrimonim  era- 
ditissifflorumque  philologorum  Incnbrationibus  depromptum  ad  normam  prae- 
dpai  magni  lexici  latino*lusitani  Fr.  Emm.  Pinii  Cahralii  et  Jifs.  Artt  Ra- 
mala  opera  et  studio  Ebub.  Jos«  Ferrelnu  Paris,  Aillaad.  1846. 
106  Bog.  4. 

[10054]  Verhandlungen  der  8.  Versammlung  deutscher  Philologen  o.  Schul- 
männer in  DarmsUdt,  den  1. — 4.  Oct.  1845.  DarmsUdt,  Lange.  184(1. 
117  8.  4.    (n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[10036]  Offener  Brief  an  die  im  Jahre  1846  in  Jena  sich  rersammelnden  Phi- 
lologen   Ton  Dr.  Eh.  MatUllae.     Jena,   Mauke.     1846.     30  8.    gr.  8. 

(4y,  Ngr.) 

Kose]  Der  Reichthum  des  Aristophanes,    deutsch  von   Osw.   Marhach 
t  einer  ausf&hrl.  krit.  Briäuterung.    Leipzig,  O.  Wigand.     1846.     148  8. 
16.    (n.  10  Ngr.) 

[10057]  ^Demosthenis  opera;  graece  et  latine  cum  indicibus  ed.  Dr. /.  TA. 
Voemelius.    Pars  altera.    Paris,  F.  Didot.     1846.    30  Bog.  Lex.-8.   (21  Fr.) 

[10056]  D^mosth^ne  discours  contra  la  loi  de  Leptlne;  trad.  par  M.  Stie- 
venart.    Paris,  Hachette.    1846.    5  Bog.  gr.  12»    (1  Fr.  25  c.) 

BI050]  Tragödie  dl  fiuripide  recate  in  italiano  da  FeL  BeUotti.    VoL  2. 
ilano,  Resnatl    1846.    512  8.  gr.  8.    (5  L.  22  c.) 

[10010]  Hippoiytos  des  Buripideo.  Deutsch  Ton  Ono.  Mwrbach.  Leipsig, 
O.  Wigand.     1846.    96  8.  16.    (6  Ngr.) 

[liOOi]  Pausaniae  Descriptto  Graeciae.  Renogn.  Ind.  Dindorf.  Graece  et 
ladafi  cum  indice  locnpletissimo.  Paris,  F.  Didot.  1846.  3OV4  Bog.  Lex.-8. 
(15  Fr.) 

[UMOl]  8ophocli8  dramatum  fragmenta  recensuk  et  annotatione  sigllsque 
metricis  in  margine  scriptis  tnstruxit  Fr.  H.  Bothe.  Lipoiae,  libr.  Hahn. 
1846.    260  8.  gr:  8.    (1  Thlr.) 

[10061]  König  Oidipus  des  8ophocles,  deutsch  von  Osw.  MarbacK.  Mit 
einer  ausfuhri.  krit.  Erläuterung.  Leipzig,  O.  Wigand.  1846.  159  8.  16. 
(n.  10  Ngr.) 

[10064]  Cornelius  Nepos  de  Tita  excell.  Imperatorum  et  Phadri  fabulae 
selectae.  Mit  sprachl.  Anmerkungen.  Nebst  einer  Zeitrechnung  der  merk- 
würd.  Begebenheiten  im  Nepos.  Zum  Gebrauch  f.  Gymnasien.  Von  Dr.  X 
R.  Mne.  2.  yerb.  u.  Torm.  Ausg.  Munster,  Theissing,  1846.  X  o.  212  S. 
gr,  8.    (12y,  Ngr.) 


m  46.]  MaikemOiMehe  Wm^muhoßm.  WSl 

[MK]  Q..Hor&tii  FlMd  opam  kd  opiia.  Ubranni  «dem  no^^övh  m. 
leeUn  scriptarae  variet«tem  Bckolarufli  in  uaiUB  adjecit  C.  #V.  3äp>7«.  Ad- 
ditoi  est  index  canninam  a  Peerlkanpio  tentaiorum«  Heidelbergae,  (Srooa. 
m.   XIV  u.  315  8.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[Mtt]  T.  LiTÜ  PaUTioi  Historiaram  libril— VI.  Mit  erklär.  Anmerkungen 
ron  Gota.  Chr.  Crusius,  %  Heft.  (Li|).  IL)  Hannover,  Hahn.  1846..  128  S, 
gr.  8.    (10  Ngr.) 

[16(K7]  Di  Tito  Lucrezio  Caro  e  de!  sao  poema:  de  rerum  natura,  studio 
diAmüe.lllaBarella.  Mantoira,  NegretU.  1846.    184  S.  16.    (!2L.  10  c.) 


[1N6B]  *M.  Manili  Astronomicon  libri  V.  Recens.  Fr.  Jacob.  Acced.  index 
et  diagrammata  astrologica.  Berolini,  Reimer.  1846.  XXIV  u.  225  S. 
gr.  a    (I  TWf.  10  Ngr.) 

[IN»]  P.  OTidiuB  Nasö  levelei  vagy  Pontusi  elegi^  IV.  kön^rv,  2  dik 
jobbitott  kiadAs;  ford.  Egyed.  Antal.  P^acett  (Peaten,  Bizomdnyban  Emich 
GniUTn&l.)     1845.    257  8.  8.    (n.  90  Ngr.) 

[MVA)  Pline  le  jeune  et  Quintilien,  oa  l'eloquence  aoua  lei  empereura, 
V«T  M.  M.  Janin.  Paris,  Amyot.  1846.  1%  Bog.  gr.  8.  Bes.  Abdruck 
aui  der  Eeyoe  Nouvelle. 

Mathematische  Wissenschaften. 

[mi]  *C.  O.  J.  JaooM  mathematische  Werke.  1.  Bd.  Berlin,  Reimer. 
1846.    541/4  Bog.  4.    (n.  4  Thlr.) 

[Ifl0n]  Vorschule  der  darstellenden  Geometrie.  Ein  Handbuch  lur  Linear- 
u.  Zirkelzeichnen  Ton  Dr.  A.  L.  Bosob,  Obserrator  an  d.  Univ.-Sternwarte 
ZD  Königsberg.  Mit  e.  Vorwart  Yon  C.  tw^^J.  Jacobi.  Bbend.,  1846.  XII 
ü.  108  8.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[um]  '^System  der  Geometrie  des  Raumes  in  neuer  analyt.  Behandlunga- 
weise,  inabeaond.  die. Theorie  der  Flächen  zweiter  Ordnung  o.  Ciasse  enth. 
fon  Dr.  JoL  Paolüer.  Düaaeldo^f,  Schaub.  1846.  IX  u.  334  8.  nebat 
1  Taf.    gr.  4.    (n.  4  Thlr.) 

[11074]  Belehrung  üb.  die  Kreismessung  od.  Anweisung  auf  eine  zweifache  Art 
in  einer  geometriaehen  Goaatruction  ein  Quadrat  b«  zeidmen,  welches  mit 
Logaiithmen  berechnet,  in  aieben  DedmaisteUen  gleich  dem  Kreise  ist.  Halle, 
(Schwetochke  u.  8ohn).     1846.    IV  u.  23  8.  nebat  6  ngurentafeln.    gr.  8. 

(B.  10  Ngr.) 

VMtö]  *  Anleitung  zur  DlfferentiaU  u.  Integralrechnung  von  MOff,  Dr.  Ph., 
Prof.  d«  angew.  Math,  an  d.  Univ.  Heidelberg.  Heidelberg,  Winter.  1846. 
XIII  u.  370  8.  gr.  8.    (n,  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[Ml]  Der  Geist  der  Differential-  u.  Integral-Rechnung.  Nebst  einer  neuen 
D.  grfindlicheren  Tlieorie  der  bestimmten  Integrale  von  Prof.  Dr.  Hit*  Olun. 
(Aach  Q.  d.  Tit.:  Der  Geist  der  mathen^at.  Analyais  u.  ihr  Verhältniss  zur 
Schale.  2.  Abhandl.)  Erlangen,  Heyder.  18461  .XXVIH  u.  170  8.  nebst 
1  Figurentof.    gr.  8.    (l  Thlr.) 

[i«n]  Berliner  astronomisches  Jahrbuch  für  1849.  Von  1.  F.  BsIiBe,  D!- 
reku^r  d.  Bertiner  Sternwarte.  Berlin,  Dfimmler.  1846.  34y,  Bog.  gr.  8. 
(«.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

P*VI8]  Aanalea  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien,  herausgeg.  vbn  C.  Ia  v.  Littrow 
u.  F.  Sdtaub.   26.  Tbl.  (Neuer  Folge  6.  Bd.)    Enth.:  Piazu's  Beobachtungen 
ia  den  J.   1797   u.   1789.    Wien,  (Wallishausser).     1846.    259  8.    gr.  4. 
(0.  3  Thlr.  17  Vi  Ngr.) 
1846.  IV.  21 


18t  Ma^^eMMOüche  Idiemiar.  •    (184a 

[mfnf\  Eiteneridi  Bfirmmniehe  41  M\käo  per  V  anno  1617;  con  ap|»eiidio«. 
MHano,  Stamperia  re^ia,    1846*    VIII,  88  is.  m  8.  gf.  8.    (5  L.  32  c.) 

[MOeo]*'*' Astronomische  Briefe  von  Dr.  Jr,.B.  MUUUer,  Prof.  d.  Aatron.  zu 
Dorpat.    Mitau,  Reyher.     1846.    494  S.  8.     (Engl.  Einb.  2Tlilr.  17%  Ngr.) 

[lOaBt]  *  Beiträge  zur  Fixsternkande  von  Clir.  Doppler,  Prof.  der  Math. 
Prag,  Borroach  u.  Andr^.    1846.    26  S.  ü.  1  Pigorentaf.  gr.  4.    (n.  10  Ngr ) 

iUM82]  Die  Centralsonne  von  Dr.  J.  H.  M&dler,  Prof.  d.  Aatroo.  zu  Porpat. 
)orpat,  (Gläser).     1846.    6  Bog.  gr.  4.    (n.  24  Ngr.) 

[10063]  Ueber  die  Axendrehung  der  Sonne  von  Bud«  KysäuSi  Lehrer  an  d. 
höh.  Bflrgersch.  zu  Siegen.    Siegen,  Schulz.     1846.    25  S.  4,    (10  Ngr.) 

[10064]  Uebersicht  des  Weltsystems.  In  zwei  populären  Vorträgen  von  Dr. 
AI.  Mayr,  Prof.  ,d.  Math,  an  d.  Univ.  zu  Würzburg.  Wairzburg,  Stahel 
90  S.  gr.  4.    (n.  1  Thlr.) 

[10085]  Two  Systems  of  Astronomy;.  fitst,  the  Newtonian  System,  shOTrin^ 
the  Rise  and  Progress  thereof,  by  a  short  bist.  Account,  the  Generad  Thcery, 
yvith  Rjemarks  thereon;  secoiid,  the  System  in ' accordance  with  the  Ho\j 
Scriptures,  shewing  the  Rise  and  Progress  from  Enoch  the  Seventh  from 
Adam,  the  Prophets,  Moses,  and  others  in  the  First  Testament,  Our  Lord 
Jesus  Christ  and  bis  Apostles  in  the  New  or  Second  Testament,  Reeve  and 
Muggleton  in  the  Third  »nd  Uuit  Tes^llle^t,  witb  a  vyyriety  of  Remarks 
thereon.  By  Ito.  FroSt.  Lond.,  1846.  96  S.  Imp.-4.  mit  11  color.  Kupfer- 
tafeln.   (l!5ah,> 

[10066]  Das  grSsste  Wunder  der  Welt,  od.  das  Perpetuum  mobile  raondi  von 
A.  Sdiarfteberi^.    Ulm,  Ebner.    1846.    66  S.  8,    (8  N^r .) 

Morgenlandische  Literatur. 

[10QB7]  Journal  asiatiqu«.  (Vgl  No.  7491.)  Juin.  B&rgi9,  \m  livrc  da  don 
aboadant.  (8.  485-^^iJ.)  SediUotj  Notioe  attr  «n  ouvrage  intitul^:  Voyage 
au  Darfour.  (•— 54a.)  Jhttmirier,  liste  des  pays,  qui  relevabnt  de  reapire 
javanais  de  Madjapahit  a  P^poque  de  sa  d^itruction.  (— !>57i.)  Nou- 
velles  etc.  (—592.) 

[10088]  Theer^liaoh-practischea  Elemenlarbuck  der  bebrnaehsn  Spncfa«  von 
E»  Boadi)  Lekrer  ttm  Beth<^Haimdraäch  ia  Kollin.  ,  Prag,  Kronbergcr  u. 
Rziwnatss.     1846i    86  u.  153  S.  gr.  a    (n.  20  Ngr.). 

[leoeo]  System  der  Moral  von  B.  Beobi^l  bar  Josef.  Nach  der  von  Je- 
huäa  Jbn^TihboH  ans  d.  Arab.  gefertigteh  Übersetzung  nebtfe  'dnem  kurzen 
Kommentar  heraosgog.  Mit  ^  Einleitung  u.  F-ragibentien  der  J69.  Klmchf- 
schen  Uebersetzung  vermehrt  von  Ad,  jklinek,  Leipzig,  Frhzsche.  1846. 
XLVII  u.  464  S.  16.    (n.  1  TWr.)  , 

[10000]  Hiüdbueh  ^r  arabiachen  Volkasfiracfae  mit  deutadher  u.  ita&Mcher 
ErklärtiRg  sanmt  beigesetzter  Aussprache  eines  jeden  arabischen  Wortes  von 
J.  BoiliteHer  «»  Geo.  Budal»  Wien,  Mdrschner's  Wwe.  u.  Biaachi. 
1846.    23  Bog.  gr.  4.    (4  Thlr.) 

[10091]  Dtakl^uOB  urabes^fraii^aii,  arec  ia  pronoRoiatiön  »rabe  Agar^evn  carac- 
t^es  fran^fiis,  par  Aiti:.  MaiÜa.  Paris,  Bar/oia.  1846:  13%  log.  gr.  8. 
(6  Fr.) 

[10002]  Le  Itvre  4e  rois;  par  AbouMkasim  Firdousi.  Pubü«,  tradoit  et 
comment^  par  M.  JuU  MohL  Tom.  III.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Coilection  Orientale: 
Manuscrita  inödits  de  la  ^iblloth^que  Rpyale  traduits  et  pubU^s  par  ordre 
du  roi.    Tom.  VI.)    Paris,  Luprat.     1846.    VIII  u.  6?9  9.  gr.  Fol.    (90  Fr.) 


M46.]  NatmmkBmmdmftem. 


[IM]  fiaiBta»  oi.  itm  «Utetü»  araUMlMo  TolttlM«-,  ^iuwielt  von  Sm 
Tmaim,  öbarsetot  «^  erlaotert  ▼dh.FV.  Hüekkri.  9.  ThL  Statknrt,  Lie- 
fdimg.    184«.    dB»  8.  gr;  8.    (n.  3  TUr.  6  Nfr.) 

[NM]  An  Bleineotary  Grammar  of  the  Sansccft  Language,  ps^^y  ^  the 
Aoman  Character,  arraaged  according  to  «  New  Theory  in  reference  eape- 
dally  to  the  Ciassical  Langüagea:  with  Short  EztracU  in  Easy  t'rose.  To 
wbich  18  added,  a  Selection  from  the  Institutes  of  Manu,  with  copioua  Re- 
ferences  to  the  Gramour,  and  an  Engtish  Translation.  By  Moiuer  WÜ- 
M.  A.    Lond.,  1846.    60  S.  Inip..8.    (Hsh.) 


[INK]  Dictionnaire  encyclopMqiit  de  ta  Jangue  ehift>iai  par  J.  M.  OftUery« 
Tom.  I.    Macao,  1845.    VI,  XXXV!  o.  212  8.  gr.  8. 

!1N9S]  Ab  Bogiiah  and  Chu«be  tocabulary  ia  th«  court  dialect  by  8.  W^lto 
WUUmba.    Canto»,  1844.    gr.  12. 

Natnrwisseiisdiafteii. 

IW«1  Ammfeii  der  Phyaik  o.  Öiem?e.  (Vgl.  No.  8607.)  No.  II.  Faraday, 
Ifit^rinwital-Untcrsuchtingcn  flb.  Electricifat.  (S.  289—320.)  Hankel,  üb^ 
d-  Hagnetairung  der  ^tahlnadelti  durch  den  Bntladongafanken  einer  elektri- 
•cbeo  Batterie.  ( — 353.)  Sinsteden,  elektrische  Spannangseracheinungen  an 
^HKlea.  ( — 367.)  de  to  Provoftaye  u.  Desains,  Unteraochang  üb.  d.  War- 
nestrablang.  { — 404.)  MÜler,  vh.  Linien  im  Spectrom  des  durch  farbige 
^pfe  n.  Gaae  gegangenen  Lf6hta.'< — 417.)    Bteithaupt,  neue  Mineralien« 

M43.)    DesdotMeaux,  flb.  zwei  Diamanten  mit  einem  festen  8tem  im«Innern. 

M53.)  Jamiriy  «b.  die  Polarisation  des  Lichta  an  Metallen.  ( — 462.)   KAr- 

zere  Bcaterku^geui,  Beobach^ngen  u,  a.  w.  (-^480.) 

[NNB]  Amiales  de  Chikie  et  de  Phystque  etc.  (Vgl.  No.  9042.)  Octbr. 
f^vKlmann,  exp^riences  concernant  la  th^orie  des  engraia.  (S.  138—156.) 
^acmrutty  de  TaetiaQ  d4U4ere  produite  aar  la  v^gtotion  par  ka  aeides  tr^- 
Kendos.  ( — 168«)  Maloguti^  aur  raaidon  noroMl  dei  toilea  de  ditDTr«. 
Hl  78.)  GerhardU  aur  les  combinaisona  du  phosphore  avec  Tazoie.  ( — 206.) 
Bravais y  observationa  de  Tintensitö  du  magnetisme  terreate  en  France,  en 
Suisse  et  en  Sarofe.  (-^226.1'  Blneaitf  sur  1^9  relationa  des  densit^s  de  va- 
P«ur«  avec  lea  Äquivalents  chimiques.  (—244.)    Observationa  etc.  (—256.) 

[10W8]  Coamos,  ossia  deacrizione  fisica  del  mondo  di  AlesB»  dl  HmnboldCf 
primavenfoneitiilianadi  t^ftflf.  VaÜinL  Disp.  I.  Venezid,  Gattei.  1846.  Vfll  u. 
^  8.  gr.  8.     (87  c.)    Frartz5«.  Uebcrs.  a.  No.  4220;  engl.  No.  9614. 

[1*110]  Koaaoa.  Qntwerp  eeacr  natourkundige  Weraldbeachrötiog.  Naar 
het  Hoogduitach  van  AI».  Tan  Hamboldt  door  E.  M.  Beima.  1.  DeeL 
1.  Atlev.    L^den,  ran  den  Heuvell.     1816.    gr.  8.    (l  Fl.  75  c.) 


ßltoi]  Kosmoa.     Udkast  til  en  physisk  Verdeoabeskrivelse  af  Aleac 

Humboldt«  Oversataf  C.  A.  Schumacher.  1.  Bind.  1.  Hft.  KJ4»benhaviL 
Berling.    IftlO.    «6  ST.  gr.  8,    (40  sk.) 

[lOloq  Eepertorium  der  Phyaik.  Eine  Zuaammenatellung  der  neueren  Fort^ 
schritte  dieser  Wissenschaft.  7.  Bd.  Berlin,  Veit  u.  Co.  I8tö.  26  Bog. 
u.  2  Figurenteff.  gr.  8.  (n.  3  Thir.  15  Ngr.)  Inh.:  Besondere  Gesetze 
^^r  Weitbewegung,  von  Broc^..T7.AU£^Bmeiiie  Physik,  von  JSTnocAenAaiter.  — 
Magnetismaa  der  Erde,  von  LamöntJ 

[nm]  Das  künstliche  Licht  u.  die  Brillen.  Zwei  Voriesungen  von  Dr.  C« 
Ättpsy.    Mliau,  Rcyhcr.    1846.    43  8.  gr.  8.    (9  Ngr.) 

[MIM]  Mikrographie.  od.  Anleitung  aur.  .Kaontniaa  a.  zun  Gebrauch  dea  Mi- 
Ittoskopa  voü  Ai««  lr»  MoU,  Dr*  d.  Phil.,  Med.  u.  Chir.  Tübingiaii,  Fües.. 
1^46.    X  u.  35K  S.  nebs^  ß  lith.  TalT.    gr.  8.    («.  2  Tblr.  18  Ngr«) 
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[M106]  Tbe  Amwl»  of  NaUinA  History  etb*  (Vgl.  Ko.  8IU6.)  .  S«p  t  v.  JIMf, 
on  the  Growth  of  Cell-Membrane.  (S.  145^156.)  JBtan«,  mi  Zovpbytes. 
(_|60.)  Geni,  on  the  Generation  ofixSi^de«.  (r^Vili.y<  etay,  Otooriptlon  of 
the  soecies  of  Cephalophu».  ( — 168,)  Sundevall^  the  Birds  of  Calcutta. 
( — I7d.)  White^  Four  ne^  Genera  of  Crustacea.  (—176.)  Dana,  of  some 
Genera  of  Cyclopacea.  ( — 186.)  IVÜaeellaneousetc.  ( — 216.)  —  Oct.  de  Selifs 
Longchamps ,  Revision  of  the  British  LibeUalidas.  ( — 227.)  Gray,  4>n  the 
Arrangement  of  the  Hollowhorned  Ruminants.  ( — 233.)  King,  of  some  Shells 
änd  other  Invertebrate  Forma  found  on  the  coast  öf  Northiunberland  and  of 
Darham.  (—251.)  SundevaU,  the  Birds  of  Calcutta.  (—261.)  v.  Mohl,  on 
the  Growth  of  CeU-Membrane.  (—272.)    Nodcea  etc.  (—288.) 

[10106]  Allgemeine  deutsche  Naturhistorische  Zeitung  u:  s.  w.  (Vgl.  No.  7940.) 
3.  Heft.  Brehm,  etwas  üb.  den  Zug  u.  das  Verweileii  der  VSgel  vom  I. 
Sept.  1845  bis  zum  15.  Mai  1846.  (S.  209—216.)  Aful^,  die  Sntotehang 
der  Feuersteine.  ( — 223.)  Vogel  ^  ob.  d.  geognost.  u.  hydrochemische  Con- 
stitution der  Wiener  Bucht.  (—241.)  Loschs,  geognottische  Darstellung  Atr 
Gegend  am  Aussee  in  Steiermark.  ( — 263.)  Leibold,  Polypenbildungen  omf 
Korallenbänke.  (—269.)  Ueichenba^  neuer  Caprimulgua  in  Ungarn«  (— il(i.) 
Literarisches,  Misoellen.  ( — 312.)  —  4.  Heft.  Gössel,  Beitrage  zor  Gaea 
von  Sachsen.  ( — 325.)  v.  C^er^hetm,  Wirkungen  eines  Blitzstrahls  in  d.  Kirche 
zu  Gröditz  in  der  OLausitz.  ( — 328.)  Schurig ,  die  Batuinseln,  nac^  ihren 
Bewohnern  u.  Erzeugnissen.  ( — 340.)  Tauberth,  Aphorismen  aus  derAmpbi* 
bienkunde.  ( — 345,)  Lösche ,  geognosüsche  Darstellung  von  Aussee.  Beschl. 
( — 359.)  Binder,  üb.  pinus  obliqna  Sauter  ^n  Beziehung  auf  die  TorfbiJdung 
des  Ob^r-Erzgebirges.  (—370.)  Sachse,  die  Blattstellungsgeaetze.  (--37S.) 
Literarisches,  Miscellen.  ( — 408.) 

[lOlOT]  Ueber  den  Begriff  des  Thieres  und  die  fiintlietlung  dar  thleriaeh  be- 
lebten Wesen  von  Max.  Perly.    Bern,  (Haber).    1846.    4^  9.  a.  1  Tab. 

gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[MMB]  Mittheilungen  über  das  sooldgische  Museum  zu  GdCtingen  von  A.  A« 
BerttMild.  L  Verzeichniss  d.  aufgestellten  Reptilien.  Ifiottingen,  Dieteridi. 
1846.    28  8.  8.    (n.  2%  Ngr.) 

[10109]  Systematisches  Verzeichniss  der  europaiachen.  Schmetterlinge  von 
Heydenrelob.  Superint.  in  Weissenfeis.  2.  Ausg.  Weissenfeis.  (Leipzig, 
Klinkhardt.)     1846.    50  S.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.)     ' 

[10110]  Systematisches  Conchylien-Cabinet  von  Martini  u.  Ghenuiltx.  In 
Verbindung  mit  Dr.  PhiUppif  Dr.  L,  J^eifer  u.  Dr.  Dunker  neu  her^uageg. 
u.  vervollständigt  von  //.  C.  Küster.  57.  u.  58.  Lief.  Nürnberg,  Bauer  u. 
Raspe.    1846.     12  oolor.  Taff.  u,  6  Bog.  Text.    gp.  4.    (ä  n.  2  Ngr.) 

[10111]  Familiarum  naturalium  regni  vegetabilif  Synopaea  monographieae. 
Edid.  M.  J.  Roemer.  Fase.  I.  Hesperides.  Vimariae,  Land.-Ind.-Compt 
1846.     151  S.  gr.  8.    (l  Thir.) 

[10112]  Gemeinnützige  Naturgeschichte  von  Dr.  Bar.  Ofliai.  LenaE,  Lehrer 
an  d.  Erziehungsanatalt  zu  Schnepfenthal.  5.  Bd.:  Mineralreich.  %  verb. 
Ausg.  Gotha,  Becker.  1846.  X  u.  328  S.  nebst  8  Taft  gr.  8.  (o.  ITblr  ; 
color.  n.  1  Thlr.  3  Ngr.) 

Geschichte. 

[10113]  Allgemeine  Zeitschrift  för  Geschichte.  fVgl..  No.  9343«)  Octhr. 
Klüpfelf  die  Einungen  des  deutschen  Reichs  im  Mittelalter.  I.  Der  rheinische 
Städtebund.  (S.  280 — 300.)  Wippermannf  die  Landesverfassung  In  Kurhessen. 
(—342.)  Wolfart,  die  altachleslscbe  Landessohuld.  (-—352.)  Kruse,  staauBM 
die  Russen  von  d.  Wenden  aus  Rogen  ed.  Deutaohland  Imt?  (—867.)  An» 
gelegenbeiten  der  hiatoF.  Vereine^  Literatnr,  MIaeeUen.  (**384.) 
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iMlMj  Kurier  Ahriw  der  .uMgwidoeB  Wek«MclMkM  f.  S^vlea  a.  loaiPri. 
TitDDtemcht  von  dhr.  OMer*    %  nnd.  Avfl.    L«ipsig,  Büüioru  Verlan» 

eiped.    1846.    XiV  u.  240  B.  8.    (10  Ngr.) 

[msi]  Popal&re  WeHgeMhidlie  vom  Anfaik^^  der  hiiter.  KanntoiM  bit  «uf 
die  Gegenwart.  3.  Aufl.  13.-.15.  TkL  in  je  3  AkUhll.  u.  16.  Tbl.  (4.^6.  Bd.) 
Leipzig,  Thomas.     1846.     16.    (k5  Ngr.)    VolUt.  in  6  Bda.  3Thlr.5N«f. 

[mit]  Ck>iBffientarti  in  lüatoriam  ««Mia  «bmariUnae.  Bdia.  TM.  OolL 
JayidMdL  Lngdnrn  Bamr.,  8.- et  J.  LMbtaiana.  1846.  XII  u.  166  8.  4. 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 

[Ml?]  «GrieeUaclie  und  römiaohe  Zeitlafein  von  Dr.  B.  VTIIh.  flflOter. 
i  AbtU.:  Röoiiaiclie  Zeittafeln  -i^an  Rom«  Gaünduag  bia  auf  Aoguatua  Tod. 
Altona,  Hammerich.     1846.    VI,  481  a.  XV  S.  gr.  4.    (4  TUr.  22%  Ngr.) 

[mi8]  Getchichie  ▼ob  England  von  Tten.  »HdghUffty,  Deutich  bearb. 
von  F,  K.  F.  Demmler,  Mit  e.  Vorw.  Ton  Dr.  J.  M.  Lappenlerg.  I.  Lief. 
HaBbarg,  Ucnaa.     1846.     1.  Bd.  8.  1—128.  gr.  «.    (15  Ngr.) 

lttltt\Tiie  Chronitle  o(  Cafa»  in  th«  Reign  of  Henri  VII.  and  Henri  VUI. 
toüie^car  1540.  £dlted  from  AffiS.  in  übe  British  Mateum  by  J.  Gougk 
i^ieoiof.  (Printed  for  the  Camden  Society.)    Lond.,  1846.    gr.  8. 

pftVJ  Stades  hbtoriqhea"  8ur  Tancien  paya  de  Feix  et  de  le  Couaeran;  par 
^  Gnvl^gfm.     Tom.  I.  Toulouse,  H^aault.     1846.    29  Bog.  gr.  8. 

[Hm]  Hisioire  poiitique,  religieuse  et  litt^raire  des  Landes  depnis  lea  tems 
^  plus  aociens  jusqu'ä  uos  jours ,  par  P.  H.  Dorcaii.  Auch ,  de  Foix. 
'846.   30%  Bog.  g?..8. 

[iN22]  Memoire  bistorique  sur  Tabbaye  et  la  vüle  de  Lare,  auivi  d'une 
Botice  aar  le  prieard  de  St.  Antöine  et  les  seigneurs  de  Lore  et  de  Passa- 
^^  par  Tabb^  L.  SleMOa.    Beaan^on,  Bintot.     1846.     15  Bog.  gr.  8. 

[iM23]  L'Burope  depuis  Tavenement  du  roi  Louis  Philippe,  par  M.  Cftp»i 
kve.  Tom.  IX  et  X.  Paris,  au  compt.  des  impr.  unia.  1846.  57  Bog. 
g^  ^.    (15  Fr.) 

[IM2I]  Ludwig  Philipp  der  Brate,  Kooig  der  Franzosen.  Darstellung  seines 
Ubena  u.  Wirkens  von  Dr.  Chr.  Blirdi.  2.  verm.  u.  bia  auf  die  neueate 
Zeit  fortgeführte  Aufl.  1.---6.  Lief.  Stuttgart,  HaUberger.  1846.  1.  Bd. 
JV  u.  432  S.  2.  Bd.  S.  1-44.  gr.  8.    (k  6  Ngr.) 

[1U25]  *  Geschichte  der  Eidgenossenschaft  während  der  Herrschaft  der  Ver- 
BHttkmgsakte  von  Ant.  V.  Tlllier*  2.  Bd.  Zürich,  Schnlthesa.  1846. 
^70  S.  gr.  8.     (m  2  Thh-.) 

[10126]  Kurzer  Abriss  der  deutachen  Geschichte,  als  Grundlage  f.  d.  Vortrag 
in  Bürgerschulen  u.  unt.  Gymnaaialklaaaen  ▼.  Dr.  H.  Timm,  Gymn.-Lehrer 
««  Parchim.     Parchim,  Hinstorff.     1846.    32  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[itl21]  Ueber  das  Weaen  dea  älteaten  Adels  der  deutschen  Stämme,  in  seinem 
yerhältniss  zur  gemeinen  Freiheit  von  Konr.  Maurer,  Rechtapracticant. 
München,  lit-artiat.  Anatalt.     1846.     X  u.  228  S.  gr.  8.     (n.  1  Thlr.) 

[ItUB]  ]>a8  Stammschloss  HohenzoUern ,  seine  Gegenwart  u.  Vergangenheit 
^^^  P.  Tbd.  Marok.  Hechingen,  EgersdoriF.  1846.  55  S.  u.  l  Ansicht 
6^-8,    (15  Ngr.j  Prachtausg.  21  Ngr.) 

[11119]  Merkwürdige  u.  wunderbare  Prophexeiungen  des  Bruders  Hermann 
^*  Lehnin,  enth.  die  Schicksale  des  Hauses  Brandenburg,  der  kathok  und 
<^^aDgel.  Kirchen  des  Erdenrundes,  dea  deutachen  Bundes  u.  päpstl.  Stuhles, 
^{>«t  Aufruf  an  alle  Souveraine  Deutschlands,  Se.  Maj.  den  K.  Friedrich 
^^theWiV,  von  I^reussen  zuni  Oberhaupt  des  deutschen  Landes,  u.  d.  Titel 
etiles  Königs  Vdn  GemaBien  einzusetaen,  sobald  er  zum  Ratholizismus  über- 
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^^gangen  sein  mM.  Veo  Lovte  46  BMnravbl.  >  -An«  ^.  ProR  liit  einer 
Smleitiing.    Orhoma,  VeiÜagsisefiiptotr.    1846:    3»  9^&    <1  Thir.  15  Ngr.) 

[10130]  Historisch-genealogisch-geographischer  Atlas  zur  tlebersicht  der  Ge- 
acfaiefatedet  fingariacbcit  Rciichflti.  ieiner- Ndl»eii(iiider  ^n  Jos.  Bfilrwi» 
V«  Sobarberg;.  %  m  3.  Lief.  HermMiBstadt,  HbchmeiBUr.  1646.  6  Bog. 
gr.  Imp,-E\)L    <PJrä».-Pr.  1  Thir.  18  Ngr.) 

pftUt]  Vdllaircl%  Geschidite  des  roamchaii  Rdohs  unter  Peter  dem  Gr., 
tbers«tzt  v.  a  F.  E.  Ludwig  Hadbilrg^  SebalHRrth  u^  Ca.  «l84fL  955  o, 
244  8.  32.    (n.  10  Ngr.) 

SÜSS]  Der 'Kampf  der  Franzosen  in  AlgeHeB.    £ine  kist^riieh»  Sktzze  ¥on 
.  I«.  B.  Wolff.  %  bia  auf  die.  Gegenwart  vemi.'Afiag^    Leipaig^  Teobner. 
1846.     Vm  u.  248  S.  gn  8.    (I  Thk.) 

[lOias]  L'Angleterra  devoilde^  oa  Bdournena  hUtoriqties  poor  aeirvir  k  donner 
i,  la  France  FeTeil  sur  l'aTenir  de  les  pea^esaians  en  Afrique  par  le  eolooeJ 
Vlalla  de  Sommidres.    Paria,  (846.    34  Bog.  8.    <5  Fr.) 

[10134]  Zweites  Ergänsun^aheft  zu  den  Regeatott*  Kamer  iiadwi|^  de»  Bi^en 
u.  seiner  Zeit  1314r^l347  T<in  J*  Fr.  Bttehnev.  Leipzig,  Kereten.    1846. 

4%  Bog.  gr.  4.     (n.  7%  Wg*r.) 

[10135]  Chronik  der  Stadt  Magdeburg  von  F.  'W»  Htoffiwomi.  9.-- 12.  Lief. 
Magdeburg,  Baensch.     1846.    8.  1—256  des  2»  Bds.  nebst  ii  Abbttddl  gr.  a 

(k  7%  Ngr.;  feine  Ausg,  k  n.  10  Ngr.) 

Schul-  und  UnterrichtsWeBeD. 

[10130]  Geschichte  der  Pädagogik  vom  Wiederaufblufaen  klassischer  Stadien 
bis  auf  unsere  Zeit  von  &«>▼•  Bltamer.  1.  TU.  {^s^s  Mittelalter  bk  zu 
Montaigne.)  2.  AuO.  Stuttgart,  Liesching.  1846.  VIII  u.  440  S.  gr.  8. 
(2.ThIr.7y,  Ngr.)  V  .        "" 

[10137]  Grziehungs-Katechismus.  Ein  Handbächlein  f.  Eltern  roriIgKch  mitt- 
leren Standes  zur  zweckmäss,  Erziehung  ihrer  Kinder  von  e^  Jugendfreunde 
Breslau,  Scholiz.     1846.    84' S,  8.    (n.  5  Ngr.)      ^ 

[1013^  Werth  und  W(qise  der  christlichen  Kinderzticht  von  B.  W«  Grobe, 
Lehrer  in  Hameln.    3.  vena.  u.  verb.  AuÜ^   Cassel^  Luckfaieirdt.     1846.  74  S. 

gr,  8.    (6  Ngr.) 

[10138]  Die  körperliche,  chtistliche'u.  b(}«^g^Iid|e  Schiihniol^ung,  Ein  Aosnig 
aus  einer  entworf.  Dorfschulordnung.  Nebst  einer  •  trl§ut»  Beilage:  Reden 
bei  d£fentl.  Kindergottesdiensten  von  B.  Andr.  Pröble^  Pastor  zu  Horn- 
Tiausen.  Magdeburg» 'Falckenberg  u.'  Co.  1846.  TV  ti.  55  8.  gr.  8. 
(n.  5Ngr.)  *"  *  .     .\        ,     .' 

[lOUO]  Tabellarischer,  auf  acht  Jahre  berechneter  Lehrplan  der  Volksschule 
von  C.  Eberbardt.  Decan  zu  Adelsheim.  In  2  Abtheifungen.  I.  Relig. 
Lehrgegenstände.  Ii.  Weftiichd  Lehrgegenstände.  Karlsruhe,  Groos.  l84o. 
Fol.     (2  Ngr.)  :  " 

{10141]  Zwei  Festredeki  am  25}5br.  JubHfeste  dei^  Grossherz.  Laodscbnliehrer- 
seminars  in  Mirow  den  16.  Mal  1845  geh.  von  Wkuüpnot^  gbh.  KRath  u. 
Superint.,  u.  GerllnK,  Seminarvorsteher  u.  Prof.  NeustreBu,  Barne wits. 
1845.    31  8.  gr.  8.    (n.  5. Ngr.) 

1421  Die  Volksschule  ü.  ihre  NebenaiistHlten  von  Dr.  Bn.  Akibalf.    Jena, 
uke.    1846.    VIH  u.  260  8.  gr.  8.   '(^l  tWr.  6  Ngr.) 

[iOtlsl  Anleitung  zu  Sül&biMigen  in  50  Beispielen  <lojt  LeWende  ik  Lernende 
von  EMUe  DMn«.  BierUn,  Scbroeder. .  1846.   .Yi.A.,.115  S.  a   (ONgr.) 
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{IHM]  üebonytoife  tor  iiiflijBt— g  <dm  BptmMmMlaädamm  tt.  4^  SpmiH. 
f(Brt%keift  «oft  Lb  ¥lillMI»|.  MnaHuktfr.  .%  betoit  T«rk  a  €r««lu  Ana 
KiilebeD,  Reichardt.     1846.    X  o.  280  8.  8.    (n.  90  Ngr«) 

fUltf]  LdM-^ang  der  tiMamawgMftUUM  flate»  il.  hn§m(lM&himgm^  ntbü  der 
erweiterten  deuteehen  Pormenlebre  ynm  Prof.  IfV.  fiteva,  Mr.  d.  ey.  Sdiiilv 
lehrersem.  bu  Karlaruhe.  3.  theilwelae  luiigearb.  Ai»fl.  Karitrulie,  Grooik 
1846.    Vi  II  u.  278  S.  8.    (I  T^lr-) 

[MltfJ  Zergliedernder  Spraohmterrichik  naeb  geiatbildenden  GmndeftteHi  toh 
Prof.  W.  AlMV»  Dir.  u,  >.  w,    Ebeod.»  1846.    40  8.  8..   (6  Ngr.) 

[lim]  Die  Lehre  von  deoteche«  Stile  philotopbiecb  o.  epracblldi  neu  ent- 


wickelt  von  Dr.  J.  K.  Fr»  BlnM|  Oberlehrer  am  dtiitsgyn».  n  Zeitig 
I.Tbl«.  3.  Buch:  RealstiUebre.  8(utteart,  Becher.  1847.  X  u.  998  S. 
gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

S1M4B]  Saibmlung  tod  Materialieo  su  schriftlichea  Auffätaeo  f&r  Schiileo. 
LAqO.     Coesfeld,  Riese.     1847.    72  8.8.    (77,  Ngr.) 

[mm]  Maamm  der  dcntsohen  SoMiiraflMLtinsl.  Ein«  ÜMlanaaittluag  aoa 
^  CewihltesteB  Diefatoogen  alt  u.  ne«fffe#  Zeit  rar  Belebnag  n.  Veredlaag 
desGefoUs  u.  deklamatorischen  Vortrags.  Mit. einer  geschieht!.  Uebersicht 
der  deotechen  Dichter  o.  ihrer  Werke,  nebst  ansfuhrlieher  Aniekang  ob.  For- 
MO  0.  Regeln  des  Dichtkansi  vu  der  korperl.  Beredsamkeit  Yon  CleOb  li» 
mdg.    Breslau,  iOosohonky).    IS46.     182  8.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

/i'MJ  DeiOsohes  Lesebuch  von  ÜJfr«  v.  d.  Aae.  1,  TU.  für  die. unteren 
lähmen  von  Reaf-  u.  Stadtschulen  u.  f.  Landschulen.  2.  Terb.  u,  verm*  Aufl. 
AaclaiD,  DieUe.     1846.    XXiV  u.  424  S.  8.    (15  Ngr.) 

[11151]  Lesestucke  für  die  beiden  oberen  Abtheiiungen  der  Vobsschuleo  von 
J.  6«  FSsctor.  3.  Aufl.  Darmstadt,  Jonghauf.  1^6.  VIII  u.  288  S.  8. 
(II,  5  Ngr.)-     •      '  • 

[1M5S]  Lesebuch  f.  die  Schuler  der  Oberklasse  in  Stadt-  u.  Landschulen  von 
i.  F.  Am  GiesemaMOk  Lehrer  in  Mansfeld,  Bisleben,  Reichardt.  1846. 
IV  u   324  8.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[1I1S3]  Lesebuch  filr  die  reifere  Jugend  von  Chr.  C.  Borttow.  ev^  Pfr.  an 
Anabach.    Ansbach,  Guouni»    1846.    IV  u.  322  a  gr.  S.    (n.  25  Ngr.) 

[11164]  Der  Bdrgerfreond,  ed.  Realien  in  Fern  eines  Lesebuches,  aum  Gebr. 
für  die  Oberklassen  in   Volksschulen   von   Oosw.   SIUmImUL     Mdnster, 

(Deiters).     1846.    VII  u.  604  S.  gr.  12.    (o.  15  Ngr.) 

[ttltt]  Sprachbuch  fBr  Stadt-  u.  Landeehiden  von  K.  F.  Vif*  Wmmden, 
Hirschberg,  Lucas.     1846.     115  8.  gr.  8.) 

[ifise]  Biblische  Chvistlehre  od.  die  Lehre  vom  Gesetz  u.  Evangelium,  auf-^ 
geeCellt  in  fassltehen  o.  unaiittelbar  mit  den  Aussprfiohea  der  heil.  Schrift 
beantworUten  Fragen  von.  Dr.  &  MtteMUr.  2.  verb.  Aufl;  Suixbach, 
V.  fieidel.     1846,    VUI  u.  240  S.  gr.  12.    (12%  Ngr.) 


[um]  Spruehbueh  f.  Schulen  von  F.  A^MmImb,  CRath  zu  Berlin.   I.  Cura. 
4.  Aufl.    Berlin,  WotS:     1846.    J4  8.  12.    (2Vs  Ngr.) 


[ttise]  Religtenebueh  t  gereiftere  Schüler  von' W.  SColaMIraiv«  Seminardir. 
XU  Altstadt-Pyrits.  Anelam,  Dietse.  1846.  XII  u.  321  8.  8.  (82%  Ngr.; 
fein  Pap.  25  Ngr.) 

[tottl]  Historien,  u.  LehrMucke  aua  d.  heil.  Schrift  alten  Teal.  Aaoh  Dr.  M. 
XttlW^f  Uebeiteetaung.  Oassel^  Lndihardt.  1846.  275  S.  gr.  18.  (Ih  10  Ngr.) 

[MIM]  Biblische  BUder  u.  Gedichte  f.  Schule  u.  Haus  von  C.  Fr.  Meyers 
3.  u.  3.  LieL    Ziikh,  Meyer  u.  ZeHer.    1846.     12  Klhegr.  BU.    gr.  Ful» 

(n.  4  Thlr.)  ... 


m  JS^AMl-md  UnirnirkAMoeieiL  llS4ß. 

[imi]  Dk  ViUiMlM  iGesckichte  ak  CkMbiM^  ^ler  OAfcnbMnmgieii'Gdltos. 
Leiifaden  h  Leb^  von  Dr.  W.  WL  lfc<4e  Igelte*  Berlw,  Reimer.  1946. 
XII  u.  139  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[IMGa]  Brater  AnftckaQUDgs-Unternche  f,  die  Ja^nd.  Stattgart,  Schreiber  u. 
Schill.     1846,    60  8.  coior.  Bilder.    Fol.    (2  Thlr.  3Vs  Ngr.) 

[1Ö163J  Praktisches  Rechenbuch  od.  Aufgaben  zum  schriftlichen  Rechnen  für 
den  Schul-  u.  Hausgebrauch  Yon  J.  G.  FÜolier.  2.  Aufl.  Dannstadt, 
JoDghaos.     1846.    IV  q.  107  S.  8.    (n.  5  N«r.) 

[10164]  Reciienbuch  für  Elementarschulen*  von  A;  lÜGlitei'  u.  J.  GMaltta. 
5^  Tbl.    6.  Aufl.    Köln,  Schmitz.    1846.    300  S.  gv.  .12.    (■«  10  Ngr.) 

[10165]  Die  Decimalbruch-Rechnung  u.  ihre  practische  Anwendung  bei  Münz-, 
Mass-  u.' Gewichtsberechnungen  von  Ph.  FritftCh.  Lehrer  an  d.  hob.  fiür- 
gersch.    zu  Heidelberg.     Heidelberg,    Groos.     1846.     VIII    u.   53  S.     12. 

i'TV.Ngr.)       .  ^ 

[10166]  Lehrbuch  der  Elementar-Geometrie  zum  Gebrauch  f.  Gymnasien  o. «.  ir. 
¥011  Dr.'F.  BettdeTi  Lehrer  d.  Math«  am  Gymn.  zu  Darmstadt^  2.  H«(t: 
die  Stereometrie.  Darmstadt,  Jong^MMis..  1846.  6  Bog.  lait  141  cjoge&r. 
Figg.    gn  8.    (n.  10  Ngr.) 

[1.0167]  Aufgaben  aqs  d.  berechnenden  Geometrie,  f.  d.  Schul-  ü.  Selbstunter- 
richt. In  4  Abthll.  mit  Auüösungen  von  J.  Ph.  Qro$8itiaiiii.  Ober- Real- 
lehrer.   Stuttgart,  Köhler.     1846.    gr.  8.    (I  Thlr.  8' Ngr.) 

[10108]  Leitfaden  der  geometrischen  Formenlehre  y,  Dr.  JoL  Uncke,  Ober- 
lehrer am  Domgymn.-  zu  Halberstadt,  2.  Thl. :  Stereometrische  Formenlehre. 
Für  Schüler  d.  Gymn.  u.  hob.  Bürgerschulen.  Halberstadt,  Frantz.  1846. 
3  Bog.  u.  6  Figuroataff.    gr.  8.    (o.  12  Ngr.) 

[10169]  Natm-gemässer  Unterricht  in  der  Erdkunde  yon  J.  B.  KuKenbadi, 
Lehrer  in  Aachen.  Aachen,  Benrath.  1846.  VIII  u.  230  S.  nebst  4  lith. 
Taff.    8.    (n.  12  Ngr.) 

[10170]  Betrachtungen  Ober  das  Weltgebäude  von  AL  Frhfn.  ▼.  Forstaer, 
2.  mit  d.  neuesten  Entdeckungen  Term.  Aufl.  Berlin,  Reimer.  1846.  X  u. 
66  8.  16.    (16  Ngr.)         . 

[10171]  Leitfaden  bei  dem  Unterrichte  in  der  Erdbeschreibung  f.  Volksschulen 
a.  den  Privatunterricht  v.  Fr.  W.  Bodeouum,  Pastor  zu  Sobnackenburg. 
Hannover,  Helvring.    1846.    12  S.  12.    (2Vt  Ngr.)    . 

[10172]  Biblische  Naturgeschichte  f.  Schulen  u.  Familienl '  Herauftgeg.  von  d. 
Calw«r  Verlags- Verein.  5.  verm^  u.  verb.  Aufl.  Calw.  (Stuttgart,  Stein' 
köpf.)     1846.    VIII  u.  343  S.  12.    (n»  .7,%  Ngr.) 

[10173]  Grundzoge  der  Naturgeschiehle  für  d.  isrsten  wisaenschafU.  Unterricht, 
besonders  ui  techn«  Lehranstalten  von  Dr^  A.  E*  Fttmrolur.  &»  verb*  Aufl. 
Augsburg,  Kollnann.  r  1846.    VIII  u.  578  S.  gr.  8.    (22%  Ngr*) 

[10174]  Naturbilder  u.  Reisekizzen  für  die  Jugend  bearb.  von  Th«  IMeUtai, 

.  Prof.  an  d.  Kdn.  Realüch.. zu  Berlin.    Mit  8  iUüm.  Bildern  von   Th,  i/ofe^ 

mann.  BerUn,  Winckelmanna.  Söhne.  .1846.  VIii..331  S^S.  (1  Tblr.  10 Ngr.) 

[10176]  Volkergamülde  %u  Landaehaftsbilder,  f.  die  Jugend  bearb«  von  Tb« 
INellt«.  Prof/  Mit  8  illum.  Bildern.  Y9a  Th.  Hosemann.  Bbend.,  1846. 
IV  u.  339  8.  8,    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[10176]  Das  WfssenswGrdigate  aus  der  NatiwgesoMdite.  Ein  Bach  f.  Kinder 
•von  O.  Ewald.  Mit  8  polor.  Bild.  Stuttgart,  Sloppani.  1S47.  156  8. 
gr,  16.    (n.  20  Ngr,) 

f lom}  Der  Thiergarten.  Ein  Buch  f.  Kinder  von  O^Ja— M.  Mit  16  col. 
Biidernr    Kbond.,  1847.    226  S,  gr,  16.    (1  Thlr.) 


Mt  46.]  SchMl'  wa  UtMi^tlckUwe$eiu 


[um]  GniRdii»  der  Ztokigie  o.  Boteaüt.  2mi  Gelmiidi  in  Oyauittteii, 
Mmtien  o.  kfili.  SchalusliiltM  t.  JLWLBdka^  Lehrer  d.  NatnrgiHck. 
ao  d.  k.  Real-8chule  in  Berlitt.  d.  v«rb.  o.bed.  rmm.  Aufl.  Beriin,  Miller. 
/84().    XIV  u.  257  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[im]  Leitfaden  für  den  UnUrrfcht  In  d.  Bolaoik aiiflidh.  Mr^eriiteien  von 
Lb  Em,  Pocke,  ord.  Lehrer  d.  hdh.  Bärgertcb.  zu  Aecheraleben.  Aaclic;»^ 
leben,  Laue.     1846.    IV  u.  105  S,  8.     (7%  Ngr.) 

[lOlM]  Stigmographie,  od.«  dae  Schreiben  o.  SSeichnen  'nack  Punkten  von 
fVz.  K.  HilUMrdt.  Dr.  d.  PhiL  2.  durchaus  verh.  n.  aehr  ferm.  AuA. 
Wieo,  Müller.    1846.   VIII  u.  52  S.  nebst  31  Uth.  Taff.  gr  4.   (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[10181]  Anleitoiig  siin  Landkartenxoichnen.  Nürnberg,  Leaehe  u»  Co.  I84ttt. 
B  Kärtchen  mit  Notizen,    gr.  8.    (In  Carton  5  Ngr.) 


Der  Klavierlebrer  von  CL  G.  IMesotaer«    Pleaa.  (Gteiviriu,  ^ 
berger.)    1846.      VIII   a.    112  8.  8.   mit  Notenheft  in   gr.  qa.  4.   44  8. 

(n.  l  Thlr.  10  Ngr.) 


Torntafeln  od.  bildliche  Darstellung  aller  Tomubangen  von  W.  A. 
Obmiller.  1.  Heft:  Bügelübungen.  Karlsruhe,  Müller.  1846.  ^29  8. 
u.l01ith.Taff.  gr.8.  (n.  16  Ngr.)  2.  Reft:  Sprangreck-Uebongen.  Bbend., 
1S€  37  8.   u.  10  Taff.    gr.  8.    (n.  16  Ngr.) 


pWSlJ  Neu&Bibliothek der  Unterrichts- Leetüre,  herausgeg.  ▼.  Dr.  Fr,  Richter, 
i  7.  8.  Q.  9.  Bdchn.  Berlin,  Richter.  1846.  8.  (a  n.  12%  Ngr.)  4  Bdchn.: 
Gesch.  der .  griech.  Stoaten  bis  zum  Tode  Alexanders  d.  Gt.  (XXXII  u.  240  8.) 
t  Bdchn. :  Gesch.  der  Römer  t.  Romulus  bis  Augustus.  (288  8.)  8.  Bdchn. : 
S.  Bdchn.:  Erzählungen  u.  Beschreibungen  aus  America.  2.  ThI.  (VI  u.  306  8.) 
9.  Bdchn. :  Darstellungen  ans  dem  Lebe»  der  Säog«ihiere.  3.  Tbl.  (XXXII 
u.  240  8.) 

[10185]  Gertrudens  Erzählungen  für  die  weibliche  Jugend  von  Olga  EsolMii^ 
Imu^  MU  8. Bildern  von  Th.  Hosemanm  Berlin,  Winckelmann  u.  Söhne. 
1846.    301  S.-8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[Wm]  Lustige  GeschichUn  o.  drollige  Bilder,  mit  20  color.  Taff.  fmr  RMer 
von  3^6  Jahren.  2.  verb.  u.  stark  vorm.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.,  lit.  Anstalt. 
(J.  Rütten.)     1846,    4.    (n.  18  Ngr,) 

[1018T]  Die  Gefahren  der  Wildniss.  Eine  Erzählung  für  ^- reifere  Jugead. 
Nach  d.  Engl,  des  Dr.  Bird  beacb.  von  Frs.  BoffioAnn.    Mit  16  Bildern. 

Stuttgart,  Btoppani.     1847.    220  8.  8.    (l  Thlr.) 

[lOlfiB]  Belehrende  u.  unterhaltende  Jugendbibliothek.  Unter  Mitwirkung  an- 
derer Scbciftsfteller  herausgeg.  von  A,  iMben,  Rect.  d.  BÜrgerscb.  zu  Ascheta- 
leben,  .und  C,  Heinemann,  Lehrer  an  d.  höh.  Töchtersch.  zu  Macdeburß. 
Neue  Folge'  1.  y,  2.  Bdchn.  Aschersleben,  Laue.  1846,  I5S  u.  166  8.  8. 
(ä  n:  10  Ngr.) 

[10189]  Iduna.  Erzählungen  u.  M&rchen  für  Kinder  von  10  — 14  Jahren  von 
nosalle  iLbcl^'  Mit;0  illum'.  Bild.  Berlin,  tVinckelmänn  u.  Sohne.  1816. 
213  S.  gr.  16.    (20  Ngr.) 

[10190]  Allgemeines  Lese-Cabinet  für  d.  deutsche  Jugend.  Mit  bunten  Bildern. 
1.— 3.  Bdchn.  ' Leipzig,  Baumgärtner. .  1846.  gr.  lö.  (a  10  Ngr.)  I.  Bdchn.: 
Die  verlorene  Tochter.  Erzählubg  von  Ros.  Koch,  (WtS,  u.  2  Kupff.) 
2.  Bdchn. :  Die  Weberfamilie.  Erzählung'  von  derselben.  (69  8.  u.  2  Kupflt.) 
2.  Bdchn.:  FHtz  Herold,  od.'  dla  Vannckang;  EnihkiBg  Ton  derselben. 
(91  S.  u.  2  Kupff.) 

[iM9l}  Nachlass.dar  Frau . Kiuderaeitung  von  C»  MHMie.  Berlin;  Rieas. 
1846.    144  8.  tiebstürlelen  HolzschB.    8.  .  (15  Ngr.)!         .... 


(B00  ArfMv'iiltti  {lOML 

[wm]  AMnsd'«  Jugendjahr«,  ^n  Bbeh  C  dtutwlM  K«ailM  nir  iMiMaKmis 
a.  BeMnmg  Ton  Fii.  Bim  nöflOalh,  OberMrar  an  d.  San.  -BÜMbetlMelt 
Ja  B^lio.    Berlin,  Scfaraeder.    1846.    IV  «.  d33  8.  8.    (:»%  N«r.) 

[Itl93]  Bilderboch  der  Pran  Kinderzeilung'  von  O.  Aii|ipliia.  Berlin,  Riesa. 
1846.    14d  .8.  mk  irieksa  Holnelia.    8.    (15  Ngr.) 

pMSl]  John  der  kleine  Seefahrer  aos  Danzic.  BrE&hlung  lur  Knaben  von 
8—12  Jahren  Ton  Max  RoMahOTn.  Mit  9  iUum.  Bild.  Berfin,.WiDckel- 
■MHiou.  86hna.     1846»    131  8.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

[lolil&l  Geapräche.  Eine  Ergänzung  zu  allen  Scbulr  Lesebüchern  for  Kinder 
fon  8—14  Jahren  von  Dr.  D.  H.  Sanders,  Oberlehrer  zu  Strelitz.  Neu- 
s»etftz,  Barneivilc.   -1845.     XU  o.  166  8«  gr.  8.    (ai  10  Ngr.) 

ritl98]  Morais  of  Maxims';  or,  Hints  Tor  our  Young  People.  By  Miss 
tod^wlok.    Lond ,  1846.    68  8.  ndt  2  Ku^fL    8.    (n.  Mi.) 

[lern]  52  Sonntage  od.  Tagebuch  dreier  Kinder  von  A.8Celil*  Mit  9  illuin. 
Bildern.    Berlin,  Winckelroann  u.  Söhne.    1846.   359  8.  gr.  16.   (27%  Ngr.) 

80196]  Die  Seifenblasen  f.  Kinder  von  5—10  Jahren  von  Amalle  l^l^nier. 
iit  2  Suhlst,  u.  4  illum.  Bfld.     [«eipzig,  Baumgärtner.     1846.    90  S.  8. 
(20  Ngr.) 

Belletristik« 

£10199]  Lays  and  Legends  of  Germany:  transl&led  from  (he  German,  >wiUi 
other  Poems.  By  R.  L.  flaruey.  Lond.,  1846.  .  224  S.  mit  Holzschn. 
gr.  12.    (7sh.) 

[liSOO]  Chansons  nationales  et  popaldr^  de  France;  par  Dmwkenam.  Livr. 
1  et  2.  Paris,  Gonet.  1846.  1  Bog.  mit  2  Portr.  32.  Vollst,  in  24  Lieff. 
mit  16  Portr.  3  Fr.  50  c. 


[mok]  Gualdrada»  neTella  storica;  cantldAque  caa  note,  di  P. 

da  Cremona.    Milano,  Guglielmini.     1846.     124  S.  16.     (2  L»  50  c) 


IIMH}  Gedaaken  eines  ongafMchea  Boetea  am  18.  Oct.   Vaa  ] 
Altana,  Blatt.    1846.    4  8.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[10»3]   Zwölf  Sonette  von  Emaa.  OeÜML    Lübeck,   Asschenfeldt.     1846. 

U  8.  8.  .  (1  NgrO     . 

[lOSOI]  Reineke  Fachs  Ton  "W.  v*  Goetbe,  mit  Zeichnungen  t.  W,  v.  Kaui- 
hach,  gest.  Ton  B,  Bahn  und  A.  Schleich,  1.  Lief.  Mönchen,  Iit.  artist 
AastaU.  1846.  24  8.  u.  3  Stahlai.  Imp..4.  <n.  M  Ngr.)  Mit  AbdrAckea 
auf  ohinea.  Papier  vor  d.  Schrift  n.  1  Tbln  6  Ngr;    Das  Gänse  m  12  UeSL 


[10105]  The  Temple:  Sacred  Poems  änd  Primate  fijaculations.   By  6. 
bert,  late  Orator  of  the  Univ.  of  Cambridge.    Lond.,  1840.    312  8.  32. 
(2sh.  6d.) 

[mo]  Gedicht  zur  feierlichen  Enthfillung  des  Monumentes  Kaisers  Franz  I. 
Ton  J.  Fd.  Kaiser.  Wien,  (Lechner).  1846.  14  8.  u.  Abbildd,  des  Mo- 
numents,   gr.  8.    (10  Ngr.) 

[lOlOT]  Les  elecUons  du  pays  de  Cocagne,  poeme  h^rolqueocomiooe  ea  dii 
chanU;  par  Viel.  Mottard;  boete  naturel  et  troubadour  des  Alpes.  Car- 
pentras,  Proyet.     1846.    7%  Bog.  gr.  12.    (1  Fr.  57  c.) 


[lom]  GedkliCe  im  U  Wt.  Wemnann     Wien,  Haaa.    1846.    176  8.  8. 

(22%  Ngr.) 

[MM]  LyiJMliea  Waadetbuch  von  Bfam.  Bellott.    Frankfari  a.  Bf.,  Iit  Aa- 
stalt  (J.  Rotten).    1846.    TIH.  u.  326  8.  8.    (n.  I  Thlr.  20  Ngr.) 


lieft  #6.] 

[Ml]  Es.  Tegner's  Prithjd&<age,  deaUeh  ron  C  J^arfnumii.    Stereotyi/- 
iuHt:    Leipcig,  MiMltB.     1846.     190  8.  a.  Ttiaar%  BiMniit.    gr.   16. 

(7%Ngr.)  .       .       . 


[ltt!S]  Gediebte  von  Leonb.  Wl»Wmi1h>  Leipiif ,  GraiMvr.    1846.   VI  0. 
236  S.  gr.  16.    (I  Thir ) 


[MUS]  Le  Doe  Sorelte  di  Cormto,  dnudiM  hnuM^  io  ti«  parü,  »Mto  In 
mosica  dal  maestro  Otas.  Düiflini  Hilaoo,  Brambilla.  1846.  18  8.  16. 
Nach  Goethe'« :  Braut  toq  Corinth. 


[i«U]  Deutodie  Original- Lottspiole  toq  I«,  FfildiaiMi  2.  Bd.  Wien, 
Waliisbaasser.  1847.  356  8.  gr.  \%  (^  Thlr.)  Kih.}  Dor  Pasdka  n.  aeib 
Sohn.  Bin  Freundachafta^Bündnif  s.  ^  Urspmqg  dea  Korbgebena.  Bine  un- 
glückliche Physiognomie.    Drei  Candidaten. 

[mi]  Arnold  of  Breacia:  a  Tragedy.  By  G,  B.  lUooolliii.  Tranalated 
b^  ThetdoWa  Garrow.    Lond.,  1^6.    224  8.  8.    (n.  6sh.) 

[imsj  Ji  Calabreae  a  Londra,  dragima  in  quaitro  atti  di  G«  8.    Üdin«, 
VeodniDe.     1846.    72  8.  16. 

fiMirJ  Dranatische  Pichtungen  von  Lndiir.  Uhland.    Heidelberg,  Winter. 

im.  290  S.  8.  (n.  1  Thir.  24  Ngr.;  feine  Ausg.  n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 
M.:  Ernst  von  Schwaben.  Traoerap.  in  9^  Aufe.  18i7.  Lndwig  der  Baier. 
Sebaoap.  in  ö  Aufe.  1818. 


[102181  Evelyn  Stuart;  or,  Right  versus  Mlght.  By  Adrian.  3  Vols. 
Lond.,  1846.    58 «A  Bog.  8.    (U  Ilsh.  6d.) 

[10Z19]  Lebensschattirungen  f.  die  gesammte  edlere  Lesewelt  von  tSd«  ▼•  Am» 
bach.  3.  Bd.:  Deutschlands  Erlösung  oder  der  Furstenbund,  geschlossen 
üb.  dem  Sarge  der  Königin  Louise  v.  Preussen.  4.  Bd. :  Missoulunghi's  letzte 
Stunde,  od.  der  «leg  ins  Tode^.  Aogabarg,  ficfataaier*  1845,  46i  VI  u. 
lOS,  224  8.  u.  1  StahUt.    gr.  12.    (a  15  Ngr.) 

[Man]  Aua  dem  Wanderbüche  eines  verabachiedeten  Laaskneoht«.  (Sehwar- 
zenherg.)  Als  Mannscriat  gedruckt.  3.  n.  4.  Tbl.  Wien,  (Gerold).  1846. 
210  u.  215  8.  8.    (4  TUe.  n.  9  Thlr.  10  Ngr.) 

[10221]  Daa  belletriatische  Ausland,  herausgeg.  v.  G*  Spindler.  685.-^604  Bd. 
Stuttgart^  Franckh.  1846.  J6,  (ä  2  Ngr.)  685.  m.  686.  Bd.:  Daa  Wun- 
deijahr  l566.  Hist  Roman  von  B.  Comofeüoe.  Aus  d.  Vlämischen  von 
F.  ZoUer.  (142  S.)  687.  u.  688.  Bd.:  Geschichte  des  Grafen  Hugo  v.  Craen- 
hove  n.  aeines  Freundes  Abnlfiiragus,  von  H.  OMDSotonoe.  Aus  d.  Vlimi- 
sehen  von  E.  ZoUer.  (127  8.)  6d9<---665^.  Bd.:  König  Karl  Xf.  u.  seine 
Goaatlingie.    Geachich^.  Eoman.  «Aua  d.  Schwed.  übmetzt  von   9.  Fink, 

(208  nie  s.) 

[10222]  Der  Pentamerone,  od.:  das  Märchen  aller  M&tchen  von  QlaoibaH. 
BaaUe»  Aus  d«  NeapoUtaniachen  ubertr,  von  F^  JJ^echL  Mit  e«  Vor- 
rede von  Jac.  GHmni  2  Bde.  Breslau,  Max  u.  Co,  1846«  XXIV  U-  411, 
338  8.  8.    (2  Thlr^  15  Ngr.) 

[10023]  Ck>natanüncL  ^  Daa  Geheimniss«  Zwat  Novellen  von  BL  E«  flU  B#- 
laaL    Leipzig,  FriUache.     1847.    259  8.  8.    (I  Thlr.  7%,  NgrO 

[lOOft]  Bibliothek  kathoUacher  N*vdiiniw  HeraMtgeg.  «an  fV.  AT.  «teMag. 
1.  Jahrg.  1.— S.J  Haft)  Der  Fueisobiiier«  od;  Bollen* einer  geaiischUn  Bh«. 
Novelle  aua  d.  jonaten  Zeit    Neuss,  Schwann.  .I8M6.   196  8w  8.  (n^  12  Ngr) 


an  JMIeaKMI.  llB4a 


[MISS].  Dk«  Ldhetk  «fiiM  LMerUtiMii.  'Ob  «ohlHicV satyr«  OeniMe  nach 
Chodowiecki  u.  Hogartb  von  C;  F.  ÜPOthBMr.  -  Nkn  kerauage^.  V.  Z.  Amefc 
I.  TW,    IngoUtadt,  Fromm.     1847.     178  S.  8.    (3Q.]Sgr.) 

[I«SS»]  Cecf I  oder  Abenteuer  eine«  HasenfuM^.  Nawh  d.  Kogi.  too  iimaite 
Bofte.     1.  Bd.    DeMao,  Aue.     1846.    300  8.  8.    (1  Thlr.) 

[Iflfe^]  ^olierton:   b  Täte  öf  Our  Own  Tinea.    B^m  Udy.     liood.,   1846. 

3S2  S.  8.    (Osh.) 

[10»8]  Mary  Anne  Wellington:  The  Soldier'a  Daughter,  Wife,  and  Widow. 
By  the  Rev.  IL  CobiMid,  «vthor  of  ,«Tbe  Hbtory  of  Marg.  Gatchpolfe'*. 
3  Vois.    Load.«  1846.    54  Bog.  näi  8  Kopfertiifi:    8.    (l£  lieh.  6d.) 

[ia229]  Echo*a  aus  den  Urwäldern  od.  Skizzen  transatlantischen  Lebens. 
Nadi  engl.  QuelliMi  -bearb.  «o«  Fr.  ^ierMcktr.  Lalptig,  Gerhard.  1846. 
VIII  «.  363  S.  a    (I  Thlr.) 

[WM]  The  Fawn  of  Bertorios.  !2  Vols.   Lond.,  1846.   54  Bog.  8.    (n.  IS>&.) 

[lassi]  Gräfin  AWinzi.    Roman. von  Marquis  de  roodras.    2  Thie.    Statt- 
gart, Hallberger.     1846.  •  175  u.  183  S.  8.    (I  Thlr.  6  Ngr.) 

Bms]  Koketterie  oder  Kern  u.  Schale.     Roman  von  Ida  FHck.    3  ThIe. 
resden/  Arnold.     1846.    260,  224  u.  294  S.  8.    (3  Thlr.  9  Ngr.) 

[10133]  Aus  Vorzeit  u.  Neuzeit.    Sechs  Erzählungen  yon  Jolle  ▼.  GroflS- 

Berlin,  Vereiusbuchh.     1846.     428  S.  8.     (n.  I  Thlr.  15  Ngr.) 


[ita^  SäramtUehe  Schriften  von  Bear.  Seake»  89.'--94.  Bd.:  Elfride. 
Hannover,   Hahn.     1846.     112,    127,    129,    100,.  137   o.    134  S.    gr.   12. 

(n.  2  Thlr.) 

[IMIS]  The  Ship  of  Glass ;  or^  the  Mysterious  Island :  a  Romance.  By  Bar« 
gräve  Jtenlng^a.    3  Vols.    Lond.,  1846.    56  Bogi  8.    (If  llsh.  6d.) 

[1096]  Dunallan  von  Gr.  Kennedy.  Aus  d.  Engl.  |übers.  von  GvsL  Rie- 
ninger.  4  Thle.  2.  Aufl.  Reutlingen,  Macken  u.  Sohn.  1846.  151,  154, 
138  u.  142  8.  gr.  12.    (l  Thlr.) 

[itm]  Letter»  to  my  lUnown  Frienda.  By  aLady.  Lond.,  1846.  3068. 
8.    (6sh.  6d.) 

Iims]  Mart.  Luther.  Histor.  Romau.  Naeh  d.  Franz.  von  Z/.  £.  2  Bde. 
filUiCtgart,  HaUberger.     1846.    296  u.  263  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[IMW]  Bilder  im  Moose.  Novellenbuch  von  Jid.  Mosea.  2  Thle.  Leipzig, 
Brodehaua.    1846.    311  u.  384  S.  S.    (0.  3  TWr.  18  Ngr.) 


ra, 


Mendoza,   der  Vater  der  Schelme.    Ein  Roman  von  Thd» 
Berlin,  Myliua.     1857.    401  S.  8.    (2  Thlr.) 


[l«Ml]  Der  ewige  Jude  vob  JEiig.  Sue,  Zwanzig  Briefe  an  eine  Dane  von 
A.  NodnageL    Darmstadt,  ionghaus.     1846.     149  S.  8.    (15  Ngr.) 

fmiS]  Joujonx.  Humoristisch-satirisches  Leaecabinet  t.  Bd.  ML  OetÜncer. 
7.  Bd.  Mit  49  Karikaturen.  Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  1847.  VI  uilß  S. 
j8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

g843]  Sir  Frizzie  Pumpkin:  NighU  at  Meaa  and  other  Tales.    Lond.,  1846. 
4  S.  8.    (n.  2sh.  6d.) 

[iaM4]  Die  Wittwenallee  von  Ch.  Rabou.  Nach  dem  Franz.  deutach  von 
Ä.  Schraishuon.  2  Bde.  Stuttgart,  Hallberger.  1846.  29  Bog.  8. 
(l  Thlr.  15  Ngr.) 

[itüft]  Clarisse  Harlovre  von  S.  RMuwdaon.  Naoh^  d.  Pkme  iia.  J^mins 
im  Auszöge  bearb.  Ton  H.  Bode.  3  Thle.  Leipaig,  Gerhard.  1846i  I.  Tbl. 
XVin  a.  268  &  8.    (3  Thlr.) 


Heft  46.]  .  ßdkirkiik. 

[MM]  Lmsooi  ar  Ufe  and  DmUi:  a  MMiarial  «f  Barak  OaU.    Ey 
«taUe.    Lond.,  1846.     106  S.  gr.  I«.    CM.) 

/J«7]  Die  Wänscbe.  Morg«nHlnd.  Brzabluag«ii  o.  M&rcben  tm  Dir.  lUt. 
(enhaiuen.    Berlin,  Kroger.     1946«    149  8.  \%    ii%  Ngr.) 

[m]  Der  Pfarrhof  za  Klefnsclierk.  Vaterland.  Rrz&hlung  ans  dem  Anf.  des 
18.  Jabrh.  von  Dr.  Dan.  Roth.  Hermannstadt,  t.  Hochmeister.  1646. 
219  S.  12.    (15  Ngr.) 

[U»»]  Fanny  the  Little  Milliner;  or,  tha  Rieh  and  the  Poor.  hy  C.  Row^ 
eroft,  B*q.    Lond.,  1846.    398  8.  nit  Kilpff.    gr.  8.    (Msb.) 

[IMSI]  Der  Buschrähndscher.  Brxfihlangen  aus  den  Colonieen  von  Van-Pie-' 
mens-Land  von  Bourcroit.  Aus  dem  Engl  von  Fr.  Gerttackn.  3  Bde. 
J^ipag,  0.  Wigand.     1846.  ,312,  568  u.  276  8.  8.    (2  Thir.  20  Ngr.) 

[ittSl]  Der  Prophet.  Histor.  Roman  aus  d.  Neuzeit  Nord-Amerika*s  von 
Am.  Sdioppe,  geb.  Weise.  3  Thle.  Jena,  Luden.  1846.  196,  214  u. 
186  S.  8.    (Jrhfr.  22%  Ngr.) 

'^U  Sehnbar's  gesammelte  Schriften.  1.  Lief.:  Mysterien  von  Berlin. 
3-^Tru)en.  2  Bde.  Bernn,  Heymann.  1846.  228  u.  230,  272  u. 
320  8.  a    (D.  1  ThIr.  10  Ngr.) 

M  Tales  of  a  Grandfather:  Hiatory  of  Seotland.    By  Sir  VIT.  Soott, 

'»^;  with  Notes.     People's  edition.   Lond.,  1846.   472S.  Imp.>8.    (5sh.6d.) 

PBM]  Wigwam,  o.  HOtte.  Eraahlnngeii  aua  d.  Watten  Amarika's  toii  Wj 
«•SlBuni.  Aus  d.  Engl.  Ton  Fr.  Gerstäcker.  Dresden,  Arnold.  1846. 
^  8.  gr.  12.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[m]  Tob.  8iiu»llet'8  ausgewählte  humoriatkche  Romane.  4.  u.  5.  Bd.« 
f^^l'^nne  Pickle.  Aus  d.  Engl  Ton  E.  OrtUpp^  Stuttgart.  Hallberger. 
'846.    159,  240,  160,  158  u.  166  8.  gr.  16.    (21  Ngr.) 

[ttl^]  Drei  Sommer  inTiral  t.  Lmtfw.  Stenb.  Manchen,  lit.  artSst  Aaatalti 
'846.    VI  u.  664  8.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  16  Ngr;)  \ 

[Wt]  Bin  deutscher.  Leinweber.  Zeit-  u.  Lebensbilder  aus  d.  ersten  Hfttfts 
^  16.  Jahrb.  yan  Lodw.  Storoli.  1.  Abtbl.:  Philipp  von  Oesterreich^ 
Roman  in  3  Tbeilen.  (L  Die  schone  Kaufiaannsfiraa  yqu  Antwerpen.  IL  Dia 
f «186  nacb  Spanien.  III.  Die  Konigskrone.)  Leipzig,  Weber.  1846.  342, 
368  u.  368  8.8.    (n.  .5  Thlr.)        ^  '         "^  ^  .  ^ 

^}  De  klok  van  Deift;  eea  romantisch  verhaal  van  4»  A.  AlbordlaiA 

^m.    Utrecbt,  Romand.    1846.    gr.  8.    (2  Fl.  45  c.) 


[19250]  Philosophisch -humoristisch- satyrisches  Cohversatiönslexikon'  für  alle 
?f^n^e.    Crentzburg,  Fistber.    (Landsbergerscbe  Bachb.)    1846.    138  8x6. 

(15  Ngr.) 

[10360]  Der  Komiker  im  Privat-  u.  Familienkreise.  Eine  Auswahl  der  vorzugl. 
^fu«ren  poet.  u.  prosaischen  Erzeugnisse  im  Gebiete  der  Komik.  Mit  Ori- 
l^oalbeiträgen  von  J:F.  Rüming.  2.  nUitk  verm.  u.  verb.  Aufl.  1.--3.  Heft. 
*^oUdami  Janke.    1846.    56,  68  n.  68  8.  12.    (k  7%  Ngr.) 

[insi]  Fliegende  Blätter,  od.  Stadt  v.  Land  im  Fluge  de«  Waggons  f.  Prager 
^senbahn-Passagiere  von  r.  C.  ▼.  "WtMerklh.  Prag,  Calve.  1846. 
^^8.gr.  8..  (n.  7%  Ngr.) 

[i<tti|  B  kaosoherea  Vergissmeinnidit  von  den  Touristen  J.Hylariun  uf  seine 
J^^^corsion  im  Lande  der  Westphafea.     1.  Heft.   3/  Aufl.    Minden,  " 
'846.    36  8.  12.    (3  Ngr.) 


tM  TUeriMOkmäe.  \    [18M: 


[IMI]  €orM>SMiitiebeii;  BerKa^a  «eMner  Walt  gabmidaii.  Beffia,  Riiduivat 
u.  Co.    1846.    32.    (Bagl.  Binb.  mit  Oaldsehn.  n.  \%  Ngr.) 

[HM]  hie  Wanache  u.  Gedichte  mr  Gr^tnktiaa  Ton  P.  Held.  3.  Terb. 
Aufl.    Quedlinburg,  Brnat.     1846.     109  8.  12,    (10  Ngr.) 

[IQKS]  Btai-Blumensprache,  nebat  eiuem  Anhange:  Lieder  der  Liebe.  2.  Tero. 
Aufl.    Borken.  (Weael,  Basel)   1S46.  143  S.  3Z  (Geb.  »it  Gotdschn.  10  Ngr.) 

[11266]  Almanach  für  Verlobte.  Herauageg.  von  Roh.  Hymemopkitos,  3.  verm. 
Aufl.    Aogaborg,  ▼.  Jeniach  u.  Stage.    1846.    220  S.  8.    (22  Ngr.) 

[liWT]  Elisa  daa  Weib  wie  es  aeia  aofUe.  7.  durchaua  umgearb.  u,  Terb.  AnlL 
Uipzig,  Wienbrack.    1846.    162  8.  8.    (1  Thlr.) 

Tiderbeilkande« 

[lt268]  Handbuch  der  landwirthschafllichen  Thierkunde  n.  Tbferzucbt  von 
W,  Baumeister,  Prof.  an  der  k.  Wurtt.  Thierarzneischute  zn  Stut^rt. 
6.-9.  Lief.    8tuttgart,  Ebner  u.  Seubert.     1846.     gr.  8.    (2  Thlr.) 

[10269]  ADgemeinea  Vieharzneibuch  ?on  J.  Nie,  Rohlwes.  17.  verb.  Auü. 
Berlin,  Rücker  u.  Püchler.  1847.  XVI  u.  301  S,  nebst  I  Taf.  Abbildd. 
gr.  8.    (25  Ngr.) 

[10270]  Allgeineines  Vieharzneibuch  voii  llioiiiiEUl,  Schafer  zu  Bunzlau,  her- 
ausgeg.  Toh  seinem  Sohne  Thomas,  Schäfer  zu  Weissenborn.  4.  verm.  Aufl. 
Glagau,  Flemmiiig.     1846.    XVI  u.  455  8.  gr.  8.    (1  Thla.) 

[10271]  Anleitung  zur  Beurtheilung  des  Aeussern  Äes  Rindes  Von  VlTä'  Bau« 
meister.  Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert.  1846.  274  S.  gr.8.  (1  Thlr. -15  Ngr.) 
Besond.  Abdruck  aua  No.  I626B. 

[10212]  Mittheilung  über  die  Rinderpest,  gesammelt  .auf  einer,  im  Auftrage  der 
k.  preuaa.  Staatsregierung  im  Frühjahr  1845  nach  Pol^n  u.  Ruasland  unter- 
Boamienen  Reise  v.  Dr.  Wevn.  Tab»  Jmu  Spi— la.  ,  Berlin,  Hirschwaid. 
1846.     162  S.  gr.  8.    (n.  22%  Ngr.)     : 

[tarn]  Bie  Kennaeicben  daa  erkraafctan  fichfaushtviahek ,  aebat  ^aettl.  Ver- 
ordnungen betr.  das  Schlachtergewerbe,  yoo  WLm  Hablw,  Dt.'  d.  Med.  a»  Cbir. 


Gleiwitz,  Landsberger.     1846.    66  8.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[10274]  Die  Wuthkrankheit  der  Thiere  u.  der  Menschen  von  Dr.  W,  Cberll. 
Faber,  Oberamtsarzt  zu  Schorndorf.  1.  Thl.:  die  Wuthkrankheit  d.  Thiere. 
Kartorah«,  Macklot.    1846.    XVI  u«  440  8..  gr.  8.    (I  ThU.  24  Ngc) 

[10275]  Die  thierärztlichen  Arzneimittel.  Nebst  einem  Anhang  Ober  dfe  STfn- 
richtung  einer  thierärztl.  Hausapotheke  ron  Med.-Rath  Dr.  E.  Heriag^. 
Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert^    1846.   IV  u.  240  S.  gr.  8.    (I  TUr.  3%  Ngr.) 

[1027»]  Gründiiefae  AnMr^ung,  die  Krankheiten  d/e«  Pferdes  zu  erkennen  u. 
zu  heilen  von  Dr.  Ki.  IVagcnlbld,  Reg.-Dep.-Thierarzt  zu  Danzig.  3.  rerm. 
u.  Terb.  Aufl.  Danzig,  Anhuth.  1846.  XV  u.  135  S.  nebst  4  lith.  Taff. 
gr.  8.    (24  Ngr.)  .     ^ 

[11271]  Der  AbdominalaBthraxtyphua  der. Pferde  van  W.  I^oaeabaaa^  Ve- 
terinärarzt zu  Zerbst.    Zerbst,  Kuimer.    1846.    9^  8,  &    (5  Ngr.) 

Forst-  tmd  Jagdwesen« 

[10278]  Handbuch  der  Forst-  u.  Jagdliteratur.  Erginzungsheft,  die  Llieratar 
ana  den  J.  1644'  u,.  1845  u.  Nachträge  aua  firahflren  Jahren  «nib.  Toto  OL  F. 
Laaaay*  «Varitfurt  «.  M.,  «auerlänier.  1846.  X  a.  1^4  8.  §r.  8. 
(n.  24  Ngr.) 


MM]     BefSrimmgmAfkd  Etrmtttrigumstn.        ^    IM 

m  F«ratfcke  Bcfkhle  rnÜKmOk  «b.  4m  HaiiptMcMidMte  ^er  Uteratvr 
^  i.  2843  TM  J.  €3.  li.  ««fcnHye,    9.  Heft.    OtUrode,  8wfie.     IS4«. 

X  B.  169  8.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[MM]  KrkwciM  Blätter  Ar  Foni-  u.  S^^mmmtidMÜ,  in  VcH^itt^ng  »it 
Mitferw  Fontnaimeni  o.  GeMiriMi  benuteefi:.  rm  Dr.  W.  IftU.  tO.  Bd. 
I.  Heft    Leipzig,  Baamg&rtiier«     1846.    260  S.  gr.  8.    (1  Thtr.  10  Ngr.) 

[um]  Neue  JakrbGcber  der  Forstkonde,  berautgeg.  von  O»  W.  Frbm» 
▼.  Wedeklad.  33.  Heft  DarmsUdt,  Diebl.  1846.  IV  u.  303  S.  oebti 
3  Tif.  Jitb.  Abbildd.     gr.  8.    (n.  1  Tblr.  5  Ngr.) 

[imj  Verhandlangen  des  achlesitcben  Forstvereins  1846.  Breslau ,  (GraaB, 
Barth  ü.  Co.).     1846.    X  u.  181  S.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[Wa]  Verhandlongen  der  3.  Versammlung  acbweizeriacber  Forstwirtbe  in 
Solothoro  im  Blonat  Juni  1846.  Solothurn,  Scherer.  1846.  144  6.  u. 
1  Abbild,    gr.  8.     (15  Ngr.) 

IIMN]  Mer  die  s^redanäaBige  fiikkiBg  der  Jiger  lo  bmncbbaren  Fortib*« 
^ten.  Nebst  100  Fragen  o.  Antworten  zu  deren  Belehrung  v.  PrAfung  in 
roniwcieo  u.  50  dergleichen  in  d^r  Jägerei  zur  besoodern  Beachtung  der 
Fontbentier  tob  F.  A«  F»  KIotB.  2.  Ycrin.  Aufl.  Breslau,  Gösoborsky. 
^^6.  il8  8.  gr.  8.     (20  Ngr.) 


WDer  Waldbau  in  kurzen  Umrissen  von  Dr.  W.  B.  Owliiner|  Kreis- 

witrath  zu  EUwangen.  3.  Terb,  Aufl.  Stuttgart,  Schweizerbart.  1S4(). 
J^'^n.  360  S.  nebst  3  fith.  Taff.    gr.  S.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

(^  Beiträge  zur  NuUholzwirtbschaft,  mit  bcaond,  Bedebwiir  attf  die  Na«- 
Wizer  Ton  IV.  F.  ▼.  Kettaer,  Oberforstmeister  in  Gemsbach.  Frank- 
furt a.  M.,  Sauerlander.     1846.    VIII  ü.  75  S.  gr.  8.    (n.  14  Ngr.) 

[^  Bnchenhocbwaldbetrieb  u.  Bchätxung  der  ForstbeläoCe  Hogea  o.  Rnw 
^^  Forstreviers  Werder;  znr  prekt.  Darstellnng  de«  FortsehätEungever^ 
«uireos  Ton  H.  I«.  SauOiAa,  K«  Pr.  OberCsittmeister.  Strakuad,  LöOeiv 
'»46.    31  Bog.  o.  8  Steinseicbn.    4.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 


.  Die  HolzmesskuDst  von  Dr.  J.  L.  Rlaupreeht,  Grossh.  Bad.  Forst- 
ii?  u*  ••  w.  2.  verb.  u.  Term.  Aufl.  Karlsruhe,  Bielefeld.  1846.  8  u. 
'•^8.  gr.  8.    (1  Tbk.  H)  Ngr.) 

iÜ?l  ^^^  Hohe- Jagd  in  allen  ihren  Verzweigungen,  t.  Heft  Ulm,  Ebner. 
'^6.    IV  u.  96  8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[IttlO]  Xhe  Moderp  Shooter;  containing  Practical  Instructions  and  Directjona 
[or  eyery  description  of  Inland  and  Coast  Shooting.  By  Capt.  Lacy« 
^««^.,  1846.    578  S.  gr.  8.    c21sb.) 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

\^\\  Der  Vt  des  Buches  „La  We  de  Uob  X.<*  J.  M.  Audin  (vgl.  obe» 
^<i-  VII.  No.  '«'354)  bat  das  'Commandeurkrenz  des  pAj^tl.  St.  Sylvester^« 
^fdens  erhalten.    . 

[^  Der  Prediger  Dr.  J.  H;  BiiL  Gendten,  bisher  auf  den  Doiabofe  in 
*^tzebarg  ist  aam  2.  fieaidenzp&rrer  zu  Neoatrelitz  eraannt  worden« 

[lsa93]  Der  bisher.  Superint.  Hammerschmidt  zu  Altena  ist  zum' Cons.-Ratli 
^  Mitglied  des  Consistoriuras  zu  Münster,  der  Pfarrer  Wintw  au  Minden 
^^>&  Cons.-  ja.  Schulrath  bei  der  k.  Regierung  zu  Minden  ernannt  worden. 

[}^]  Die  Stelle  eines  Directors  am  Conservatorium  der  Musik  zu  München 
^>t  dem  Gesanglebrer  Frx,  Haunr  zu  Wien  übertragen  worden. 
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[MW]  Der  aiHMrordoid.  ProfeMM-  in  der  meüdn.  Awultai  m  WfinilHirg 
Ur.  Jos,  Hmßmann  itt  eeSnem  Wunsche  gcmäas  in  gleicher  Bigenschaft  nn^ 
München  versetzt  worden. 

[MtN]  Her  aiueerordentl.  ProfeMor  Lic.  C  Bka.  BundeOutgmi  su  Bern  ist  zun 
ordentt.  Professor  der  Theologie  no  der  dortigen  Universität  emnniit  worden. 

[1M97]  Der  k.  b.  Ober-Consistorialrath  Dr.  Chr,  E.  Nik.  Kayser  zu  München 
und  der  Kircfaenrath  und  Protestant.  Ffr.  Dr.  Fr.  Ludxo,  Wqnzd  zu  Kirch- 
heimbolahden  haben  das  Ehrenkreuz  des  k.  b;  Ludwigs-Ordens  erhalten. 

[1CI9B]  Der  bisher.  Prof.  am  Priesterseminar  zu  Trier  Krafft  ist  zum  Sub- 
regens  desselben,  zum  Prof.  der  bibl.  Exegese  an  demselben  M.^Amoldi 
ernannt  worden.  ' 

[ItKA]  Der  bisher.  Rector  des  Progymnasiums,  sowie  der  Real-  und  der  Bür- 
gerschule zu  Saalfeld,  Prof.  Dr.  KarL  Kühner  ist  zum  Superintendenten,  Hof- 
prediger u.  Oberpfarrer  daselbst  befördert,  des  erledigte  Rtetorat  aber  desi 
iMsher.  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Hildburghaiiflen  Dr.  A,  WtidemoRn  ihee- 
tragen  worden. 

[IMN]  Der  bishei'.  ausserordenü:  Prof.  Dr.  C.  T.  K.  Utunann  zu  Grei&waU 
ist  zum  ordentl.  Professor  in  der  dasigen  medicinischen  Facultit  ernamit 
worden. 

[ma]  Die  erledigte  ordentl.  Professur  am  obern  Gymnasium  zu  Stuttgart 
ist  dem  Dr.  GusU  I^izet  übertragen,  zum  Lehrer  an  der  5.  Classe  dea  mitt-      , 
lern  Gymnas.  daselbst  der  bisher.  Präoeptor  zu  Böblingen  Zimmer  mit  dem      ^ 
Titel  ak  "^Professor  en^nt  worden. 

[111302]  Der  evangel.  Bischof  Dr.  Joh,  Wüh,  Gfr,  Graf  vori  Ross  ist  seinem  ^ 
Wunsche  gemäss  von  den  Aemtern  eines  General-Superintendenten  der  Rhein-      \^ 

?roTinz  und  Westphalen  enthoben,  mit  Beibehaltong  seiner  WirksaiAkeit  als  j 
'robat  Ton  Berlin  und  Ehrenmitglied  der  oTangel.  geistU  Abtheilung  des 
MiBMteriunis  der  geistliehen,  Uuterriehts-  u.  MedL-Ailgelegänhelten,  dagegen 
ist  der  General-Superint.  u.  GRath  J«  A,  Küper  lu  Koblenz  zum  Gen.^Sop. 
der  Rheinproyinz,  und  der  Präses  der  rhein.  Provinzialsynode  Dr.  Gr«6er  zu 
Barmen  zum  Gen.-Superintendenten  der  Frov.  Westphalen  ernannt  worden. 

[lOIB]  Der  bisher.  Prof.  an  der  Kunstakademie  zu  München,.  Dr.  JuL  Sdutwrr 
von  Carolsfeld  ist  zum  Director  der  kon.  Gemälde-Gallerie  zu  Dresden,  Pro- 
fessor an  der  dasigen  k.  Akademie  der  Künste  und  Mitglied  des  akademi- 
schen Rathes  ernannt  worden. 

pMM]  Der  bekannte  Philolog  Dr.  W.  H.  D.  Suringdr  ist  zum  Rector  des 
Gymnasiums  zu  Leyden  ernannt  worden. 

[11106]  Die  Stelle  eines  Bibliothekars  an  der  St  Marcus- Bibliothek  zu  Ve- 
nedig ist  dem  bisher.  Vicebibliothekar  an  derselben  Gius,  Valentinelti  ver- 
liehen worden.  ,  . 

[10000]  Der  ordentl.  Professor  der  Staatswirthschaft  und  der  Polizei-  und 
Finanzwissenschaft  an  der  Univ.  Erlangen  Dr.  C%r.  Alb.  Weinlig  ist  an 
«.  WtUseribaeht  Stelle,  (vgl.  No.  7S50)  sum  -Geh;  Regierungsrath  im  kon. 
s&chs.  Ministerium  des  Innern  zu  Dresden  ernannt  worden. 

ri«n]  Die  theologische  Facuität  der  Univ.  Heidelberg  bat  dem  ausserordentL  j 
Prof.  Uc.  JtU.  Wi^err  zu  Rostock  und  den»  Uc.  thebl. .  Don.  ScAcrM  zu  j 
Schaffhaosen  die  Doctorwürde  ertheilt. 

[lOOOB]  Zum  Assistant  ProfiMsor  der  griech.  Sprache  an  der  Univ.  Aberdeen 
ist  n,  Loehyer  WüHeme  ernannt  worden. 
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Leibnitiana. 

Erster  Artikel. 

^yasf[  Gottfried  Wilhelm  Freiherr  von  Leibnitz.  Eine  Biographie  von  (L  E. 
Gohraoer.  2  Thie.  Za  Leibnitzens  Säkuiar-Feier.  IVlit  neuen  Beilagen 
und  eiDem  Register.  Breslau,  Hirt.  1846.  XXIV,  373  u.  80,  374  u. 
Vii  &  8.     (n.  2  Thir.  20  Ngr.    Die  neuen  Beilagen  allein  n.  10  Ngr.) 

[J0tfj  Gottfried  Wilhelm  von  Leibnitz.  Eine  biographische  Feder-Zeichnung 
nn  Dr.  ESm.  Fd.  Vogel,  Privatdoc.  d.  Rechte  u.  d.  Philos.  an  d.  Univ. 
ZQ  Leipzig.     Leipzig,  Jurany.     1846.    54  S.  gr.  8.    (7  Vi  Ngr.) 

[<tlU]  Leibniz  als  Denker.  Auswahl  seiner  kleinern  Aufsätze  zur  über- 
sicbtlicben  Darstellung  seiner  Philosophie.  Uebersetzt  und  eingeleitet  von 
Gast.  SohilHng,  d.  Philos.  Dr.  u.  ausserord.  Prof.  an  d.  Univ.  zu  Giessen. 
Leipzig,  Fritzsche.     1846.    XL  u.  144  S.  gr*  8.    (n.  24  Ngr.) 

[10312]  Briefwechsel  zwischen  Leibniz,  Arnauld  und  dem  Landgrafen 
Ernst  von  Hessen-Rheinfels  aus  den  Handschriften  der  Kon.  Bibliothek 
za  Hannover  herausgegeben  von  G,  L.  Grotefend,  (Auch  u.  d.  Tit. :  Leibnizens 
gesammelte  Werke  ans  den  Handschriften  der  Kon.  Bibliothek  zu  Hannover 
berausgeg.  von  G*  F^  Pertz.  2.  Folge.  Philosophie,  l.  Bd.)  Hannover, 
Hahn'sche  Hofbuchh.     1846,    XTV  u.  210  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[10313]  De  materiae  apud  Leibnitinm  notione  et  ad  monadas  rcJatlone.  Com- 
mentatio  auctore  6.  Harteasteia,  PhiL  theor.  in  Univ.  Lips.  P.  O.  Lipsiae, 
Brockhaus.     1846.    31  S.  gr.  4.    (12  Ngr.) 

Die  Yorlieg^enden  Schriften  beziehen  sich  Bämmtlich  auf  einen,  und 
denselbea  Denker  and  für  alle  ist  die  nächste  äussere  Veranlass 
song*  Ihres  Erscheinens  zu  einer  bestimmten  Zeit  die.zwdhandert- 
jährige  Geburtstagsfeier  Leibnitz's  gewesen.  Zu  den  würdigsten 
Festgaben  gehört  yor  Allein  die  Jubelansgabe  der  Gahraoer'schen 
Biographie.  Das  Verdienst  derselben  ist  längst  so  allgemein  aner- 
kannt, dass  es  onnötbig  sein  wflrde,  dasselbe  nochmals  hervor^ur 
heben;  es  mag  daher  die  Bemerkung  genügen,  dass  der  Hr.  Vf. 
seit  dem  Jahre  1842,  wo  das  Werk  zuerst  erschien,  mit  master- 
haftem  Flelsse  und  gleichmässiger  Liebe  Alles,  im  Auge  behalten 
und  sorgfältig  gesammelt  hat,  was  sich  auf  L.^s  Leben  und. Arbeiten 
bezieht.  Die  Früchte  dieser  fortg'esetzten  Aufmerksamkeit  enthält 
die  „neue  Folge  der  Anmerkungen  und  Urkunden^^  (Tbl.  I,  Anm« 
S.  53—80,  Tbl.  2,  S.  69— 103),   welche  in  dieser  Ausgab« 
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hiDzogekonimen  sind,  welcher  Zusätze  aber  auch,  was  sehr  dan- 
kenswerth  ist^  für  die  Besitzer  der  altern  Ausgabe  besonders  käuf- 
lich sind.  Auch  ein  vollständiges  Personenregister  erleichtert  bei 
der  Masse  literarischer  Beziehungen,  deren  Mittelpunct  Leibnitz 
war/  die  Benutzung  des  Btiched  an  Vieles«  Auf  eise  wttrdige 
Weise  setzt  ferner  der  Vf.  in  der  für  diese  Ausgabe  erweiterten 
Vorrede  die  Bedeutung  aus  einander,  welche  Leibnitz  seiner  gan- 
zen Denkweise  und  Gesinnung  nach  für  die  Gegenwart  und  Zu- 
kunft hat  und  kflOpft  daran  Wünsche  fflr  die  Möglichkeit  einer 
wirklich  ToUständigeA  Geaammtausgabe  seiner  Werke.  Er  wdnacht 
und  hofft  sogar,  dass  ein  solches  Unternehmen  sich  der  öffentli- 
chen Unterstützung  des  deutschen  Bundes  zu  erfreuen  haben  werde; 
ohne  eine  solche  Untarstlitziing  kann  iHmlif h  an  die  Aosfährung  nicht 
gedacht  werden.  Aber  selbst  unter  dieser  Voraussetzung  würden 
dazu  mehrjährige  Vorbereitungen  und  eine  Vereinigung  und  Ver- 
ständigung verschiedener  Kräfte  nöthig  sein.  Für  das  zweckml^- 
sigste  Mittel,  diese  Vorbereitung  und  Vereinigung  zu  treffen,  erklärt 
der  Vf.  die  Gründung  eines  Leibnitz- Archivs,  d,  h.  „eines  perio- 
dischen Organs,  ähnlich  dem  der  historischen  Vereine  und  selbst 
dem  des  Vereins  zur  Herausgabe  der  Monumenta  Germaniae, 
bestimmt,  die  thätige  Theilnahme  der  yerschiedenen  Cleiehrten 
nicht  bloss  in  Deutschland,  sondern  auch  im  Auslande  aufzamfen 
und  zn  versammeln  und  als  öffentliche  Correspondemt  der  Mit- 
arbeiter nnter  einander  zu  dienen^.  Der  Vf.  fügt  noch  Einiges 
hinzu ,  um  die  Aufgabe  und  den  Zweck  eines  solchen  Arcblvs 
näher  zu  bezeichnen,  und  indem  wir  hoffen,  dass  seine  Worte 
nicht  ganz  wirkungslos  verhallen  werden,  freuen  wir  uns,  dass 
das  Verdienst  der  ersten  Anregung  Ihm  um  so  sicherer  bleiben 
wird,  je  vollständiger  sich  seine  Wünsche  reaÜsiren.  —  Der  Ab- 
stand zwischen  dem  geistrollen  und  gründlichen  Werke  des  Herrn 
Guhrauer  und  der  oben  nach  ihm  erwähnten  „biographischen  Feder- 
zeichnung^^ ist  so  gross,  dass  es  fast  einer  Entschuldigung  bedarf, 
wenn  beide  Schriften  fficht  neben  einander  gestellt  werden;  indessen 
wird  die  letztere  wohl  selbst  anf  keine  grössere  Bedeutung  Anspruch 
machen,  als  welche  ihr  etwa  die  Zeit  ihrer  Herausgabe  verleihen 
konnte.  SHe  war  ttack  den  eigenen  Werten  ihres  Vfs,  inmitten 
der  Vorbereltnngen  für  die  Festfeier  für  das  „grössere  Pobllcvoi 
bestimmt,  in  dessen  Beruf  es  nicht  liegt,  die  Gesdiiobte  der  devt- 
sehen  Gelehrsamkeit  vollständig  im  Gedächtniss  zn  bewahren^S 
„niAt  für  wirkliche  Gelthrte,  sondern  für  Leute,  die  nnr  nach 
den  praktischen  Ergebnissen  gelehrter  Thätigkeit  fragen,  und  also 
in  dem  hier  vorliegenden  Falle  gern  wissen  wollen,  in  wie  weit 
und  nach  welcher  Riehtang  hin  durch  Das,  was  Leibnitz  getban, 
das  Gesammtwohl  der  Nachwelt  wahrhaft  befestigt  und  befördert 
worden'^  Es  ist  eine  grosse  Frage,  ob  gerade  dieses  Pnbllcmn 
in  dieser  Schrift  etwas  gefunden  haben  wird,  was  in  seinen  Au- 
gen Lt's  Ruhm  zn  rechtfertigen  geeignet  sein  dürfte;  g^rag,  die 
Schrift  enthält  in  populärer  Darstellung  einen  kurzen  Abriai  der 
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LekBsmustönde    and    der   renchiedeBtrttgei  Bestrebimi^es    ihres 
HeMen,  bietet  aber  sonst  weder  der  Form,  nocb  des  StolTe  nacb 
eliras  dar,  was  ihr  einen  besondern  Werib  f^&be.    Vielmehr  ent- 
btt  sie  Manches,  was  die  historischen  Stndien  des  Vfs.  ond  seine 
fiefah^Dg*,  über  L.  so  schreiben,  mehr  als  iweirdhaft  macht.    So 
ist  z.  B«  gleidi  der  Geburtstage  L.'s  falsch  angegreben;  eben  so 
referirt  der  Vf.  fiber  L.'s  erste  Drochschrift  (S.  14)  Folgendes: 
»Gleich  sein  erstes  Auftreten  gab  es  dentlich  so  erhennen,   dasn 
er  fortan  einen   TonKfiglichen  Rohm  darin  suchen  werde,   \m  onh- 
tüsten  Gebiete   der  philosophischen  Schulweisheit,   fai  der  Meta- 
plijsik,   einen    poeUschen^^   (soll    vielleicht   heissen:   gordischi^n)^ 
»KDoten  nach   dem  andern  au  lösen;    denn  schon  im  ersten  Jahre 
seJnerlUckkehr  nadh  Leipzig  1664<«  (nicht  nach  seiner  Rflckkehr 
TOD  Jena,  sondern  vor  seinem  Abgange  dahin,  und  nicht  1664, 
MBden  1663)  „schrieb  er  hier  eine  akademische  Abhandlong  Ober 
dcft  lidnata  Ton^  —  man  hdre  —  „der  eigenthamliohen  Persdn- 
MkeJi  (de   principio   individoationis),   worin   er   die   spitaindige 
\^^t  ier  scholastischen  Philosophie  behandelt:   ob  die  mensch- 
&ira  Seelen,  ehe  sie  mit  ihren  Körpern  vereinigt  würden,  bereits 
m  einander  v^erschleden  seien  oder  nicht?  und   der  junge  acht- 
lebjährige  Philosoph  trog  kein  Bedenken,  sich  schon  damals  ffir 
t'ie  Thatsache    der  Verschiedenheit   zu  erklären'^     Eben  so  soll 
L.'8  Protogaea  nach  S.  50  eine  „Einleitung  an  andern  topogra- 
pliischen  mid  genealogischen  Schriften  gewesen  sein,   für 
welclift  er  den.  Plan  seit  alten  Zelten  mit  sich  herumtrugt.    Man 
darf  hier  wohl  fragen,  ob  der  Vf.  den  betref enden  Schriften  L.'s 
uch  nnr  die  allerfllichtlgste  Ansicht  hat  zu  Theil  werden  lassen;  bei 
d^  erstem  hat  er  wohl  selbst  den  Titel  nur  von  Hdrensagen.  — 
Die  Herausgabe  der  dritten  der  oben  genannten  Schriften  durfte 
schon  dadurch  gerechtfertigt  sein,  dass  der  Ruhm,   den  L.  als 
Philosoph  genlesst,  mit  dem  wirklichen  Studium  seiner  Schriften 
in  unsem  Tagen  wohl  kaum  in  einem  angemessenen  Verhältnisse 
steht.    Wer  ausserdem  seinen  Gedankenkreis  nicht  bloss  aus  detf 
^ang^baren  .historischen  Darstellungen,   sondern   ans  den   Quellen 
selbst  kennen  lernen  will,  wird  sich  bald  durch  die  Noth wendig* 
^eit  gedrückt  fühlen ,  neben  dem  Bedeutenden  auch  viel  Unbedeu- 
tendes lesen  za  nifissen.    Dieses  Geschäft  einer  Ausscheidung  des 
Wichtigem  hat  der  Heransgeber  Denen,  welche  Leibnitz's  Lehren 
ans  dessen  eigenen  Schriften  kennen  lernen  wollen,   wirklich  zn 
einem  nicht   geringen  Theil  erleichtert,   und  wfar  wünschten  das 
Büchlein  namentlich  in  den  Händen  von  Studirenden,  die  sich  mit 
Geschichte   der   Philosophie  ernsthaft  beschäftigen,   wiewohl   für 
diesen  Zweck  ein  correcter  und  sorgfältiger  Abdruck  des  Original- 
textes noch  angemessener  gewesen  sein  würde.  Gewisse  Schranken 
konnte  und  wollte  der  Vf.  nicht  überschreiten,  um  nicht  den  Um- 
gang des  Buches  zu  sehr  anschwellen  zu  machen;  es  konnte  also 
namentlich  nicht  an  die  Aufnahme  der  Nonveanx  Essaus  und  der 
Theodicee  gedacht  werden;  innerhalb  dieser  Schranken  sind  aber 
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mit  richtiger  Aaswahl  diejenigen  Arbeiten  L.'s  zusammengestellt, 
welche  die  wesentlichen  Grundzäge  seiner  Lehre  so  yollständig 
überblicken  lassen,  als  diess  bei  der  rhapsodischen  Darstellnngs- 
weise ,  die  L«  nun  einmal  sein  ganzes  Leben  hindurch  beibehalten 
hat,  möglich  ist.  Die  Ton  den  Vf.  ausgewählten  Aufsätze  sind 
folgende;  1.  Meditationes  de  cognitione,  yeritate  et  ideis;  2.  der 
Brief  an  Amauld  rom  Jahre  1690,  der  bis  jetzt,  d.  h..bis  zur 
Veröffentlichung  des  Lcibnitz-Arnauld'schen  Briefwechsels  der  Zeit 
nach  das  älteste  Document  seiner  Metaphysik  war;  3.  die  kleine 
Abhandlung  de  primae  philosophiae  emendatione  et  de  notlöne  sub- 
stantiae;  4.  das  Specimen  djnamicum  circa  corporum  vires  vom 
Jahre  1694,  auf  welches  sich  L.  rücksichtlich  seiner  naturphiloso- 
phischen Begriffe  überaus  häufig  beruft,  und  welches  Erdmann 
sehr  mit  Unrecht  nicht  mit  in  seine  Sammlung  aufgenommen  hat; 
5.  —  7.  das  Systeme  nouvean  de  la  nature  et  de  la  communicatiott 
des  substances  nebst  dem  ersten  und  dritten  der  dazu  gehörigen 
Eclaircissemens;  8.  lettre  k  l'auteur  de  Thistoire  des  ouvrages  des 
Savans  vom  Jahre  1698;  9.  die  Abhandlung  de  ipsa  natura  sivo 
de  vi  insita  actionibusque  creaturarum;  10.  Considerations  sur  la 
doctrine  d'un  esprit  universel;  11.  Considerations  sur  le  principe 
de  la  vie;  12.  die  Monadologie  nach  dem  von  Erdmann  wieder 
aufgefundenen  Originaltexte,  und  endlich  13.  die  Princlpes  de  la 
nature  et  de  la  gräce.  Vielleicht  würde  es,  ohne  allzuviel  Raum 
in  Anspruch  zu  nehmen,  möglich  gewesen  sein,  einzelne  ausge* 
kobene  Stellen,  namentlich  aus  dem  Briefwechsel  mit  Clarke,  zur 
Erläuterung  specieller  Puncte,  vorzüglich  der  Lehre  von  der  Frei- 
heit zu  benutzen;  abgesehen  davon  wird  an  der  hier  getroffenen 
Auswahl  schwerlich  etwas  auszusetzen  sein;  höchstens  könnte  man 
wünschen,  dass  der  kurze  Aufsatz  de  anima  brutorum  und  die 
Epistola  ad  Wagnerum  de  vi  activa  corporum  (bei  Erdmann  No.  71 
und  72)  nach  No.  11  noch  eingeschoben  worden  sein  möchten. 
Die  Uebersetzung  ist  sorgfältig,  gewandt  und  treffend;  dass  sie 
sich  hinsichtlich  des  Kunstausdrücke  keines  übertriebenen  Purismus 
befleissigt,  wird  man  nur  billigen  können.  Die  ziemlich  ausführ- 
liche „Einleitung^^  endlich  legt  das  Verhältniss  des  L.'schen  Phi- 
losophie zu  den  unmittelbar  vorhergegangenen  Systemen  des  Car- 
tesius,  Malebranche  und  Spinoza  vor  Augen.  Der  Vf.  selbst 
äussert  sich  darüber  S.  V  so:  „L.  weiss,  dass  eine  Fortbildung 
zum  Bessern,  ein  Ersteigen  einer  wahrhaft  höhern  und  vollendetem 
Stufe  (in  der  Philosophie)  nicht  durch  unbewusstö  oder  ungewollte 
organische  Selbstentwickelong  geschieht,  sondern  zu  dem  Müh- 
seligsten und  Schwierigsten  gehört,  was  nur  von  der  fortgesetzten 
besonnensten  Arbeit  und  Anstrengung  des  Denkens  zu  erreichen 
steht,  und  zwar  vor  allen  Dingen  durch  Entfernung  des  Dunkels 
und  der  Verworrenheit  aus  den  Begriffen,  durch  Aufsuchen  von 
Sacherklärungen,  durch  mathematisch  strenges  regelrei^tes  Den- 
ken. Seine  Auffassung  der  Geschichte  der  Philosophie  ist  mit 
einem  Worte  eine  kritische.    Kritisch  ist  aber  auch  sein  Ver- 
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fahren  kei  der  Bildonur  sefaies  dgenen  SjBtens»  Sein  Geist  ist, 
wenn  irg^eod  ein  mensclllicher,  ein  Spiegle!  des  geistigen  üniFer* 
Bums,  ein  Unttelpaoct,  in  dem  alle  Strahlen  der  Bildung  seiner 
und  der  vergangenen  Zeit  znsammenlaufeo,  eine  Goncentratlon  aller 
damals  voriiandenen  Bewegungen  und  Richtungen  des  Denkens. 
Darom  ist  eine  allseitige  und  die  feinsten  Wurzeln  seines  philosor 
phischen  Gedankenkreises  verfolgende  geschichtliche  Betrachtung 
des  Zusammenhanges  seiner  Phllosopheme  mit  andern  eine  schwle-» 
rigere  Aufgabe,  als  bei  andern  Philosophen;  sie  soll  aber  auch 
hier  .nicht  gelöst  werden.  Diese  Einleitung  soll  vielmehr  den 
nächsten  Hintergmnd  der  Philosophie  L.'s  im  Umriss  zeigen  ond 
eine  vorläufige  Orientirung  über  die  wichtigsten  Bezäge  derselben 
zyr  Philosophie  der  Zeit  geben ,  um  das'  Verständniss  der  nachfol- 
genden AoCsäUe  zu  erleichtern  und  dadurch  das  Interesse  dafür 
wo  möglich  zu  erhöhen^^.  Von  diesem  Gesichtspuncte  aus  ist  diese 
Einleitung  vollkommen  genügend.  Der  Vf.  hat  zwei  Fehler  ver- 
mieden,  in  welche  die  Geschichtsschreibung  der  Philosophie  in 
neuerer  Zelt  vielfach  verfallen  ist,  indem  man  entweder  die  Grenz- 
linien der  verschiedenen  Systeme  verwischt  und  das  Verwandte, 
aber  keineswegs. Gleiche,  in  ein  unbestimmt  verschwlouuendes  Ge-» 
sammtbild  znsammenfliessen  lässt,  oder  fremde  Systeme  nicht  aus 
dem  Gesichtspuncte  ihrer  Zelt,  sondern  aus  dem  des  eigenen  Sy- 
stems nicht  etwa  bloss  beurtheilt,  sondern  geradezu  darstellt«  Hier 
findet  man  dagegen  eine  kurze  und  gedrängte,  durchaus  objectiv 
gehaltene,  präcis  umgrenzte  Darstellung  der  Hauptlehren  des 
Des  Cartes,  Mälebrandie  und  Spinoza  und  obwohl  der  Vf.  nir- 
gends eine  Bel^stelle  anführt,  so  verräth  die  Arbeit  desselben 
doch  ein  gründliches  Quellenstudium.  Mit  Recht  verweilt  er  bei 
Des  Cartes  länger,  als  bei  Malebranche  und  Spinoza;  der  letztere 
wird  von  Leibnitz  selbst,  der  in  den  pantheistischen  Systemen 
überhaupt  nichts  besonderes  Tiefsinniges  findet,  meist  ziemlich  kurz 
abgefertigt;  (man  vgl.  z.  B.  Opp.  ed.  Erdmann  S.  179  und  die 
Briefe  an  Arnaold  S.  131).  Mit  viel  grösserer  Rücksicht  behan- 
delt er  Malebranche;  am  wichtigsten  war  ihm  selbst  sein  Verhält- 
niss  zur  Cartedanischen  Lehre  und  ein  genaueres  Studium  seiner 
Schriften  lehrt,  dass  eben  so  wohl  die  Anerkennung,  als  die  Be- 
streitung derselben  den  wesentlichsten  Anstoss  zur  Ausbildung 
seiner  eigenen  Denkweise  gegeben  hat.  Diese  Bemerkung  Jührt 
sogleich  zu  dem  von  Grotefend  jetzt  zum  ersten  Male  veröffent- 
lichten Briefwechsel  zwischen  Leibnitz,  Arnauld  ond  dem  Land- 
grafen Ernst  von  Hessen -Rheinfels,  der  eins  der  wichtigsten 
Documente  für  die  innere  Entwickelongsgeschichte  der  philosophi- 
sehen  Denkweise  L.'s  ist.  Dass  L.  mit  A.  über  metaphysische 
Gegenstände  im  Jahre  1686  u.  ff.  correspondirt  hatte,  wusste  man 
längst  aus  der  Sammlung  der  Arnauld'schen  Werke,  deren  Her- 
ausgeber die  Originalbriefe  L.'s  an  A.  in  den  Händen  gehabt,  aber 
desshalb,  weil  ihnen  die  Briefe  Arnauld's  fehlten,  nichts  als  wenig 
sagende  Fragmente  derselben  mitgetbeilt  hatten.     Wo  jene  Ori- 
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^iaale  Ungekomnen,  ist  z«r  Zdt  Docb  anhekaniit;  finiwirfe  aii4 
AbschriftcB  ^avon,  die  Lelbnitz  selbst  som  Drucke  vorbereitet  hatte, 
iageü  in  der  kttniglicken  Bibliothek  ip  Hannover.  Von  den  leta- 
tern  liess  in  Jahre  1804  ein  ebenfalls  noch  anbehannier  franztei- 
scher  Gelehrter  sich  durch  den  damals  in  Hannover  conunandireoden 
Marschall  Mortier  Abschriften  verschafTen;  und  Feder  wa^te  — 
beneichnend  genug  für  die  damalige  Lage  Deutschlands  —  bei  der 
Herausgabe  les  Commercium  epistolicum  Leibait.  im  J.  1805  nicht, 
diese  Briefe  mit  abdrucken  %u  lassen,  „ne  vonlant  pas  conconrir 
avec  le  dessein  qu'on  poorrait  avoir  en  Trance  de  les  faire  impri- 
mer^^.  Jener  Franzose  aber,  der  die  Abschriften  und  auch  einige 
Originalhandschriften  erhalten  hatte  und  der,  i^ie  Hr.  Grotefend 
S«  VUI  auseinandersetzt,  schwerlich  Emerj  gewesen  ist,  nntec- 
Uess  die  Ver<^lfentUchung;  und  In  Hannover  scheint  man  vergessen 
itt  haben,  in  weichem  Fascikel  des  L.'schen  Nachlasses  sie  Ihren 
Platz  hatten ;  daher  Erdmann  (s.  Leibnit.  Op.  p.  XVH)  und  Gnh* 
nuer  vergebens  nach  ihnen  gesucht  haben.  Erst  im  Frühjahre 
des  JahreflT  1845  hat  Hr.  Grotefend,  als  er  nach  einem  andern 
Aufsatze  L.'8  suchte,  sie  unter  den  bis  jetzt  weniger  durchforsch- 
ten philosophischen  Schriften  L.'s  entdeckt.  L.  hatte  schon  Im 
Jahre  1671)  also  noch  vor  seiner  ersten  Reise  nach  Paris,  mit 
Arnauld  efaien  Briefwechsel  angeknüpft  vnd  sein  erster,  einen 
Druckbogen  starker  Brief,  dessen  Original  dem  Marschall  Mortier 
geschenkt  worden  ist,  ist  hier  nach  einer  von  Grübet  vergliche- 
nen Abschrift  im  Anhang  abgedruckt.  Abgesehen  von  den  Steilen, 
die  schon  Emery  in  seiner  „Exposition  de  la  docirine  de  L.  sur  la 
niligion^^  (V^flsy  1819)  benutzt  hat,  hat  er  mehr  eine  biographi.* 
sehe,  als  eine  wissenschaftliche  Bedeutung;  L.  war  damals  noch 
nicht  26  Jahre  alt,  und  diesem  Umstände  mag  man  die,  selbst  in 
der  gefeilten  Rhetorik  des  Ausdruckes  erkennbare  GeAlssentllchkeit 
zn  Gute  halten,  mit  welcher  er  sich  einem  Manne  von  so  ansge- 
breltetem  Rufe,  wie  Arnauld,  von  der  vorth^iihaftesten  Seite  dar- 
zustellen suchte.  Die  Veranlassung  des  Briefwechsels,  welcher 
den  eigentlichen  Kern  dieses  Buches  bildet,  fällt  15  Jahre  später. 
Durch  den  Landgrafen  von  Hessen  -  Rheinfels  hatte  nämlich  Lelb- 
nitz hn  Februar  1686  einen  Discours  de  metaphysif ue  (hier  im 
Anhango  S.  154 — 193  abgedruckt)  an  Arnauld  zur  KenntnisB- 
nähme  und  Prüfung  geachicAt.  Dieser  Discours  ist  ein  Seitenstttck 
zur  Monadologie  und  für  den  Cebergang  vmi  L.'s  frühem  An- 
sichten ZI  seinen  spätem  überaus  wichtig.  Der  Grundbegriff  Ist 
der  der  snbstance  singnliere  oder  individueUe,  In  Beziidiung  auf 
welchen  er  &  92  sehr  bezeldNiend  sagt:  ponr  trancher  cofvt.  Je 
liens  ponr  un  axiome  cette  proposilion  ideatique  qui  n'est  diver- 
Mie  que  par  Taccent,  s^arolr  que  ce  qui  n'est  pas  vdritabieoient 
un  estre,  n'est  pas  non  filus  vik'ltablement  un  elitre.  Le  plnriel 
suppose  le  sioguiier  et  ü  o«  fl  n'y  a  pas  un  estre  11  j  anra 
encore  moins  plusleurs  estres.  Dass  es  solcher  individuellen  Sub- 
stanzen viele  gibt,  versteht  sich  der  Mannichfaltigkeit  der  Erndiel- 
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MDfirta  gegßßfSiber  rw  aelbsi:  unü  «o  wie  fflr  jede  deraeUieii  4er 
oiureichende  Grmid  dessen,  was  io  ihr  gesdiiebti  in  ihrem  eigeaes 
Wesen  liegt ,  so  siad  sie  far  die  DlugCf  deren  Subst^nxen  sie 
sind)  die  substanüellen  Formen  (%ii  vgL  i^sooders  S.66  u.  74), 
and  hiermii  hängt  auf  der  eiaeo  Seite  die  Polemik  ge^en  die  Be« 
han^timg  der  Carteaianer:  dass  die  Ausdehnang  das  Wesen  der 
Körper  sei,  aaderatheils  der  Grondgedanke  dessen,  was  L.  viel 
sf^ter  i^räsitabiürte  Harmonie  nannte,  zusammen«  Arnauid  findet 
sich  anfangs  durch  den  Inhalt  dieses  Discours  sehr  befremdet, 
namentlich  durch  den  Satz:  que  la  notion  indiv^iduelle  de  chaqne 
pmrsonne  enferme  nne  fois  pour  tontes  tont  oe  qui  iui  arriirera 
a  Jamals,  den  er  etwas  mürrisch  zurückweist.  Leibnitz  jedoch 
nötbigt  durch  einen  für  A.  geschriebenen  Brief  an  den  Landgrafen 
den  erstem,  sich  auf  weitere  Erörterungen  einzulassen  und  der 
erste  Theil  des  Briefwechsels  bewegt  eich  fast  ausschliessend  um 
jenen  Satz,  und  die  darin  Hegende  Bestimmung  des  Cansalzusam- 
menhaages.  Den  entscheidenden  Beweis  für  ihn  sucht  L.  darin,  dass 
die  Bestimmungen  und  VeijElnderungen  der  Substanz  eben  so  noth* 
wendig  aus  ihrem  Wesen  und  nur  ans  ihm  folgen,  ab  die  M^k- 
m^e  aus  dem  Inhalte  des  Begriffs  abgeleitet  werden,  weil  sie  der 
Möglichkeit  nach  schon  in  Ihm  liegen»  Am  Ende  des  10.  Briefes 
(S.  50)  spricht  sich  L.  zugleich  nebenbei  über  die  Niehtsubstan- 
tiaiität  der  Körper  aus,  und  von  hier  aa  erstrecken  sich  die  Ver- 
haadlungen  auch  auf  das .  Verhältnlss  der  substantiellen  Formen  zu 
der  Körperwelt.  Dieser  Thell  des  Briefwechsels  bezieht  sich 
unmittelbar  auf  eine  Frage,  über  welche  ich  in  der  oben  genann- 
ten Abhandlung  de  materiae  apud  Leibnitium  notione  et  ad  monadas 
relatione  eine  kistorische  Erörterung  angestellt  habe.  Sie  erschien 
zunädkst  als  Einladung  zu  der  akademischeii  Feier  des  L.'schen 
Geburtstages;  vielleicht  rechtfertigt  es  ihr  Inhalt,  dass  ich  sie 
auch  dem  Buchhandel  übergeben  habe.  In  den  bisherigen  Dar- 
stellungen der  L'schen  Philosophie  ist  man  gewohnt,  die  Monaden 
als  die  dnaigen  Realgrfinde  der  Erscheinnngswelt  betrachtet  zu 
sehen,  und  man  pflegt,  ausdrücklich  oder  stillschweigend,  LeIbnUz 
den  Gedanken  nnterznlegen,  dass  die  Körper,  obwohl  sie  als  aus- 
gedehnt nur  Erscheinungen  sind,  aus  dea  iUoaaden  als  ihnen  con- 
stftuirenden  BestandtheUen  bestehen.  Nun  behauptet  man  zwar 
nicht,  dass  Leibnitz  irgend  wie  einen  Versuch  gemacht  habe^  die 
Entstehung  der  Materie  aus  den  Monaden,  theoretisch  machzu wei- 
sen; die  vier  oder  fünf  Stellen,  wo  er  ganz  kurz  die  Entstehung 
der  Materie  auf  die  Beschränkungen  (limitations)  der  Monaden  durch 
daasder  zurückführen  zu  wollen  scheint,  sind  zu  dürftig  wd  las- 
sen sieh  a«ch  noch  anders  fassen  (s.  S.  30  meiner  Abb.;  etwas 
Aehnliches  kommt  in  dem  oben  erwähnten  Discos^  de  Metaph. 
S.  1^,  jedech  hiear  ohne  Beziehung  auf  k)örfierUche  Massen  vor); 
gleichwohl  hat  man  die  vielen  Stellen,  wo  L.  ausdrücklich  von 
der  Olaterie  als  dem  von  den  substantiellen  Formen  oder  Monaden 
^igen  Groode  der  Körperwelt  spricht,  entweder  ganz  über- 
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üeheii  oder  kura  m  besettlgen  gesaoht.  Bald  soll  die  Materie  tm 
Sinne  des  modernen  Ideallsmus,  von  welchem  bei  L.  keine  Spur 
zu  finden  Ist,  „eine  verworrene  Vorstellung^^  sein;  bald  soll  L. 
der  Begriffe  ens  completnm  und  Incompletum ,  substantielle  Form 
und  Materie,  materla  prima  und  secunda  nur  aus  Accommodatlon 
an  seine  Gegner  oder  an  das  gewöhnliche  Bewusstsein  sich  bedient 
haben.  Eine  vollständige  LectOre  der  philosophischen  Schriften 
L.*s  hat  mich  jedoch,  Ich  möchte  sagen,  wider  Willen  überaeugl, 
das  die  Voraussetzung  der  Materie,  und  zwar  ganz  Im  Sinne  der 
peripatetlschen  Schule  keineswegs  eine  Accommodatlon ,  sondern 
ein  wesentlicher  Hauptbegriff  der  L.'schen  Metaphysik  Ist.  Die 
Materie  und  die  substantielle  Form  oder  Entelechle  (denn  der  Aus« 
druck  Monade  kommt  erst  spät,  z.  B.  In  dem  Brlerwechsel  mit 
Arnauld  nicht  el;i  einziges  Mal,  und  dann  nicht  selten  ausdrackllch 
Im  Sinne  des  aristotelischen  awo'kov  vor,  s.  S.  20  meiner  Abb. 
Anm.  24)  sind  nämlich  bei  L.  selbst  (In  den  Schriften  seiner  An* 
bänger,  Bttlffinger,  Ploucquet  u.  A.  verhält  sich  diess  anders) 
einander  beigeordnete  Princlplen.  Es  lässt  sich  aus  den  altern 
Abhandlungen  L.^s  Ms  zum  J.  1670,  namentlich  aus  der  Episteln 
ad  Thomaslum  (Erdm.  p.  48  ff.)  sehr  deutlich  nachweisen,  dass 
der  Begriff  der  Materie  viel  früher  für  Ihn  eine  vollkommene 
Wahrheit  hatte,  als  er  es  für  nöthig  fand.  Ihm  den  durch  Carte-* 
slus  antiquirten  Begriff  der  aristotelischen  Entelechle  oder  der 
scholastischen  forma  substantlalls  an  die  Seite  zu  stellen;  aber 
auch  später,  nachdem  er  die  Nothwendlgkeit  eingesehen  hat,  der 
von  Ihm  niemals  aufgegebenen  mechanischen  Naturerhiärung  eine 
speculative  Unterlage  au  geben,  hält  er  03  nicht  für  nöthig,  zu 
beweisen,  dass  es  ausser  den  substantiellen  Formen  auch  Materie 
gebe,  sondern  seine  Bemühung  geht  Im  Kampfe  mit  den  Cartesla- 
nern  durchaus  dahin,  zu  zeigen,  dass  das  Ausgedehnte  als  sol- 
ches nur  nicht  auf  den  Namen  einer  Substanz  Anspruch  machen 
könne,  sondern  dass  ausser  der  Materie  auch  unkörperliche  Sub- 
stanzen angenommen  werden  müssen.  Die  letztern  sind  das  Princlp 
der  Gestaltung,  das  Kraftthätige,  Bestimmende,  gegenüber  der  Ma- 
terie als  dem  Bestimmbaren  und  Leidenden;  die  organisirten  Körper 
(erst  allmällg  kommt  er  zu  der  Behauptung,  dass  alle  Körper  ins 
Unendliche  hin  organisirt  seien,)  das  Resultat  der  Vereinigung  aus 
der  Kraft  und  der  Masse;  und  der  täuschende  Schein,  der  die 
körperlichen  Massen  zu  blossen,  aber  wohl  begründeten  Phäno- 
menen macht,  liegt  darin,  dass  sie  unserer  verworrenen  Auffas- 
sung eine  substantielle  Einheit  vorspiegeln,  die  sie  nicht  haben. 
(Zu  den  Stellen,  welche  Ich  S.  25,  Anm.  35  dafür  angeführt 
habe,  kann  noch  hinzugefügt  werden,  was  L.  an  A.  (S.  93) 
schreibt:  les  itres  d*aggregatlon  n*ont  leur  unlt^  qoe  dans  notre 
^sprlt  qui  se  fonde  sur  les  rapports  ou  modes  des  v^rltables  sub- 
stances).  Für  diese  Sätze,  die  allerdings  zn  dem  Geständnisse 
nöthlgen,  dass  L.  den  durchschnittlichen  Gedankenkreis  seine»  Zeit- 
alters bei  weitem  nicht  so  sehr  überschreitet,  als  man  gewöhnlkk 
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aonlmmt)  stnd  nan'dle  Belegte  in  obiger  Abhandlaof  zvsammeii- 
gestellt;  gerade  die  wichtigsten  und  answeldeatlgsten  stehen  la 
solchen  Aufsätzen,  wo  L.  ohne  Nebenabsicht  einen  reinen  und 
bestimmten  Ausdruck  seiner  Gedanken  sucht.  Dass  im  Sjstime 
ttouTcau  de  la  nature,  ii»  der  Monadologie  und  ähnlichen- der  Be- 
griff der  Materie  nicht  ausdrücklich  herirorgehoben  wird,  Ist  sehr 
natarlich;  in  diesen  Aufsätzen  ist  «s  L.  darum  zu  thun,  seinen 
Lieblingsgedanken:  die  prästabillrte  Harmonie  darzulegen  und  zu 
vertbeidigen ,  und  doch  hat  man  bei  der  Darstellung  seiner  Lehre 
vorzugsweise  nur  diese  Schriften  benutzt,  obwohl  L.  selbst  darauf 
hinweist,  dass  diese  Aufsätze  einer  Ergänzung  durch  andere, 
namentlich  durch  den  de  ipsa  natura  bedürfen.  Sehr  zu  bedauern 
habe  ich,  dass  mir  der  jetzt  veröffentlichte  Briefwechsel  mit  Ar* 
nauld  noch  nicht  zugänglich  war.  Er  macht  nicht  nur  eine  deut* 
liebere  Einsicht  In  die  allmällge  Ausbildung  der  L.'8cben  Lehre, 
möglich,  als  die  bisher  zugänglichen  Quellen  darboten,  indem  er 
die  Lücke  zwischen  den  früheren  Jugendschriften  und  dem  Systeme 
nouveau  de  la  nature  ausfüllt,  die  Jeder  bemerken  wird,  der  L.'s 
Schriften  in  chronologischer  Reihenfolge  liest;  sondern  er  bietet 
auch  für  die  obigen  Sätze  wesentliche  Erläuterungen  und  Belege 
dar.  Leibnitz  wird  In  mehreren  Puncten  durch  die  Einwürfe  Ar* 
nauld's  genöthlgt,  allmälig  immer  weiter  zu  gehen;  namentlich  Ist 
der  Brief  No.  24  der  Sammlung  wichtig,  von  dem  der  Heraus- 
geber bemerkt,  dass  ein  stark  durchcorrigirter  Entwurf  zeige, 
welche  Mühe  er  L.  gemacht  habe.  Hier  erklärt  sich  (S.  119) 
Leibnitz  in  einer  Stelle,  die  er  vielleicht  nur  für  seinen  Privat- 
gebrauch an  den  Rand  geschrieben  hat,  ausdrücklich  dagegen,  dass 
man  im  strengen  Sinne  die  substantiellen  Formen  Theile  der  kör- 
perlichen Massen  nennen  könne;  auch  bedient  er  sich  hier  schon 
des  Begriffs  der  materla  secunda,  wenn  auch  noch  nicht  so  zuver- 
sichtlich, wie  In  spätem  Schriften.  Eben  so  gehört  hierher  der 
Versuch  einer  Widerlegung  der  Einwürfe,  die  ihm  1690  Far- 
della  gemacht  hatte,  der  hier  Im  Anhang  S.  200  ff.  ebenfalls  zuerst 
veröffentlicht  ist.  Es  sei  erlaubt,  ein  paar  Stellen  daraus  wörtlich 
anzuführen,  die  L.  ebenfalls  nur  für  seinen  Privatgebrauch  aufge- 
schrieben zu  haben  scheint.  „Error  philosophorum  materialiuni  In 
eo  est,  quod  agnita  necessitate  unitatis,  hanc  substantiam  In 
materia  qnaesivere,  quasi  corpus  ulluni  darl  posset,  quod  revera 
esset  una  substantia;  Itaque  ad  atoroos  confugere  tanquam  termlnos 
analyseos;  cum  tamen  omne  corpus  constet  ex  diversis  substantlls, 
nee  referat  utrum  partes  cohaereant  an  non.  Itaque  cum  omne 
corpus  Sit  massa  seu  aggregatum  plurlum  corporum,  nullum  corpus 
est  substantia  et  prolnde  substantia  extra  corpoream  naturam 
quaerenda  est. .  •  •  Inflnitae  sunt  substantlae  slmpllces  in  quallbet 
materiae  particula  et  componitur  ex  Ulis  materia,  non  tanquam 
ex  partibus,  sed  tanquam  ex  principüs  constitutivis  seu  requi'- 
sitis  immediatls,  prorsos  ot  puncla  conUnui  essentiam  ingre- 
diuntur,   non  tarnen  ut  partes.    KTeque  enim  pars  est,  nisi  quod 
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totl  iHMn^eiieom  est,  sed  snbstanth  msteriae  sea  corpori  homo* 
H^eoea  non  est,  non  wagis  qtuun  lineae  pmictiuai^^  (S.  205  u.  2iiß)* 
Kurz  4ara«f  auf  einen  andern  Blatte  (S.  207)  die  Worte:  ftCeoBi- 
deraodw,  an  non  debeat  aliquid  esse  in  roateria  praeter  subatantiaa 
iUas  iadivisibiies^^*  ^Serade  diese  Fra§:e  beantw4>rtet  später  Leibnita 
dabin,  daas  das  Wesen  der  Materie  eben  in  der  Usdurohdriiirlicb- 
keit  (antitypia),  und  wenn  ai^ch  nicht  in  der  Avsdebiiung  selbst, 
doch  in  etnem  Bedürfniss  derselben  (extensioots  axigeatia)  bestehe. 
Nimmt  man  Alles  luaammen,  so  wird  wohl  das  Urtheil  erlaubt 
sein,  dass  L»  sich  in  diesem  Puncto  niemals  ¥ollko»m^n  klar 
geworden  ist;  wenigstens  Amauld  an  fiberaengeo,  scheint  ihn 
nicht  gelungen  au  sein.  Dieser  scheint  die  Correspondenz  haben 
fallen  nu  lassen,  trotadem  dass  L.  manche  Versuche  macht,  de 
wieder  ansrahnfipfen.  Der  Brief,  -  den  L.  von  Venedig  aus  im 
Jahre  1690  an  ihn  schreibt,  in  welchem  er  ihm  die  Hauptsätze 
seiner  Metaphysik  nochmals  »ittheilt  mit  dem  Wnnsche,  sie  von 
ihm  vor  der  Ver^Seatiichung  geprüft  z«  sehen,  kt  nach  den  frü* 
hern  fruchtlosen  Verhandlungen  der  beste  Beweis  dafür«  Die  grosse 
Sorgfalt  des  Hrn.  Herausgebers  endlich  verdient  besondern  Dank; 
nur  an  ein  paar  Stellen  scheint  eine  Verbesserung  des  Texten 
nüthig;  S.  59,  .wo  Z.  12  von  ant.  der  Sinn  demier  statt  preniier 
und  gleich  darauf  premier  statt  dernier  verlangt,  €ben  so  S.  201, 
Z.  12  von  unt.  muss  es  wohl  possibiluuu  statt  actnallum  heisseo« 
S.  92,  Z.  6  von  «nt.  ist  mauere  Sir  maniere  wohl  nur  ein  Druck- 
fehler. Wenn  schliesslich  der  JNebentitel  die  Hoffnung  erregt,  dann 
noch  andere  philosophische  Arbeiten  L.'s  aus  den  in  Hannover 
aufbewahrten  Handsdiriften  veröffentlicht  werden  solle n,  so  ist  nur 
zu  wünschen,  dass  diess  recht  bald  geschehen  möge.  In  der  Vor- 
rede dieses  Bandes  vermisst  man  ungern  jede  Andeutung  darüber. 
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[ISIll]  DiagBose«  pltntaram  orieataliaai  noraruBi.  No.  6  et  7.  Auctore 
E.  Boisntor,  Soc.  nhy«.  Geaev.  «od,  Lipauw.  B.  Uennaiin.  1845,  46. 
136  u.  130  S.  gr.  8.    (a  I  Thlr.) 

Der  Vf.  9  obgleidi  er  eine  Reise  naeh  Aegypten  iind  Syrien  im 
letnten  Jahre  nntemahm,  fUrt  gleichwohl  rüstig  fort,  die  orienta- 
lischen Plannen  durch  Diagnosen  in  gleicher  Weise  bekannt  nn 
machen,  wie  Aef.  hei  Anaeige  von  Vo.  1^5  4er  iSehritt  (Leip%. 
ttepert.  Bd.  IX.  No.  4)  bereits  angeg^en  hat.  Diese  Hefte 
enthalten  theils  selbst,  theils  von  Andern  gefundene,  vorangsweise 
aber  persische  und  hnrdtstanisehe  Pianzen  van  Kotschjr,  einige 
Anöher'sche  und  in  aiemlicber  Anaahl  griechische,  von  Sprnnner 
und  V.  Heldrekh  gesaannelte.  —  Der  Inhalt  von  No.  6  besteht 
aus  Folgendem:  Banunculaceae:  1  Ciemaüs  und  Adonis,  3  ttanon«- 
cnlns,  2  DelpUninm,  efaie  n«an  Roemeria  und  CorjndaU«.  Crnci- 
fnren  <ind  nahkekh  und  sdur  mannichfacho  Gnttiwgen,  nümliob: 
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JlhtthMa  2,  Hesperh  1,  Malcomia,  Brysiaram,  Conriagfe,  Bnw« 
sica^  Erncaria,  Farsella,  Aokrietia,  AljMOfisis,  Cochlearia,  Aljssmii, 
flloriera,  LepMhmi,  ScUmpera,  Isatis,  Crariie  einaelne  Arten; 
Aetkioiieiiia  2.  Ferner  1  Cleome,  1  VMa,  1  Retieda;  4  Caiyo- 
phylleea:  Dianiiias  2,  Sileae  ond  Cerastiam  1;  aas  den. Franke* 
niaceen  eine  neue  Gattung :  Hjpericopsis  Boiss.,  fmker  Fraikeaki 
persiea  Boiss.,  darch  grassere  Zahlen verkftitniase  in  Keick,  Krone 
nnd  Staabgefitosen,  welche  letztere  am  Grunde  sckwack  rerwack^ 
aen  sind,  aasgeMiehnet«  Van  LInnni  2  Arten,  1  Althaea^  2  Acer 
nnd  Geraniu»,  1  Cissus.  Zahlreich  sind  wicdemm  die  Legnnii- 
nosen,  einnelne  ans  den  Gattungen  Argjrolokinm ,  Gly-cynkina, 
Colotea,  Chesnaja,  Oxytropis,  Cloer,  Ernim;  2  Pbaca,  nach 
15  Astragali  au  der  Menge  der  früher  heschriebenen,  2  Arten 
von  Onobrjchis,  Orebus,  Lathyras  nnd  3  Vicia.  Unter  den  BLo^ 
saceen  finden  sich  4  Potentilla,  2  Amygdalus,  Ton  Rosa,  Cerasus 
und  Pjms  1.  •—  Terminalia  cicatricosa;  von  Crassulaceen  5  Se» 
dorn  und  2  Umbilicus.  Einer  der  letztern  ist  griechisck;  der*andero 
nogleich  in  Cadix  und  Algier  (U.  GadlUnos).  Ans  den  Umbelli- 
leren  eriialten  wir:  Meum  Graecum  als  Carnni,  Rnmia,  Seseli, 
Ferulago?,vIolvenla?  Zoximla  nnd  Snyrnlum  einneine  Arten  nnd 
4  Pencedannm.  Von  Rubiaceen:  1  Vaillantia,  2  Asperalae,  7  6a« 
llan,  unter  diesen  G.  capillare  Dne.  als  Deealsnli  und  2  Rubia.  — 
Aus  den  Dipsaceen:  Cephalaria  2,  Pterocephalus  I,  Scabisa  2. — 
Die  umfassendste  Familie  sind  auch  hier  die  Composita  (S.  74 
-*-136).  —  Phagnalon,  Warthemia,  Pulicaria,  je  1;  PenUnema  2. 
Als  neue  Gattungen  erscheinen  hier  1.  Pterochaete  Boiss*,  nahe 
Pulicaria  und  Francoeuria,  mit  4  noch  völlig  nenen  Arten;  2.  Grantia 
Boiss.,  im  Aeussern  wie  Othonna  oder  Innia  crKhnoides;  auch  ans 
den  Inoleen,  der  vorigen  ftholich  und,  2  persische  Arten  enthaltend. 
2  Iphiona,  4  Erigeron,  6  Antherais,  2  von  Achiilea,  Matrfc«ria 
nnd  Pyrethruni,  3  Tanacetnm  und  eben  so  viel  Artemisla,  von 
Helichrysum  und  LIgularia  1,  Senecio  5,  Calendula  1.  Ans  den 
Cynareen:  Echinops  6,  Xeranthemnm  1,  Girsimn  4,  Carduus  2j 
Onofordon  1.  Eine  neue  Gattung  mit  2  Arten  ist  hier  ansehlies* 
send:  Myopordoo  Boiss.  von  Onopordon:  receptacnlo  areolato, 
achenfi  areola  basiiari  etc.  verscfaledenr  Von  Lappa  und  Csrlina 
je  1,  Atractylis  2  (A.  persiea  ist  Thevenotia  DC.  DeL.  ic),  Ju* 
rtnea  3.  Aegopordon  Boiss.  n.  gen.  im  Habitus  wie  Berardia  oder 
Onopordon;  eigentlich  aber  Jvrinea  verwandt.  Eine  Art  A.  Be* 
rardloides,  Centrophylhim  1.  Von  Coussinla  nicht  weniger  als  14 
neue  Arten.  —  Amberboa  phaeopapfa,  spectafoUis  nnd  carthamoides 
DC«,  Tomanthes  Aucheri  DC.  nnd  Centaarea  macrocaphala  Mobs., 
meist  von  F.  und  M.  als  Psephelus  aufgefOhii  aMt  einigen  frem« 
den  Arten,  werden  vom  Vf.  als  gen.  Phaeopappus  unterschieden. 
19  Arten  Centaurea  beschlicssen  diese  Nummer.  —  Die  7.  setzt 
zunächst  die  Familie  in  den  Cichoraceen  fort:  1  Millina,  2  Trage- 
pogon,  2  Podospermum,  7  Scorzonera,  2  Lactuca,  1  Cephalorhjn- 
chus^  1  Chondrilla^  2  ZoiUkoferia^  1  Barkhanaia^  2  Crepis  und 
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Hieräciun«  -^  Von  Cumpänula  6  Arten,  eis  Viocetojdciim  vom 
Tay^etes  (V.  nirale)  ood  ein  neues  woblriechendes  persisches 
Nerium.  Aus  den  Conrolroläceen  eine  Mandel  neuer  ConvoWulus 
und  eine  Coscuta.  —  Von  Borragineen:  Echinosperniuni,  Ompha-- 
lodes,  Rindera,  Caccinia,  Nonea  (Nonnea)  Alkannä^  Lithosper- 
niani  und  Rochelia  in  einzelnen  Arten;  aber  3  von  Onosma«  — 
Hyoscjamus  bipinnatisectus  (H.  Senecionis  var.?).  Aus  den  Scro- 
phularineen  treten  auf:  Verbascum  5;*  Scrophularla  4,  Verönica  3; 

1  Linaria  und  Odontites.  Unter  den  Labiaten  erscheint  Salvia  mit 
3  Arten  9  Origanum,  Micromeria,  Melissa^  mit  1;  Nepeta  6,  Dra- 
cocephalom  1,  Lamium  3,  Stach js  4,  Sideritis  theezans,  den  Zai, 

'oder  ^iechischen,  allgemein  versandten  Theo  liefernd,  Marra- 
bium  1-,  Otostegia  und  Phlomis  1,  Scutellaria  2,  Teucrium  1, 
Ajuga  4.  —  Die  Primulaceen  enthalten  von  Primula  1  Art  und 
von  Dionjsia  Fenzl  eine  Monographie  von  7  Arten,  mit  britischen 
Bemerkungen  über  diese  von  Gregoria  verschiedene  Gattung,  wo- 
mit ad>er  Macrosiphonia  Dubj  zu  vereinigen  ist.  Wichtig  sind 
die  Plnmbagineen.  Unter  Acantholimon  trennt  der  Vf»  das  subgen. 
Armeriaatrum  von  Jaubert  und  Spach  und  gibt  eine  Monographie 
desselben.  Es  ist  durch  den  Standort  anf  Bergen  der  orientali- 
schen Region  (nicht  am  Strande  oder  auf  Salzboden  des  Westens, 
wie  die  Armerien),  so  wie  durch  den  Habitus  ausgezeichnet  Die 
Schild-  und  scheibenfömige  Narbe  trennt  es  übrigens*  gut  von 
Armeria  und  Statice.  Von  2  Sectionen  enthält  die  erste:  Arme- 
riopsis  nur  A.  bracteatum  (Statice  b.  Girard«  Ann.  sc.  n.  1844), 
die  andere:  Staticopsis,  alle  übrigen.  Diese  sind  11  schon  bekannte 
(S.  Echlnus,  acerosa  etc.)  und  14  neue,  zum  Tbeil  unter  den 
erwähnten  Namen  verwechselte.  —  Kochia,  Beta  1  Art,  Polygo- 
num  3  und  die  Bemerkung,  dass  P.  thjmifoliom  J.  et  Sp.  =  P. 
Ketsch janum;  P.  serpjUaceum  J.  et  Sp.  =  radicosom  Boiss.  sei.  — 
Passerina  and  Thesium  je  1.  Sehr  zahlreich  sind  die  .Euphorbia, 
18  neue  Arten.  Sodann  Ficos  2,  Salix  5,  Ephedra  1 ;  letztere  aber 
wohl  mit  den  C.  A.  Meyer'schen  noch  nicht  verglicheh.  Juncns  2. 
Gladiolus  und  Crocus  je  1.    Von  Fritillaria  6  Arten,  unter  denen 

2  griechische,  Gagea  3,  Bellevalia  ond  Scilla  je  2;  Allium  13; 
Asphodelus  1,  Eremurus  2.  Die  letzte  aufgenommene  Familie  sind 
die  Gräser.  Hier  ist  zu  erwähnen:  Calamagrostis,  Piptatherum, 
Koeleria,  Arrhenatherum  je  1;  Aveoa  2.  Melica  4,  von  Cata- 
brosa,  Bromus,  Nardorus,  Brach jpodium  ond  Hordeum  1  Art;  von 
Aegilops  endlich  3.. —  Der  Wunsch  zu  diesem  nun  fast  lüOO  Arten. 
erreichenden  Inhalte  der  7  Nummern  ein  genau  abgefasstes  Regi- 
ster zu  erhalten,  wird  immer  lebhafter  und  es  ist  zu  hoffen,  dass 
der  Vf.  demselben  bald  entsprechen  werde.    . 

[iniS]  Supplementum  tentamiois  pteridograpbiae,  contioen«  generä  et  speciea 
ordinum  dictorum  Marattiaceae,  Ophio^lossaceae ,  Osmundaceae,  Schizaea> 
ceae  et  Lygodiaceae.  Auetore  Car.  B.  Presl,  Med.  Dr.  C.  R.  Prof. 
p.  o.  bist,  natur.  in  univ.  Prageiisi,  societ.  R.  Bob.  soc.  Lectum  in  con* 
MMu  aocietati«  R.  Bohem.  sdent«  d.  12.  Dec.  1844.     Ex  act.  aoc.  R.  B. 
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scient.    (Series  V.    Vd.   IV.)     Pragae,  Haaae  fil.     1845.     110  S.   gr«  4. 
(n.  l  Thir.  8  Ngr.) 

In  dem  deuUchg^schriebenen  Vorworte  sagt  der  Vf.,  dass,  nach'* 
dem  er  die  FIHcaceäe  genainae  oder  Eofilicaceae  (!)  im  tentam. 
pteridograpb.  Prag*.  18^  bearbeitet  and  die  dort  auagelaaseDeii 
Hymenophjlleae  in  einer  besondern  Abbandlang'  1843  (s.  Leipa* 
Report.  Bd.  V.  No.  1978)  nacbgetragen  habe,  Bar  noch  die  Fill-> 
caceae  sporiae-  oder  Parafilicaceae ,  die  eben  aof  dem  Titel  der 
Schrift  jg-enannten  Ordnungen,  zn  erläutern  übrig  geblieben  wären, 
weiche  er  hier,  unterstotzt  dorch  MUtheilongon  von  den  Vorständen 
der  botanischen  Moseen  zu  Wien  nnd  Berlin  .(Priratsanuiilungeo 
werden  nicht  erwähnt),  und  sogar  mit  Aufnahme  der  vorweltiichen 
Formen,  behandelt.  Es  scheint  hiernach  als. wenn  Hr.  P.  die  Bqai- 
setaceen,  Marsileaceen  ond  Ljcopodiaceen  nicht  zu  den  Farm  im 
weitern  Sinne  rechnet,  wenigstens  sie  zu  bearbeiten  nicht  im  Sinne 
bat»  Ref.  sprach  sich  fiber  die  Hjmenophjlleen  des  Vfs»,  obgleieh 
er  die  Spaltnng  derselben  in  zahlreiche  Gattungen  nicht  bilHgen 
kann,  mit  grosser  Anerkennung  am  oben  a.  0»  aus.  Ueber  die 
vorliegende  Arbdt  kann  Ref.  nicht  so  günstig  ortheilen ,  da  der 
Vf.  hier  seine  Mikrologie  bis  auf  die  äusserste  Grenze  treibt,  die 
allgemeinen  Bildangsgesetze  der  Gewächse  oft  völlig  vernach- 
lässigend allen  Regeln  einer  haltbaren  Systematik  gleichsam  Hohn 
spricht  und  durch  Trennung  von  Gattungen  nach  den  unbedeu'* 
tendsten  Merkmalen  (bisweilen  selbst  ohne  die  Pflanze  gesehen  an 
haben  nnd^  nur  auf  Abbildungen  fussend)  und  eben  so  von  Arten 
an  die  in  eine  Spielerei  ausartende  Manier  erinnert,  mit  welcher 
jetzt  in  England  fast  allgemein  die  systematische  Zoologie  behandelt 
wird.  Die  Belege  für  diese  Anschuldigungen  werden  sich  ergeben^ 
wenn  wir  die  einzelnen  Ordnungen  etwas  näher  beleuchten.  — •  Die 
Marattiaceae  zerfallen  in  3  Subordines:  I.  Marattiaeae,  II.  Kaul- 
fussieae,  IIL  Angiopterideae.  I.  umfasst  5  Gattungen:  L  Marattia 
Sm.,  mit  12  aufgeführten  Arten.  Unter  diesen  sind  3.  von  M.  sali«- 
cifolia  getrennt;  M.  attenuäta  J.  Sm.,  allerdings  nicht  Labillar-. 
di^res  Pflanze,  aber  wohl  von  Blume  schon  erwähnt,  erhält  den 
Namen  M.  pellucida  und  eine  sterile  Art  von  Haenk«  wird  als 
Haenkeana  aufgestellt.  Als  12.  M.  macrophjlla  bort.  Hügel., 
eigentlich  Makoj,  steht  ein  Gärtnername,  and  es  ist  die  Art  Eupo-* 
dium  Kaulfussli.  2.  Discostegia  Presl.  Mar.  alata  und  laevis,  wegen 
der  angeblich  kreisförmigen  Tndusien  getrennt;  sie  sind  aber  ellip-- 
tisch  und  auch  die  Receptacula  nicht  eigentlich  kugelig.  3^  Gjmno^ 
theca  Presl.,  angeblich  ohne  Indusium.  — -  Hierher  G.  cicutaefolia 
ond  noch  3  Arten,  welche  zum  Theil  auf  einer  Tafel  von  Martiaa 
als  M.  cicutaefolia  abgebildet  worden  sind  und  nur  unwesentliche 
Modificationen  darbieten.  Eine  5.  Art  ist  M.  laxa  KuAze.  An 
allen  diesen  Pflanzen  Ist  ein  Indusium  vorhanden,  nur  kurz  und  mit 
dem  Sjnaogium  verwachsen.  4.  Stibasia  Pr.  1  Art:  S.  Douglasii; 
MaratUa  alata  Hook,  von  den  Sandwichsinseln.  „Differt  a  Gjmno- 
theca  receptacolo  globoso  praeter  baUtam  alienum^S  ^^S^  ^^^  ^^'9 
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«nd  iaa  ist  fflr  jeden  der  Sache  Kandig'en  genug ,  am  sich  von 
der  Unhaltbarkeit  der  Gattung  zu  überzeugen.  5.  Eupodium  J.  Sm.  — 
!!••  enth&lt  2  Gattongen;  eine  fossile:  Asterotheca  PresI  (Astero- 
earpus  Göpp.  Ton  Neck.)  ond  Kaulfossia  Bl.  —  III.  Zwei  jetzt- 
ond  zwei  vorweHlich^  Genera:  1.  Angiopteris.  Unter  §  1  Eoan- 
giopteris  (venulae  recorrentes  distinctae)  5  sogenannte  Arten  ans 
evecta  and  crassipes  Wall,  ad  parteni  und  §  2  Pseudangiopteris 
(renulae  reeurr.  nullae  aut  brevissimae,  obscurae!)  7  Arten  (?)  aas 

A.  crassipes  und  Aehnlichen.  2.  PsUodocbea  salicifolia,  eine  neoe 
Hügersche  dem  Ref..  unbekannte  Pflanze.  Differt  venis  renulisqae 
libere  desinentibos,  nee  arcu  marginali  conjandis,  seris  non  inda- 
fliatis,  sporangiis  piano -convexis  marginatis.  Ref.  lisst  diese 
Kennzeichen  dahin  gestellt  sein.  Was  die  Sporang.  marginata 
bedeuten,  wird  nicht  recht  klar.  —  Scolecopteris  und  Psaronios 
stehen  nur  nach  Belieben  hier.  —  Danaeaceae.  Diese  Ordnung 
soll  mit  den  Marattiaceen  nicht  verbunden  bleiben  können ,  weU 
die  Synangien  fldscbig  sind  und  die  Kapseln  flascbenförmig  (hier 
zu  Lande  sind  viereckige  Flaschen  ohne  Hals  nicht  gewöhnlich). 
Drei  jetzt  vorhandene  und  eine  untergegangene  Gattung  (Ano*- 
mopteris  Brngt.).  Erstere  sind:  L  Danaea  selbst,  11  Arten,  anter 
J  1  Eudanaea,  stiplte  nodoso,  continno,  ^  2  Arthrodanaea,  stfp. 
rachiqoe  articulatis  etc.,  §  3  Holodanaea,  stip.  continno,  nodis  s. 
artkul.  nultis.  Von  den  neuen  Arten  sah  Ref.  die  Originalexen- 
plare,  ohne  sie  charakteristischer  zu  finden,  als  die  oben  erwähnten 
Marattien  oder  Angiopteriden.  2.  Heterodanaea  Pr.  Unter  die-- 
sem  Namen  wfard  D.  stenophylla  Kze.  getrennt.  Die  Sjnangia 
werdetf  als  centro  (soll  wohl  heissen  medio)  adnata  bezeichnet. 
Sie  sind  genau  wie  bei  allen  Arten  der  Gattung  und  Ordnung  in 
der  Mitte  der  Unterseite  der  Adern  eingefügt  und  nur  weniger 
eingesenkt,  als  es  sonst  der  Fall  ist  —  3.  Danaeopsis  Pr.  ist 
auf  die  Abbildung  der  sterilen  Fieder  der  D.?  paleacea  Raddi  fiL 
bras.  Taf.  5,  Fig.  2  gegründet,  welche  mancher  Gattung  ange-* 
hören  kann;  gewiss  am  wenigsten  einer  Danaea.  —  bie  Ophio- 
glossaceae  werden  in  3  Subordines  getheilt:  1.  Botrjchiaceae, 
2.  Ophloglosseae,  3.  Helminthostachjdeae.  —  I.  besteht  nur  ans 
der  .Gattung  Botrjchium  selbst,  deren  17  Arten  in  ^  1  flabellato-- 
renatae  ond  §  2  phinato-venatae  gethdlt  sind  und  wovon  die 
letztem  nir  5  Arten  enthalten«  Das  B.  Lonarfa  Fl.  Dan.  t.  18. 
Fig.  dextr.  aus  Norwegen  ond  Unalasekr  wird  als  ff.  palmatom  Fr. 
fronde  s«ssili  ovata  palmato-tri-quinquepartita,  parti- 
nlonibus  oblonge -lanceolatfs,  lateralibos  sessiiibus  bifidis,  media 
triflda  basi  angustata,  lacln.  tricrenatis,  panicula  breviter  pedun- 
eolata,  rbachibos  latis  planis  crennlatis  getrennt  and  soll 
wesentlich  abelcben.    Die  Figur  gleicht  sehr  einem  verkimmerten 

B.  rutaceam.  —  B.  compositum  M.  et  6.  steht  nach  dem  Vf.  unter 
B.  obliqaom  Schicht.  —  In  Bezog  auf  B.  vfarginicum  welsn  Hr.  P. 
noch  nicht  einmal,  dass  die  in  vielen  nordenropäischen  Floren 
erwähnte  Art  auch  In  Europa  vorkomme,  nnd  hält  eine  Angabe  Im 
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PortmisoUag^tfcbeii  Heitär  fOr  einen  Ifrlkm»  oder  B^raif!!  — 
Die  Opbio^losseen  haben  edeh  die  Theilong  in  4  versclledene 
Gattofi^en  gefallen  lasisen  mnssen,  wesfsbalb  sie  unser  Beileid  erre- 
^enr  Rbizoglosfiwm  Pr.,  das  sdiMe  0.  Bergiannnt  Scbidit^  ist 
dnreh  eine  frons  difformis,  welche  renas  Intemas  inYlsibilesl  enU 
hält  (onsicblbare  Dinge  za  GaUang^merknialen  zn  benutsen,  ist 
doch  in  der  That  eine  gificklicher  Weise  neue  Erscheinung!) ,  so 
wie  durch  die  spica  in  siiplte  radicali  termlnalis  charakterisirt« 
Letsteres  Ist  allerdings  der  Fall  nnd  neigt  gaon  deotiich,  dass 
diese  spica  irfchts  ab  Fruchtwedel  Ist,  der  hier  frei,  hei  andern 
Opbloglossen  mit  dem  unfruchtbaren  Wedel  yer^achsen  Ist,  gerade 
80  wie  bei  den  Anehnien,  wo  doch  der  Vf.  Goptophyllom  Gardn. 
richtig  nur  als  $  1  angenommen  hat«  Die  sterilen  Wedel  sind 
nicht  cjlindrisch,  sondern  linlenfdrmig,  wie  sie  schon  Hoober  In 
der  vom  Vf.  vergessenen  Abbildung  (ic.  plant.  Tab.  263)  darge-i 
stellt  hat,  ja  an  üppigen  Exemplaren  sogar  lanaettförmig  und  dann 
werden  auch  die  dem  Vf.  unsichtbaren  Nerven  deutlich  sichtbar.  — 
Ophibglossum  selbst  enthält  22  gewisse  Arten:  1-^17  Ecostata 
g  1;  18—22  Costata  S  2,  3  spec.  dobiae  und  eben  so  viel  vix 
Botae.  Dass  die  $§  nicht  sicher  sind,  geht  aus  0.  petiolatum 
Hook,  exot«  fl«  und  peduDculosom  Desv.  Lk.  hervor,  die  in  ver- 
scbfedenen  Abtheilungen  stehen,  obgleich  sie,  wie  Ref.  versichern 
kann,  nur  eine  Pflanze  sind,  die  aus  den  englischen  Gärten  als 
0.  petiolatum  In  die  deutschen  ttberging,  in  denen  sie  0.  pedun-* 
cnlosum  genannt  wurde.  5.  0.  azorlcom  des  Vfs.  ist  in  Seubert's 
pL  Azor.  p.  17  schon  als  0.  polyphjUom  von  AI.  Braun  beschrie« 
ben,  und  das  hier  zu  0.  nudicaule  der  $  2  gezogene  Opbioglos^ 
snm  des  Reisevereins  aus  Djedda  ist  nach  A«  Br.  dieselbe  Art.  — 
Aus  dem  bisherigen  0.  reticulatom  werden  nicht  weniger  als  drei 
Arten  gebildet.  Die  Pöppig'sche  Pflanze  aus  Peru  wird  zu  0.  Pe- 
ruviannm ;  die  Coming'sche  der  Philippinen  zu  0,  Gumingiannm. 
Ref.  mag  die  Verschiedenheit  nicht  verbürgen ,  da  er  weiss ,  wie 
veränderlich  die  Pflanze  der  Gärten  Ist.  Unter  18.  O.  cognatunr 
wird  eine  angeblich  neue  Helfer'sche  Pflanze  beschrieben.  Das 
dem  Vf.  zweifelhafte  0.  stipatam  Colla  (eigentlich  üUers  und  pl. 
Chll.  Fase.  VII.  Taf.  LXXV.  Fig.  1)  ist,  wie  Ref.  versichern 
kann,  0.  crotalophoroides  Walt.  (No.  13),  denn  diess  ist  der 
älteste  Name  für  0.  bulbosum  Mx.  —  Ophioderma  Endl.  wird  als 
Gattung  angenommen  nnd  0.  palmatum  Chelroglossa  genanilt  (Ra-^ 
mondia  Mirb«  non  alior.).  —  Nach  der  Aderung  ist  Helmintbosta'- 
ch js  in  §  1  die  alte  H.  zejlonica,  so  wie  eine  unbedeutende  Form 
derselben:  H.  Integrifolla  Pr.  (Cnming)  nnd  §  2  Botfyopteris,  B« 
mo^dcana  getrennt,  die  als  Helmintfaostachjs  noch  einen  Namen 
ausser  H.  mexicana  Spr.,  nämlich  crenata  erhält,  da  der  VU 
frfther  In  den  Reliq.  Hänk.  irrthflmlfch  statt  der  Philippinen  Aiexico 
ah»  Fundort  angegeben  hatte.  —  Die  Osmuadaceae  bilden  ausser 
Osmunda  und  Todea  noch  eine  aus  Todea  Fraseri  und  hymeno«- 
phylloides  gebildete  Gattung  Leptopterls  Pr.    Die  Osmunden  zef- 
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fallda  10  S  1  Eoosnutiida,  9  Arten,  darunter  nidit  nor  O.  regatis 
und  spectabilis  getrennt,  sondern  auch  noch  eine  neue  capensls 
(renalis  ß  Drhge).  Neben  O.  gracilis  kommt  eine  indische  0. 
Hügeliana,  —  §  2  Plenasium,  0.  javanica,  Vachellii,  PresUana 
J.  Sm.  (Plenas;  banksiaefoL  Presl),  0.  Haenkeane  (Plenas.?  bro- 
meliaefol.  PresI)  alle  mit  lederartigeni  Laube  unter  A.  Asiaticae; 
unter  B.  Americaoae,  die  krautartigen  0.  interrupta,  Claytoniana  und 
pilosa  Walh,  6.  et  H.,  endlich  §  3  Osmundastrum,  die  Arten 
fronde  biformi:  0.  cinnamomea,  japonica  und  lancea  Thbg.  Zwei- 
felhaft bleibien  0»  Leschenaultiana  und  monticola  WaU.  Unter 
Todea  nur  T.  africana,  da  der  Vf.  die  neoholländische  Pflanze  zq 
unterscheiden  unvennögend.  I^t.  --^  Scbii^eaceae.  Sie  zerfallen  in 
subordo  1.  Guscbizaeaceae,  2.  Anelmiaceae  und  3.  Mobriaceae. 
Erstere  enthalten  1.  Actioo^tachys  Wall.,,  wohin  ausser  S.  dlgitata 
auch  noch  pennnla .  und  sfibtrijuga  gestellt  werden.  Ref.  ist  über 
diese  Gattung  der  Meinung  von  Martius  (ic.  sei.  p.  17)..—  Schi- 
zaea  Sm.  §  1  Euscbizaea  8  Arten  und  §2  Ripidium  1  Art.  Unter 
S.  bifida  wird  als  ß  S..  incurvata  Scbk.  aufgeführt;  beide  Arten 
sind  aber  kaum  zu  verwechpieln ,  es  ist  diess  jedoch  nach  Mejer^s 
Vorgange  Yon  Mehreren  geschehen.  —  Unter  3  Lopbidiom  .Rieh« 
werden  S.  spectabijisi,  pacificans,  elegans  und  L.  latifolium  al^ 
verschiedene  Arten  aufgezählt.  Es  fragt  sich  jedoch,  ob  diese 
nor  durch  das  Aeussere  von  Schiza.ea  verschredene  Gattung  mehr 
als  eine. Art  mit  stärker,  oder  weniger.  getheiUen  Wedeln  enthält« 
Ref.  ist  diess  am  wahrscheinlichsten«  -rr  Per  Subordo  II  besteht 
aus  den.Gsattmgen  Aneimia,  Aneimidjctyon  J.  Sm.  und  .Späth«;** 
pteris  Pr.  >-^  Erstere  umfasßt  38  Arten,  jinter.  S  1  Coptopbjlluiii» 
von  Gardner  als  Gattung  getrennt,  A;  flabellato-nvenatae,  bekannte 
Arten,  und  die  unbekannte  A.  bipinnata  Sw-  Plum«  Unter  A.  Mille- 
folinm  befindet  sich  die  abweichende  A.  delicatula  Pohl.  —  Auch 
die  EuanehBia  S  2  werden  unter  gleiche,  aber  etwas  onblare  und 
sehr  ungleiche  Abtheilongen  gebracht,  indem  die  erstere  No.  7-^  30, 
die  letztere  den  Rest  enthält.  Je  nachdem  die  Rbacheolae  (Ra-* 
chiolae.  schreibt  Hr.  P.)  des  Fruchtwedels  flach  und  gerandel 
oder  halbrund  und  ungerandet  sind^  zerfallen  die.  Artejp  .von  A. 
und  B.  wieder  In  Unte/abthellungen..  Es  scheuLen.diesct  Merkmale 
aber  wohl  nach  dem  Grade  .und  der  Häufigkeit  der  Fruebtentwicke- 
long  Abänderungen  unterworfen  zu  sein.  Mit  Recht  hat  Hr.  P. 
unter  No.  7  Trochopt^ris  elegans  Gardn.  zu  Aneimia  zurilckge- 
fahrt.  11.  A.  Gardneriana  Pr.  ist  nicht  Gardnerlana  Hook.  Je.  pL 
190,  sondern  A.  glareosa  Gardn.  in  Fielding.  sert.  pl.  Taf.  70.  — 
Ob  die  unter  13.  A.  villosa  vereinigten  Formen  wirklich  zu  einer 
Art  geboren,  ist  noch  genauer  zu  untersothen.  Unter  14.  A* 
Schimperlana  wird  die  abj^ßinische  Pflanze,  No.  1203  des  Reise* 
Vereins,  getrennt.  Dagegen  ist  unter  15.  A.  fulva  Sw.  einigea 
Heterogene  vereinigt.  Als  A.  Schomburgkiana  No.  24  wird  die 
A.  humilis  Sohomb.  G.nj.  No*.  1219  aufgestellt.  Unter  31.  A.  spe^ 
ciona  Pr.  Mexico  von  Nöe  findet  sich  eine  Pflanze  beschrieben, 
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welche  des  HaUtas  ron  A.  PhjlUHdis,  aber  freie  Adern  haben 
soll.  Bben  so  ist  A.  Langsdorfiana  A.  Pbyllit.  var.  L.  et  F. 
Taf.  28.  —  Als  A.  Breiteliana  Pr.  tritt  eine  Art  auf,  welche  Fon 
HoolEer  (gen.  fil.)  als  A.  mandioccana  abgebildet  nnd  die  in  Mart. 
herb.  fl.  Bras.  361.  als  A.  Phyliitidis  Tertheilt  wurde.  Die  Bear- 
beitnng  der  schwierigen  Aneiniien  scheint  dem  Ref.  der  beste  Theii 
dieses  Supplements  %n  sein.  —  In  Betreff  der  Deutung  der  sogen. 
Paniculae  fertiles  der  Aneimien  richtet  der  Vf.  eine  Diatribe  gegen 
Konae's,  von  Hooker  bestätigte  Ansicht,  dass  es  fruchtbare  Ab- 
theilungen eines  dreitheiligen  Wedels  wären  und  sagt,  es  seien 
fruchtbar  gewordene  untere  Fiedem.  Hr.  P.  scheint  aber  die  Mei- 
nung dieser  Botaniker  nicht  gefasät  zu  haben  und  ficht  demnach 
gegen  Windmtlhlen.  Bine  Frons  tripartita,  wie  sie  eine  Menge 
Farrn,  %.  B.  mehrere  Pterisarten,  Poljpodidm  Dryopteris  u.  s.  w. 
»eigen,  ist  dem  Wesen  nach  eine  Frons  pinnata  im  gewöhnlichen 
Sinne,  oder  eine  Frons  pinnati-,  bi-tri-pinnatisecta,  an  welcher 
die  beiden  untersten  Fiedem  oder  Abtheilungen  auffallend  grösser 
nnd  zusammengesetzter  sind,  als  die  folgenden  der  mittlem  Ab- 
theilnng,  der  eigentlichen  Fortsetzung  des  Strunkes,  oder  der 
Hanptspindel.  Nun  flberragen  aber  in  der  Regel  bei  den  AneU- 
mien  die  beiden  länger  gestielten  nnd  zusammengesetztem  fracht- 
barera  Abtheilungen  des  Wedels  die  iterile  einfachere  Abtheilung. 
(An  Monstrositäten  Ton  An.  Phyllitidis,  wo  sich  am  Grande  der 
fertilen  Abtheilung  sterile  Blättchen  bilden,  sind  diese  Paniculae 
weniger  verlängert  und  zugleich  gekrflmmt.  Bei  A.  laciniata  Lk. 
sah  Ref.  ein  abnormes  Exemplar  mit  gabelig  getheiltem  Strünke, 
an  dem  der  eine  Zweig  zwei  gleich  . grosse  sterile  und  eine 
fertile  kürzere  Abtheiinng,  der  andere  Zweig  normal  2  fruchtbare 
nnd  eine  fertile  trug.)  Folglich  ist  bei  Aneimia  in  den  meisten 
Fällen  eine  Frons  tripartita  oder  trisecta  vorhanden  und  die  oben 
erwähnten  Botaniker  sind  demnach  im  Wesentlichen  derselben  Mei- 
nung wie  Hr.  P. ;  nur  haben  sie  sich  kunstgerechter  ansgedrOckt 
und  es  ist  diess  nicht  richtig  verstanden  worden ;  obgleich  aus 
dem ,  was  bei  der  ersten  Beschreibung  von  A.  cicutaria  gesagt 
worden  ist,  wohl  wenig  Zweifel  flbrig  bleiben  konnten.  —  Unter 
Aneinlldictjon  Sm.  werden  7  Arten  aufgezählt.  Sie  zerfallen  Je 
nach  der  Pinna  terminalis  A.  cum  proximis  coadunata;  B.  libera 
indivisa  in  zwei  Abtheilungen.  Ref.  kann  weder  von  diesen,  noch 
von  der  Gattung  selbst  etwas  halten;  gesteht  aber  gern,  ttber 
A.  Phjllitidis  und  die  verwandten  Arten  selbst  noch  nicht  im  Rei- 
nen zu  sein.  Arrabida  fl.  Fl.  XI.  Taf.  54  gehört  auf  keinen  Fall  z« 
A.  laciniata  Lk.  und  A.  incisa  Schrd.  ist  eine  ausgezeichnete,  aber 
selten  vorkommende  Art.  —  Auf  die  constante  Bildung  der  Sporen 
bat  der  Vf.  weder  bei  Aneimia,  noch  bei  Aneimidictyon  Rficksicht 
genommen,  was  neuerlich  besonders  von  Klotzsch  mit  Erfolg 
geschehen  ist.  Die  Gattung  VI  Spathepteris  Pr.  ist  nur  auf  die 
Plumier'sche  Taf.  160,  Aneimia  verticillata  Sw.  gegründet,  welche 
jedoch  seit  Plumier  Niemand  gesehen  hat,  und  die  wahrscheinlich 
1846.  IV.  23 


314  N4dvrwi$$enichafi€n.  [184& 

^ar  nicht  'au  den  Anelmiaceen  gebOrL  —  Die  Alobriaceeo  bfst«* 
ben  aus  Mohria,  der  bekannten  einzigen  Art  und  der  rarweltlicben 
ßenftenbergia  Corda's»  —  0ie  letzte  hier  behandelte  Ordnung  ist 
ffine  dem  Vf.  angebOrlge,  die  der  Lygodiaceen.  Er  glaubt  sie 
uiit  gleichem  Rechte  trennen  zu  können ,  wie  die  Polypodlaceen 
von  den  Aspidiaceen,  die  Grammitideeo  roo  den  Aspleniaceen, 
yreil  sie  Induslen  haben,  und  die  Schizaeaceen  nicht,  weil. sie 
(hört!)  einen  ungewöhnlichen  Habitus,  n&mlich  einen  Caudex  aureus, 
frutesceps,  ramosus,  rolubilis,  frondes  oppositas  gemma  interceptas 
haben!  Hiergegen  muss  Folgendes  erinnert  werden:  L  die  oben 
erwähnten  geschleierten  und  nicht  geschleierten  Farm  sind  s&mmt- 
lieh  aus  der  Ordnung  der  Poljpodiaceen  Im  weitem  Sinne,  die  der 
Bedeutung  der  Ordnungen  dieses  Supplements  entsprechen;  nicht 
den  Polfpodieen ,  Aspidieen  u.  s.  w.  2.  Das  sogenannte  Indasiom 
ron  liygodium  deckt  nur  ein  Sporangium,  zieht  sich  nicht  zurück 
«nd  fällt  auch  nicht  ab,  ist  also  physiologisch  und  morphologisch 
rerschieden  mehr  eine  Schuppe,  als  ein  wahres  Indusium.  3«  Der 
Habitus  der  Lygodien  ist  kein  anderer  ^  als  der  der  Farm  mit 
schlingenden  Wedeln,  des  Blechnum  volubile,  des  Allosorus  flexuo- 
SOS  und  anderer,  weniger  bekannter,  4.  Ein  Caudex  aureus,  fru-> 
tescens  ist  nur  In  der  Einbildung  des  Vfs.  vorhanden,  nicht  in  der 
Natur.  Hat  Hr.  P.  deifn  nie  ein  lebendes  Lygodlum  in  einem 
Garten  angesehen  (eine  Art  L.  japonicum  ist  seit  mehr  als  50  Jah- 
ren in  den  meisten  botanischen  Gärten  vorhanden),  hat  er  nicht 
einmal  einen  getrockneten  Worzelstock  im  Herbarium,  nicht  einmal 
des  alten  Plumier  Taf.  92  gesehen?  Und  er  wagt  es  einen  Beob- 
achter, wie  Kaulfuss  war,  der,  obgleich  er  stets  Loupe  und 
Hlkroscop  benutzte,  doch  nicht  den  Blick  för  das  Allgemeine  ver- 
lor, meistern  zu  wollen?  Fiel  es  denn  Hrn.  P.  nie  ein,  dass  ein 
Caudex,  selbst  ein  Caudex  aureus,  wenn  er  sich  und  die  Organe, 
die  er  trägt,  ernähren  will,  Wurzeln  besitzen  muss  und  hat  Hr.  P. 
solche  Luftwurzeln  etwa  je  an  seinem  Luftstengel  gefunden?  — 
5.  Achselständige  Knospen  sind  an  den  Wedeln  der  Glelchenlaceen 
gewöhnlich  und  überhaupt  können  die  Farrn  Organe  dieser  Art  an 
jedem  Orte  entwickeln.  —  Kurz,  wie  schon  seit  Plumier  bekannt 
ist  und,  nachdem  man  In  Irrthum  verfallen  war,  Kaulfuss  nicht  nur 
in  seiner  Enumerat.,  sondern  auch  In  seinem  trefflichen  Buche:  das 
Wesen  der  Farrnkräuter  S.  45^48  auf  das  Deutlichste  gezeigt 
hat,  es  besitzen  die  Ljgodien,  wie  die  Mehrzahl  der  Farrn,  einen 
unterirdischen,  horizontalen  Warzelstock  (Caudex,  Rhizoma), 
aus  dem  sie  anfangs  schneckenartig  eingerollte,  später  stark  ver- 
längerte Wedel  mit  kurzem  Strunk,  schlingender  Spindel  und  mehr 
oder  minder  getbeiltem  Laube  entwickeln.  Der  Vf.  mag  sich  selbst 
zu  Herzen  nehmen,  was  er  in  Bezug  auf  Kaolfuss's  Beobachtungen 
äussert:  duo  dl  versa  Organa  comrolscere .  non  licet!  —  Was  die 
Systematik  der  Ljgodiaceen  betrlR,  so  nimmt  Hr.  P.  die  beiden 
J.  SmHVschen  Gattungen:  Ljgodium  Sw.  und  Ljgodictjon  an; 
trägt  aber  auf  letzteres  den  WUldenow'schen  Namen  Hjdroglossnm 
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Iker.    Ljrgrodlom  aerftllt  in  4  $$:   1.  Glsopteris  BeroL,  l  Art; 

lügena  Gar.,  5  bekannte  Alten;   3.  Artbroljg^deS)  1  Art:  L* 

artfcalatam  Rieh,  et  Less.    4.  Enljgrodioni ,  alle  flbrigen  Arien,  in 

].  Articttlata  and  3.  ConUnoa  aerlMIt  und  nach  dem  VorkommeB 

in  Tfrscikiedene  Erdthellen  wieder  In  Unterabthellnngen  g^ebracht 

Das  L  longriroliom  und  semiplnnatum   Br.  nennt  der  Vf.  L.  nali- 

cifoliom;  das  L.  cnbense  Pg.,   sfcber.dle  Knnth'scbe  Pflanve,  L. 

Poeppig^lannm,  eine  brasilische  Art  aas  Minas  Geraes  L.  Poblla- 

Don;  das  L.  renastum  Goldm.  Meyeniannm;   eine  Art  r6B  Tran- 

(|Rebar  L.  Rottleriannm;  das  L.  mexfcannm  Schlecht«  L.  Schledea- 

iBn;  das  L.  polymorpham   Pg.  ans  Peru  L.  commotatom.     Von 

2J— 39  sind  zwetfelharte  Arten  aufi^efflhrt.    Worin  bei  Ljifodiani 

<ie  ooterscheidenden  Kennzeichen  dor  Arten  lie^n,  erfahren  wir 

ofeht,  and  die  äusserst  schwierig^e  Gattung  ist  durch  die  voriie^ 

geode  Bearbeitang  noch  nicht  ans  der  Verwirrong  gesogen.  In  der 

sie  Fon  jeher  lag.  —  Zn  Hydroglossom  kommen  nur  H.  scandens 

(Opbiogloss.  Forst.  Lygodict.  Forsteri  J.  Bm.j  und  I<.  Madagas- 

caiiense  Poir.  —  Ein  Index  ordinoni,  subordinam,  genenini,  sab* 

geoerom,  speclemm    et  synonjmorom  beschllesst  diese  ftusserlicb 

got  aasgestattete  Schrift. 
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[iai6]  Zdr  KenntniflB  von  St.  Petersburg  im  kranken  Leben.  Von  Awreliö 
^iddeos,  2  Bände.  Stutt^rt  u.  Tftbingen,  CotU'seher  Vorlag.  1846. 
^V  tt.  447^  186  8.  gr.  8.    (3  Thir.) 

jjOfe  Krankheiten  des  Staaten-  nnd  Stftdtelebens  sind  es  vor- 
zugsweise, denen  sich  in  neuerer  Zeit  die  allgemeine  Aufmerksam- 
keit zuwendete :  weitverbreitetes  Siechthum  der  Bevölkerung  Aber- 
l^opt,  Masaenarmuth  und  Häufigkeit  der  Verbrechen".  Der  Vf. . 
M  hierin  sicherlich  Recht;  allein  die  Schilderungen  davon  in 
ODsern  Tagen  sind  doch  wohl  häufig  übertrieben ;  denn  Krankheiten, 
^ie  Blattern  und  Pest,  welche  in  älterer  Zeit  wie  WOrgengel 
erschienen,  sind  jetzt  fast  unbekannt  und  die  Armuth  und  das  Ver« 
l^rechen  scheinen  doch  am  Ende  nur  viel  häufiger  vorzukommen, 
weil  man  weit  sorgAltiger  auf  sie  achtet.  Wer  dachte  sonst  an 
Annenanstalten,  an  tabellarische  Ccbersicbten  Über  die  Menge  und 
*e  Art  der  gegen  BIgenthum  und  Leben  gerichteten  Verbrechen? 
Indess  hiervon  ganz  abgesehen,  sind  genaue  statistische  Nachwei-* 
Bungen  dem  Ethnographen,  dem  Philosophen,  dein  Arzte,  dem 
Staatsmanne  stets  höchst  willkommen,  denn  sie  erlauben  einen, 
bessern  Blick  auf  die  vermeinte  oder  wirkliche  Cultorstüfe,  welche 
<Ias  Menschengeschlecht  einnimmt,  sie  zeigen,  welchen  Grad  das 
llebel  wirklich  erreicht  hat,  und  lassen  auf  Mittel  denken,  ihm  zo 
begegnen  und  dasselbe  wo  möglich  zu  beschränken.  Ganz  beson-» 
^ers  beachtungswerth  aber  und  verdienstlich  stellen  sich  solche 
^Uheilungen  dar^   wenn  sie  von  Orten  herkommen,  wo  die  Lö^ 

2o  * 
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Bung  einer  solchen  Aufgabe  bisher  am  wenig^sten  versacht  wurde 
und  vielfach  erschwert  ist..  So  m^  man  denn  in  der  Thai  Qber 
den  Fleiss  und  die  Beharrlichltelt  des  Vfs.  dieser  SchUderan^ 
y,St.  Petersburgs  im  kranlien  Leben^^  sich  wundern  und  freuen,  dass 
es  ihm  bei  einem  Aufenthalte  daselbst  von  etwas  mehr  als  einem 
Vierteljahr,  nachdem  er  jedoch  allerdings  in  der  Nähe  schon  elf 
Monate  lang  auf  den  Besuch  der  Hauptstadt  sich  vorbereitet  hatte, 
möglich  wurde,  ein  so  reiches  Material  zusammensubringen,  welches 
er  in  vier  Hauptpartien  f Stadt  und  Menschen,  Siechth.um,  Armnth, 
Verbrechen)  ausgebreitet  hat.  Das  Werk  selbst  beginnt  nun 
annächst  mit  einem  allgemeinen  Ueberblick  der  Stadt  und  ihrer 
Lage.  Entstanden  durch  einen  Machtspruch  Peters  I.  ist  die  Na* 
tur  des  morastigen  Bodens  noch  jetzt  nicht  besiegt;  eine  unge- 
meine Feuchtigkeit  der  Atmosphäre  herrscht  überall  vor  und  die 
zahlreichen  Canäle  sind  mit  den  fremdartigsten  faulenden.  Stoffen 
angefüllt.  Nicht  wenige  Strassen  sind  noch  ongepflastert  nnd 
bei  jedem  anhaltenden  Regen  komiht  der  ursprüngliche  Sumpfboden 
zum  Vorschein.  Ina  Allgemeinen  erscheint  jedoch  die  Luft  hier 
allenthalben  reiner,  „als  in  vielen  andern  gleich  grossen  Städten^^ 
da  die  Strassen  ohne  alle  Ausnahme  breit,  eine  Menge  grosser, 
freier  Plätze  vorhanden  sind  und  die  Reinigung  der  Strassen  and 
Canäle  besonders  in  den  Hauptthellen  der  Stadt  streng  beaufsich- 
tigt wird.  Das  Klima  ist  kalt  und  feucht,  überdiess  unbeständiger 
als  früher  geworden.  Rasche  Temperaturwechsel  von  +  20^  R- 
auf  +  8'  oder  7'  und  von  —  24'  auf  —  4'  sind  nicht  selten. 
Ein  fortwährender  dichter  Nebel  Hegt  vom  Ende  des  Oct.  bis  aar 
Mitte  des  Dec.  über  Stadt,  Floss  und  Umgegend  ausgebreitet, 
während  erst  mit  der  Zunahme  der  Tagesläoge  an  einzelnen  Ta- 
gen eine  Kälte  von  —  30  bis  32'  R.  eintrUt.  S.  14  ff.  sind 
ausführliche  Witterungsbeobachtungen  mitgetbelH.  Die  Gebäude 
lassen  oft  durch  den  „Verbrauch  von  Menschenkräften,  Menschen* 
leben  and  todtem  Material  binnen  weniger  Jahre  die  Entstehung* 
der  Pyramiden  und  der  schwebenden  Gärten  der  Semiramis  beijlahe 
als  unbedeutend  erscheinen'S  obschon  „die  fortlaufende  Pracht  und 
uniforme  Stadteleganz  doch  nur  auf  einem  verhältnissmässig  klelneo 
'Kreise  erscheint^^  Je  weiter  man  nämlich  vom  Winterpalaste  sich 
entfernt,  desto  kleiner  werden  die  Häuser,  desto  unzusaromenhän- 
gender  und  Oder  die  Strassen.  Von  1814—1843  stieg  die  Häa* 
sermenge  om  1046,  bis  auf  8729.  Die  hier  ond  da  eingeführte 
Luftheizung  zeigte  auch  hier  ungünstige  Einwirkungen  anf  die 
Gesundheit.  S.  27  ff.  lernen  wir  dann  die  Petersburger  Lebens- 
weise kennen,  so  weit  es  „bei  der  Zersplitterung  und  Zerfase- 
rang  des  dortigen  Lebens^^  und  den  mannichfachen  Bestimmungen, 
welche  Petersburg  als  Hauptstadt  des  grossen  Reichs,  als  Festang 
and  Residenz,  als  Kriegs-  und  Kauffarthelhafen,  als  Binnenhandels- 
platz und  Universität  u.  s.  f.  erfüllen  soll,  müglich  Ist.  Der  Vf. 
unterscheidet  zu  diesem  Zwecke  die  Bevölkerung  in  vier  Classen: 
1.  die  hohe  Aristokratie,  deren  Mitglieder  90  krankhaft  ond  welk 
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aosselieD-  und  so  frfili  verblühen,  wie  es  in  andem  gleich  volk- 
reichen and  g'leich  luxuriösen  Städten  l[aani  in  solcher  Allgemein- 
heit der  Fall  ist.  2.  Das  MIliUir  (gegen  100,000  Mann);  dasselbe 
wird  zwar  einfach,  aber  im  Ganzen  gut  and  reichlich  verpflegt, 
empfängt  jedoch  einen  beispiellos  geringen  Sold;  bei  der  Garde- 
infanterie beträgt  nämlich  dieser  für  den  Gemeinen  jährlich  nur 
13—22  R.  A.,  bei  der  Gardecavallerie  13,  bei  der  Gardeartillerie 
10  R.  A.  (1  Rubel  ungefähr  gleich  8  Ngr.),  wovon  der  Soldat 
noch  Schuhwichse,  Putzzeug  u.  dgl.  bestreiten  muss.  Auch  die 
zahlreichen  kaiserlichen  Institute  für  männliche  und  weibliche  Zög- 
linge sind  in  ähnlicher  Weise  militalrisch  geregelt.  Amtraurig- 
sten  befindet  sich  3)  der  niedere  Handwerkerstand;  ein  buntes 
Gemisch  alier  Nationalitäten,  wovon*  die  Meisten  langsam  an  Hun- 
ger und  Klima  verkümmern.  Ihnen  gleich  stehen  auch  die  Arbeiter 
und  Arbeiterinnen  der  291  Fabriken  St.  Petersburgs.  Endlich  4.  die 
unterste  Classe  der  Bevölkerung;  diese  bilden  leibeigene  National- 
russen (etwa  50 — 80,000),  welche  hier  auf  eigene  Hand  Brod 
und  Verdienst  zu  suchen  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  ihren 
Herren  die  Erlaubniss  haben.  Sie  geniessen  meist  meiner  sehr  guten 
Gesundheit.  Hierauf  folgt  ein  Abschnitt  (S.  51—57)  Ober  Speise 
und  Trank.  Das  bekannte  säuerliche  Nationalgetränk  Kwass 
beginnt.  Das  Newawasser  erregt  dem  Fremden  anfangs  Darm- 
beschwerden. In  mehr  als  300  Weinstuben  mag  wohl  vielfacher 
Betrog  herrschen,  während  das  Bier  zwar  gut,  aber  sehr  thener 
ist.  Auch  der  Theo  wird  häufig  verfälscht.  Das  Monopol  des 
Branntwein  Verkaufs  in  St.  Petersburg  ist  an  einige  Pächter  für 
7  Mill.  Rubel  jährlich  von  der  Krone  verpachtet,  soll  aber  30  MilL 
Rubel  Bruttogewinn  abwerfen.  Welche  Vermischungen  mit  Schwe- 
felsäure u.  s.  w.  mögen  hier  in  den  280  Branntweinboden  vorge- 
nommen werden !  Traurige  GefQhle  erwecken  dann  die  Notizen 
und  Tabellen  über  die  Einwohnerzahl  und  das  Verhältniss  der  Ge- 
burts-  und  Sterbefälle.  Ein  abschreckendes  Miss  verhältniss  der 
beiden  Geschlechter,  und  der  Gestorbenen  jährlich  einige  Tausende 
mehr  als  der  Geborenen,  so  dass  fortwährend  die  Einwanderer  aus 
dem  Innern  und  dem  Auslande  die  Lücken  ausfallen;  von  443,360 
Einwohnern  im  Jahre  1843  gehörten  nur  138,874  dem  weiblichen 
Geschlechte  an,  und  binnen  10  Jahren  starben  24,229  mehr,  als 
geboren  wurden!  Die  „Im  Petersburger  Leben  speclell  bedingten 
Schädlichkeiten ^<  (S.  68  —  85)  erläutern  diese  Sterblichkeit  hin- 
reichend. Die  ungeheure  Menge  der  dienenden  Classe  wohnt 
meist  nur  In  feuchten  Parterrelocalen  und  Kellern,  eben  so  die 
ärmere  Classe,  welcher  selbst  das  reine  Wasser  fehlt.  Ueberdiess 
sollen  einzelne  Lehranstalten,  z.  B.  des  Cadettencorps,  „wahre 
Lasterschulen ^^  sein.  Schon  durch  die  Lage  der  Stadt  sind  Skro- 
pbelkrankheit  und  Skorbut  in  hohem  Grade  bedingt  und  Kinder 
ohne  Sfcropheln  „gehören  in  Petersburg  zu  den  grössten  Selten- 
heiten^^  Blumen  und  Gewächse  in  den  Stuben,  so  wie  zu  schnell 
belogene  neugebaute  Häuser  bringen   öberdiess  vielfache  Nach- 
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tbeile;  ii0di  HBgtimtiger  wirken  indesa  die  Nuhmn^inittely  ik  der 
Arme  vw  etwn  2575  Deiailhändlern  oft  gana  verdorben  kauft,  so 
wie  die  strengen,  langen  Fasten,  denen  dann  grenaenlose  Schwel- 
gerei folgt.  Nach  oben  äussert  das  hohe  Spiel  seinen  Yerderblif 
eben  phjsbchen  Elnfloa«  (und  sicher  auch  die  Verwaadlnng  der 
Nachi  In  den  Tag,  so  wie  umgekehrt).  Die  Sterblichkeit  des 
weibliclien  Geschlechts  überwiegt  die  des  männlichen  um  andert- 
halbmal,  wofür  die  Wahrscheinlichkeitsgründe  so  weit  möglich 
(S.  85  ff.)  nachgewiesen  sind.  Voraeitige  Entwickelnag,  wäh- 
rend doch  „ein  grosser  Theil  der  weiblichen  Bevülkerung  steh  als 
alte  Jungfern  verzehrtes  ^^  Mne  Stadt  so  wenig  Trauungen  im 
Verhältniss  zar  Einwohnermeoge  zählt,  als  St.  Petersburg,  und  dann 
die  Olenge  der  Convenienzehen  wirkea  nach  oben,  hin  nachtheilig; 
nach  unten  tritt  die  Prostitution  in  abscheulicher  Gestalt  auf 
(14,000  Frauen  und  Mädchen  unter  polizeilicher  Aufsicht  und  über 
80  IBordellel).  Hierzu  kommt  nun  endlich  die  rohe  Behandlung 
des  weiblichen  Geschlechts^  in  den  niedern  Ständen,  während  der 
weiMiche  Organismus  in  Petersburg  an  sich  noch  mehr  krankhaft 
angegriffen  zu  werden  scheint,  als  anderwärts!  Von  1000  Wochen* 
betten  verlaufe^  durchschnittlich  15  tüdtlich  und  25  Kinder  sind 
todt;  besonders  bei  den  Nichtrussinnen  zeigt  sich  hier  ein  sehr 
ungünstiges  Verhältniss.  Hlt^rmlt  schiiesst  nun  I.  S.  108  die  1.  Ab- 
theilung, worauf  dann  die  3.  „das  Siechthum^S  vorzugsweise  inter- 
essant fttr  den  Ar^t  ist.  Voranstehen  „Rückblicken^  gleichsam  ehi 
j^sum^  der  K  Abtheil,  und  „Vorbemerkungen^^.  In  letsUeren  Ist 
üa  unter  andern  S.  216  ff.  von  dem  auffallend  nachtheiligen  Ein* 
t^m  die  Rede,  welchen  das  Petersburger  Klima  weit  mehr  auf 
den  Ansläoder,  als  anf  den  Russen  selbst  äussert  Sodann  vom 
P-aupefismua»  der,  hier  in  weit  hüherem  Grade,  al»  in  andern 
Hauptstädten  vorwaltet.  Nach  amtlichen  Zählungen  gehüren  223,434 
Individuen  von  443,360  der  ganzen  Bevölkerung  der  Handarbeiter« 
oder  der  niedern  dienenden  Clause  an,  wobei  noch  die  gemeiaeo 
Soldaten  nicht  gerechnet  sind.  Durch  Jahreszeit  und  Witterung 
bedingte  Krankheitsconstitutionen  (S.  L21— 126)  sind  nicht  anfvo« 
finden,  wohl  aber  kommen  (S.  127  —  141)  neue  Belege  über  die 
endemischen,  epidemischen  und  ansteckenden  Krankheiten,  nament- 
Ubh  über  die  schon  besprochenen  Skropheln  und  den  Skorbut 
Neun  Zehntheile  der  Kinderwelt  verfallen  jenen,  welche  in  allen 
ihren  Formen  an  Ausbreitung  gewonnen  haben.  Der  Skorbnt  ist 
recht  eigentH|;h  die^  Seuche  der  Armen  und  Dürftigen,  und  in  4en 
gefährlichaten  Compikadonen  mit  andern  Krankheiten  tritt  derselbe 
anter  den  MwinesoiMlaten  auf  in  Folge  schlechter  Kasernen.  9^^^ 
In  gleichem  Grade  sind  die  verschiedenen  Formen  der  Schwind- 
sucht verbreitetes  Qod  namentlich  wiederum  in  der  Marine.  Der 
Vf.  efklärt  übrigens  das  häufige  Vorkonunen  dieser  Kxankheit  aom 
TbeU  als  Folge  der  öfteren  Grippenepidemteo ,  nn»  Theil  des 
vielen  Tabakranchens  auch  unter  den  Frauen,  wobei  man  den 
Hauch  selbst  ia  die  Ifungen  einsieht*,  und  so  nun  Schwefeldäa^l^^y 
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Schamift  und  Kohlentlieilchea  in  die  fehlsten  Lotf  enacllcn  bringt« 
Wie  «ich  Wechselfieber  and  Chelera  m  einander  rerhielien,  über 
die  Hämorrhoidälbranhbeiten  in  den  hohem  SUnden,  and  iShtf 
wirklich  epidemische  Kranit  heilen,  nanienillcb  die  Cholera,  an  wel- 
cher 9354  (nach  Andern  9252}  von  13,152  Erkrankten  im  Jafcro 
1831  starben,  ist  viel  Lesenswerthen  niitgetheilt.  In  fortwähren- 
dem Zonelimen  ist  die  Syphilis  and:  „wohin  die  Folgen  noch  fflhren 
sollen,  weiss  der  Himmel;  wir  Aente  stehen  rathlos!^^  sagte  ein 
alter,  vi^esch&ftigter  Ar^.  Hieran  scbliesst  sich  eine  DeUililber^ 
sieht  der  „Gesandheitszastände  der  letzten  25  Jahre^'  an  (S.  141 
— 147),  worauf  der  Leser  in  die  „Petersburger  Heilanstalten^^ 
geffthrt  wird,  welche  die  Norm  fflr  die  des  ganzen  BLeiches  abge- 
ben sollen»  Der  Staat  ^^d\s  solcher^^  kommt  hier  seinen  Verpflich'- 
tmigen  trenlich  nach;  wenigstens  findet  man  bjioflg  „Prachtpaltete^^ 
als  Hospitäler.  Die  Krankensäle  stehen  unter  „der  Aufsicht  von 
Feldscheerern,  welche  unsern  Chirurgen  3.  Classe^^  gleichzustellen 
sehi  mdgen.  Die  Kost  ist  „gut  und  den  Verhältnissen  angemes- 
sen^S  'i^  Entschädigung  gering  oder  gänzlich  erlassen,  die  ärst-- 
liehe  Behandlung  ziemlich  einfach,  „aber  das  Sterblichkeitsver-« 
hältnlss  in  Civilspitälern  30  —  30%;  wobei  jedock  die  offidellen 
Angaben  aulfallend  ron  einander  abweichen.  Eine  geschieht-^ 
liebe  Uebersicht,  wie  die  hiesigen  Spitäler  Ton  Peter  I.  bis  jetzt 
begründet  und  verwaltet  wurden,  bietet  viel  Merkwilrdlges,  wobei 
die  Persdalichkeiten  der  Regenten,  Peter's  L,  Katharina's  U.) 
PauFs  L,  Alexander's  L  und  Nicolaus'  I.  sich  vielfacb  geltead 
machen.  Fortwährend  scheint  der  15.  M<nisch  in  St.  Petersburg 
krank  zu  sein;  wen^stens  würde  eine  solche  Zahl  in  den  70  Spi- 
tälern verpfiegt  werden,  wenn  diese  nur  zur  Hälfte  besetzt 
wären,  und  vier  Monate  lang  sind  sie  zu  mehr  als  zwei  Drit- 
theilen angefüllt!  Diese  allgemeine  Uebersicht  reicht  bis  S.  178, 
worauf  wir  die  Hilitairspitäler  (die  der  Garde  sind  mit  wahrer 
Verschwendung  eingerichtet  1)  und  die  mit  diesen  verbundene  än^t- 
liehe  pfaarmaceu tische  Bildungsanstalt  der  .Militairchhrurgen.  kennen 
lernen«  Viele  der  „Kronstodenten^^  müssen  hier  oft  acht  und  mehr 
Jahre  zobrfaigen,  ehe  sie  für  tüchtig  erkannt  werden,  haben  aber 
Alles  frei.  Die  Unterrichtsmethode  ist  ganz  mechanisch- praktisch 
and  „aufs  Examen <^  berecbnet.  Von  neun  Uhr  früh  Ms  Abends 
sieben  Uhr  folgt  Unterrichtsstunde  anf  Stunde  bunt  durcheinander« 
Was  über  die  BeschafTenheit  der  einzelnen  Militairspltäler  gesagt 
wfard,  ist  zu  spedell,  um  hier  genauer  angeführt  werden^u  koU'« 
nen,  und  wir  bemerken  nur,  dass  es  an  frappanten  Notizen  nir- 
gends fehlt;  beispielsweise  nennen  wir  nur  „die  12  CadetteispKäler^) 
wdche  der  Kaiser  oft  selbst  besucht,  ohne  dass  es  Jimiand  ahnt, 
und  wo  daher  „Eleganz  und  Accuratesse^^  in  hohem  Grade  herrscht* 
ihnen  gleich  kommen  „die  vier  Hofspitäler^^  für  die  zahllose  Die«- 
nersckaft,  verhältnissmässig  am  zahlreichsten  besetzt  von  Feld- 
jägern, die  in  Folge  ihrer  anstrengenden  Reisen  erkrankt  sind, 
Nor  kurz  werden  die  „Uinisterialspitäler^S  beschrieben,  z.  B.  das 
für  Postbedii^nte,   ausführlicher   aber   (S.  251  ff.)   die  „Civilspi- 


S22  Lander-  m4  Völkerkmde.  [1846. 

Kinderbraiikheiteii  sind  die  Aphthen  jetst  eine  seltene  Ersdietnang*, 
häufig  kommt  dagegen  die  Aogenentzüodong  der  Neugeborenen 
vor,  dann  die  Rose  and  y^leider  erstauDlich  gewöhnlich  die  Sjphilis^^« 
Und  wie  in  allen  FIndethäosern ,  so  ist  auch  hier  die  SlerMlohheit 
9,höGhst  ungünstig,  nämlich  wie  50  zu  100«^.  Von  36,424  Kindern 
konnten  in  sieben  Jahren  nur  4517  aus  der  Anstalt  entlassen 
werden!  Sehr  kurz  ist  dann  der  Bericht  über  die  mit  dem. Findel- 
hause verbundene  Taubstummenanstalt.  Die  hierauf  folgende  etwas 
ausfabriichere  Schildernng  der  „PenslonserAiehung''  in  St.  Peters- 
burg lautet  für  diese  ziemlich  ungünstig.  Neben  der  grossen 
Anzahl  kaiserlicher  Erziehungstnstitute  bestechen  nämlich  noch  133 
Pensionsanstalten,  wo  in  der  Regel  das  materielle  Leben  der 
Zöglinge  wohl  bedacht  ist,  aber  in  der  Regel  nur  darauf  hingear- 
beitet wird,  „ein  glänzendes  Examenspectakel  aufführen  zu  können'^ 
Und  15,237  Kinder,  beinahe  die  Hälfte  der  Hauptstadt,  werden  in 
den  öffentlichen  Instituten  erzogen!  Unter  den  Anstalten  für  weib- 
liche Waisen  nimmt  das  „Fräulein-  und  Jongfernstift^'  beim  Sinolna>> 
kloster  die  erste  Stelle  ein,  wo  seit  1765  300  adelige  und  200 
bürgerliche  Mädchen,  jedoch  noch  jetzt  streng  von  einander  geschie- 
den erzogen  werden.  An  „Examenproben^^,  nachdem  Fragen  und 
Antworten  vorher  eingeübt  worden,  fehlt  es  auch  Uer  nicht.  Ueber 
mehrere  andere  Institute  und  die  Armenscholen  sind  wenigstens  stati- 
stische Notizen  gegeben.  In  den  bestehenden  vferzehn  Kleinkinderbe- 
wahranstalten  wurden  im  Jahre  1842  nur  1322  Kinder  aufgenommen. 
Auch  em  Verein  von  „Dames  de  Charite"  besteht  seit.  Ende  des 
Jahres  1843 ,  dessen  Einfluss  höchst  wohlthätig  zu  werden  ver- 
spricht. Drei  „Wittwenhäuser^^  unterhalten  etwa  1000  Wittwen, 
fünf  „ Armenhäuser'^  etwa  1800  Arme.  Die  letzte  Abtb.:  „Das 
Verbrechen  in  Rossland  und  St.  Petersburg  ^S  i^^  die  kürzeste 
(S.  137  —  186),  weil  nun  einmal  Alles  geschieht,  diese  Krankheit 
des  russischen  Staatslebens  zu  verhüllen.  Wie  aber  selbst  die 
officiellen  Berichte ^  so  weit  solche  vorliegen,  sich  schon  in  den 
Kahlen  widersprechen,  ist  S.  138  ff.  nachgewiesen.  Grobe  und 
blutige  Verbrechen  kommen  indess  in  Russland  seltner  vor,  als  in 
viel^  andern  Ländern,  aber  allerdings  .  hnmer  noch  weit  öfter^ 
als  gewöhnlich  angenommen  wird.  Ungemein  häu6g  ist  das  Ver- 
brechen des  „Diebstahls'^,  und  da«  des  „Betrugs''  grenzenlos.  Den 
Zustand  der  Gefängnisse  zu  erforschen,  ist  dem  Fremden  fast  unmög- 
lich; was  der  Vf.  indess  erfuhr  und  kennen  lernte,  z.  B.  über  die 
„Kasematten'^  und  den  „Thurm",  das  Schuldnergefilngniss  und  das 
DetenCionshans,  ist  grösstenthells  abschreckend  genug,  wie  denn  über- 
haupt das  ganze  Werk  einen  peinHchen  Eindruck  auf  den  Leser 
macht  find  vielfach  bestätigt»  was  Custine,  Treumund  Welp,  Bla- 
sitts,  Gsrowski  und  mehrere  Andere  berichtet  haben.  Die  wenigen 
literarisdien  Quellen,  welche  der  Vf.  an  Ort  und  Stelle  benutzen 
konnte,  sind  von  ihm  stets  angeführt,  und  die  durchgängig  ruhige 
und  würdige  llaltnog  desselben  erweckt  .für  seine  Ai^aben  ein  um 
sa  grösseres  Vertrauen. 
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verein.  (Unveränd.  Abdruclr.)  Berlin,  (Wohlgemuih.)  1846.  VI  o.  648  S. 
gr.  4.    (u.  r  Thir.  10  Ngr.) 

[10359]  Dr.  MEt.  Luthers  Predigten  üb.  die  Evangelien.  Herausg^g.  von 
M.  Fr.  Francke.  2  Bde.  Leipzig,  Gebftner.  1846.  IV  a.  1468  S.  gr.  8. 
(4  Thlr.  15  Ngr.) 

[IIMO]  Aandenken  aan  mijne  Land-  en  Geloofsgenooten  bij  roijn  vetrek  nar 
den  Oost-Indischen  Archipel.  Gettiigeiiissen  aaiigaande  Ciiristelijk  geloof 
en  leven  door  L>  J-  ▼An  Rliyn.  KbUerdain,  ▼.  d.  Meer.  1846.  gr.  8. 
(I  Fl.  40  c.) 

[10361]  Predigten  f.  d.  christl.  Landmann  auf  alle  52  Wochen  des  Jahres, 
nebst  e.  Anhange  christlicher  Fest-  u.  Gelegenbeflspredigten.  Verm.  u.  nach 
Druck  u.  Format  besond.  zum  Vorlesen  in  Landkirchen  eingerichtete  Ausg. 
▼on  C.  Gfir*  Schatter,  Pfr.  in  Nennhofen.  Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner. 
1846.    XVI  u.  604  S.  4.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[10302]  Seid  getrost.  Pred.  üb.  Ev.  Joh.  16,  33  yen  A.  F.  Sonchoii,  Fred, 
an  d.  franz.  Luisenstadt-Kirche  zu  Berlin.  Berlin,  Wohlgemuth.  1846.  16  S. 
gr.  8.    (n.  2%  Ngr.) 

[10303]  Muster* Predigten  der  katbol.  Kanzel- Beredsamkeit  Deutschlands  aas 
d.  neueren  u.  neuesten  Zeit.  Gewählt  u.  herausgeg.  v.  A,  Hungari^  6.  Bd. : 
Predigten  auf  d.  Feste  der  sei.  Jungfrau  Maria.  2.  Thl.  Frankfurt  a.  M » 
Sauerländer.    1846.     XVI  u.  648  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[10364]  Gregor  XVI,  sein  Leben  u.  Wirken.  Trauerrede  von  C.  GreUb, 
Dekan  zu  St.  Gallen.  St.  Gallen,  ScheitÜn  u.  Zoliikofer.  1846.  16  S.  gr.  8. 
<2y,  Ngr.) 

[10365]  Frohlebren,  gehalten  vor  einer  Landgemeinde,  an  d.  Sonn-  u.  Fest- 
tagen während  eines  kathol.  Kirchenjahres  ▼.  J.  Midi.  Leonhard,  Bisch. 
T.  Diocletianopel.  (Sämmtliche  Predigten  2.  Jahrg.)  3.  verb.  Aufl.  ^ien, 
Lechner.     1846.    406  S.  gr.  8.    (1  Thir.  10  Ngr.) 

[10966]  Lehrbuch  der  christlichen  Religion  nach  deutschkathol.  Grundsätzen 
Ton  Frz.  Jak.  Seheil,  kath.  Geistlicher  u.  kurhess.  ord.  Gymnasiallehrer. 
Leipzig,  Einhorns  Verlagsexped.     1846.     XL  u.  248  S.  gr.  8.     (1  Thlr.) 

[1038T]  Predigten,  Aufsätze  u.  Mittheilungen  von  Fr*  Albreeht,  christkatbol. 
Pfr.  zu  Ulm.  4.-6.  Heft.  Ulm,  (Heerbrandt  u.  Thämel).  1846.  56,  64  u. 
60  S.  8.    (15  Ngr.) 

[lOOOB]  Festrede  bei  der  Feier  der  Grundsteinlegung  zum  deutschkathol.  Got- 
teshause zu  Offenbach  a.  M.  von  J.  Geo.  KeUinann,  Offenbacb,  (Heine- 
maim).    1846.     15  S.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[10309]  Christelijk  Geloof  en  Leven,  van  Dr.  JT.  P.  lliyiister.  2  Deelen. 
Haarlem,  Bohn.     1846.    gr.  8.  .  (5  Fl.  80  c.) 

[lOSfO]  Dr.  H.  nilUIer's  geistliche  ßrquickstunden ,  herausgeg.  vom  evang. 
Bücher- Verein.  Berlin,  (Wohlgemuth).  .1846.  XV  a.  508  8.  gr.  8. 
(n.  16  Ngr.) 

[10071]  Diesseits  u.  Jenseits.'  Bine  Abhandlung  üb.  d.  Bedeutung  des  Todes 
von  Gee.  Steiiabels,  ev.  Pfr.  Heibronn,  Drechsler.  1846.  60  S.  8. 
(5  Ngr.) 

[IWi]  Christlicher  Kranken-  u.  Sterbenatrost.  Ein  Hand-  a.  Hausbncb  fSr 
Kranke  u.  ihre  Freunde  u.  prakt.  Hulfsbuch  für  christl.  Seelsorger  von  Cb. 
B.  K.  übring.  Pfr.  in  Oberndorf.  Stuttgart,  Belser.  1846.  582  S.  u. 
1  Stahlat.    gr.  8.    (27  Ngr.) 

[10373]  Thomas  ▼.  Kempen  vier  Bücher  von  d.  Nachfolge  Christi.  Aus 
d.  Latein,  ins  Deutsche  übers,  von  Dr.  Sauerhom,    Mit  e.  Zugabe  von  An-' 
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dachteübungen.  %  Terb.  Aufl.  Coblenz,  ReifiF.  I84fi.-  VITI  q,  328  S.  nebst 
I  Stahlst,  u.  Titel  in  Gold-  u.  Farbendr.  16.  (n.  7%  Ngr.;  engl.  Binb. 
n.  I  Thir.  5  Ngr.)  Kleine  Stefeotypaosg.  XI  u.  412  S.  nebst  I  Stahlst. 
16.     (n.  4  Ngr.;  Binb.  n.  12>/,  Ngr.;  mit  Goldschn.  n.  15  Ngr.) 

ri«374|  Katholische  Bilderpostille  f.  Kirche,  Schule  a.  Haus  y.  J.  Blmn,  Pfr. 
2.«— 7.  (letzte)  Lief.  Leipzig,  Baumgärtner.  1846.  S.  79 — 718  mit  eingedr. 
Holzscbn.  u.  6  Stahlst.    Lex.*8.    (ä  n.  10  Ngr.) 

[IttTS]  Die  Eigenschaften  Gottes,  erläutert  durch  Brzählungen  aus  d.  Leben, 
sowie  durch  passende  Stellen  aus  der  heil.  Schrift  u. .  den  heil.  Vätern  vea 
e.  kathoi.  Priester.  Regensburg,  Pustet.  1846.  VI  u.  172  S.  nebst  1  Stahlst. 
8.    (10  Ngr.) 

[10376]  Betet:  so  wird  euch  Erborung.  Ein  Gebetbuch  f.  kathoi.  Christen 
Tom  Vt.  der  Hosianna.  4.  Aufl.  Coln,  Du  Mont-Schauberg.  IS46.  227  S. 
nebst  1  Suhlst,  u.  Titel  in  Gold-  u.  Farbendr.     12.    (10  Ngr.) 

[Vmi]  Der  Christ  in  der  Einsamkeit  von  J.  (JrAMet.  Ans  d.  Franz.  Neue 
Uebersetzung.  2.  wohlf.  Ausgabe.  Wien,  IMechit.-Congreg.-Buchh.  1846. 
XII  u.  312  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[ItnB]  Hosianna.  Vollst.  Gebetbuch,  für  kathoi.  Christen.  3.  Aufl.  Köln, 
Du  Mont-Scbauberg.*   1846.     Will  u.  474  S.  gr.  12.    (10,  15  n.  20  Ngr.) 

[10379]  K.  Alo.  Nack'fl  vollständ.  Gebet-  u.  Aridachtsbuch  f.  fromme  kathoi. 
Christen.  Neueste  verb.  u.  verm.  Aufl.  Würzburg,  Etlinger.  1846.  25  Bog. 
n.  3  Stahlst.    8.    (n.  20  Ngr.) 

[inet]  Himmlischer  Palmgarten  f.  fromme  kathoi.  Christen  von  VIT.  Hak»« 
teniss.  Neueste,  nach  d.  Urtext  bearb.  Ausg.  Ebend.,  1846.  30  Bog.  u, 
3  Stahlst.    8.    (n.  261/5  Ngr.) 

[1«381]  Vollst.  Gebet-  u,  Erbauungsbuch  für  kathoi.  Christen  von  J.  imoh. 
flklUer,  Bischof  von  Regensburg.  Neueste,  nach  seinen  Schriften  durchaus 
umeearb.  u.  verm;  Aufl.  Wfirzburg,  Etlinger.  1846.  26  Bog.  u.  3  Suhlst. 
8.     (n:  20  Ngr.) 

[1«89]  Philothea,  od.  Anleitung  zu  einem  frommen  Leben  v.  Rrll«  ▼•  Sales. 
Aua  d.  Franz.  nach  der  letzten  Ueberarbeitung  des  Vis.  neu  übersetzt  von 
J.  P.  Silbert.  2.  Aufl.  Wien,  JVlechit..Congreg.-Buchh.  1846.  XVI  u. 
298  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 


[10383]  Protokolle  der  3.  Versammlung  deutscher  Rabbiner,  abgeh.  zu  Breslau 
vom  13.  bis  24.  Juli  1846.  Breslau,  Leuckart.  1847.  VI  u.  317  S.  gr.  8. 
(19  Ngr.J 

[10384]  Peria,  Sabbath  u.  Doppelfeier.  Die  hochwichtigsten  Anträge  d.  Bret* 
lauer  Rabbiner- Versammlung  von  Dr.  M.  Dnscfaak,  Rabbiner  in  Aussee. 
Wien.  (Leipzig,  Fritzsche.)    1846.    VIII  u.  48  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[103e&]  Beiträge  zu  einer  Gesch.  der  Schulen  n.  der  Cultur  unter  d.  Juden« 
Von  der  Rückkehr  aus  d.  babylon.  Exil  bis  zum'  Schlüsse  des  Talmuds  von 
Dan.  Ehnuaiin,  Rabbiner  zu  Hohenems.  Prag,  (Ehrlich).  1846.  38  S. 
gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[103M]  Israels  Andachtsstunden,  ein  Erbauungsbuch  f.  d.  weibl  Geschlecht 
Verbessert  u.  mit  vielen  Zusätzen  verm.  Sulzbach.  (Leipzig,  Fritzsche.) 
1846.    88  u.  28  S.  nebst  2  Kpfrn.     12.    (n.  6  Ngr.) 

[10381]  Manna  von  M.  Stefnsclmeider.  Berlin.  (Leipzig,  Fritzsche.)  1847. 
114  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 
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S  10388]  Unsere  Gegenwart  u.  Zukunft.  Herausgeg,  von  K.  Biedermann. 
I.  u.  4.  Bd.  Leipzig,  G.  Mayer.  1846.  348  u.  332  S.  gr.  8.  (k  n.  1  Thir. 
20  Ngr.)  3.  Bd.  Inh. :  Ueber  das  Militairsystem  d.  deutschen  Staaten,  mit 
besond.  Hinsicht  auf  die  Stellung  des  Offizierstandes  zum  Burgerstande. 
A,  Kunx^,  deutsche  Bettler  u.  Industrieritter  in  Paris.  Die  gute  Presse  Oester- 
reicbs  u.  ihr  Verhalten  bei  d.  galiz.  Ereignissen.  Das  Ende  des  Jordanschen 
Prozesses  in  Kurhessen.  Die  kirphl.  Bewegung  in  Königsberg.  Deutschland 
u.  Skandinavien.  G,  Hö/ken,  England  u.  Deutschland  in  Bezug  auf  die  Peel- 
schen  Handelsreformen.  Die  Polen  des  Grossherz.  Posen,  mit  besonderoi 
'Bezug  auf  d,  J.  1845  u.  1846;  nebst  Betrachtungen  üb.  die  Ursachen  des 
Verfalls  der  poln.  Republik.  —  4.  Bd. :  Inh. :  Die  slawische  Frage  u.  Oester- 
reiche  Stellung  zu  ihr.  Eine  neue  Fase  der  kirchl.  Bewegung  in  Königs- 
berg. Zur  Karakteristik  der  II.  Kammer  u.  des  Ministeriums  in  Baden.  Zur 
polit.  Entwicklungsgeschichte  Preusaens.  Die  Russomanie  der  Polen,  mit 
besond.  Beziehung  auf  d.  Grossherz.  Posen.  Die  Untersuchung  gegen  Tis* 
sowski  u.  §  48.  der  sächs.  Verf.-Urk.  Die  russisch-französische  AHians,  mit 
besond.  Beziehung  auf  d.  poln.  u.  schleswig-holsteinsche  Frage.  Soziali- 
stische Bestrebungen  in  Deutschland.  3.  Art. 

[103891  Das  Staats-Lexikon,  herausgeg.  von  C.  v.  RoUeck  und  C.  Welcker. 
2.  sehr  verm.  n.  verb.  Aufl.  3.  Bd.  (II. — 15.  Heft.)  Altoua,  Hammerich. 
1846.  806  S.  Lex  -8.  (2  Thlr.  15  Ngr.)  ~  Supplemente  zur  I.  Aufl.  1.  Bd. 
3.-5.  Lief.    Ebend.,  1846.    S.  321—798.  gr.  8.     (a  15  Ngr.) 

[10390]  Populäres  Staatslexikon  in  Einem  Bande  von  Dr.  Bin,  ▼.  Busche. 
I.  u.  2.  Lief.    Stuttgart,  Hallberger.     1846.     13  Bog.  schm.  4.    (ä  6  Ngr.) 

[10101]  Repertoire  g^n^ral  d^^conomie  politique  ancienne  et  moderne,  par 
A.  Sandella.   Livr.  5et6.   Hay«,  Noordendorp.    1846.   gr.  8.   (1  Fl.  60  c.) 

[10S91]  Allemagne  et  Italie,  philosophie  et  po^sie,  par  Edgf.  Qalnet.  2  Vols. 
Paris,  Desforges.     1846.    48  V2  Bog.  gr.  8.    (13^  Fr.) 

[10993]  Stellung  u.  Aussichten  des  Welthandels  in  den  ersten  Monaten  des 
J.  1846.  Zweiter  Beitrag  zur  Handelsgesch.  uns.  Zeit  von  Vlac.  Nolte. 
Triest,  Favarger.     1846.     150  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[10394]  Oesterreichs  Land-  u.  Seehandel  mit  Hinblick  auf  Industrie  u.  Schiff- 
fahrt von  E.  ▼.  Sohwaraer.  Ebend.,  1846.  X,  173  u.  80  S.  gr.  8. 
(n.  1  Thlr.) 

[10395]  Die  englische  Tarifreform  nach  ihrer  Bedeutung,  ihrer  Entstehung  u. 
ihren  Folgen,  besonders  mit  Rucksicht  auf  d.  deutschen  Zollverein  beleuchtet 
von  Dr.  J.  C.  Glaser,  Privatdoc.  in  Berlin.  Leipzig,  Bamberg.  1840. 
63  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[10396]  Ueber  die  englische  Tarifreform  u.  ihre  muthmassl.  Folgen  fu^  ^^ 
schweizer.  Handel  v.  Dr.  A.  ▼.  GoiUBenbach.  Zürich,  Orell,  Fussli  u.  Co. 
1846.    40  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[10397]  Ueber  den  Einfluss  der  Fabriken  u.  Manufacturen  in  Schlesien  von 
Ed.  Pelas  (Treumund  Welp^  3.  u.  4.  Brief:  die  Handwerker  auf  d.  Lande 
u.  Blicke  auf  d.  Zustand  unserer  Gewerbe.  Leipzig,  (lit.  Museum),  l^"^^* 
56  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[10306]  Die  Stellung  der  Arbeiter  bei  der  Landwirthschaft  von  Bd.  Pels 
{Treumund  Welp).  Breslau,  (Verlagscomptoir).  1847.  20  S.  8.  (iVil^g»".^ 
[10399]  Geheimnisse  eines  polit.  Spions.  Ein  Beitrag  zur  geh.  Geschichte 
der  Diplomatie  von  ML  If,  Fonniler.  Aus  d.  Franz.  1.  Thl.  Cnrnma, 
Verlagscomptoir.     1846.    264  S.  8.    (15  Ngr.) 
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[lOMO]   Abbruch  und  Neubau  od.  Jetztzeit  u.  Zukunft  von 
Stuttgart,  Franckh.     1846.    380  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  12  Ngr.) 

[lOMl]  Schattenseiten  der  oatreichschen  Staatsverwaltung  u.  fiesellschaftl. 
Zustande.    Hamburg,  Hoffinann  u.  Campe.    1846.   Xu.  184  S.  8.    (25  Ngr.) 

[lOUB]  Das  enthüllte  Oesterreich.  Nach  d.  engl.  Ausg.  von  d.  Vf.  des  „ent. 
hüllten  Russland**  von  ML  KnbrftklewIOB ,  vomial.  oesterr.  Beamter. 
Grimma,  Verlagscomptoir.     1846.    XII  u.  330  8.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[iMOS]  Die  badischen  Landtage  von  1845  u.  1846.  Tagebuch  eines  unhe- 
theiligten  Beobachters,  K.  BI.  ▼.  K.  Stuttgart,  Becher.  1847.  397  S. 
gr.  8.     (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10404]  Der  Volkswohlstand  im  Preuss.  Staate.  In  Vergleich ungen  aus  den 
Jahren  vor  1806  u.  von  18*28  bis  1832,  so  wie  aus  d.  neuesten  Zeit,  nach 
statistischen  Ermittelungen  u.  dem  Gange  der  Gesetzgebung  ans  amtlichen 
Quellen  dargestellt  von  Dr.  C.  F.  VIT.  DletorioL  Berlin,  Mittler.  1846. 
XXVI  u.  264  S.  Lex.-S.    (n.  2  Thlr.) 

[10105]  Briefe  eines  alten  Zeitungsschreibers  üb.  das  Repräsentativs^stem  u. 
die  preiissische  Verfassung.  Königsberg,  (Univ.-Buchh.).  1846.  97  S.  gr.  8. 
(n.  12  Ngr.) 

[10406]  Demokratie  od.  Bureaukratie ,  Pressfreiheit  od.  Censur.  Zwei  Zeit- 
fragen, beantw.  von  einem  Staatsdiener.  Nordhauaen,  FörsteBanrt«  1846. 
38  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[10407]  Politisches  Album  f.  Schleswig-Holstein  von  Chi^stern.  Voflstand. 
Sammlang  der  Actenatucke,  Petitionen  u.  Adressen  in  der  Schleawig-Uolstei* 
nischen  Sache.    Hamburg,  Nieneyer.     1846.     106  S.  12.    (n.  8  Ngr.) 

[10408]  Schleswig'HoIstein- Lauenburg.  Der  „offene*'  Brief  des  Königs  von 
Dänemark  u.  Protestation  d.  Uerzogthümer  dagegen.  Leipzig,  Gluck.  1846. 
XVI  u.  96  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[10400]  Die  Polen  im  Grossherzogthum  Posen,  mit  besond.  Bezug  auf  die 
J.  1845  u.  1846.  Nebst  Betrachtungen  ob.  die  Ursachen  des  Verfalls  der 
poln.  Republik  v.  Veit  Schreiber.  Leipzig,  Ma^er.  1846.  47  S.  gr.  8. 
Oy%  Ngr.)  Bes.  Abdruck  aus  Biedermanns  Gegenwart  u.  Zukunft  3.  Bd. 
(No.  10338.) 

[10410]  Sendschreiben  an  Hrn.  ^etiir.  Wuttke^  die  polnische  Frage  betreffend 
von  Aadr.  Moracasewsky«    2.  Aufl.    Leipzig,  Keil  u.  Co.     1846.    44  S. 

gr.  8.     (n.  10  Ngr.) 

[10411]  De  la  Russomanie  dans  le  grand  Duch^  de  Posen  par  Bog.  de  Brett. 
Berlin,  Schroeder.     1846.     13  S.  8.     (3  Ngr.) 

[104U]  Das  östliche  Europa  n.  Kaiser  Nikolaus.  Vom  Vf.  dea  ,,enthüllten 
Russland*'  u.  der  „weissen  Sclaverei''.  Aus  d.  Bngl.  von  A,  Kretzschmar» 
1.  u.  2.  Bd.  XXIV  u.  302,  278.  S.  3.  Bd.:  K.  Nikolaus  u.  seine  Rath- 
geber.  Nebst  Skizzen  aus  d.  österreichisch-,  preussisch-  u.  russisch-polni- 
schen Provinzen.    Grimma,  Verlagssomptoir.     1846.   330  S.  gr.  8.  .(5  Thlr.) 

[10413]  Die  preussischen  Eisenbahnen  von  Dr.  G.  M.  Kletke.  1.  Abthl. 
(die  Eiseohabn-Gesetzgebung.)  2.  Heft.  Berlin,  Mylius.  1846.  251  S. 
gr.  8.    (1  Thlr.  lÖ  Ngr.) 

[104U]  Ueber  Bisenbahnen  u.  Banken  mit  Rucksicht  auf  England,  Oester- 
reich u.  Preussen  von  W.  ▼.  Sohftiz.  Wurzburg,  Stahel.  1846.  1 12  S. 
gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[10416]  Einige  nnmassgebliche  Bedenken  üb.  das  Projekt  einer  Eisenbahn  von 
Halle  üb.  Nordhauaen  nach  Hannover.  Nordhausen,  Rosenthäl.  1846.  15  S. 
8.    (n.  2y,  Ngr.) 
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[1Ö116]  Zeitschrift  f.  d.  Wissenschaft  d.  Sprache  v.  Hofer,  (Vgl.  1845.  No.  86C9.} 
2.  Hft.  ScJiömann,  Bedenken  üb.  die  pronouiina  indefinita  u.  Interrogativs. 
S.  24l-r-260.)  L.  Mommsen^  Bemerkangen  Ab.  einig«  Zahlwörter.  (—263.) 
Schmidt,  üb.  die  griech.  Wörter  auf  /fffrr,  zur  Beseichnung  von  Spielen. 
(— -275.)  O.  Jahn,  latein.  Inschrift  in  Sora.  (-294)  Th,  Momnuren,  zur 
Kenntniss  der  umbrischen  Sprache.  ( — 398.) 

[lOllT]  A  CoDcise  Grammar  of  the  German  Laoguage,  on  Ihe  Principles 
adopted  in  the  Schools  of  Gerinany,  in  which  the  Declension  is  Facilitated 
and  Simplified,  and  the  Relation  of  Prepositions  pointed  out  and  faaiiliarized : 
in  a  Series  of  easy  and  comprehensive  Examples.  By  G.  H.  C.  E^^tor^ 
the  Translator  of  Klopstock's  „Messiah".   Lond.,  1846.   78  S.  gr.  12.    (48h) 

[VM%]  Grammatical  Dictionary  of  the  German  Language;  containing  the 
Declension  and  Gender  of  every  Neun,  the  Verbs  of  the  First  or  Irregulär 
Conjugatioii,  and  the  Prepositions.  By  G.  C.  M.  Laurent.  Lond.,  I84H. 
156  8.  8.    (2sh.  6d.) 

[10419]  Wörterbuch  der  deutschen  Synonymen  von  H.  Bode.  Leipsig,  Ger- 
hard.    1847.     Vlir  u.  325  S.  gr.  16.     (I  Thir.) 

[IMtt]  Beispiele  cechischer  Redeweise  von  J.  B.  Maly.  Der  kurzen 
cechischen  Sprachlehre  f.  Cechen  2.  Thl.  Prag,  Kronberger  u.  lUiwnatt. 
1846.  »  153  8.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[lt421]  Eiementarbucb  der  englischen  Sprache,  nach  der  sogen,  calcuü- 
renden  Methode  bearb.  ▼.  Dr.  E.  S,  BaiUMAIld,  Lehrer  an  d.  1.  tf  urgersch. 
in  Leipzig.     Leipzig,  Renger.     1846.    IV  u.  92  8.  8.     (9  Ngr.) 

[IMfl]  Schl&ffsel  zu  des  Vfs.  erstem  u.  Bweiten  Unterricht  im  Knglischen, 
od.  Uebersetzung  der  in  diesen  Lesebüchern  enthaltenen  Aufgaben  u.  Regein 
▼on  K,  Muiide«    Dresden,  Arnold.     1846.     Vi  u.  154  S.  gr.  8.     (24  Ngr.) 

[tMSB]  O.  Tan  deOrB^rgfs  Orthoepie.  Englische,  fransösische  u.  deutsche 
Sätze  u.  Gespräche.  1.  Thl.  5.  gänzlich  umgearb.  Aufl.  Hamburg,  ächu- 
berth  u.  Co.     1846.     XII  u.  304  S.  gr.  12.    (n.  22  y,  Ngr.) 

[10134]  Englische  u.  deutsche  Gespräche.  Ein  Erleichterungsmittel  für  An* 
faoger.  Nach  Petrin  von  B.  E.  Uyod.  Nebst  e.  Sammlunglbesood.  Re- 
densarten.    10.  verb.  Aufl.    Hamburg,   Campe.     1846.     VI  u.   310  S. '  8. 

(20  Ngr.) 

[lOiK]  Tabellarische  französische  Grammatik  von  M.  Pahlasek.  2.verb. 
u.verm.Aufl.  Wien,  Rohrmann.  1846.  Xru.477S.  gr.8.  (1  Thlr.  ISVaNgr.) 

ri04i8]  Neues  Wörterbuch  der  französ.  u.  deutschen  Sprache  von  A«  Mol6« 
o.  Stereotypausg.  Braunschweig,  Weatermann.  1847.  X  u.  558,  5S6  6. 
Lex.^.    (2  Thlr.) 

[lOin]  Westen-Taschenwörterbuch  der  französischen  u.  deutschen  Sprache 
von  A.  Gerlaoh.  2.  Aufl.  Leipzig,  Bisenach.  1847.  296  u.  391  S.  16. 
(15  Ngr.) 

[104»]  L'Echo  de  Paris.  Eine  Sammlung  französ.  Redensarten,  welche  im 
gesell.  Leben  vorkommen.  Mit  e.  franz.-deutschen  Wörterbuch.  Nach  M. 
Upag€  f.  Deutsche  bearb.  4.  mit  e.  Anhang :  „l'öcho  des  salons*'  verm.  Aufl. 
Ulpzig,  Veriagsmagasin.     1846.    244  8.  8.    (20  Ngr.) 

[1M»J  Praktischer  Lehrgang  zur  leichten  u.  schnellen  Erlernung  der  Ita- 
lien lachen  Sprache,  nach  Ahn's  Methode  bearbeitet  von  J:  BL  Salaer. 
St.  Gallen,  Scheiilin  u.  ZolUkofer.  I846i  IV  u.  SO  8.  nebst  1  Tab.  gr.  8. 
(7y,  Ngr.) 
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[IMIO]  Sammlung  der  noth wendigsten  Wörter  in  den  Tertcliied.  Lcbemver- 
hältnissen.     Ein  italienisch- deutsches  Handbuch    von    Prof.  J.  A.  IUmmI. 

Linz,  Burinh  u.  Sohn.     1846.     7  Bog.  8.     (1:2  Ngr.) 

[10431]  Della  Lingua  commune  d*  Italia  e  deli'  Academia  delJa  Crusca,  del 
dotier  G.  B.  de  C&pItaiiL  Milano,  Silvestri.  1846.  IV  u.  296  S.  16. 
(2  L.  60  c.)     . 

.   VolksUteratnr, 

[10432]  Schrift  und  Vollt.  Grundzüge  der  Tolksthumlichen  Literatur,  ange- 
schlossen an  eine  Charakteristik  J.  P.  Hebels  v.  BerllL  Auerbach.  Leipzig, 
Broekhana.     186.    X  u.  408  S.  8.    (n.  l  Thlr.  18  Ngr.) 

[10133]  Aus  der  Gescbichte  des  Dorfes  Deutschheim.  Vom  Vf.  des  Morgen- 
Jandes  -Zwickau,  Verein  zur  Verbr.  v.  Volksschriften.  1846.  168  S.  8. 
(n.  4  Ngr.) 

[10434]  Bonifacius-Denkmal.  Eine  Sammlung  kathol.  Volksbucher  zur  Unter- 
haltung u.  Glaubens- Vertheidigung.  5.  Jahrg.  1. — 4.  Bdchn.  Bonn,  (Witt- 
mann).     1846.    8.    (ä  n.  5  Ngr.) 

[10435]  Der  Babenberger  Ehrenpreis  ▼.  Dr.  Seb,  Bnuilier.  Neue  umgearb. 
Aufl.    Regensburg,  Maaz.     1846.    317  S.  8.    (I  Thlr.  '6%  Ngr.) 

[10416]  Der  deutsche  Hiob  Ton  8eb.  Brumier.  2.  Aufl.  Bbend.,  1846. 
•246  S.  8.     (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[1043T]  Engenia.  Leben  u.  Briefe  einer  Waise.  Gestorben  in  ~d:  Alter  Ton 
23  Jahren.  1.  Bddin.  Wien,  'Mechit.-Congregationsbuchh.  1846.  8  a. 
159  8.  8.    (IV*  Ngr.) 

[10138]  Anna,  die  Blutegelhändlerin.  Eine  EErzahhin?  f.  das  Volk  r,  O.  Olail- 
brecht.    Frankfurt  a.  M.,  Zimmer.     1846.    79  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[10439]  Die  SchreckeniB^ahre  von  Lindheim.  Ein  Beitrag  zur  Sittengesch.  des 
17.  Jahrh.  Fär  das  Volk  erzählt  von  O.  Glanbre^t.  2.  mit  1  Abfbiid. 
verm.  Aufl.    Bbend.,  1846.    89  8.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[10440]  Jacobs,  des  Handwerksgesellen  Wanderungen  durch  die  .Schweiz  von 
Jer.  Gotthelf.  Zwickau,  Verein  zur 'Verbr.  v.  Volksschriften.  1846. 
IV  u.  IW  8.  8.    (15  Ngr.) 

[10441]  Geschichten  u.  Erzählungen  von  C  8t5ber.  Dresden,  Naumann. 
1846.    157  8.  8.    (15  Ngr.) 

[lom]  Martin  Stollberg  u.  seine  Familie',  od.  die  Gefahren  der  Schwatzhaf- 
tigkeit.    Strassburg,  Levrault.     1846.    71  8.  12.    (3  Ngr.) 

[10443]  Meister  Traugott  Urban  wie  er  Keber  ein  Geistlicher  geworden  wäre 
und  es  in  seiner  Art  doch  gewesen  ist,'  von  M.  Un^r  in  Grünstädtel. 
Zwickau,  Verein  zur  Verbr.  von  Volkssthriften.    1845.     111  8.  8.    (3  Ngr.) 

[10444]  Job.  Jak.  Schopfel,  der  zufriedene  Mann  zu  Neurode.  Lebensbe- 
schreibung, Aufsätze  u.  Gedichte,  herausgeg.  f.  christliche  Freunde  v.  Albr. 
Wacbler,  CRath  zu  Breslau.  Magdeburg,  Falckenberg  u.  Co.  1846. 
VITI  u.  159  S.  gr.  8.     (n.  3%  Ngr.) 

[10445]  Braählungen  für  das  Volk  u.  seine  Kinder  von  J.  B.  C.  Walther. 
Reutlingen,  Heerbrandt  u.  Thämei.     1846.     176  8.  gr.  8.    (9  Ngr.) 

[10416]  Wocheubände  f.  das  geistige  u.  materielle  Wohl  d.  deutschen  Volkes. 
Herausgeg.  Ton  der  Gesellschaft  zur  Verbreitung  guter  u.  wohlfeiler  Bücher. 
No.  1—9.    Stuttgart,  Expedition.     1846.    8.     (ä  1  Ngr.) 

[10441]  Der  Hausvater,  od.  Altes  u.  Neues  zur  Unterhaltung  u.  Erheiterung, 
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Bekhfoiig  u.  Erbauang  f.  das  evang.  Christenmilk.  Herausgeg.  v.  Sickinger 
Boten.    Frankfurt  a.  M.,  Zimmer.    1846.    34  8.  8.    (2  Ngr.) 

£10448]  Der  Schwaben-Kalender  f.  das  deutsche  Volk.  Herausgeg.  Ton  Frz, 
Kapff  u.  Ed.  Suskirid.  %  Jahrg.  2.  Vierteljahr.  Stuttgart,  Becher.  1846. 
127  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[10449]  Sammlung  auserlesener  Volkslieder  von  Z.  Eder.  2.  umgeänd.  Aufl. 
firfurt,  Hennings  u.  Hopf.     1846.    96  S.  16.    (2V2  Ngr.) 

[10460]  Schleswig-holsteinische  Volkslieder.  1.  Heft.  Hamburg,  schleswig- 
faolstein.  Buchh.     1847.    8  S.  8.    (n.  IV5  Ngr.) 

[10451]  Allgemeine  deutsche  Volks-  u.  Jugendbibliothek.  2.  Sekt.  (Natarwis- 
senschaften)  2.  Tbl.  Naturgeschichte  von  Dr.  H.  Rebau.  Stuttgart,  Ver- 
lagsbüreau.    1846.    XXVI  u.  476  S.  8.    (l  Thlr.  5  Ngr.) 

[10452] 3.  Sekt.  (Länder*  u.  Völkerkunde)  3.  Thl.:  Staatenkunde  oder 

polit.  Geographie  y.  Üc.  H.  Bergrliaiui«  Ebend.,  1846.  XX  u.  476  8,  8. 
(l  Thlr.  5  Ngr.) 

[10453] 4.  Sekt.  (Ökonom.  Wissenschaften)  2.  Thl.  t  Technologie  von 

Dr.  J.  H.  M.  ▼..Poppe.    Ebend.,  1846.    X  ü.  340  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[10454] 8.  Sekt.  (Kunst)  6.  Thl. :  Lehrbuch  der  gymnastischen  Künste, 

nach  /.  C.  GuU-Muths  Gymnastik  f.  die  Jugend  bearb.  Ebend.,  1846.  X  u. 
367  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 
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[10465]  *-  ^  9.  Sekt.  (Literatur)  3.  Thl.:  Nationalliteratur,  v.Dr.  W. 
mermaaii.    Ebend.,  1846.    XII  u.  20  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[10456] 10.  Sekt.  (Militairisches.)    Der  Soldat,  sein  Leben,  Seyo  und 

Wirken.    VoitB.  ▼.  Henster«.    Ebend.,  1846.    369  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[10157]  Das  Wissens  würdigste  vom  Menschen.  In  zwei  Abtheilungen  f.  die 
reifere  Jugend  u.  das  Volk  bearb.  von  Dr.  P.  Theuerle.  Mannheim,  Hoff. 
1846.    247  S.  8.    (13%  Ngr.) 

[10458]  Allgemeiner  Familien-  u.  Geschaftsbriefsteller  v.  Gast.  Thd«  Arndt. 
2.  Aufl.    Berlin,  Heymann.     1846.    240  S.  8.     (1^  Ngr.) 

10159]  Neuester  u.  vollständigster  Briefsteller  von  K.  JqI.  Kminer.   Ulm, 
"bner.     1846.    VIII  u.  448  S.  gr.  8.     (n.  24  Ngr.) 

[10460]  Gemeinnütziger  .Volksbriefsteller  von  J.  Geo.  Fd.  Bopffb,  Oberpred. 
in  Lobejün.  3.  Aufl.  Cassel,  Luckhardt.  1846.  VIII  u.  145  S.  8. 
(6  Ngr.) 

[10401]  Allgemeines  Formularbuch  f.  Geschäftsmänner  jeder  Art  in  d.  deut- 
schen Bundesstaaten,  sowohl  f.  den  öffentl.  u.  Gemeindebeamten,  als  f.  den 
Bürger  u.  Landmann  von  Dr.  Fr,  Feuerbiicli,  Ulm,  Ebner.  1846.  VIIl 
u.  635  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  8  Ngr.) 

[104ltt]  Bürgerbuch  f.  d.  Königl.  Preuss.  Lande.  Ein  Rathgeber  f.  d.  preuss. 
Bürger  u.  Landmann  üb.  die  am  häufigsten  zur  Anwendung  kommenden  Ge- 
setze von  C;  Hanshalter,  Justizcommissär  in  Wernigerode.  2.  Aufl.  Hai- 
berstadt,  Lindequist  u.  Schönrock.     1846.     196  S.  gr.  16.    (12%  Ngr.) 

[10463]  Der  Geschäftsmanit  f.  die  Köa.  Prenss.  Lande.  Eine  pract.  Anwei- 
sung zu  Geschäftsbriefen,  Verträgen,  insbesond.  zu  Kauf-,  Tausch-,  Mietb-, 
Pachtverträgen;  Schenkungen,  Schuldscheinen,  Bürgschaften,  Quittungen, 
Testamenten,  Eingaben  u.  Berichten  aller  Art  u.  s.  w.  von  C.  Banshalter, 
Justizcomm.  in  Wernigerode.  Ebend.,  1846.  112  u.  HO  8.  gr.  lö. 
{f^V.  Ngr.) 
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[10464]  Polytechnische  Bucher-Kunde.  4.  bis  Ostermesse  1846  fortgesetzte 
Aasg.    Nürnberg.  Leochs  u.  Co.    1846.    YHI  u.  262  S.  ^r.  8.     (13  Ngr.) 

[10165]  Der  Ingenieur.  Zeitchrift  f.  d.  ges.  Ingenieorwesen.  Herausgeg.  von 
C.  R.  Bomemann,  C,  R,  Brückmann  und  G.  E,  Roting.  I.  Bds.  1.  Heft. 
Freiberg,  Engelbardt.  1846.  gr.  4.  (1  Thlr.  ISNer.)  (Feü&ac/t,  Versuche 
Ob.  die  Steifigkeit  der  eisernen  Treibeseile.  (8.  3 — 27.)  Bümemann,  üb.  Loh- 
meyers  Erfahrungsresultate  üb.  d.  Bewegung  des  Wassers  in  Plussbetten .  n. 
Canälen.  ( — 38.)  Beschreibung  der  üb.  den  Arun  fuhrenden  Zugbrücke  auf 
der  BrightoD-Chichester-Bisenbahn.  («—42.)  Bericht  der  engl.  Commission 
zur  Untersuchung  der  Frage  üb.  die  Spurweite  der  Eisenbahnen.  ( — 74.) 
Roting,  neue  Methode  den  kubischen  Inhalt  von  Teichen  zu  bestimmen.  ( — ^92.) 
Ueber  atmosphärische  Eisenbahnen.  ( — 123.)  Vergleichung  der  Anlagskosten 
der  Eisenbahnen  mit  Locomotiven  gegen  diejenigen  nach  d.  atmosphärischen 
Princip.  ( — 125.)    Kürzere  Bemerkungen  u.  Tabellen.  ( — 144.) 

[10466]  Jahrbuch  der  Baukunst  u.  Bauwissenschaft  in  Deutschland.  Herausg. 
von  C.  ^.  Afe^ze^.  3.  Bd.  Eisleben,  Reichardt.  1846.  gr.  8.  (n.2Thlr.) 
Kienxe.  (S.  1.)  v.  Qututj  aus  d.  Tagebuche  einer  Reise  nach  Italien.  ( — 32.) 
Menzel,  die  flachen  u.  .^e  steilen  Dächer  hinsichtlich  ihrer  Einwirkung  auf 
die  jetzige  Form  der  Gebäude.  ( — 50.)  Ders.,  üb.  d.  Anlage  landwirthschafl. 
Gehöfte.  ( — 120. )'^    Berichte  üb.  Bauten,  Ausgrabungen,  DenkmaTe.  (—225.) 

Gesetzliches  üb.  Bauwesen.  ( — ^254.)    Notizen,  Literarisches  u.  s.  w.  ( — 299.) 

• 
[10467]  Die  Zimmerwerkskunst  in  allen  ihren  Theilen  von  A.  Andr.  ilooi- 
bers-    Mit   150  in  Stein  grav.  Tafeln  nebst  erläut.  Text.     I.  u.  2.  Heft. 
Leipzig,  Romberg's  Verlag.    1846.    6  Bog.  Text  gr.  4.   u.  31  Taff.  Fol. 
(n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10466]  Theorie  der  schiefen  Gewölbe  u.  deren  praktische  AusfTibrung  von 
Ed.  J.  Beider,  Beamten  des  k.  k.  Hofbaurathes.  Wien,  Gerold.  1846. 
VIU  u.  91  S.  nebst  2  Kupfertaff.    gr.  8.    (25  V»  Ngr.) 

[10469]  Die  zweckmässigsten^  holzersparendsten  u.  elegantesten  Zimmeröfen 
u.  Zimmercamine  von  J.  FotinieL  Nach  dem  Franz.  frei  bearb.  u.  verm« 
von  AI.  Schultz.  Weimar,  Voigt  1846.  XIV  u.  81  S.  nebst  12  Uth.  Taff. 
8.    (I7Vi  Ngr.)    Neuer  Schauplatz  d.  Künste  u.  Handw.^  150.  Bd. 

[10470]  Denkschrift  über  die  österreichische  Gewerbeausstellung  in  Wien  1845, 
deren  Verhältniss  zur  Industrie  des  deutschen  Zollvereins  u.  die  gegensei- 
tigen Handelsbeziehungen  von  Dr.  Frhrn.  ▼.  Reden.  Berlin,  Schroeder. 
1846.     156  S.  gr.  8.    (24  Ngr.) 

[10471]  Vorlegeblätter  für  Möbel-Tischler  von  StOler,  K.  Oberbaurath  und 
Strack,  K.  Prof.  Neue  Aufl.  Potsdam,  Riegel.  1846.  24  Taff.  u.  1  Bog. 
Text.    Fol.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[10472]  Das  Woltersche  verbesserte  Flachs-Spinnrad,  eingeleitet  n.  beschrieben 
von  Ed«  Pelz.  Breslau,  (Verlags- Comtoir).  1846.  14  S.  u.  1  Taf.  Abbildd. 
8.    (3%  Ngr.) 

[10473]  Ueber  Leinen-  u.  WoU-Manufacturen ,  deren  Ursprung,  Umfang  und 
Leistungen  in  Deutschland,  deren  Werth  u.  Fortschritte  von  Dr.  Geo.  W. 
▼.  Viebahn,  Geh.  O.-Fiuanzrath.  Berlin,  Reimarus.  1846.  63  S.  gr.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

[10174]  Der  Nothhelfer.  Pract.  Hülfsbuch  für  Tuchfabn kanten,  Wollhändler 
u.  Geschäftsleute  von  F.  W.  B.  Feld.  Grünberg,  Weiss.  1846.  80  S.  8. 
(n.  15  Ngr.) 

[10475]  Der  vollkommene  Kolorist  u.  Färber,   fiin  pract.  Handbuch  des  Zeu^^- 
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drucks  u.  d.  Färberei  auf  Wolle,  Seide,  Halbwolle,  Baumwolle  u.  Leinwand 
von  A.  G.  Lacfamann,  KoUrjflt  u.  teoho.  Chemiker.  Leipzig,  Bamberg. 
1846.     XXVI  u.  401  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[10476]  Vollständige  Farben-  u.  Färbekunde  von   J.  C.  Leuchs.     3:  Bd.: 

Anleitung   zur  Bereitung  aller  Farben.    Mit  Angabe  ihrer  Eigenschaften   u. 

ihres  Gebrauchs.  2.  sehr  rerb.  Aufl.  Nürnberg,  Leuchs  u.  Co.  1846. 
VI  u.  492  8.  gr.  8.     (2  Tülr.) 

[1W17]  Verbesserte  Rauch-  u.  Schnupftaback  -  n.  Cigarren  Fabrikation  von 
jr.  C.  Leuchs.  2,  verb.Aufl.    ßbend.,  1846.    VI  u.  298  8.  gr.  8.   (21'hlr.) 

110478]  The,  Assistant  Engineer's  Reilway  Guide  in  Boring;  Stumping  and 
Picking  out  Centre  Lines  and  Curves;  8etting  out  Siopes  and  Foundations 
of  Works;  on  Working  8ections  and  Land  Plans;  preceded  by  Practical 
Memoranda  on  Specifications.  By  VIT.  D.  HaskoU.  Loud.,  1846.  126  8. 
mit  60  Holzschn.  u.  Kupfertaff.    gr.  8.    (I5sh.) 

[10479]  Praktisches  Handbuch  zur  Bestimmung  u.  Konstructioa  der  verschied, 
bei  Eisenbahnen  vorkommenden  Kurven,  durch  Coordinaten,  nach  drei  ver- 
schied. Methoden',  nebst  Reduction  der  verschied.  Maasse  der  deutschen  Bun- 
des- u.  Ahrigen  eucop.  Staaten  auf  die  preuss.  Ruthe,  mit  deutschem  u.  fran«. 
Text  von  B.  Bnmckfrwr,  K.  Reg.-Conducteur.  Berlin,  Springer.  1846. 
XVI  u.  277  8.  nebst  4  Figg.     gr.  8.    (Geb.  in  Leinw.  n.  I  Thlr.  15  Ngr.) 

[10480]  Handbuch  f.  Locomotiven-Fuhrer,  von  Flaohat  u.  Jf.  Petiet.    Au« 

d.  Franz.  von  Dr.  C.  Hartmann.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Weimar,  Voigts 
1846.  XXIV  u.  321  8.  nebst  64  lith.  Tafi*.  8,  (I  Thlr.  25  Kgr.)  Neuer 
Schauplatz  d.  K<lnste  u.  Handw.    127.  Bd. 

[10481]  Deutschlands  Eisenbahnen  im  J.  1846  von  Em«  Bürger,  Techniker 
des  li^isenbahnbaiies.  4.  bedeut.  verm.  Ausg.  mit  25  geogr.  Karten.  Karls- 
ruhe,  Macklot.  1846.  3;i6  8.  8.  (n.  I  Thlr.  5  Ngr.)  Die  Nachträge  u. 
Berieb tigungeti  zur  3.  Ausg.  einzeln  n.  12  Ngr. 

Land-  und  Hauswirthschaft. 

[10162]  The  Science  and  Practice  oF  Agriculture.  By  T.  SkiUin«:.  Dublin, 
1846.    280  S.  gr.  12.    (3sh.  6d.) 

[10483]  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Landwirthschaft  in  den  Konigl.  Preuss. 
Staaten  von  Prof.  Dr.  Alex.  ▼.  Leng^rke.  I.  Bd.  Beobachtungen  auf 
landwirthschaftl.  Reisen.  Die  Prov.  Sachsen  u.  Schlesien.  Berlin,  Veit  u.  Co. 
1840.     XII  u.  549  S.  nebst  Titelkupf.  u.  2  Karten.    8.     (2  Thlr.  22  y,  Ngr.) 

(10484]  Amtlicher  Bericht  üb.  die  Verhandlungen  in  der  allgero.  Bauernversamm- 
lunA  zu  Schwerin  am  29. — 31.  Oct.  1845.  Gegründet  von  F.  J,  C»  Pogge 
tt.  fortgesetzt  von  Bercklutlz  sen.  Leipzig,  (Kliukhardt).  1846.  292  S.  u. 
3  Uth.  Abbildd.     gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[10485]  Lehr-  u.  Handbuch  der  gesammten  Landwirthschaft  f.  d.  Mittelstand, 
gestützt  auf  Theorie  u.  Praxis  nach  d.  gegenw&rt.  Standpuncte  der  land- 
wirthschaftl. Fortschritte  von-^J.  A.  SeUipf,  Oberlehrer  an  d.  K.  Acker- 
bauschnle  zu  Hohenheim.  2.  Bd.  I.  Abthl.  Stuttgart,  Becbm-.  1847.  133  S. 
Ijr.  8.    (12  Ngr.) 

[10486]  Populäre  Düngerlehre  von  J.  A.  Schllpf,  Oberlehrer  an  d.  Acker- 
bausch, zu  Hohenheim.   Pforzheim,  Flammer  u.  Hoffmann.    1846.     114  S.  8. 

(8  Ngr.) 

[I048T]  Landwirthschaftliche  Verhältnisse.  2.  Heft:  Ermittelungen  der  Er- 
gebnisse an  Oel  u.  Oelkuchen  aus  Winter-  u.  Sommer-Saat,  der  Kartoffeln 
aa  Nahrungs-  u.  Düngkraft  und  Werthbestimmung  der  gew&linlichen  land- 
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wifikichaftl.  Getreidearten  ron  Fr«  TheiUniU.   Qaedlinburg,  Ernst.    1846. 

65  8.  4.    (n.  12%  Ngr.) 

[10188]  Leitfaden  (ar  die  Veranschlagung  der  Landgüter  von  Dr.  BoM 
Schober.    Greifswald,  (Koch).     1846.    48  S.  gr.  16.    (6  Ngr.) 

[IMBSJ  Wie  kann  der  Landmann  seine  Stadt-j  Dorf-  u.  Feldwege  ohne  Kosten 
des  Staats  und  eigene  Ueberlast  zu  seinem  Nutzen  verbessern  ?  Von 
W.  Jf.  C.  G.  CaspartM»!!.  5.  Aufl.,  verb.  u.  verm.  von  Fr.  Fick,  geb. 
Ober-Baurath.  Cassel,  Luckhardt.  1846.  136  S.  u.  1  Taf.  Abbildd.  8. 
(12  Ngr.) 

[10490]  Kürze  Anweisung,  wie  Jeder  mit  den  von  Gu^non  aufgestellten  äus- 
seren Kennzeichen  der  Milchergiebigkeft  der  Kühe  sich  leicht  bekannt  machen 
kann  von  J.  Ritter,  Pastor  zu  Vietlübbe.  Parchim,  Hinstorff.  1846.  8  S. 
u.  1  Taf.  Abbildd.    8.    (3%  Ngr.) 

[10491]  Meine  Bienenzucht  von  Chr.  Tr.  L.  Fackel,  Pfr.  in  Okrifbel. 
2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Darmstadt,  Leske.  1vS46.  XVl  u.  301  8.  nebst 
6  Figurentaff.    gr.  8.    (1  Thlr.) 

[10492]  Die  Erzeugung  u.  Behandlung  des  Trauben weines,  nach  den  neueren 
Erfahrungen  von  L.  Frhrn.  ▼.  Babo.  Frankfurt  a.  M.,  BrSnner.  1846. 
%n  8.  8.     (n.  15  Ngr.) 

[10193]  Der  Spargel* Kürbis  u.  die  Scorzonere,  ihre  Kaltur  u.  die  Anleitung, 
aus  denselben  geschmackvolle  u.  gesunde  Speisen  zu  bereiten  v.  Dr.  G.  BaAS. 
Linz,  fiurich  u.  Sohn.     1847.     I  Vs  Bog.  8.    (5  Ngr.) 

[10194]  Dies  Bach  gehdrt  der  Hausfrau !  Anleitung  zur  Bereitung-  der  aoage- 
•achtesten  u.  geschmackvollsten  Speisen  der  deutschen,  franz.,  engl.,  itaiieo. 
u.  russischen  Küche  von  J.  Stolz,  Küchenmeister  des  Grossherz.  v.  Baden. 
CarUruhe,  Bielefeld.     1846.     XXHl  u.  364  S.  gr.  8.    (Engl.  Einb.  25  Ngr.) 

[10406]  An  webung  für  Damen,  das  Landleben  zweckmassig,  wirthsohaftüch  u. 
elegant  einzurichten  u.  verständig  zu  gcniessen  von  Mrs.  Loildon.  Aus  d. 
Engl,  übers,  von  Dr.  L.  Lehnert  Herausgeg.  von  W,  Ch,^L'  MusseH.  Mit 
Abbildungen.  Neubrandenburg,  Brünslow.  1846.  IV  u.  305  S.  gr.  8. 
(n.  l  Thlr.  26  Ngr.) 
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[10406]  Am  10.  Aug.  starb  zu  Sondershausen  der  fürstl.  schwarzb.  sondersh, 
Capellmeister  J.  G.  Hermtiedt,  als  Componist  und  besonders  als  Virtuos  auf 
der  CAarinette  bekannt. 

[1040T]  Am  74.  Sept.  zu  Königsberg  der  ordentl.  Professor  der  Rechte  Dr. 
Fr,  W.  Ed,  Backe,  Vf.  der  akademischen  Schriften  „Bonae  fidei  possessor 
quemadmodum  fructus  suos  capiat**  (1825)  und  „Interpretationum  juris  rom. 
cap.  r.  et  IL**  (1830). 

[1049B]  Am  8.  Oct.  zu  Bisenach  der  grossherz.  sächs.  OMed.-Rath  Dr.  Chr.  Thd. 
ReusiuQy  Director  der  dortigen  Hebammenschule  und  Stadtphysikus,.  seit 
1791  praktischer  Arzt. 

[10199]  An  deros.  Tage  zu  Quarte  bei  Genua  Graf  /jgfitaz  Soholexosln,  früher 
seit  1815  Staatssecretair  für  das  Kdn.  Polen  in  St.  Petersburg,  dann  Justiz- 
minister,  nach  der  Revolution  vom  J.  1830  flüchtig. 

[10500]  Am  12.  Oct.  zu  Oflenbach  Bha.  Becker,  Lehrer  der  Mathematik  und 
der  neaem  Sprachen  an  d.  höh.  Bürgerschule  zu  Oldenburg. 

[10601]  An  deras.  Tage  su  Turin  G.  de  Gregory,  ebemal.  Mitglied  des  Corps 
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legislatif,  E!ireif|»räBideiit  iien  k.  Gerichtshofes  zu  Aix,  Ritter  mehr.  Orden, 
bekannt  durch  seine  Untersuchungen  über  den  Vf.  der  Bücher  de  imitatione 
Christi  („Memoire  sur  ie  v^ritable  auteur  de  Tlmitation  de  J^sus-Christ; 
revu  etc.  par  M.  le  comU^'  Lanjuinais**  Par.  1827,  deutsch  mit  Zusätzen  von 
Weigl,  Sulzb.  1832)  und  einige  ander.e  Schriften  historischen  Inhalts. 

[10502]  Am  13.  Oct.  zu  Dresden  Joh.  Heinr.  Gössel,  Inspector  und  Secretair 
am  k.  Naturalienkabinet,  als  Schriftsteller  im  Fache  der  Mineralogie  (,,Grund- 
riss  der  Mineralogie*'  1. — 5.  Bdchn.  1843  u.  mehrere  Aufsätze  in  Zeitschrif- 
ten) bekannt,  66  Jahre  alt. 

[10503]  Am  14.  Oct.  zu  Berlin  der  Professor  Dr.  Sam,  Fr.  Lubhe,  Vf.  der 
Schriften  „Lehrbuch  des  höh.  Kalkül«,  für  Lehrer  und  Lernende''  (1825), 
„Lehrbegrifif  der  höh.  Körperlehre  für  Lehrer  u.  Selbstlernende*'  (1828), 
„Anfangsgründe  d.  Geometrie*'  1846  u.  s.  w.,  61  Jahre  alt 

[10501]  An  dems.  Tage  zu  Amsterdam  der  Privatgelehrte  Dr.  /.  Gerh.  Fred. 
Ettre^  Vf.  der  Schrift  „Prosopographiae  Horatianae  capita  duo*'  (Am- 
stelod.  1844.  8.) 

[10505]  Am  15.  Oct.  zu  Paris  Dr.  Aug.  BeVard  jeune,  Prof.  derchirurg.  Klinik 
bei  der  dasigen  Facult^  de  m^decine,  früher  Wundarzt  und  Oberarzt  an 
mehreren  Hospitälern  der  Hauptstadt,  Vf.  der  Schriften  „Du  diagnostic  dans 
les  maladies  chirurgicales"  1836,  „De  la  texture  et  du  developpeinent  des 
ponmons*^  n.  m.  a.,  Mitredacteur  der  2*  Ausgabe  des  Dictionn.  de  m^decine 
und  mehrerer  Zeitschriften,  geb.  zu  Varrins  im  D^part.  der  Maine  u*  Loire 
im  J.  1802. 

[10606]  Am  21.  Oct.  zu  Montjoie  der  Kreisphysikus  Dr.  H.  J.  Marder,  Vf. 
mehrerer  Aufsätze  in  Hufeland's  Journal  und  andern  Zeitschriften,  geb.  zu 
Bonn  am  10.  Juni  1799. 

[1050Y]  An  dems.  Tage  zu  Breslau  J.  M.  Wilde,  Secretair  bei  dem  dasigen 
k.  ProT.-Schul-Coliegium ,  um  das  Schulwesen  der  Provinz  sehr  verdient, 
74  Jahre  alt. 

[10506]  Am  22.  Oct.  zu  Wien  Alexius  Wiedenmann,  fürsterzbisch.  Cons.-Rath 
und  Pfr.  zu  Mannswörth,  70  Jahre  alt. 

[10609]  An  dems.  Tage  zu  St.- Louis-d' Antin  d^r  k.  franz.  General-Lieutnant 
Baron  P,'Ch.-Frc.'Adr,'H.-IHeudonne  ThUbault,  Einer  der  ausgezeichneteren 
Generalstabsoffiziere  der  Napoleonischen  Heere,  auch  durch  zahlreiche 
Schriften  („Manuel  des  adjudants  g^n^raux"  etc.  1801,  „Du  chan't  et  par- 
ticuli^rement  de  la  romance*'  1813,  „Manuel  g^n^ral  du  service  des  ^tats- 
roajors  g^n^raux  et  divisionaires  des  arm^es*'  1813,  „Relation  de  Texp^dition 
de  Portugal  en  1807  et  1808''  1817  u.'v.  a.)  literarisch  bekannt,  geb.  zu 
Berlin  am  14.  Dec.  1769.  Während  seines  Commando's  in  Spanien  liess  er 
dem  Cid  ein  Grabmal  aufrichten,  die  Universität  Salamanca  herstellen  u.  s.  w. 

[10510]  Am  24.  Oct.  zu  Ahrweiler  J.  Wem.  Jos,  Wolff,  Jubilarpriester,  Senior 
des  Klerus  der  Diözese  Trier,  ehem.  Canonicus  im  Stifte  Münstereifel, 
98  Jahre  8  Mon.  alt. 

[10511]  Am  25.  Oct.  zu  Hannover  der  k.  Ober-Med.-Rath  und  Leibmedicus 
Dr.  Joh.  Geo.  Lodemann,  Ritter  des  Guelphen-Ordens,  Vf.  mehrerer  medicin. 
Abhandlungen  in  verschiedenen  Zeitschriften,  geb.  daselbst  am  6.  April  1762. 

[10512]  An  dems.  Tage  zu  Düsseldorf  der  k.  Gartendirector  Max.  F.  Weyhe, 
durch  die  geschmackvolle  Einrichtung  der  dortigen  königl.  Gärten  und  als 
Botaniker  durch  seine  Theilnahme  an  Fr.  Nees  v.  Esenbeck*s  „Beschreibung 
ofiizineUer  Pflanzen"  (1829)  bekannt,  71  Jahre  alt. 

Draek  and  Verlag  vob  P.  A.  BrookhauB  in  Leipxig. 
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Theologie. 

[10513]  Commentar  über  das  Evangelium  des  Matthäus  von  L.  F.  O. 
Baiinigarten-Olulns.  Aus  dessen  handschriftlichem  Nachlasse  und  nach- 
geschriebenen Vorlesungen  herausgegeben  von  Dr.  /.  C.  77i(2.  Otto  in  Jena. 
Jena,  Mauke.    1844.    408  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[195U]  Commentar  über  die  Evangelien  des  Markus  und  Lucas  von  Dr. 
L.  F.  O.  Banmsarten^Omgtes  u.  s.  w.  herausgegeben  von  Dr.  /.  C. 
Thd.  Otto.     Ebend.,  1845.    224  8.  8.    (20  Ngr.) 

[10315]  Theologische  Auslegung  der  Johanncischen  Schriften  von  Dr.  L.  F. 
0.  Baiiiii§^arten-C!nuiii8.  2.  Bd.  Das  Evangelium  von  Cap.  9  und  die 
Briefe.  Aus  dem  handschrifU.  Nachlasse  des  Verfslssers  herausgegeben  von 
E,  Jul.  Kimmel.    Jena,  Luden.     1845.    279  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[IMW]  Commentar  über  den  Brief  Pauli  an  die  Galater.  Von  L.  F.  O- 
Baiinie;arteii-0ni8iii8.  Aus  dessen  bandschriftl.  Nachlasse  und  nach- 
geschriebenen  Vorlesungen  herausgegeben  von  E.  JiU.  Kimmel ,  Privatdocent 
der  Theol.     Jena,  Mauke.     1845.     150  S.  gr.  8.    (29  Ngr.) 

Die  1.  Uef.  des  Comnientars  über  das  Evangeliam  des  Mattliäas 
ist  bereits  früher  in  dieser  Zeitschrift  Bd.  V.  No.  1,  und  zwar 
bald  nach  ihrem  Erscheinen  zur  Anzeige  gebracht,  die  Fortsetzung* . 
dieser  Beurtheilong  aber  durch  gehäufte  anderweite  Arbeiten  auf- 
gehalten worden.  Auch  hier  findet  man  die  schon  früher  ange- 
deuteten Eigenschaften  des  verewigten  Yfs.  wieder:  Besonnenheit 
and  Geschmack  in  Aer  Auswahl  des  überreichen  Stofes,  Feinheit 
der  Beobachtungen,  mildes  Urtheil  über  Andersdenkende,'  meist 
glücklicher  Takt  im  TrelTen  des  Richtigen.  Einige  dieser  Vor- 
züge sind  auch  für  den  Gelehrten  des  Fachs  lehrreich,  wenn  .schon 
im  Ganzen  zugestanden  werden  muss,  dass  des  Neuen  verhältniss- 
mftssig  weniger  sich  findet,  und  dass  andere  gangbare  Commentare, 
wie  die  von  Mejer  und  de  Wette  eine  grössere  Vollständigkeit 
haben,  eine  grössere  in  so.  weit,  als  der  BegriiC  der  Vollständig- 
keit in  diesem  Gebiete  stets  relativ  bleibt«  Dabei  aber  darf  nie 
vergessen  werden,  dass  der  Vf.  bei  seinem  anerkannten  rastlosen 
Streben  und  bei  seiner  nie  unterbrochenen  Bekanntschaft  mit  dem 
Neuesten,  wenn  er  selbst  die  Herausgabe  dieser  Werk«  besorgt 
hätte,  ihnen  einen  noch  weit  höhern  Grad  der  Vorzüglichkeit  ver- 
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liehen  haben  Würde,  da  er  zn  Denen  gehörte,  die  sich  nie  genug 
thun,  und  eine  für  seine  Stellang  in  der  Literatur  höchst  seltene 
Bescheidenheit  besass.  —  Gehen  wir  nun  zu  Bemerkungen  über 
einzelne  Stellen  über,  so  möchte  Ref.  bei  Mth.  12,  1—8  in  der 
firz&kkiiig  vom  A»»rattfeB  der  Aehren  am  Sabkatbe  Einiges  tiefer 
und  beziehungsreicher  aufgefasst,  auch  einige  Gründe  des  Vfs. 
mehr  gestützt  und  erweitert  sehen.  V.  6  nämlich  sind  die  Worte: 
Xiyto  Ö€  vf,uv,  Sri  rov  Uqov  (AitCftv  iariv  wSe  prägnant,  sententiös 
and  so  gesproehen,  dass  den  Jüngern  eine  Ahnung  des  Grossen, 
was  sie  an  Jesu  hatten,  aufgeben  sollte.  Absichtlich  ist  daher 
äas  unbestimmte  geheimniss volle  Neutrum  (/ucrCor)  gewählt,  wel- 
ches gleich  gut  bezeugt  Tst,  als  das  prosaischere  Masculfnum 
(^ei^cov)  und  eben  daher  vor  den  umsichtigsten  Kritikern  vorge- 
zogen wird.  Zu  den  Gründen,  welche  der  Vf.  für  letztere  Lesart 
vorbringt,  muss  noch  hinzugefügt  werden,  dass,  wenn  der  Erlöser 
dur^h  fitiXiov  auf  sich  selbst  gezeigt  hätte,  das  Nachfolgende  wSt, 
von  einer  Person  gebraacht,  ungewöhnlich  und  solöclstisch  aus- 
gedrückt wäre.  In  diesem  Falle  wäre  nur  ode  oder  0^70^  das 
Richtige  gewesen.  -  Unter  fitii^oy  aber  verstehe  man  die  evangeli- 
sche Lehre  von  der  Busse  und  Christi  Geschäft,  welches  weit 
erhaben  war  über  den  Jüdischen  Tempel  und  den  an  ihn  geknüpften 
Cttltos  mit  allen  compllcirten  Satzungen  desselben.  Entschieden 
spricht  aber  für  das  Neutrum  die  Parallele  mit  nkitov  Mth.  12, 41.  43. 
vgl.  Liic.  11,  31.  33,  wo  das  Mascalinum  Jikeltov  ganz  unstatthaft 
sein  würde.  Dieses  Grössere  (Edlere),  was  sich  jetzt  in  der  Nähe 
zeigt,  wird  von  dem  Erlöser  dort  absichtlich  im  Helldunkel  gelas- 
sen, was  es  sei.  Den  nachdenklich  gewordenen  Jungem  konnte 
es  aber  nicht  lange  verbergen  bleiben,  was  gemeint  sei:  die  Sache 
der  Humanität,  der  Liebe,  des  Erbarmens  (daher  der  Gebrauch  des 
Sprddies  Hos.  6.  6  ich  will  Erbarmen  und  nicht  Opfer,  so  schon 
einmal  Mth.  9,  13),  gegenüber  dem  pharisäischen  »nlautern  Geiste 
der  BuchstäbUehkelt  vnd  hämischer,  kleinlicher  Verlämdong.  Simi: 
den  Sehtlc^m  des  Messias,  des  grösste»  Propheten  (Prophellc  aber 
steht  über  dem  Priesterthome  nach  althebräischen  BegriiTen),  die 
dch  mit  göttltehen  Dingen  (welche  noch  mehr  sM  als  Tempel 
und  Tempelfieost)  beschäftigten,  war  e«  wohl  iiäch«usehefi,  dass 
sie  die  gemdneii  Lebensbedflrfiidsse,  ohne  Rüoksichl  aof  ein  Sab^ 
bathsgesetz,  aogenblicklicb  befriedigten.  So'  wird  oon  auch  V.  7 
klarer:  Kerntet  ihr  (Pharisäer)  die  Hauptsache,  Ihr  werdet  an  dem 
AnsserweoentUeheii  nicht  mäkein.  Nicht  bemerkt  wird  vom  Vf. 
(was  gleichwohl  bedeutsam  ist),  dass  V.  7  rl  iattv  iilcbts  Anderes 
aussagen  kann,  als:  was  beissi,  bedeutet,  sagen  will.  Eine  Im 
Abebdmablsstreite  wichtige  Stelle.  V.  4  erklärt  der  Vf.  in  obso- 
leter Weise  (die  sonst  nicht  die  seinlge  ist)  ^  fifi  für  so  viel  als 
akXu.  Diess  gebt  nirgends,  weil  es  wfHkOrllch  ist;  der  Satz  Ist 
vielmehr  so  tvftelösen,  dass  man  im  Gedanken  (was  Ja  beim  popu- 
lären Sprachgebraocbe  sehr  nahe  lag)  suppRrt:  überhaupt  Nie- 
mandem, weranf  dann  das  folgende:  aosoer  {ei  fiij)  i&  Kraft 
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bleibt«  Za  V.  8  sollie  bei  dem  Aasdrocke  ,,Bleii8cbenso]iB<S  ^^1* 
cber  aDsweifelhaft  auch  bier  nlcbts  Anderes  denn  ^^Messias^^  anzeigt, 
bemerkt  sein,  dass  die  Einwendung  von  Grotios,  Frttssche  u.  A.; 
der  Erlöser  babe  sich  ja  damals  noch  nicht  fOr  den  Messias  erklärt, 
dämm  kein  Gewicht  habe,  well  einmal  Matthäus  bekanntlich  keine 
streng- chronologische,  sondern  eine  Realordnung  einhält,  sodano 
die  Bergrede  ds  Grundlage  dner  neuen  Gesetzgebung  doch  sicherlich 
eine  messianische  Rede  ist.  Herder  nannte  sie  desshalb  die  magna 
Charta  des  Gottesreiches,  Der  Totalsinn  ist:  der  Messias  als 
Schöpfer  einer  neqen  religids- kirchlichen  Ordnung  der  Dinge  ist 
Herr  des  Sabbatbs;  er  kann  dessen  Feier  zu  begehen  befehlen, 
oder  sie  andern  höhern  Pftichten  (der  Menschlichkeit)  nachsetzen. 
Als  opas  operatiim  bei  schlechter  Gesinnung  ist  diese  Feier  ohne 
allen  Wertb, —  Cap.  18,  1 — 11  ist  bekanntlich  eine  minder  durch 
die  Sache  an  sich,  denn  vielmehr  durch  den  Zusammenhang  und 
die,  wie  es  scheint,  mannlchfaltig  gefärbte  Bedeutung  der  fnxQol 
schwl^lge  Stelle.  Unser  Vf.  erklärt  sich  dahin,  hier  eine  Samm- 
lung alles  dessen,  was  der  Heiland  jemals  über  die  Kleinen  (in 
dem  zweifachen  Sinne  Yon  Kindern  und  Ton  Schölern  nach  dem 
rabbinignchen  Sprachgebraoche  xy^'iap).  sagte,  zu  finden.  Er  will 
eigentliche  Kinder  oder  deren  Erwähnung  hier  im  Grunde  ganz 
ausgeschlossen  haben,  wenn  gleich  Christus  ursprünglich  eine 
Rede  in  Bezug  auf  Kinder  gesprochen  haben  möge;  wie  es  aber 
bei  JMth,  vorliege,  könne  nur  erst  von  kindlich  Gesinnten  (und 
deren  innerlicher,  inniger  Beschaifeaheit),  dann  von  Geringen 
(d.  Ii.  Geistes-  und  Ueberzeugungsschwachen)  die  Rede  sein. 
Erstere,  sage  der  Herr,  hätten  die  Jünger  nachzuahmen,  letztere 
zu  schonen  und  mit  Zartheit  zu  behandeln.  Allein  die  Einheit  des 
Sinnes  und  Zusammenhanges  kann  und  muss  nach  der  Ueberzeu- 
gong  des  Ref.  an  jener  Stelle  festgehalten  werden.  Und  natür- 
licher, zwangloser  ist  es  allemal,  an  eigentliche  Kinder  zu  denken 
(wenn  aucti  nicht  gerade  an  Waisen,  wie  einige  Alte  und  Neuere 
meinen),  zumal  V,  5  {naidiov  roiovrov  iv)  dringend  dazu  auf- 
fordert. Ueberdem  können  die  Jünger  nach  ihren  damaligen 
Geisteszuständen,  die  selbst  noch  sehr  sinnlich -messianisch  waren 
(wie  ja  V,  1  zeugt),  wohl  nicht  vom  Erlöser  aufgefordert  wor-» 
den  sein,  andere  noch  überzeygungsschwache  (geringe)  Schüler 
zu  verachten.  V.  6  wäre  dann  freilich  von  gläubigen  (roh 
m0T&D6v%m  dg  if4e)  Kindern  die  Rede.  Wenn  es  aber  richtig  ist, 
was  die  Ausleger  aus  dem  spätem  jüdisdien  Sprachgebrauche 
fleissig  allegirt  haben,  dass  das  oben  genannte  hebräische  Wort 
für  Kleine:  Knaben  von  nahe  an  dreizehn,  Mädchen  von  zwölf 
Jahren  bezeichne,  und  wenn  man  dazu  der  frühen  Reife  der  orien- 
talischen Jugend  gedenkt,  so  hat  die  Sache  durchaus  nichts  Auf- 
fälliges oder  Unglaubliches.  Die  Erklärung  des  Vfs.  ist  sicherlich 
viel  künstlicher,  wie  depn  überhaupt  von  einer  gewissen 
Gesuchtheit  manche  seiner  Exegesen  nicht  freizu- 
sprechen  sind.     V.  8  f.  geht  auf  die  Macht  und  die  Pflicht 
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des  graten  Beispiels  (was  der  Vf.  übersehen  hai)  der  Kinder- 
welt g-egenöber,  und  erinnert  an  das  bekannte  pädagogische  Wort 
Plinius'  d.  J.:  magna  puero  debetur  reverentia.  V.  10  aber  kann 
nur  auf  eigentliche  Schutzengel  nach  dem  Glauben  der  Joden 
(Hieb  33,  23.  Tob.  12,  12.  Act.  12,  15)  bezogen  werden, 
was  der  Vf.  auch  zugibt,  und  mit  Recht  herrorhebt,  dass  diese 
bei  den  Kindern  nach  der  Rede  Jesu  Engel  des  ersten  Ranges 
sind,  die  ihnen  als  geistig  und  sittlich  beschützende  Wesen  zur 
Seite  gegeben  sind.  Diess  stimmt  aber  zu  seiner  anderweitigen 
Haupterklärung  von  jluxqoi  nicht  recht.  Engel  symbolisch  (nnci- 
gentlich)  von  Menschen  zu  fassen,  wie  in  der  deutschen  Phrase: 
Jemandes  Engel,  guter  Engel  werden  (wie  Paulus  und  Unger 
wollten),  ist  ein  realer  Germanismus  und  desshalb  nach  der 
historischen  Erklärung  völlig  unzulässig.  —  Gap.  21,  1  — 11  ist 
bei  Auslegung  der  Erzählung  über  den  Einzug  Christi  in  Jerusalem 
die  (etwas  wortreiche)  Abhandlung  von  Harras  in  Eichhornes  Bibl.  X. 
S.  1S9-— 242  übersehen.  Die  Sache  anlangend,  Ist  auch  der  Vf. 
in  vollem  Rechte  bei  seiner  Meinung,  dass  dieser  Einzog  etwas 
sehr  Einfaches^  ein  WeYk  des  Zufalls,  nicht  der  Absicht,  am  wenig* 
sten  einer  politischen  gewesen.  Die  Pfeile  der  Wolfenbüttler  Frag- 
mentisten,  Bahrdt's,  Strauss's  u.  And.,  welche  politische  Tendenzen 
des  Erlösers  witterten  oder  Alles  mythisch  fassten,  trafen  nie  zum 
Ziele,  schon  desshalb  nicht,  weil  der  Erfolg,  und  zwar  in  nächster 
Zeitfolge,  ein  so  geringer  in  der  Stadt  selbst  gewesen  ist,  dass 
man  von  vielen  Seiten  erst  fragen  mUsste,  was  es  denn  gebe. 
Der  Heiland  hat  aueh  jenen  geringen  Erfolg  nicht  benutzt,  ge- 
schweige einen  grössern  beabsichtigt,  was  Ihm  gleichwohl  unter 
damaligen  Umständen  nicht  schwer  gefallen  sein  würde,  wenn  er 
dazu  den  Willen  gehabt  hätte.  —  Doch  auf  Weiteres  einzugehen, 
müssen  wir  hier  uns  versagen  und  schliessen  daher  mit  dem  Drthette, 
dass  sich  der  Vf.  auch  in  dieser  Hinterlassenschaft  bis  an  seinen 
Tod  als  ein  geistreicher,  nie  rastender  Forscher  bewährt  hat,  der 
das  seltene  Talent  glücklicher  Auswahl  besass  ufid  durch  die  fein- 
sten Beobachtungen  und  Bemerkungen,  die  immer  vom  Geiste,  von 
Liebe  ond  Wahrheit  getragen  waren,  ra  ausgezeichnetem  Grade  aa 
fesseln  verstand,  daher  als  ein  Muster  theologischer  Lehrer  der 
Jetztzeit  sich  dem  unbefangenen  Betrachter  darstellt. 

Gleiche  Eigenschaften  dürfen  wir  dem  2.  Theile  des  1.  Bandes, 
welcher  den  Commentar  über  die  Evangelien  des  Markus  and 
Lokas,  nebst  der  aus  allen  drei  zusammengestellten  Leidens- 
geschichte enthält,  nachrühmen.  Kurz  und  bündig  sind  die  Ein- 
leitongen,  für  ihren  Zweck  aber  stets  aasreichend,  so  dass  aus 
dieser  Behandiungsweise  ein  be^^abter  Lehrer,  der  auf  das  Wie 
des  Vortrages  sein  Augenmerk  richtet.  Vieles  lernen  kann.  Da 
die  ausführliche  Behandlung  bei  Mth.  vorgekommen,  Ist  die  Aus- 
legung der  zwei  andern  Synoptiker  natürlich  kurz  und  mehr 
notizenartig,  wie  denn  überhaupt  diese  Commentare  häufig  den 
Schollencharakter  an  sich  tragen,    was  jedoch  bei   der  enormen 
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WeUscImeifigkeit,  mit  der  die  altern  Interpreien,  unter  den  Neaero 
vornehmlich  Kfibnöl  verfuhren,  nur  wohlthuend  wirkt.    Desto  tiefer 
wird   das    wahrhaft   Innerliehe  gefasst,   wenn  gleich  oft  nur  init 
wenig  Worten.    Ein  Versehen  Ist,  dass  Luk.  17,  11  —  37  in  dem 
Coninientare  ganz  fehlt*    Und  doch  bietet  gerade  das  ivxog  V.  21 
bedeoicnde  Schwierigkeiten.    So  philologisch  genau  und  grändlicb, 
wie  Mejer,  und  so  vollständig  In  der  Ausführung  fremder  Erklä- 
rungen,  wie  de  Wette,  Ist  der  Vf.  freilich  nicht,  aber  er  besitzt 
dafür  anderweite,  eigeAthumliche  Vorzüge,  die  wir  schon  bezeichnet 
haben,  und  es  Ist  sehr  heilsam  für  die  Schriftauslegung,  dass  die 
Coniuientatoren  sich  In  solcher  Weise  ergänzen.    Auch  Olshaosen 
verdient  die  ihm  gebührende  Anerkennung;  denn  wenn  er  gleich 
Vielen  Im  Pneumatischen   mehr  gethan  zu  haben  scheint,   als  die 
gesunde  sprachliche   und.  historische  Auslegung  gestattet,   so   Ist 
doch  die  Exegese  oft  genug  so  üngeistlich  getrieben  worden,  dass 
eine  Restitulrung  dieses  Grundelementes  wahrhaft  noth  that.    Die 
Aufgabe  kann  nur  sein,  die  wahre  Vermittelung  zu  finden.  —  Die 
Einleitung  zu  Mk.  und  Luk.  gibt  das  Hergebrachte  in  gedrängter 
Kürze  mit  steter  Berücksichtigung  des  Neuesten  in  feiner  und  guter 
Cebersicht.    Dass  Mk.  der  älteste  Evangelist  gewesen^  Ist  dem  Vf. 
nicht  unwahrscheinlich,  weil  sich  der  Umfang  seines  Stoffes  am 
meisten  der  ältesten  Ueberlieferung  anschliesst.    Ihm  scheint  noch 
am  meisten  Lukas  den  Markus  benutzt  haben  zu  können.    Er  ver- 
kennt  aber   die  Schwierigkeiten   nicht,   welche    diese  Hypothese 
gegenseitiger  Benutzung  drücken.     Sie  wird  durch  so  viele  Aus- 
nahmen und  Modiflcationen  beschränkt,  dass  im  Grunde  nicht  viel 
übrig   bleibt,   und  eine  freie   Compositlon  das  Resultat  Ist.     Die 
Traditlonshjpothese  wird  acceptirt,  welche  B.  Bauer  gegen  Strauss 
verwirft:    Uebrigens  Ist  dem  Vf.  die  Frivolität  der  neuesten  Hj- 
perfcritik  zuwider,   wie  er  denn  auch  an  einem  andern  Orte  den 
Ausdruck  „  Seeanekdote  ^^  aus  dem  Leben  Jesu  als  unwürdig  mit 
Recht  verwirft.    Dass  die  Kraft  des  Gedächtnisses  im  Alterthumc, 
da  sie  sich  nicht  zersplitterte,   stärker  war,   als  bei  uns,   konnte 
bei   der   betreffenden  Untersuchung   über   die  Entstehungsart  der 
Evangelien  wohl  mit  erwähnt  werden.    Hier  und  da  lässt  der  Vf. 
durchblicken,   dass  er  nach  der  Weise  der  Erzählung  das  Evan-^ 
gellum  des  Mtb.  In  seiner  gegenwärtigen  Gestalt  nicht  wohl  für 
das  Werk  eines  Apostels  al^  Augenzeugen  halten  könne.    DIess 
wird   Immer  problematisch  bleiben;    aber  die  Glaubwürdigkeit  Ist 
gesichert  durch  das  übereinstimmende  äussere  Zeugniss  der  Kirche. 
Luk.  22,  43.  44   (j^ne  schwierigen   Worte,   welche   der  Codex 
Alex,  und  Vatic.  nicht  haben,  sonst  aber  alle  Qfanuscripte)  erklärt 
der  Vf.  nicht  vom  Seh  weisse,  der  geronnenem  Blute  seiner  Dicke 
nach  geglichen  (was  allerdings  ein  unpassendes  Bild  gibt),  sondern 
von  wirklichem  Blutschwelsse,  oder  von  blutähnlicher  Ausdünstung. 
Das  wael  mildert  aber  die  Vergleichung.    Es  soll  hier  der  höchste 
Grad  der  Aufregung  und  Angst  ausgedrückt  sein,  was  eben  den 
alten  Auslegern  missfiel,  daher  sie  die  andere. Erklärung  von  der 
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InteDsität  des  Scliweigses '  Torzo^en.  Allein  der  Blatschweiss 
kooimt  als  wirkliche,  wenn  gleich  höchst  seltene  Krankheit  vor, 
und  ist  im  Alterthume  nicht  unbekannt  gewesen»  Der  Vf.  wird 
sich  nar  dadurch  4intrefl,  dass  er  auch  wieder  an  ein  starkes  Bil^d 
denkt,  und  somit  seine  Erklärung  in  unklarer  Weise  halbirt.  Auch 
dürfte  es  nicht  im  Sinne  des  Lukas  sein,  bei  dem  Engel  nicht  an 
eine  sinnliche  Gestalt  und  wirkliche  Erscheinung  zu  denken,  son- 
dern nur  an  eine  himmlische  Kraft*  Diese  Deutung  ist  tm 
abstract  und  modern.  —  Die  berühmte  kritisch  aus  namhaften 
Grönden.  hart  angefüchtene  Perikope  Markus  16,  9 — 20  wird 
auch  vom  Vf.  für  unächt  erklärt,  und  zwar  mehr  ans  Innern,  als 
aus  äussern  Gründen.  Unter  den  ältesten  Handschriften  lässt  der 
Vaticanus  die  Stelle  weg,  ausserdem  aber  versichern  Alte  seit  dem 
4.  Jahrhundert,  dass  sie  in  sehr  vielen  Cod.  {iv  nMoTOig  am- 
'  yQuifoig)  gefehlt  habe.  Wir  sind  nun  ganz  der  Meinung  des  Vfs., 
dass  der  ursprüngliche  ächte  Schluss  in  V.  19  und  20  liege,  da 
mit  V.  8  i(poßovvTo  yaQ  nicht  geendet  werden  konnte.  V.  9-^18 
inclus.  ist  eine  eingeschobene,  aus  mehreren  Evangelien  zusammen- 
gearbeitete Glosse,  die  übrigens  ziemlich  viele  Varianten  bietet,  was 
immer  ein  verdächtigendes  Merkzeichen  ist.  Uebrigens  hat  Ref. 
In  seinen  Anecdotis  (LIps.,  1837.  p.  46j  aus  einem  sehr  alten  von 
ihm  zuerst  entdeckten  Turiner  Codex  der  Itala  von  Hieronymus 
einen  neuen  Schluss  des  Markus  bekannt  gemacht,  den  der  ver- 
ewigte Vf.  nicht  gekannt  zu  haben  scheint,  und  der  also  lautet: 
„Omnia  autem  quaecumque  praecepta  erant  et  qui  cum  puero  erant 
breviter  exposoerunt.  posthac  et  ipse  Ihesus  adparnit  ab  orientem 
(sie)  usque  usqne  (sie)  in  orientem  misit  per  illos  sanctam  et 
4noorruptam  praedicationem  salutis  aetemae.  Amen^^  Kur  in  dem 
Codex  L.  iidet  sich  etwas  Aehnliches,  jedoch  mit  erheblichen 
Abweichungen«  —  Uebrigens  achten  wir  uns  auch  für  verpflichtet 
i^n  besonderra  Danke  gegen  den  Herausgeber,  der  mit  Fleiss  und 
vieler  Sorgfalt  und  Liebe  die  Collation  verschiedener  Hand- 
«chriften  md  Hefte  unternahm  und  nur  so  die  Veröffentlichung 
von  Arbeiten  möglich  machte,  welche  besonders  im  Kreise  jün* 
gerer  Freunde  des  exegetischen  Studiums  manntchfach  anregen 
und  Nutzen  stiften  werden. 

Zu  der  zweiten  Hälfte  des  Commentars  über  Johannes  Qber* 
gehend,  dessen  Herausgabe  nach  dem  Tode  des  Vfs.,  der  nun 
gleichfalls  schon  vom  Irdischen  Schauplätze  abberufene,  seiner  Zeit 
rüstig  strebende  Kimmel  besorgte,  müssen  wir  uns  auf  Das 
beziehen,  was  wir  bereits  beim  Erscheinen  des  1.  Bandes  (Report. 
Bd.  HI.  No.  5589)  über  den  Geist  und  das  Verdienst  des  Werkes 
losgesprochen  haben.  Nun  ist  zwar  dieser  2.  Band  allerdings 
nicht  im  gleichen  Grade  werthvoll  —  dazu  machte  der  verewige 
Vf.  zu  grosse  Ansprüche  an  sich  selbst,  und  wenn  man  erwägt, 
dass  derselbe  (wie  der  Herausgeber  im  Vorworte  bemerkt)  dem 
vierten  Evangelium  mit  besonderer  Inniger  Neigung  und  nach  wahrer 
Seelenverwandtschaft  zugethan  war,  ^o  lässt  sich  hier  besonders 
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zwdtdBj  ob  die  Heraiisgabe  des  2.  noeli  uDvellcBilelea  Tlieiles  io 
seioem  Sinne  gewesen  —  allein  die  Wlssenscliaft.liai  jedenfalb 
dabei  gewonnen,  wie  den«  schon  imter  den  Studirenden  die  Vor-* 
lesangen    des   Heimgegangeneü    über   dieses   biblische   Bach    die 
gefeiertsten  waren.    Auf  dnxelne  Stellen  einzugehen,  mflssen  wir 
uns  versagen,  uinial  da  es  hier  vorzugsweise  auf  eine  allgemein 
nere  Charakteristik  ankommt.    Recht  fühlbar  ist  aber  dem  Ref.  bei 
der  Leetüre  die  Absicht  des  VCs.  geworden,  aus  dem  Gewöhnli- 
chen, Traditionellen  und  Veralteten  der  Exegese  mit  einer  geist* 
reichern  Behandlang  herauszutreten,  und   das  johanneiscbe  Buch 
auch  johanneisch  zu  erklären«     Dieses  überall  sichtbare  Strdieti^ 
hiflterlässt  eine»  sehr  wohltlmeDden  Eindruck  und  verdient  volle 
Anerkennung.    Ihm  bringt  man  gern  die  sonst  gerühmte  VolIstaB-* 
digkeit   zum  Opfer.     Besteht   doch    diese   gewöhnlich  nur  darin, 
dass  man  viel  Falsches  zu  hören   und   zu    widerlegen  bekommt, 
währ^d  man  dieses  lieber  vergessen  und  geradezu  mit  dem  Com- 
menUtor  auf  das  Richtige  lossteuern  sollte.    Dass  man  auch  in 
diesem  Theile  viele  treffliche  und  feiqe  Bemerkungen  finde,  bedarf 
kaum  einer  Erwähnung.     Bei  der  Frage  über  die  Aecbtheit  des 
Johanneischen  Evangeliums  ist  der  Vf.  nach  seiner  Ueberzeugung 
durchaus  mehr  zur  Bejahung  derselben  gestimmt;  er  hält  die  ange- 
regten Zweifel  mit  Recht  nicht  für  unlösbar,  verschmähi  nirgends 
auf  sie  einzugehen,  so  weit  sie  eine  wissenschaftliche  Seite  dar- 
bieten, und  ist  überhaupt  entfernt  von  Jeder  vornehmen  Behand- 
lung wie  der  Sachen  so  der  Schriftsteller.     Auf  die  jüngst  von 
der  bekannten  Tübinger  Schule  wieder  belebte  Debatte  über  die 
Aechjlhelt  konnte  der  Vf.  sich  noch  nicht  einlassen,  aber  auch  et 
würde  sicher  mit  seinem  kritischen  Sinne  und  Takte  es  nicht  haben 
vereinbaren  k^Snnen,  zu  Ausgange  des  2.  Jahrb.  nud  tiefer  herab 
ebie  Fabrik  von  Falsis  ganz  unwahrscheinlich  anzunehmen,  um 
nur  wo  möglich  nach  und  nach  alle  biblischen  Bücher  ihrer  Glaub- 
würdigkeit und  apostolischen  Ursprünglichkdt  zu  berauben.    Der- 
gleich/sp  Transcendenzen    waren    dem    gesunden   und  dabei  tiefe! 
Geiste  des  Verewigten  zuwider,   wie  er  denn  überall  von  einem 
barmpnischen  Gefühle  des  Wahren,  Schönen  und  Richtigen  geleitet 
wurd«.    Während  B.-Cr.  im  J.  1820  mit  Wärme  gegen  den.vul** 
garen  jedenfalls  nnzqreichenden  Rationalismus  auftrat,  nahm  er  im 
J.  1830  mit  nicht  minderem  Feuer  die  protestantische  Lehrfreiheit 
gegen  gehässige  Verleumdungen  und  böswillige  Verdächtigungen 
in  Schatz.  In  einer  so  durchgebildeten  und  geläuterten  Seele,  wie 
die.d^  Vf$.  war,  lässt  sich  Beides  ohne  Widerspruch  gar  woht 
vereinigt  deaken.    In  den  dunklern,  tiefern  Partien  des  johannelt 
43chei|  Buches  sieht  der  Vf.  nicht  mehr  und  nicht  weniger,  als  man 
sdien  und  ahnen  kann.    Namentlich  in  den  Abschiedsreden  Christi 
(Gap.  13—17)  erkennt  er  eben  so  die  Tiefe  und  Schönheit  der 
Gedanken,   als   die   eigenthümUche  Gewohnheit   des  Erlösers   im 
vierten  Erangelium,  von  dem  Eigentlichen  zum  Uneigentlichen  ohne 
VedittteluQg  überzuspringen,  und   das  Grösste  und  Heiligste  io 


Mi  Theologie.  [1846. 

einem  gewissen  llaftdonkel  zu  halten;  wodurdi  freilich  die  Aus- 
legung ungemein  erschwert  wird.  Das  Schwebende,  Geistreiche 
und  Geisteiiiafte,  was  diese  Ueberlieferungen  auszeichnet,  erfor- 
dert  ohne  alte  Frage  einen  ähnlich  begabten  pnenmatischen  Aus- 
leger. Dass  B.-Cr.  diese  Eigenschaften  besass,  beweist  der  Com- 
mentar  in  befriedigender  Weise.  Das  Lässige,  Weitschweifige  in 
der  jobanneischen  Erzählungsart  zeigt  der  Vf.  an  gelegenen  Orten, 
und  hebt  auch  wiederholt  heraas,  dass  die  Ereignisse  mehr  um  der 
Reden  Tillen  erssählt  sind,  und  diesen  als  Ausgangspuncte  dienen; 
welche  Beobachtung  zu  der  bekannten  Weisse'schen  Conjectur  den 
Anlass  gab,  die  man  jedoch  in  dieser  complicirten  künstlichen  Form 
nicht  wahrscheinlich  finden  kann.  Zu  loben  ist,  dass  bei  der  Lite- 
ratur auch  die  praktischen  Auslegungen  genannt  sind,  was  evan- 
gelischen Geistlichen  sehr  willkommen  sein  wird. 

Wir  kommen  nun  zu  der  Auslegung  des  Briefes  an  die  Gala ter, 
destsen  Herausgabe  ebenfalls  der  verstorbene  Kimmel  mit  gleicher 
Gewissenhaftigkeit  nach  sorgfältiger  Verglelchuog  der  hinterlasse- 
nen,  oft  sehr  undeutlich  geschriebenen  Papiere  und  Hefte,  so  wie 
verschiedener  .Nachschriften  besorgte.  Der  Vf.  trug  wegen  der 
Inneren  Verwandtschaft  beider  Briefe  den  an  die  Römer  mit  dem 
an  die  Galater  gewöhnlich  in  einem  Semester  vor.  Dabei  besserte 
der  Vf.  selbst  fortwährend  an  seinen  Vorträgen  und  entwarf  bei 
einer  wiederholten  Vorlesung' sich  fast  immer  ein  neues  Heft,  denn 
da  er  unablässig  fortschritt  mit  regem  Geiste,  war  ihm  alles  Ste- 
reotype zuwider.  Der  Herausgeber  verfuhr  nach  denselben  Grund- 
Isätzen,  die  er'  bei  dem  Briefe  an  die  Römer  beobachtete  und  hat 
nur  hier  und  da  einige  CitateJ  nachgetragen.  Nach  der  Ansicht 
des  Vfs.  hat  Paulus  seine  Grundsätze  in  diesem  Briefe  mehr  negativ, 
polemisch,  und  mehr  In  der  Anwendung,  im  Concreten,  aber 
nur  an  die  Juden  Christen,  In  Beziehung  auf  deren  Anmassong 
ausgesprochen.  Die  galatische  Christengemeinde  liegt  wegen  des 
ursprünglichen  (nach  Hieronymus  Treviranischen  oder  Trier'schen) 
Dialektes  dieser  Eingewanderten  uns  Deutschen  am  nächsten.  Der 
Charakter  der  Galater  soll,  wie  der  gallische,  unruhig  und  neae- 
rungssüchtig  gewesen  sein,  und  so  findet  Hieronjmos  auch  die  Leser 
des  Briefes,  dem  ein  neuerer  Ausleger  der  französisch-reformirten 
Kirche,  Sardinoux,  beistimmt.  Dass  der  Galaterbrief  der  älteste 
paulinische  sei,  und  dass  der  Apostel  mit  den  Galatern  schon  auf 
seiner  ersten  Missionsreise  bekannt  geworden,  verwirft  der  Vf. 
aus  namhaften  Gründen;  er  setzt  vielmehr  den  Brief  nach  den 
zwei  durch  die  Apostelgeschichte  (16,  6.  18,  23)  deutlich  consta- 
tlrten  Reisen  des  Paulus  in  jene  fegenden.  Dafür  benutzt  er  das 
nQ6T^Qov  4,  13  und  die  Beobachtung,  dass  sich  in  dem  Sendschrei- 
ben schon  geordnete  Gemeindeverhältnisse  zeigen.  Am  wahrschein- 
lichsten ist  Ihm  der  Brief  geschrieben  entweder  zu  Korinth  (von 
wo  aus  auch  der  Brief  an  die  Römer  erlassen  wurde)  mit  Ver- 
gleichong  von  Apg.  20,  2,  oder  besser  zu  Ephesus  während  des 
zweijährigen  Aufenthaltes  daselbst,  Apg.  19,  10.    Die  Briefe  an 
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die  Römer  und  Galaler  sind  In  nicLt  weiter  ZeiientrernoD/sr  von  einan- 
der abgefasst  Der  Vf.  bemerkt  mit  Recht,  dass  dieser  ißrief,  einig'e 
flöclitige  BcDierttoDgen  Baur's,  die.  genau  besehen  wenig-  sagen  wollen, 
abgerechnet,  selbst  In  neuester  Zeit  keine  Angriffe^auf  seine  Aecht-  " 
heit  erfahren  habe.  Er  gehört  zu  den  anerkanntesten  Episteln 
und  ist  chronologisch  nach  den  Tbessalonicher  Briefen  zu  setzen. 
Beipflichten  mQssen  wir  dem  Vf.  auch  darin,  dass  er  sich  zu  der 
Ueberzeugong  bekennt,  das  numerische  Uebergewicht  in  der  gala- 
tischen Gemeinde  sei  bei  den  Jadenchristen  gewesen.  Keineswegs 
aber  fehlten  Heideochristen  ganz,  wie  diess  ja  aus  den  Conflicten, 
deren  der  Brief  gedenkt,  anschaulich  hervorleuchtet.  Um  den 
sicher  nicht  unbedeutenden  Zwiespalt  zwischen  der  petrinischen  und 
paolinischen  Richtung  dreht  sich  der  wesentliche  Inhalt,  wogegen 
der  moralische  Theil  Cap.  f),  13  —  6,  10  viel  Treifllches  enthält, 
um  dessen  willen  Paulus  aber  doch  nicht  schrieb.  Aus  den  Stellen 
1,  1.  12.  2,  7.  11  ff.  geht  hervor,  dass  Paulus  keinem  Mitapostel 
etwas  verdanken  wollte,  dass  Leute  der  Richtung  des  Jacobus 
Zerwürfnisse  In  den  Gemeinden  angerichtet  hatten,  dass  sich  Petrus 
zu  Antlochia  zweideutig  benahm  und  von  den  Judenchristen  ein- 
schüchtern liess,  .und  dass  Paulus  noch  immer  nötbig  hatte,  sich 
der  Gemeinde  gegenüber  In  das  ihm  gebührende  Ansehen  zu 
setzen.  Darum  schrieb  er  auch  eigenhändig,  wie  sonst  selten,  den 
ganzen  Brief.  Vgl.  6,  11.  —  Auf  das  Einzelne  weiter  einzuge« 
hen,  verzichtet  Ref.;  nur  sei  noch  bemerkt,  dass  die  Lehrdifferenz 
zwischen  Paulus  (in  diesem  und  dem  Römerbriefe)  und  Jacobus 
nar  eine  scheinbare  ist,  da  Jacobus  unter  dem  Glauben  den  todten 
{nioTtg  vexQu)  versteht,  unter  den  Werken  die  wahrhaft  guten 
(%a  yMlu,  aya^u)^  Paulus  dagegen  bei  seinem  Glauben  an 
den  in  Liebe  thätigen  denkt,  wie  Gal.  5,  6  offen  gesagt  Ist,  mit 
den  Werken  aber  Werke  des  (mosaischen)  Gesetzes  (?Qya  tov 
vo/Aov)  itiemt.  Auch  entbrannte  der  Streit  nicht  unter  den  Häup- 
tern, sondern  nnter  den  beiderseitigen  Schulen.  S.  5  findet  sich 
der  störende  Druckfehler  Anwesenheit  statt  Abwesenheit.  — 
Am  Schiasse  dieser  im  Verhältniss  zu  dem  reichen  Sachinhalte  nur 
sammarischen  Anzeige  dringt  sich  uns  noch  die  nahe  liegende  Pa- 
rallele auf  zwischen  der  alten  und  neuen  Exegese.  Eine  neue 
Bildung  ist  In  sofern  durchgebrochen,  als  diese  geistreiche  und 
zugleich  präcise  Behandlung  noch  vor  einem  Decetinlum  selten  war 
und  des  unnützen  Wustes  gar  viel  fortgeschleppt  wurde.  Entfer- 
nen wir  also  diesen  mehr  und  mehr,  ohne  Schaden  der  Sache  und 
der  Gründlichkeit!  B.-Cr.  gibt  dazu  eine  schöne  Anweisung.  Es 
Ist  jetzt  In.  der  That  nicht  mehr  die  Zelt  des  Sammeins  rohen 
halb  brauchbaren  Stoffes,  sondern  des  verständigen  Sichtens  des 
von  den  Vätern  Gesammelten,  und  des  Durchdringens  desselben 
mit  lebendigem  Geiste«  Und  so  werden  gewiss  diese  Gommentare, 
deren  Aeusseres  sehr  anständig  ausgestattet  ist,  lange  anregend 
und  heilsam  fortwkken  in  dem  Jüngern  Geschleckte.  Fleck. 
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[10^17]  Anleitung  zi^r  Bifferentifti  -  und  Integral-R^chouiig  von  Dr.  Ph.  JoUy, 
»oaaerord.  Prot  d.  angew.  Mathem,  an  d.  Univ.  Heidelberg.  Heidelberg, 
akad.  Verlagsh.  von  Winter.     1846.    XIII  u.  370  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  20  Ngr.) 

Des  Vfs.  Absicht  war,  auf  eifiem  mdglicbst  elementaren  und  doch 
nicht  3u  wcitiäufi^em  Wege  sur  Kenntniss . der  Differential-  und 
Integralrechnung  zu  führen  und  denjenigen  eine  Anleitung  in  die 
Hände  zu  geben,  welche  diese  Rechnungsarten  ihrer  Anwendung 
halber  suchen.  In  der  Einleitung  (S.  1 — 8)  handelt  er  von  des 
Functionen  und  ihrer  Entwickelung  in  Reihen;  er  nimmt  diese 
EntwiekeluDg  für  die.  Exponentialgrösäen,  Logarithmen  und  Kreis- 
functionen  vor  und  bedient  sich  dabei  der  Methode  der  uobe- 
stimmten  Coefücienten ,  indem  er  bemerkt,  dless  geschehe  nur,  um 
einige  in  der  Begründung  der  Differentialrechnung  zur  Anwendung 
kommende  Resultate  der  Analysis  auf  dem  kürzesten  Wege  zu 
reprodociren,  wiewohl  ihm  die  Ausstellungen  gegen  den  wissen- 
schaftlichen Werth  dieser  Methode  keineswegs  unbekannt  seien. 
Für  die  Differentialrechnung  (S.  9—137)  bezeichnet  er  als  Ge- 
genstand und  nächste  Aufgabe:  die  Differentiallen  aller  einfachen 
Functionen,  so  wie  der  Verbindungen,  in  welchen  diese  Functionen 
vorkommen,  zu  bestimmen.  Nach  Euler's  Vorgange  erklärt  er  das 
Differential  als  jenen  speciellea  Fall  der  Differenz,  In  welchem  die 
Zimahme  der  unabhängigen  Veränderlichen  Null  ist,  geht  aber  stets 
von  dem  Diffprentialquotienten  ans,  und  bedient  sich  zur  Entwicke- 
lung dieses  unter  einer  unbestimmten  Form  erscheinenden  Quotienten 
der  Entwickelung  der  Functionen  in  Reihen»  Im  ersten  Abschnitt 
(S.  10  —  25)  behandelt  er  die  Differentiation  der  Functionen  einer 
veränderlichen  Grösse;  Im  2.  Abschn*  (S.  25 — 38)  die  der  Fun- 
ctionen zweier  und  mehrerer  veränderlichen  Grössen;  Im  3.  Abschn. 
(S.  39  —  46)  die  Aenderung  der  unabhängig  veränderlichen  Grösse, 
oder  die  Aufgabe,  eine  gegebene  Differentialformel,,  in  welcher  z.  B. 
X  als  unabhängige  Veränderliche  betrachtet  würde,  in  eine  andere 
zu  verwandeln,  in  welcher  eine  nien  einzuführende  Veränderliche 
als  unabhängige  Veränderliche  angenommen  whrd.  In  Abschn.  4 
(SL  46 — 58)  ist  von  Tajlor's  Reihe  für  Functionen  einer  und  meh- 
rerer Veränderlichen  die  Rede;  in  Abschn.  5  (S.  59 — 88)  von  den 
grösaten  und  kleinsten  Werthen  der  Functionen;  In  Abschnitt  6 
(S.  88—100)  von  Bestimmung  der  Werthe  reeller  Functionen  für 
jene  Fälle,  In  welchen  die  Functionen  durch  speolelje  Werthe  der 

Veränderlichen  unter  einer  der  unbestimmten  Fjormen  ^,  — ,  O.oc 

0.  8»  w.  erscheinen.  Abschn.  7  (S.  100 — ^116)  handelt  von  den 
verscMedenen  Methoden  der  Begründung  der  DIfferentialrechnBBg 
und  kann  als  ein  elgenthümlicher  Vorzug  des  Boches  betrachtet 
werden,  Indem  die  meisten,  ja  fast  alle  LdirbAcher  der  Differen- 
tialrechnung sich  auf  Darstellung  einer  einzigen  Methode  beschrän- 
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keil  and  die  id)rl^en  ridllg:  ig%miren. .  Der  Vf.  niterscbeidet  oad 
bespricht  folgei4e  Methoden:  1.  die  des  nneidlieh  Kldien,  aaf 
welche  Leibnitz  and  nacli  ihm  die  beiden  Bernoulli,  L'Hopital  a.  A. 
die  DIfferentialrechnang'  gründeten;  2.  die  der  Fluxionfen,  welche 
Newton  eigentbämlich  ist;  3.  die  Eoler'sche,  welche  fn  der  vor- 
liegenden Anleitung  zan  Grund  gelegt  Ist;  4.  die  Lagrangc'sche, 
Bach  welcher  man  darch  rein  algebraische  Betrachtungen  auf  den 
Begriff  des  DifiTerentlalquotienten  (der  abgeleiteten  FuBction,  wie 
Lagrange  sagt)  gefuhrt  wird ;  5«  die  Ampire'sche,  welche  sich  in 
Ausgangspnnct  an  die  von  Euler  uischliesst,  aber  darin  abweicht, 

dass  besonders  bewiesen  wird,  der  Ausdruck      ^  -[^      — ^^ 

sei  fär  den  Fall  h  =  0  eine  Function  von  x.  Den  Bcschluss  der 
Differentialrechnung  bildet  im  8.  Abschnitt  (S.  117 -- 136)  die 
Anwendung  der  DifferentialrechnuDg  auf  Geometrie.  —  Die  Auf- 
gabe der  IntegrahrechnuDg  wird  so  bezeichnest:  ans  einer  gegebe- 
nen Relation  der  Differentralten  einer  oder  mehrerer  veränderlichen 
Grössen  jene  Function  der  VerSnderlichen  zu  bestimmen,  durch  deren 
Differentiation  dfe  gegebene  Relation  entstanden  ist  oder  doch  ent- 
standen gedacht  werden  bann.  Die  1.  Abth.  (S.  139—273)  beban- 
delt die  Integration  der  Differentialformeln  des  1.  Grades  und  mit 
einer  unabhängigen  Veränderlichen,  und  zwar  nach  der  Reihe  die 
unbestimmten  und  bestimmten  Integrale,  die  Integration  der  Diffe- 
renttalgleichongen,  die  Anwendung  der  Integralrechnung  auf  die 
Geometrie;  die  2.  Abth.  (S.  273—313)  die  Integration  der  Diffe- 
rentialformeln des  2.  Grades  und  höherer  Grade  mit  einer  nnabhän- 
gigea  Veränderlichen;  die  3.  and  4.  Abth.  (S.  313—347)  die 
Integration  der  Dlfferentlalformeln  mit  mehreren  unabhängigen  Ver- 
änderlichen. Den  Beschluss  bildet  ein  kurzer  Abriss  der  Varia- 
tionsrechnung. —  Man  muss  es  dem  Vf.  Dank  wissen,  dass  er  eh 
80  gedrängtes  und  dabei  fassliohes  Lehrbuch  dieses  so  überaus 
wichtigen  Zweiges  der  Mathematik  geliefert  hat,  das  den  Anf&n-- 
ger  oder  Praktiker  nicht  durch  die  Masse  seiner  speclellen  Aus- 
führungen abschreckt.  Die  Ausstattung  ist  lobenswerth,  auch  der 
Druck  ziemlich  correct,  doch  sind  uns  ausser  den  angezeigten 
Druckfehlern  noch  einige  aufgestossen,  z.  B.  S.  154,  Z.  1  oben 

n  tt 

steht  (+  b  x) «  statt  (a  +  bx)  ■ . 

[10518]  Beiträge  cnr  Fixsternkonde.  Von  Chr.  Doppler,  o.  6.  Prof.  d. 
Math.  u.  prakt.  Geom.  (Aus  den  Abhandli.  d.  kon.  bohm.  Gesellsch.  d.  Wis«. 
bes.  abgedr.)    Prag,  (Haase  Sohne).    1846.    26  S.  gr.  4.    (20  Ngr.) 

Die  vorliegende  Schrift  enthält  drei  Abhandlungen.  1.  Methode, 
die  scheinbaren  Durohmesser  sämmtlicher  Fixsterne  im  Bogenmaass 
zu  bestimmen  (S.  1  —  14).  Eine  Ermittelung  dieser  scheinbaren 
Durchmesser  auf  dem  bisher  vorgezeichneten  Wege  h&lt  der  Vf. 
fttr  so  gut  als  unmöglich,  da  schon  die  Wahrnehmung  des  schein- 
baren Durchmessers  von  einer  Secunde  (wie  ihn  gewlaa  kein  Fix- 
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Stern  hat,  sellmt  der  grösste  mi  zngleicli  ans  n&chsle  Fixsterit 
nicht)  Fernröhre  van  einer  so  erstaunlichen  Präcisimi  und  Vergrös- 
serungskraft  erfordern  würde,  dass  sich  damit  nach  einer '  leichteo 
von  Mädler  angestellten  Rechnung  in  einer  Entfernung  von  drei 
Meilen  noch  einzelne  Sandkörner  niussten  unterscheiden  lassen.  Bei 
seiner  eigenen  hier  vorgesjchlagenen ,  von  der  bisherigen  ganz 
abweichenden  Methode  geht  er  von  der  ihm  sehr  zulässig  er- 
scheinenden Voraussetzung  aus,  dass  sämmtliche  Fixsterne  den 
ungemeinen  Unterschied  ihres  Lichtglanzes  nicht  sowohl  einer 
bedeutend  verschiedenen  objectiven  Leuchtkraft  ihrer  oberflächli- 
chen Theilchen,  als  vielmehr  dem  zusammengesetzten  Umstände 
verdanken,  dass  sie  von  uns  bei  ungleicher  Grösse  in  ungleichen 
Abständen  beobachtet  werden,  womit  er  jedoch  keineswegs  behaup- 
ten will,  dass  alle  Fixsterne  genau  ein  ganz  gleiches  intensives 
Licht  besitzen,  wenn  es  auch  bei  der  Mehrzahl  der  Fall  sein  dürfte. 
Er  beschreibt  zuvörderst  ein  Instrument,  mittelst  dessen  man  im 
Stande  sein  soll,  die  beziehungsweisen  Lichtintensitäten  der  Sterne 
viel  genauer  als  bisher  zu  ermitteln«  Dasselbe  besteht  in  einem 
sehr  einfachen  Apparate,  bestimmt,  zu  verhindern,  dass  wir  nie 
einen  und  denselben  Gegenstand  mit  beiden  Augen  zugleich  wahr- 
nehmen, und  dagegen  zu  gestatten,  dass  wir  von  zwei  einander 
auch  noch  so  nahe  liegenden  Gegenständen  ^den  einen  nur  mit  dem 
einen,  den  andern  nur  mit  dem  andern  Auge  sehen  können;  dieser 
Apparat  ist  mit  zwei  Augendioptern  von  einer  solchen  Beschaffen- 
heit versehen,  dass  sich  die  Grösse  ihrer  Aperturen  von  einander 
unabhängig  und  in  beliebigem  Maasse  vermehren  oder  vermindern 
und  ihrem  numerischen  Werthe  nach  genau  und  bequem  angeben 
lasse.  Mit  diesem  Instrumente  kann  man  bewirken,  dass  zwei 
Sterne  ungleicher  Intensität  gleich  erscheinen,  inde/n  man  die  Apertur 
desjenigen  Auges,  mit  dem  man  den  hellem  Stern  betrachtet,  ver- 
kleinert, oder  nmgekehrt  die  des  andern  vergrössert.  Nun  ist 
aber  nach  dem  Vf.  die  subjective  Intensität  eines  leuchtenden  Ge- 
genstandes der  Grösse  der  objectiven  Einwirkung;  der  indivi- 
duellen  Reizbarkeit    der  Gesichtsorgane,   ausgedrückt   durch    den 

—  Sensibilitätsfactor  a;  endlich  dem  Quadrat  der  Grösse  der  Papille 

oder  der  sie  vertretenden  Ocularapertur  proportional.  Die  Grösse 
der  objectiven  Einwirkung  aber  iässt  sich  setzen  =  (v  (pY  tzj 
wo  g)  den  Gesichtswinkel,  v  die  Geschwindigkeit  bezeichnet,  mit 
der  die  Aethermolekel  in  einer  der  angenommenen  Längeneinheit 
gleichen  Entfernung  von  der  Quelle  schwingen.  Hieraus  ergibt  sich 
nun,  dass  sich  die  scheinbaren  Durchmesser  zweier  Fixsterne  umge- 
kehrt wie  die  Durchmesser  der  Aperturen  der  Augendioptern,  mit- 
telst welcher  sie  als  gleich  hell  erkannt  werden,  verhalten.    So- 

I  bald  wir  also  nur  von  einem  einzigen  Fixsterne,  etwa  dem  hellsten, 

Sirius,  den  Gesichtswinkel  finden  können,  können  wir  ihn  durch 

einfache  Multiplication   auch  von  allen  andern  bestimmen.     Jenes 

.  aber  ist  nach  der  Meinung  des  Vfs.  keineswegs  sehr  schwierig. 

W&re  es  ans  vergönnt,  einen  bellen  Stern,,  etwa  Sirius,  gleich- 
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zeitig  mit  der  Soiine  am  Hiiiimel  in  der  Weise  »a  b^bacUea,  das» 
wir  mit  dem  einen  Auge  nur  jenen,  wie  er  nns  in  der  finsiern 
Nacht  erscheint,  mit  dem  andern  dagegen  nur  die  Sonne  erbiichten, 
so  würde  sich  für  beide  eine  Gleichheit  der  subjectiven  Intenättäl 
erreichen  lassen.  Da  nun  aber  jene  Voraussetaung  nicht  stattfindet, 
so  kann  man  sich  zur  Erreichung  dieses  Zweckes  eines  Vermitte- 
loogsgliedes  der  Vergleichung  bedienen,  etwa  des  Drummond'schen 
(der  Vf.  schreibt  fälschlich  Drumou'schen)  oder  des  ekktrischen 
Lichtes.  Der  Vf.  bemerkt,  dass  die  bisherigen  Sätae  und  Instru- 
mente auch  noch  dazu  benutzt  werden  könnten,  die  objectiven  ver« 
bältnissmässigen  LichtintensHäten  zweier  Flammen  oder  beliebiger 
Lichtquellen  zu  ermitteln,  indem  dieselben  im  rerkehrten  Ver« 
hälinisae  der  Quadrate  der  Ocolaraperturendorcbmesser  des  früLer 
beschriebenen  binocularen  Instruments  bei  gleicher  ObjectivöiTnung 
stehen.  —  2.  Gedanken  über  die  Möglichkeit,  die  absoluten  Ent- 
fernungen und  absoluten  Durchmesser  der  Fixsterne  auf  rein  opti- 
schem Wege  zu  bestimmen  (S.  15  —  21).  Bier  gebt  der  Vf.  davon 
aus,  dass  »ch,  wie  man  mit  vieler  Zuversicht  behaupten  könne, 
auf  dem  bisher  betretenen  Wege  für  die  Fixsternfcun.de  erhebliche 
Aufschlüsse  und  bemerkenswerthe  Erfolge  schwerlich  mehr  werden 
erzielen  lassen.  Das  für  diesen  Theil  dei"  Sternkunde  erheblichste 
Hülfsmiitel,  das  Fernrohr,  an  welches  man  bisher  einzig  und  allein 
die  Hoffnung  geknüpft. hat,  zur  Kenntniss  der  Durchmesser  der 
Fixsterne  zu  gelangen,  scheine  nahezu  schon  bei  jenem  Grade 
der  Vollendung  angelangt  zu  sein,  von  welchem  aus  sich  Schritt 
für  Schritt  seiner  noch  weitera  Vervollkommnung  neue,  für  mensch- 
liche Kräfte  und  menschliche  Geduld  unerschwingliche  Schwierig- 
keiten entgegenstellen  dürften.  Nun  verbinde  aber  uns  Erdenbürger 
kein  anderes  Band  mit  jenen  unermesslich  weit  entfernten  Himmels- 
körpern, als  das  Licht,  das  sie  uns  zusenden;  unsere  Wahl  könne 
also  nicht  wohl  zweifelhaft  sein. '  Die  in  der  vorigen  Abhandlung 
stillschweigend  gemachte,  der  neuern  Licbtiebre  entnommene  Vor- 
aussetzung, dass  die  Lichtfortpflanzung  im  freien  ungebundenen 
Aether  des  Weltraomes  durchaus  keinerlei  Schwächung  erleide^ 
b&lt  der  Vf.  (der  freilich  hierin  von  einer  grossen  Inconsequenz 
jiicht  frei  zu  sprechen  Ist)  in  dieser  zweiten  Ab^ndlung  für  ungültig; 
vielmehr  findet  er  gerade  in  einer  solchen  schwächenden  Kraft  oder 
Uchtabsorptlon  des  Aetbers  das  Mittel,  in  der  Entfernung  eines 
der  nähern  Fixsterne  aber  die  Einheit  für  die  Bestimmung  der 
Entfernungen  der  andern.  Es  fragt  sich  nun,  ob  es  eine  von  der 
Licbtintensität  der  Sterne  ganz  und  gar  unabhängige  Bestinimongs- 
methode  der  eigentlichen  scheinbaren  Durchmesser  der  Fixsterne  gebe? 
In  dieser  Hinsicht  nun  macht  der  Vf.  folgenden  Vorschlag.  Genau 
an  der  Stelle,  wo  von  einem  möglichst  vollkommenen  Objectivglase 
eines  Fernrohrs  von  bedeutender  Länge  das  Bild  .eines  himmlischen 
Gegenstandes  entsteht,  werde  eine  Vorrichtung  angebracht,  mit- 
telst welcher  sich  eine  jodirte,  jodbromürte  oder  wie  sonst 
immer  zu  diesem  Zwecke  präparirte  Silberplatte  einschieben  lässt. 
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Aof  diese  Welse.  erliftH  man  Da'gs^rre'scbe  Oopieit  ilev  Fixsterne, 
seihst  der  kleinsten ,   wenn  ovr  die  BmpfindlicbkeH  der  Platte  för 
das  Licht  gpross  geang  ist.    Mese  mit  Qaecksllherdämpfen  behan- 
delten und   abgewaschenen  Platten   sehe   man   nan  mittelst  eines 
guten  Mikroscops  an,  und  da  diese  Bilder  bei  einem  hier  voraas- 
gesetzten  Objectivglase  von  110  Zoll  Focallänge  schon  eine  bei- 
nahe 14nialige  Vergrösserung  erfahren  haben,  so  werden  sie  bei 
einer  nochmaligen  1260maligen  Vergrösserung  darch  das  MIfcroscop 
nnter  einem  mehr  als  1680Umatigen  Gesichtswinkel  erscheinen,  su  B. 
ein  Stern,  dessen  scheinbarer  Durchmesser  ]/m  Seconde  betr&fft, 
erscheint  anter  einem  fflr  eine  genäse  Messung  sicher  schon  hin- 
reichenden Gesidits Winkel  von  168  Seconden.     Die  Sobstitofarnng^ 
der  Daguerre'scben  Platte  fQr  die  Retina  des  Auges  gewährt,  dem 
Vf.  aufolge,  bei  Bestimmung  von  linearen  Dimensionen  eine  w&t 
mehr  als  SOÜfache  Genauigkeit,  da  unser  Auge  an  Empfindllchkät 
einer  solchen  Platte  um  mehr  als  das  40000facbe  nachsteht;  er 
Bcbliesst  dIesB  daraus,  dass  die  grossem  Quecksllberkfigelchen  aif 
diesen  Platten  erst  bei  einer  etwa  200nialigen  Vergrtf ssersng  sicht- 
bar zu  werden  beginnen,  und  dass  a«f  einem  Raumes  der  Daguer- 
reotjpplatte  von  der  Grösse  einer  Nervenpapille  der  Retina  noch 
beträchtlich  mehr  als  4Ü00U  solcher  kleiner,  aus  den  QueckaUber- 
dämpfen  condensirter  Kögelchen  und  somit  einer  eben  so  grossen 
Anzahl   von  unterseheidbaren  Gegenständen  sich  abznbllden  ver- 
mögen,  die,   wenn  sie  auf  die  Retina  des  Auges  fielen,   nur  die 
Empfindung  eines  einzigen  nntheilbarea  Licbtpunetes  im  Sensorium 
erzeugen  würden.    Uebrigens  Ist  bei  diesem  Vorschlage  aof  eine 
künftige   grössere   Vervollkommnung  sowohl    der    Dagnerre'schen 
Kunst,  als  der  Mlkroscope  gerechnet  worden.    Das  Bedenken,  dass 
die  vom  Objective  erzeugten  Bilder  der  Fixsterne  in  einer  merklichen 
Bewegnng   begriffen  sind  —   ein  Umstand,   dessen  nachthiellig^en 
Folgen  sich  übrigens  dorch  Anbringung  eines  Uhrwerkes  am  Fern- 
rohre leicht  begegnen  Hesse  —  hält  der  Vf.  fir  onerheblich,  da  die 
Wirkung  jenes  Fortruckens  nur  dachi  bestehen  könnte,  dass  sämmt- 
Uche  Bilder  der  Sterne  nach  einer  und  derselben  Richtung  In  die 
Länge  verzogen  werden,  mithin  die  gemessene  Breite  einer  sti- 
eben Lichtlinie  dem  Dorcfamesser  des  Sternes  entsprechen  wörde«  — 
3.  Methode,  die  Geschwindigkeit,  mit  der  die  Lichtmolekel  bei  der 
Wahmekmnng  der  Fixsterne  am  Orte  des  Beobachters  schwingen, 
so  bestimmen  (S.  22—36).     Diese  kurze  Abhandiong  lässt  einen 
Auszogt  nicht  wohl  zn,   wir  bemerken  nur,   dass  aadi  diese  Me^ 
thode  dem  Vf.  zufolge  dahin  führen  könnte,  die  absoluten  Entfer- 
nungen und  Durchmesser  der  Fixsterne  zu  bestimmen.    Einer  Be- 
leuchtung der  Frage,  ob  des  Vfs.  Methoden  wirklich  von  der  Art 
sind,  um  mittelst  derselben  der  so  wichtigen  Bestimmung,  welche 
wir  eben  gedachten,  erheblich  näher  zu  kommen,  was  sns  in  hohe« 
Grade  zweifelhaft  so,  sein  scheint,  mttssen  wir  uns  hier  enthalten. 
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[it&l*]  Les   Khooan.     Ordres   religte^x   chez   les   Musolmana   de   TAlg^rie. 
%  :6ditk)n.    Paris,  A.  Guyot.     1846.     197  S.  gr.  8.    (5  Fr.) 

Mehrere  4er  bedeutenderen  fraiisItobciieD  Joomale,  nnCer  denen 
wir  die  Revoe  des  denx  mondes  nennen,  machten  avf  das  rorlie^ 
fcnde'Bneh  gleich  bei  sefaem  erstem  Erscheinen  anfmerksam,  indem 
dessen  Inhalt  nicht  allein  die  Verhaltnisse  Algeriens,  sondern  auch 
der  mebammedanischen  Welt  ttberhaopt  ron  einer  Seite  beleuchte, 
die  uns  in  Enropa  noch  sienillch  dunkel  geblieben.  Ja,  das  SdirilU 
chen  zog  selbst  die  Aufmerksamkeit  des  fransösischen  GouTeme» 
tnent»  auf  sich  und  es  wurde  auf  Staatskosten»  eine  3.  Auflage 
^edrocfct,  die  mit  mehreren  Zusätzen  und  Erläuterungen  durch  den 
Vf.  (Capftain  vom  Gencralstab  De  Neven)  versehen  worden  ist. 
In  dem  kurzen  Vorworte  macht  derselbe  interessante  Betrachtungen 
aber  den  Krieg  in  Algeilen.  Bis  zum  J.  1842  hat  Abd-el-Kadev 
den  Krieg  gegen  die  Franzosen  mit  einer  unverkennbar  nationalen 
Tendenz  gefttlirt.  Er  suchte  die  mobamm^danisehe  Bevölkerung 
des  französisclien  fiebiets  um  sich  zu  vereinigen  und  bekämpfte  die 
fremden  Eroberer.  In  einer  andern  Welse  und  mit  einer  gann 
indem  Tendenz  wird  der  Krieg  seitdem  gefflhrt.  Er  hat  efaien 
durchaus  religiösen  Charakter  angenommen.  Abd^el-Kader  bekämpf! 
nicht  mehr  die  Franzosen,  well  sie  in  Afrika  herrschen  wollen, 
sondern  er  bekämpft  sie,  weil  sie  Christen  sind,  und  da  allerdings 
auch,  well  sie  auf  den  Boden  des  Islams  eine  christliche  Herrschaft 
begrfinden  wollen.  Frankreich  aber  ist  durch  den  religiösen  Cha* 
rakler,  welcher  so  dem  Kampfe  doch  gegeben  worden,  in  ein  neuen 
Gebfei  gewiesen,  auf  dem  man  sich  orientiren  muss.  Der  Umstand 
nun,  dass  der  Krieg  in  Algier  je  länger,  je  mebr  ein  religiöser 
wird,  beweg  den  Vf.,  seine  AufWierksamkeit  auf  die  religiösen 
Orden  oder  vielmehr  Bruderschaften  zu  richten,  von  denen  die 
Islamitische  Welt  erfollt  ist,  da  es  von  höchstem  Interesse  seil! 
muss,  zu  erfahren,  ob  diese  Brfiderschatten  in  Zusammenhang  stehen 
mit  den  so  oft  gegen  die  französische  Herrschaft  ausbreclienden 
Empörungen.  Ihm  selbst  will  es  scheinen,  als  sei  ein  solcher 
Zusammenhang  vorhanden  Sollte  er  aber  aucAr  geleugnet  werden 
und  in  der  Tbat  nicht  vorhanden  sein,  so  ist  es  immer  von  höher 
Wicht^keit,  diese  geistlicben  Brüderschaften  Ms  in  das  En»elne 
herab  kennen  zu  lernen,  denn  will  man  Afrika  und  seine  Menschen 
beherrschen,  so  muss  man  sie  doch  auch  kennen.  In  der  Provimn 
Constantfne,  auf  welche  die  Forschung  des  Vfs.  hauptsächlich  sielt 
bezieht,  gibt  es  sechs  Brüderschaften  (Khouan  «=;  Bruder).  Jede 
derselben  hat  einen  Marabot  zum  Stifter,  welchem  im  Traume  der 
Prophet  erschienen,  der  ihm  gebot,  eine  Brüderschaft  au  stiften, 
und  dabei  eine  bestimmte  Form  des  Gebets,  wie  es  Gott  beson- 
ders wohlgefällig  sein  werde,  vorschrieb.  Jeder  solchen  von  einem 
Marabot  gestifteten  Bruderschaft  steht  ein  Khalifa  vor.     Dieses 
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Khalifat  wird  durch  testamentarisclie  Bestimmang'  des  Yorg&ngtfa 
oder  durch  dessen  Eroennang'  noch  bei  LebseUen  erworben.     Der 
Khalif  ernennt  an  jedem  Orte,  wo  die  Bruderschaft  verbreitet  ist, 
einen  Cheilsh  oder  Mokaddem,   der.  ihn   repräsentirt.     Die  Cheiks 
stehen  mit  dem  Khalifat  in  einer  engen  und  fortwährenden  Verbin- 
dung.  Die  Brüderschaften  besitzen  die  sogenannten  Zaouia's,  welche 
entstanden   sind   und  unterhalten  werden  durch  milde  Gaben   und 
Beisteuern,  besitzen  zum  Theil  auch  bedeutende  Reichthfimer.    Das 
Zaoui'a  bildet  oft  einen  Ort  von  dreissig  und  mehreren  Geb&ad^n. 
Es  befindet  sich  da  in  der  Regel  zugleich  ein  Mausoleum  oder  ein 
Monument   irgend   eines   frommen   und  berühmten  Marabuts,   eine 
Schule,   eine  Bibliothek,   ein  Hospital  und   eine  Moschee,   deren 
Besuch  auch  jedem  Moslem  überhaupt  gestattet  ist«    Die  älteste 
Brüderschaft   ist  die   des  Sidi  Abd-el-Kader-cl-Djelali.     Sie   ist 
besonders  sehr  verbreitet  in  der  Provinz  Oran,   weniger  in  der 
Provinz  Constantine.    Der  Vf.  kennt  den  Khalifa  und  die  Statuten 
der  Brüderschaft  nicht.    Man  müsse  nach  diesen  in  Oran  sich  za 
erkundigen  suchen.    Er  hat  nur  gehört,  dass  der  Stifter  als  ein 
Ghouth  angesehen  wird.    Im  Monat  Safar  steigen  380,000  Debel 
zur  Erde  herab.    Wer  gewürdigt  Worden  ist,  ein  Ghouth  zu  sein, 
nimmt  davon  allein  drei  Viertheile  auf  sich  und  ihm  werden  damit 
eine  Masse  von  Leiden  und  Schmerzen  zum  Besten  der  Menschen 
überwiesen.    Die  Hälfte  .der  noch  übrig  gebliebenen  Uehel  wird 
auf  20  fromme  Männer  (Aktab  genannt)  vertheUt,   die  durch  die 
islamitischen  Länder  zerstreut  leben,   und  der  Rest  vertheilt  sich 
sonst  durch   die  Natur.  --    Die  zweite  Brüderschaft  ist  die  des 
MouleiTai'eb,  von  dem  seine  Anhänger  eine  Unzahl  der  albern- 
sten Legenden  zu  erzählen  wissen.    Diese  Brüderschaft  liat  ihren 
liauptstamm   im  Reiche  Marocco,  ist   aber   auch   in  der  Provinz 
Constantine  sehr  verbreitet.    In  dem  Gartenlande  zunächst  um  die 
letztere  Stadt  wohnen  mehr  als  1200  Brüder*    In  Marocco  gebart 
selbst  der  jetzige  Kaiser  zu  ihr.    Seltsam  ist  es,   dass  es  eine 
Prophezeiung   des  Moulel  Taieb  gibt,  dafis  Fremde  einst  dieses 
Land   erobern   und   besitzen,   nachmals  aber  von   den  Gläubigen 
wied^  vertrieben  werden  würden.     Der  Verfasser  hält  sich  für 
überzeugt;  dass  gerade  diese  Brüderschaft  einen  sehr  grossen  An- 
Uieil  an  den  letzten  Aufständen  gegen  die  Franzosen  habe,   und 
es  mag  wohl  unzweifelhaft  sein,  dass  Abd-el*Kader  sie  zu  einer 
Hanptwaffe  gegen  die  Franzosen  machen  will.  Die  religiösen  Pfficfa- 
ten  der  Brüderschaft  scheinen  sehr  leicht  zu  sein  und  besonders 
darin  zu  beistehen,  dass  eis  ganz  kurzes  Gebet  etwa  zweihondert- 
mal  des  Tages  heruatergebetet  werde.    Der  Vf.  kennt  den  Namen 
des  gegenwärtigen  Rhalifen.  —  Die  dritte  Brüderschaft,  die  dw 
Sidl  Mhanimet-ben-^Aüssa  ist  in  Algier  selbst  verbreitet.    Die  Als- 
saoua,  zogen  wegen  ihrer  wunderlichen  Bräuche  die  Aufmerk- 
samkeit der  Franzosen  sehr  bald  auf  sich.     Der  Vf.  wohnte  selbst 
einem  religiösen  Feste  bei,  welches  einer  der  Brüder  in  seinem 
Hause  zu  Algier  gab,  nm  den  Segen  des  Himmels  auf  seine  Fa- 
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milie  und  seine  Unternebmong'eii  herabzaaieheo.  Die  Aissooa  beteten 
da  und  sanken  awei  Stunden  lang  das  Lob  ihres  Marabats,  ihrer 
Heiligen  und  ihrer  Brfider;  Gebet  ond  Gesang  begleitet  von  tan- 
zenden Bewegungen  wurden  nach  und  nach  immer  heftiger  und 
wahrhaft  stürmisch,  als  sie  beim  Lobe  ond  Preise  ^Allahs  ange- 
kommen waren.  Endlich  liefen  die  Alssona  mit  erstaunenswerther 
Geschicklichkeit  auf  den  Knien.  Wenn  sie  auf  diese  Weise  nun 
in  den  höchsten  Grad  von  Schweiss  ^gekommen  sind  und  eine  gänz- 
liche Erschöpfung  eingetreten  zu  sein  scheint,  verlangen  sie  von 
ihrem  Vorsteher  zu  essen.  Dann  thon  sie  oder  scheinen  sie  doch 
eine  Menge  von  Dingen  zu  thun,  wie  sie  Gaukler  auf  unsern 
Jahrmärkten  dem  gemeinen  Volke  vormachen.  Sie  essen  oder 
scheinen  doch  Kohlen,  Glasscherben,  Steine,  Schlangen  u.  dgl.  m. 
SSO  essen.  Ein  Europäer  kann  das  Alles  für  nichts  weiter,  als  fdr 
ganz  gemeine  Gaukelei  ansehen.  Bei  den  rohen  Arabern  und  Ka- 
hylen  ist  es  freilich  etwas  Anderes.  Die  AKssoua  werden  um  die- 
ser Dinge  willen  fast  als  Heilige  angesehen.  —  Die  eigentlich 
nationale  Gesellschaft  in  Algier  ist  die  in  Algier  selbst  und  durch 
einen  Algierer  entstandene  Brüderschaft  des  Sldi  Mhammet-Abd-er- 
Rahman«  Sie  ist  das  einzige  Band,  welches  zwischen  den  sonst 
sich  stets  feindlich  entgegenstehenden  Kabjlen  und  Arabern  besteht. 
Abd-el-Kader  ist  in  diese  Brflderschaft  eingetreten,  deren  jetziger 
Khalif  sein  vertrauter  Freund  ist.  Jedenfalls  hat  er  diess  gethan, 
um  durch  die  Genossenschaft  gegen  die  Franzosen  zu  wirken.  Ihre 
religiösen  Verpflichtungen  scheinen  ebenfalls  sehr  leichter  Art  zu 
sein.  Indessen  wenigstens  dreitaosendmal  des  Tages  muss  eine 
bestimmte,  kurze  Formel  hergebetet  werden.  —  Die  Brüderschaft, 
des  Sldi  JouselT-Hansali  ist  in  Constantine,  wo  sie  etwa  2000  Mit- 
glieder zählt,  entstanden  und  durchaus  local.  Der  Vf.  weiss  nichts 
Besonderes  weiter  von  ihr  anzuführen.  —  Die  zuletzt  entstandene 
Brüderschaft  stammt  von  dem  Marabut  Sldi  Hamet-Tsidjani  (f  1844) 
her.  Sie  nimmt  eine  milde,  beinahe  freundliche  Stellung  gegen 
die  Franzosen  ein.  Es  ist  ausgemacht,  dass  im  J.  1844,  als  der 
Herzog  von  Aumale  den  Zog  gegen  Biskra  und  die  Tibans  unter- 
nahm, und  die  Brüder  bei  Tsidjani's  Nachfolger,  dem  Khalifen  Hadj- 
Ali  zu  Temassin,  anfrugen,  wie  sie  gegen  die  Franzosen  sich 
benehmen  sollten,  die  Antwort  gegeben  ward,  dass  Allah  das 
Land  dem  Sultan  der  Franzosen  gegeben,  und  dass  man  daher  das 
Pulver  nicht  gegen  dessen  Krieger  dürfe  sprechen  lassen.  „Restez 
en  paix  et  ne  faites  pas  parier  la  poudre  contre  Fran^ais^^.  Abd- 
el-Kader lebt  in  bitterer  Feindschaft  mit  dieser  Brüderschaft,  welche 
von  ihm  durch  einen  frühern  Angriff  bitter  beleidigt  worden  ist. 
Sie  ist  über  Fez,  Marocco,  Tunis  und  Algier  ziemlich  verbreitet.  — 
Wesentlich  verschieden  von  diesen  Brüderschaften  sind  die  Der- 
kaooa,  Vereine,  deren  es  in  Algier  und  in  Marocco  mit  eigener 
Organisation  mehrere  gibt.  Zwischen  den  Khouans  und  diesen 
besteht  keine  Verbindung.  Abd-el-Kader's  Vater  war  selbst 
Derkaoui,  und  mit  ihm  selbst  leben  die  Derkaoui  in  einem  nicht 
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Irenlidlicbea  Verliältniss.  Sie  sind  eine  mek  potitiflche,  als  •reli- 
'^öde  Sede.  Nach  ihren  Lehren  soIUe  Niemand  ein  wcAtticbes  : 
lierrenthan  liesHaen ,  denn  idieses  !gei)öhrt  allein  CIdU.  Sie  sollen  ' 
nur  In  DOrfem  wohnen,  weni^  schlafen,  wenig  essen  und  iNrenig 
sprechen,  desto  mehr  aber  *and  desto  eifriger  belen.  Dia  die  Seele 
mehr  politisch  ak  religiös  ist,  pflegt  man  fast  jeden  Empörer  gegen 
eine  bestehende  €ewalt  einen  Derl^aoni  au  riiennen*  Die  Derkaona« 
in  €onstantlne  gafr  nicht,  dagen  aber  in  Algier  nnd  Oran,  miter 
den  Kabjlen  veriureitet,  sind  den  Franzosen  immer  fefaidllch  gesinnt 
gewesen.  Zn  dem  Seberrscher  von  Marocco  stehen  sie  In  einem 
guten  Verhällnlss,  denn  achten  sie  ihn  .auch  nicht  als  weltliehen 
Herrn,. so  dodh  als  den  Nachfolger  des  Propheten.  Der  Vf.  sagt 
am  Sdilosse,  dass  er  durch  sein  immer  sehr  interessantes  Wark* 
eben  nur  die  Aufmerksamkeit  habe  anregen  und  auf  diesen  Panct 
leeiken  wollen.  Frankreich  habe  sich  vor  diesen  Bruderschaften  an 
hüten,  da  jede  Associaftion  'Stärke  gebe,  seien  auch  znnächst  nur 
die  Mttlei-Taieb  und  die  Derkaooa  wahriiaft  gefährlich.  Die  Zu- 
sammenbünfte  und  die  Moscheen  müs^ten  mehr  als  bisher  fiborwaoht 
werden.  Man  wOrde  dann  wenigstens  nicht  mehr  von  <pl6tzlicbeD 
Ausbrüchen  überrascht  werden«  Für  die  »gef&hrllehate  Genossen* 
schdft  moas  der  Vf.  in  sofern  die  des  Mulei-TaPfeb  erklären,  als 
durch  sie  der  Beherrscher  von  Bbrocco  mitten  ^In  dem  'Gebiete  der 
F-ranaosen  ein  bewegendes  Element  gegeu  'sie  'bat.  Im  Allgemei- 
nen werden  aber  unsere  -Leser  leicht  erkennen.,  «dass  diese  Sdirlft, 
auch  abgesehen  von  den  politischen  ZustänAen  Algiers,  nicht  ohne 
Bedeutung  für  die  KenntnisB  der  islamitlsehen  Welt  ist. 
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[lofisq  Feiix  HemiAerlin  Ti>n  Zfirich.  Neu  nach  d«ii  Qeellen  bearbeüei  von 
«Boitti.  IMber,  y.  *D.  fli.  ui.  Phil.  Dr.,  der  basier 'üistor.  u.  der  acbweiscr. 
gdscbiohtsforseh.  Geadlacfaaft  Mitglied.      Zürich,   Meyer   u.  Zeiler.     '1846« 

4D6  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  6  Ngr.) 

Wie  viele  Biographien  der  pretestanlisdientKefoRnatoten  in  den 
verschiedenen 'Ländern  oder  der  Koryphäen  .der  kaihdlaehenrKInfbe 
im  Laufe  der  neuesten  Zelt  mis  auch  geliefert  worden^sind,  so^ibt 
es  doch  noch  eine  Annahl  JMänner,  •  die  ^wbcben  beiden  milttnlDDe 
«tehend,  von  TedMher  Gesinnung  beseelt,  den  besten  Willen  fflr 
4ie  *Regenerinmg  >der  /christlichen  Kirche  neigten,  abetj  well  die 
«redhte  Zeit  iiosb  rnfcht  cgdkonmeii,  ihre  Absichten  nnd  .Anstrengun- 
gen erfolglos  sdieitem  sahen.  'Dass  anch  sie,  oh^leleh  eines 
dutihgrelGBiidcii  Erfolges  veitastig.  Im  Stillen  und  dnvermerkt  nur 
HerbeHdirnng  einer  Bmenemng'des  elbenKfardientboms,  /nur  Vorbe- 
reitailg  4er  ^fieister  und  fiemdtfaer  für  eine  (UrchUdie  )Be{armation 
•mitwirkteo,  -ist  eben  so  unwelfelhaft,  als  ihre  Bcetrebmigen  von 
dem^schon  lange  vor  lier  Reformdtlon  erwachten  ^ediffotsseehier 
Umgeatallnng  der  kirchlichen  IHne^e  M^gen,  fihre  iSebiUerongeu 
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uDd  VÜAgea  um  eioan  klaren  Blick  in  den  faulen  ^  .verderbten  Zu- 
stand der  Kirche  eröffnen,  der  uns  den  rasdien,  grossartigen 
Erfolig,  das  willige  Entgegenkomven  .^nd  den  allgenteinen  Beifall, 
welchen  das  Cnterneibmen  der  Beformatoren  fand^  erst  binl^gb'ch 
.erklärlich  macht»  Unter  die  Zahl  dieser  Männer,  bei  denen  sich 
das  Be^wnsstsein  der  UnToUkommenbeit  des  damaligen  Kirchenzu- 
standes,  die  Sehnsucht  nach  einer  Umgestaltung  desselben  in  tiefer 
Seele  cegte,,  gehört  auch  Felix  Hemmeriln,  desLsen  Leben  und 
Wirk€n  in  das  15.  Jahrb.,  in  die  Zelt  einer  grossen  Urchlichen 
und  polilisi^ben  Bewegung  fällt.  Ein  Borger  von  Zürich  aus  altem 
gutem  GescUecbt  (geb.  1389,  gestorben  zwischen  1457  —  1464), 
ein^  der  Tornehmstcn  Geistlichen  ,der  Schweiz^  als  der  gelehrteste 
weit  und  lureit  befc^n^t,  sah  er  in  seiner  Jugend  das  Concil  von 
Constanz,  .nahm  später  persönlich  an  dem  .Basler  Concil  Antheil 
und  war  Zeuge  des  wütbenden  Bürgerkrieges  der  Eidgenossen 
gegen  Zjirich  und  das  mit  ihm  verbündete  Oesterrelcb.  Klar  über 
das,  was  er  erstrebte,  fest  und  consequent  in  Vefolgung  dieses 
seines  Strehens,  duiccbdrungen  zugleich  von  der  Noth wendigkeit 
eines  Umbaues  der  zerrütteten  Kirche,  wollte  Hemmerlin  aufrichtig 
eine  Verbesserung  und  Verjüngung  derselben,  aber  von  vorsich- 
tiger und  gemäss^ter  Sinnesart,  wie  er  war,  wollte  er  sie  nicht 
durch  das  energische  Mittel  eines  äusserlich  herbeigeführten  gewalt- 
samen Umsturzes,  sondern  auf  dem  Wege  einer  allmäligen,  aus 
dem  Schoosse  der  Kirche  selbst  hervorgehenden  Umbildung,  wie 
sie  ihm  dur^^h  die  Wirksamkeit  der  Goncilien  erreichbar  erschien. 
Auch  in  Bezug  auf  seine  politischen  Ansichten  und  Bestrebungen 
gehört  Hemmerlin  dem  Conservatismus  an;  wie  dort,  wollte  er 
auch  hier,  indem  er  sich  auf  die  Seite  des  dem  Interesse  Oester- 
reicbs  ergebenen  alten  Adelsthnms  stellte,  das  sinkende  Mittelalter 
stützen  und ,  dem  in  bfansender  Gährnng  auftretenden  schweizeri- 
schen Er^iheit&fgeiste  abgeneigt,  4a8  alte  Begime. retten  und  erhalten. 
Von  dem  vorherrschenden  Geiste  seiner.  Zeit  geleitet  qnd  bestimmt, 
nicht  aber  siqb  selbst  bestimmend,  stellt  er,  wie  der  Vf.  S.  .10 
richtig  urtbeilt,  „in  sich  keine  mächtige  Individualität  dar,  die  Ihrem 
Zeitalter  ihren  Stempel  aufdrückt,  keinen  geschichtlichen  Cha- 
rakter Im  höchsten  Sinne,  auch  nicht  einmal  einen  von  ^en  mitt- 
lero  Charakteren ,  die  ihre  Zeit  bald  beherrschen,  bald  aber  wieder 
.sobeduigt  beherrscht  werden,  sondern  gehört  nur  zu  der  dritten 
Classe,  zu  denen,  deren  Persönlichkeit  auf  die  Zeit  gar  nicht  ein- 
wurkt,  die  aber  un^ekehrt,  die  Macht  der  Zeit  völlig  auf  sich 
einwirben  lassen,  die  gleichsam  ganz  aufgehen  in  ihre  Zeit^^  So 
.bildet  er  einen  Bepräsentanten,  aber  einen  der  bedeutendsten  nur 
dieser  Uebevgangs^eit,  die  sich  in  ihm,  wie  in  ein^pi  Spiegel- 
bilde, nach  allen  ihren  Gestaltnngen  klar  darstellt,  und  er  wird, 
^hve  4ass  (pr  eß  reihst  will,  wie  jene  Zeit  selbst,  „ein  rjistjger 
Vorarbeiter  der  küpfUgen  Beformatiop  in, dem  beschränkten  nega- 
tiven Sime,  dass  er  .der  Kirche,  die  gesl^rzt  werden  sollte,  we- 
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nigsiens  einige  derbe  Stösse  beigebracht  hat,  wenn  er  aach  zum 
Aufbau  der  wirklich  neuen  nur  höchst  spärliche  Steine  herzage- 
tragen^'.  Diese  die  allgemeine  Physiognomie  jenes  reformatorischen 
Zeitalters  in  sich  wiederspiegelnde  Persönlichkeit  bat  ans  Dan 
Hr.  Reber  hier  geschildert.  Die  Schrift  zerfällt  in  drei  Haupt- 
abschnitte, denen  eine  Einleitung  vorangeht,  welche  über  Hern- 
merlin^s  Bedeutung,  über  die  Quellen,  aus  denen  die  Lebensbe- 
schreibung geschöpft  ist,  und  über  die  Handschriften,  Ausgaben 
und  Uebersetzungen ,  so  wie  über  die  Schicksale  und  die  bisherige 
Benutzung  dieser  Quellen  handelt  S.  1 — 45.  Der  1.  Abschnitt: 
„Hemmerlin's  Bildungszeit ^^  überschrieben,  verbreitet  sich  über 
Henimerlin's  Namen,  seine  Familie  und  Schulbildung,  schildert  ihn 
in  seiner  Wirksamkeit  zuerst  als  Chorherr  am  Grossmünster  zn 
Zürich,  dann  als  Probst  am- St.  Ursusstifte  zu  Solothurn,  und 
später  als  Cantor  in  Zürich  und  Chorherr  zu  Zofingen.  In  diese 
Zeit  fällt  auch  seine  Ernennung  zum  Baccalaureus  za  Erfurt  and 
zum  Doctor  des  kanonischen  Rechts  zu  Bologna,  seine  Reise  nach 
Rom  und  sein  kurzer  Aufenthalt  in  Constanz  während  des  Concils, 
•lauter  Facta,  auf  die  der  Vf.  mit  Berührung  mancher  anderer  nahe- 
liegender Verhältnisse  mit  grosser  Gründlichkeit  eingeht  ( — S.  97). 
Der  2.  Abschnitt:  „Hemmerlin's  Arbeiten  und  Kämpfe <%  berichtet 
ausführlich  seine  Theilnahme  am  Basler  Concil,  seine  mannich- 
fachen  Aeusserungen  über  dasselbe  und  die  dort  verhandelten  Ge- 
genstände, seine  aus  reformatorischen  Ansichten  hervorgegangenen 
Angriffe  auf  die  Kapläne  des  Züricher  Grossmünsters,  auf  die  Chor- 
herren des  Stifts  und  auf  den  Probst  Anenstetter,  in  Folge  deren 
man  sogar  einen  Mordanschlag  auf  ihn  unternimmt,  ferner  die  Ver- 
folgungen, die  er  von  dem  neuen  Probst  Nithart  und  bald  darauf 
auch  vom  Bischof  von  Constanz  erleidet,  die  Emeoerun^  seines 
Ansehens  und  Einflusses  im  Stift,  das  hierauf  erfolgte  neue  Bünd- 
niss  gegen  ihn  und  seine  dessen  angeachtet  entwickelte  gross- 
artigere Kirchenthäligkeit,'  die  sich  diessmal  nicht  mehr  bloss  aaf 
seine  nächste  Züricher- Kirche  und  auf  sein  Gegenwirken  gegen 
Probst  und  Capitel  beschränkte,  sondern  darüber  hinauf  zum  Kampfe 
gegen  den  Generalvicar  des  Bischofs  von  Constanz  und  den  Bischof 
selbst  erhob  (— S.  410).  Der  3.  Abschnitt  endlich  schildert: 
„Hemmerlin's  Leiden <%  seine  Gefangennehmung  und  Abführnng 
nach  Constanz,  sein  Verhör  Im  dortigen  Gefängniss,  seine  Ver- 
tauschung dieses  Kerkers  mit  der  Gefangenschaft  zu  Luzern  bei 
den  Franziskanern,  den  Verlust  seiner  Aemter  und  endlich  seinen 
Tod  ( —  S.  490).  Schon  diese  karze  Inhaltsanzeige  wird  bewei- 
sen, Bass  der  Vf.  sich  eine  vielfach  Interessante,  durch  die  Bezie- 
hungen, in  welchen  sie  mit  den  politischen  und  kirchlichen  Ver- 
hältnissen jener  Zelt  stand,  nicht  unbedeutende  Persönlichkeit  zu 
seiner  Darstellung  gewählt  bat.  Obgleich  schon  vor  ihm  die  Hel- 
vetische Bibliothek  (1.  Stck.  Zürich,  1735)  and  Walcbner  (Schriften 
d.  Ges.  für  Beförd.  der  GescMchtskande  (1.  Bd.  Freiborg,  1838) 
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das  Leben  des  Mannes  besckrieben,  und  HotUnger  (Helfet.  Kir- 
cbeng^eschiehte  Tbl.  II),  'so  wie  Job.  y.  Müller  (Gesch.  der  Eid- 
genossenscbaft  Tbl.  III.  Abtb.  1)  dasselbe  einer  tiefer  einziehenden 
Darstellung  für  wertb  geachtet  hatten,  fehlte  es  bis  jetzt  doch 
noch  an  einer  ausführlichen,  alle  Beziehungen  erschöpfenden  Wür- 
digung Hemmerlln's.  Diese  erhalten  wir  nun  in  Hrn.  Reber's  Schrift, 
die  auf  umsichtige  Kenntniss  und  gründliches  Studium  der  Quellen 
gestützt,  uns  Hemmerlin^s  Persönlichkeit  eben  so  nach  seinem  Cha- 
rakter und  seiner  amtlichen  Wirksamkeit,  wie  in  seinen  Verhält- 
nissen zu  Staat  und  Kirche  unparteiisch  und  wahr  schildert.  Wie- 
wohl für  seinen  Helden  aufs  Innigste  begeistert,  verkennt  der  Vf. 
keinen  Augenblick,  dass  derselbe  nicht  einer  unbedingten  ' Liebe 
und  Bewunderung  wertb  sei,  dass  Ihm  noch  zu  viel  Particularisti- 
scbes  anhänge,  um  andern  Vorläufern  der  Reformation,  wie  Huss 
und  Wiclef,  würdig  an  die  Seite  gestellt  zu  werden,  dass  er  viel 
zu  sehr  In  den  Vorurtheilen  der  alten  Schweizeraristokratie  und 
Hierarchie  befangen  erscheine,  um  für  einen  Charakter,  der  sich 
über  seine  Zeit  erhoben,  gelten  zu  können.  Dabei  lässt  uns  der 
Vf.  zugleich  wie  in  die  Zerrissenheit  und  Hülfsbedürftigkeit  der 
kirchlichen  Zustände,  so  in  das  weniger  bekannte,  innere  Getriebe 
der  Schweizerfactionen  einen  tiefen  Blick  thun,  und  wir  müssen 
die  Verbindung  und  gleichmässige  Berücksichtigung  dieser  beiden 
Elemente  in  der  Auffassung  um  so  mehr  billigen,  als  in  der  Schweiz 
bekanntlich  das  Politische  und  Kirchliche  stets  verschwistert  gewe- 
sen ,  stets  Hand  in  Hand  mit  einander  gegangen  ist.  Besonders 
dankenswerth  sind  die  mit  eben  so  viel  Geschick,  als  richtigem 
Urtheile  gemachten  Auszüge  aus  den  Schriften  Hemmerlin*s,  weil 
letztere  selten  und  zum  Theil  unbekannt  und  neu  sind ;  sie  sind  aber 
schon  um  desswillen  merkwürdig,  da  sie  vermuthlich  ihres  frei- 
sinnigen Tadels  der  l^irchlichen  Verhältnisse  und  der  Geistlichkeit 
wegen  im  Index  Tridentinus  unter  der  ersten  Classe  der  librorum 
prohibitorum  mit  aufgeführt  sind.  Der  Vf.  theilt  dieselben  in  meh- 
rere Classen,  In  kirchliche,  politische,  persönliche  und  Gelegen- 
heitsschriften, von  denen  die  kirchlichen  noth wendig  als  die  wich- 
tigsten gelten  müssen.  In  ihrem  Inhalte  eben  so  fern  von  der 
damals  schon  ziemlich  verwelkten  Scholastik,  wie  von  der  bereits 
frisch  aufblühenden  Mystik,  voll  staunenswerther  Gelehrsamkeit, 
trotzend  von  Citaten  ans  der  heiligen  Schrift,  den  Kirchenvätern, 
Scholastikern  und  den  alten  Classikern,  dabei  in  schwerfälliger 
Gebundenheit  und  in  einem  mönchischen,  zum  Theil  sehr  barbari- 
schen Latein  abgefasst,  kämpfen  sie  mit  Kühnheit  und  Kraft  für 
die  Reinigung  des  Cultus  und  gegen  die  verderbten  Anmaassun- 
gen  von  oben,  wie  gegen  die  Flachheiten  von  unten,  wobei  Hem- 
merlln  seines  eigenen  Standes  durchaus  nicht  schont.  Die  politi- 
schen Schriften  Hemmerlln's  sind  derb  und  heftig  und  treten  mit 
kraftvoller  Energie  gegen  den  Bauerntrotz  In  der  Eidgenossen- 
schaft auf;   zu  ihnen  gehört  das  nach  Umfang  und  an  Kraft  dea 
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Malts  JiedeiileAddte  Werk  Hemmeriin's,  das  Baeh  de  NdWItate. 
Die  persönlichen  endlich  (denn  die  Geregenheitsgchtifteii  sfnd  im 
Ganzen  imh^edeutend)  hervorgerilkfen  dtnreh  die  VerMgimgeil  ond 
Leiden,  welche  eben  jene  freisinnigen^  klrchlicWn  nnd  Äe  hoch^^ 
möthig  bliihneii  politischen  Schriften,  verbtitfdei»  m!€  deftnem  refor- 
matorischetf  Whrken  ihm  fiereitefev,  dind  seine  Vertbi^rdf^nngswaffen 
gegen  jene  Unbilden  gewesen,  die  ihn  trafen,-  und  geben  ilns 
tmabsichtlich  die  willkommensten,  genauesten  Nachriekt^  über  seine 
{praktische  Thätigkeit  und  seinenr  Charakter.  SoFIen  wiir  noch  ein 
Wort  über  die  formelle  DarstelTong  des  Vfs.  hinzofügen*,  so  müs- 
sen w!f  dieselbe  als  blähend,  jugendlich  frisch,  gedankenreicb  nnd 
für  Aeri  Gegenstand  begeistert  bezeichnen.  Aabei  ist  dieselbe  aber 
nicht  Tod  Wiederholungen  nnd  eh^er  gewissen  rHseligen  Brefte 
and  Weltlänfigkeit  frd,  ifie,  ohne  beschränkeMe»  Maass,  ganz 
nach  Neigang  sich  gehen  lässt  und  yielfacft  in  etwas  za  üppiger 
Form  auftritt.  Vorzugsweise  scheint  der  f^elfter  schleppender  6e- 
dehnihelt  gewisser  Partien  durch  des  Vfs.  Mauiier  yerainlasst,  das, 
was  den  erklärenden  Noten  angehören  müsstc^,  gleich  nfifft  in  den 
Text  zu  Ter  weben,  um  auf  ditse  Weise  der  Verthdlung  des 
Inhalts  in  Text  und  Noten,  —  einer  Einrichtung,  gegen  welche 
er  ehe  entschiedene  Abneigung  zeigt,  ganz  überhof^tf  za  sein. 
Die  äussere  Ausstattung  des  Buches  Ist  sehr  anständig. 

[10521]  Chr.  Ladw.  Liscow's  Leben ,  nach  den  Acten  des  grossherzogl. 
meklenb. .  Ceh.  u.  Haupt-Archivs  und  andern  Origimflqaellen  geschildert  Ton 
6.  C.  F.  Unch,  grossh.  meklenb.  Archivar.  (Aus  d.  Jährbb.  des  Yereins 
ISr  meklenb.  QescMchte  n.  AUerthamskande  bes.  abgedruckt.)  Schwerin, 
(StlHer'sdie  Hofbuchh.)     1845.    83  S.  gr.  8.    (14  Ngr.) 

Seitdem  der  Oberlehrer  K.  6.  Relbfg  zu  Dresden  durdh  seine 
Schrift  „Chr.  L.  Liscow««  /Dresd.  1844.  vgl.  Repertor.  Bd.  XI. 
No.  8492)  die  bisher  ziemficn  in  Dunkel  gehüllten  Lebensumstände 
dieses  deutschen  Satirikers  aufs  Neue  zur  Aufgabe  sefiner  For- 
schungen gemacht  und  über  sie  ein  helleres  Licht  zd^  rerbrelten 
gesucht  hatte,  zeigte  sich  bald  auch  Voii  andern  Seiten  ber  ein 
sehr  reges  Interesse  für  diesen  Gegenstand,  und  mehrere  Zeit- 
schriften theilten  bei  Gelegenheit  der  Besprechung  der  Helbig'schen 
Schrift  (Hamb.  Lit.  Blatt.  1845.  No.  7  — 13;  N.  Jen.  Lit.-Zeit. 
1845.  No.  100;  Blätter  für  lit.  ünterh.  1845.  No.  231—232) 
mehrefe  neue,  bisher  zurückgehaltene  Beiträge  zur  Ergänzung  nnd 
Berichtfgung  der  Biographie  von  Liskow  mit.  Neue  wichtige  der^ 
artige  Materialien  enthält  nun  auch  die  vorlieg.  Schrift,  wichtig 
vorzüglich  desshalb,  well  sie  die  aus  den  diplomatischen  Qnellen 
des  meklenburg-schwerinschen  Geh.  und  Haupt-Arcbfvs  gezogenen 
NachHcht^n,  wie  die  Helblg'sche  die  In  dem  k.  «ächs.  Staats- 
archive gefundenen,  Ireröffentlicht,  und  somit  die  Lücken  der  Bio- 
graphie eerade  an  den  Puricteti  ergänzt,  die  einer  Feststellung 
und  Beglaubigung  am  bedürftigsten  waren.    Neben  Benutzung  der 
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(MginalqveHeii,  bat  <lbrig«ns  Hr.  L.  sogMcb  a«ph  die  asdero  fai 
Ferscbfedeae»  Bfcbern  0114  BUUtern  aeralreuteo  Nacbricbtei,  Dament- 
lidi  «e  VM  dem  J«slhr.  a.  Baakdin  Dr.  G.  P.  Schmidt  Fon  Lübeck 
in  Altena  iff  dm  ,^ehte8w.-bokt.-laoenbwr^.  Preriaziaiberichtea^^ 
rem  J.    1821  ---  ä&, .  leraer   die  vea  dem  Domprobst  Areyer  aa 
Lübeeb  hi  den  ^^Papleren  «es  Kledilalts«'  (Heldorf,  1787)  ^e^e- 
benen  lllittbeilDBg;en ,  ond)  aosser  Helbig's  Schrift  ^  die  In  den  an 
Scbbnse  des  vorigen  und  AnfaDg  des  ^zigen  Jabrk  ersdUenenen 
BeMscbrlfteB'  mH  miheamen  Fleisse  sosamaiengesocbten  nerstreoien 
Notizen  sorgfUtig  berieksicbtigt,  obne  jedocb  dabei  sehie  elgent- 
]iehe  Anfg^be,   „fir   mehrere   wichtige  Abschnitte  der  Lebens- 
besdtareibnng  ehw  g-anz  nene  aus  den  Originaiqaellen  geschöpfte 
rad  mtt  diese»  bdegle  Scbihtorung  ze  liefern^^  aas  den  Aogen  za 
lassen.-   Die  Schrift  zerftIK  in  sechs  Abschnitte  und  beglnal,  nach 
eiligen  atigemeinen  Bemerkungen  Ober  Liscow^s  literariscbe  Bede»- 
timg   und  den   specMien  Nachweis   der   von   dem  Vf.  beaafzten 
(^Uen   nnd  andevwdlen  nachriebtfioben  Notizen,  zunächst  1.  mH 
Liscow's  AbsUmmnng  ond  Verwandtschaft  (S.  9-21),  und  theOt 
Mer,  a»  dem'  Leser  eine  yotlstäadige  Keontnlss  der  ganzen  Familie 
zu  Terscbaffen,    den   vielfach   berichtigten   uod   namentlich   dorch 
Uscow's  Nachkommen  remiehrten  Stammbaum  aus  Hdbig's  Schrift 
so  wie  eine  actenm&ssige  Erl&nterimg  des  Stammbaums  der  Familie 
Useow  ndt.    So  anerkennenswerth  mm  auch  die  Aftthe  ond  Sorg^ 
falt  ist,    weldie  der  Vf.  aof  die  Sammlung  und  Zosamuienatellong 
der  Naohrtcbten   nber  die   der  Liscow'ochen  Familie  angehArigen 
Mitglieder  nach  alleo  Seiten  hin  verweadet  bat,   so  dfirften  doch 
diese  Nachrichten  in  solcber  Ansdehnmig  für  iKo  LiteraturgeschicMe 
schwerlicb  von  einiger  Wichtigkeit  sein.    Dankenswertb  dagegen 
sind  mehrere*  Berlehtigvngen  der  bisherigen  Nacbricbten  ans  urknad- 
lichen   Quellen,  z.  B.  dass    unseres   LJscow  Vater   und    Bruder, 
beide  oicbt  Johann,  sondern  Joachim  geheissen,  dass  LIscow'o  Ge* 
bartstaff.   über  welchen  zeither  noch  Unsicheibeit  herrschte,  auf 
den  2&  April  1701  trilR,  dass  er  im  Jahre  1718  zu  Rostock  als 
Student  immatricutirt  worden,  ond  dass  Liscow's  Bruder,  Joachim 
Friedrich,  als  Stud.  theol.  auf  der  CniverBitit  Jena  mit  Hagedom 
ein  Band  inniger  Frenndschaft  hnftpfte,  daa  auch  später  noch  nber 
die  Zelt  der  Universität  h^usdauerte.    Im  2.  Abschnitt:  „Liacow'n 
Gebnrl'^  (->S.  23),  thelK  hierauf  der  Vf.  die  beglaubigten  Zeug- 
nisse nber  Liscow's  Geborts-  ond  Taoftag  mit,  und  im  3.  Abschnitt: 
„Liscow's  JugendMldung^,  macht  er  wahrscAeinlicb,  dass  Liscow 
seinen  ersten  Uotfirricht  im  elterlichen  Hause  Ui  seiner  Vaterstadt 
Wittenberg,  den  wdtern  auf  dem  Gymnasium  zu  Lübeck  genossen 
und,  17  Jahre  alt^  die  Universität  Rostock  bezogen  und  hi<»r  zuerst 
Theologie,  dann  Jura  stndirt  habe.    Der  4.  Abschnitt;  „Liscow's 
Candidatenstand^S  ^^  welchem  der  Vf.  nachzowelsen  versucht,  wo 
Liscow  von  Beendigung  seiner  Universitätszeit  an  bis  zo  seinem 
Ehtritt  In  den  mecklenburgiscben  Staatsdienst  gelebt  habe,  ist  rnn 
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so  wichtiger)  4^  dessen  sämmtliche  durch  den  Druck  bekannt 
gewordenen  schriftstellerischen  .Erzeugnisse  in  diesen  Zeitraam 
fallen.  Hr.  L.  hält,  es  aus  mehreren  Ursachen  für  so  gut  als 
ausgemacht,  dass  Liscow,  als  er  den  Gursus  seiner  Studien  been- 
digt, zuerst  sich  nach  der  Haupt-  und  Residenz  seines  Vater- 
landes, Schwerin,  gewendet  habe,  worauf  derselbe  später,  wie 
durch  sichere  Nachrichten  constatirt  ist,  in  das  Haus  des  Domdech. 
und  Geh.  Raths  von  Thienen  zu  Lübeck  als  Privatlehrer  seiner 
beiden  Stiefsöhne,  der  jungen  Herren  v.  Brömbsen  aufgenommen 
wurde,  eine  Stellung,  die  er  jedoch  sehr  bald  wieder  aufgab. 
Dass  Liscow  auch  nach  seinem  Abgange  aus  dem  v.  Thienen'schen 
Hause  noch  eine  Zeit  lang  in  Lübeck  lebte,  war  zeither  schon 
bekannt;  lückenhaft  und  unsicher  dagegen  waren  die  Nachrichten 
und  Vermuthungen,.  mit  denen  man  über  die  Periode  vom  J.  1733, 
wo  Liscow  Lübeck  verliess,  bis  1738,  wo  er  als  Privatsecretär 
zu  dem  Geh.  Rath  v.  Biomo  nach  Preetz  kam,  sich  trug.  Ueber 
diese  bisher  dunkle  Periode  in  Liscow's  Leben  gibt  nun  Hr.  L.,  auf 
die  Originalquellen  des  Schweriner  Archivs  gestützt,  am  Ende  des 
4.  und  noch  mehr  im  5.  Abschnitte,  welcher  „Liscow's  Staatsdiensl 
in  Mecklenburg^^  überschrieben  ist  (— S.  41),  eine  eben  so  neue, 
als  vollständige  Aufklärung,  deren  Specialitäten  noch  besonders 
durch  die  am  Schlüsse  der  Schrift  ($.  55-- 83)  mltgetheilten 
Actenstücke  und  Briefe  (letztere  meist  von  Liscow  selbst)  hin- 
länglich beglaubigt  werden.  Auf  den  Grund  dieser  Actenstücke 
des  grossherz.  Archivs  gibt  nun  der  Vf.  eine  eben  so  genaue,  als 
lebendige  Schilderung  der  Lebensverhältnisse,  Schicksale  und  der 
gesammten  Thätigkeit,  besonders  der  diplomatischen,  Liscow's  in 
diesen  Jahren ,  dass  schon  um  ihretwillen  die  Schrift  der  höchsten 
Beachtung  werth  ist.  Wir  sehen  Liscow  hier  zuerst  in  den  Dienst 
des  schleswig-holsteinischen  Geh.  Raths  Matthias  y.  Glausenheim 
zu  Körchow  als  Privatsecretär  eiutreten,  erfahren,  welche  Schriften 
er,  durch  die  ländliche  Müsse  und  die  Nähe  seines  Verlegers  zu 
Hamburg  begünstigt,  in  jener  Zeit  herausgab,  erhalten  Kuüde  über 
die  Umstände  und  Verhältnisse,  welche  Liscow  als  Geh.  Legations- 
secretär  in  den  Dienst  des  mit  seinen  Ständen  und  Oesterreich  In 
Feindschaft  lebenden  Herzogs  Carl  Leopold  von  Mecklenburg 
brachten,  lesen  die  interessantesten  Einzelnheiten  über  seine  Mis- 
sion in  Geschäften  des  Herzogs  nach  Paris,  über  seinen  Aufent- 
halt daselbst  und  die  Bemühungen,  seinem  Fürsten  dort  nützlich 
zu  werden,  und  vernehmen  zuletzt  den  ohne  seine  Schuld  herbei- 
geführten ungünstigen  Ausgang  seiner  Sendung,  so  wie  den  in 
Folge  dessen  veranlassten  Austritt  aus  dem  mecklenburgischen 
Staatsdienst.  Der  6.  Abschnitt  endlich:  „Liscow's  letzte  Lebens- 
schick^ale^S  handelt  von  seinem  Aufenthalte  bei  dem  Geh.  Rathe 
V.  Blome  zu  Preetz  und  von  seinem  Staatsdienste  in  Preussen  und 
Sachsen,  schildert,  nach  den  Mittheilungen  Schmidt's,  seine  äussere 
Persönlichkeit  und  schüesst  mit  einigen  Notizen  und  Urtheilen  über 


Heft  48.]  Biographie.  361 

seioe  literarische  ThäUgkeit.  Die  Schilderasg  ist  hier  nur  nach 
den  bereits  vorhandenen  Nachrichten ,  besonders  den  von  Heibig 
aas  dem  Dresdner  Archiv  gegebenen  Aoftlärungen,  entworfen  und 
es  findet,  sich  im  Ganzen  nichts  Neues,  als  zur  nähern  Charahte- 
risirong  von  Liscow's  Wirltsamkeit  als  preussischer  Legations- 
secretär  die  Hittheilnnff  einiger  aas  holsteiner  Blättern  entnommenen 
BriefTragmente.  —  D^  ganze  Schrift  zeigt,  dass  es  Hrn.  Lisch's 
Absicht  war,  weniger  eine  amfassende  Darstellang  Liscow's  nach 
seiner  Eigenthümlichkeit,  seinem  Charakter  und  seiner  schriftstelle- 
rischen Wirksamkeit  zu  geben,  als  vielmehr  das  von  ihm  sorg- 
fältig gesammelte  historische  Material  übersichtlich  und  klar  zu- 
sammengestellt mitzutheilen ,  vorzüglich  aber  zur  Aufhellung  meh- 
rerer Partien  des  Lebens  dieses  Schriftstellers,  über  die  zeither 
noch  grosse  Unsicherheit,  ja  wirkliche  Dunkelheit  schwebte ,  die* 
von  dem  Vf.  neu  aufgefundenen,  Licht  verbreitenden  Nachrichten 
und  Aufschlüsse  zu  veröffentlichen.  Diese  letztern  sind  es  dem- 
nach auch,  welche  der  kleinen,  aber  interessanten  und  wohlge- 
schriebenen Schrift  ihren  besondern,  eigenthümlichen  Werth  geben. 
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Nevermann,  der  Steinschnitt  eine  der  ältesten  Operationen  der  Chirurgie. 
(—798.')  Landsberg,  die  dem  Rufus  zugeschriebene  Schrift  üb.  den  Puls. 
( — 811.)  Henschüj  Joach.  Jungius,  der  Bftco  der  Deutschen.  ( — 822.)  Ders., 
C.  G.  Gruner'9  literarischer  u.  personlicher  Charakter.  ( — 842.)  Mis- 
cellen  u.  s.  w.  ( — 875.) 

[105«]  Archives  g^n^rales  de  m^decine  etc.  (Vgl.  No.  9427.)  Oct.  Figte, 
sur  les  Gommuiiications  accidentelles  de  Toesophage  avec  les  poumons  et  ies 
bronches.  (S.  129— -159.)  Greene,  sur  les  symptomes  et  le  diagnostic  de 
Tan^yrysme  de  l'aorte.  (—183.)  Stanski,  sur  les  corps  ^trangers  trouv^s 
dans  la  r^gion  sublinguale  et  consid^r^s  comme  calculs  salivaires.  ( — 201.) 
Revue,  Bibliographie  etc.  ( — 256.) 

[10648]  Annales  d'Hygienc  publique  etc.  (Vgl.  No.  9429.)  Oct.  Benoision 
de  Chateaunevff  de  la  dur^e  de  la  vie  humaine  dans  plusieurs  de  principauz 
j^tats  de  TEurope  et  du  plus,  ou  moius  de  long^vit^  de  leurs  habitants. 
(S.  241 — 279.)  Thouüenin,  de  l'influence  que  i'industrie  exerce  sur  la  sant6 
des  populations  dans  les  grand  centres  manufacturiers.  ( — 297.)  Lassaigne, 
sur  la  composition  de  Fair  recueilli  a  differentes  hauteurs  dans  une  salle 
dose  et  oü  respire  un  grand  nombre  de  personnes  ( — 304.)  Boudin,  appr^- 
ciations  g^n^rales  de  quelques  objections  relat.  aux  faits  qui  servent  de  base 
ä  Tantagonisme  pathologique.  ( — 318.)    Observations,  vari^tes  etc.  (—480.) 

[10549]  L'esprit  de  la  m^decine  ancienneet  nouvelle  compar^es;  parle  docteur 
Bvcco.    Paris,  Bailliere.     1846.    29  V,  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.) 

[10550]  La  ragione  critica  della  Medicina,  dl  Ans^«  Mburescottl.  Imola, 
Galeati.     1845.    40  S.  gr.  8. 

[10551]  Jahresbericht  üb.  alle  Fortschritte  der  gesammten  in-  u.  ausländischen 
Medicin  im  J.  1845.  Im  Verein  mit  mehreren  Aerzten  herausgeg.  vou  Dr. 
A.  Goeschen.  3.  Jahrg.  in  4  Heften.  Leipzig,  O.  Wigand.  1846.  I.  Heft 
2(K)  S.  schm.  4.    (n.  4  Thlr.  20  Ngr.) 

[10552]  SchmidVs  Reform  der  Medicinalverfassung  Preussens,  nach  wissen- 
schaftl.  Gesichtspuncten  beleuchtet  von  Dr.  H.  Heldenhaln ,  pract.  Arzt 
zu  Marien werder.    Marien werder,  Levysohn.     1846.    60  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

{10553]  Vorschläge  zur  Reform  der  Medicinalverfassung  Preussens,  insbesond. 
die  Pharmacie  u^  die  Visitation  der  Apotheken  betr.,  von  einem  rheinpreuss. 
Apotheker.    DarmsUdt,  Pabst.     1846.     16  S.  gr.  8.     (2%  Ngr.) 

[10554]  Die  Krankheiten  der  Leber  von  Dr.  Geo.  Bndd.  Deutsch  bearb. 
von  Dr.  £.  Henoch.  Beriin,  Hirschwald.  1846.  XIV  u.  447  S.  nebst 
2  StelndrucktafiT.    gr.  8.    (2  Thlr.) 

[10555]  Praktische  Abhandlung  üb.  Entzündung,  Schwärung  u.  Verhärtung 
des  Gebärmutterhalses,'  nebst  Bemerkk.  üb.  die  Bedeutung  der  Leukorrhoe 
u.  des  Gebärmuttervorfalls  als  Symptome  von  Uterinleiden  von  Dr.  J.  H« 
Bemiet.  Aus  dem  Engl,  von  Dr.  G.  E,  A,  Matt/itae,  prakt.  Arzt.  Wio- 
terthur,  Steiner.     1846.     XIV  u.  180  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[10550]  Homöopathisches  Repertorium  der  in  d.  Ges'chlechtssphäre  des  Mannes 
wie  des  Weibes  vorkomm.  Krankheitserscheinungen  mit  Angabe  des  jedem 
einzelnen  Falle  entsprechenden  Heilmittels  u.  s.  w.  Bevorwortet  von  Dr. 
C  Haubold  sen.  Leipzig  u.  Gera,  Armbruster.  1846.  XIV  u.  79  S.  16. 
(12  Ngr.) 

[1065Y]  Spedelle  Therapie  acuter  u.  chronischer  Krankheiten.    Nach  homoo- 
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path.  Grundsätzen  bearb.  von  Dr.  Frz.  Harfmaww.  3.  umgearb.  u.  sehr 
verm.  Aufl.  l.  Bd.  1.  Abthl.  Leipzig,  T.  O.  Wcigel.  1847.  XXIV  u. 
172  S.  gr.  8.     (D.  1  Thlr.  16  Ngr.)    Erscheint  in  2  Bdn.  u.  in  2  Abthl. 

[10^58]  Handbuch  der  homöopathischen  Arzneimittellehre  u.  s.  w.  von  Noack 
u.  Tnnks,  bearb.  von  Dr.  C.  Fr.  Trlnlu.  12.  u.  13.  Lief,  oder  2.  Bd. 
6.  u.  7.  Heft.    Ebend.,  1846.    S.  705—992.  Lex.-8.    (ä  22%  Ngr.)     , 

[10559]  Fr.  RlsdlVrfibr's  ▼.  Izdenczy  tibellarische  Uebcrsicht  der  Arznei- 
mittenehre.  Herausgeg.  von  Dr.  Ant.  Diegelmann.  2.  verm.  Aufl.  Wien, 
Tendier.     1847.    X  u.  304  S.  12.    (2675  Ngr.) 

[10560]  Die  Kindes-Pflege  wie  auch  die  Erkenn tniss  u.  Behandlung  der  Kin- 
der-Krankheiten mit  Wasser  im  Geiste  der  neuen  Wasserhei Hehre.  Ein  Buch 
f.  Väter  u.  Mutter  jeden  Standes  v.  Dr.  J.  F.  IMayer,  prakt.  Arzt.  Gera 
u   Leipzig,  Armbruster.     1847.     XV  u.  368  S.  gr.  8.     (l  Thlr.  6  Ngr.) 

1^10561]  Die  Kopfschmerzen.  Vorschriften  u.  Maassregeln  zur  V^erhütung  des 
Kopfwehes.    Leipzig,  O.  Wigand.     1847.     135  S.    (n.  10  Ngr.) 

[10602]  Salzbrunn  im  Sommer  1846.  Kleine  Ergänzungen  zur  Zemplinschen 
Brunnenschrifb  von  Dr.  Dtr.  Hmninel.  Leipzig,  (lit.  Museum).  1847. 
75  S.  12.     (n.  19  Ngr.\ 

[10503]  '^  Gerichtiich-medicin.  Klinik  od.  pract.  Unterricht  zur  Untersuchnug 
0.  Begutachtung  gerichtlich-medicin.  Fälle  von  Dr.  J.  H.  Schfemayer. 
Karlsruhe,  Bielefeld.  1840.  IV  u.  924  S.  nebst  3  Steindrucktafeln,  gr.  8. 
(n.  4  Thlr.  25  Ngr.) 

[10564]  Die  Körperverletzung  u.  die  Tödtung  nach  dem  Geiste  der  österr. 
Gesetze  gerichtsärztl.  in^  AUgem.  dargestellt  u.  zur  Besprechung  d.  Rechts- 
gelehrten u.  Aerzten  Oesterreichs  vorgelegt  von  Prof.  Dr.  Lp.  Lan^r. 
Gratz,  (Damian  u.  Sorge).     1845.    40  S.  gr^  8.     (n.  10  Ngr.) 

[10305]  Die  chirurgische  Praxis  in  einer  Reihefolge  der  ausgezeichn.  Abhand- 
lungen u.  Vorlesungen  der  berühmt.  Wundärzte  Englands  u.  Frankreichs. 
Flerausgeg.  unter  Redaction  von  Dr.  Fr.  J,  Behrend.  3.  u.  4.  Lief.  Leipzig, 
Kollmann.     1840.    S.  385-768.    gr.  8.    (a  22%  Ngr.) 

[10566]  Handbuch  der  gesammten  Chirurgie  von  Prof.  Dr.  K,  A.  Hessel- 
bach.     3.   Bd.     1.— 3.   Lief.     Jena,   Mauke.     1846.    S.    1-^288.    gr.  8. 

(ä  15  Ngr.) 

[10567]  Ueber  die  Krankheiten  der  Gelenke  von  A.  Bonnet,  Prof.  d.  chir. 
Klinik  zu  Lyon.  Deutsch  unter  Redaction  von  Dr.  G»  Krupp,  1.  Lief. 
Leipzig,  Kollroann.   .1846.     192  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[10568]  Die  Resectionen  der  Knochen,  mit  besond.  Berücksichtigung  der  von 
Dr.  Mich.  Jäger ^  Prof.  der  Chir.,  ausgeführten  derartigen  Operationen  von 
Dr.  Frz.  Ried,  Privatdoc.  d.  Med.  zu  Erlangen.  I.  u.  2  Lief.  Nürnberg, 
Stein.   1846.    S.  1-320.  mit  Jägers  Portr.  8.   (Für  3  Lieir2  Thlr.  ISVs  Ngr.) 

fl056§]  Ueber  die  Erhaltung  des  Gehöres,  od.  das  Wichtigste  Qb.  den  Bau 
n.  die  Verrichtung  des  Gehör- Organes,  üb.  d«  Krankheiten  des  Ohres  und 
Gehöres,^ üb.  die  Verhütung  derselben  u.  s.  w.  von  Ed.  Schmalz.  Med.- 
Rath.  3.  verm.  u.  gänzlich  umgearb.  Aufl.  Dresden,  Arnold.  184/.  VIU 
u.  76  S.  nebst  3  Kupfertaff.    gr.  8.    (15  Ngr.) 

[10570]  Instruction  pr^cise  et  claire  pour  reconnaltre  des  les  pr^mieres  annees 
de  la  vie  qu'un  enfant  est  sourd-muet,  et  pour  pr^venir  autant  que  possib|e 
le  surdimutisme,  ainsi  que  pour  Clever  convenablement  ces  enfants  dans  la 
maison  paternelle  par  Ed.  Schmalz,  conseiller  etc.  3.  ^dit.  augm.  et  cor- 
rig4e.     Ebend.,  1846.     48  S.  8.     (7%  Ngr.) 
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[10671]  Dictionnaire  des  sciencea  dentaireB,  suivi  d'an  dictioDBaire  de  biblio- 

fraphie  dentaire,    par   WUL    Bogem.     Paris,    Germer- Baiiliere.      1846. 
3  Bog.  gr.  12.    ^5  Fr.) 

Länder-  and  Völkerkunde. 

[10572]  '^Geographie  der  Griechen  und  Romer  von  den  frühesten  Zeiten  bis 
auf  Ptolemäus  von  F.  A.  UiBerft,  Dr.  d.  Phil. ,  Hofr.  u.  OBibl.  zu  Gotha. 
3.  Thls.  2.  AbShl. :  Skythien  u.  das  Land  der  Geten  od.  Daker  nach  d.  An- 
sichten d.  Griechen  u.  Römer.  Weimar,  Landes-Ind.-Comptoir.  1846.  XII 
u.  658  S.  nebst  2  Karten,    gr.  8.    (3  Thir.  22  V,  ^gr.) 

[10673]  Notizie  sul  Portogallo,  con  una  breve  relazione  della  nunziatura  di 
Lisbona  dali'  anno  1795  fino  all'  anno  1802,  dal  cardinale  Bart.  Pacca. 
Orvieto,  Pompei.     1845.     128  S.  gr.  8.    (2  L.) 

[10674]  "^Historisch-artistische  Briefe,  geschrieben  während  einer  Reise  nach 
Rom  T.  W.  Frhm.  L5w  zu  Steinfiirth.  Darmstadt,  Leske.  1846.  278  S. 
gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[10575]  Beschreibung  des  Regierungsbezirks  Trier.  Nach  amtlichen  Quellen 
bearb.  von  Geo.  Bärsoh,  K.  Pr.  Geh.  Reg.-Rath.  2  Thle.  Trier,  Lintz. 
1846.    24  Bog.  lmp.-4.    (n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

[10576]  Das  malerische  u.  romantische  Deutschland.  In  10  Sekzionen  mit 
390  Stahlst.  Neue  billige  Ausg.  I.  Sekz.:  Schwaben.  In  10  Uefif.  mit 
30  Stahlst.    Leipzig,  G.  Wigand.     1846.    8.     (1  Thlr.) 

[10677]  Stuttgarts  romantische  Umgebungen.  Bin  Führer  für  Fremde  u.  ein 
Gedeokbuch  f.  Würtemberger  von  J.  C  Bartmaiin.  Stuttgart,  Bechers 
Sort.-Bucbh.  1847.  204  S.  mit  6  Stahlst,  u.  1  Karte  d.  Umgegend,  gr.  8. 
(n.  l  Thlr.  5  Ngr.) 

J10678]  Geschäfts-Adressbuch  der  Stadt  Offenbach  a.  IVl.  von  G.  IValter, 
Lehrer  an  d.  Realschule  zu  Offenbach.  Offenbach,  (Heinemann).  1846. 
VI  u.  61  S.  8.    (6  Ngr.) 

[10579]  Handbuch  der  Geographie,  Statistik  u.  Topographie  des  Kon.  Sachsen 
von  ,Biig;o  ▼.  Böse.  2.  völlig  neu  bearb.  u.  verm.  Aufl.  Dresden ,  Adler 
u.  Dietze.  1846.  XVI,  472  u.  84  S.  nebst  1  Karte,  gr.  8.  (n.  1  Thlr. 
5  Ngr.;  geb.  n.  1  Thlr.  8  Ngr.) 

[10660]  Das  Königreich  Böhmen,  statistisch-topographisch  dargestellt  von 
J.  Gfr.  Sommer.  14.  Bd.:  Saazer  Kreis.  Prag,  Ehrlich.  1846.  XXXVIII 
u.  317  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  25  Ngr.) 

[10661]  Yiien  u.  seine  nächsten  Umgebungen,  in  maier.  Originalansichten,  be- 
gleitet von  e.  historisch- topograph.  Text.  2. — 4.  Heft.  Darmstadt,  Lange. 
1846.    S.  33— 64  mit  .9  Stahlst,    gr.  8.    (ä  n.  3V5  Ngr.) 

[10382]  Zustände  der  Russinen  in  Galuieo.  Ein  Wort  zur  Zeit.  Von  einem 
Russinen.    Leipzig,  Keil  u.  Co.     1846.    22  S.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[10663]  Der  Freiherr  Nicol.  Wesselenyi,  A.  de  Gerando  u.  die  Sachsen  in 
Siebenbürgen.  Apologetische^  Bemerkungen  von  . J.  B.  fkllbiillDr,  Prof.  am 
ev.  Gymn.  zu  Hermannstadt.  Hermannstadt,  v.  Hochmeister.  1846.  47  S. 
8.     (6  Ngr.) 

[10664]  Lund,  Upsala  u.  Stockholm  im  Sommer  1842.  Etliche  Blätter  aus 
einem  Tagebuche,  mit  e.  Zugabe  üb.  d.  skandinavische  Einheit  v.  L.  Mol- 
bech.  Aus  d.  Dan.  übersetzt  von  L,  Claras.  Mainz,  Kirchheim,  Schott  u. 
Thielmanu.     1846.     VIII  u.  255  S.  8..  (l  Thlr.) 

[U665]  Kritisch-literarische  Ueberaicht  der  Reisenden  in  Ruosland  bia  1760, 
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deren  Berichte  bekannt  «ind  ▼.  Fr.  v.  Artuhmy.  2  Bde.  St.  Petersburg. 
(Leipzig,  T.  O.  Weigel.)  1846.  XXIV  u.  480,  VIII  u.  430  fi.  Le«.-8. 
(n.  3  Thir.  20  Ngr.) 

[10386]  *Bie  Völker  des  sudlichen  Russlands  in  ihrer  geschichtl.  Entwicke- 
lung.  Eine  von  dem  k.  Institut  Ton  Frankreich  gekrönte  Preisschrift  von 
K.  Fr.  NeomaiiB.   Leipzig,  Teubner.    1847.   VI  u.  174  S.  gr.  8.   (1  Thlr.) 

[10567]  Sibirien.  Nach  seiner  Naturbescbaffenheit,  seinen  gesellschaftl.  und 
polit.  Verhaltnissen  u.  als  Strafcolonie  geschildert  ▼.  Gh.  Hprb«  CoCtrelL 
Aus  d.  Eqgl.  übers,  u.  mit  Aiunerkk.  begleitet  von  M.  B.  Lindau,  2  Thle. 
Dresden,  Arnold.     1846.     1.  Tbl.  X  u.  246  S.  8.    (cpl.  2  Thlr.  25  Ngr.) 

[lOSeB]  *  Wanderungen  im  Oriente,  Mrähcend  der  J.  1843  u.  1844  von  Prof. 
J)r.  K.  BkOob.  II.  Reise  im  pontischen  Gebirge  u.  türkischen  Armenien. 
Weimar,  Landes  Jnd.-Goroptoir.  1846.  XVI  u.  468  S.  gr.8.  (2  Thlr.  7  V2  Ngr.) 

[10669]  Bijdragen  tot  te  kennis  der  Nederlandsche  Oost-Indische  Bezittingen 
▼an  L.  vaa  Vliet.  2.  Deel.  1.  Aflev.  Rotterdam,  Nijgh.  1846. 
gr.8.     (l  Fl.) 

[16590]  Bijdragen  tot  de  kennis  ran  Sumatra  bijaonder  in  geschiedkundig  en 
ethnographisch  opzigt  van  8aL  Müller.  Leiden,  Luchtmans.  1846.  gr.  8. 
(3  Fl.  10  c.) 

[10S91]  Nachrichten  iür  Auswanderer.  Eisleben,  Reichardt.  1846.  IV  u. 
295  S.  8.    (20  Ngr.) 

[16992]  Sammlung  der  vorzüglichsten  neueren  Reisebeschreibungen,  mit  b^sond. 
Beziehung  auf  Naturkunde,  Kunst,  Handel  u.  Industrie  bearb.  -Herausgeg. 
von  Dr.  Fh.  Hedw,  Külh,  4.  Bd.  (J.  Dumont  d'ürviUe  Reise  nach- d.  Süd- 
pole  u.  nach  Ozeanien  in  d.  J.  1837  bis  1840.  1.  Tbl.)  Darmstadt,  Leske. 
1846.    XVI  u.  638  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

Schul-  und  UnterricHtsw^sen. 

[16593]  Pädagogische  Revue  von  Mager.  (Vgl.  No.  8223.)  «-Aug.  Sept. 
Friedemann,  d.  provisorische  Lehrplan  f.  d.  neu  organisirten  Gelehrtenschulen 
in  Nassau.  (S.  105 — 121.)  Dilthey,  üb.  Etymologie  u.  vergleichendes  Sprach- 
studium. ( — 140.)  Beurtheilungen,  Chronik  u.  s.  w.  ( — 184.  —  Oct.  Men- 
sing,  d.  Gymnasien,  durch  ihre  Grundsätze  im  Kampfe  mit  den  Forderungen 
der  Gegenwart.  ( — 205.)  v.  Gruber,  d.  Einheit  des  Gymnasialunterrichts 
nebst  e.  hieraus  hervorgehenden  Anordnung  u.  Methode  desselben.  ( — 219.) 
Anzeigen,  Chronik  u.  s.  w.  ( — 276.) 

[10594]  Vermischte  Aufsätze  üb.  das  Elementar-  u.  Volksschulwesen  in  Deutsch- 
land u.  in  der  Schweiz.  Von  Beer^  Fritz,  Grube,  Krüsi,  Langethal,  Ludemg, 
Mager,  Niederer  u.  e.  A.  Belle- Vue,  Verlagsbuchh.  1846.  VI  u.  192  8. 
gr.  8.    (10  Ngr.)    Bes.  Abdr.  aus  d.  Jahrg.  1845  der  pädag^g.  Revue« 

[10606]  Ocigiaal-Werk  über  einen  ganz  neuen  Unterriohtsgang  von  Bfos. 
O.  Krämer,  Lehrer  an  d.  I.  Bürgerschule  zu  Leipzig.  2.  Heft.  Leipzig, 
(Schrey).     1846.     136  S.  S.    (n.  10  Ngr.) 

[10690]  Die  Organisation  des  Volksschulunterrichts.  Eine  Denkschrift  der 
Regierung  des  Kantons  Zürich  eingereicht  »von  der  Schulsynode»  Zürich 
Orell,  FüssU  u.  Co.     1846.     130  S.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[10697]  Grosseres  Handbuch  für  Schulen  zum  Gebrauch  bei  d.  Unterricht  h\ 
Bürgerschulen  u.  höh.  Unterrichtsanstalten,  von  d.  Schuldirectoren  A.  Ber^ 
thelt,  J.  C.  JAkel  u.  K.  G.  Petermaim.  in  Dresden.    2.  verb.  u.  verm 
Aufl.    Dresden,  Arnold.     1846.    204  S.  gr.  8.     (n.  8  Ngr.> 

[10598]  ErziehuDgsstoffe  od.   Beiträge  zu  einer  erfolgreichon  Erstehung  der 
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zarten  Kindheit,  in  leichten  Gesängen,  Spielen,  Korperübungen,  Gebeten,  Sprä- 
chen, Erzählungen  u.  Gedichten,  nebst  pädagog.  Anmerkungen  u.  Winken. 
Für  Familien  u.  Kleinkinderanstalten  von  J.  Fftbing,  Lehrer  zu  Darmstadt. 
Darmstadt,  Leske.  1846.  XVIII  u.  164  S.  gr.  br.  16.  (Kngl.  Einb.  n.  221/2  Ngr.) 

£10699]  Wandtabellen  zur  Lesefibel  von  J.  A.  Corsten,  Blementarlebrer. 
2.  Aufl.    Aachen,  Hensen  u.  Co.     1846.     16  Taff.  gr.  Fol.    (15  Ngr.) 

[1Ö600J  Wandfibel  für  den  Schreibleseunterricht  u.  die  Rechtschreibung  nach 
der  Lautir-  u.  Buchstabirmethode.  Nebst  Bemerkungen  üb.  den  Gebrauch 
von  E.  F.  Baminer,  Lehrer  am  K.  Schullehrersem.  in  Pr.  Eylau.  Königs- 
berg, Bon.     1846.     16  S.  gr.  8.  n.  40  Taff.  in  Fol.    (n.  12  Ngr.) 

[10601]  Lesebuch  für  Elementarklassen  der  Volksschule*  mit  Anwendung  der 
Schreibiesemethode,  bearb.  u.  in  Verbind,  mit  d.  Anschauungs-  u.  Sprach- 
unterricht gebracht  von  K.  Fr.  Sohleg^el  u.  Fr.  A.  Steger,  Lehrer  zu 
Weissenfeis.  Halle,  Mühlmann.  1846.  VIII  u.  56  S.  8.  (3  Ngr.;  geb. 
n.  4  Ngr.) 

[10602]  Ueber  die  Bedeutung  des  Reli^onsunterrichts  an  höhern  Bildungs- 
anstalten.  Schulrede  v.  Dr  K.  B.  tiagenbach.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller. 
1846.    31  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[10603]  Neue  Schullehrer-Bibel.  Das  Neue  Test,  zum  Gebrauch  f.  Schulehrer 
erläutert  u.  mit  katechet.  Fragen  versehen  v.  GotÜ.  Euseb.  Fischer.  (8  Hfte.) 
Eisleben,  Reichardt.    1846.    558  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[10604]  Vollständiges  Spruchbuch  zu  Luther^s  kleinem  Katechismus  u.  s.  w. 
von  K.  G.  Petermaim.  2.  verb.  Aull.  Dresden,  Naumann.  1846.  IV  u. 
80  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[10666]  Catecbisationen  üb.  Luther's  kleinen  Katechismus  für  Blementarlebrer 
von  H.  W.  Alb.  Schnur,  Pfr.  in  Mühlhausen.  4.  Bdchn. :  die  Hauptatucke 
von  d.  Gebete,  der  Taufe  u.  d.  Abendmahl.  Königsberg,  Bon.  1847.  X  u. 
362  S.  8.    (25  Ngr.) 

[10606]  Die  Hauptstücke  der  christl.  Religion  von  Dr.  J.  Fr.W.  Tiscber. 

28.  verb.  u.  einzig  rechtmässige  Ausg.  Leipzig,  B.  Fleischer.  1846.  83  S. 
8,    (Z%  Ngr.) 

[10607]  Des  Kindes  erstes  Glaubens-  u.  Sittenbuch.  Bine  Sammlung  bibli- 
scher Sprüche  u.  Liederverse  zur  Darstellung  christl.  Glaubens  u.  Lebens 
von  Ed.  Sparfbld,  conf.  Lehrer  an  d.  ersten  Bürgersch.  zu  Leipzig.  2..  verm. 
Aufl.    Leipzig,  Brauns.     1846.    XXIII  u.  57  S.  8.    (3  Ngr.) 

(10006]  Ausführliches  katholisches  Religions-Handbuch  zum  Gebrauch  f.  höhere 
Lehr-  u.  Bildungsanstalten  von  J.  MUcili,  Leonhard,  Bischof  von  Diocle^ 
tianopel.    Wien,  Lachner.     1846.    388  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[10600].  Lieber  Vater  im  Himmel !  Bin  Gebetbüchlein  f.  d.  christl.  Jugend  von 
J.  IV.  Lesohke.    Stuttgart,  Steinkopf.    1846.    40  S.  8.    (3  Ngr.) 

[10610]  Goldener  Halsschmuck.  Bine  Mitgabe  f.  christl.  Jünglinge  u.  Jang- 
frauen  zur  Admissioo.    Zürich,  Meyer  u.  Zeller.     1845.    30  S.  8.    (3  Ngr.) 

[10611]  Kurzgefasste  teutsche  Sprachlehre  mit  500  Aufgaben  bei  d.  schrifti. 
Sprach-  u.  Aufsatzübungen  für  die  Jugend  in  Stadt-  u.  Landschulen  von 
A.  Cdiii.  ESne^elbreolit.   Regensburg,  Manz.    1847.   272  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[10612]  Hilfsbuch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache,  Rechtschrei- 
bung u.  Arithmetik  von  K.  Bauer.  2.  Aufl.  Olroütz,  Neugebauer.  1846. 
XIV  u.  64  S.  8.  (1  Thlr.;  mit  e.  Anhange  von  schriftlichen  Aufsätzen 
1  Thlr.  10  Ngr.) 

[10613]  Deutsche  Sprache.  Bin  didaktisch-mcthodolog.  Kursus  üb.  die  Rede- 
theile  u.  deren  Anwendung  im  Satze,  zum  Gebrauch  d.  T^ehrer  in  Biemen- 
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tarBchulen  von  W.  Onssendorf,  Lekrer.  Müiden,  Bemann.  r8«6.  ¥m 
u.  86  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[IMM]  Lesebuch  in  LebeMbüd^Pir  f.  VvlUsdNilciii.  Vod  e.  Vereine  hewiseher 
Schulmanner.    Damstadt,  Kern.     1846.    5^8>S.  gr.  8.    (n.  23%  Ngr.) 

[10615]  Lese-,  Lehr-  u.  Sprachbach  f.  die  Mittelklasse  einer  Elementarsehale. 
Von  e.  Lehrery ereine.  Siegen,  Rostert  u.  Kogler.  1846,  VII  u.  139  S. 
gr.  12.    (b.  10  Ngr.) 

[10616]  Gemeinnütziges  Lese-  u.  Lehrbuch  f.  d.  Schuljugend.  23.  Aufl.  Mit 
5  Charten  auf  4  Blatt.    Soest,  Nasse.     1846.    gr.  12.    (n..  10  Ngr.) 

[10617]  .Allemannia,  deutsches  l^iesebach  od*  Sammlung  einiger  schönen  Stück« 
aus  d.  VSTerken  der  vorzugl.  Schriftsteller  Deutschlands,  yon  D.  BuddingK 
Haag,  van  t'HaaflF. '  1846.    gr.  8.    (2  Fl.) ' 

[10618]  Theutonia,  prakUsches  Uf bongsbuch , .  entb. ,  eine  Sammlung  adioner 
Stücke  aus  den  Werken  der  vorzugl.  Schriftsteller  Deutschlands»  zur  Ein- 
Übung  der  Sprachlehre  v.  D.  Buddingh,    Ebend.,  1846.    gr.  8.    (l  Fl.  60  c.) 

[mi%]  Praktische  Schdlvorschriften  f.  gefüllte  Elementarschulen  von  J.  Tb. 
:  Kretzer.  Lehrer.    I.  u.  IV.  Heft.    Cobleoas,  Holicher.    1846,    65  lith.  BIL 

j  qa.  8.    (a  n.  9  Ngr.) 

I         [106»]  Allgemeine  deutsche  Schulvorschriften  v.  A.  Webrt.  4.  HfL  Braua- 
I         schweig,  Wehrt.     1846.    8  BU.  gr.  4.    (q.  5  Ngr.) 

[10621]  Englische  Schulvorschriften  von  A.  Weiirt.  2.  —  4.  Heft.  Ebend. 
1846.    ä  8  Bll  qu.  4.    (a  n.  6  Ngr.) . 

{10622]  Handbuch  beim  Unterricht  im  Gesänge  f.  Schfiler  auf  Gymnasien  o. 
Bürgerschulen  von  B.  Hahn,  Kapellmeister  am  Dom  z^  Breslau.  4.  Aufl. 
Breslau,  Leuckact.     184^.     VIII  u.  80  S^  gr.  8.    (Ty,  Ngr.) 

[10623]  15  Noten^Wandtabellen  zu  Fr.  Sücher^s  Gesanglehre  f.  Volksschulen 
Q.  Singchore.    (2.  Aufl.)    Tübingen,  Laupp.    30  Bll.  gr.  Fol.    (n.  3  Thir.) 

[10624]  Knospen.  Eine  prakt.  Sing-  u.  Pianoforte-Schule  f.  d.  ersten  Anfanger 
von  M«  Bacb,  Lehrer.  2.  Heft,  50  ein-  u.  zweistimm.  Lieder  mit  freier 
Begleitntig  enth.    Coblenz,  Hdlscher.     1846.    09  S.  qn.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[10625]  Ausgewählte  Sammlung  ein-  u.  mehrstimmiger  Gesänge  f.  Volksschulen, 
Familienkreise  u.  Gesangvereine  von  ^«  Tlu  Kretaser.  111.  Abthl.  3-  und 
48timm.  Gesänge.    1.  Heft.    Ebend.,  1646.    48  S.  16.     (n.  3  Ngr.) 

[10626]  Turn-  u.  Excursions-Lieder  f,  Gyqmmeii  u.  höh.  Bürgerschulen  von 
P.  Bavr.    Aachen,  Hensen  u.  Co.    1847.    76  S.  12.    (n,  5  Ngr.) 

[10627]  Aufgaben  zum  Rechnen  f.  Schüler  ia  Volksklassen  u.  Realschulen  von 
Blrsoh  Joseph.  3  Hefte.   Quedlinburg,  Ernst.  1846.   106  S.  8.   (10 Ngr.) 

[10628]  Anfangsgrunde  der  Arithmetik  zum  •  Leitfaden  für  Lehrer  der  Gymna- 
sien Q.  s.  w.  von  Prof.  8.  F.  Lnabbe,  Dr.  u.  Privatdoz.  an  4  Umv.  %n  Berlin. 
Berlin,  Schultze.     1846.    VIH  u.  223  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[10629]  AnfangsgrGüde  der  Geometrie  zum  Leitfaden  für  Lehrer  der  Gymna- 
sien u.  s.  w.  von  Prof.  Dr.  S.  Fr.  laubbe.  ^bend.,  1846«  VIII  u.  306  S. 
nebst  12  Figurentaff.    gr.  8.    (1  ThIr.  15  Ngr.) 

[10630]  Anfangsgründe  der  Geometrie,  mit  erläut.  Beispielen  fifio  d.  Feld-  u. 
Höh^nmesskunst,  zur  Belebung  des  ^sten  Unterrichts  in  d.  Geometrie  von 
C.  Bm«  Baltzer,  Lehrer  am  K.  Schullehrersem.  2«  Annaberg.  Leipzig, 
Brauns.     1847.    X  u.  99  S.  nebst  33  Figg.  u.  Abbildd.    8.    (12Vs  Ngr.) 

[10621]  Lehrbudi  der  Geom/^trie  L  Gymnasien  von  (X  llieyer.    1.  Tbl,: 
1846.  IV.  .  27 


.  Ftatiioietrie.     4.  Ai]J.     PoMam,  Kiegel.     1847.     ¥DI   ii.   168  8.    gr.  8. 

(17%  Ngr.) 

[IfNSq  B^dkOade  f.  MiU«lsdiulefi,  Real-,  Sekiuidaff-,  Gewerbs-  u.  medere 
Gel«ttrteii8(ihülBn<  Toa  F.  Ma^fer,  Lehrer  in  ZQrkh.  I.  Kurt:  das  rimn- 
liche  Sein  d.  Irdischen.    Zürich,    Orell,  Fossil   u.  Co.     1846.    89  8.    8. 

(*Ngr.) 

[10633]  Oeographie  der  Schweiz.  Bearbeitet  f.  Blementarscbulsa  v.  8.  Beer. 
Glanis.    (St.  Gallen,  Huber  u.  Co.)     184Q.    84  8.  8.    (n.  3%  Ngr.) 

[10634]  Kleine  Geographie  des  Kaiserth.  Oesterreich.  Ein  HandbocMein  für 
die  Jugend  u.  s.  w.  von  Mi.  HeiBfller,  SchuUehrer.  Mit  I  Karte  von 
O^iterreieh  in  4.    Sahbärg,  Doyle.    1846.    IV  a.  36  8,  8.    (n.  4  Ngr.) 

[10635]  Geographie,  Geschichte  u.  Verfapsung^es  Kon.  Sachsen,  ein  ÄalHkAg 
zum  „grösseren  Handbuche  f.  Schuler*'  u.  s.  w.  von  den  Schuldirectoren 
A.  BermeH,  J.  C  Jftkel  u.  K.  O.  Petenuami.  %  verb.  u.  verm.  Aufl. 
Dresden,  Arnold.     184Ö.    36  S.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[10638]  Neueste  Geographie  von  d.  Preuss.  Provinz  Schlesien.  Für  schlei. 
'V<^ks«cholen.  %  terta.  u.  verb.  Aufl.  Wilitsch.  (Breslau,  Kern.)  1846. 
d6.S.  nebst  I  Kärtchen.*  8.    (9  Ngr.) 

[10637]  Grundriss  der  Weltgeschichte  f.  Gymnasien  u.  and.  höhere  Lehran- 
stalten n.  s.  w;  VOR  Br.  Ei  A.  SeblAldt,  1.  Abthl.^  Alte  Geschichte. 
5.  verb.  Aufl.  Berlin,  l'radtwcin  u.  Co.  1846.  VIII-  u.  138  S.  gr.  8. 
ilV/^  Ngr.)  .    .      '.' 


[10638]  Geschichte  der  Griechen  f.   die  reifere  Jugend  von  Oiurt. 

Mit  Titelbild.     St^ttgart,    Liesching.      1847.      XH    u«    470    S.     gr.  8. 

(Cart.  Ii  Thlr.) 

[10639]  Geschichtliches  Lesebuch  f.  die  Jugend  Von  Tr;  Th.  VemalekeB. 
'2.  Thl:  Mitti^ltec  u.  Reformatiooszeit.  3»  ThL:  Bilder  tu  S^teatenverh&tt- 
nisse  der  neuera  Zeit.  8t.  Gallen,  Huber  u;  Co.  1846.  257  u.  261  8.  8. 
(ä  n.  17%  Ngr.)    Das  vollst.  Werk  in  3  Theilen,  geb.  n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

[10640]  I^aturhistorisches  ABC-  li.  Bilderbuch.  Mit  237  color,  Abbildd.  auf 
20  Taff.    2.  Aufl.    Stuttgart,  Schmidt  u.  Spring.     1846«    4.    (1  Thlr.) 

[10641]  Vollständiger  Wegweiser  zum  Studium  der  Käfer  f.  Schulen  u,  zum 
Selbstunterricht  von  M.  Bucll.  1.  Bdchn.:  Allgem.  Käferkunde.  Mit 
2  Kupfertaff,    Coblenz,  Höl^cher.    1846,    VIII  u.  138  S.  12.    (12  Ngr.) 

CI64a]  Geognostische  Leitfaden  für  Burgerschulen,  bes.  f.  höh.  Knaben-  und 
ädohen-Scboien  von  A.  WU^mB^  Lehrer.     I.  u.  2.  Stufe,  f.  Mittelklassen. 
Berlin,  Plabn.     1846.    68  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[16MI]  Lehrreiche  AbendiUitlirJialftilttgen  för  Jugend-  u.  Famüiettkrdfle.  BSae 
Reihe  von  Erzählangeii  f.  chrisU.  Jugend  u«  chrietl  Volk.  6.  Mclw.:  der 
Sohn  der  Griechin.  Von  d.  Vf.  des  Buches  vom  ewigen  Juden.  Mit  einem 
V^stött  r^n  Dr.  l  ß^.  Radier.'  Augsburg,  Lampart  u.  Co.  1817.  2f2S. 
a.  l  btJMät.    ».    (dVi  Ngr.)     ,        ^^      ^'     -   ^ 

[10044]  Geschichte  des  Kaisers  Kapoleon  von  »r.  (G,  W.  Becker.)  (Histor. 
JaMdbibltotbek  f.  d.  regere  Alter.  1.  Bd.)  Leipzig,  Thomas.  1846.  XII 
o.  208  8.  nebst  4  oolor.  Bild.    16.    (fO  Ngr.) 

[10046]  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen.  Für  die  Jugend  reiferen  Alters 
bearb.  von  •!•;  f^,  W.  Becker,)  —  (Histor.  Jugendbibliothek  f.  d.  reifere 
Alter.  2.  Bd.)  Mit  6  eol.  Kupflf.  Bbend.,  1846.  X  u.  321  8.  16.  (IThlr.; 
engl.  Binb.  I  Thlr.  15  Ngr.) 

[10040]  Bildertuch  in  vier  Sprachen  f.  kleinere  Kinder.  Mit  400  col.  Abbildd. 
auf  38  TaÄ    %  AoA.    Stuttgart,  Schmidt  n.  »prfiig.    1846.    4.    (l  Thlr.) 
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[IMM]  NeMA  BiUflHNteh  i^r:BM«briiiig  u.  IMterluiltiaf.  4.Tarb. .«;  «an« 
Aufl.    Mk  yi0leii'cdl.  BilM.    EKimmL,  1847..   Fol.    (2  Tbk.  10  Nfen) 

[1MI8]  Der  Jugeiid  Luvt  IT.  Lehr«  iQ  neuen  Pftbcilif,  Märdten  u.  Brs&Uungen 
Yon  ffV.'  Blaä.    Kenpteif,  Daimheimer.    1846.     119  6.  ntk  einge^r.  Bil<kh 

gr.  8.    (26%  N«f:)  .      :  .         . 

[fM48]  Btumen.  ^r«fiikiii^tt  $  Mftrohen^  iGre^Mile  u.  Ompfftehe  «beir  die 
Schönheiten  des  Bluiüenreichs.  Bin  Unterhaltongsbach  f.  die  Jugend.  Mit 
8  cd.)  nach  4.  N«(«r  gezeichmtM  MMM.  LeipsBig,  Kretatf^hmar«  1846. 
XVI  u.  194  S.  8.    (n.  I  Thlr,  Ih  Ngr.)    .  *      ! 


[10650]  Denksteine  des  Goten  u.  Bösen,  f.  die  sarte  Jugend  von  C.  A.  1 
ch^rd.    Mit  8  illum.  Bildd.    Berlin»  Winckelmann  u.  Söhne.   1846.   XII  Un 
236  S.  8.    (lÖ  Ngr.) 

[10661]  Erzählungen  f.  die  reifere  Jugend,  gesammelt  aus  den  Werken  von 
Engel,  V.  Goethe^  Hebel,  Jacobs,  v,  HouwUd,^ Jean  Paul,  Meissner  u.  A.  Mit 
4  Bildern  von  Suess,  'Coesfeld,  Riese.    1846,    254  8,  .8.  (l  Thlr.  7Va  Ngr.) 


VMBXl  Kinderbuch.  Für  Kinder  bis  %nm  8^  Jahr  Ton  -  J.  G.  JV^Ihofer, 
Pfr.  k  Kayh.  Tübingen  Fues.  1846.  XXII  u.  182  S.  8..  (n.  7%  Ng^. 
MH  6  col  Kupff.  u.  einer  Musikbeitagc  n.  18  Ngr.) 

nmstfl  Der  Kindenfiaegel  ven  F.  «kMltScker.'  Leipzig,  O.  Wigaad.    1847; 

16  col.  BU.  mit  Text.    4.    (n.  25  Ngr.) 

r]06M]  Opfer  der  Freundschaft.   Eine  ErnhL  1  die  luge»d  von  Fta.  Boi^ 

mann.    Mit  4  Stahlst.    Stattgart,  Sdunidt  u.  Spring.i   1841    163  JB.   16« 

(7%  Ngr.)  ;  . 

ri06S6l  Der  alte  Gott  lebt  noch!  Eine  Braähl.  f.  meine  jungen  Freunde  von 

r».  Boffiaann.    Mk  4  Stahlst.    Ebtend.,  1847.    154  8.  16..  (IV,  Ngr.) 


ri0656l  Gut  u.  böse.    Eine  Erzähl,  f.  d.  Jugend  u.  Jugendfreunde  von  Fra* 
HoAiaiiii.    Mk  4  Stahlst.    Ebend.,  1847.     155  S.  16.    (7%  Ngr.) 


ri065Tl  Liebet  eure  SWdde.  Khia  BtithL  t  «fc  Jngend  ♦.  Fra.  HolBa^att. 

Mk  4  Stahlst.    Ebend.,  1847.     155  S.  16.    (7%  Ngr.) 

now]  Wer  fiüode  tbut,  der  ist  der  SÄnd«  Knecht.    Eine  ErzäW.  f.  di^ 

Jugend  von  Fn.  BoAmwi«    IMlit  4  «MiUt.   Bbends  1847.    146  $.    16. 

(7%  Ngr.)  .         . 

\msi\  Anna  Boss.     Eine  Gcsch;  f.  Kinder  von  Miss  OTi  Keimedy.    Aus 

d.  Engl.    Bielefeld,  Veliiagett  u.  Kteüng.    1846.    IW  S.  u.  I  Kupf.  gr.  12. 

(7%  Ngr.) 

[liaiO]  Kaoapeii.  Ijiaminlaiig  von  neuere  DichUingen  1  die  ^^b^^^'  ^^- 

samiMlt  u.  ittuatrirt  v.  Ä  JKrvtpe  u.  A.  Dresden,  Naumann.    1846.    gr.  lt>, 

(n.  16  Ngr.) 

riOOeil  Lebensspiegfel  in  Brzfthlungen  von   M.V.Kleist,  €i  H^  m.  ^hnbert, 

Zerr^ner,  Steffens,  B.  mttm^,  K.  ^^j^J^^.^^'  ^Jm'k^^ 

deren  Werken  f.  d.  reifere  Jugend  ausgewählt.    Mit  4  Bild.   Oo^oWd,  R»«*. 

380«.  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[106621  Mathilde  u.  Wilhelmfnc,  die  ungleichen  SfJhwesfeern.    «««  «**»"«"« 

von  d   Vf.  d.  Ostereier.    Mk  Stahlst.    Regensburg,  Man«.     181«.    136  »• 

8.    (7«A  Ngr.1  ',  /  ' 

[106691  Der  Mensch  u.  die  Elemente,  dargestellt  in  Bildern  u.  Erzählungen 

f  die  i-dfere  Jugend.    Kempten,   Damiheimer.    1846.    142  «.  u.  18  celor. 

Bnder.    4.    (1 ' f  hlr.  »% *  Ngr.)     '  '   •'      .^  ,,.-"'.. 

n%m]  Der  alte  HctUÜieck./ Bii  toWlMsHuW^         ^^l^^2^^  ^°"  *^' 

'  '  27  * 
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Sebanv. .  Neu«  reTid;  d.  aiie-7  Bild.  nach»OfigirialceNliti.  rom  RctmberQ 
▼erm.  Aufl.    Bielefeld,  Velhagen  u.  Klann«.    18l6i    360  S.  8.    (15  Ngr.) 

10665]  FestbuqlileiQ  der  deutadien  Jugend  Vä  heAnf  u.  Loat  geiwidmet  yon 
"  TaatsE.    Berlio;  Weinholz.    1846.    m.8.  u.  4  BiUWr.  S, ,  (35  f^r.) 

[10666]  Bibliothek  der  neuesten  Land-  u.  Seereisen,  f.  die  Jugend  bearb.  mon 
K.  F.  W.  Waader.    2.  Bd.  .1—6.  Lief.    Hluchbiarg,  Lucas.    l$46w    8. 

(0.  l  Thlr.) 

[1M6T]  Neue  Fabeln  ven  K.  F.  VIT.  Waader.    Wt  Bfidern  Ton  Prof.  £. 
Richter.    Leipzig,  O.  Wigand.    1846.     113  S.  gr.  16.    (n.  20  Ngr.) 


g 


[10666]  Zur  Gymnasialreform.     Theoretisches  u.  Praktisches   von  Dr. 
KoecUy^  Oberlehrer  an  d.  Kreuzsch.  zu  Dresden.   Dresden,  Arnold.    1846. 
VIII  u.  Hl  a  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[10669]  Festrede  bei  der  SOC^ähr.  Jubelfeier  des  K.  Gymnasiums  zu  Hof,  am 
23.  Aug.  1846  von  Dr.  Geo.  St.  liechner,  K.  Studiendir.  u.  Prof.  Hof, 
Grau.    1846.    12  8.  gr.  4.    (6  Ngr.) 

[10670]  Real-Schul-Lexikon  f.  die  studir.  Jugend,  y.  Fr.  K.  Kraft  u.  Com. 
MQller.  Umarbeitung  yon  C.  Ph,  Funkens  kleinem  Real-SchuUexikon.  4.  u.  5. 
Lief.    Altona,  Hammerich.   1846.   1..  Bd.  8.241*^400.  Lex.-8.    (aT^Ngr.) 

[10671]  Lateinisches  Elementarbuch  yon  W.  Bm.  Bliime,  Dr.  d.  Theol., 
Dir.  d.  Köo.  Ritterakad.  zu  Brandenburg.  2  Thle.  8.  reth.  Aufl.  Fk>tadMD, 
Riegel.    1847.    VIII  u.  158,  VI  u.  90  S.  gr.  8.    (a  15  Ngr.) 

[10672]  Vollst.  Wörterbuch  zum  Cornelius  Nepos,  mit  bestand.  Beziehung  auf 
die  lateinische  Grammatik  yon  ZMinpt  yoa  (KEichert,  Pastor.  Breala«, 
Kcrir.    1847.    7%  Bog.  gr.  16.    (7%  Ngr.)     • 


Univermtätgnachrichten^ 

[10678]  Helaingibn.  Seit  unserm  letzten  ausführlicheren  Bericht  über  die 
kaiserl.  Alexandenh-UniyersitAt  iii  Pinnland  (y^bobenBd.  Vlil.  Na.  0623-^27} 
sind  hier  folgende  akademische  Schriften  äüsgejgl^^ea  worden r  In  der  theo- 
logischen Facultat  yertheidigte  am  28.  Sept.  1844  der  Adjunct  der  theor. 
u.  prakU  Philoaiophle*  Prof.  Dr»  ph.  Oemif  Fr.  Aminoff  sein  ,i^pec.  acad.  de 
statu  theologiae  moralis  adhuc  yigentis  in  alium  perfectiorem  motx  transgrea- 
suro'<  (Helsingf.,  Frenckell.  86  S.  8.),  am  7.  Sept.  1845  der  Lic.  der  Tbeel. 
Ax.  Fr.  Grar^elt  seine  „diss.  theol.  obseryationes  circa  originem  et  indolem 
indulgtotiarum  «cclesiae  catholicae  exfaibens*^  (Ib,  35  8.  gf.  4.),  am  23.  Mai 
1846  der  drd.  Prof.  der  orient.  Sprachen  Gtibr.  GeiÜin  die  Schrift  „iil  Itbrum 
Genesis  prolegomena<'  (Ib.  76  S.  gr.  8.)  und  am  27.  Mai  1846  der  Adjunct 
der  theol.  Facultat,  Prof,  Dr.  Jac«  Alg,  Gasolin  die  »«diss.  acad,  de  diyiaione 
decalogi'*  (54  S.  8.);  wobei  ^ie  drei  Erster^n  zur  t«riaogung  der  theolog. 
Doctprwurde  dispuiirten« .        .    ,, . 

[10674]  In  der  juristischen  Facultat  legte  der  ord.  Prof,  Dr.'/.  Joe.  Nord- 
strom als  Inspector  der  Stipendiat  diesen  zur  offentl.  Disputation  die  Fort- 
setzung seiner  Abhandlung  ^,Ytti^ligare  ett  och  annat  om-  BandeUbdckers 
Beyiskraft  och  om  Creditpapper"  [einiges  Weitere  üb.  die  Beweiskraft  der 
Handelsbucher  u.  üb.  Creditpapiere]  (Ib.  1844.  S.  19—31.  8.)  yor. 

[1067&]  In  der  nedicinischea  FacqUat  yertheidigten  in  öffentlicher  Dispu- 
tation zu  Erlangung  des  Doctorgrades  die  yon  ihnea  yerfasaten  Inaugural- 
abhandlungen  die  Licentiaten  d.  Medicin  u.  Magistri  d.  Philos.  Lars  Ose. 
Thunng  „em  ett  faU  af  angiiia'dipbtheritica<<  (Ib^  1844.  30  Si  gr.  8.)^  Gsrftr. 
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mi^tftm  „patbologiak.thenipetttttka  AmnirkBiBgar^  (Ib.  1845.  628.  «r.8«); 
NiU  Joh.  Wüh.  Idman  „Afhandling  om  Ubea  i  beBcn''  [Tabes  in  d.  Beiaen] 
(Ib.  1846.  32  S.  «r.  8.);  M.  E,  Bodem  „am  Uy-aiakdom  i  aUmäahet  ocb 
aarskildt  om  bly-coJik''  [Uab.  Bleikrankheit  im  AUgem.  u.  insbesond.  übar 
Bleikolik]  (ib.  1846.  1118.  gr.  8.);  C.  Frz,  Gmhr.  v.  Haartman  „anat.  be- 
akriCping  öiVer  de  sex  forste  Cerebral-NerrpaKo  bos  hundeii  (Canis  famil.  L.)** 
(Ib.  1846.  VI  u.  85  8.  m.  2  litbogr.  Ta£  gr.  4.);  Jugt.  Thd.  Swaistrom 
„n&gra  anmärkningar  om  blecksot*'  [Bleichsacht]  (Ib.  1846.  47  8.  gr.  8.).  — 
Am  15.  April  1846  vertbeidigte  der  Adjunct  für  die  Fächer  der  Anat.  n, 
Physiol. ,  Prof.  honor.  Dr.  Eberh.  JuL  Bonsdorff  seine  Abhandlung  .»Disqais. 
anat.,  nervnm  trigemrnum  partemque  cephalfcam  nervi  sympathici  Gadi  liotae 
Linn.  cam  nervis  iiadem  apad  hominem  et  mammalia  comparans*'  (Ib.  52  S. 
mit  I  Kthogr.  Taf.  gr.  4.). 

[1(W76]  In  der  philosophischen  Facultat  worden  zu  den  vorgeschriebenen 
Disputationen  einzelner  Stipendiaten  und  anderer  8tudirender  folgende  Schriften 
ausgegeben:  Ax,  Gabr.  Sjostrom^  gr.  literat.  P.  O.,  circa  Pindari  Pythiorum 
quartum  adversaria.  P.  I.--IIL  (Ib.  1845,  46.  18  8.  gr.  8.);  Buripides'He- 
lena.  Öfversatt  af  etc.  ParUVn.  VJII.)  Ib.  1845.  S.  97—120.  gr.  8.);  Kuri- 
pides'  Iphigeneia  i  Aulis.  Öfrersatt  och  i  Disputaiioner  utgifven  ^tc. 
P.  I— Vil.  (Ib.  1846.  111  8.  gr.  8.);  Buripides'  Iphigeneia  1  Tauroi. 
öfrersaU  etc.  P.  I- H.  (Ib.  1846.  8.  l---^2.  gr.  8.).  —  Gahr.  Geiüin,  lingu. 
orieatt.  P.  O.,  Principia  grammatices  neo-persicae.  Part.  XIV — XXIV.  (Ibid. 
1844 — 46/ Vollständig  u.  d.  Tit.:  Prindpia  gramm.  neo-persicae  cum  metro- 
rum  doctrina  et  dialogis  persicis  dissertetionibus  academicis  edid,  Gabr»  GeiÜin, 
Belsingf.,  ex  offic.  typogr.  FrenckeU.  1845.  10  u.  352  8.  gr.  8.).  —  Ado. 
Moberg,  ehem.  Adjunct,  de  forsta  grundema  of  organiska  Remien.  P.  V — VIL 
(ib.  1844.  8.  65^-112.  gr.  8.);  Kort  anvisniog  tili  qualitativa  kemiske  Ana- 
lysers anställande.  1.  Delen:  Organisk  Analys.  [P.  I— IV.]  (Ib.  1846.  VI  u. 
87  8.  gr..  8.) ;  Försök  tili  mineraliernas  ordnande  enligt  kemiska  systemet. 
P.  I.  II.  (Ib.  1846.  8.  I--16.  gr.  4.).  -^  Juc.  FA.  A.  GtoMad^  hiit  docens, 
diss.  crit.-*hist.  utrom  oomitia  ordinum  Fenniae  habite  sint  Arctopoli  anno 
MDGil,  anaon.  P.  V— IX.  (Ib.  1844,  45.  8. 47— 86gr.  8.).  Auch  über  Thesen 
wurde  bei  derselben  Veranlassung  öfter  disputirt,  welche  von  den  Professoren 
^ofrr.  lUm  (^^Mntentiaran  drca  mythologiam  fennicam  decas'*  1844.  7  8. 
gr.  8.),  J.  Jac,  Tengwixhm  (,^e  eommerdo  forma«  aiqne  materiae'^  1844,  45. 
1  Bog.  4.)  n.  m.  And«  vorgelegt  worden  waren.  —  Hs  disputirten  ferner  am 
7.  Dec.  1844  der  Vioeiaspector  des  Moaeoms  Dr.  med.  itcgtn.  Fd>  Sahlberg 
(„in  fannam  inaectorum  Rossicam  symbola,  novas  ad  Ochotsk  lectas  cara- 
bicorum  spedes  cantinena«'  Ib.  79  8.  gr.  8.),  am  19.  Febr»  1845  der  Docent 
der  Literaturgesch.  Dr.  ph*  C.  fUiu  T&megren  („diss.  acad.  de  iaitiis  cat^ 
minis  epica  apud  Italos''.  Ib.  68  8.  gr.  8.);  am  29.  Nov.  1845  der  Docent 
d.  Math.  n.  Lector  der  deatscben  Sprache  Dr.  //.  Gtut.  Bormius  („diss.  de 
graviditete  ope  penduli  ex  dato  situ  geographico  determinanda''.  Ib.  20  8. 
gr.  4.);  am  6.  Dec.  1845  Dr.  pbü.  Fr.  Woldstedt  (t,diss.  de  longitudine  et 
latitudine  geographica  ex  azirnnthis,  ope  theodoliti  astronomici  vel  inatru- 
aieoti  oc  Scti  universalis  observatis,  determinanda''.  Ib.  22  8.  m.  4  Taff. 
gr.  4.);  sodann  pro  gradu  philosophiae  doctoris  obünendo  mehrere  Magistri 
der  Philosophie,  und  zwar  am  9.  Oct.  L844  Ado.  Ed,  Arppe  („spec.  acad. 
de  chloreto  bismuthico''.  24  8.  gr.  8.))  am  27.  Sept.  1845  ThoTsten  Thuro 
Renvall  („comment.  de  M.  Porcio  Catone  Censorio'*.  Ib.  153  S.  gr.  8.);  am 
13.  Juni  1846  C.  TV,  Lille  („diss.  de  lunae  in  declinaüonem  acus  magno- 
ticae  vi".  Ib.  15  S.  gr.  4.);  am  17.  Juni  1846  J.  Rob.  TengstrSm  („Doctrina 
philosophiae  Hegelianae  de  essentia  artis  pulchrae".  Ib.  62  8.  gr.  8.);  am 
22.  Juni  1846  J,  Rob.  Tengström  („diss.  philos.  de  mctapbysica  pulchri  in- 
dole*'.  Ib.  40  8.  gr.  8.):  am  23.  Juni  1846  C.  Const.  TigersUdt  („admini- 
stratio  Fenniae  Petri  Brahe,  comitis,  gobemataris  geaeralis  et  in  Fenaia 
primum  conmarantSs*'.  Ib.  05  8.  gr.  8.).  Unter  dem  Präsidium  einiger  Pro* 
feaasven  diiputirten  endüek  die -SUidenten  C.  Bd,  £l/rtr5ai' („Das  Grab  zu 
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Perrho.  Bpisches  Gedidtt  m  iWtt  Oi^aiAgen  Ten  J.  Suimberg.  Ueberaatet«' 
[am  d.  Schwed.  ins  Denteohe]  tt.i.  w.  Heteingt  1845.  19S.  gr.  8.),  J.Adm. 
tiranqui9t  („^egel'#  pkilosopliiska  PrapaedeMtik;  forsta  Cwsen:  RäliU-,  Pligt* 
•eh  ReligioD8>Lära.  öfTcraattaing.  1.  Stycket.  Ib.  1845.  37  S.  gr.  8.),  Ea, 
Thd,  Pipping  („UiidendkiNiig  afett  invid  HeUingfors  fannet  mineral*«.  .4b^ 
1846.  15  S.  gr.  8.)  und  Fr.  HeäHrihn  (Jn  diatrHrationeni  vegetationia  p*r 
Ostrobotfaniam  collectanea".  Ib.  J846.  34  S.  gr.  8.). 

imii]  Aus  der  Chronik  der  Univ.  im  }.  1845  haben  wir  Folgendes  anzu- 
führen: dem  ord.  Adjunct  der  theolog.  Facultät  Dr.  th.  Jac.  Alg.  UadoUn 
wurde  der  Titel  aU  Professor  ertheilt,  der  Ai^uoct  für  dje  £4ehrfacher  der 
Matbem.  u.  Physik,  au9S.  Prof.  J.  Jac  Nervander  zum  ordeotU  Prof.  der 
Physik  befördert,  der  ord.  Prof.  der  Literaturgeschichte  Dr,  Alex,  Blon^fuist^ 
nachdem  der  bisherige  Bibliothekar  u.  Prof.  Dr.  Fr.  W,  JHpping  wegen 
überhäufter  Geschäfte,  namentKch  als  Mitglied  des  dirigir.  Beaats  des  Grross- 
fürstentiiums  Finnland;  das  seit  1814  terwaltete  BibKotbekariat  freiwillig 
niedergelegt  hatte ,  zum  •  wirkl.  Bibliothekar,  der  Docent  der  Literatdrge^ 
schichte  Dr.  C.  )V.  TSrnegren  zum  Adjunct  und  Vicebibliothekar,  Mag.  Otist. 
Fr.  HeiWng  2um  3.  ord.  Amanuensia,  der  Amamiensis  des  naturiifst.  MuseiMis, 
Dr.  med.  Rho.  Fd.  SaHlherg  zum  Adjuact  der  Zool.  u.  Botanik  und  Inspector 
des  Museums  ernannt.  Der  erdend.  Prof.  der  russ.  Gesch.  u.  Lit.  Celle- 
gienrath  Dr.  Jat,  Grot  wur4e  zum  Staatsrath  befordert,  der  St.  Annen*Orden 
%•  Cl.  tlem  ord.  Prof.  der  Rechte  Dr.  W,  Cabr.  Lägus  und  dem  ord.  Prof. 
der  Mathem.  Df.  Naih.  itha.  üf  Schulten,  der  St.  Stanislaus-Orden  2.  Cl. 
dem  o^d.  Prof.  der  theor.  n.  prakt.  Pfai1o80)>hie  Dr.  J.  Jae;  Tehgstr^m  ver- 
liehen, der  ord.  Prof.  der  Anat.  u.  Physiol.  Dr.  üWc.  Ahr,  Ürsin^  welcher 
0  Jahre  hindurch  das  Rectorat  bis  zum  3t.  Juni  f84ö  geführt  hatte^  In  An- 
erkennung seiner  rerdienstlichen  Leistungen  für  sldi  und  seine  ehe}.  Nach- 
kommen in  den  erblichen  Adelstand  des  Grossfarstenthums  erhoben. 

[ttcro]  LmiiL  PorUetzung  des  oben  Bd.  VIJL  N».  977d— 84  von  uns  mit« 
getheUten  Verzeif^nisses  der  auf  der  hiesigen  Academia  Carolina  aeüardinga 
ertohienenen  Diasertatiooen  und  Programme.  .In  der  thcbiogiacheil  E^ 
cuitat  vertheidigte  am  26.  Oct.  1844  der  Adjuact  f3r  daa  Fach  dee.Ge- 
schichfie  M.  Akr,  Cronhalm  teiae  ^^dias.  abad...de  varia  aocDstatum  aBadii  Aavi 
fflonasticarum  indole'^  (Muid.,  Berling.  1815  ü.  gr.  8.)  und  am  Z0..Oici.'  der 
Docent. der  Dogm,  u^  Moral  M.  Ebbe  €vtt  Bti»g  aenieScbtift  ^etOrmiiMtio 
statuum  spiritnaliom,'  tfui  in  efusiela  Pauli  ^ad  Rmmios,  leopl  Vfl.  d«^25 
commemorantar''  <ib.  68  6.  gr.  8.;).  ^  Dem  Todcaiag  «daa  gnoasen  iMomaa^ 
tors  Dr.  Mt.'  Lujthet  beging  dro  Unlveraitat  .feattfofa .  an  18L  fi^cbr«  1846^ 
wobei  der  erate  Prof..  der  Theol.  n.  JDomprobst^  Dr.  H.JStuUrdMy  Aüitagn 
11  UU-  und  der  3.  Prof.  der  Theoi.  Dr.J.  H.  Thomander  Aheada  6  Ubr 
i»  dem  grossem  Hörsaal  Gedädltmssreden  in.  acbwediaOfaor  Spl-aobe  hioilen« 
Das  Eiiiladutagsprogramm  hierzu  hatte  der  dorzeit.«Rootor  der  Uam,  Prof. 
Dr.  3o.  /Vt/Mon  geschrieben  (,.TiU  den  iSektular-iFeat  geaota  hvilken  Lunda 
Umversitetei  d.  18.  Febr.  1846  firar  minliot  af  Mt.  Luther»  Dödsdag  » 
bjudes  vördsamt''  etc.  l  y.  Bog.  PML)  und  C  A,  ¥.  Strmnäherg  eine»  ,;Suig 
titt  Lotiiers  nmine^.<l  Bog.  <gr.  4i>  ge&bOet. 

[1067$]  In  der  juristischen  Facultät  vertheidigte  am  30.  April  1845  der 
Secretair  der  Univ.  Mag.  .0ir.  Naumann  seine  „diss.  acad.  de  delictis  publicis, 
jpraecipuä  juris  patriae  publici  et  crimlnalis  rationö  habita*'  '(Lund.,  Berling. 
46  S.  gr.  4.),  am  15.  Oct.  |845  der  Docent  des  vaterl.  Criminalrechts  PhiUb. 
Bumhla  seine  „diss.  de  causisis  divortii**  (Ib.  45  8^  gr.  4.)  und  am  20.  Juni 
1846  M.  Gvst.  Tauson  die  Schrift  „Swenska  KUngsgMars  Historia''  [Ge 
schichte  der  schwedischen  Krongüter.]  (Ib.  95  S.  gr.  8.), 

[IMM]  In  der  -m  Cid  i  e  1  n  i  s  eil  o  n  Faculiat  dispuiirie  pro  munore  profasaoria 
okiriirgiae  et  artiä  obstetr.  ofetinOndo  der  Dt.  oMid.  et  Mag..clMr.  J.  A.  Ur» 
hmiMM  ua  au.  Oct.  1844.    Seine  laauguralabhandking  handelt  ^4a  naoUMdia 
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i»  «sttu»  fnctnns  r^oeadAri  tempoi«  adhibitis  etqo»  praeci^ue  de  appwatu 
permaoMite  aaiyiaoeo«*  (Luod.,  fierliog,  110  8.  gr,  8.).  Za  Doctortn  der 
M«dicin  wurden  proaiorirt  oacb  otßmkü,  Vertbeidiguiig  Ihrer  Probeachriftca 
am  9.  Oct.  1844  der  Lio.  med.  et  Mag.  cfair.  Ft.  SumSewaU,  Proaector  an  der 
Uoiy.  luid  am  aSi  Oct.  1844  der  Lic  med.  u.  Mag.  pbfl.  et  chir.  Sam,  kRrek, 
Rütitairant.  Die  Abb.  des  ErateMn  «ber  Obrwikrailiheitea  md  nameoUicb 
fiber  die  der  anaaetn  Geborgänge  *  fuhrt  den  Titel  „Kort  fraoiatäUniiig  af 
«rata  sjukdoBiar  ocb  deraa  bebandiing.  1.  Afiiehi.  Sjukdoaianie  i  yttre  or* 
«äogen*'  (38  B.  gr.  8.),  die  des  Letsteren  enthalt  „in  pericarditidem  notata 
ex  Hau  praetico**  (18  S.  gr.  8^. 

[10681]  la  der  philosophischen  ^acultat  ersehienen  folgende  Sciiriften: 
GmsU  AndersMon,  seh.  cathedr.  Lund  Adj.,  „de  oratione  ebliqua  Latiuoriua 
coowienit.  L**  Lund.,  Berliog.  1846.  62  b.  gr.  8.  >^  Ebbe  Sam,  Bring,  hin. 
P.  0.,  „Bi^ag  tili  Historien  om  Persoalighetspriacipes  utveckHng  hos  de 
Genpaniska  NaUotterna^  VI^IX.  Ib.  1845,  46.  S.  77^132.  gr.  8.;  ,,Kb 
portatif  Runsten.  Beskrifaing  och  Fdrkiaring**  Ib.  1846.  12  S.  mit  einer 
lithogr.  Abbild,  des  Runeaateios.  gr.8.  —  iS.  Conyotftn,  gr.  ling.  l>oc.,  „Staten. 
Dialog  af  Pia  ton  öfwersaU  l.*"  Ib.  1846.  8  S.  gr.  8.  —  Eloff  Ckdersdijoid, 
phiU  Mag.»  ^diss.  pbilos,  de  ratione  inter  phiioso.|^iamet  tbeologiam  moralem 
intercedente''  Ib;  1846.  18  S.  gr.  8.  —  J.  C^.  bahlbom,  entomoi  A^).  etc., 
yydisquisitio  method.  specierum  Itymenopteromm»  seouadu»  familias  iasectorum 
naturales.  Partie.  II — IV.  chrysidem  in  sensu  Lionaeano  comprehendeas*'.  Ib. 
1645.  S.  1-20;  „Om  Galiäple-Stekiar  och  deras  AaförTandter.  Ktt  Bidrag 
tili  Skandinaviens  Hymenopter*  Fauna".  Ib.  1846.  S.  1—20.  gr.  8.  ^  P.  Gen- 
bergt litt,  rom«  Adj.^  »ydiss.  de  principio  piulosophiae  moralis  P.  I."  Ib.  1846. 
96  6.-  gr.  8.  —  A*  F.  HaUberg,  stipead.  Aberg.,  „a  Translation  oC  the  dream 
of  Scipio  from  the  latin  into  the  Ifinglish''.  Ib.  1844.  13  S.  gr.  8.  —  WWt. 
IMjeborg,  phil.  Mag.,  „observationes  aoologicae.  II.'*  Ib.  1845.  S.  29~-57.  8. 
—  J,  0.  Idndfors,  litt^rat.  et  arcbaeol.  rom.  Doc,  ,,M.  Toll.  Ciceronis 
ad  M.  Brutum  orator"  (Lat.  c.  vers.  suethioa  et  annott.)  P.  V — XIII.  Ib. 
1845,46.  S.  65— 168.  8.;  ,,0m  Guidbracteater.  Archaeologiska  Anteckningar.'* 
Ib.  1846.  18  S.  mit  1  lithogr.  Taf.  gr.  4.  ^  Alb.  Lysander,  phU.  Cand., 
„Virgilius  imiterad  i  Dante's  Commedia'<.  Ib.,  1845.  36  8.  gr.  8.  —  /.  JEri*. 
RietZf  phil.  theor.  Doc,  seh.  cathedr.  Adj.,  „Scriptores  Suecici  medii  aevi 
eultum  Guiturarnque  respicientes*'.  Tom.  II.  Ib.  1845.  S^  161 — 288.  8. 
(Entfafiit  die  vitHe  S.  Bmerentiae  et  S.  Annae,  die  Tita  8.  Gregorii  Stylistae 
und  in  einem  appendSx  die  legendae  de  S.  Antra  et  de  cardin.  Manfredo). 
Tom.  IV.  Ib.  1845,  46;  S.  121—258.  8.  (EnthäK  folgende  Schriften :  Joannls 
Matthaei  confessoria  gener.  Vadstenensis,  ad  sorores  monasterii  Vadsten. 
epfstola  hortatira  S.  128 — 137.  AntonfnS,  archiep.  Plorent. ,  Hb.  de  inatru- 
ctione  simplicium  cönfessonim  S.  138-^152.  Meditationes  Titae  monasterialls 
secandum  regulas  ordinom  88.  Basilfi  et  Benedict!  S.  153—193.  Margarethae 
abbat.  Vadsten.,  cbronicon  de  8.  Birgitta  S.  1^^5-^240.  Ordo  regiminis  mo- 
nasterii Vadsten.  ao.  1451  datns  B;  241—256.  Refatio  de  8.  Gre^orio  mfs- 
Sam  ceMrAttte  et  ladtilgentiis  per  eam  et  succedentes  pontifices  datls 
8.  251.  58.)  —  GttH.  Volm.  Sglvander,  phil  Dr.,  „Tegel  et  Celsius,  disqui- 
sitio  Mst.-Hter.«  I— IV.  Ib.  1846.  59  8.  gr.  8.  —  Elof  Tegn^r,  seh.  Carolst. 
Coli.,  „Über  qiti  inscribitar  Jioyxfotov  ^  Aoyyivov  ntQl  8i//oi;f,  in  Tern!^- 
culam  linguam  versus  et  notfs  instructus".  I.  Ib.  1846.  8.  1^43.  8. 

[IMU]  Seit  UBserm  letateit  Bericht*  fanden  n&cbstdem  mehrere  Veränderungen 
in  dem  Lehrerpersonal  statt.'  In  der  theologischen  FScultät  wurde  der  bis- 
herige 4.  ord.  Prof.  Dr«  Henr.  RwtardtäU  zum  Prof.  primär,  und  Domprohst 
ernannt,  dcns  3.  ordL  Prof.  Dr.  J.  H.  ThomoRder  statt  der  Pastoraltbeolegie  der 
Lehrstuhl  der  Dogmatik  u.  Moral  übertragen ,  der  Doceat  M.  Ebbe  Guät.  Bring 
xum  2.  Adjuncten  der  Facuitat  befördert.  —  In  der  juristischen  Facultat 
hielten  der  ordentl.  Prof*  des  Yaterländ.  Civilrecbts  Fr.  Schrevelhis  am  14.  Oct. 
1844  und  dcar  and.  Prof.  des  vaiteriand.  Administratitreebts  u.  der  National- 
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Ökonomie  Joe  lAMddl  am  15.  OtL  deas.  J.  ihro  AntritterodoB,  woni  in  het* 
kömmlicber  Weise  der  Rector  der  Univ.  Pk-of.  C.  J.  D.  HUI  in  «ioem  Pro> 
gramm  (IV»  Bog.  FoL)  eioiseladeB  haUe,  welcbes  aacii  einer  karaen  Binlei- 
tuag  über  einige  auf  das  BAflazweseD  bezöglidM  Gegenstindo  die  Lebensbe- 
schreibangen  beider  Herren  und  eia  Verzeichniss*  ihrer  Sehrflienentküt.  Die 
ord.  Professur  des  Criminaiceokts  vertrat  der  Dooeot  JPkiUk.  OimibU  und 
wurde  zum  ordentl.  Ai^unct  eraannt. . •  In  der  medicinischen  Facoltat 
erhielt  eine  auaserordenU.  Professur  der  Phamakoiogie  mit  Sitz  und  8timme 
in  der  Facultat  Dr.  JV.  J,  Berlin ;  der  Docent  Dr.  Fr,  Thd.  Berg  wurde  zum 
Oberarzt  am  Waisenhaus  und  ausserord.  Prof.  der  Klinik  der  Kinderkrank- 
heiten am  Carlsinstitut  zu  Stockholm,  der  Docent  Dr.  Th,  V.  Varin  zum 
ProTinzialarzt  ernannt,  der  Prosector  Li<^.  med.  Alex.  HarteHus  zugleich  als 
Docent  for  das  Fach  der  Anatomie  angestellt.  —  Die  philosophische 
Pacultät  verlor  durch  den  Tod  am  9.  Aug.  1845  den  Adjüncten  für  das  F^ch 
der  Zoologie  und  Aufseher  des  naturhistor.  Museums  Frhrn.  Jtfagn.  WiÜL 
V,  Dübenf  der  erst  31  Jahre  alt  und  seit  7  Jahren  Docent  zu  grossen  Holl^ 
nungen  berechtigte,  und  am  4.  April  1846  den  ord.  Prof.  der  prakt.  Philo- 
sophie Fr.  Cederschjoldy  Ritter  y.  Nordstern  u.  Pfir.  zu  Stifrie  und  LacVa- 
länga,  seit  46  Jahren  habilitirt  und  seit  38  Jahren  ord.  Professor.  Zum 
ord.  Adjnnct  der  griech.  Sprache  u.  Lit.  wurde  der  Docent  M.  Mihi.  NatK 
Cedersehjoldf  zum  aasserord.  Adjunct  der  theoret.  Philosophie  M.  Sueno  Ryd- 
herg,  zum  ausserord.  Adj.  der  Zoologie  u.  interim.  Aufseher  des  naturhist. 
Museums  Dr.  ph.  Wüh.  lÄljeborg  befördert.^  An  ReaterdaUs  Stelle  (s.  oben) 
wurde  zum  Bibliothekar  der  I.  Amanuensis  u.  Docent  der  Literaturgeschl 
M.  Eda,  W.  Berling  ernannt;  die  obrigen  7  Bibliothekbeamten  ruckten  auf. 
Der  Docent  der  prakt.  Philosophie  M.  /.  W,  Hoflund  wurde  Pfarrer  zu 
Tridlefsstad,  der  Docent  der  Aesthetik  M.  Isr.  Tollin  Pfarrer  zu  Svedala. 
Mehrere  Professoren ,  Adjüncten  und  Docenten  erhielten  Gehaltszulagen, 
Oratificationen  oder  Reiseunterstötzungen ;  dem  Prof.  Zetterstedt  wurden 
500  Thlr.  zur  Herausgabe  des  5.  Bds.  der  „Diptera  Scandinaviae^  etc.,  dem 
Prof.  Brunius  500  Thlr.  zu  Herausgabe  einer  Kunstgeschichte  der  Provinz 
Schonen  („Sklnes  Konsthistoria**)  bewilligt  u.  s.  w.  —  Die  Zahl  der  anwe- 
senden Studirenden  betrug  404  im  Herbsttermin  1845,  428  im  Frühlings- 
termin 1846.  ' 

[10683]  Prag.  Das  Lebrerpersonal  der  hiesigen  Universität  besteht  in  diesem 
Winterhalbjahre  aus  6  ordentl.  Professoren  in  der  theologischen, 
S  ordentl.  Professoren  in  der  juristischen,  15  ord.  Professoren  in  der 
medicinischen  und  12  ord.  ProfiP.  in  der  philosophischen  Facultat. 
Ausserordentl.  Professoren  sind  nur  4  (2  in  der  medicinischen  und. 2  in  der 
Philosoph.  Facultat)  angestellt,  ausserdem  1  ausserordentl«  Docent  in  der 
juristischen,  10  in  der  medicin.  und  3  in  der  philosophischen  Facultat,  end- 
lich 14  Adjüncten  und  Aasistenten.  —  Das  Institut  der  Docenten  in  der  phi- 
losophischen Facultat  ist  ganz  neu.  Am  13.  Oct.  d.  J.  wurden  nämlich 
als  die  ersten  ausserordentl.  Docenten  durch  den  Studiendirector  Hier.  ZeidUr, 
Abt  des  Pränonstratenserstifts  Strahow,  in  einer  feierlichen  Rede,  in  welcher 
derselbe  über  die  Bedeutsamkeit  des  Instituts  der  Docentea  sprach,  die 
Doctoren  Ed.  Bruna  und  Witii,  Volkmann  eingeführt.  Jener  gab  soidaqn  in 
seinem  Eroffnungsvortrag  einen  Ueberblick  des  wichtigen  Einflusses  der 
physikal.  Geographie  auf  die  Cultur  der  Menschen  ^  dieser  sprach  über  die 
Stellung  der  Aesthetik  als  Wissenschaft.  Als  3.  ausserordentl.  Docent  über 
hebr.  und  rabbinische  Sprache  und  Literatur  ist  der  durch  meiirere  tüchtige 
literarische  Arbeiten  bekannte  Dr.  phil.  et  jnr.  Wo^g,  Westdy  eingetreten.  — 
Im  Studienjahre  1846  betrug  die  Zahl  der  Studirenden  1959,  woTon  193 
zur  theologischen,  578  zur  juristischen,  460  zur  medicinischeD,  736  zur 
philosoph&Bchen  Facultat  gehörten* 

Praek  nnd  Verlag  Ten  F.  A.  Broekhaas.im  Iieii^aiff. 
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Leibnitiana. 

^weiter  Artikel. 

[10GB4]  Historia  et  origo  caiculi  düfereotialig  a  G.  G.  Leibnitlo  conscripta. 
Zur  zweiten  Säcularf^ier  dfes  Leibnizischen  Geburtstages  aus  den  Hand- 
schriften der  konigl.  Bibliothek  zu  Hannover  herausgegeben  Ton  Dr.  C.  J, 
Gerhardt,  Als  Anhang  sind  noch  zwei  ungedruckte  mathematische  Abband« 
langen  Leibnizens  hinzugefugt.  HanaoTer,  Hahn'scbe  Uofbucfah.  1846.  XIII 
u.  50  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

Die  Herausgabe  des  handschriftlichen  maihematischeD  Nachlasses 
Leibnizens  konnte  bei  der  zweiten  Säcularfeler  seiner  Gebart  wohl 
nicht  auf  interessantere  Weise  begonnen  werden,  als  darch  die 
Yorliegende  tieine  Schrift »  deren  Wichtigkeit  es  rechtfertigen 
wird,  wenn  wir  ihrer  Anzeige  einen  grössern  Raum  widmen,  als 
sonst  ihrem  Umfange  angemessen  scheinen  könnte.  Bekanntlich 
ging  L.  damit  um,  zur  Widerlegung  der  Beschuldigungen  seiner 
Gegner,  nametttlicb  Fatio's  und  KeiU's,  die  Priorität  der  Erfindung 
der  Differentialrechnung  betreffend,  und  der  Bestätigung,  welche 
sie  durch  dar  von  dar  Königl«  Societät  zu  London  herausgegebene 
Commercium  epistolicum  D.  Jo.  Collins  et  aliorum\  erhalten  hatte, 
ein  anderes  Commerciom  epistolicum  zu  yeröffentlichen,  das  unpar- 
teiische Aufschlüsse  über  die  streitigen  Puncto  geben  und  neue, 
absichtlich  oder  unabsichtlich  zurückgehaltene  oder  unbekannt  geblle«- 
hene  Belege  bekannt  machen  sollte.  Halb  in  Ungnade  bei  seinem 
König  und  angewiesen  von  den  Ministem,  die-  Vollendung  der 
Geschichte  des  Hauses  Braunschweig  (die  Annales  Imperil  Occid. 
BronsTic.)  zu  beschleunigen,  fand  er  hierzu  nicht  Müsse  und 
begnügte  sich  daher  zu  seiner  Verwahrung  den  obigen  geschicht- 
lichea  Aufsatz  niederzuschreiben,  von  dem  zwei  Entwürfe  vorhan- 
den sind ,  unter  denen  der  grössere  und  ausgearbeitetere  zur  Her- 
ausgabe gewählt  und  aus  dem  andern  in  Anmerkungen  Einiges 
mitgetheilt  wurde.  Diese  Schrift  rouss  nach  der  Einleitung  Im 
Jahre  1713  oder  1714  abgefasst  sein,  also  zwei  Jahre  vor  seinem 
Tode,  daher  es  befremden  kann,  dass  sie  nicht  hei  Leibnizens 
Leben  noch  zum  Druck  gelangte.  Sie  ist  noch  jetzt  von  hohem 
Interesse,   da  erst  vor  15  Jahren  Brewster  die  alten  Bescboldi- 
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gangen  seiner  Landsleote  w^derhoUe,  and  Bioi  sich  aufs  Neue 
der  Rechte  Leibnizens  annehmen  mnsste.  Es  ist  daher  erfreulich 
zn  vernehmen,  dass  der  Herausgeher  den  evidentesten  Beweis  von 
der  Selbstständigkeit  der  Erfindung  der  Differentialrechnung  durch 
LeibMfl  sa  führen  verspricht,  and  «war  theiU  iadirect,  dorclk  voll* 
ständige  Veröffentlichung  seines  Briefwechsels  mit  Oldenburg,  theils 
direct^  durch  Auszüge  aus  Leibniz'schen  Manuscripten,  aus  denen 
sich  ergeben  werde,  wie  L.  nach  und  nach  zur  Entdeckung  der 
Differentialrechliung  gelangte.  —  L.  beabsichtigte  nicht,  diese 
Schrift  onier  seineni  «Namen  hefaussiigebeB.  Er  redet  in  ihr 
durchgängig  von  sich  in  der  dritten  Person  und  sagt  am  Ende  der 
einleitenden  Exposition  der  Sache:  Historiam  profundioris  mathe* 
seos  artemque  ipsan  iBveoiebdi  justo  llbello  illustrare  decreverat. 
Sed  cum  id  nunc  per  necessarias  occupationes  fieri  non  posset, 
permisit,  ut  hoc  compendlam  partis  dicend^rum  per  amicum  consclum 
in  lucem  Interim  daretur  et  publicae  curiositati  nonnihil  satisfieret« 
Er  gedachte  sich  also  auch  hier  hinter  demselben  Versteck  zu 
halten,  aus  dem  er  allerdings  zweimal  schwere  Verdächtigoagen 
gegen  Newton  geschleudert  hatte.  Zur  Entschuldigung  dieses 
Ini^ognito^s  mag  es  vielleicht  dienen,  dass  auch  Newton  es  ver- 
schmähte,  in  offenen  Kampf  gegen  ihn  hervorzutreten,  sondern  es 
vorzdg,  durch  Freunde  und  Schüler  die  von  ihm  geschnitten  Pfeile 
gegen  Leibniz  abschiessen  zu  lassen. 

L*  erzählt  zuerst  im  Allgemeinen,  dass  er  die  Differentmlrech* 
nuog  vor  ungefähr  40  Jahren  erfunden  and  vor  fast  30  Jahren 
bekannt  gemacht  habe.  Er  sei  nicht  nur  durch  Lobspröcbe,  son- 
dern aach  durch  den  Gebrauch  geehrt  worden,  der  so  fruchtbar 
gewesen  sei,  dass  dadurch  die  Maikematik  eine  neue  Gestalt  erhal- 
ten habe.  Bis  zum  J.  1712  habe  Niemand  den  Erfinder  in  Zweifel 
gestellt;  da  bäliten  gewisse  novi  homines  entweder  aus  Cnkunde, 
t>der  in  der  Hoffnung,  durch  Streitigkeiten  berühmt  zu  werden,  oder 
aas  Schmeichelei,  ihm  einen  Ndbenbohler  erregt,  durch  dessen  Lo- 
beserhebong  sefner  Sache  nicht  wenig  geschadet  worden  sei,  nam 
plns  habuisse  credebatnr,  quam  re  hinc  discussa  compertom  esl. 
L.  meint  hier  unter  dem  homo  novos  offenbar  Keill,  desi  er  aodi 
in  seinem  Schreiben  an  den  Secretir  der  Londoner  Societät  so 
bezeichnet  hatte.  Von  diesem  war  aber  schon  Im  Jahre  1708  als 
Brwideifung  auf  L.^  unonyme  and  Newton  als  E#rfinder  der  Fluxio- 
nenrecbaang  verdächtigende  Recension  (Act.  Ersdit.  1705.  Jan») 
von  des  Leizteta  4ractatus  duo  de  speciebus  et  magnitudine  figu- 
raron  curvllineiteih  in  •deb  PhHos.  Tninsact.  ein  Schreibe  abge- 
dmckt,  worin  er  L.  seinen  Vorwarf  narickgab,  Indem  er  behaop«- 
tete,  L.  iiabe  die  von  Newton  erfundene  Ailtfametik  der  Fhixiooeo 
mit  vertaderten  Namen  und  Zeichen  bekannt  gemacht.  Weit  früher 
aber,  1689,  hatte  Fatio  den  Verdacht  ausgesprtchon,  L.  könne 
wohl  etwas  von  Newton  entlehnt  haben  und  müge  nicht  nur  der 
Zelt  liaoh  der  zweite  Erfinder  seines  Calcoh  sein,  woraaf  Leibnli 
(Act.  Bmd.  1700.  Maj.)  ihm  mit  mhiger  Würde  antwortete,  Newtan 
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wisse  üeebt  w«hl  und  k«be  es  auch  öfTenilioh  erklärt,  iass  die 
iboeD  gemeiimmeii  neaen  ^eeiietrteben  EriftdQD^eo  Keiner  einem 
ihm  von  itm  Aodera  hsgezSmiHm  LicUe  verdanke.  Nur  gsoz 
leise  aei^t  sieh  ym  Seiten  Lu's  hinter  aller  Höaicbbeit  bereits 
einiges  Aüsatranen  g^e^en  Newtea.  Er  «ei^t  rieh  uberrMcht,  erst 
dureb  Wallis'  Werke  erfahren  m  habe»,  daes  Newtoi  einen  der 
Differentfairecbnan^  se  ähnliehen  Cateul  üb^,  und  seine  freuftdlicbe 
Aufforderung  an  Newton,  eui^edenk  der  ZnflUigrbeiten,  die  den 
Mefi^cbeo  beireffen  k^n^,  und  «m  des  aUgreni/einen  Nutzens  wiflen 
seine  äbrigen  bereits  ausgearbeiteten  vertreffKehen  NeditatioDen 
nicht  länger  »irücbBubaiten ,  lässt,  wie  ernst  er  es  audi  damit 
meinen  aioehie,  doch  in  diesen  Zweiawuenbange  noch  die  Neben«- 
deotung  zq,  Newten  möge  endlicb  doch  zeigen,  was  er  eigentlicli 
babe,  dnniU  man  sehen  könne,  was  er  ^hne  flitife  des  langst  ¥er<- 
öffentliebten  Differentialcalcols  sn  leisten  vermöge*  Der  Verdacht 
L.'8  aber,  dass  Newton  wenigstens  in  seinen  spätem  Untersoehan- 
gen  sieb  insgieheim  doch  nur  der  Leibniz'sdien  DlfferenUalrecbnung 
bediene,  die  sieb  immer  mehr  aoabildejbe,  indess  von  der  Flnxions- 
reobnung  nichts  bekannt  wurde,  nKM;hte  unter  andern  aHcb  durdi 
Bernoulll's  Bem^fcung,  dass  Newton  irrthflmlicb  die  CHieder  der 
binomischen  Reihe  für  Werthe  der  böhern  f loxionen  (also  die 
Biiiominalcoefißcienten  fnr  Werthe  der  Diffcrentiai^nolieniten)  halte 
lind  in  diesem  Irrthom  bis  büiii  J.  1711  geblieben  sei,  Nahrong 
erhalten  haben;  denn  hiernach  schien  es  fast,  als  babe  Newton 
nicht  einmal  die  eigentliche  Bedeutung*  der  hobern  Oifferentfalquo- 
tienten,  auf  deren  allgemeine  Betrachtung  seine  Bezeichnung  der 
hohem  f  loxionen  durdi  den  Fluenten  Qbergesetate  Puncto  nicht 
eingerichtet  war,  völlig  verstanden.  —  L«  fährt  in  seiner  Erzählung 
fort:  seine  Ankläger  hätten  freilich  klug  daran  gethan,  den  Strdt 
so  lange  hinanszoschieben ,  bis  JMitwissende,  wie  Hujgens,  Wallis, 
Tscbirnhaosen  u.  A«,  durch  deren  Kengnfss  sie  hätten  widerlegt 
werden  kennen,  ans  dem  Leben  g'escbieden  wären.  Auch  hätten 
sie  den  Gegenstand  des  Streites  vöUig  verrückt,  denn  in  dem 
commercium  *  epistoücum,  welches  sie  bestimmt  halten,  ihm  die 
Palme  ku  entreissen ,  erwähnten  sie  kaum  der  Differentialrechnung 
und  redeten  dagegen  fast  überall  *nur  von  den  unendlichen  Reihen, 
einer  Eiindung,  welche  zoerst  Nicol.  Mereator  durch  tDivision 
gemacht,  J^ewton  durch  fixtraction  generalisirt  babe,  und  die,  wie 
nütdich  sie  auch  sei,  doch  die  Differentialrecbnnng  niclits  angebe 
(nihil  ad  calc.  diff.}.  Sie  bedienten  sich  desselben  Sophismas, 
indem  sie,  so  oft  sein  Nebenbobler  die  Quadratur  einer  Figur 
durch  Summation  ihrer  snccessiven  Incremente  finde,  gleich  eine 
Anwendung  von  Differentialrechnung  ausposaunten«  Wäre  diess 
begründet,  so  wiren  auch  Kepler,  Cavallerl,  Fermat,  Hujgens 
und  Wallis  sclmn  im  Besitz  dieses  CUlculs  rgeweeen*  Huygess 
aber,  dem  jene  FlttxionsmelbQden,  mit  welchen  sich  die  Gegner 
briisteten,  nicht  unbehaiiflit  gewesen  seien,  habe  anerkannt,  dass 
durch  die  Differentialrechnung  für  die  Geometrie  ein  aeiies  <Uclit 
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aofgegangen  sei.  Vor  L.  sei  es  Niemand  in  den  Sinn  gekommen, 
den  Algoritfamas  eines  neuen  Calcnls  heninstellen,  dorch  den  die 
Einbildangskraft  von  der  unausgesetzten  Aufmerksamkeit  auf  die 
Figuren  befreit  werde.  Denn  zwar  hätten  diess  Vieta  und  Des- 
cartes  ffir  die  Apollonisclie  oder  gemeine  Geometrie  geleistet, 
Descartes  aber  habe  alles  Höhere  die  Archimedeische  Geometrie 
Betreffende,  und  namentlich  die  von  ihm  sogenannten  mechanischen 
Linien  von  seinem  Calcul  ausgeschlossen.  Dorch  den  neuen  Calcol 
L.'s  dagegen  sei  die  gesammte  Geometrie  dem  analytischen  Calcul 
unterworfen  worden,  und  Descartes'  mechanische  Linien,  L.'s 
transcendente,  seien  dadurch,  dass  die  Differenzen  dx,  ddx  u.  s.  w», 
und  umgekehrt  deren  Summen  als  Functionen  von  x  betrachtet 
und  als  solche  in  den  Calcul  eingeftthrt  worden  wären,  auf  Glei- 
chungen von  Oertern  (aequationes  locatae)  gebracht  worden,  Indess 
vorher  keine  andern  Functionen  als  x,  xx,  x',  y/x  u.  s.  w»,  also 
Potenzen  und  Wurzeln  in  Anwendung  gekommen  wären.  Hieraus 
erhelle,  dass  Diejenigen,  welche,'  wie  Fermat,  Descartes  and 
Newton  in  seinen  Principien,  jene  Differenzen  durch  0  ausgedrückt 
hätten,  noch  sehr  weit  von  der  Differentialrechnung  entfernt  gewe- 
sen wären,  da  auf  diese  Weise  sich  weder  der  Grad  der  Diffe- 
renzen, noch  die  DIfferentialfunctionen  der  verschiedenen  Grössen 
unterscheiden  Hessen.  Dass  vor  L.  etwas  der  Art  geleistet  wor- 
den, davon  sei  auch  nicht  die  leiseste  Spur  vorhanden.  Mit  dem- 
selben Rechte,  mit  dem  L.'s  Gegner  dergleichen  dem  Newton 
vindicirten,  könnte  Jemand  auch  die  Anaijsis  des  Descartes  dem 
Apollonius  vittdiciren,  qoi  rem  calculi  habebat,  caiculum  ipsum  non 
habebat.  Daher  seien  die  Schöler  Newton's  aber  die  durch  die 
Differentialrechnung  gemachten  Entdeckungen  im  Dunkeln  geblie- 
ben, Keiner  habe  eher  vermocht,  etwas  Erhebliches  hervorzubrin- 
gen oder  auch  nur  Paralogismen  zu  vermeiden,  als  bis  sie  den 
Leibniz^schen  Calcul  erlernt  hätten.  —  Hierauf  bespricht  L.  mit 
Schonung  das  Verhalten  der  Londoner  Societät  in  dieser  Angele- 
genheit, indem  er  nur  seinen  Gegnern  Schuld  gibt,  dass  sie  deren 
Namen  gemissbraucht  hätten,  diese  aber  nachher  die  Erklärung 
gegeben  habe,  es  sei  von  ihr  in  der  Sache  nichts  decretorisch 
ausgesprochen  worden,  und  setzt  nun  die  Umstände  aus  einander, 
die  ihn  für  jetzt  verhinderten,  auf  eine  ausfQhrliche  Widerlegung 
einzugehen,  daher  er  sich  zur  Zeit  begnügen  mOsse,  einen  Tbeil 
von  dem,  was  zu  sagen  wäre,  durch  einen  unterrichteten  Freand 
bekannt  machen  zu  lassen. 

Nach  dieser  allgemeinen  Auseinandersetzung  wendet  sich  L.  zur 
speclellen  Erzählung  des  Ursprunges  seiner  Erfindung.  Schon  im 
frühesten  Alter  habe  er  sich  an  den  Eigenschaften  der  Zahlen  and 
Combinationen  ergötzt,  wobei  er  an  seine  Dissertation  de  arte 
combinatoria  erinnert;  noch  als  Knabe,  sich  mit  Logik  beschäf- 
tigend, habe  er  gefunden,  dass  zuletzt  alle  rationalen  Wahrheiteo 
auf  Definitionen  und  identischen  Sätzen  beruhten,  und  unter  Andemi 
schon  damals  dorch  einen  Sjllogismos  das  Axiom  erwiesen,  dass 
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das  Gasse  grösser  ist,  als  seki  Tlieih    (L.  gedenkt  dieser  De- 
moDstratian  In  selDen  Sciiriften  dfter  mit  eiaer  gewissen  Genug- 
tboang  und  wiederholt  sie  aoch  hier.    Wenn,  sagt  er,  von  zwei 
Grössen  die  eine  gleich  einem  Theile  der  andern. ist,  so  heisst 
jene  Itleiner,  diese  grösser;  also:  was  dem  Theile  eines  An- 
dern gleich  ist,  ist  (heisst)  kleiner  als  das  Andere.    Nan  ist  der 
der  Theil  des  Ganzen  sich  selbst  gleich.    Also  ist.  er  kleiner  als 
das  Ganze.  —   Dieser  Schloss  hat  aber  offenbar  einen  doppelten 
Blittelbegriff,  denn  im  Obersatz  bedeutet  die  Copoia  „ist^^  nichts 
Anderes 'als  „  heisst  ^S  und  es  folgt  nicht  mehr,  als  dass  der  Theil 
kleiner  als  das  Ganze  helsse,  womit  nichts  gewonnen  ist.)    So  ' 
habe  er  denn  auch  bemerkt,  dass  aus  dem  unscheinbaren  Satze 
A  —  A  B=  0  eine  sehr  schöne  Gigenschaft  der  Differenzen  folge. 
Denn  es  sei  A  — A  +  B  —  B  + C  — C  + D  — D  +  B  — E  =  0. 
Selen  nun  A,  B,  C,  D,  E  wachsende  Grössen,  und  ihre  nächsten. 
Differenzen   B--A,   C--B,   D  — C,    E  — D   bezeichnet  durch 
L,  M,  N,  P,  so  ergebe  sich  der  Satz:  L  +  AI  +  N  +  Pc»E  —  A; 
d.  f.:    die  Summe  der  Differenzen  der  benachbarten  Glieder  der 
Reihe  A,  B,  C,  D,  E  ist  gleich  der  Differenz  des  ersten  und 
letzten  Gliedes.    Durch  diese  Bemerkung  ergötzt,  habe  er  sich  an 
verffchiedenen   numerischen  Reihen  versucht.,  *  sei  zu  den  zweiten 
Differenzen  oder  Differenzen  der  Differenzen,  den  dritten  Differen- 
zen u.  s.  w.  fortgeschritten  und  habe  bemerkt,   dass  die  zweiten 
Differenzen  der  natürlichen  Zahlen,   die  dritten  der  Quadrate  der 
natürlichen   Zahlen,    die   vierten   ihrer   Guben,   die   fünften   Ihrer 
Biquadrate,  die  sechsten  ihrer  Surdesollda  u.  s.  f.  verschwänden, 
die  ersten  Differenzen  der  natürlichen  Zahlen,   die  zweiten  ihrer 
Quadrate,   die  dritten  ihrer  Cuben  u.  s.  f.  constant  seien;   was 
Andere  zwar  schon  längst  bemerkt  hätten,  ihm  aber  neu  gewesen 
sei  nnd  zu  weitern  Fortschritten  aufgemuntert  habe.     Besonders 
habe  er  über  die  Zahlen  der  Combinationen  nachgedacht  nnd  sei 
hierbei  zu  folgenden  zwei  allgemeinen  Theoremen  gelangt:   1.  ist 
j  das  allgemeine  Glied  einer  ohne  Ende  abnehmenden  Reihe,  w  ihr 
letztes  Glied  (ultimus  Terminus),  bedeutet  ferner  x  das  allgemeine 
Glied  der  natürlichen  Zahlenreihe,  fx  die  Summe  der  natürlichen 
Zahlen   bis   zur  Zahl    x,  ffx  die   Summe  dieser  Summen   oder 
die  zweite  Summe,  ßx  die  dritte  Summe  u.  s.  f.,  desgleichen 
^dj,  ddj,  i^j  .«.  s.  f.  die  snccessiven  Differenzen  der  Reihe  vom 
Gliede  j  an  gerechnet,  so  ist 

y_co  =  dy.x— ddy/x+d'y/irx  — dV/'x+.... 
wo,  wenn  die  Reihe  Ins  Unendliche  fortgesetzt  wird,   C(;b=3  0  ist. 
Hieraus  folgt  2.  für  die  Summe  der  Reihe 

fj^jx-4jfx  +  i'jffx-i'yrx  +  .... 
(Durch  einen  Schreib-  oder  Druckfehler  ist  hier  1  +  3  +  6+10  + 

=/x,  1  +  4  +  10  +  20+ u.s.w.=//x,  1  +  5  +  15  +  35  + 

..••=/^x  gesetzt,  indess  die  erste  Reihe  =  ffx^   die  zweite 
=s/'x,  die  dritte  «/x.sein  muss,  und  1  +  2+3  +  4+  u.  s.  w.  . 
=»/x  ist.    Eben  so  fehlt  im  zweiten  Satze  das  Zeichen  /  vor  y. 
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Im  Ufkrig'en  ist  zu  bemerben,   Aa^    hier   40   als  das  xie  filied 
der  Reihe  naeh  y,  fx  als  die  Simmie  von  x-^1   GUedem  der 
natürlichffD  ZaUenreibe,  f/x  als  die  Simmie  ron  x— 2  Gliedem 
der  Reihe  1,  9,  6^  10  0*  s.  w.,  /*x  als  die  Sttimne  von  x^— 3 
Gliedern  der  Reihe  1,  4,  10,  30  a«  s.  w.  zu  denken  isft  n.  s.  f., 
und   däss   diese   Sammen   nlchte   anderes   sind   als   bezO^licb    der 
zweite^  dritte,  rierte  a.  s.  w.  BlnomialGoefficIent  der  Potenz  x. 
Dorch  Blnfabroo^  derselben  und  Vertauschongr  ron  d  mit  J  erbält 
dann  der  Satz  die  Form,  unter  der  er  jetzt  allg-eineln  bekannt  ist«) 
Quae  bina  tbeoremata,  sagt  Leibniz,  Id  babent  egregiom,  ut  aeqne 
'kcum  habeant  in  utroque  calculo  differentiali  tarn  numerico  quam 
infinitesimal].    Die  Anwendung  der  aritbmetiscben  Wahrheiten  auf 
Geometrie  aber,  so  wie  die  Betrachtung  der  unendlichen  fteiben 
seien  Ihm   damals   ganz  unbekannt  gewesen,   kaum  habe  er  den 
Jttklid   gekannt.      Von   Ungeföhr   sei   ihm   des   Vlncenz  Leotand 
akttoenior  corvllineorum  contemplatio  und  des  Cavalieri  geometria 
Indivisibilium  in  die  Hände  gefallen,  Schriften,  an  welchen  ihn  did 
Leichtigkeit  der  Methode  angezogen  habe.    In  die  höhere  Mathe- 
üatik  sei  er  aber  erst  Im  Jabre  1672  zu  Paris  durch  Huj^gens 
eingeweiht  worden.    Gegen  Ende  dieses  Jahres  habe  Ihn  in  Lon- 
don Oldenburg  In  die  Königliche  Societät  elogeführt,  er  aber  habe 
mit  Niemand    Hber  Geometrie   rerbandelt,   In   qua   Ipse  tum  erat 
proletarius.    Znföllig  sei  er  mit  Pell  zusammengekommen  und  halie 
ihm  von  seinen  Bemerkungen  über  die  Zahlen  eraählt,  dabei  aber 
Ten  ihm  erfahren,  dass  diese  nicht  neu  seien,  indem  jüngst  Mer- 
cator   In    seiner  Quadratur   der  Hyperbel  gezeigt  habe,   das  die 
Differenzen  der  Potenzen  der  Kahlen  ohne  Ende  fortgesetzt  zuletzt 
rerschwinden.    Colibis  habe  er  (L.)  damals  gar  nicht  gekannt  nnd 
mit  Oldenburg  nur  Ober  literarische  Gegenstände  gesprochen,  iber 
die  tiefere  Geometrie  aber,   s#  wie  selbst  über  Newten's  Reiben 
auch  nicht  ein  Wort  gewechselt.    Wie  sehr  er  in  diesen  Dingen 
firemd  und  selbst  in  den  Elgenschalten  der  Zahlen  nur  mittelmässlg 
bewandert  gewesen  sei,  gehe  ans  den  v^on  seinen  Gegnern  ver- 
öffentlichten Briefen  hervor,  und  würde  eben  so  aas  denjenigen 
erhellen,  die  man,  wie  er  fürchte,  nnterdrackt  habe,  weil  sie  zel* 
gen  würden ,  da^s  er  damals  ndt  Oldenburg  noch  nicht  über  geo* 
metrische   Gegenstände   correspendirt  habe,   indcais   seine   Feinde 
ohne  allen  Beweis  die  Meinung  zu  verbreiten  snchteli,   es*  habe 
Oldenburg  ihm  zu  jener  Zeit  Alles,   was  Collins,   Gregory   und 
Newton  unter  steh  verhandelt  hatten,  mitgethelit.    Erst  nach  seiner 
Rückkehr  nach  Frankreich  Im  Jahre  1673  habe  er  auf  Anrathen 
von  Hujgens  sich  mit  der  Anaijsis  des  Cartedus,  die  er  vorher 
nur  entfernt  gekannt,  beschäftigt  und,  rnn  sich  mit  der  Geometrie 
der  Quadraturen  bekannt  zu  machen,  des  Honwatos  Fabri  Synopsis 
geometrica,  den  Gregor  a  S.  Vineentio  und  Dettonville's  (Pascars) 
kleine  Schrift  %u  Ratbe  gezogen«    Aus  einem  Beispiel  des  letztem 
.  sei  ihm  pIötzHch  ein  Licht  aufgegangen,  das  selbst  Pascal  unbe» 
merkt  geblieben  sei.    Es  habe  ihn  nämlich  Paseafs  fidiandhing  dei< 
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AtchmeieiHbw  SaUes  von  der  Oberfliche  der  Kinkel  »«  t^eg^ 
dem  Theorem  geführt:  rectae  perpendicolaris  ad  onrvam  portioiie« 
ipterceptae  wter  axem'  ei  ciirvam,  ordiaatim  et  normalUer  appU^ 
catae  ad  axem  dant  figciram  momeato  curvae  ex  axe  proportio- 
nalem, d.  hf  i»  unserer  jetzigen  Sprache:  Normal.  dx»=>7ds,  w» 
ds  das  Differeatial  des  Bogens.  I|ujgeo9  hahe  diesen  Sats  sehr 
beifiillig  aufgenommen  und  ihm  bekannl,  dass  er  mit  Hülfo  deaset* 
ben  vor  rielen  Jahren  die  Fläche  des  paraboliachen  Konoids  wi4 
andere  dergloichen  Fiäohea,  die  er  in  seinem  Werl^e  de  horolfigio 
osciilatorio  ohne  Beweifi  gegeben,  aufgefunden  hahe.  Hierdurch 
angefeuert,  sei  er  auf  sein  charaliteristisohes  Oreieck  (aus  den 
Differentialen  der  Coordinaten  und  des  Bogens)  ge^omnieo.  Er 
beweist  nun,  dass  Norm.  dx=:yds  und  Sobnorm.  dxsr  jdj,  vuA 
m^i  auf  geometrischem  Wege,  dass  die  Figur,  welche  aus  deq 
Summen  der  Rechtecke  Subnorm.  dx  entsteht,  dem  halben  Quadrat 
der  Ordinate  gleich  ist  Daher  komme  es,  wo  eioe  Figur  an 
qoadrlren  sei,  nur  darauf  au,  diejenige  Figur  au  finden,  deroQ 
Suboormyen  den  Ordinaten'^der  gegebenen  gleich  sind,  diese 
werde  die  Quadratrix  sein.     (Aus  Subnorm.  ==  j  folgt  nümlich 

-^=/ydx  die  Curvenfläche.J     Durch  diese  einfache  Betrachtung 

^gebe  sich  die  Rednction  der  Rotationsffteben  und  der  Reetifiea^ 
tion  der  Curren  auf  ebene  Quadraturen,  und  zugleich  würden  die 
Quadraturen  auf  das  umgekehrte  Problem  der  Tangenten  nurfick- 
geffibrt.  Im  Jahre  1674,  so  viel  er  sich  erinnere,  sei  er  auf  sei* 
nen  berühmten  arithmetischen  TetragoQismos  (Quadratur)  gekommen. 
Vor  ihm  hätten  die  Geometer  die  Figuren  nur  in  Rechtecke  ana 
den  parallelen  Ordinaten  aufgelöst,  er  aber  habe  geneigt,  dass  sie 
in  Dreiecke  (die  durch  die  radii  vectores  beschriebenen  Sectoren-» 
elemente)  zerlegt  werden  könnten.  L.  weist  nun  speciell  am 
Kreise  nach ,  w&  durch  jene  Zerlegung  jedes  Kreissegmeat  durch 
ein  Trilineum  an  der  Quadratrix  dargestellt  werden  könne.  Das- 
selbe habe  er  durch  seine  nach  England  gesandte  Methode  der 
Timnsffluts^ionen  erreicht,  wobei  es  darauf  ankomme,  im  Kreise 
alle  \/l  —  x^===y   zu   snmmiren.   JHierbe!   zeigt   er,    wie   dieser 

Ausdruck   rational  gemacht  •—         ,      gebe   und   bemerkt,  dass 

auch  Newton  diesen  Weg  f0r  neu  und  elegant  erklärt  habe^  doch 
sei  die  Methode  nicht  allgemein.  Nun  sei  offenbar  gewesen,  dass 
gleich  wie  Mercator  durch  Dlvislrfh  mit  1  +  z  die  arithmetisiche 
Quadratur  der  Hjperbel  gegeben  hatte,  eben  so  durch  Division 
mit  1  +  zz  die  des  Kreises  gegeben  sei.  Und  bald  habe  er  den 
allgemeinern  Satz  gefunden,  dass  für  Kegelschnitte  mit  Centris 
der  Sector,  welcher  zwisphen  dem  im  Scheitel  anfangenden  Bogen 
und  den  vom  Centrum  aus  gezogenen  Geraden  (Vectoren)  enthalten 
ist,  dem  Rechteck  aus  der  halben  Queraxe  (semilatere  transverso) 
in  die  Gerade  i  +  yA"" +yA' ±'/tV  +  gleichkommt,  wo  t  das 
Stück  der  Tangente  im  Scheitel,  welches  zwischen  diesem  und 
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der  TangeBte  am  andern  Ende  des  Bozens  entbaUen  ist^  bedeolet, 
and  das  Qoadrat  der  halben  Axe  die  FlackeneinbeU  bildet,  von 
den  doppelten  Zeichen  der  Reihe  aber  +  für  die  Hjperbel,  —  för 
Ellipse  and  Kreis  gilt.  Hieraas  habe  er  non  auch  fflr  den  Kreis- 
bogen die  Reihe  %  —  '/s  +  y»  —  7?  +  u.  s.  w.  erhalten,  eine  Bnt- 
deckang,  die  Hnjgens  höcbÜGh  lobte,  and  von  der  er  sagte,  sie 
werde  bei  den  Geometern  in  ewigem  Andenken  bleiben.  Denn 
weder  Hnjgens,  noch  er,  Leibnia,  noch  sonst  Jemand  in  Paris 
habe  etwas  von  den  rationalen  unendlichen  Reihen  gewosst,  die 
Newton  und  Gregory  erdacht  hatten.  Daher  theilte  L.  seine  Erfin- 
dung als  Neuigkeit  im  Jahre  1674  Oldenbarg  mit.  Erst  von  da 
an,  sagt  er,  habe  er  mit  Oldenburg  über  geometrische  Ob}ecte 
eorrespondirt,  was  die  frühern,  von  seinen  Gegnern  zarOcbgehal- 
tenen  Briefe  beweisen  würden.  Als  er  erfahren,  dass  Newton 
and  Gregory  ssu  diesen  Reihen  durch  E&traction  gekommen  wl^'en, 
habe  er  anerkannt,  dass  ihm  diess  neu  sei,  and  anfangs  diese  Me- 
thode nicht  einmal  hinlänglich  verstanden,  daher  am  Aufkllürnng 
gebeten,  woraus  sich  von  selbst  tTas  Vorgeben  widerlege,  al? 
habe  ihm  Oldenburg  Papiere  von  Newton  mitgethellt;  später  aber, 
nachdem  er  die  DiiTerentialrechnung  errunden,  habe  er  eine  ganz 
allgemeine  Methode  der  Reihenentwickelung  erdacht,  die  auf  gemeine 
wie  transcendente  Grössen  gleich  anwendbar  sei  (die  Benotzong 
der  Reihen  mit  unbestimmten  Coefficienten).  Diese  habe  er  in 
einem  Werkchen  über  arithmetische  Quadratur  «ige wandt,  das  er 
za  Paris  eben  habe  herausgeben  wollen,  als  er  nach  DeutschlaBd 
auräckberuf^n  worden  sei.  (Nach  der  Anzeige  des  Herausgebers 
findet  sich  dieses  vollständig  ausgearbeitet  anter  den  Papieren  L*'s.)— 
Leibnlz  setzt  nun  spedeller  auseinander,  wie  ihn  seine  Beschäftigung 
mit  den  arithmetischen  und  harmonischen  Reihen  auf  die  DilTerenzen 
geführt,  and  er  bemerkt  habe,  dass  das  allgemeine  Glied  einer 
Reihe  meistens  auf  allgemeine  Art  bezeichnet  und  daraus  dorch 
eine  allgemeine  Rechnnng  die  Reihe  der  zugehörigen  Differenzen, 
zuweilen  auch  die  sammatorische  Reihe  gefunden  werden  könne. 
Diese  Untersuchongen  setzt  er  auf  die  Jahre  1672  und  73.  Die 
Leichtigkeit  der  Differentialrechnung  in  ihrer  Anwendung  auf  Geo* 
metrie  sei  ihm  bald  bemerklich  geworden,  und  wie  man  zuvor  nur 
Functionen  wie  x,  xx,  x^  u.  s.  w.,  Potenzen  und  Wurzeln  der 
Grössen  gekannt  habe,  so  habe  er  die  Differenzen  dx,  ddx,  d^x 
u.  s.  w.  eingeführt  und  (später)  in  den  Miscell.  Berolinens.  ihre 
wunderbare  Analogie  zu  den  Votenzen  nachgewiesen.  Hätte  sein 
Nebenbuhler  diese  gekannt,  so  würde  er  nicht  statt  der  Grade 
der  Differenzen  Puncto  angewandt  haben,  die  für  allgemeine  Be- 
zeichnung unbrauchbar  seien.  Indem  er  nun  die  Fruchtbarkeit  und 
Allgemeinheit  der  geometrischen  Anwendungen  der  Differential- 
rechnung an  einigen  Beispielen  erläutert,  sagt  er:  so  sei,  was 
früher  Bewunderung  erregt  habe,  zu  Spiel  und  Scherz  (ludus 
jocusque,  ein  Licblingsausdruck  L.'s)  geworden.  Von  diesem  gan- 
zen Calcul  sei  in  denjenigen  Schriften  seines  Nebenbuhlers,   die 
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dieser  heraosg^egeben,  bevor  L.  die  Regeln  seines  Calcols  bekannt 
gemacht  habe,  nicht  die  gerin^te  Spar  zn  finden,  noch  sei  über- 
hliapt  darin   etwas  enthalten,  was  nicht  Hojgens  and  Barrow  auf 
dieselbe  Welse  geleistet  haben  würden,  wenn  sie  sieb  mit  densel*- 
ben  Aufgaben  beschäftigt  hätten.    Welche  Hülfe  aber  dieser  Calcol 
g'ewähre,  das  habe  Haygens  offen  anerkannt;  diess  sachten  seine 
Gegner  so  viel  wie  möglich  za  verschwelgen,  indem  sie  die  Dif* 
ferentialrechnong  in  Ihrer  ganzen  Schrift  nicht  berührten  and  immer 
nar  bei  den  unendlichen  Reihen  stehen  blieben,  von  denen  Niemand 
in   Abrede   stelle,    dass    sie   vor    Andern   durch   Newton    welter 
gebracht   worden  seien.    Was  dieser  aber  unter  der  Form  eines 
Räthsels  ausgesprochen  und  endlich  erläutert  habe,    das  handele 
von  Floxlonen  und  Flaenten,  d.  I.  von  endlichen  Grössen  und  ihren 
unendlich  kleinen  Elementen ;  wie  aber  Eins  ans  dem  Andern  abzu- 
leiten sei,  dazu  gebe  diese  Aeusserung  nicht  die  geringste  An- 
wekuDg.    Und  indem  Newton  erste  iind  letzte  V^erhältnisse  betrachte, 
fähre  er  von  der  Differentialrechnung  ab  zu  der  Methode  der  Ex- 
haustionen,  die  davon  gänzlich  verschieden  sei  und  sich  nicht  der 
unendlich    kleinen,    sondern    der   gewöhnlichen   Grössen   bediene, 
obwohl  mit  jenen  endige.  —   Die  Schrift  schllesst  mit  folgenden 
Worten:    Cum    ergo   adversarli   neque   ex   Commercio   Epistolico 
qiiod  edidere,  neque  ationde  vel  minimum  indlcium  protulennt,  uiide 
eonstet,  aemulum  tali  calculo  usum  ante  edita  a  nostro;   ab  bis 
allata  omnia  ot  aliena  sperni  possunt.    Et  usi  sunt  arte  rabnlamm, 
ut  judicantes  a  re  de  qua  agitur  ad  alla  diverterent,   nempe  ad 
series  infinitas.     Sed  in  iis  nihil  afferre  portuerunt,   unde  NostrI 
candor  gravaretur:   nam  Ipse  ingenue  professus  est,   per  quem  In 
Ulis  profecisset;    sed  tamen  IM  quoqne  ad  aliquid  excelsius  gene- 
raliusque  tandem  pervenit.  —  Man^sieht  aus  allen  diesen  Aeusse* 
rungen   ziemlich   klar,   dass  Leibniz   auch  jetzt  noch  Newton  im 
Verdacht  hatte,  er  bediene  sich  der  Vortheile  der  Differentialrech* 
nung,  ohne  es  einzugestehen,  und  stelle  sich,  als  ob  er  mit  seiner 
Fluxionsrechnung,  der  jedenfalls  die  Allgemeinheit  der  Differential* 
recbnung  abging,   dasselbe  zu  leisten  im  Stande  sei.     Die  erste 
öffentliche  Andeutung  seiner  Meinung,  dass  Newton  die  Differen- 
tialrechnung,  so  gut  wie  es  Huygens  gethan,  benutze,  gab  Leibniz 
schön  1697  (Act.  Erud.  Maj.),  wo  er,  von  Job.  Bernoulli's  Pro- 
blem der  Brachjstocbrone  sprechend,'  sagt:   Et   sane  notatu.  neu 
in-dignum  ist,  eos  solos  solvisse  hoc  problema,  qoos  solvere  posse 
conjeceram;   nee    vero    nisi   illos,    qui   in   nostri   calculi 
differentlalis  mysteria  satis  penetravere.    Cumque  prae- 
ter D.  Fratrem  Auctoris  täte  quid  de  D.  Marcblone  Hospitalio  in 
Gailia   fuissem   auguratus,   adjeceram  ex   abundanti,    me    credere 
Dn.  Hugenium,  si  viveret,  Dn.  Huddeniam,  nisi  haec  studia  dodum 
seposnlt,  Du.  Newton  um,  si  operani  haue  in  se  reciperet,  qdae- 
sito  pares  forc;  quod  ideo  rcpeto,  ne  excellentes  vires  contemnere 
videar,  quibus  nostra  tractare  aut  non  licet,  aut  non  vacat.    Hier 
zählt  er  also  Newton  unter  den  in  die  Differentialrechnung:  Euige- 
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weihteii  aif,  johne  irgend  wie  die  VerinoUiuDg^  ansasusprecbeo,  daes 
dieser  mit  Hülfe  seiner  Fluxionsreebniin^  dem  Problem 
l^ewacbsen  seiD  werde.  Und  non  erfolgle  der  Angriff  Fatio's, 
Indess  Newton  selbst  scbwie^.  Die  erste  Veranlasaang*  aiini 
Streite  gab  also  eigentlich  Leibni»,  Aber  diess  beweist  gewiss, 
dass  er  sich  der  völlig  selbstständigeii  Erfindung  seines  Calcids 
bewasst  war.  Wenn  er  Newton  auch  nnr  den  Grundgedanken 
verdankt  hätte,  so  wäre  es  eine  beispielloise  Frechheit  gewesen, 
diesem  nachzusagen,  dass  er  bei  ihm  in  die  Schule  gegangen 
sei.  Die  Fluxioosrecbnung  sah  L.  als  durchaus  verschieden  von 
seinem  Calcul  an,  bei  dem  er  von  einem  gana  andern  Princip 
aasging  und  sich  %w  weit  allgemeinern  Ansichten  und  Bezeichnun- 
gen erhob»  Nie  hat  er  bestritten,  dass  jene  frfther  erfunden  sein 
möge  als  dieser,  aber  er  traute  ihr  nicht  die  gloiche  Kraft  und 
Fruchtbarkeit  zu  und  konnte  um  so  eher  auf  den  Gedanken  kom- 
men, dass  Newton  sich  der  Differentialrechnung  bediiene,  da  dieser 
die  Wege,  auf  denen  er  zu  seinen  Entdeckungen  gelangt  war,  zu 
verdecken  pflegte  und  mit  der  Bekanntmachung  seiner  Methode 
so  lange  zurückhielt.  In  England  erwachte  umgekehrt  die  Eifer- 
sucht, als  Europa  Leibniz  als  den  Erfinder  eines  mächtigen  Cakuls 
feierte,  auf  dessen  Princip  und  theilwelsen  Gebrauch  Newton  ältere 
Anspräche  geltend  machte.  Diese  Eifersucht  machte  sich  in  der 
Anklage  des  Plagiats  Luft,  als  Leibnia  durch  seine  skeptischen 
Aeusserungmi  sie  gereizt  hatte.  Der  zweite  und  unverhohlenere 
Angriff  auf  Newton  in  der  oben  angeführten  Recension  vom  Jahre 
1705  rief  Keill's  lavectiven  hervor,  welchen  Leibnizens  Beschwerde 
bei  der  Königlichen  Societät  folgte,  auf  die  endlich  das  Coninerc. 
episti  erschien.  Die  darin  sichtbare  PartelHcbkeit  erbitterte  Leibniz^ 
der,  in  seinem  Verdachte  gegen  Newton  durch  Job»  BernonUi's 
Brief  vom  7.  Juli  1713  bestärkt,  bei  der  anonymen  Herausgdie 
dieses  Briefes  mit  der  Beschuldigung,  ealenlum  flu:[Elon«m  ad  ini- 
tationem  ealculi  differentialis  formajtum  fuisse,  geradezu  hervor- 
trat und  zugleich  Newton  anklagte,  sich  ähnlicher  Unredlichkeiten 
gegen  Hook  in  fieziehung  auf  die  Planetentheorie  und  gegen 
Flamsteed  hinsichtlich  der  Benutzung  seiner  Beobachtungen  soh0ld% 
gemacht  zu  haben.  Hierdurch  ward  der  Bruch  unheilbar.  Von 
dieser  Leidensobaftlichkeit  ist  nun  zwar  in  der  vorliegenden  Schrift, 
die  als  eine  wissenschaftliche  Ergänzung  der  bekannten  Briefe  L«'8 
an  die  Gräfin  Kielmansegge,  Conti  u.  A»,  so  wie  anderer  gele^^enl- 
lichen  Aeuaserungea  über  die  Geschichte  seiner  Erfindung  betrachtet 
werden  kann,  keiie  Spur  zu  finden,  aber  eine  günstigere  Meinung 
über  die  Bedeutung  der  Fluxionsrechnung  und  ihre  SteHung  «nr 
Differentialrechnung  ist  in  ihr  nicht,  ausgesprochen,  L.  scheint  seine 
Meinung  niemals  aufgegeben  zu  haben.  In  der  Sicherheit  seiner 
Ueberzeugung  verfuhr  er  angriffsweise  gegen  Newton.  Hag  er 
Ihm  Unredit  gethan  haben,  er  sprach  anfangs  wenigatens  nur  leise 
nelne  VeMuttuingen  aus,  in  welchen  ihn  die  Beistimmung  von 
Freunden  iMatlMte;   Verkleinerungssucbt  oder  andere  böswillige 
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AbsiebteD  blieben  ihm  dabei  fern.  Diejenigen  aber,  die  L.  als  den 
saerst  ange^rilTenen  Theil  darzustellen  suchen,  erweisen  ihm  danil 
eisen  schlechten  Dienst,  denn  sie  werfen  hierdurch  auf  ihn  das 
falsche  Licht,  als  ob  er  in  Ermangelang  zureichender  Vertheidi-« 
gongsgründe  durch  die  Offensive  gegen  Newton  nur  ein  schlaues 
Manöver  habe  ausführen  wollen,  um  die  Aufmerksamkeit  von  sich 
abzulenken  und  seinen  Nebenbuhler  zur  Vertheidigung  zu  nöthigen. 

Was  den  Anhang  der  Schrift  betrifft,  so  führt  der  erste  die 
Ueberschrift:  Elementa  calculi  novi  pro  differentiis  et  summis,  tan- 
gentibus  et  quadraturis,  maximis  et  minimis,  dimensionibus  linearum, 
superficierum,  solidorom,  aliisque  communem  calculum  transcenden- 
tibus^  und  unifasst  nur  sechs  Seiten,  auf  denen  L.  zuerst  die  geo«* 
metrischen  Anwendungen  auseinandersetzt,  dann  die  Regeln  des 
Differentiirens  allerdings,  wie  der  Herausgeber  bemerkt,  weit  deut- 
licher als  in  der  ersten  Bekanntmachung  vom  J.  1684  entwickelt. 
Heber  die  Zeit  der  Abfassung  ist  weder  eine  Angabe,  noch  eine 
Vernsthung  beigefügt«  —  Die  zweite  Abhandlung  von  12  Selten 
hi  ohne  Ueberschrift  und  mit  der  Randbemerkung  L.'s  versehen: 
Totum  hoc  retractetur  diligentius,  ot  publicarl  possit,  omissis  quae 
acriora  in  contradicentes  etc.  Sie  ist  nämlich  dazu  bestimmt,  einige 
Schwierigkeiten  in  den  Grundbegriffen  der  Differentialrechnung  zu 
heben,  die  von  mehreren  Gelehrten,  insbesondere  dem  Holländer 
Nieuwentiit  erhoben  worden  waren,  auf  dessen  Einwürfe  L.  schon 
iu  den  Act.  Erud.  1695.  Jul.  et  Aug.  Einiges  erwidert  hatte. 
Man  sieht  ihn  daher  hier  bemüht^  alle  Bedenklichkeiten  gegen  das 
Unendlichkleihe  zu  beseitigen  und  die  Differentialregeln  strenger 
zu  begründen.  Er  zeigt  hierbei,  dass  die  Differentiale  sich  auch 
als  angebliche  endliche  Grössen  denken  lassen,  deren  Verhältnisse 
gesucht  werden,  und  unterscheidet  zu  diesem  Zwecke  von  den 
unendlich  kleinen  dx,  dy  die  angeblichen  (d)x,  (d)j. 

So  viel  über  den  Inhalt  der  Schrift.  Der  Herausgeher  hat  ihr 
eine  klar  geschriebene,  kurze  geschichtliche  Einleitung  vorange* 
schickt  und  der  Hauptschrift  eine  Reihe  Anmerkungen,  grösstentheils 
Jiterarhistorischen  Inhalts,  für  angehende  Mathematiker  beigegeben. 
Der  Abdruck  scheint  diplomatisch  genau,  was  gewiss  zu  billigen 
Ist^  da  es  sich  um  ein  geschichtliches  Document  handelt.  Wo  die 
Bezeichnungen  von  den  jetzt  üblichen  abweichen,  hat  sie  der  Her« 
ausgeber  kurz  erläutert.  Diess  scheint  uns  das  Richtige,  für  eine 
Umsetzung  der  Formeln  in  db  jetzige  Schreibart  könnte  sich  Ref. 
nicht  erklären.  Vielleicht  hätten  die  Anmerkungen  auch  Einiges 
zur  Kritik  des  Textes  enthalten  sollen,  z.  B.  bei  der  oben  ange- 
führten Verweehselong  von  /x  und  y/x,  y  und  fj  (S.  6).  So 
wird  es-  auch  S.  10,  Z.  4  inelegantia  statt  deguitia  helssen  müs- 
sen; S.  11,  Z.  11  scheint  in  vor  XY  zu  fehlen;  ebendas.  Z.  12 
würde  es  deutlicher  ^XZ=:AZ  statt  AZ  helssen;  ebendas.  Z.  12 
von  unten  scheint  ,XZ  für  AZ  gesetzt  werden  zu  müssen;  In  der 
Figur  S.  10  sollte  dann  audi  ^XZ  genauer  gleich  A@  sein;  S.  15, 
Z.  2  V.  u.  fehlt  vor  n  +;  S.  34  vermisst  man  die  Fi^ur;  S.  44, 
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Z.  8  steht  AY  statt  XY.  Die  Figuren  sind  gut,  aber  die  Bech- 
Stäben  mit  Stellenzahlen  sind  nicht  mit  gehöriger  Sorgfalt  ige- 
schnitten.  Scheinen  diese  Bemerkungen  kleinlich,  so  mögen  sie 
in  der  Pietät  gegen  den  grossen  Mann,  dessen  hinterlassene  gei- 
stige Schätze  endlich  von  ihrem  Bann  erlöst  werden,  Entchaldlgong 
finden.  Drobisck. 

[10685]  Leibnlz-Album  •  aus  den  Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek  zu 
Hannover  herausgegeben  von  Dr.  C,  L.  Grotefend.  Hannover,  Hahn*sche 
Hofbuchh.     1846.     VIII  u.  28  S.  gr.  Fol.     (2  Thlr.) 

Es  war  ein  guter  Gedanke  des  Herausgebers,  dieses  zur  zweiten 
Säcularfeier  des  Leibniz'schen  Geburtstages  bestimmte  Album  nur 
aus  Beiträgen  aus  dem  noch  ungedruckten  literarischen  Nacklass 
Leibnizens  selbst  zusammenzufügen.  Bei  der  Auswahl  scheint  die 
Absicht  leitend  gewesen  zu  sein,  von  den  höchst  mannichfaltigeii 
Lebensverhältnissen  des  Gefeierten  und  seiner  unermüdlichen  und 
allumfassenden  Thätigkeit  ein  mit  wenigen  Federstrichen  von  seiner 
eigenen  Hand  entworfenes  Bild  zu  geben.  In  dieser  Hmsicbt 
erscheint  uns  der  erste  Beitrag  als  der  werthvollste.  Er  enthält 
die  noch  übrigen  Bruchstücke  aus  Leibnizens  Tagebuch  vom 
3.  August  bis  30.  September  1696  und  vom  18.  bis  23.  Januar 
und  2L  April  1697.  Man  wirft  hier  einen  Blick  in  die  ganne 
bunte,  zerstreute  und  doch  so  fruchtbare  Lebensthätigkeit  des  ein- 
zigen Mannes.  Bald  tritt  er  als  Geschäfts-,  bald  als  Hofmann 
auf;  jetzt  beschäftigt  ihn  ein  mathematisches  Problem,  dann  ein 
Epigramm  oder  Gelegenheitsgedicht,  er  empfängt  Besuche  von 
Gelehrten  und  macht  hohen  Herrschaften  seine  Aufwartung,  excer- 
pirt  Bücher  vom  heterogensten  Inhalt,  correspondirt  mit  aller 
Welt,  zeichnet  sich  auf,  wenn  und  zu  welchem  Preis  er  einige 
Fuder  Heu  gekauft  hat,  wenn  er  wegen  Uebelbefinden  des  Nachts 
hat  aufstehen  müssen,  notirt  Anekdoten,  die  er  gehdrt,  macht 
Reisen,  ohne  dabei  seine  Studien  zu  unterbrechen,  und  tausend 
andere  Dinge  mehr.  Eben  so  wechselt  die  Sprache,  die  in  der 
Regel  deutsch  ist,  bei  gelehrten  Sachen  aber,  ganz  besonders  den 
mathematischen  Untersuchungen,  gewöhnlich  ins  Lateinische  umsetzt, 
während  bei  Hof-  und  Staatsangelegenheiten  häufig  der  französische 
Ausdruck  gewählt  ist.  —  Auf  dieses  Tagebuch  folgen  vier  Briefe,  der 
erste  an  den  Herzog  Johann  Friedrich  von  Hannover,  mit  Weglassnng 
von  Eingang  und  Schluss  schon  zweimal  gedruckt.  Das  Datam 
dieses  Briefes,  in  welchem  L.  dem  Herzog  eine  Uebersicht  seiner 
bisherigen  Leistungen  gibt  und  ihm  seine  Dienste  .anbietet,  wird 
hier  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  gegen  Böhmer  odd  Guhraner 
und  mit  Gruber  auf  Ende  September  1677  gesetzt.  Der  zweite 
Brief  an  Herzog  Ernst  August  von  Hannover,  französiscch  geschrie-  i 
ben,  ist  vom  Jahre  1680  und  ähiriichen  Inhalts.  L.  setzt  auch  hier 
aus  einander,  worin  er  glaubt,  dem  Herzog  nützliche  Dienste  leisten 
zu  können,  hierbei  empfiehlt  er  sich  wie  für  Bibliothek  und  Archiv, 
60  auch  für  die  Verbesserung  der. Maschinen  in  den  Gruben  des 
Harzes.    Der  dritte  Brief  an  Kaiser  Karl  VI.  ist  vom  Jahre  1712 
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und  deotscli  gescliriebeo. '  Anch  dem  Kaiser  deaiel  er,  als  eben 
ernannter  Relcbsbofraih ,  die  Thätigrbeitsbreise  an,  in  welcben  er 
g'lanbt,  sich  mit  Erfolg*  wirksam  erweisen  zo  können,  und  bemerkt 
nicht  ohne  Freimütbigkeit,  dass  In  Sr.  Majestät  weiten  Erblanden 
io  den  Wissenschaften  „annoch  ziemlich  Tabula  rasa,  sogar  dass 
nicht  leicht  ein  ffimehmer  Buchhändler  oder  Verleger  in  Oester- 
reich  und  Böhmen  zu  finden  ^<;  daher  er  sich  zu  Vorschlägen  erbietet, 
wie  den  praktischen  Wissenschaften  durch  Anstalten  aufzuhelfen, 
die  sich  selbst  bezahlen  könnten.  Hierbei  beruft  er  sich  auf  seine 
Grfindung  der  Berliner  Societät  und  bereitet  damit  den  Entwurf  zu 
einer  Akademie  in  Wien  vor.  >-  So  dicht  neben  einander  gestellt, 
scheinen  uns  diese  Briefe  keinen  ganz  günstigen  Eindruck  zu  hin- 
terlassen. In  allen  dreien  spricht  L.  von  sich  seihst,  und  wenn 
er  dabei  auch  nicht  sein  eigener  Ruhmredner  wird,  so  weiss  er 
doch  sich  geltend  zu  machen  und  zählt  mitunter  angebliche  Erfin- 
dangen  auf,  die  nur  Entwürfe  geblieben  sind  oder  bei  der  Aus- 
föhrung  unnbersteigliche  Hindernisse  fanden.  Auch  das  Bruchstück 
eines  vierten  Briefes  an  Foucher  ist  ihm  nicht  sehr  günstig.  Er 
erklärt  sich  gegen  Descartes  und  gesteht,  ihn  nur  aus  zweiter 
Hand  zu  kennen,  indem  ihn  die  geometrische  Methode  des  Des- 
CT^ies  bisher  davon  abgehalten  habe,  ihn  selbst  zu  studiren.  Er 
habe  es  desshalb  anch  noch  nicht  über  sich  gewinnen  können, 
geometrische  Schriften,  nicht  einmal  den  Euklid  mit  Sorgfalt  zu 
lesen.  „J'aimois  tousjours  des  livres  qui  contenolent  quelques 
belies  pensecs,  mais  qu'on  pouvoit  parcourir  sans  s'arrcster  etc>^ 
Das  klingt  ziemlich  flüchtig  und  mnss  in  seltr  früher  Zeit  geschrie- 
ben sein.  —  Die  an  die  Briefe  sich  anreihenden  lateinischen  Ge- 
dichte, elf  an  der  Zahl,  werden  wohl  Kenner  befriedigen,  da  L. 
in  der  lateinischen  Versification  eine  grosse  Gewandtheit  besase. 
Den  Beschluss  machen  zwei  deutsche  Gedichte.  LIess  sich  d^nn 
aber  nichts  Bedeutenderes  auffinden,  als  die  Verbesserung  der 
üebersetzung  eines  lateinischen  Epigramms  und  die  Veränderung 
eines  Wiener  Kirchenliedes?  —  Der  Abdruck  der  Originalplatte 
des  Kupferstiches  von  Bernigeroth  ist  wegen  der  beglaubigten 
Aehnlichkeit  dieses  Portraits  L.'s  eine  werthvolle  Zugabe;  die 
Ansicht  von  L.'s  Wohnhaus,  sein  Wappen,  Autograph  und  Denk- 
mal auf  dem  Waterlooplatze  sind  ebenfalls  willkommene  Zierden 
des  Werkes,  bei  dessen  Preis  etwas  auf  den  Enthusiasmus  für  den 
.  Gefeierten  gerechnet  zu.  sein  scheint. 

Natnrwlssenschaften. 

[10666]  Species  filicum;  being  descriptions  of  all  known  ferne.  lUustrated 
witb  plates.  By  Sir  Wm.  Jackson  Hooker,  K.  H.  LL.  Dr.  etc.  Vice- 
President  of  the  Linnean  Soc.  of  London  and  Director  of  the  roy.  botanic 
gardens  of  Kew.  Part  IV.  Palypodiaceae  iu  part.  Plates  LXI — LXX, 
London,  Wm.  Pamplin.    1846.    S.  193—245  u.  XV  S.  gr.  8.    (iOah.) 

Seitdem  Ref.  von    der  vorigen  Abtheilung  Notiz  gab  (Leipz. 
Repert.  Bd.  XII.  No.  10517),  ist  geraume  Zelt  verBossen.     Mit 
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der  jeUt  voriregenden  Nwiioier  wird  der  1.  Baad  dieses  Ar  die 
FarrnkHflde  wichtlg'eii  Werkes  geschlossen,  Titel,  Dedication  an 
Rob.  Brown ,  eine  Vorrede  und  ein  doppeltes  Register  zu  den 
Figuren  und  dem  Texte  gegeben;  daffir  ist  aber  die  Zahl  der 
Tafeln  um  die  Hälfte  geringer,  als  bei  den  frühem  Uefenntgen. 
In  der  Vorrede  spricht  sich  der  Vf.  über  die  Gründe  ans,  w;elche 
ihn  veranlassten,  eine  so  grosse  Zahl  der  neoerlich  aufgestellten 
Gattungen  und  altern  und  nenern  Arten  elnzuaiehen.  Hinsichtlldi 
der  erstem  glaubt  er  den  rechten  Mittelweg  zwischen  der  grossen 
Vermehrung  der  Gattungen,  wie  sie  Presl  und  J.  Snith  einführten 
und  den  zu  magern  (too  meagre)  Aufzähiungea  von  Wllldenow, 
Sprengel,  Link,  Kunze  u.  A.  eingeschlagen  zu  haben.  Ref.  ist 
der  Meinung,  dass  nicht  eine  Zahl  im  Allgemeinen,  sondern  die 
sichere  Umgrenzung  und  die  NatürlicUieit  der  Gattungen  das  Ziel 
^er  Systematik  darbietet.  In  der  Begrenzung  der  Gattungen  scheint 
iins  aber  Sir  William  nicht  immer  glüekllch  gewesen  211  sein.  So 
ist  z.  B.  Mertensia  jedenfalls  von  Gleichenia  zu  trennen  und  mit 
demselben  Rechte  wie  Cibotium  von  Dicksonia  gesondert  wurde, 
waren  auch  Balantium  und  Saccoloma  z«  erhalten«  Die  Arbeiten 
von  Link  müssen  dem  Vf.  wenig  bekannt  sein,  wenn  er  diesem 
Botaniker  die  oben  gedachte  Stelle  anweist;  denn  von  den  Gl^- 
cheniaceen  nimmt  Link  5  Gattungen,  Heoker  2  an;  von  den  €yar- 
theaceen  Link  8  Gattungen,  Hooker  nur  3.  u.  s.  w.  In  Betreff 
der  Arten  provocirt  der  Vf.  auf  den  Reicbthura  seines  Herbars, 
welches  grosse  Massen  der  Exemplare  von  sehr  versohiedenen 
Fundorten  und  desshalb  oft  Uebergangsbiidungen  bisher  getrennter 
Formen  darbiete.  So  hoch  auch  der  Werth  dieses  Materials 
anzuschlagen  sein  mag  und  so  grosse  Achtung  Ref.  für  Hooker's 
Blick  und  Takt  hegt:  kommt  es  doch  bei  Beurtheilnng  desses, 
was  Artkennzeichen  in  einer  Pflanzenfamilie  ist,  auch  auf  Beob- 
aohtongen  der  lebenden  Pflanzen,  ihre  Entwickelung  aus  den 
Sporen,  eine  fleissige  mikroscopigfche  Untersuchung  an,  welche  in 
den  neuern  Hooker'schen  Arbdten  seltener  zu  bemerken  Ist,  als 
in  den  frühern.  Die  Anzucht  der  Farm  aus  Sporen  hat  besonders 
den  Ref.  überzeugt,  dass  es  mehr  Arten  der  Farrn  gibt,  als  der  Vf. 
glaubt,  und  sicher  hat  Derselbe  seine  Massen  oft  von  zu  iieheni 
Standpuncte  aus,  bisweilen  auch  wohl  zu  schneJl  überblickt,  als 
dass  Ihm  nicht  öfter  mit  Recht  der  Vwrwurf  gemacht  werden 
könnte,  in  der  Vereinigung  der  Arten  zu  wert  gegangen  nu  seif. 
Die  Farrn  gehören,  wie  Hr.  H.  auch  bemerkt,  zu  den  schwierig- 
sten Pflanzenfamilieo,  da  sie  nur  sparsame  unveränderliche  und  meist 
wenig  in  die  Augen  fallende  Merkmale  besitzen.  Mit  Recht  legt 
desshalb  der  Vf.  besondern  Werth  auf  gute  Abbildungen  und  sagt, 
dass  er  ältere,  zweifelhafte  bisweilen  absichtlich  nicht  angeführt 
habe.  Es  sind  aber  auch  neue,  brauchbare  Figuren  ihm  nicht 
bekannt  gewesen  oder  aus  Eile  weggelassen  worden,  ond  er  hat 
sidh  gegen  den  Vorwurf,  nicht  sämmtliohe  bekannte  Fann  {all 
known  ferns)  aufgenommen  zu  haben,  auch  durch  die  in  der  Vor-- 
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reite  «ngegebenen  Panete  aar  uomreichend  gperechtreriigt.  Dem 
Tadel,  die  Lkeraiar  des  Faches  nar  aoFollsUndig'  ko  eAtbalten, 
wird  dieses  in  mehreren  RQclisichteii  yerdienstliche  Werk  sich  nie 
-g^änzlich  entziehen  tonnen.  Die  so  den  frlhern  Parts  gemachten 
Bemerknngen  des  Ref.  und  die  folgenden  werden  dazu  dienen,  die 
Ansicht  desselben  zu  bestätigen.  Part.  IV  beschllesst  Davallia 
mit  No.  101  — 103:  D.  Lindeni  und  SchSniperi  Hook.,  so  wie  D. 
c^ncinna  Sehrai.  Die  letztere  fehlt  dem  Vf.,  obgleieh  sie  in  den 
HerlMirien  nicht  sehen  vorkommt,  und  ist  von  D.  Schhnperi  nicht 
verschieden.  Gleichwohl  sagt  Hr*  ff.:  it  Ss  a  very  differing  plant 
from  D.  concittna.  Unter  No.  104 — 112  sind  zweifelhafte,  aacli 
4  fioxiMirghische  Arten  aafgeföhrt  and  3  andere  mn  derselben 
<^ei)e  auf  Griffith's  Autorität  untergebracht.  Eine  D.?  aohillaei- 
foHaWall.  wird  beschrieben  und  ist  der  abnorme  Wedel  einer 
Lomarla.  In  F^e's  Acrostidiaceen  kann  Hr.  fl.  mehr  über  ähnliehe 
BUiungeQ  finden,  deren  Entwickelong  noch  nicht  erklärt  ist.  Die 
3.  Gattmg  der  Davalifeen  ist  Cystopteris  Bhdi.  (mit  der  Abth. 
Lencostegia  der  Davallien  allerdings  nahe  verwandt) ,  wovon 
9  sichere  ond  12  falsche,  zweifelhafte,  oder  nar  item  Namen  nach 
bekannte  Arten  aufgeführt  werden.  C.  fragllis  nimmt  Hr.  H«,  wie 
zu  erwarten  war,  sehr  weit  und  davon  drei  Formen:  a)  vulgaris, 
b)  nigrescens  und  c)  dentata  auf.  Die  Synonyme  sind  nach  dem 
Vorkommen  geordnet.  Dass  h.  nigrescens  eigenthOmlich  sei,  daran 
kann  der  Ref.  nicht  zwetfeln.  Zwei  neue,  aber  leider  nicht  abge- 
bildete Arten  smd:  C.  Tasmanica  und  Douglas.  —  C.  crenata 
Fries  (Aspid.  Sommerf.},  eine  triviale  nordische  Pflanze,  kennt 
Hr.  H.  nicht!  Es  ist  ein  Asplenhim  (Abth.  Athyrium)  und  von 
Kunze  schon  in  den  Anal,  pterid.  Taf.  15  als  A.  sibiricnm  abge- 
bildet. —  Trib.  IX  Lindsaeeae.  Nur  die  Gattmigen:  1.  Lindsaea 
(besser  Undsaya)  ond  2.  Dictyoxiphium  Hook,  enthaltend.  Mit 
der  erstem  bleiben  die  zahlreichen  J.  Smith'schen  Gattungen  ver- 
einigt. Zwei  angenommene  Snbgenera  -sind:  1.  Eulindsaea  (Lind- 
saea und  Isoloma  J.  Sm.)  und  2.  Schizoloma  Gaod.  Zu  1.  die 
Arten  1—47,  zu  2:  48 — 60.  Nach  der  Zusammensetzung  des 
Laubes  und  nach  der  Aderung  sind  wieder  Sectionen  gebildet.  Nene 
Arten  von  Subg.  I  sind :  L.  Lobbiana  aus  Java  und  nach  Taf.  62  C 
wenig  ausgezeichnet;  L.  scandens  Hook,  ist  deconiposita  J.  Sm. 
(oon  4iHor.};  L.  Leprieorii  Taf.  62  D  ans  Gujana,  und  eben  daher 
L.  falctformis  Taf.  64  B  sind  auffallende  Arten.  Bei  L.  dubia  Spr. 
ist  die  Figur  der  Anal,  pteridogr.  anzuziehen  vergessen  worden. 
*L.  Walkerae  Taf.  69  A,  eine  speciöse  Pflanze  aus  Zeylon.  Unter 
L.  tenera  scheinen  2  Avten  vermengt;  die  Cuming^sche  ist  von  der 
Dryander'schen  wesentlich  abweichend.  L.  fillformis  H.  Taf.  63  D 
ist  die  später  unter  No.  46  aufgeführte  L.  tenuls  Kl.  —  L.  Catha- 
rinae  und  Gardncri  H.  Taf.  65  B.  u.  C,  beide  wohl  kaum  wesentlich 
verschieden,  gehören,  sicher  wenigstens  die  erstere,  zu  L.  vires- 
cens  Sw.,  welche  mit  der  ganzen  wichtigen  Abhandlung  des  Vfs. 
in  den  Vetensk.  Acad.  Handl.  Hm.  H.  völlig  unbekannt  geblieben 
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ist.    Zu  L.  horizoBtalis  Hook,  gebort  Garde.  No.  157.  Taf.  62  B.  — 
Unter  L.  trapeziformis  Drj.  wird  nicht  nur  als  ß  L.  nUidlssIma  W. 
und  L.  falcata  Dr.  als  junge  Form ,  wie  es  schon  Andere  ange- 
nommen haben,  sondern  auch  die  wesentlich  abweichende  L.  Schom- 
burgkii  und   L.  diraricata  Kl.  vereinigt   und  L.  parasitier  Wall, 
unter  /  eingereiht.  —   L.  caudata  H.  (ohne  Abbildung)  ist  eine 
Art  von  Zeylon,  durch  die  Oeneralin  Walker  entdeckt,  und  L.  tra- 
peziformis nachstehend.  —  In  Bezug,  auf  L.  Guianensis  Drj«  Aubl. 
Taf.  365  begreift  Bef.  durchaus,  nicht,  wie  Solomborgk's  No.  346 
(L.  rufescens  Kze.)  dazu  gezogen   und  die  Figur,   welche  eine 
Art  mit  abstehenden,    gebogenen  Fiedern  und  stark  gekrämmten 
Blätt<^en  darstellt,  auf  die  mit  steil  aufgerichteten,  ziemlich  gera- 
den Fiedern  und  kaum  gekrümmten  Blätteben   versehene  Schom- 
burgk'scben  Pflanze  bezogen  werden  kann.    L.  Aloritziana  KI.  wird 
noch  als  ß  hinzugesellt.    No.  43  L.  Lessonil  Bory,  in  der  n&cb- 
sten  Verwandtschaft  zu  L.  cuneata  W»,  steht  weit  davon  unter 
.No.  26  aufgeführt.     Fünf  nur  dem  Namen  nach  bekannte  Arten 
scbliessen  die  Eulindsaeen.  —   Subg.  II  Schizoloma.    Zu  L.  cor- 
datnm   Gaud.   kommt  eine,  ähnliche,    völlig    ungetheilte   Art   mit 
spannenlangem  lanzettförmigen  Laube,  L.  Grifflthiana  H.  Taf.  68  B 
aus  Indien.    Eine  nenboUändische  L.  pentaphjlla  Taf.  67  A  scheint 
mit  der  neuerlichst  aus  Java  beschriebenen  L.  ollgeptera  Kze.  nahe 
verwandt,   obwohl  verschieden.    S.  ensifolla  Hook,  ist,   wie  der 
Ref.  meint,  ein  Complex  mehrerer  Arten;   es  fehlt,  aber  hier  an 
Raum,  diess  auseinanderzusetzen.    Bei  L.  macrophyUa  schliesst  der 
Vf.,  dem  die  Art  unbekannt  blieb,  die  Figur  der  Anal,  pteridogr. 
aus.    Hätte  er  sich  bemüht,  die  Vorrede  dieser  Schrift  zu  lejseo, 
so    würde   er   gefunden   haben,    dass   diese   Tafel   von   Kaulfuss 
selbst  besorgt  worden  ist,   also  jedenfalls  dessen  Pflanze   dar- 
stellt.   Oleselbe  erweist  sich  als  ächte  Lindsaja  aus  der  Abihei- 
Inng  Scbizoloma.    In  dem  Texte  ist  aber  das  verwandte  Adiantum 
von  Kunze,  so  wie  später  auch  von  Hooker  (gen.  fil.  Taf.  63  B) 
damit  verwechselt  worden.    Beide  äusserst  nahe  verwandte  Pflan- 
zen kommen  übrigens,  wie  hundert  andere,  zugleich  in  Gujana 
und  Brasilien  vor.  —  L.  Fraseri  H.  Taf.  70  B  steht  der  L.  Les- 
soni   und   heterophylla   nahe   und   zeigt  schon   grösstentheils  die 
freiea  Adern  der  Eulindsaeen.  —  Unter  L.  intermedia  Taf.  67  B 
führt  der  Vf.  Sjnaphlebium  recurvatum  J.  Sm.  (excl.  sjrn.)  auf. 
Die  L.  recurvata  Wall.  Taf.  70  A  folgt,  -r-  Unter  L.  heterophjUa 
.begreift  Hr.  H.  jetzt  seine  L.  varlabilis  in  Beechejs  voyage.  — 
L.  propinqua  H.  In  Nigbtlngale  oceanic  sketcb.  ist  Taf.  66  B  dar- 
gestellt.   Unter  No.  66:  L.  davallloides  BI.  Taf.  68  A  führt  der 
Vf.  seine  Davallia  Kunzlana  p.  177  wieder  auf  und  sagt,    er  sei 
durch   die  Darstellung  der  Fruchthaufen  in  der  Fortsetzung  von 
Schkubr  verleitet  worden,  sie  für  eine  Davallia  au  halten.     Ref. 
findet   dieselben    aber  durchaus  an  seinen  Exemplaren  der   Figur 
entsprechend,  das  falsche  Indusium  weit  hervorstehend,  überhaupt 
abweichend   von  Hooker's  Tafel.     Sollten  .zwei  nahe  Arten   hier 
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verwechs^t  werden?  ~  Lobb  berb.  jav.  No.  216  wird  citiirt.  — 
Der  Band  schliesst  mit  dem  merkwürdigen  and  seltenen  Dictjro- 
xiphium  Panamense  H.  (gen.  fil.  Taf.  62),  in  den  Frncbttheilen  mit 
Lindsaya  sobg.  Scbizoloma  öbereinstimmeud ;  in  den  Vegetations* 
Organen  aber  sehr  elgenthOmlicb.  Der  Inhalt  des  vorliegenden 
Bandes  ist  demnacb  küra  zasammengestellt  folgender:  Ordo  I 
Fillces.  Sabordo  I  Gleicheniaceae.  L  Platjsoma.  2.  Glei- 
ehenia.  Sobordo  11  Poljpodiaceae.  Trib.  1  Cyatbeae.  1.  Cya* 
thea.  2.  Hemiteliat-  3.  Alsophiia.  Trib.  2  Dicksonieae.  1.  Hj- 
poderris«  2.  Sphaeropteris.  3.  Diacalpe«  4«?  Aracbnioides. 
5.  Woodsia.  6.  Tbyrsopteris.  7.  Dicksonia.  8.  Cibotinm.  9.  De- 
paria.  lU.  Loxsoma.  11.  Hjmenopbyllam.  12.  Trichomanes. 
Trib.  3  Davallieae.  1.  Darallia.  2.  CjstopteHs.  Trib.  4  Lind- 
saeeae.  l.'Lindsaea.  2.  Dictjoxiphlam.  —  Die  Stellung  der 
H jmenoph jlleen ,  oberhautlose  Helicogjratae ,  bei  den  Dicksonieen 
.  hält  Ref.  jedenfalls  für  unnatürlich,  nnd  die  Trennung  der  Dickso- 
nieen von  den  Davallieen  fOr  noch  nicht  gerechtfertigt. 

Geschichte- 

[loesy]  Beitrage  zur  Französischen  Gesjchichte.  Von  Dr.  Karl  Geo.  JiMSOb, 
Prof.  zu  Pforta.  Leipzig,  F.  W.  C.  VogeJ.  1846.  XIV  u.  378  S.  gr.  8. 
(l  Thlr.  24  Ngr.) 

Der  Hr.  Vf.  hat  seit  länger  als  einem  Jahrzehend  darch  inter- 
essante Monographien  seine  Vorliebe  wie  sein  Talent  für  Behand- 
long  einzelner  Partien  der  neaern  französischen  Geschichte  bethä- 
tigt;  er  hat  umfängliche  und  genaue  Kunde  der  Quellen,  hat 
Gelegenheit  gehabt,  auch  seltene  oder  flüchtig  vorübergehende 
Erscheinungen  im  Literaturverkehr  zu  benutzen  und  versteht  die 
daraus  gewonnenen  Ergebnisse  mit  Geschmack  zu  gestalten.  Was 
uns  aber  hier  noch  näher  angeht:  er  ist  unermüdlich,  an  dem  voll- 
endeten Werke  nachzubilden,  es  mit  der  Ausbeute  aus  neuen 
Fundgruben  auszustatten  und  Altes  und  Neues  zu  einem  gefälli- 
gen und  runden  Ganzen  zusammenzuformen.  Darum  ist,  was  er  uns 
hier  in  vervollkommneter  Gestalt  darbietet,  mit  Dank  anzunehmen. 
In  diesen  Beiträgen  sind  vier  Aufsätze  enthalten:  1.  über  den 
Charakter  und  den  politischen  Einflnss  der  Königin  Marie  Anteil 
nette  von  Frankreich '  (S.  1  — 162);  3.  die  Frauen  in  der  franzö- 
sischen Revolution  (S.  163 — 274);  3.  die  Herzogin  von  Abrantes 
(S.  275 — 332);  4.  die  Ermordung  der  französischen  Gesandten 
bei  Rastadt  ( — S.  378).  Der  erste  und  umfänglichste  dieser 
Aufsätze  erschien  zoeröt  in  v.  Ranmer's  hist(«ischem  Taschenbuche, 
Jahrg.  9,  der  zweite  ebenda,  Jahrg.  1  neuer  Folge,  der  dritte  in 
Bran's  Minerva  des  J.  1838,  der  vierte  im  literarischen  Zodiakus 
1835.  AUesammt  haben  sie  an  Umfang,  Gehalt  und  Form  ge- 
wannen, lieber  Marie  Antoinette  hat  der  Hr.  Vf.  in  neuerdings 
erscbwnenen  Schriften  reichliäi  Stoff  gefunden.  Einzelnes  nach- 
2atrageD,  früher  Gesagtes  beisser  zu  begründen  nnd  Ansichten,  die 
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ron  deQ  a^inigen  abweichen,  ^a  hetfüdEsiciitl^en.  Seine  Vorliek« 
fär  die  ao^lüälicbe  KMgin  hat  sich  dadarch  eher  rermehrt,  als 
vermindert,  und  der  unbefangene  Beurtheiier  wird  sich  schwerlich 
enthalten  können,  Ihm  in  der  Hauptsache  beiaustinmieD«  Wenig« 
stens  steht  Das,  was  man  der  K^igin  als  Schuld  aufgebürdet  hat, 
ganz  ausser  Verh&ItnIss  lu  der  bei  ihr  anlässigen  Zorechnung^  und 
im  Vergleich  mit  vielen  andern  Fürstinnen,  ^ie  in  der  Gesdiiditc 
ein  weit  schli^mmeres  Andenken  hinterlassen  haben,  kann  sie  nrnr 
gewinnen.  Ihr  Leichtsinn  ist  an  sich  kaum  der  Rede  werth;  er 
gehört  der  Zeit  vor  der  Revolution  an,  wo  Alles  leichtsinnig  war; 
anstössig  war  er  zumeist  nur  Im.GegeflKttt«  der  Etikette,  schädlich 
in  Verbindung  mit  der  Herrschlust  der  .Königin,  wonn  er  allerüng« 
nicht  im  geringsten  passte.  Das  Verh&ltniss  zu  dem  Herzoge  von 
€oignj  und  dem  Grafen  von  Fersen  würde  mehr  zu  bäenken 
geben,  wenn  darüber  ganz  zuverlässige  Ceberlieferungen  mcli 
erhalten  hätten.  Wie  viel  Ar  Leichtsinn  bei  zundwiender  Ein- 
mischung in  die  Staatsverwaltung  beigetragen  habe,  die  Revolution 
herbeizofähren ,  ist  schwer  zu  sagen;  gewiss  aber  bat  der  Vf. 
Recht,  den  Vorwurf  maasloser  Verschwendung  von  ihr  abzuwenden. 
Nicht  daher  kam  Calonne's  Verlegenheit.  Ihre  Regierungssucht 
und  ihr  starres  Festhalten  an  den  Verkehrtheiten  des  Hofes  wur- 
den dadurch  so  unheilvoll,  dass  diess  alles  der  Revolution,  die  sie 
nicht  begriff,  gegenüber  sich  nicht  umwandeln  wollte.  Wer  aber, 
so  geboren  und  gebildet  wie  sie,  begriff  die  Revolution?.  Vor 
Allem  ist  bei  der  Würdigung  der  Königin  in  Auge  zu  behalten, 
dass  schon  vor  der  Revolution  ihr  Ruf  durch  die  bösartigste  scan- 
dalöse  Chronik,  die  recht  eigentlich  vom  Hofe  selbst  ausging, 
zu  Grunde  gerichtet  war,  und  dass  sie  bei. dem  AusbriH)he  der 
Revolution  in  eine  Stellung  zi^r  öffentlichen  JMeinung  gekenunen 
war,  die  Alles,  was  sie  that,  zum  Fehler  machte,  und  dass  der 
Gang  der  Revohition  es  ihr  unmöglich  machte,  frühere  Verirrnn- 
gen  gut  zu  machen.  Ein  artiger  Anhang  ist  der  Bericht  von  der 
ersten  Aufführung  der  Hochzeit  des  Figaro  von  Beaumarchais.  — 
Der  zweite  Aufsatz,  die  Frauen  in  der  franzöaischett  Revointien, 
hat  an  Umfang  dadurch  sehr  gewonnen,  d^s  der  Hr.  Vl^  über  die 
Zeit  des  Terrorismus  und  Tbermidorismus  hinausgegangen  isl  und 
den  Hof  des  Coosulats  zum  Schlussabschnitte  genommen  hat  Auf 
diesen  Aufsatz  insbesondere  lässt  sich  anwenden,  was  In  der  V#r- 
rede  über  die  immer  strömejide  Quelle  unächter  Denfcw&hligkeken 
gesagt  wird«  Die  Viorleumdung  und  Lüge,  eine  Macht  in  der 
Revolution,  hat  den  nachfolgenden  Geschlechtern  Fmnkieichs  das 
Gelöst  zu  liter4rischQr  Fä^s<?V«uv  ip  einem  früher  MA  gekiMmt« 
Maasse  hinterlassen.  Die  Denkw^rjügkeKen  der  Uarqnise  von 
Crequi  gehören,  wenn  schon  eines  der  gelungeneren  Hnchwmrfce, 
zu  dem  Abenteuerlichste^)  das  in  die  historische  Uteratnr  einge* 
schwärzt  worden  ist  Sehr  id^Pkemsviterth  ist  Ji  dieaar,Be:MM»g 
die  EinleUnng  zu  dem  dritte«  Aufsnte&e,  über  «e  Heraegin  von 
Abrante^,  die  von  wirblichen  oder  angeblichen  VerfnawrioMB  ron 
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Memdireii  kaiiMt.  Zäm  viertem  Aufsätze,  die  BriiiM>dfiAg  4er 
A'aozdsiolien  Gesandten  bei  Rastadt^  hat  delr  Vf.  ^eots  dch&tskaits 
Material  in  Honnajr's  Lebensbildern,  Gagerns  AnUieil  aa  der  Po- 
litik and  Lange's  DenliwOrdig^keitim  ^t^fundea  ond  nach  deaaea 
Mäassg'abe  die  gresamnte  Darstellung  iaiilfeärbeitet«  Lebrbacbl 
Lehrbach!  sagt  jetat  Jedermann^  doch  ebenCaUe,  dass  licht  Mord 
der  Gesandten,  aoodern  nar  Raub  der  GeBandtsdttftspapiere,  beson-«- 
ders  in  BelrelF  Bayerns,  ni^enbei  i  aber  etwa  eine  derbe  ZOchti- 
gvng  der  Franzosen  f^nr  bewiesenen  UdiennuUi  beabsiohtigi  war. 
Dieser  Anfsats  steht  da  als  ein  sehr  ernstes  und  strenges  SiMusb» 
bUd  ZB  den  Torbergehenden  Sehikterangea,  die  ^m  Theil  aa^ 
ffir  Leserinnen  sehr  anziehend  sdn  weiden. 

[10688]  Geschichte  der  rheinbchen  Pfalz  nach  ihren  historischen,  kirchlichen 
und  literarischen  Verhältnissen  Ton  i>r.  Ladiv.  HKnaaer.  2  Bde.  HeideU 
berg,  Akad.  Verlagshandi.  von  Mohr.  4845.  XXIV  u.  652,  VIII  u.  I0Ü2  S. 
gr.  8.    (SubBcr^Pr.  4  Thlr.  25  Ngr.) 

Der  Vf.  macht  in  der  Einleitung'  zuerst  darauf  anfmerhsaai,  wie 
nffr  aas  einer  wetteren  oorgfältlg^ereii  Bearbeitang  der  proTiaeiaiea 
Geschichte  in  Zulcnnft  eine  deutsche  wahrhaft  erwadwen  ktane. 
DIess  ist  bekanntlich  achim  sehr  oft  gesagt  worden  und  allerdings 
aaeh  unbestritten  wahr;  doch  maas  die  Wahrheit  des  Satzes  ricktifp 
r^standen  werden.  Die  allgeraefne  deutsche  Geschichte  wird  darch 
geaanere  Erforschung  der  speciellen  nur  in  sofern  gewianda ,  als 
das  Verbältaiss  des  Ganzen,  des  Reiches,  zu  seinen  einzelnen 
Tbeilea  sicherer  ond  fester  wird  bestimint  werden  können;  die  ein- 
zelnen Theile  aber  werden  nie,  selbst  nicht  In  gedrängter  Kürze 
in  das  Allgemeine  aufzunehmen  sein.  Daan  yerbreitet  der  Vf.  sich 
t1>er  die  Quellen,  die  ihm  zu  Geböte  gestanden,  ond  aber  die  Grund- 
sätze ,  Fon  denen  er  bei  Abfassoa^  des  Werkes  geleitet  worden. ' 
43^at,  Kirche  ond  Cultor  sollen  sich  in  der  Darstellung  in  einem 
GemäMe  vereinigen  und  keines  dieser  drei  Elemente  aicb  vordrän- 
gen kSnnen.  Wir  mfissen  nun  zuerst  die  Klugheit  rühmen,  welche 
derselbe' darin  gezeigt  bat,  dass  die  Anfänge  der  pfälzischen  Ge- 
«diicbte  nur  In  kurz»  Umrissen  vorüber  geführt  werden.  Selbst 
bei  der  alten  Pfdzgraüschaft  hält  sich  der  Vf.  nur  kurze  Zeit  auf. 
Als  ausgemacht  wird  hingestellt,  dass  die  Pfaizgrafea würde  zu 
Aachen  aa  Bedeutung  alle  Andern  überragte,  und  dass  sie  erblich 
gewesen,  wothrend  dagegen  sich  nicht  nachweisen  lasse,  dass  ihre 
Wirk^mkeit  sich  an^  sdion  früher  in  die  oberrbeinischea  Land- 
schaften eratrecirt  babe.  Die  Pfalzgrafschaft  am  Bheio  im  spätem 
Stene  des  Wortes  ist  erst  damals  entstanden ,  als  Kiaiser  Friedrich 
Barbarossa  'seinem  Brader  Gomrad  von  Hohenstaufea  dieses  Amt 
im  J.  11&5  llbertrag.  Die  beiden  Brüder  hatten  die  Beaitzaagea 
ihres  Hauses  so  iinter  sich^etheHt,  dass  Friedrich  das  Blerzog- 
tbom  Schwaben,  Conrad  die  afiten  fränkischen  Güter  am  Rbeia- 
strome  empfing.  Das  Pfalzgrafenamt  und  das  liand  wu^en  aan 
gewisaermaassen  in  Eins  zusammen  $  and  also  entstand  die  spätere 
Pfalsnateohaft  am  Rhein.  ^  BRt'  Cei<rad  dem  Hobenataofen  beghuit 
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also  ei^entlicli  erst  die  Geschichte  der  rheioischeo  Pfalz,  die  jedoch 
anfangs  nicht  gleich  bei  einem  bestimmten  Geschlecht  rertildbt, 
indem  sie  schon  1194  an  die  Weifen,  und  im  J«  1214  an  das 
Hans  Witteisbach  übergeht  Mit  richtigem  Takt  hat  der  Vf.  die 
Zeit,  in  welcher  die  rheinische  Pfalz  in  einer  sehr  engen  Verbin- 
dung mit  Bayern  steht,  besonders  was  die  FQrstengeschlchte  anlangt, 
ebenfalls  noch  ziemlich  harz  gehalten.  Nur  auf  die  Pfalzgrafschaft 
an  sich  selbst  kommt  er  noch  einmal  zurück  und  weist  die  Ver- 
hältnisse nach,  unter  denen  und  durch  welche  es  geschah,  dass  von 
den  vier  Pfalzgrafschaften,  die  es  in  den  vier  Hauptlanden  Deutsch- 
lands, Sachsen,  Bayern,  Schwaben  und  Franken  gab,  nur  die 
fränkisch-rheinische  sich  zu  einer  Bedeutung  emporschwingen  konnle, 
während  die  andern  allmälig  verschwanden.  Der  rheinische  Pfafz- 
graf  hatte  freilich  vor  seinen  Collegen  immer  Das  voraas,  dass 
.er  sein  Richteramt  auch  über  den  Kaiser  geltend  machen  konnte. 
Indessen  erlangte  die  rheinische  Pfalzgrafschaft  doch  dadurch  beson«* 
ders  ihre  Wichtigkeit  als  Fürsten-  und  Herrnthum,  dass.  sie  hinter 
einander  in  den  Besitz  dreier  mftchtiger  Geschlechter,  der  Hohen- 
staufen,  der  Weifen  und  der  Witteisbacher  gekommen,  die  alle 
mit  gleichem  Eifer  auf  weitere  Ausdehnung  des  Gebietes  hinar- 
beiteten. Die  Geschichte  der  Theilung  nach  dem  Tractate  von 
Pavia  vom  J.  1329  berichtet  der  Vf.  ausführlich  und  genau,  «od 
wendet  sich  nun,  da  seine  Geschichte  auf  ihrem  reinen  Boden  ange- 
langt ist,  mehr  zu  den  einzelnen  Gestalten  und  Gestaltungen,  am 
sie  in  ihrem  rechten  Lichte  aufzufassen  und  darzustellen.  Mit 
besonderer  Ausführlichkeit  verweilt  er  bei  Ruprecht  I.  Bei  Gele- 
genheit der  Grandung  der  Universität  Heidelberg  macht  er  die 
treffende  Bemerkung,  dass  im  Schoosse  dep  europäischen  Nationen 
Im  zweiten  Theile  des  sogenannten  Mittelalters  sich  das  lange 
zurückgehaltene  Bedürfniss  einer  selbstständigen  und  gesonderten 
Entwickelung  geregt  habe,  und  dass  derselben  ein  bedeutender 
Antheil  an  der  Entstehung  und  der  Stiftung  der  Universitäten 
ffuzoschreiben  sei.  Man  wollte  sein  volksthümlich- individuelles 
Lebeft  nicht  länger  in  einem  allgemein  kirchlichen  aufgehen  lassen. 
.Längere  Zeit  verweilt  der  Vf.  sodann  auch  bei  Ruprecht  UL 
schon  aus  dem  Grunde,  weil  dieser  einige  Jahre  mit  ^dem  Titel 
eines  Königs  der  Deutschen  geschmückt  war.  In  Ruprecht  sieht 
der  Vf.  einen  der  letzten  Künige,  die  sich  noch  Ihrer  Aufgabe 
bewusst  gewesen.  Unermüdlich  habe  er  sich  der  hereinbrechenden 
Anarchie  und  VieUierrschaft  entgegengestellt;  allein  es  sei  damals 
mit  aller,  selbst  kräftiger  Tbätigkeit  zu  spät  gewesen,  indem  die 
auilüsenden  und  zerstörenden  Elemente  schon  viel  zu  tiefe  Wurzel 
geschlagen.  Mit  Ruprechts  III.  Tode  werden  die  pfälzischen  Ver* 
hältnisse  dadurch  wieder  sehr  complicirt,'  dass  durch  das  Hansge* 
setz  von  1410,  welches  als  das  letzte  Werk  Roprecht's  10.  anzu- 
sehen ist,  die  rheinische  Pfalz  in  vier  verschiedene  Linien  zerfiel. 
Indem  der  Vf.  nun  auf  ein  so  sehr  sich  verwirrendes  Gebiet  gewie* 
«en  wird,  war  es  freilich  nothwendig,  da^ss  er  sich  voroogswelse 
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an  die  HaapUiaie,  weldie  das  Kurffirstenthaoi  besass,  hielt,  and 
der  andern  Uaien  mehr  nor  im  Vorflbergehen  g^edachte.  Es  müssen 
da  non  freilich  immer  sehr  viele  Persönlichkeiten  genannt  werden, 
und  es  liegt  in  der  Nator  der  Sache,  dass  eine  historische  Dar- 
steliang,  in.  welcher. eine  grosse  Menge  von  Personen  genannt 
und  in  ihren  Verhältnissen  and  Thaten  einigermaassen  geschildert 
werden^  damit  sie  eben  nicht  nnr  namentlich  aofgefuhrt  seien,  einen 
toockenen  nnd  monotonen  Charakter  annehmen  mass,  welchen  d^r 
Vf.  durch  Nachhülfe  der  darstellenden  Kunst  indessen  nach  Mög- 
lichkeit zu  überwinden  gestrebt  hat.  Es  werden  zuerst  die  Regie- 
rongen Ludwig's  III.,  Lodwig's  IV.  und  Philipp's  des  Siegreichen 
geschildert  Der  letzte  gibt  zu  etwas  Neuem  in  den  pfUzischen 
Ländern  Gelegenheit. .  Es  war  nämlich  dort  bis  dahin  keine  Spur 
einer  landständischen  Verlassung  und  Wirksamkeit  vorhanden.  Phi- 
Wff  aber  war  nicht  durch  sich  selbst  Kurfürst,  er  war  es  für  smnen 
Nefen  Philipp,  Ludwig's  III.  Sohn,  der  bei  dem  Tode  seines  Va- 
ters erst  ein  Jahr  alt  war..  Um. sich  non  in  dem  Korfürstenthnme 
zu  befestigen,  nahm  er  im  Jahre  1450  zu  einer  ständischen  Ein- 
richtung seine  Zuflucht.  Es  waren  freilich  nodi  keine  eigentlichen 
Stände,  die  er  damals  zu  Oppenheim  versammelte,  sondern  er  hatte 
einzelne  Männer  aus  der  Zahl  der  höchsten  Regierungsbeamten  und 
der  Amtleute,  so  wie  aus  dem  Klerus  und  der  Aristokratie  gewählt, 
die  sich  eher  mit  Notabein,  als  mit  wirklichen  Ständen  vergleichen 
liessen.  Indessen  ist  die  Sache  seitdem  und  allmälig  in  einen  regel- 
mässigem Gang  gekommen,  und  so  hat  die  Rheinpfalz  audi  ihre 
ständische  Verfassung  erhalten.  .  Denn  schon  wenige  Jahrzehnte 
später  finden  sich  in  der  Pfalz  wahre  und  wirkliche  Stände.  Der 
Vf.  bestrebt  sich  fortwährend,  seine  Darstellung  dadurch  über  die 
gewöhnliche  Regenten-  uud  Hofgeschichte  und  über  den  bloss 
politischen  Kreis  überhaupt  zu  erheben,  dass  er  am. Schlüsse  jeder 
Regierung  aller  andern  sonst  bemerkenswerthen  Dinge  gedenkt, 
wie  der  Universität,  der  Gelehrten,  der  Sitten  o.  s.  w.  Zweierlei 
möchte  indessen  dabei  und  dagegen  allerdkigs  noch  zu  bemeriien 
sein.  Zuerst  wiederholen  sich  die  Abschnitte  über  diese  Dinge  in 
zu  kurzen  Zeiträumen,  als  dass  nicht,  wenn  auch  mit  andern  Worten, 
doch  öfter  dasselbe  wiederkehren  sollte,  und  dann  ist,  wenn  man 
sich  denkt,  dass  der  Vf.  eigentlich  das  Gebiet  des  Staätslebens 
mit  dem  Gebiete  der  Coltur  habe  vereinigen  wollen,  was  der  Ein^ 
leitoag  nach  wahrscheinlich  ist,  sein  Kreis  viel  zu  eng  gezogen. 
Eine  höhere  künstlerische  Anordnung,  bei  der  er  viel  Raum  würde 
gewonnen  haben,  hätte  ihm  auch  es  leicht  möglich  gemacht,  sich 
vollständiger  auf  dem  Gebiete  der  Cultur  zu  bewegen.  Bei  dem  Leben 
Phllipp's  L  sind  Dalberg,  Celtes,  Wessel,  Reuchlin,  Wimpheling 
gesebUdert,  überhaupt  ist  die. ganze  humanistische  Richtung  am 
Ende  des  15.  und  Anfang  des  16.  Jahrb.  ausführlich  besprochen. 
An  der  Ausführlichkeit  fehlt  es  überhaupt,  wie  man  auch  schon 
aus  dem  ansehnlichen  Umfange  des  Buches  sieht,  nirgends,  mehr  an 
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Aer  den  Stoff  alkDthalbea  gleicfaiiisaiir  beliiAmcheadeD,  sii^mmen^ 
dftogeoden  und  organisirenden  Kraft.  Zwei  umfangreiche  Abschnüie 
über  Ludwig*  V«  und  Friedrieb  IL  (bis  1556)  beschliessen  den  L  Band« 
Der  Stoff  scbwilU  mit  der  fortlaufenden  Zeit  und  namentlich,  in 
der  Reformation  gewaltig  an«  Dabei  hat  der  Vf.  mehr  die  Absicht 
die  Stellong  Derer  ^  welche  er  zu  schildern  hat,  mt  Reformation 
naohKuweisen )  als  diese  selbst  zum  Gegenstande  einer  wenn  auch 
fllehtigeil  Betrachtung  so  maoheD.  Ueber  den  Bauernkrieg,  so 
weit  die  Pfak  von  ihm  getroffen  ward,  macht  der  Vf.  die  interes^ 
saute  Bemerkung,  dass  in  dem  pfUlaiscben  Anfetaode  viel  Unreifes, 
fiemeiues  und  Aensserlicbes  Iiervortrete.-  Nicht  religiöser  wd 
politischer  Druck  sei  hier,  wie  in  andern  Gegenden  Dentscblaads, 
den  Leuten  unerträglich  geworden,  sondern. es  sei  viel  Genoss* 
sucht  nnd  wüster  ZerstOrungssian ,  weniger  eine  höher  gehende 
Gerinnung  bei  dem- Aufstände  der  pfUzischen  Batiem  su  bemertoi* 
In  dem  1.  Bande  ist  das  Hauptgewicht  auf  die  frühere  Bpoehe 
T«n  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  bis  zu  Ende  des  SC^ihrigen 
Krieges  gelegt.  Der  verhältnissroässig  so  grosse  Umfhng  des- 
selben ist  aber  nicht  etwa  durch  die  Weitschweifigkeit  des  £tyls, 
sondern  durch  die  Masse,  man  möchte  beinahe  sagen  Unmasse  ron 
Ereignissen,  Thatsachen  und  Einzelnheiten,  welche  iei  VL  ange- 
tthrt,  entstanden.  Die  Schilderungen  sind  fast  immer. von  Interesse 
nnd  man  möchte  sich  nur  darüber  beklagen,  dass  allzuviel  gegeben 
und  dass  das  Gegebene  nicht  allemal  völlig  yerarbeitet  erscheint 
Nachdem  die  volle  Einführung  der  Reformation  In  der  Pfalz  unter 
Friedridi  III.  und  dessen  vorherrschend  christliche  Gesinnung,  die 
sich  auch  in  seiner  Polizeiorduang  Tom  J.  1562  zeigt,  geschildert 
'H^orden^  werden  nun,  da  die  Pfalz  bekanntlich  unter  allen  dcai^ 
sehen  Ländern  am  halbsten  den  Wechsel  twisoken^  Lnlhef  thnm 
odd  Calvinismus  erfahren  musste,  die  Vorgänge^  in  denen  sich 
derselbe  zeigt,  bis  in  das  Speciellste  verfolgt.  Unter  EniffarBt 
lAdwig  VL  tritt  das  in  der  damaligen  Zelt  alljgenieine  Sirebeir, 
das  Leben  durch  administrative  und  poltzeiltche  Verordnungen  nii 
beherrschen,  auf  eine  recht  scharfe  und  schneidende  Weise  .anch 
in  der  Pfalz  hervor«  Die  Landesordnung  vom  J.  1582  und  das 
Landrecht  von  demselben  Jahre  werden,  tarn  diess  zu  zeigen,  ans- 
ftbrUch  zergliedert«  Ausser  den  allgemdinen  und  poliUsch^Nkirch- 
liohen  Angoiegenbeiten,  die  Je  näher  das  17.  Jahrb.  kommt  nnd  je 
weiter  man  in  dasselbe  efaischreitet.  Immer  ernsterer  Natnr  werden, 
berührt  der  Vf^  fortwährend  nicht  allein  die  Dinge,  deren  früher 
Erwähnung  getban  worden  Ist,  sondern  er  webt  auch  sehr  Vieles 
über  die  Hofsitten  Jener  Zeit  ein^  oft  nur  zu  viel.  Die  Sache  hat 
indessen  desshalb  ihre  wichtige  Seite,  weil  sich  daauils  und  damit 
*das  Hereindrängen  ebes  neuen  Geistes  in  die.  deotsche  Fürsteiiwelt 
überhaupt  ankündigt;  Genusssucht,  geistige  Gourmandise,  franzö- 
sische nnd  italienisdie  Lebensweise  grdfen  mehr  und  mehr  nm  mdi, 
nnd  die  4te  Generation,  welche  noch  festgdbaHen  hatte  an  der 
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PaMbimhtHtät  destsoher  Art,  stSrbt  mtt  iem  Anfange  des  17.  Jakr- 
baaderts  ab.  Eine  TreBitOD^  der  Ffirsten  vom  Volke,  wie  sie  der 
frOkem  ZeK  rUMg  anbekannt  feweseo,  musste  damil  »otbwendi- 
^Mweise  aogleldi  kommeii.  Unter  Friedrich  V.  kann  man  ein  neoes 
»wkeben  First  md  Volk  also  eSagetrelenes  Verbftltniss  als  bereits 
Völlig^  aosgebildet  and  vorhanden  beirachteti.  Die  grossen  Welt- 
eFeJgttisse,  in  welche  uirter  demselben  die  Pfal%  hineingezogen 
wird,  müssen  natürlich  die  Aufmerksamkeit  des  Vfs.  nnn  voraOg- 
licli  in  An^Bcli  nehmen.  Die  Annahme  der  böhmischen  Krone 
ist  Bach  seiner  Ansicht  keineswegs  dnrdi  den  Einfluss  der  Gemahlin 
Friedridi^  V.  erfolgt,  deren  Sinn  überhaupt  mehr  auf  harmlose 
Tändelei  and  gläneende  Vergnügungen,  als  auf  hochfliegende  Ent- 
würfe des  Ehrgeizes  g^icbtet  war.  In  dem  Rathe  des  Korfürsten 
hatten  sich  alle  Stimmen  mehr  oder  weniger  entschieden  gegen  die 
Annahme  der  böhntischen  Kdnfgskrone  ausgesprochen.  Nor  einer 
Im  Rathe,  Mdnhard  von  Schönberg,  W2tr  unbedingt  dafür  gewesen. 
Priedrich  V.  war  noch  bis  ganz  kurz  vor  der  noth wendigen  Ent- 
firebeMung  völlig  uneins  mit  sich  selbst.  Moritz  von  Oranlen, 
Christian  von  Anhalt,  der  Herzog  von  Bouillon,  Camerarias  und 
Scultetus  scheinen  diejenigen  gewesen  zu  sein,  denen  man  noch 
den  meisten  Eiofloss  bei  der  Annahme  beilegen  kann.  Die  Ge- 
schichte des  SOJährigen  Krieges  ist  von  dem  Vf.  höchst  ausführlich 
wiedergegeben  ond  dabei  sind  eine  bedeutende  Anzahl  von  Qnellen- 
werken  und  ändern  Schriften  benutzt.  Die  Darstellung  ist  im  Gan- 
zen genommen  leicht  ond  fliessend,  die  durchleuchtende  Gesinnung 
ebrenwerth,  die  ausgesprochenen  Urthelle  sind  durchaus  gesund. 
Jener  falsche  Ghibelllnismfls,  dem  sich  bei  Schilderung  der  kirchlich* 
politischen  Zerwürfnisse  Deulschlaüds  viele  protestantische  Schrift* 
steiler  in  die  Arme  geworfen,  um  den  Ruf  der  Ubparteiliohkelt  auf 
die  kürzeste  und  billigste  Weise  zb  gewinnen,  erscheint  bei  dem 
Vf.  eben  so  wenig,  als  eine  engherzige  Parteilichkeit  für  Prote- 
slattismHS  und  Information.  Er  weiss  sich  auf  den  Standpunct 
des  höhern  Rechts  zn  erhalten.'  Von  diesem  aus  aber  mnss  er 
z.  B.  die  Schuld  der  so  grisslich  langen  Dauer  des  SOj&hrigen 
Krieges  besonders  bei  den  Kaisern  Ferdinand  II«  und  Ferdinand  III. 
finden«  In  dieser  ganzen  Partie  des  Werkes  werden  viele  Tbat» 
Sachen  vorgeführt,  welche  die  in  jener  Zeit  und  In  jenem  Kampfe 
hervortretenden  Nichtswürdigkeiten  und  Grausamkelten  noch  von 
andern  Seiten  und  in  andern  Beziehungen,  als  in  den  bereits  satt- 
sam bekannten,  erblicken  lassen.  In  der  Tbat  braucht  m^n  auch 
nsr  Irgend  eine  geacbichtllche  Quelle  aus  jener  Zeit  genauer  als 
gewöhnlich  anzusehen  und  zu  excerpiren,  um.  neue  Beiträge  zur 
Geschichte  der  nienschllchen  Ruchlosigkeit  aufnnfioden.  Mit  beson- 
derer Sorgfalt  ist  nach  dem  Ausgai^e  des  SOjäbrigen  Krieges 
noch  die  fUgiemog  Karl  Lndwig's ,  des  Wiederherstellers  der  Pfalz, 
nach  welehem  kein  Kurfürst  wieder  anf  den  Ruhm  eines  lande«- 
väterlichen  Regenten  Anspruch  machen  kann,  beschrieben.    Es  kij 
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wie  der  Vf.  sa^t,  die  grdsste  Seile  seines  Wes^s,  dass  er  »eh 
aus  eloem  lockero,  jungen  Herrn  zu  einem  ernsten  Manne,  aus 
einem  Londoner  Cavalier  zu  einem  räterlichen  Regenten  empor- 
schwingen  lionnte.  In  dem  4.  und  letzten  Buche  gibt  der  Vf.  noch 
die  Geschichte  der  Pfalzgrafeh  aus  der  neuburgiseben  und  sulaba- 
chfscben  Linie  bis  zur  Auflösung  des  Kurfürstenthums  (1685 — 1802}. 
Er  hält  sich  hier  yerhältnfssm&sslg  kürzer,  als  es  in  den  letatv-er- 
wlchenen  200  Jahren  geschehen.  Indess  selbst  die  geringere  Aos- 
ftthrlichkeit  lässt  immer  noch  deutlich  genng  hindurcbblid^en,  wie 
gross  damals  der  Jammer  der  Menschen  gewesen  sein  niiiss. 
Fürsten,  welche  man  Serailsknechte  nennen  könnte.,  Günstlinge, 
welche  das  Land  ausbeuteten ,  jesuitische  Kniffe  und  Ränke  über 
ein  protestantisches  Land  ausgebreitet,  leere,  todte  Pracht  am 
Hofe,  um  sich  zu  betäuben  und  die  Zelt  hinzuschleifen,  Egoisnras, 
Selbstsucht,  Fühllosigkeit,  Menschenverachtung,  Hohn  des  Rechts, 
der  sich  in  das  Gewand  der  Kirche  verkriecht  —  diess  und  Anderes 
rereinigt,  bildet  ein  Gemälde,  an  dem  man  gern  rasch  vorübergeht 
Sie  Bestrebungen  aber  des  Vfs.,  es  treu  und  mit  so. viel  Ld>en, 
als.  man  diesem  Jammer  überhaupt  geben  kann,  hinzustellen,  sind 
mit  Dank  und  Achtung  anzuerkennen. 

[10669]  Geschjphte  Polens  von  Joach.  IMeweiL  Vollständige  deatsche 
Aasgabe.  Mit  dem  Bildoiss  des  Vfs.  und  einem  historischen  Atlas  von  Pole»; 
Leipaig,  Jurany.    1846.     VI  u.  550  8.  gr.  8.    (2  Thir.  TVa  Ngr.) 

Wir  haben  vor  einiger  Zeit  Gelegenheit  gehabt,  elue  Schrift 
Lelewel's  („Betrachtungen  üb.  den  polit.  Zustand  des  ehemaligen 
Polens  und  üb.  die  Geschichte  seines  Volkes.  Deutsche,  mit  An-^ 
merkungen  des  Vfs.  vermehrte  Ausgabe^^.  Brüssel,  1845)  in  die- 
sen Blättern  zu  besprechen  (s.  oben  Bd.  XU.  No.  10064),  die  wir 
in  jeder  Hinsicht  als  ausgezeichnet  und  für  den  Historiker  sehr 
brauchbar  rühmen  mussten,  da  sie  ungemein  reich.  Ist  an  tiefen 
Blicken  in  die  Verhältnisse,  welche  den  Untergang  Polens  heriiei- 
geführt  haben.  Die  vorliegende  Schrift  ist  dagegen  ans  zwei 
verschiedenen  älteren  Arbeiten  Lelewel's  zusammengesetzt,  das 
Erzeugniss  einer  in  keinem  Falle  lobenswerthen  Industrie,  nämlich 
zusammengestellt  aus  einem  Buche,  welches  Lelewelfür  die  pol- 
nische Jugend  schrieb,  und  worin  die  Ereignisse  in  dem  Tone 
der  Erzählung  eines  Oheims  für  seine  NelTen  vorgetragen  werden, 
und  dann  aus  der  „Polnischen  Geschichte  seit  dem.ifohre  1795^S 
welche  L.  in  Brüssel  ausarbeitete  und  herausgab,  t-  einer  Arbeit, 
die  keineswegs  für  die  Jugend  bestimmt  Ist,  obwohl  der  Vf.  auch 
In  Ihr  Polens  Jugend  anredet.  Wir  müssen  es  daher  durchaus 
einen  seltsamen  Gedanken  nennen,  diese  beiden  Schriften,  weklie 
keineswegs  zusammenpassen,  in  Eins  zusammenzuschmelzen  und 
sie  dem  deutschen  Publicum  als  eine  treue  Geschichte  Polens  dar^ 
zubieten.  Schon  die  ganze  erste  Hälfte  der  vorliegenden  Scbrtft, 
eine  Reproduction  der  Arbeit  Lelewers  für  die  polnische  Jugend, 
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ist  dorchaos  nicht  von  der  Art,  dass  sie  dem  deotsehen  Pablicom 
Dor  irgend  genügen  könnte.    Den  Deutschen  moss  es  doch  jeden- 
falls darum  zu  thun  sein,  über  Polen  die  ganse  und  vollständige 
Wahrhdt  »u  hören.    Diese  aber  an  dieser  Stelle  zu  sagen,   ist 
Lelewel's  Absicht  nicht  gewesen,   denn  er  schrieb  nicht  fir  die 
Afftnner  der  Nation,  sondern  ffir  die  Knaben  und  Kinder  derselben. 
So   ging  nun  oiTenbar  sein  Bestreben  dabin,  .eine  Begeisterung  in 
der  Jugend  ffir  das  alte  Polen  anzuregen,  nicht  aber  durch  eine 
nackte  Darstellung  der  Wahrheit  alte  Wunden  aufznreissen.    Man- 
ches,  was  in   der  Geschichte  Polens  fQr  Den,   der  die  Sachen 
wissen  wHl,  wie  sie  sind,  von  gar  grossem  Interesse  Ist,  weil  es 
von  entscheidendem  Einfluss  auf  Polens  Schicksale  geworden,  ist 
von   Lelewel   in   dieser   Schrift  kaum   angedeutet.   Anderes   nur 
flüchtig  oder  doch  nicht  so,  wie  es  die  ganz  unparteiische  Wahr- 
heit verlangt,  aus  einander  gesetzt.    So  Ist  es  beinahe  ganz  ver- 
wischt,  welchen  Antheil   der  ultramontane  Katholicismus  dadurch 
an  dem  Untergange  Polens  gehabt,  dass  auf  der  einen  Seite  die 
Anhänger  der  Reformation  und  auf  der  andern  die  Bekenner  des 
griechischen  Katholicismus  mit  der  blindesten  und  wildesten  Wuth 
verfolgt  wurden.    Lelewel  musste  seinem  Zwecke  gemäss  es  über- 
haupt  in   den  Hfaitergrund  stellen,  dass  Polens  Untergang  nicht 
durch  fremde  Tücke  und  Gewalt  allein,  sondern  auch  durch  eigene 
Thorheit   und  maasslose  Verblendung  herbeigeführt  worden.     So 
hätte  denn  hier  weniger  eine  blosse  Uebersetzung,  als  vielmehr 
eine  Bearbeitung  gegeben  werden  sollen.    Ueberhaupt  aber  hätte 
der  Herausgeber  ganz  leicht  eine  Geschichte  Polens  nach  Lelewel 
schreiben  können,  wenn  er  sich  an  die  zahlreichen  Schriften  des- 
selben gehalten,   und  es  wOrde  eine  solche  recht  interessant  und 
fruchtbringend  für  das  deutsche  Publicum  haben  gemacht  werden 
können.    Allein  er  ist  so  streng  in  dem  Tone  der  blossen  Ueber- 
setzung geblieben,  dass  er  es  auch  mit  übersetzt,  wenn  die  „lieben 
Kinder^^  angeredet  werden,  was  uns,  da  das  Buch  Deutschen  über- 
haupt, nicht  deutschen  Kindern  dargeboten  sein  soll,  mindestens 
hdcbst  unpassend  erscheint.    Die  zweite  Schrift  Lelewers  ist  hier 
als  ein  2.  Buch  des  Ganzen  u.  d.  Tit.:   „Das  wieder  erstehende 
Polen  oder  Geschichte  Polens  seit  seinem  Falle  <^  wiedergegeben. 
In  diesem  herrscht  nun  unverkennbar  ein  ganz  anderer,  weit  höherer 
Ton  als  in  dem  ersten.    Lelewel  gibt  ein  ergreifendes  und  in  ein- 
zelnen Theilen  ausgeführtes  Gemälde  der  Leiden  Polens  besonders 
onter  der  russischen  Herrschaft,  wobei  es  bemerkt  zu  werden  ver- 
dient,'dass  Preussens  und  der  Behandlung,  welche  die  an  Preussen 
gefallenen  Polen  erfahren,  in  Vergleich  zu  Oesterreich  und  Russ- 
land ,  stets  mit  grossem  Lobe  gedacht  wird.    Ueber  das  Verfahren 
der  russischen  Beamten  in  Polen  werden   besonders  in  mehreren 
längern  Noten  Dinge,  die  allerdings  Staunen  erregen,  angeführt. 
Indessen  ist  die  Darstellung  in  allen  Dingen,  welche  der  Revo- 
lution von  1830  voraus  liegen,  nur  kurz  und  fragmentarisch.    Erst 
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da  wird  sie  aasföbTlicIier,  beschäftigt  fticb  aber  audi  dann,  was  mao 
sieber  billigen  mass,  weniger  mit  der  Schilderung  der  einaelneB 
kriegerischen  Vorgänge,  ab  Fielmehr  mit  den  bedeutendsten  Per- 
sönlichkeiten, welche  in  der  Revolution  auftraten,  und  mit  der  Bkil* 
Wickelung  der  Gründe  ihres  Misslingens.  Die  Bauern-Emanci^liotts- 
Frage  gibt  dabei  dem  Vf»  Gelegenheit,  Vieles  über  die  yersehiedeiien 
Verhältnisse  der  Bauern  in  den  verschiedenen  Provinaen  Polens 
anzuführen.  Einen  Umstand  hat  indess  derselbe  vielleichl  weniger, 
als  sich  gebührte,  hervorgehoben,  die  schledite  Leitnng  nänlicb, 
welcher  die  Sache  der  Revolution  anheimgefallen  war.  Sind  doch 
fast  70,000  Polen  über  die  preussische  and  die  esterreiobisclie 
Grenze  gegangen,  um  jenseits  derselben  die  Waffen  nlederaulegen« 
Was  hätte  doch  mit  dieser  Masse  von  Menschen  geleistet  werden 
kdnnen,  wenn  sie  unter  anderer  Leitung  gestanden!  Ganz  am 
Schlüsse  des  Werkes  spricht  Leiewel  noch  seine  Ansichten  nnd 
seipe  Hoffnungen  über  die  Wiedergeburt  Polens  ans.  Er  redet 
indessen  dabei  in  sehr  unbestimmten  und  allgemeinen  Aosdräcken, 
so  dass  es  fast  scheint,  er  fürchte  den  Gegnern  Polens  etwas  zn 
verrathen.  Die  National kräfte,  deutet  er  leise  an,  müsse  man  zu 
vermehren,  das  polnische  Nationalgefühl  unter  Allen,  die  auf  Po- 
lens Boden  wohnten,  zu  wecken  suchen,  denn  nur  anf  diesem  und 
nur  durch  sich  selbst  könne  Polen  sich  wiederverjüngen« 
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Göttingen,  Dieterich.     1846.    XIH  o.  146  S.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[10707]  Generalbericht  an  Se.  Maj.  den  Kaiser  üb.  das  Miniterium  des  dffentl. 
Unterrichts  f.  das  J.  1844.  St.  Petersburg.  (Hamburg,  Nestler  u.  Melle.) 
1845.     133  S.  gr.  8.     (11%  Ngr.) 

[1070B]  Ueber  eine  Schattenseite  unserer  Uieratur,  u.  über  die  Bestiaunaog 
der  Universität,  nach  d.  Statut  der  Univ.  Jena.  Zwei  Prorectoratsreden  von 
Dr.  C.  Fr.  Bachmann ,  Prof.  d.  Philos.  auf  d.  Univ.  Jena.  Darmstadt, 
Leske.     1846.     IV  u.  52  S.  gr.  8.    (1%  Ngr.) 

[10709]  Catalogue  möthodique  de  la  bibliotheque  publique  d' Anvers ,  suivi 
d*une  table  alphab^t.  des  noms  d^auteurs,  et  präcöd6  d^une  notice  histor.  de 
cette  bibliotheque  par  F.  H.  Mertens.  Anvers,  1846.  LI,  646  u.  XLIV  S. 
mit  3  Kupff.    gr.  8. 

[10710]  Opinion  d^bibliophiie  sur  Testampe  de  1418,  conscrv(^e  a  la  biblio- 
theque royale  de  Bruxelles  par  J.  A.  I«.  Bruxelles^  1846.  20  S.  mit 
3  Kapfertaff.    Fol.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 
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[10711]  Beiträge  zur  Anatomie,  Physiologie  u.  Chirurgie  ▼.  Wcaz.  Grabes, 
Dr.  d.  Med.  u.  Chir.,  Prosektor  d.  Anat.  an  d.  Unir.  zu  Prag.  1.  Abthl. 
Prag,  Ehrlich.     IB46.    64  S.  mit  4  Uth.  Taff.    gr.  4.    (n.  I  Thir.) 

[10712]  *  Lehrbuch  der  Anatomie  des  Menschen,  mit  Rücksicht  auf  physiolog. 
Begründung  u.  prakt.  Anwendung  von  Dr.  Jos.  Hyril,  Prof.  d.  Anat.  u.  s.  w. 
Bbend.,  1846.     XVf  u.  718  S.  gr.  8.     (Engl.  cart.  n.  4  Thlr.  15  Ngr.) 

[10713J  Günthers  Methoden  der  Aufsuchung  der  Arterien  am  menschlichen 
Korper  nebst  kurzen  topographisch- anatom.  Bemerkungen  v.  Dr.  Ed.  Wel* 
dKcrt.    Leipzig,  Renger.     1846.     VIII  a.  94  S.    16.    (12  Ngr.) 

[lOlU]  *  Handbuch  der  pathologischen  Anatomie  von  C.  Rokitansky,  Dr. 
med.  u.  Prof.  an  d.  Univ.  zu  Wien.  I.  Bd.  Wien,  Braumüller  u.  Seidel. 
1846.    572  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  20  Ngr.) 

[10715]  Handwörterbuch  der  Physiologie,  mit  Rücksicht  auf  physiologische 
Pathologie.  In  Verbindung  mit  mehren  Gelehrten  herausgeg.  von  Dr.  Rud. 
FFogner.  2.  Bd.  1.  Abthl.  (13.  u.  14.  Lief.)  Braunschweig,  Vieweg  a.  Sohn. 
1846.    S.  1—351.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

SIST16]  Trattato  di  Fisiologia  considerata  quäle  acienea  di  osservasione  di 
/.  F.  BurdACb,  con  giunte  dei  professori  Baer,  Meyen,  Afeyer  etc.  Yoltata 
del  tedesco  in  francese  di  A.  G»  L,  Jourdan;  traduzione  italiana  per  cura 
di  Dott.  Levi.    Tom.  V— IX.    Venezia,  Antonelli.     1843—45.    gr.  8. 

KT  17]  Die  Ent Wickelung  des  Menschen  u.  des  Hühnchens  im  Eie  von  Dr. 
,  P.  Erdl,  ord.  Prof.  in  d.  med.  Fac.  an  d.  Univ.  zu  München.  1.  Bd. 
2.  Tbl.:  Entwickelung  d.  Leibesform  des  Menschen.  Leipzig,  (Voss.)  1846. 
140  S.  Text  u.  43  Taff.    gr.  4.    (n.  11  Thlr.  14  Ngr.) 

[10718]  Die  Geheimnisse  der  Mathematik  u.  Physik  in  ihrer  Anwendung  zur 
Erklärung  der  Lebensvorgänge  des  menschl.  Organismus.  Bin  zweiter  Bei- 
trag zur  Entwicklungsgeschichte  dea  Aflenschen  von  Dr.  J.  Chr.  Sohaidt. 
Würzburg,  Voigt  u.Mocker.    1846.  XXII  u.  256  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  18  Ngr.) 

[10719]  Die  physiologische  Induktion,  ein  Beitrag  zur  medizinischen  u.  Nerven- 
Physik  von  Fr.  IV.  Beldenrelch.  Ansbach,  Gummi.  1846.  102  S.  u. 
2  Taf.  Abbildd.    gr.  8.    (19  Ngr.) 

[lono]  Monographie  über  den  Einfluss  der  Gase  auf  die  Form  der  Blutkör- 
perchen vou  Rana  temporaria  von  Dr.  Hm.  Harless.  «Erlangen,  Heyder. 
IS46.    IV  u.  48  S.  nebst  2  Kupfertaff.    gr.  8.    (10  Ngr.) 

Belletristik. 

[10711]  Poetischer  Hausschatz  des  deutschen  Volkes  v.  Dr.  O.  L.  B.  WoUC 
8.  gänzlich  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  Leipadg,  O.  Wigand.  1847.  1208  S. 
gr.  Lex.-8.    (n.  2  Thlr.) 

[lom]  Auswahl  deutscher  Volkslieder.  3.  Aufl.  Altena,  Santz.  1846.  256  S. 
32.    (5  Ngr.) 

[10723]  Lieder  in  der  Mundart  des  Salzburger  Flachlandes.  Salzburg,  (Duyle.) 
1845.    62  S.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[101S4]  Swenska  Folk-Wisor  frän  Forntiden,  samlade  och  utgifhe  af  Er,  Gust, 
Geijer  och  Arw.  Aug,  Aftelivs.  1.  Delen.  2.  Upplagan.  Stockholm,  Nor- 
stedt  et  Söner.    1846.    XXXII  u.  248  S.  gr.  8.    (3  Thle.  6  Thlr.) 

[107S5]  Chants  nationaux  par  Ad.  SIret.    Bruxelles,  1846.   gr.8.   (12  Ngr.) 
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[10726]  Gedichte  von  B.  C,  Andersen.  Deutsch  v.  H.  Zeise.  Kiel,  Naeck. 
1846.     118  S.  12.    (19  Ngr.) 

[10727]  Gedichte  von  J.  Bapt  Berger,  Pfr.  Coblenz,  Blum.  1846.  240  S. 
?6.    (n.  20  Ngr.) 

[10728]  Sam.  Btttler'8  Hodibras  ein  achalkhaftes  Heldengedicht.  Im  Vera- 
nlasse des  Originals  frei  verdeutscht  von  Jos,  Eiseldn,  Prof.  u.  weiL  Ober- 
bibliothekar. Freiburg,  Lippe.  1846.  362  S.  u.  8  Taf.  Holzschn.  8. 
(n.  I  Thlr.;  geb.  n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

[10720]  Die  Sage  von  der  Burg  Adolphseck.  In  zwei  poet.  Versuchen  von 
Dr*  Fr.  Albr.  Crlenmeyer,  Decan  in  Ijangenschwalbach.  Wiesbaden, 
Beyerle.     1845.     15  S.  8.    (n.  2%  Ngr.) 

[10730]  Gedichte  von  Em.  GelbeL  6.  Aufl.  Berlin,  Duncker.  1846.  XII 
u.  343  S.  16.    (I  Thlr.  24  Ngr.;  gab.  mit  Goldschn.  2  Thlr.  7%  Ngr.) 

[10731]  Hermann  u.  Dorothea  von  J,  WT.  v.  Ooethe.  Neue  Taachenausg. 
mit  1  Stahlst,  nach  L.  Richler,  Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1846. 
187  S.  16.    (Engl.  Einb.  mit  Goldschn.  n.  1  Thlr.) 

[10132]  Radikale  Lieder  von  Dr.  Gollenper|per.  Leipzig,  Gebhardt  u.  Reis- 
land.   1847.    156  S.  16.    (n.  20  Ngr.) 


[10733]  Gedichte  von  Dr.  Ludlw.  Beftnann.  Berlin,  (Weyl  u.  Co.)  1846. 
150  S.  8.    (15  Ngr.) 

[107341  Gedichte  von  C.  Graf  ▼.  Bülsen.  Altenburg:  Heibig.  1847.  IV  u. 
108  S.  8.    (18  Ngr.) 

[10735]  Wit  and  Humour;  selected  from  the  English  Poets,  with  and  illus- 
trative Essay,  and  Criticai  Comments.  By  I^lg|i  Bunt.  Lond,,  1846. 
364  S.  8.    (9sh.) 

[10736]  Bunte  Gedichte  der  Zeit  aus  Schleswig-Holstein  von  C.  J.  K5nier. 

Itzehoe,  Nissen.    1846.    96  S.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[lim]  The  Lake  and  other  Poems.    Lond.,  1846.    268  S.  gr.  12.    (5sh.) 

[10738]  Gorm  der  Alte.  Romanze  v.  Edm.  Lobedanz.  Kiel,  Naeck.  1846. 
7  8.  8:    (n.  2%  Ngr.) 

[107391  Poems.  By  Mrs.  Blchardsoii,  formerly  „Betty  Smales".  Lond., 
1846.     152  S.  gr.  12.    (5sh.) 

[10740]  B.  Biissel'8  Soogs,  Dramatic  Scenes,  Cantatas  etc.  Lond.,  1846. 
Imp.-4.    (I6sh.) 

[10741]  Sam.  Fr.  Sauter's,  des  alten  Dorfschulmeisters,  welcher  anfanglich 
in  Flehingen,  dann  in  Zaisenhausen  war  u.  als  Pensionair  wieder  in  Fle- 
hingen wohnt,  sämmtl.  Gedichte.  Mit  2  Abbildd.  Karlsruhe.  (Leipzig,  En- 
gelmann.)   1845.    VIII  u.  477  S.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[]07«l]  Lieder  von  Sehaiidt  von  Lübeck.  3.  veroi.  u.  verb.  Aufl.  Aitona, 
Hammerich.     1847.    XVII  u.  329  S.  12.    (In  Leinw.  gob.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10743]  Gedichte  von  A.  Scdmeisler.  2.  verm.  Ausg.  Karlsruhe.  (Leipzig, 
längelmann.)  1846.  511  S.  12.  (n.  1  Thlr.  21  Ngr.;  engl  Eiab.  n. 
1  Thlr.  27%  Ngr.) 

Er44]  Gedichte  in  obderenns*scher  Volksmundart  von  Frz.  Stebsfaamer. 
.  TU.  (Neue  Gedichte.)  Regensbuig,  Manz.  1846.  240  8.8.  <1  Thir.  4  Ngr.) 

[10745]  Heimathlicbe  BUder  u.  Lieder  von  B«  Bud.  Tanner.  Ausgabe 
letzter  Hand,  verm.  u.  vermindert.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  1846.  XXXII 
u.  192  8.  8.    (I  Thlr.) 
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[l«f46]  Liederbuch  für  Tarner.   Thorn,  Lambeck.    1846.     IV  u.  91  8.  qa.  8. 

(n.  6  Ngr.) 

[1694?]  Voigtländisciies  Tiiriibfiohl«iii.  Herausgeg.  toid  Tumrath  zq  Planen. 
2.  Abthl.  Lieder  mit  mehrstimm.  Gesangweisee  bearb.  Tom  Kantor  Hncllr<>. 
Plauen,  Neupert.     1846.    XVI  u.  541  S.  16.    (24  Ngr.) 

[10748]  Turner- Liederbuch.  Auawahl  aus  d.  LiedeiicranK  f&r  d.  Tumgemeinden 
des  Vaterlandes,  mit  vierstimm.  Saugweisen.  Stuttgart.  Göpel.  1846.  IV  u. 
98  S.  gr.  16.    a%  Ngr.) 

[10749]   Neuester  Liederkranz  fär  d.  fröhlichen  Bänger  von  J.  J.  Algler. 

^2.  Aufl.    Reutlingen,  Fleischbauer  u.  Spohn.     1846.    IV  u.  172  8.  8.    (6  Ngr.) 


[107d0]  Teatro  espanoi.  Coleccion  escogida  de  las  mejores  comedias  castel- 
lanas  desde  Cervantes^  hasta  nuestros  dias  arreglada  por  D.  C*  Schütz,  Bie* 
lefeld,  Velhagen  u.  Klasing.    1846.    XIH  u.  621  S.  Lex.8.     (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[iQQfal]  Th^atre  fran^ais  par  G.  Schutz.  7.  86rie.  Livr.  4—9.  Ebend.,  1846. 
I"2.  (a  2%  Ngr.)  Inh. :  Clermont  par  Scrihe  et  Vander- Burch.  Lucr^ce 
par  Ponsard,  Le  budget  d*iin  jeune  manage  ps^r  Scribe  et  Bayard.  Diogeoe 
par  I))at,  Une  journ^e  ä  Versailles  par  BavaL  Le  barbier  de  S^ville  par 
Beaumarchais, 

[10752]  Ferobundra  Riksdaler  Banko.  Komedi  i  twa  nkter,  med  körer  och 
kupletter,  af  Maur.  Cramaer.  Stockholm,  öberg.  1846.  92  S.  gr.  12. 
(16  sk.) 

[107S3]  Lavinie,  trag^die  en  cinq  actes,  par  P.  J,  B.  Dalban,  Paris,  Du- 
moulin.     1846.    41/4  Bog.  gr.  8.    (2  Fr.) 

[10754]  Die  Helminen.  Tragödie  y.  B.  Frenler.  Glarns.  (St.  Gallen,  Huber 
u.  Co.)     1846.    X  u.  330  S.  gr.  16.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10755]  K.  Gntskow'«  dramatische  Werke.  4.  Bd.  Pugatscheff.  Das  Urbild 
des  Tartüffe.     Leipzig,  Lorck.     1847.    288  S.  8.     (n.  I  Thlr.  20  Ngr.) 

[11756]  Studien  zu  Goethe^  Faust  von  Ed.  Meyer.  Altona,  Hammerich. 
1847.     VIII  u.  324  S.  gr.  8.     (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10197]  Des  Bildschnitzers  Tochter.  Bin  deutsches  Volks  Drama  aus  d.  Zeit 
der  Reformation  von  Edm.  Lobedaaz.  Kiel,  Naeck.  1846.  116  S.  16. 
(19  Ngr.) 

[10758]  Don  Carlos,  Infant  von  Spanien.  Ein  dramat.  Gedicht  von  Schiller. 
Stuttgart,  Cetta.  1846.  311  S.  u.  1  Stahlst.  16.  (In  Leinw.  geb.  mit 
Goldscbn.  2  Thlr.) 

[10759]  Dramatische  Versuche  von  B.  Graf  ▼.  Velthelm.  (Seekönig.  — 
Splendiano.)    Braunschweig,  Leibrock.     1846.    235  8.8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 


[10760]  Hausschatz  deutscher'  Prosa  von  Dr.  O.  L.  B.  WdUt.  2.  Abdruck, 
Uipzig,  O.  VVigand.     1846.    IV  u.  1124  S.  Lax.-B,    (n.  2  Thlr.) 

[10761]  Deutsches  Märchenbuch  von  Lndw.  Beclutein.  (fn  10  LieiT.) 
Ebend.,  1846.    VHI  u.  312  S.  mit  8  Stahlst.   Lex.-8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[10762]  Badiscfies  Sagen-Buch.  Eine  Sammlung  der  schönsten  Sagen,  Ge-^ 
schichten,  Märchen  n.  Legenden  d.  Badischen  Landes  von  A.  Schnezler, 
1.  Abthl.:  Vom  Bodensee  bis  zur  Ortenau.  Carlsruhe,  Creuzbauer  u.  Hasper, 
1846.     XXXii  CL  4Ö5  S.  gr.  8.    (a.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10763]  A  Poets  Bazar.  From  the  Danish  of  Hans  Chr.  Andersen,  Author 
of  „The  Improvisatoren'.  By  Ch,  Beckwith,  Esq.  3  Vols.  Lond.,  1846, 
571/4  Bog.  8.    (tiE  lUh.  6d.) 
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[10764]  Die  Symbole.   Eine  komische  NoTdle  v.  CkyrI.  Bernhard.  Bautzen, 
Schlüssel.     1846.     167  B.  8.    (22V2  Ngr.) 


[10765]  Les  soir^s  d'hiver,  souveDirs  et  noovelies,  par  film.  Bender.  Paris, 
Belin-Leprier.     1846.    SP/«  Bogr.  gr.  8.    (6  Fr.) 

[10766]  Lionel  Deerhurst;  or,  Fashionable  Life  under  the  Regency.  Edited 
by  the  Countess  of  Bleeeiinglon,  3  Vols.  Lond.,  1846.  53  Bog.  8. 
(U  llsh.  6d.) 

[10767]  Memoiren  einer  Kammerfrau,  von  der  Grafin  ▼.  Blessingtoii.  Ins 
Deutsche  übertr.  ▼.  A,  Kretzschmor.  1.  u.  3.  Bd.  Grimma,  Veriags-Comptoir. 
1846.    531  S.  16.    (15.  Ngr.) 

[10768]  Louise  od.  die  Deutsche  in  England.  Erzählung  von  Amalie  B5Ue. 
Bautzen,  Schlüssel    1846.    120  S.  8.    (12  Ngr.) 

[10769]  E.  L.  Bnl^Nrer'fl  sämmtliche  Romane.  Aus  d.  Engl,  von  Fr.  Noüer 
u.  G.  Pfizer,  Neue  Cabinetausg.  in  96  Bdchn.  1. — 6.  Bdchn.:  Eugen  Arani. 
Aus  d.  Engl,  von  Fr.  Notier.  Stuttgart,  Metzler.  1845.  291  u.  244  8. 
16.    (10  Ngr.) 

[10770]  Denkwürdigkeiten  eines  Priesters.  Aus  dem  Feuilleton  des  National 
übers.  Ton  GL  Fink.  3.  u.  4.  Bd.  Leipzig,  Juraoy.  1846.  260  u.  '200  S. 
8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10771]  Bilder  aus  Italien  von  Gh.  Dlckeiis.  Ins  Deutsche  übertragen  Ton 
Ä.  Kretzschmar.  Grimma,  Veriags-Comptoir.  1846.  XIT  u.  324  S.  16. 
(15  Ngr.) 

[10772]  Italienische  Reisebilder.  Alis  d.  Engl,  von  Jul.  Seyht.  2  Thie.  (BOK* 
sämmtliche  Werke.  56.  u.  57.  Thl.)  Leipzig,  Lorck.  1846.  147  u.  134  S. 
16.    (ä  n.  10  Ngr.) 

[10773]  Contarini  Flemming  von  B.  Disraeli.  Ins  Deutsche  ubertr.  von 
A.  Kretzschmar.  2.  Bd.  Grimma,  Veriags-Comptoir.  1846.  284  S.  16. 
(15  Ngr.) 

[lon4]  Louis  XIV  et  son  si^cle  par  Aleac  Diimas.  Vol.  IV.  Grionna, 
Bureau  d'ödit.    1846.    282  S.  16.    (15  Ngr.) 


[lons]  M^moires  d'un  M^decin  par  Ales.  Dimuw.  Tom.  IV.  V.  Leipzig, 
Brockhaus  u.  Avenarius.    1846.     146  u.  169  S.  8.    (a  15  Ngr,) 

[lono]  M^moires  d'un  M^decin.  Par  Ales.  Dumas.  Tom.  III.  Berlin, 
Behr.     1846.    297  S,  8.    (22y,  Ngr.) 

[10777]  Denkwürdigkeiten  eines  Arztes  von  Ales.  Dumas.  Deutsch  v.  Dr. 
A.  Diezmann.  3.  u.  4.  Bd.  Leipzig,  Vereinsbuchh.  (O.  Wigand.)  IS46. 
126  u.  119  S.  8.    (10  Ngr.) 


[1077B]  Denkwürdigkeiten  eines  Arztes  von  Ales.  Dmaas.  1.  Bd.  Joseph 
Bolzamo.  I .  Bdchn.  (Sämmtl.  Schriften.  Ins  Deutsche  übertragen.  6.  Bd.) 
Grimma,  Veriagscomptoir.    1846.    96  S.  16.    (5  Ngr.) 

[10770]  Memoiren  eines  Arztes  von  Ales.  Dumas.  Deutsch  von  Fr.  ^> 
Bruckbräv.  3.  u.  4.  Thl.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage.  1846.  gr.  13. 
(24  Ngr.) 

[10780]  Memoiren  eines  Arztes  von  Ales.  Dumas.  Frei  übersetzt  von  A. 
Schneider,    l.  Bd.     I.— 4.  Lief.    Berlin,  Sacco.     1846.    S.  1—256.  gr.  16. 

(6  Ngr.) 

[10781]  Memoiren  eines  Arztes  von  Ales.  Dumas.  Aus  d.  Frans,  übersetzt 
von  W.  L.  Wesche.  (Schriften  95.  u.  96.  Bdchn.)  Leipzig,  KoUmann.  1840. 
gr.  16.     (10  Ngr.) 

[10782]  Joseph  Balsamo  od.  Memoiren  eines  Arztes  v.  AI.  Dumas.  Deutsch 
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▼cm  IL  Bourdin.  I — 3.  B4.  (Miuenoi  2^1,  29.  u.  30.  Bd.)  Leipiig,  B«ni«r* 
1847.    460  8.  gr.  18.    (a  10  Ngr.)  . 

[in»]  Tenp«r  and  TemperameBt;  or,  Varieties  of  Character.  By  Mrt. 
Ellls.    Vol.  2.    Land.,  1846.    272  S.  mit  Kupff.    gr.  3.    (dsh.) 

[10984]  Der  Erzähler  y  od.  das  Bach  für  lange  Winterabende.  Von  Dr.  C. 
Greif.  1846.  1.  a.  2.  Bd.  Grimma,  Verlags  Comptoir.  1846.  770  8.  8. 
(n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[ims]  Fabien.    2  VoU.    Paria,  Leclerc.     1846.    6  Bog.  18.    (2  Fr.) 

[10986]  Der  Einsiedler  aaf  der  JohannSs- Klippe.  Küsten- Roman  von  Ekn« 
fflyg^are-Carlia.  Aus  dem  Schwed.  1.  Band.*  Berlin,  Morin.  1846* 
394  8.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[lOfBT]  Robinson  Crusoe's  Abenteuer  u.  Schictsale  während  seines  28jähr. 
Aufenthalts  auf  einer  unbewohnten  Insel  bis  zu  seiner  Befreiung,  Ton  Dan. 
de  Foe.  Aus  d.  Engl.  Mit  (20)  lUostratioiiea  voß  Grtmdmt.  Stuttgart, 
Erhard.     1847.    301  8.  gr.  8.    (l  Thlr*  5  Ngr.) 

[10I8B]  Oeheimnisse  eines  politischen  Spions  Ton  Hl«  11.  Fonmier.  2.  Tbl. 
Grimma,  VerlagsComptoir.    184d.    218  8.  16.    (15  Ngr.) 

[107891  Men  of  Capital.  By  Mrs.  Gore.  3  Vols.  Lond.,  1846.  63%  Bog. 
8.    (3lsh.  6d.) 

£10790]  New  Year>s  Day;  a  Winter's  Tale.  By  Mrs.  Gore.  Lond.^  1846. 
266  8.  mit  Illustr.  von  Geo.  Cruikshank.    8.    (Ssb.) 

[10791]  Soldatlifwet  i  fredstid.  Af  H.  W.  Baokläader.  öfwersättning 
frän  Tyskan  af  HT  E.  von  Norman.  Götheborg,  Ekbohrn.  1846.  268  8. 
gr.  8.     (1  Rdr.  24  sk.) 

[10792]  W,  Bauff'B  sämmtliche  Werke.  Mit  des  Dichters  Leben  yon  Gust 
Schtoab,  Neu  durchges.  u.  ergänzte  4.  Gerammtausg.  14.  — 18.  Bdchn, 
Stuttgart,  Scheible,  Rieger  u.  Sattler.     1846.    562  8.  32.    (k  4  Ngr.) 

[10793]  The  Emigrant.  By  Sir  F.  B.  Bead,  Bart.  Lond.,  1846.  444  8. 
8.     (12sh.) 


[10794]  The  Idler  Reformed:  a  Tale.  By  Rose  Elleil  Bendriks.  3  Vols. 
L.ond.,  1846.    57  V4  Bog.  8.    (U  llsh.  6d.) 

[10796]  The  Roman  Traitor:  a  True  Tale  of  the  Republic.  By  H.  W. 
Heribert,  Esq.    3  Vols.    Lond.,  1846.    61'/,  Bog.  8.    (Ij^  llsh.  6d.) 

[10791]  Fräulein  Therese  von  Qeo.  BesekleL  Altenburg,  Heibig.  1847. 
148  8.  8.    (1  Thlr.) 

[10707]  TheBrigand;  or,  Corse  de  Leon:  a  Romance.  By  G.  F.  R.  James* 
(JameM  Works,  Vol.  10.)    Lond.,  1846.    400  8.  Imp.-8.    (Ssh.) 

[10796]  Otto  der  Schätz.  Eine  rhein.  Geschichte  in  12  Abenteuern  von  Gft*. 
Kinkel.  Stuttgart,  Ck)tta.  1846.  96  8.  u.  1  Stahlst.  16.  (15  Ngr.; 
geb.  26  Ngr.) 

[10799]  Mondrosen.  Novellen,  Zeitbilder  u.  Humoresken  v.  Cht,  Klänuner« 
Königsberg,  Thetle.    1846.     L86  S.  8.    (22%  Ngr.) 

[loeoo]  F.  de  Kook's  ausgewählte  humoristische  Romane.  Aus  d.  Franz. 
95.— 105.  Tbl.  Ulm,  NübUng.  1846.  gr.  12.  (ä  9  NgrO  95.— 98.  Tbl.: 
Carotin.  Uebersetzt  v.  F.  Carhw.  1.--4.  Bdchn.  (155,  167,  156  u.  183  8.) 
99.  Tbl.:  Physiologie  des  Ehemannes.  Physiologie  des  Pariaer  Studenten. 
(189  8.)  100.— 104.  Tbl.:  Sanscravate,  od.  die  Commissionairs.  (136  8.) 
105.  Tbl.:  Jenn!  od.  die  drei  Blnmedmärkte  von  Paris.  (161  8.) 

[10601]  Oph.  Kaffiier's  erzählende  Schriften,  dramatische  u.  lyrische  Dick- 
1846.  IV.  30 
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it^ßen.  Ausg.  letster  Uand.  19.  B4.  Wien,  Klang.  1846.  985  i^  gr.  Id. 
(11.— 20.  Bd.  n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

flMtt]  Gräfift  T»n  Chateaabriant.  Rdiiian  von  H.  Lsabe.  3.  Aufl.  1.  Bd. 
(Die  belletrifltMche  Welt.  Ek^nte  Haasbibliothek  d.  besten  Remtme  unterer 
Z^eit,  herausgeg.  t.  Dr.  Dmmann,  1.--4.  Bdctm«)  Leipzig,  Teubner.  1846. 
^238  &  16.    (10  Ngr.) 

[I«e03]  H.  Laube's  Novellen.  2.  Aufl.  1.  Tbl.  Reieenevellen  I.  Mann- 
heim, Hoff.     1846.     188  S.  16.    (9  Ngr.) 

[IMM]  Graf  Ludolf  v.  Rdbenstein  der  Weibermörder.  Eine  Ritter-  u.  Gei- 
stergesch.  vom  Y£.  des  Rächers  der  heil.  Vehme  u.  s.  w.  2  Bde.  Leipzig, 
(lit.  Museum).     1846.    207«  Bog.  12.    (1  Thlr.) 

[10806]  Manufirio  der  Räuberbauptmann  u.  die  schone  Konditorin,  Tom  Vf«  des 
Gevatter  Tod  (Sehiff).    Bbend.,  1846.    7  Bog.  11    (l&  Ngr.) 

loeOB]  Kap.  ManyuVB  sammtl.  Werke.  100.--102.  Bdchn.  (od.  26.  Bd.) 
^er  Caperschiffer  vor  hundert  Jahren.  Uebers.  von  1>r,  K.  KM,  Stutt- 
gart, Krabbe.    1846.    400  S,  16.    (k  B4dn.  5  Ngr.) 


e 


[1080T]  Mutter  u.  Tochter.  Bin  Lebensbild  von  BnL  lÜDffm,  gebw  H^ke, 
Magdeburg,  Falekenberg  u.  Ob.     1846.    194  B.  16.    (U  Ngr.) 

[10606]  Neue  Novellen  von  Thd.  imig;g^«  4.  u.  5.  Bd.  Hannover,  Kius. 
I84&  263  n.  328  S.  gr.  12.  (4  Thlr.  15  Ngr.)  4.  Bd.:  Kreuz  vom  Borne. 
Zu  spät.  Der  Weg  zum  Gluck.  5.  Bd. :  Eduard  MooUgue.  Der  Freischulz 
von  Bolau.  « 

[10809]  Vier  interessante  Novellen.  (Mit  1  Titelkpfr.)  Breslau,  Kühn.  1846. 
200  S.  16.    (21  Ngr.) 

[10810]  Die  Erben  von  Schloss  Sternenhorst.  Novelle  von  Wold.  NfinH 
berser  (M,  Solitar).   Landsberg  a.  d.  W.,  Volger  u.  Kleki.    1846.   212  S. 

8.    (18  Ngr.) 

[10611}  Niels  Juel  og  Hans  SamUd.  Et  historisk  Maleri  fra  Midten  af  det 
17.  Aarhundrede.  Af  P.  P.  I.  Deel.  Kj^rbenhavn,  H»st.  1846.  516  S.  8. 
(n.  2  Thlr.  8%  Ngr.) 

[10612]  Cascarinette,  roman  comique  pax  Ad.  Rloard.  2  Vols.  Paris,  Sandra. 
1846.    44%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[10613]  Die  WQnsiche.  .  MorgOnläadische  &zäUongen  tt.  Mähcdben  t.  DIelr. 
Bittershanaen.    Berlin,  Kruger,     1846.     149  8.  12.    (15  Ngr.) 

[10614]  Paul  u.  Virginie  u.  die  indische  Hütte.  Eine  Brxabliing  von  Bn. 
de  Saint  Pierre.  Neu  aus  d.  Franz.  von  /.  M.  Rekheutcher.  2.  aafa 
Neue  durchges.  verb.  Aufl.  Mit  TitelkunCern.  Reutlinsen,  Pleisohbauer  u. 
Spohn.     1846.    VIII  u.  HO  S.  12.    (12  Ngr.) 

rioai»]  Geo.  8aad^  stoaitU  Werke.  Mit  krit  Ebllekttl^(  ven  JL  Auge. 
86.  n.  87.  Thl.  A.  u.  d.  Tit.:  Eine  Landidylie.  DeuUch  von  fT.  Jaräm» 
Leipzig,  O.  Wigand.    1846.     165  S.  16.    (ä  4  Ngr.) 

[10610]  Isidora.  Tagebuch  eines  Ansiedlers  in  Paris  v.  QeOb  8«id«  Nadi 
d.  Frana.  frei  bearb.  durch  IHdQw^  Orientoü«.  Bautzeo,  Behl&iseL  1846. 
162  S,  gr.  8.    C'S  Ngf.) 

[liBl«}  Schlosa  Norbury.  3  B4e.  Haiabnrg,  Laeks.  1846.  434,  397  u. 
464  S.  8.    (6  Thlr.) 

[10818]  The  ebrtunes  of  Njgel  by  W,  Seott  (CoUeoaoa  of  the  british 
authors.  Vbl.  CIX.)  Leipzig,  B.  Tauchnitz  jun.  1846.  527  8.  gr.  16. 
(m.  15  M8i.> 
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tum]  Forta&ttoittg  «f  BUldnngw  nr  4et  hdtliga  iifwet.  Stockhoim,  Bagge. 
1846.    XXIÜ  u.  403  S.  gr.  1%    (2  Rbdr.) 

[UKWl  Bs  war  hohe  Zdt,  od.:  2^  etwaa  ist  Unglock  «loch  auch  gut  voa 
rVed.  flk»iili&  Nach  d.  Fraos.  fni  bearb^^voB  /lidor  Orienteiu.  Bautzw, 
SchlttBsel.     1846.    218  8.  8.    (33%  Ngr.) 

[l«88i]  Die  Gräfin  tod  Mosnon  von  IV.  8o«ll&  loa  Ueateche  übertragen 
▼on  B.  Osador.  3.  u.  3.  Thl.  Grimma,  Verlage-CoMptoir.  1846.  103  u. 
178  S.  16.    (a  15  Ngr.) 

[1«BU]  Der  Herzog  yon  Gnise.  Roman  von  Fr.  8onll&  Deutsch  von  AL 
Ltmeth.  3  Bde,  (Museum.  33.,  35.  u.  36.  Bd.)  Leipzig,  Berger.  1846. 
493  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[10B23]  Martin,  ren&nt  trouv^,  ou  les  ndmotres  4'ub  valet  de  «hambre  pac 
Barn.  Soe.  Edit.  eng.  pour  toute'1'AlIemagne.  Vol.  III.  et  IV.  Leipzig, 
Kollmann.    1846.    246  u.  198  S.  8.    (i  15  Ngr.) 

riWU]  Martin  der  Findling,  od.  Memoiren  eines  Kammerdieners  von  Buk. 
Soe.  Deutsche  Originalausg.  unter  Mitwirk.  y.  W.  L.   WesM,  3.  u.  4.  Bd. 

Ebend.,  1846.    489  u.  317   8.    8.    (a   15  Ngr.)    Dess.  Taschenausgabe. 

6.-8.  Bdchn.    Ebend.,  1846.    16.    (ä  3%  Ngr.) 

[iOB2S]  Martin  der  Findling  od.  Memoiren  eines  Kammerdienefs  Ton  Eiur. 
8ae.  Aus  d.  Franz.  übertr.  von  Mf.  l.  Bdchn.  Berlin,  Sacco.  1846.  8. 
(7%  Ngr.)       . 

[lOBK]  Martin  das  FindeKind  von  Bog;.  Soe.  Deutsch  v.  Fr.  W.  Bruckbräu, 
2.  u.  3.  Thl.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage.  1846.  149  u.  146  S.  gr.  13. 
(k  13  Ngr.) 


[10627]  Martin  der  Findling,  oder  Memoiren  eines  Kammerdieners  von 

Soe.    Deutsch  von  Dr.  A.  Diezmann.    3.  Bd.    Leipzig,  O.  WIgand. 

119  S.  8.    (10  Ngr.)    Tasehenaosg.    5.  ii.  6.  Thl  (slmBtl.  Werke  200.  u. 

201.  Thl.)    Ebend.,  1846.    16.    (5  Ngr.) 

[MB»]  Martin  der  Findling,  von  Kof  .  9ae.  Deutseh  v.  G.  Fink.  3.-5.  Bddin. 

Badeii,  Zehnder.    1846.    gr.  16.    (13  Ngr.) 


[um]  Martin  der  Findling,  von  Cagp.  8m.    Ins  Dentaoiw  übertragen  von 

Thd.   BeU.    1.  Bds.    I.    u.    3.  Abthi.     Grimma,    Verlagscompfcwr.     Iö46. 

S.  1—174.  gr.  16.    (5  Ngr.) 

\\mM\  Martin  der  Findling,  aus  d.  Fran«.  des  Bug;.  Säe  übers.  voaif.Ä^. 

Kürsten.     1.  Bd.  1.— 4.  Heft.    (AUgem.  deutsche   VoUi;?bibhotbek.    1.  B4.) 

Berlin,  Hübenthal  u.  Co.     1846.    8.    (13  Ngr.)    Hierzu  ew  Pramienbild  in 

Fol :  „Ra^haele,  die  kühne  Jägerin". 

rioeail  Martin  der  Findling,  von  ESiigf.  Soe.     Nach  d.  Franz.   vop  Dr.  4- 

Zoller.    4—9.  Bdchn,    (Das  belletriat.  Ausland.  706.— 711.  Bd.    Stuttgart, 

Franckh.     1846.    208  u.  204  S.  16.    (a  2  Ngr.) 

[10832]  Martin,  Hiltebarnet,  eller  en  Kammartjenara  Memoirer.    Roman  af 

Euc.  Sne.    1.  Delen.    Med  FörXattarens  Biografi  och  Porträtt.    Stockholm, 

Bonnier.    1846.    72  S.  gr.  12.    (8  sk.) 

[10883]  Martin  eller  en  Kammertieners  Memoirer  af  Bu«.  SttO^     i.  2.  üft. 

.Kj4>bcnhavn,  Jordan.    1846.    k  2  Bo^.  gr.  16.    (^  16  sk.) 

[10834]  Die  Atheisten.  Histor.  Roman  aus  der  ZeU  Ludwig  XIV.  vM.  Te- 
il^    1.  Bd.    Grimma,  Verlagscomptoir.     1846.     151  S.  16.    (IS.NgrO 

[10886]  Rosa  et  Gertrude,  par  Rod.  TSpflbr ;  pr^cdd^  de  Notices  sur  la 
vie  et  les  ouvrages  de  l'auteur,  par  Mm.  Sainte-Bewe  et  de  Lanve.  Fans, 
Dabodiet.    1846.    14  Bog.  gr.  13.    &  Fr.  50  c.) 

6\)^ 
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[10638]  Great  Tom'  of  Oxflird.  By  tbe  Antlwr  of  „Petor  Priggint<S  3  Voh- 
Lond.,  1846.    58 V«  Bog.  8.    (U  llsh.  6d.) 

[10637]  UnterhaltangsbibliOthek  für  alle  Stände  o.  jedes  Alter.  Eine  Aa»i»ahl 
der  interessantesten  Novellen  u.  Erzählungen  u.  a.w.  2.  Bdchn.  Rorsehtfch, 
Metzger  u.  Koch.     1846.    249  S.  16.    (6  Ngr.> 

[10688]  Les  Myst^res  da  cloitre,  par  Alft>.  VOIeBeiive.  2  Vols.  Pdri», 
Cadot.    1846.    62y,  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[10639]  Les  moQlins  en  deuil  par  MHUadeWaMor.  Tom.  III.  IV.  Braxelles, 
1846.    276  a.  241  S.  gr.  18.    (2  Thh-.) 

[10840]  Wigolds,  der  Ritter  mit  dem  ^ade.  Eine  unterhalt,  ü.  abenteuerliche 
Historie.  Mit  schönen  Figuren.  Aufs  Neu  erzählt  von  Ottm.  H.  F,  Schon- 
httth.    Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.     1846.     142  S.  8.    (4  Ngr.) 

[10841]  Wasa-Ättlingarne  i  Rom.  Histor.  Roman  in  fyra  Afdelningar  af 
C.  V.  ZelpeL    1.— 4.  Afdeln.    Stockholm,  Thomson.    1846.    628  a  gr.  8. 

[10642]  Der  Zeitkrüppel.  Ein  Wiener-Roman  von  dem  Vf.  des  Tony  u.  der 
Ädalay.  Herausgeg.  v.  K.  A,  v.  Terzky.  2  Bde.  Zürich,  Me^er  u.  Zeller. 
1846.    344  u.  268  S.  8.    (2  Thlr.  26  Ngr.) 


[10813]  Neueste  Blumensprache.  2.  Aufl.  Reutlingen,  Fleischhauef  u.  Spohn. 
i846.    32  S.  16.    (3  Ngr.) 

[10644]  Auserwählte  Gratulations-Gedichte  u.  s.  w.  von  IV.  B.  Bachmrald. 

Bamberg.  (Nürnberg,  Zeh.)    1846.    80  S.  32.    (5  Ngr.) 

[10845]  Der  neueste  u. .  vollständigste  Uni verföl- Gratulant  in  allen  pur  m<>g- 
Uchen  Fällen  des  Lebens  od.  Gelegenheitsgedichte  u.  s.  vf.  von  Iiad^nric. 
3.  Aufl.    Quedlinburg,  Basse.    1846.    174  S.  8.    (12%  Ngr.) 

[10616]  Sammhing  au8gev?äblter  Stammbuchsaufsätze.  Der  Liebe  u.  Freund- 
schaft geweiht.    Altena,  Santz.     1846.    96  S.  qu.  16.    (10  Ngr.) 

[10617]  Teufelspillen.  Geisseihiebe  u.  kosmopolit.  Hobelspäne  vom  HoUenpro- 
visor  X.    2.  Aufl.^    BerUn,  Schartmann.    1846.    96  S.  8.    (12  Ngr.)  . 

[10648]  Die  Abentbeaer  der  7  Schwaben.  Abermalen  renovirt  u.  s.  w.  durch 
Ban9  Freimund,  2.  Aufl.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1846.  64  S. 
mit  Holzschuc    8.    (2  Ngr.) 

[10648]  Der  junge  Deatsch-Michel  von  A.  F.  Frdlllioh.  3.  Aufl.  Zürich, 
Meyer  u.  Zeller.    1846.    142  u;  18  S.  8.    (21  Ngr.) 

[10650]  Neueste  Berliner  Polterabend-Scherze,  mit  Beiträgen  beliebter  Schrift- 
steller von  Dr.  L.  WeyL  V.  VL  Heft.  Berlin,  Weyl  u.  Co.  1846. 
144  S.    (k  10  Ngr.) 

[10651]  Ein  Abend  im  Berliner  Hand  werker- Verein.  Ein  Geiu-e-Bild  nach  d. 
Leben  von  C.  S.  Mit  1  color.  Federzeichn.  Leipzig.  (Berlin,  Reichardt 
u.  Co.)    184Cf.    32  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[10652]  Berlin  wie  es  ist  u.  trinkt  von  Ad.  BrenBn^.  25.  Heft.  Eine 
Werkstatt.  Mit  1  color.  Titelkpfr.  von  Th.  Hosemann,  Leipzig,  Jackowitz. 
1846.    35  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[10853]  Spickaal  auf  der  Berliner  Kunst-Ausstellung  im  J.  1846.  Grenrebild 
▼on  A.  Bopf.  Mit  1  color.  Titelb.  Charlottenburg,  Bauer.  1846.  47  S. 
8.    (7%  Ngr.) 

[10664]  Faxen  aus  Sachsen.  I.  Heft.  Mit  1  color.  Titelb.  Leipzig.  Payoe. 
1846.    35  S.  8.    (5  Ngr.) 

[10666]  Wien  wie  es  ist  von  Dr.  A.  J.  GroBS^Bofiblger.     I.  Heft:  Spa- 
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ziergang  dareh  Wien.    Ulustrirt  Ton   Tfi.  Hosemann.    Leipaig,  Jackowitz. 

1847.    48  S.  n.  l  Wld.    8.    (7%  Ngr.) 

[10656]  Maissim  un  Schnokea  vua  e  Handalewos.    Pinkel  Nr.  3  u.  4.    Taiii* 
mus  5606.    Leipzig,  lit.  Museum.    1846.    7  Bog.  8.    (10  Ngr.) 


Üniversitätsnachrichten. 

[10667]  Bern«  Zar  Fei«r  des  Jahrestages  der  Eröffnung  der  Hocbschala 
hielt  am  15.  Nay.  1845  der  derzeitige  Rector,  Prof.  Dr.  Q,  F.  Reitig  eine 
Vorlesung  „über  Piatons  Phädoo",  welche  später  gedruckt  wurde  (Bero^ 
Stämpfli.  34  S.  gr.  8.).  —  Zum  BegiAn  der  Vorlesungen  des  Sommerhalb* 
Jahres  1846  (8.  April — 15.  Aug.)  schrieb  der  ord.  Prof.  der  TTheologie  DK 
Mth,  Schneckenhurger  das  Programm  ,,de  falsa  Neronis  fama  e  rumore  chri- 
stiano  orta"  (Ib.  13  S.  gr.  4.);  dem  Index  lectionum  des  Winterhalbjahres 
1846/47  (15.  Oct.  1846—1.  April  1847)  steht  eine  wissenschaftl.  Abhandlung 
des  ord.  Prof.  der  Rechte  Dr.  Ach.  Benaud  ,,de  historia  juris  l*ugiensium 
hujusque  fontibus  manu  scriptis''  (Ib.  34  S.  gr.  4.)  voran.  —  Die  Gesammt- 
zahl  der  Studirenden  betrug  im  Winterhalbjahr  1844/45  242,  worunter 
2  NichtSchweizer  (1  aus  d.  K5n.  Sachsen,  1  aus  MeckL-Schwerin);  Theo- 
logie studirten  26,  Rechtswissenschaft  76,  Medicin  83,  Thicrheükunde  28, 
Philosophie  29. 

[10666]  Bei  der  medicinischen  Facultät  erschienen  2ur  Erlangung  des 
Doctergrades  folgende  Inauguraldissertationen:  C.  Amsler,  Einiges  über  die 
Tympanltis  intestinalis.  Bern,  Ratzer.  1846.  19  S.  gr.  8.;  /.  J.  Amslery  lea 
bains  de  Schinznach  en  Suisse.  Aarau,  Sauerländer.  1846.  VIu.  113  S.  Lex.-8.^ 
C.  L.  von  Erlach,  Versuche  über  die  Perspiration  einiger  mit  Lungen  ath- 
mender  Wirbelthiere.  Bern, 'Huber  u.  Co.  1846.  IV  u.  91  S.  mit  2  Tabell. 
u.  2  lithogr.  Tafeln,  gr.  4.;  Ed.  Verdat,  essai  sur  la  d^sarticulation  de  la 
cuisse,  suivi  d*une  nouvelle  Observation,  couronn^e  de  succ^s.  Berne,  Haller. 
1847.  36  S.  mit  2  Tabell.  u.  2  lithogr.  Tafeln,  gr.  4.     (n.  16  Ngr.) 

[10650]  Upsala.   Chronik  der  Universität  Tom  Herbst  1844  bis  Sommer  1846. 

—  In  der  theologischen  Facultät  erschieoen  folgende  Dissertationen: 
C.  M,  Falleniut,  theol.  cand.,  diss.  hist.-dogmat.  de  statibus,  quos  vocant,  pec- 
cati  et  gratiae  P.  I— VII.  Upsal,  Wahlstrom  et  Lästbom.  1844.  60  S.  gr.  4. 

—  C.  Em.  AuHvüUusj  ad  reg.  Gymnas.  Geval.  eloqn.  Lector,  diss.  theol. 
quid  de  viribus  hominis  in  spiritualibus  senserit  Melanthon  exponens.  Ib. 
1844  34  S.  gr.  4.  —  C  J.  Ihmberg,  litt,  orient.  Ad},  ord.,  diss.  de 
prjocipiis  scriptnrae  sacrae  interpretandae  ad  placita  reformatornm  revocatis. 
Ib.  1845.  34  S.  gr.  4.  —  Laur.  Ant.  Anjou,  theol.  Lic.  et  Dr.  design.,  diss. 
de  principiis  religionis  christianae.  Ib.  30  S.  gr.  4.  —  Jac.  Vir.  Segerstedt, 
Fac  theol.  Adj.  ord.,  disdplinae  Hegelianae  primae  lineae.  P.  I — III.  Ib. 
1845.  24  S.  gr.  4.  —  Leonh.  Magn.  Groih,  phil.  Mag.,  epistola  Clementis 
ad  Corinthios,  quae  dicitur  prior,  in  sermonem  Suecanum  versa,  cum  notis. 
P.  I-— III.  Ib.  1845.  54  S.  gr.  8.  —  Eine  grosse,  nach  den  Statuten  der 
schwedischen  Universitäten  nur  selten  wiederkehrende  Feierlichkeit  fand  am 
14.  Juni  1845  statt,  indem  an  diesem  Tage  48  von  dem  Könige  Oscar  von 
Schweden  nach  seiner  Krönung  der  Universität  Upsala  bezeichnete  gelehrte 
und  prakt.  Theologen  durch  den  Erzbischof  der  schwedischen  Kirche  und 
Vicecanzler  der  Universität  Dr.  C.  Fred,  af  Wingard  zu  Doctoren  der  Theo« 
logie  unter  den  altherkömmlichen  Ceremonien  in  der  Domkirche  promovirt 
wurden.  Das  von  dem  Promotor  hierzu  verfasste  Einladungsprogramm  („Ad 
sollemnem  Theologiae  Doctorum  inaugurationem  celebrandam  invitat''  etc. 
2V2Bog.  gr.  Fol.)  enthält  einen  Auszug  aus  einem  DecreteK.  Gustav  Adolfs 
vom  22.  Oct.  1617,  worin  derselbe  zuerst  der  Univ.  Upsala  4  der  ausge- 
zeichnetsten Theologe  der  schwed.   Kirche  namhaft  macht,   welchen  die 
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tbeoleg.  Doctorwwrde  zu  erthdien  Mi ;  «#dMHi  die  Nanen-  der  so  Pron^vi^ 
renden  und  schliesslich  einige  AndeatungeD  über  die  kkchlichen  Wirreo  io 
der  evangel.  Kirche  Deutschlands.  Unter  Denen,  welchen  der  Doctorhut  er- 
theilt  wurde,  befanden  sich  die  Bischöfe  J.  Alb,  BuUch  zu  Skara,  C.  Ado^ 
Agardh  zu  Carlstadt,  C,  Er.  Hallstrom  zu  Wisby,  der  ord.  Prof.  d.  Theoi. 
And.  Fr.  Knös,  die  Adjuncten  d.  theol.  Facultäteu  Fd.  Sjostedt,  Jac.  ülr, 
Segersiedt  und  Thure  Annerstedt  zu  Upsala,  J.  Magn.  MeUn  zu  Lund  und 
mehrere  andere  in  ihren  geistlichen  Aentem  und  z.  Thl.  auch  als  Schrift- 
steller verdiente  Contractspröbste  und  Pastoren. 

[IWM]  In  der  juristischen  FacuUat  erscinenen  folgende  Diuertat|onen : 
C  Ax»  Ju€l,  on  Mantalspenningarne.  I.  Qwamtullens  Bewiljande.  16^5.  (Ueber 
Koi^teuer.  I.  Bewilligung  d.  Mahlmetze  ▼.  J.  1625.)  DeL  I.  3,  Stodchobn. 

1844.  56  S.  gr«  8.  —  Nie.  Aug.  Fröman,  diss.  de  jure  retractas  gentüitio. 
P.  l^V,  Upsal.,  Wahiströni  et  Lastbom.  1844,  45u  73  S.  gr.  8. 

[10861]  Bei  der  medicinischen  Facultät  wurden  folgende  Dissertationen 
ausgegeben:.  F.  Er,  GeUerstedt,  Bidrag  tili  den  tuberkUlosa  Lungsotens  No- 
sographi  och  Pathologi.  Stockholm.  1844.  172  S.  gr.  8.  —  Tsr.  Hvaasser, 
Med.  P.  O.,  om  Bleksot.  Akad.  Afhandling,  (Ueber  Bleichsucht.)  P.  I.  II. 
Upsala,  Leffler  och  Sebell.  1844.   34  S.  gr.  8.     Sydenhams  Therapi.  1.   Ib. 

1845.  16  S.  gr.  8.  Digerdöden,  dess  tidehwarf  och  des  följder.  (Der  schwarze 
Tod,  dessen  Zeitalter  u.  Folgen.)  1— Vlll.  Ib.  1845.  92  S.  gr.  8.  —  C.  ff. 
Bergstrand,  Chir.  P.  O.,  chirurgiska  Jakttagelser.  (Chir.  Beobachtungen.)  Akad. 
Afhandling.  P.  VII-^XVIII.  Ib.  1844,  45.  8.  89—264.  gr.  8.;  Om  hjernans 
commotion.  I.  II.  Ib.  1845.  28  S.  gr^  8.  —  F.  Jas.  Liedbeck,  anat.  Pros.,  de 
cerefoello  humano  observata  et  commentata.  Ib.  1845.  32  S.  gr.  8.  $  Ora  lilla 
hjernans  Funktion.  Fysiol.  Afhandi.  (Ueber  d.  Function  des  kleinen  Gehirns.) 
1.^111,  Ib.  1845.  35  S.  mit  1  Taf.  gr.  8. 

[10662]  Bei  der  philosophischen  Facultät  disputirten  theils  pro  examine, 
theils  pro  gradu  viele  Studirende  und  Candidaten  und  es  erschienen  bei  dieser 
Veranlassung  folgende  Dissertationen :  F,  Qonr.  Afielius,  novitiae  florae  Got- 
landicae.  P.  I.  Upsaliae.  1844.  18  S.  gr.  8.  —  P.  D.  A.  Atterbom,  Aesthet. 
P.  O.,  de  ratione  artis  ad  scientiam,  ctvitatem  et  religionem.  P.  I.  Ib.  1845. 
8  S.  gr.  4.;  Tandcar  ora  Kdtifcer«  Del  12.  Ib.  1845.  &.  177^11^  gr.  8w; 
Bidrag  tili  swenska  Skald^kcHMtena  hiatoria.  (Beitrag  z.  Gesch.  d.  sohwed. 
Dichtkunst.)  VlI—XI.  Ib.  1845.  S.  97—176.  gr.  8.  —  C.  Fr,  BergsiedU  litt. 
gr.Doc,  Sävitrt,  en  Episod  ur  den  indiska  Bpop^en  Mabä«bii&rata.  Fr&n 
Sanskrk-texten  i  swensk  metriak  «fwensättning  jemte  Inledning  och  Anmärk- 
jiingar  ntgifwen  etc.  Ib.  1844.  K  u.  44  S.  «r.  4.  (iß  sk.)-  Metriska  ^ver- 
sättningar  frin  Sanscrit.  i^V.  Ib.,  WahUtröm.  1845.  60  S.  gr«8.  -.  C.  W. 
ßöttiger^  Htt.  gern,  et  itai  Adj.  eztraord.,  Tancreds  Enwig  med  Gioruida. 
Fraginent  ur  Gerusalamme  tiberata  (XII,  48—71).  Fri  öfwersättning.  Ib. 
1845.  16  S<  gr..8.e  Torquato  Tas.se*s  Gemaalemme  liberata,  ofwersatt 
och  kommenterad.  0el.  VIII.  IX.  Ib.  1845.  S.  I'29«-160.  gr.  8.;  Stycken  ur 
D ante  s  divina  cemmedia  konunenterade  och  metkrist  öfwersatta.  Del.  I^ — Vlil. 
Ib.  1845.  128  S.  gr>^.  ^  Cph.  Jac.  BostPom,  fith.  et  Poik.  P.  O.,  aatser 
om  lag  och  lagstiftning :  (Satcc  fib.  Gesetz  u.  Gesetzgebung.)  Ir-^Ul.  Ib.  1845. 
48  8.  gr.  8.  —  fi.  A.  Christen  j  om  negationen.  Med  A&elende  p&  den  He« 
gelska  iogiken.  Ib.  1845.  72  S.  gr.  8.  —  O.  Tk.  Fab.  v.  FeiUtzen,  nägra 
drag  ur  Andr.  Pet.  fiernatoiirs  iif  s&soin  sUtasMU.  (fiiiiige  Zöge  aus  B.'a 
Leben  als  Staatsmann.)  Ib.  1845.  24  8.  gr.  8.  ^  C.  l\  FreidenfeU,  Skinners 
Färd  fr&a  IstiLndskan,  ofwersatt  utur  den  eLtre  Bddan.  I.  Delen.  Ib.  1845. 
19  S.  gr.  8.  —  Et,  Fries,  Oecon.  pract.  P.  O. ,  plantae  vasculares  circa 
Quickjook  Lapponiae  Lukneis  sponte  nascenUs.  I.  II.  Upsal.,  Wahlairte  et 
L&stbon.  1844,  45.  36  S.  gr.  8.;  Novitiarum  'florae  sueticae  mantissa  tertia. 
F.  VII^XI.  Ib.  1845.  S.  d7-*-l76.  gr.  8.  —  O.  GuiL  Lemke,  Carmen  Musaei 
de  Uerone  et  Leaadro  latine  sermone  refictum.  Ib.  1845.  8  S.  gr.  4.  — 
J.  Sam.   Uifberg,  Adalphus  Johannes  oomca  Paiat.  ejtisqiie  de  rednatiMie 
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queretae.  IIk  Id4&.  16  8.  gr.  ^  —  ^d  L.  Grefwe  Hmnüton,  Anteckning^sr 
n»  Westgodia-Bergent  bildaing.  Ib.  1^45.  16  S.  gr.  8.  — •  Fd.  AI.  L&nner, 
diss.  bist,  topogr.  de  paroecia  Eds  Cap^l  in  Smolaodia.  Ib.  1845.  16  8. 
gr.  8.  -^  0.  Sarn.  LötemhjebH,  Diodoti,  ficiciatis  filH  pro  Mitylenaeis  oratio 
apad  Tbuoydidem  (I.  III.  eap.  43--48)  saetbioe  reddita.  Ib.  1845.  10  8. 
gr.  4w  —   C  /.  Jüdrfnwfeii,   malb.  inf.  P.  O.,  de  aeqaatioiio  differotttiali 

— i.  Ott  a  x*"  7,  per  integralla  definita  integranda»  P.  I.  Ib.  1845.  8  8.  gr.  4. ; 

lo  solutionem  aequaüoiTum  algebraicarom  disquiaitio.  P.  I — IV.  Ib.  1845. 
32  8.  gr.  4.  —  J.  Gfr,  Minmr,  Dcmoathenis  fiSrsta  Olystbiska  Tal  öfwerMtt  etc. 
Ib.  1845.  8  8.  gr.  4.  —  And,  Nysiedt,  om  geografiak  konstruktioo.  Akad. 
Afhandling.  Stockb.  1845.  16  8.  gr.  8.  —  W.  Fr.  Palmblad^  litt.  gr.  P.  O., 
Aischylos'  Sorgespei.  23—25.  Delen.  Ups.,  L^er  och  8ebeU.  1844,  46. 
8.  353 — 404.  gr.  8.;  Supplementa  qaaedaia  ia  iezica  graeca  recentiorOr 
P.  I.  II.  Ib.  1845.  16  8.  gr.  4.;  Earipidia  Orestet  svethice  redditus.  P.  IL 
Ib.  1845.  8.  11—18.  4.;  Sokrates  och  bans  AnkUgare.  (Sokr.  o.  seine  An> 
kläger.  I— IX.  Ib.  1845.  gr.  8.  -^  J.  H,  Schröder,  Hist.  Htt.  et  arcbaeol 
P.  O.,  legenda  Suecaaa  vetusta  8.  Helenae,  matris  Conatantini  Caesaria, 
bactenus  inedita.  Holm.,  1845.  16  8.  gr.  8.;  Glossarii  latino-suethici  speci- 
men  yetusti  e  cod.  ms.  bibliothecae  reg.  Acad.  Upsai  editum.  L  II.  Upa. 
1845.  V/IIa.  8  8.  gr.8.;  8tr6dda  Bidrag  tili  swenska  kyrkaos  berdamioBe.  i 
Ib.  1845.  16  8.  gr.  8.;  De  coeilbata  clericorum  in  ecclesia  Suecana.  I.  II. 
Ib.  1845.  VIH  u.  6.  8.  gr.  4.  —  Jon,  SeUen,  Eloqa.  et  poes.  P.  O.,  D.  Jua. 
Juvenalis  aatira  prima  in  Suecanom  cob versa.  P.  I.  Ib.  1844,  8  8.  gr.  4.; 
Carmen  Musaei  de  Herone  et  heandro  latino  carmine  refictura,  P.  I.  Ib.  1845. 
8  8.  gr.  4.  -.  C.  O.  Stufe,  Landtdagen  i  MaUno  Ir  1660,  akad.  Afhandling. 
Ib..  1845.  27  8.  gr.  8.  ->  Wüh,  Er.  Svedelius,  Polit.  Docens,  diss.  hist-i. 
diplomat.  de  syatemate  civitatum  aeptentrioaalis  Europae  sub  initio  medii 
aevi.  P.  IV— XIV.  Ib.  1844.  8.  25—116.  gr.  4.  —  Ol.  WingquisU  Prof.  polh. 
Skytt.,  Handlingar  rörande  Kon.  Carl  XI.  Reduction.  U  ib.  1845.  16  8. 
gr.  8.  —  2Ui  den  Antrittsreden  des  Prof.  Skytteasus  der  Beredsamkeit  und 
Politik  M.  Olof  WingquUt  und  dea  Prof.  des  Staats-  u.  Kircbenrechts  Dr.  jur. 
C  O.  DeUden  schrieb  herkömmlicher  Weise  der  Rector  der  Univ.  Er.  Gust, 
Geijer  das  Eialadungsprogramm  „Det  Europeiaka  Samhaileta  Begynnelser" 
(Die  Anfänge  des  europ.  Staats).  Upsala,  Wahlstrom  et  Lästbom.  1844.  18  8. 

fr.  4.  (12  sk.)  —  Die  nur  nach  einer  Reihe  von  Jahren  wiederkehrende 
'eierlichkeit  der  offentl.  Promotion  einer  grosseren  Anzahl  von  Magistri  plii- 
loeophiae,  welche  seit  der  letzten  Promotion  pro  gradu  disputirt  hatten,  fand 
am  16.  Jum  1845  Statt»  Das  Einladungsprograaim  des  von  dem  Vicecanzlev 
hierzu  ernannte«  Promotors,  des  ord«  Prof.  der  griecb,  Literatur  Wüh.  Fr. 
FalmUad  enthält  eine  wissenscbafU.  Abhandlung  ^de  ratione  eruditionis  apud 
Graecos  ejusque  praemüs^'  und  dann  die  Namen  der  von  der  vor  51  Jahren 
gehaltenen  Promotion  noch  lebenden  1 1  Jubelmagistri  und  der  bei  der  dies- 
maligen, der  76.  seit  der  Gründung  der  Universität  im  J.  1477)  zu  promo- 
virenden  66  Candidaten  (XVII  8.  gr.  Fol.).  Auch  die  vor  der  Promotions- 
feierlichkeit in  der  Domkirche  von  dem  Probst  und  Prof.  H.  G.  lAndgren 
gehaltene  Predigt  wurde  auf  Verlangen  gedruckt  (20  8.  gr.  8.).  Die  soge- 
nannte Magisterfrage  stellte  Namens  der  Facultät  der  Adjunct  M.  C.  Ed, 
Zedritz  „quamquam  communis  opinio  est,  primas  Universitates  litterarum 
medio  demum,  quod  dicitur,  aevo  extitisse,  earum  nonne  originem  aliquante 
altius  repetere  licet,  ut  in  classica  Graecarum  litterarum  antiquitate  exem- 
plaria  quaedam  earum  iuchoata  et  prototypa  reperiantur?"  welche  der  Primus 
der  Candidaten  P,  Sjobring  beantwortete,  während  C.  P.  Freidenfelt  als 
locum  prtmo  parem  in  promotione  tenens  die  Feierlichkeit  mit  einer  Dank* 
rede  und  Gebet  beschloss. 

[10863]  Das  Rectorat  der  Universität  verwaltete  im  J.  1844/45  der  ordentl. 
Prof.  der  Dogmatik  u.  Moraltfaeologle  Dr.  Chr.  Et,  Fahlcrantz,  im  J.  1845/46 
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der   ordentl.  Prof.    der   Medida   Dr.  Jsr,  Evoauer^  .welcher  dasselbe  am 

15.  Juni  1846  an  seinen  Tom  akadem.  Cönsistoriura  erwählten  ond  tod  der 
Regierung  bestätigten  Nachfolger,  den  ordentl.  Prof.  der  Aesthetik  M.  F.  D. 
A.  Atterhom  übergab.  Aus  dem  hierbei  ausgegebenen  Programm  des  abge- 
henden Rectors  Dn  Hwassety  welches  in  herkömmlicber  Weise  die  Universi- 
tatschronik  des  ietaten  Jahres  enthalt,  heben  wir  Folgendes  aus:  Der  bisher. 
Adjunct  an  der'  Kathedralschule  zu  Upsala,  Dr.  Lars  Ant,  Anjou  wurde  zum 
ord.  Prof.  Kalsenianus  in  der  theolog.  Facultät,  der  Prosector  an  dem  me- 
dicin.-chirurg.  Carlsinstitut  zu  Stockholm,  Tordem  an  der  UniF.  Lund,  Dr. 
Fr,  Sundewall  zum  ord.  Prof.  der  Anatomie,  der  als  Schriftsteller,  besonders 
als  Dichter  geschätzte  Adjunct  der  philos.  Facultät  Dr.  K,  W.  Böttiger  zum 
ausserord.  Prof.  der  Aesthetik  u.  d.  neueren  Literatur  ernannt;  zu  ausser- 
ordentl.  Adjuncten  in  der  philosoph.  Facultät  wurden'  befSrdert  die  Docenten 
M.  J.  P.  Arrhenivs  f.  das  Fach  der  prakt.  Oekonomie  und  M.  E,  M.  Olde 
f.  franzos.  Sprache  u.  Literatur;  zu  Docenten  wurden  ernannt :  M.  H,  AhU- 
berger  f.  Exegese,  M.  A.  N.  Sundberg  f.  Symbolik  n.  Dogmengescfaichte, 
M.  C.  H.  Mundgren  f.  Homiletik,  M.  /.  Stenberg  f.  schone  Wissenschaften, 
Er.  Edlund  f.  Mechanik,  M.  J.  A.  Schagerström  f.  prakt.  Oekonomie,  M.  J. 
E.  Löfberg  f.  Statistik,  M.  G.  Hottander  f.  Moral ;  versetzt  wurden  als  Lector 
der  Theol.  an  das  Athenäum  zu  Carlstad  der  Docent  M.  J.  A.  Mitten,  als 
Lector  der  griech.  Sprache  an  dasselbe  der  Docent  M.  L.  M.  Grvth,  als 
Lector  der  Philosophie  an  das  Athenäum  zu  Gefle  der  Docent  E.  A.  CarMen, 
als  Lector  der  Geschichte  an  das  Gymnas.  zu  Strengnäs  der  Docent  C.  W, 
A.  Tham.  Dem  ordentl.  Prof.  der  Geschichte  E.  G.  Geijer,  Coramandeur 
des  Nordsternordens,  wurde  die  mit  Rücksicht  auf  seine  Gesundheit  erbetene 
Entlassung  gewährt.  Der  Stipendienfond  war  durch  zwei  Vermächtnisse 
yon  10000  und  3000  Rdr.  vermehrt,  die  Universitätsbibliothek,  das  Münz- 
<abinet  und  das  Kunstmuseum  durch  mehrere  werthvolle  Geschenke  berei- 
chert, der  geschmackvolle  Neubau  des  astronomischen  Observatoriums  been- 
digt worden.  —  Durch  den  Tod  verlor  die  Univ.  am  30.  Aug.  1845  den 
ausserord.  Amanuensis  bei  der  Bibliothek  A.  Thd.  Lasibom,  der  ^Is  biogra- 
phischer Schriftsteller  sich  rühmlich  bekannt  gemacht  hat,  30  Jahre  alt;    am 

16.  Febr.  1846  den  Unterbibliothekar  bei  derselben  Dr.  Fehr  Wilh.  v,  Afzelius, 
49  J.  alt,  und  dann  den  Lehrer  der  franzds.  u.  engl.  Sprache  C.  F.  Ligndl, 
68  J.  alt.  —  Mit  dem  Fruhlingstermin  1816  hatte  der  Kronprinz  von  Schwe- 
den und  Norwegen,  Carl  Ludwig  Eugen,  K.  H.,  nachdem  derselbe  mit 
seinem  Bruder,  dem  Prinzen  Gustav,  Herzog  von  Upland,  seine  Studien 
auf  der  Univ.  Upsala  beendigt,  das  Cancellariat  derselbien  übernommen, 
zum  Cancellariats-Secretair  war  der  bisher.  Assessor  bei  dem  k.  Hofgericht 
JFV*.  R.  Järta  ernannt  worden.  —  Die  Anzahl  der  anwesenden  Studirenden 
betrug  im  Herbsttermin  1845  854,  und  da  nach  den  für  die  schwedischen 
Universitäten  bestehenden  Gesetzen  die  Studirenden  von  ihrem  Abgange  von 
der  Univ.  an  noch  drei  Jahre  unter  der  Gerichtsbarkeit  derselben  stehen, 
die  Gesammtzahl  1367;  im  Frühlingstermin  1846  waren  anwesend  876, 
abwesend  451,  sodass  die  Gesammtzahl  1327  betrug. 
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pOBM]  Stodi^n   zur  HeiLkumt  yon  Dr.  Anf^.  KorMm.     Waren,  Kaibel. 
(Leipzig,  Hermaon.)     1846.    XXIX  u.  452  S.  gr.  8.    (n.  2  Thir.  15  Ngr.) 

In  giMi  eigenthimllcher  Weise  behandelt  der  Vf.,  ein  Sclittler 
ScböDleiB's ,  einige  der  wichtigsten  Poncte  der  Physiologie  und 
der  Patholoffie  vom  rein  ärztlichen  Standpancto  ans  and  bespricht 
im  1.  Abscn.  seiner  Arbeit  das  Blat|  das  System  der  Ljmph- 
gefasse  und  die  Milz*  In  Besag  aaf  das  erstere  werden  Mgendo 
Ansiebten  geltend  gemacht:  das  Blnt  als  Ganzes  ist  eine  FMssig- 
keit  und  kein  Gewebe  and  lässt  onterscheidea :  ].  Sabstanzen, 
welche  der  progressiren  Metamorphose  dienen,  also  die, 
durch  welche  die  Erhaltung  und  Fortbildong  des  Körpers  geschiebt; 
3.  solche  Substanzen,  welche  der  regressiven  Metamorphose 
verfallen  sind,  zur  Erhaltung  and  Fortluldong  des  Körpers  einige 
Zeit  gedient  haben,  dann  aber  nach  Dprcblaafung  verschiedener 
Metamorphosen,  Behafs  der  Aasscheidung  ans  dem  Organismus 
wieder  in  die  Höhle  des  Gefässsystems  aufgenommen,  dem  Blatt 
beigemischt  wurden ;  3«  diejenigen  Substanzen ,  weldie  als  zuftl-* 
lige  Gemengtheile  des  Blutes  anzusehen  sind.  Unter  letztern  ver- 
steht der  Vf.  im  Blote  und  im  Körper  überhaupt  sich  vorfindende 
Stoffe,  welche  dem  Anschein  nach  nicht  wesentlich  zur  Zusammen- 
setzung des  letztem  gehören,  doch  aber  aufgenommen  werden 
mussten,  weil  sie  denselben  physikalischen  Bedingungen  gehorchten, 
welche  die  Aufnahme  der  zur  Erhaltung  des  Körpers  nothwendigen 
Substanzen  zur  Folge  hatten.  Mit  allen  Stoffen  dieser  drei  Kate- 
gorien in  mechanischer,  zum  Theil  vielleicht  auch  in  cbemisdier 
Verbindung  ist  4as  Wasser  der  Blutmasse,,  welches  zwischen 
78—90%  also  den  Hauptbestandtheil  der  Biotmasse  als  Ganzen 
bildet.  Die  erste  Kategorie  des  im  Wasser  gelösten  Inhalts 
der  Blntgef&sse  scheint  nur  dnen  Stoff  zu  enthalten,  nimlich 
das  Ei  weiss,  Bie  zweite  dagegen  vorzogswdse  das  Fibrin  ond. 
Himatin.  Den  Faserstoff  sieht  der  Vf«  als  einen  bei  der  Um- 
setaMWg  aller  Gewebe  des  Organismas  entstehenden,  oxcrementiellen 
Stoff  an,  von  welchem  wahrscheinlich  ist,  dass  ^r  noch  nicht  auf 
der  Höhe  der  Entwickelunj^  als  excrementieller  Stoff  steht,  sondern 
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das8  ihm  die  UniwaDdlun^  fn  Häniatin   be vorstellt,   eke  er,  mit 
Salzen  verbunden  oder  ohne  sie,  in  der  Lange,  In  der  Niere,  in 
der  Haut  u.  s.  w.  in  anorganische  Masse  zerfällt  und  ausgeschie- 
nlett   wird«     Durch   verschiedene   Gründe   wird  dann   die   Ansicht 
anterstilta&t,  dass  der  Faserstoff,  wie  wir  ihn  im  Blate  und  in  der 
Lymphe  oder  als  Faserhant  auf  dem  Blute  erkennen,   aus  Stoffen 
besteht}   welche  zur  Ernährung  des  Körpers  gedient  haben  und, 
nachdem   sie   ihre  Mission   erfüllt,   zur  Excretion   bestimmt   sind. 
Dieselbe  Rolle  wird  dann  auch  für  das  Hämatin  vindicirt  und  dann 
an  die  Frage  über  die  Bedeutung  des  Hämatin  unmittelbar  die  über 
die   Bedeutung   der   Blutkügelchen   angeschlossen.     Von  letztern 
glaubt  der  Vf.,  dass  sie  eine  sehr  untergeordnete,  vorläufig  unbe- 
kannte Rolle   In  der  Oekonomie  des  Körpers  spielen  und  stellt, 
nach  kurzer  Besprechung  der  gegenseitigen  Beziehungen  des  Hä- 
matin und  des  Faserstoffs  za  einander,   den  Satz  auf:   Faserstoff 
Ist  eine  Uebergangsstufe  des  Eiweisses  in  Hämatin,   so  dass  das 
Albiinrin  der  Aosgangspunct  der  Metamorphose«  der  proteinkaltigen 
Körper  im  menschlicbeo  Organismus  ist,  Hämatin  das  letzte  SUh 
diuhi  derselben  vor  ihrer  Zerlegung  in   anorganische  Elemente» 
ScUiesslieb   wird   bei  nochmaliger  Erwägung  der  .fllatflOssIgkeit 
als  Ganzes  die  sogenannte  Stromkraft  des  Blutes  berührt.  —   In 
Besrag   auf  4ias  Sjstem  der  Ljmphgefässe  stützt  der  Vf.  seine 
Ansiditen  auf  die  von  Herbst  festgestellten  experimentellen  That* 
saohen,  weicht  aber  in  den  aus  denselben  gezogenen  Folgerungen 
von  diesem  in  mehrfacher  Beziehung  ab.    So  wird  z.  B.  für  das 
Sjstem   der  Ljmphgefässe   ein    unmittelbarer  ZusamifienhaDg  mit 
dem  BlutgefässsjTstem  vindicirt  —  (doch  fehlt  hierzu  vor  der  Hand 
der  anatomische  Nachweis,  Ref,)    —   und  für  seine  Drüsen  die 
Rolle   der    mittelst  contractiler  Fasern  sellmtständig   pnlsirenden 
Ljmphherzen,  welche  von  Maller  und  Panizza  bei  einigen  AmjAi- 
blen,  von  Stamms  bei  einer  grossen  Anzahl  von  Vögeln  aufge- 
funden wurden  und  nach  Volkmann  selbst  eigene  motorische  Ner- 
Venoentra  (wenigstens  bei  den  Fröschen)  zeigen«    Der  Vf.  sieht 
übrigens  als  die  wichtigste  Aufgabe  der  Ljm^drflsen  die  Ergän- 
zung der  Stromkraft  der  Lymphe  an.    Diese  und  andere  Ansioktea 
iber  das  Ljropbgefässsjstem   und   die  Lymphdrüsen  führten  ihn 
iran  no  einer  approximativen  Würdigung  der  Kraft,  mittelst  wel- 
ehmr  diu  Im  Stamm  der  Pforiader  vereinigte  Venenbiot  der  Unter« 
leBmorgaiie  das  straffe  Parencbjm  der  Leber  durdidriogen  nrass, 
in  welchem  ihm  überdiess  das  viel  kräftiger  strömende  Blut  der 
Leberarterie  -entgegeodrängt,  ohne  dass  dieser  durch  ein  zwischen 
ihnen  •  lliofendes  Gewebe  gemindert  würde«     Denn  Pfortader  «nd 
L^mtmrterie  münden  gemeinschaftlich  in  die  Bahnen  der  Lehervcne, 
jtttssen  sich  also  in  einander  ergiessen.)    Es  Atlt  hierbei  die  Mils* 
vene  mit  ihrer  Stromkraft,  in  den  Lauf  des  Pfortaderblutea  In  den 
Momeste  ein  ,^  wo  die  concenirirten  Blntwellen  der  verseUedenen 
Venen  eines  starken  Impulses  bedürfen,   om  mit  dem  abwärtsdrän- 
genden  Bkte  der  Leberarterie  eine  CoUision.  zu  bestehen^  ans  wel- 
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eher,  wie  aus  eliier  hjdraalisoheQ  Presse,  ^  Gelle  herroig^« 
Hiereech  nehme  dann  die  Milz  lail  ihrer  Arterie  and  Vene  den 
Charakter  eines  mechanlsdi  wirkenden  Organen ,  eines  sipplemen^ 
tären  Heriens,  euies  Pfortaderhersens  an;  welche  Hypothese  den 
Vf.  dnrchaas  nicht  gewagter  er8chehit,>als  andere  über  die  Fanction 
der  Miln  aufgestellte.  —  2.  Abschn.  ,,Zttr  Lehre  vom  Nenren- 
sjsteme^^  (S.  8&  iT.).  Hierbei  werden  naerst  Betrachtungen  ange*- 
stellt  über  die  weitgreifende  Analogie,  weldM  zwischen  dem 
Gefäss-  und  Nerrensjstem  exisUrt,  und  einige  Poncte  der  Ent- 
wickelnngsgeschichte  des  Embryo  berebrt,  wegen  eines  leiditeni 
Ueberblicks  ttber  die  Stelinng  jener  beiden  Systeme  sn  etaander. 
Zu  diesem  Zwede  stellt  der  Vf.  den  Sata  roran:  das  Ei  und  das 
Saamenthier,  diese  zwei  zur  Zeugung  nothwendigen  Elemente 
haben  eine  gleiche  Dignit&t  bei  der  Befruchtung  far  die  Bildung 
der  Grundlage  des  neu»  Organismus;  den  entwickelten  Organis- 
mus dag^en  übernimsit  das.  efaie  jener  Elemente  (das  Oruhim 
nämlich  das  Herz)  die  Erhaltung  und  Fortbildung  desselben  anf 
Bo  entacbiedene  Weise,  und  das  andere  (das  Spermatozoon  ida 
Ner^ensysteni)  tritt  so  experimentell  nachweisbar  in  den  Hfaiter- 
^mnd,  dass  Kortüm  hierdurch  zn  folgenden  Annidimen  rieh  beredi- 
tigt  glaubte:  das  Herz  und  sdne  Wirfcsunkeit  ist  die  oberste 
LebensbediDguDg  des  gebildeten  Organismus,  —  die  Krafi  fcs 
Herzens  ist  die  Lebenskraft.  —  Das  Mittel  seiner  Wirkung  ist  das 
Blut  mit  seiner  chemischen  und  physikalischen  Dignlt&tn  Denn  die 
Kraft  des  Herzens  wirkt  durch  das  Blut  als  ihren  TrSger,  ihr 
Substrat,  Ihren  Leitungsapparat.  Die  durch  das  Blut  ttberall  hin- 
getragene Kraft  des  Herzens  ist  die  Vis  a  tergo  der  NerFenwir- 
kung,  des  Lymphstromes ,  kurz  jeder  Function  und  jeder  Bewe- 
^ngserscheinnDg  im  Organismus  überhaupt.  In  dieser  Bedeutung 
der  Herzkraft,  in  dieser  physikalischen  Mission  des  Blutes,  und 
▼or  Allen  in  der  medianischen  Wichtigkeit  der  Organe,  welche 
anf  den. wichtigsten  Blut-,  Lymph-  und  Nerrenbahnen  gelag^t 
sUid,  liegt  nach  dem  Vf.  die  Venuttelung  der  rathsdhaften  Wider- 
spreche, welche  man  in  dieser  Beziehung  zwischen,  den. Lehren 
der  Physiologie  und  den .  Beobacbtnttgen  am  Krankenbett  fand.  — 
Im  Uebrigen  wkd  das  NerTenmark  selbst  a}s  eine  Flissigkelt  khi- 
gestellt,  als  ein  Apalogon  des  Blutes,  welches  vom  CeatvahHrgan 
aus  unter  dem  hyd^aoUsdien  Drucke  des  Hirnarlerienblutes  In  die 
centrifogale  Necvenröhre  strömt,  in  der  BndumUegungsschUoge 
seine  Wirkung  ausübt,  mit  excrementiellen  Stoffen  von  hier  ans 
belastet,  das  Centralorgan  in  langsamen  Strom  wieder  erf^kiht, 
nnd  hier  in  der  Wechselwirknag  mit  dem  Gef&ssstrom ,  der  eine 
Factor  der  psychischen  Aetionen  wird,  deren  anderer  eben  der  Gefkss- 
irtfom  ist.  Ausserdem  sucht  der  Vf.  die  Unabh&ng%keit  des  Her- 
tens von  den  Gentridorganen  der  Nerven  nachzuweisen,  für  das 
Hera  ein  eigenes  Neiveneentmm  zn  vindidren  und  eben  dasselbe 
für  die  Sinneswerkzenge  nnd  das  Geschlechtssystem  wahnscheinlich 
zn  nmchen.    Ferner  wird  eine  Analegie  zwischen  dem  symnathi- 
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gdiea  Nerreii  and  dem  Lymptt^ensssysteiB,'  so  wie  zwischen  den 
Ganglien  und  Ljmphdrfisett  nachgewiesen  ond  dnrch  eine  Zeichnung 
(S.  195)  die  Analogie  ttber  Gefäss-  und  Nerrensjstem  nberhanpt 
nu  rersinnlichen  gesucht  Die  durch  letstere  herTorgerufene  Figur 
Tcrsinnlicht  die  Ansicht  des  Vfe«,  dass  die  Bewegung  des  Nerven- 
maikes  dnrch  eine  geschlossene  Ellipse  sUttBnde,  dass  der  moto- 
rische Nerv  die  Arterie,  der  sensible  die  Vene  des  Nervensystems 
sei,  und  die  hierdurch  wahrscheinliche,  erwähnte- Analogie.  Hierauf 
werden  die  Gefässnerven  betrachtet,  die  Wirkung  derselben  als 
unwahrscheinlich  hingestellt,  ond  als  Bewebe  ffir  diese  Ansiebt 
Beobachtungen  von  Stilling,  Hannover  u.  And.  angefahrt,  wo  die 
Brn&brung  des  Schenkels  eines  Fi'osches  nach  Durchschneidnng  des 
Plexus  cardiacus  frfiber  oder  später  zu  leiden  anfing.  Diess  sind 
kfirzlich  die  wichtigsten  Puncto,  welche  der  Vf.  bei  Besprechung 
des  Nervensystems  hervorgehoben;  and  obscbon  diese  letztere 
keineswegs  frei  ist  von  hypothetischen,  bisweilen  einseitigen  An- 
sichten, so  gebflhrt  dem  Vf.  dennoch  gerade  wegen  dieses  zweiten 
Abschnittes  das  Lob  eines  zur  wissenschaftlichen  Verarbeitung 
experimenteller  Thatsachen  vorzttglich  geeigneten  Talentes.  — 
bn  3.  Abschn.  (S.  231  ff«j  werden  mehrere  dem  Gebiete  der  wis« 
senschaftllchen  Pathologie  und  Pathogenie  angehörige  Capitel  in 
ähnlicher  Weise  besprochen,  wobei  im  Allgemeinen  vorzfiglich  das 
Streben  hervoricuclitet ,  manche  vom  Sprachgebrauche  aufgestellte 
Begriffe  trotz  ihrer  factischen,  in  der  Wissenschaft  allgemein  gedul> 
deten^  Anwendung,  als  unhaltbar  nachzuweisen.  1.  Gesundheit. 
Krankheit.  Erstere  ist  nach  dem  Vf.  die  abstracto  Bezeichnung 
des  Gesund -Seins,  eines  Zustandes,  in  welchem  der  Organismus 
zu  seiner  Selbsterhaltnng  in  sofern  geschickt  Ist,  als  dessen  pro- 
und  regressive  Functionen,  so  weit  sie  zu  seiner  Selbsterhaltung 
in  der  ihm  normalen  Erscheinungsweise  nöthig  sind,  regelmässig 
von  Statten  gehen.  Krankheit  dagegen  kann  nie  ein  Reelles  sein, 
da  jenes  Wort  nur  den  Inbegriff  von  Eigenschaften,  von  Zustän- 
den ausdrückt,  welche  an  einem  realen  Object  zur  Erscheinung 
kommen.  2.  Zur  Lehre  von  der  Congestion.  Hier  wird  beson- 
ders der  Satz  zn  vertheidigen  gesucht,  dass  der  Name  Bntzlln- 
dung  eine  willkürliche  Bezeichnung  von  Erscheinungen  sei,  welche 
keine  wissenschaftlif  he  Grenze  haben,  und  dass  dagegen  der  Begriff 
der.  Congestion  and  die  noth wendigen  Folgen  derselben  zunächst 
Altes  umfassen,  was  In  den  medicinischen  Systemen  als  Ple4bora, 
Hyperämie,  Congestion,  Entzfinduog,  Stase  bezddinet  ist.  3.  Das 
ooncomitirende  Fieber  (wie  es  z«  B.  am  deutlichsten  und  reinsten 
im  Wundfidier  auftritt).  4.  Die  Kranenlehre.  Der  Vf.  zieht  mit 
scharfen  kritischen  Waffen  gegen  die  neuerdhigs  wieder  so  stark 
um  sich  greifenden*  humoralpathologischen  Ideen  zu  Felde,  so  wie 
gögendie  hieraus  entsprossene  Krasenlehre  der  neuem  -  Wiener 
Schoiey  die  nach  seiner  Meinung  aus  einem  ganz  falschen  Prin- 
cipe hervorgegangen  sei.  5.  Spinalirritation.  Es  wird  zu  zeigen 
geaucbt,  dass  man  in  der  jangsten  Zelt  ohne  besondern  Grund 
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bloss  aas  rfickslchtsloser  Vorliebe  eine  grosse  Menj^e  palbologl«- 
scher  Erscheinangen  aaf  den  g^eneriscben  Be^rlV  ,)SpinaIlrriUUon<* 
ÄDrOckzofabren  bemObt  gewesen  sei.  Der  Vf.  moUvirt  darflber 
seine  Ansiebten,  anter  Seitenbieben  aaf  die  patholoirIscbe  Anatomie 
ond  die  pbjsikaliscbe  Diagnostik  and  sagt  am  Scblosse  dieses 
Tortrefflichen-Capitels:  ,9Das,  was  man  Spinalinritation  an  nennen 
beliebt  bat,  ist  eine  Reihe  excentriscber  Erscbeinangen  bei  cen- 
traler Reizang^^  Unter  central  wfard  aber  bier  nur  das  Verbilt* 
niss  des  Ponctes  verstanden,  wo  die  Reiiang  stattfindet,  aa  der 
Erscbeinong,  welcbe  ron  dieser  Reisang  abfa&ngt:  diese  Erscbei- 
nang  ist  peripberiscb;  ibr  gegenüber  die  Reiaong  nacb  dem  Cen- 
trom  aa,  in  centraler  Riebtang,  dem  Centram  n&ber;  nnter  Reiaong 
aber  verstebt  der  Vf.  Jeden  Einfloss,  welcber  an  den  bekannten 
Wellen  eine  Congestion  des  Nervenmarks  veranlassen  kann.  In 
UinUcher  Weise  werden  dann  6.  das  Wecbselfieber  and  7.  Rben- 
natismaa  and  Gicbt,  8.  dio  Geisteskrankbeiten  bdiandelt.  In  Beaog 
aaf  letatere  wird  die  anter  5.  erw&bnte  Reiaong,  den  centrales 
Erscbeinangen  gegenüber,  welcbe  sie  veranlassen  kann,  als  pert- 
pberiscli  betracbtet  and  als  ein  b&nfiger  firond  der  Entstebong  von 
Gelsteskrankbelten  aa  vertbeidigen  gesacbt.  —  Hietaaf  l^i  dann 
9.  eine  pbjsfologiscbe  and  pathologiscbe  Betracbtai^  über  dl« 
Dignität  der  Nieren,  welche  manche  neue  originelle'  Anifassang 
enüiält,  aod  von  bobem  Interesse  ist.  Nachdem  der  Vf.  10..  seine 
Ansichten  über  die  BegrlfTe  Contaginm  and  Miasma  mitgetbeilt, 
und  die  bei  der  Lehre  vom  Blat  erwähnten  Vorgänge  bei  .der 
Respiration  nochmals  besprochen,  schliesst  er  IL  mit  einigen 
aphoristischen  Bemerkangen  über  Tjphus  im  weitern  Sinne  des 
Wortes.  —  Obwohl  nnn  an  erwarten  steht,  dass  nicht  wenige 
der  hier  entwickelten  Ansichten  manche  Widersacker  finden,  dürften, 
80  mnss  doch  aam  Lobe  des  Vfs.  gesagt  werden,  dass  er  jede 
derselben  theils  darch  experimentellei,  theils  durch  britisch-wissen-- 
acbaftlicbe  Gründe  aa  ontersttttaen  wnsste  and  versuchte,  und  dass, 
wären  alle  Schüler  und  Vertreter  der  Scbönlein'schen  Aoffassungs- 
ond  Anscbanongsweise  der  Pathologie  so  gewappnet  hervorgetreten, 
wie  der  Vf.,  ihr  Meister  neuerdings  gewiss  nicht  so  vielen,  aun 
Tbeil  grund-  und  gehaltlosen  Anfechtungen  direct  und  indirect 
ausgesetat  gewesen  sein  würde. 
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heilanstalt Winnenthal.  Stuttgart,  Krabb«.  1845.  VIH  u.  396  S.  gr.  8. 
(3  Thlr.) 
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[mim]  liehrbnch  der  «ntUcbeD  SeeleakaBda.  Als  Skisce  ea  Vortr&|;eii 
bearbeitet  Ton  £tr.  B.  Frhrp.  ▼.  Feaohtei«Mi«i.  Ponendae  domo  quae- 
renda  est  area  primum«  Wien,  Gerold.  1845.  XXII  a.  429  S.  gr.  6. 
^  Thlr.  15  Ngr.) 

[1(1668]  Psychische  Gesundheit  und  Irresein  in  ihren  Uebergangen.  ^  Ein  Ver- 
such zur  näheren  BrgrQndnng  zweifelhafter  Seelenzustände,  für  Kriminalisten 
und  Gerichtsftrzte.  Von  Dr.  Karl  Hohnbanaii  Herz.  S.  Meining.  M^i^ 
oinairathe.    eerün,  Reimer.    1845.    VI  u.  186  8.  gr.  8.    (35  Ngr.) 

Des  besten  Mäasstab  za  Benrtheilmig'  des  onter  No.  10865  aafg«- 
ftthrten  Compagniewerkes,  das  schon  wegen  der  gemeinschafUI- 
eben  Bearbettong  von  mancbem  Leser  nocb  vor  erlangter  Kenntniss 
von  dem  Inhalte  mit  angflnstigem  Auge  betrachtiet  werden  dOrfte, 
bietet  ons  das  Vorwort  des  Heransgäiers,  Redacteors  und  Mlt- 
arjielters  dar.  Die  bescheidenen  AnsprUiche  desselben  werden 
etwaige  hochgespannte  des  Lesers  herabstimmen  vnd  die  so  vor- 
becieit^t  begonnene  und  vollendeter  Dorchsicht  des  Werkes  dtbrfte 
weht  Im  €anzen  genommen  ein  gQnstiges  nnd  empfehlendes  Uiiheil 
In  der  Mehrzahl  der  Fälle  sar  Folge  haben.  Das  Buch  wird  Ab- 
nebayer  finden  nnd  sich  diesen  jedenfalls  recht  nntsHch  machen. 
DIer  aber,  fnr  welche  ee  bestimimt  ist,  sfaid  keineswegs  die  Irren« 
Irste  von  Profession,  sondern  die  angebenden  oder  anch  schon 
i§ern  Praktiker,  denen  es,  bei  der  wenigen  Berfick^icbOgang,  die 
das  Stadium  der  psychischen  Krankheiten  auf  den  DniversitAten 
findet,  so  häufig  an  einer  genauen  Bekanntschaft  mit  dem  Wesen 
«ttd  der  Behandlungswelse  sowohl,  als  mit  der  bändereichen  Lite- 
ratur der  SeeleniBtörnngen  fehlt.  Diese,  sollen  eine  iJebersleht  der 
Ansichten,  Beobachtungen  und  Heilarten  der  berühmtesten  Irlren-^ 
ärite  'in  einem  Compendiom  erhalten,  welches  diese  nicht  nur  neben 
einander  aufgesählt  in  sieb  fasst,  sondern  dieselben  auch,  wo 
thunllcb,  mit  nfichtarner,  unparteiischer  Kritik  gewürdigt  und  ein-' 
abder  gegenflbergestellt  zur  Anschauung  bringt,  während  die  sahl-^ 
reichen  schra  vo^ndenen  Lcbrbflcfaer  meist  schon  vom  subjectfven 
Stundpnncte  ans  rerfasst  sind  nnd  die  Meinungen  Anderer  »i 
wenig  berflckslcbtigen.  In  dieser  gnt  getroffenen  Auswahl  nnd 
der  anspruchslosen,  rohigen,  von  aller  Excentricität  sich  entfernt 
haltenden  Beurthellung  der  Meinungsverschiedenheiten,  so  wie  In 
den,  In  der  Regel  ratlonellea  und  praktischen  Schhissurthellen 
findet  Ref.  einen  besondern  Grund,*  nicli  lobend  aosnospreoben;  er 
muBs  diess  noch  besonders  auf  einzelne  Abschnitte  thun,  kann  es 
aber  weniger  in  Bezug  auf  besonders  ansprechende  Stellen,  weil 
er  nicht  Immer  im  Stande  ist,  zu  beurtheilen,  ob  er  einen  der 
Verfasser,  oder  einen  der  benutzten  Schriftsteller  vor  sich  hatte.  ^ 
Wenn  der  Herausgeber  befürchtet,  es  möge  der  1.  Tbl.,  in  wel- 
chem er  eine  allgemeine  Cebersicht  der  Gesammtlebre  der  psychi- 
schen Krankheiten  zu  geben  versucht  hat,  den  Wünschen  des  Einen 
oder  des  Andern  weniger  entsprechen,  so  muss  Ref.  für  seine 
Person  bekennen,  dass  er  ^diesem  Theile  unbedingt  den  Vorzog  vor 
dem  2.  einräumt.  Der  3.  scheint  nämlich  ohne  ausreichende  Be- 
kanntschaft  mit  der  GesammCheit  der  vorhandenen  Literatur,  mehr 
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MS  diier  geurdbeneD  ZaU  von  Werken  compHirt,  ab  das  Prcdnct 
der  Selfcstwahl  eines  nüt  dem  Stoffe  ond  den  Qaeilen  Veitranteii 
so  sein.    Wfirde   wohl   z.  B.  ein   solclier  die   seit  Brefeld  lani 
gewordenen  Zweifel   an  der  PjTonanie   gpans  mit  Stillschweigett 
eberg'angren   ond   die  jedem   Capitel   belgeg ebenen   Kranltbeits^-* 
schiebten  meist  ans  Esqufaroi,  Marc  ond  andern  französischen  Schrift- 
stellern entlehnt  haben,  während  ihm  die  deutsche  Uterator  (Ref* 
nennt  nnr  die  Henke'sche  Zeitschrift)  b&aßg*  riel  werthrollere  und 
Follst&ndlirer  mitg^elbeilte  Fälle  greliefert  hätte?  —    Der  1.  Theil 
beginnt  mit  einem  geschichtlichen  Ceberblicke  der  Lehre  von  den 
Geisteskrankheiten,  wohl  nicht  recht  passend  ,,Literatnrgeschichte<< 
ftberschrieben,  dem  Ref.  besflglich  der  Leistnngen  und  Personali-* 
täten  der  Gegenwart  eine  etwas  grössere  Jkusfohrlicbkeit  wttnscbe« 
möchte«    Was  seit  fleinroth's  ,,  entschiedenem  (nicht  \,verscliiede*- 
nem^^  S«  LXXVUJ  Auftreten  f^  gethan  und  geschrieben  worden  ist| 
(um  nur  eine  Seite.    Wenn  übrigens  S.  LX  Reil  als  Kantianer, 
Bdfbaoer  (richtiger  Hofbauer)  als  Scbellingianer  au^eftthrt  wird, 
so  fand  ]Att  eine  Verwechselung  Statt,   wie  schon  der  weitere 
Verlauf  der  Darstellung  zeigt.     Ein   Verzeichniss   der  Literatur 
schliesst  sich  gleichsam  als  Anbang  dieser  Einleitung  an.    Dann 
folgt  ohne  Weiteres,  gleich  auf  das  Praktische  los,  die  allgemeine 
Sjmptomatologie    der    psychischen    Krankheiten,    die    allgemeine 
ALetiologie,   die   pathologiscbe   Anatomie,  die  Prognose   und   die 
Tkarapieder  Geisteskrankheiten.     Den  Beschluss  macht  eine  Ab- 
Jumdlong*  Ober  Einrichtung  und  Zweck  des  Irrenheilanstalten.  — 
In  Bezug  auf  die,  den  2.  ThL  ausfällende  specielle  Betrachtung 
der  Geisteskrankheiten,  verwahrt  sich  der  Herausgeber  gegen  den 
Vorwurf,  bei  Aufzählung  derselben  nicht  systematisch  zu  Werke 
gegangen  au  sein.    Die  EIntheilung  sollte  eine  leichte  Uebersicht 
gewähren,  also  so  wenig  als  möglich  complicirt  sein  und  sich  von 
jeder  Gontroverse  fern  *zu  halten  suchen.    Heinroth's  System,  als 
das  consequenteste,  schien  ihm  weder  mehr  zeit-  noch  zweckgeniäss, 
eben  so  wenig  konnte  er  sich  aber  zu  einem  andern  entschUessen, 
well  sie  ^e  noch  nicht  allgemeine  Geltung  gewonnen  hätten.  Dess-< 
halb  reihte  er  die  einzelnen  Krankbeitsclassen  an  einander,  Zeller's 
System  theilwelse   noch  als  Grundlage   benutzend.     So   beginnt 
er  ndt  der  Tobsucht  (Manla),  ihr  folgt  die  Monomanie,  Jer  „nm 
lieber  zu  viel,  als  zu  wenig  zu  thun,  vorl|lufig  die  ihr  gebflhrende 
SelbsUtändigkeit  gewährt  wird,  bis  die  Wissenschaft  hierüber  dei« 
nitive    Bestimmungen    aufgestellt    haben    wird«^   (Mordmonomaile, 
Pyromanie,  Stehlmonomanie,  Erotomanie),  die  Mania  sine  dclirio, 
zu   deren  Erklärung  sich  der  Vf.  hinter  Ideler's^  in  der  Anzeige 
des  Harc'scben  Werkes  vom  Ref.  mitgetheilte  Hypothese  flachtet; 
das  Delirium  tremens,  die  Melancholie,  der  Wahnsinn  (Hallucina** 
tioneo,  Illusionen,  als  Anhang:    Daemonomanie,  Poerperalmanie) 
und  der  Blödsfain  mit  dem  Kretinismus.    Nicht  wenig  haben  abri^ 
gens  die  Verfasser  den  beiden  nächst  verzeichneten  Werken   nu 
verdanken.    Unter  diesen  verfolgt  No.  10866  hi  der  Hauptsache 
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eine  gkiicke  Tendena,  steht  aber  auf  eigenen  FflSBen  mi  ist  eki 
ia  jeder  Beaüehangr  tfichtiges  Werk,   möge  man  auf  die  logische, 
ein  schön  abgerundetes  nnd  doch  streng  gegliedertes  Ganze  bil* 
dende  Anordnong,   die    conseqoente  Durchführung  der  GmMidee 
oder  die  sich  überall  kundgebende  hohe  wissenschaftliche  Bildung 
und  yielseitlge  Erfahrung  des  Vfs.  im  Fache  der  Psychiatrie  blicken. 
Es  ist  übrigens  ein  Werk,  das  Wort  für  Wort  gelesen  sein  will; 
es  enthält  keinen  überflüssigen  Sats^  wohl  aber  biswdlen  nnr  An- 
deutungen, wo  andere  Lehrbücher  sich  ausführlich  verbreiten,  s*  B. 
über  manche  einzelne  Formen  psychischen  Erkrankens  (Sftuferwahn- 
sinn,  Erotomanie  und  andere).    Die  Darstellungsweise  verdient  edel 
und   des   Gegenstandes   würdig   in  jeder  .  Beziehung  genannt  zu 
werden.     Auch   dem  Dr.  Gr.   erschien  der  Mangel   eines  gaCeo 
Lehrbuches  der  Psychiatrie  als  ein  vornehmlicher  Grund  der.gerin-^ 
geü  'Verbreitung,  welche   die  Lehrsätze  dieser  ^Doctrln  bis  jeUi 
unter  den  Aerztjpn  gefunden  haben.    Sie  muss  aber  ein  Gemeingut 
Aller  werden,  sollen  sich  nicht  fort  und  fort  die  Folgen  des  man- 
gelhaften Unterrichtes  in  der  Privatbehandlung  und  in  der  forensi- 
schen Beurtheilung   geistig  Erkrankter   bemerkbar   machen.     Der 
Staat,  sagt  der  Vf.  sehr  wahr«  welcher  Niemanden  einen  Verband 
anlegen  lässt,  ohne  dass  er  seine  Fähigkeit  dazu  nnd  seine  prak- 
tische Uebung  nachgewiesen  hätte,  gestattet,  dass  die  subtilsten 
Fragen  über  zweifelhafte  Gemüthszustände  über,  den  Köpfen  der 
Angeschuldigten   hinweg   von  Aerzten  debattirt  werden,   welche 
noch  nie  eines  Geisteskranken  ansichtig  geworden  sind  oder  einen 
solchen  zum  ersten  Male  in  dem  Augenblicke  sahen,  wo  sie  Ober 
seinen  Seelenzustand  und  damit  über  seine  Todeswürdigkeit  oder 
Freisprechung  ein  Urthell  abzugeben  haben.  —   Der  Vf.  hat  eiein 
Glaubensbekenntnlss  rücksichtlich  des  Wesens  und  der  Genesis  der 
psychischen  Erkrankungen  schon  früher  abgelegt.    Was  dort  ange- 
deutet oder  nur  theil weise  ausgeführt  gegeben  wurde,   erschefait 
hier  systematisch  zu  einem  Ganzen  vereinigt.    Es  galt  den  Bewein 
zn  führen,  dass  alles  psychische  Kranksein  eine  somatische  Baris 
besitze,  und  durch  physiologische  nnd  pathologische  Thatsachen  %n 
zeigen,  dass  alle  Erscheinungen  geistigen  Gestörtseins  als  Sym- 
ptome eines  vorübergehenden  oder  bleibenden  Krankseins  des  Ge- 
hirns zu  betrachten  seien.    Hierzu  waren  allgemeine  psychologische 
Sätze  aufzustellen  und  vil  begründen.    Es  geschiA  zunächst  durch 
die  Demonstration  der  trotz  aller  verschiedenartigen  Aeussernngen 
ni<^t  abzttläugnenden  Einheit  der  Seele  an  sich,  so  wie  der  Ein- 
lielt  der  Seele  und  des  Leibes  (in  specie  des  Gehirns),  die  vom 
empirischen  Standpuncte  aus  so  aufzufassen  ist,  wie  die,   welche 
zwischen  Organ  und  Function  besteht;  dann  durch  die  Verständi- 
gung über  den  Begriff  des  Erkrankens  der  Seele  und  durch  Fest- 
stellung des  Begriffs  der  psychischen  Krankheiten.    Nicht  alle  Ge- 
Umaffectlonen  sind  solche,  sondern  bloss  die,  bei  denen  Anomalien, 
Störungen  im  Vorstellen  und  Wollen  die  für  die  Beobachtung  her- 
vorstechendste Symptomengruppe  bilden.    Von  des  Vfs.  Darstellung 
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Meibeo  aogdiorener  Blödsinn  und  Cretinismas  ansg^nchloflsen.    Dt 
der  Irrsinn  eine- Krankheit,  nnd  äwar  des  GeUmn  ist,  so  kann  es 
fflr  sie  kein  anderes  richtiges  Studium  geben,  als  das  ärztliche. 
Poetische  und  moralische- Auffassung  erweist  sich  demnach  falsch, 
trotz  der  unläugbaren  psychischen  ^tstehnngsweise  mancher  See- 
lenkrankheiten.     Diess   der   kurz  angedeutete  Inhalt  des  1.  Ab-> 
Schnittes:  über  Sitz  der  psychischen  Krankheiten  und  die  Methode 
ihres  Studiums.    Wir  folgen  ihm  in  den  beiden  nächsten  zo  den 
anatomischen   und    physiologisch -pathologischen   Vorbemerkung^ 
über  das  Seelenleben,  wobei  wir  ihn  immer  bemüht  finden,  das, 
was  die   sogenannte   physiologische  Medicin    für    diesen   Zwed^ 
bis  jetzt  Brauchbares  und  Bewährtes  geliefert  hat,   auf  geschickte 
Weise  zu  benutzen.    So  über  den  Bau  des  Hirns  und  Rücken- 
markes, an  dessen  Betrachtung  sich  eine  vorläufige  Anweisung  za 
richtiger  Würdigung  des  Leichenbefundes  im  Gehirne  Geisteskran- 
ker anschliesst,  so    über   die  Beziehungen,   in   welcher  einzelne 
Theile  des  Gebims  (vorzüglich  die  freien  Oberflächen  des  grossen 
Gehirns)  zu  den  geistigen  Vorgängen  stehen ,  so  über  diese  letz- 
tem selbst.    Das  Vorstellen,  ein  Zwischenglied  zwischen  Sinnes^ 
nu&ssung  und  Bewegung,  von  dem  Niemand  weiss,  was  es  eigent- 
lich ist,  dessen  Formen  nur  der  Beobachtung  zugänglich  sind  und 
dessen  Sitz  wir  wissen,  das  grosse  Gehirn«    Alles  Vorstellen  ist 
von  Sinneseindrücken  abhängig;  das  kleine  Gehirn  sieht  in  näherer 
Beziehnng  zu  den  Affecten,  namentlich  den  deprimirenden.    Exceii- 
trische  Projection  der  Vorstellungen,  die  Grundlage  alkr  der  Phä- 
nomene,  welche  man  der  Phantasie  zutheilt,   bis  zu  den  HaHuci«- 
nationen.     Folgen  des  üebermaasses  einwirkender  Reize  auf  das 
Vorstellen,  wie  auf  die  Sinne  (Lähmung,   Abstumpfung  für  die 
gewöhnlichen  ReizeJ.    Vorstellungen  und  Sinnesthätigkeiten  ver- 
hingen Wechsel;  wo  solcher  nicht  von  Aussen  geboten  wird,  wfard, 
rein  subjeetiv,  ein  neues  Empfinden  oder  Vorstellen  von  dem  ersten 
hervorgerufen  (Phänomene  der  sogenannten  complementären  Farben- 
Ideen- Association).    Gedächtniss:  die  Erweckung  schon  früher  da- 
gewesener Vorstelhingen  durch  die  Ideen-Association.    Im  Organe 
des  Vorstellens,    wie  im  Sinnesorgane   kann  die    eigenthfimliche 
Energie  auch  durch  innere,  namentlich  krankhafte- Reize  geweckt 
werden;   es   findet   diess  auch  Statt  bei  mangelnder  organischer 
Affection  des  Gehirns,  durch  Uebertragung  krankhafter  Zustände 
anderer  Organe  auf  dem  Wege  der  Nervenverbindung  (Herz,  Darm, 
Genitalien).    Hierin  die  ganze  Pathogenie  des  Irrsinns«    Empfinden 
und  Vorstellen  kann  von  Schmerz  und  Lust  begleitet  sein;  diese 
.Vorgänge  zeigen  auf  beiden  Gebieten  die  grösste  Analogie.    Psy- 
chischer Schmerz    Ist  einer  der  wichtigsten  Fundamentalzustände 
des  Irrseins.    In  Empfindung  und  Vorstellung  ist  das  Wesen  des 
Schmerzes  und  der  Lust  eine  Art  dunkeln  Urtheils  über  Förderung 
und  Beeinträchtigung  des  Ich.    Gleiche  Dinge  machen  zu  verschie- 
denen Zelten  und  Umständen  verschiedene  Eindrücke.    Entstehung 
allgemeiner  anhaltender  oder  .vorübergehender  psychboher  Ver- 
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BiSmmnng^   h&yfig  wie  solche  der  Anüoig  des  Irrsefna.    Psjcbi- 
sehefy  wie  körperlicher  Schmera  drängt  sich  immer  mächtig'  in  den 
Verdergrund  des  Bewusstseins  und  lässt  wenig  Anderes  neben  sich 
Mfkommen.    Das  im  Menschen  wohnende  CaasalitätsgeseU  fordert 
M  AufsUchoDg  der  Ursachen  desselben  auf;  sie  werden  fälschlich 
in   der   Aussenwelt   gesucht   und   geben   so   zu  Bildung  falscher 
Schlösse  und  Drtlieile  (Delirien)  Veranlassung.    Wie  physischer, 
so  verursacht  psychischer  Schmerz  am  Ende  Unthätigkeit  des  affi- 
cirten  Theiles  (Apathie).    Wie  die  eigenthömliche  Thätigkeit  der 
grossen  Hirnganglien ,  das  Vorstellen,  In  der  loidgsten  ^ziehnBg 
xor  Sinnesthätigheit  steht,  so  findet  sich  auch  zwischen  den  Actio* 
neu  des  motorischen  Nervensystems,  das  seine  Ursprünge  auch  in 
jenen  Ganglien  hat,  oiid  dem  Vorstellen  eine  sehr  enge  Verknfi- 
pfuni^  (BimeguBgsanBchauHngen).    Durch  Einmischung  der  Sehe-« 
mata  der  grössern  Bewegungslmpnlse  in  unsere  geii^igen  Protsene 
gehen  sie  als  wesentliche  Bestandthelle  in  das  einzelne  VersteHen 
ein.    Dieses  nimmt  eine  motorische  Richtung  an  und  wird  dadorch 
zum.  Streben.     Trieb:   der  Drang  (nach  Muskelbeweg'ong)  zon 
Handeln  .in  Fdlge  solcher  aus  dem  Org^anismus  selbst  kommender 
sensitiver  Anstösse.     Erhalten  die  bewussten  deutlichen  Vorstel- 
lungen selbst  durch  eine  Einmischung  von  Beweg  nngserscbelnun-* 
gen   eine  Beziehung  auf  die  Aluskelbewegung ,   so   entsteht  das 
Wollen.    Alles  Streben  (Trieb  und  Wollen)  zusammen  bildet  die 
motorische  Seite  der  Seelenthätigkeit,  ähnlich  der  motorischen  Seite 
der  Nerventhätigkeit;  das  reise  Vorstellen  zeigt  wieder  mehr  Ge«* 
Bteinsames  mit  der  der  Sinnesnerven.    Die  Thatsache  des  Wider-» 
Streites,  einander  entgegengesetzter  Vorstellungen  im  Bewosstsein, 
der  am  Ende  durch  das  loh  entschieden  wird,   ist  die  Thatsache 
der  menschlichen  Freiheit.    Sie  ist  tiberall  relativ;  orspriinglidi  ist 
der  Mensch  gar  nicht  frei^  er  wird  es  erst  durch  Bildung  den 
Ich«    Kur  Freiheit  gehört  einestheils  nngehinderte  Ideenassociation, 
aadeintheils  dn  starkes  Ich,  welches  den  Ausschlag  gibt.    Beson- 
nenheit, eine  der  wesentlichsten  Beduigungen  der  Freiheit,  wtirdo 
passender  dem  BegrUTe .  der  Zurechnungsfähigkeit  zu  Grunde  g^egt. 
Metamorphose  des  Ich,  allmällge  Entwickelung  mehrerer  g'eschlos*^ 
sener,  gegliederter  und  erstarkter  Vorstellungsmassen,  z«  B;  in  der 
Pubertiitsentwlckelong;   analog*   diesem  naturlichen  Vorgänge  bei 
Irresein:    Entwickelung   neuer  Empfindungen,    Vorstellungen   und 
Triebe.    Immer  fast  ist  ihr  Entstehen  von  peinigenden  GefäUen 
begleitet)  desshalb  bestehen  die  ersten  Stadien  der  meisten  Gei- 
steskrankheiten In  vorwaltenden  Gemüthslelden,  und  zwar  gewöhn- 
lich trauriger  Art. —  Gefühle,  Affecte,  Gemtith;  depressive,  neg'a- 
tivo  Stimnuingen  und  Aifecte  bilden  die  Grundlage  der  1.  Claaso 
der  Gemdthsleiden  (Melancholie),   expansive,  affirmative  die  der 
zweiten  (Wahnsinn);  Zorn  und  Tobsucht  stehen  mitten  inne.   Folg^en 
der  Affecte,  Wirkungen  auf  andere  organische  Processe,  Bfaiflu» 
derselben  auf  dio  Pathp^enie  der  Geisteskrankheiten.    In  AlTecteo 
bebilt  das  Ich  nicht  die  gehörige  Ruhe,  um  die  V4>rgänge  im  Be- 
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wasBtseiD  mit  völliger  Hingebang  nnd  Avfnerksamkeii  lo  Ter-« 

B ebnen;  den  Zastand,  wo  solches  Veroehnen  sUttfndet^  nennt 

man   Vernunft.      Geistesicranken   werden   dorcb    die    Hirnaffeotion 

Stinrnrangen   and  Triebe  aofgedrongen,  die   za  Ansgangspnacteii 

TOB  AlTeeten  werden;  es  bilden  sieb  aus  diesen  falsche  Uriheito 

(fixe  Ideen),  die  nicht  berichtigt  werden;   der  Kranke  kann  seine 

TäBschong  nicht  einsehen/  anfänglich   nicht,  weil   die  Rnhe  %m 

Entwickelang  der  cootrastirenden  Vorstellungen  fehlt,  dann  nicht, 

weil  die  entstandenen  falschen  Urtheile  integrirende  Bestandtheile 

aller  Vorstellongscomplexe  des  Ich  geworden  sind.  —   Rackbil-* 

doag  des  Irrseins.  —  Im  fortwährenden  Festhalten  der  leiteadeB 

Gmndidee  ordnet  der  Vf.  {ra  4.  Absdin.  die  Elementamt^mngen 

der  psychischen  Krankheiten,  wie  die  fibrigen  Afectionen  des  Gt* 

Ums  in  drei  Hanptreihen  wesentlicher  Anomalien:  sendtiFe,  m«to«i 

liscbe  und  geistige  (Vor8tellangs-*)Anofflalien,  so  dass  er  ein  Irre^ 

^tdn  im  Vorstellen,  ein  Irresein   der  Sinnesempflndang  and   elo 

Arresein  der  Bew^ong  unterscheidet.    1.  Cap.  Die  geistigen  Ele« 

mentarstörnngen.     A.  -Gemflthsanomalieo   (traorige  Verstimmtbeiti- 

Ao^elassenhelt  —  Umschlagen  des  Charakters  ein  ernstes  Zeicbes 

begonnener  Seelenstörung).    B.  Anomalien  des  Denkens,   a)  For-^ 

male  Abweichungen  (zu  langsames,  za  sehnelle&r  und  sich  yerwir^ 

rendes  Denken,  Abnormitäten  des  Gedächtnisses),    b)  Dem  Inhalte 

nach  (Wahnideen).    Ob  das  Delirhim  ein  allgemeines  oder  partieHes 

ist,  kann  nichts  zur  Sdieidong  der  Formen  beitragen«    Unznlässig^ 

kdt  der  Monomanien.    Der  Kranke  bat  nicht  nor  eine  fixe  Idee, 

wenn  er  auch  nnr  eine  äussert.    Es  grfindet  sich  aberhaopt  die 

Annahme   von  Monomanie  weniger   anf  das  Vorhandensein  einer 

fixen  Idee,  als  auf  Herrschen  eines  einseitigen  Trid>es.    C.  Ano^ 

walien  des  Wollens.  Die  motorische  Seite  des  Seelenlebens  erscheint 

trankhaft  sowohl  anf  dem  innerlichen  Gebiete,  wo  deutliches  Vor«- 

stellen  zum  bewossten  Wollen  wird ,  als  anf  dem,  wo  ondentliches 

Streben  (Trieb)  dnrch  sensitive  Eindrficke  und  dunkle  Gemftthsbe- 

wegongen  erregt  wird.    Willenlosigkeit  mid  das  erbAte,  bis  zur 

Scbrankenlosigkeit  gesteigerte  Wollen   (Monomanien,  Symptome 

der  einzelnen  Formen  des  Verrficktseins).    2.  Cap.  Sensitive  Ble« 

mentarstörangen.     Alterationen   des  Gemelngeföhls,  Fehlen   oder 

Erhöbtsein  von  Krankheitsgefahlen,   Anästhesien ,  Halluclnationepi, 

Illusionen;  (der  von  Esqnirol  zuerst  begrttaidete  Unterschied  ist  nlclit 

fiberall  dnrcbftihrbar,  namentlich  nicht  bei  Täuschungen  des  Ge^ 

schmacks-  und  Hautsbines;  Vorkommen  der  Halludnationen  auch 

bei  Nichtgeisteskranken,  nicht  bloss  im  Rausche,  Traume  u.  s.  w., 

und  zwar  meist  bei  geistig  bocbenfwickelten  Personen.    Deisishalb 

genügt  ihr  Vorhandensein  allein  nicht,  Geistesknnkheit  zu  constari 

tiren).    3.  Cap.  Motorische  Elementarstöruogen.  —  Im  S.  Absckn« 

betrachtet  der  Vf.  das  Irresein  als  Ganzes,  und  zwar  zam  bessern 

Verstehen  der  psychischen  Krankheitsprocesse,  die  in  ihrer  Man^ 

nicbfaltigkeit  keine  allgemeine  Üebermcbt  zulassen,  durch  Verglel-^ 

cbung  derselben  mit  verwandten  Zuständen:  Ti^aum^  namentlicb 
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HalbscUftf,  magnetischer  Schlaf,  Fleberdeliriflin.  —  IL  Bach.  Die 
Aetiojagie  uad  Pathologie  der  psychischen  Kranh:- 
heiten.  Vorausgehen  Regeln  zur  Beurtheilung  der  wahren  oder 
falschen  Ursachen  für  vorsichtige  Benutzung  der  von  Angehörigen 
erfolgenden  Mittheilongen. über  die  Vefanlassangen , zur  Krankheit« 
Meist  ist  nicht  eine  einzelne  Ursache  anzuklagen,  sondern  ein  Coni- 
plex  von  mehreren.  .  In  Summa  ist  die  Aetiölogie  der  Geisteskrank- 
heiten keine  .andere,  als  die  aller  übrigen  Gehirn-  und  Nerven- 
krankheiten. *~  2.  Abschn.  Prädispositionen.  1.  Cap.  Allgemeine 
Prädisposition:  Nationalität,  Cultur  (zweifelhaft),  Geschlecht  (die 
Zählnog^  nach  den  Ergebnissen  in  den  Anstalten,  unzuverlässig  für 
Folgerongen  aufs  Ganze,  desshalb  kein  .Beweis  für  das  häufigere 
Vorkommen  geistigen  Erkrankens  bei  einem  Geschlechte);  Lebens- 
alter, Standesunterschiede  (beide  ebenfalls  nicht  genau  statistisch 
z«  berechnen),  Jahreszeiten  (auch  hier  die  statistischen  Angaben 
trägllch),  Einfluss  des  Mondes  (bloss  Einfluss  ded  Mondlichtes 
zugegeben).  .2.  Cap.  iDdividuelle  Prädispositionen.  Erblichkeit 
(Beleuchtung  der  Ursachen  der  grossen  Verschiedenheit  in  den 
statistischen  Angaben),  Erziehung,  psychische  und  somatische 
Constitution.  —  3.  Abschn.  Die  Ursachen  der  psychischen  Krank- 
heiten. 1.  Cap.  Wurkungsweise  derselben.  Es  erfolgt  diese  ent- 
weder durch  nervöse  Irritation  des  Gehirns  oder  (und  zwar  häu- 
figer) durch  Entwickelnng  von  Hyperämien  in  der  Schädelhöhle. 
Am  meisten  sind  diese  mechanischer,  passiver  Art  (Schwächung 
der  Respiration  durch  dauernden  Seeienschmerz).  2.  Cap.  Psychi- 
sche Ursachen.  (Die  häufigsten  Affecte;  Wfarkiingswelse  derselben.) 
3.  Cap.  Gemischte  Ursachen:  Trunksucht,  Elend  und  Entbehrung, 
Sexualexcesse,  Onanie.  4.  Cap.  Somatische  Ursachen.  Andere 
Nervenkrankheiten,  Kopfverletzungen,  Nervenverletznngen,  Spinal- 
nenrosen,  Wechselfieber,  Dyscraslen  (merkwQrdiger  Weise  existirt 
kein  BeifE^lel  von  Geisteskrankheit  bei  einer  Chlorotischen),  Erkran- 
kung der  Eingeweide,  Tuberkulose  (nach  des  Vfs.,  mit  Esquirol's 
und  Bergmaoin's  Erfahrungen  übereinstimmender  Beobachtung  eine 
redit  häufige  Ursache;  Vorsicht  in  Beurtlieilung  der  Unterleibs- 
leiden. als  Veranlassung  zu  Seelenstörung;  oft  sind  Verdavbngs- 
störnngen  erst  Folge  schon  vorhandener  Himrelzung);  Veranlas- 
sungen vom  Genitaliensysteme,  ausgehend  (NIchtbefrledigung  den 
Geschlechtstriebes  nur  ausnahmsweise  Ursache;  in  der  Schwanger- 
sdiaft  die  Verengerung  der  Brusthöhle  ein  wichtiges  Moment).  — 
IIL  Buch.  Die  Formen  der  psychischen  Krankheiten. 
Das  motorische  Eintheilungsprlncip  derzeit  noch  nicht  anwendbar; 
wie  die  ganze  Classe  der  Geisteskrankheiten  nur  eine  symptoma- 
tologisch  gebildete  ist,  so  lassen  sich  als  ihre  verschiedenen  Arten 
sHMiäcbst  nur  verschiedene  Symptomencomplcxe,  verschiedene  For- 
men des  Irrseins  angeben.  Die  Nosologie  muss  sich  mit  der  Auf- 
stellung weniger  Ikuptgruppen  psychischer  Störungen,  weniger 
psychisch^anomaler  Grundzustände  begnügen,  dem  klinischen  Unter- 
richte das  Specialisiren  und  Individualisiren  überlassend.    Das  Irr- 
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sein  beraW  a)  aof  dm  krankbafteB  Bntstehen ,  Herrschen,  Fixfart- 
bleiben  von  Affecten  ondaRectarti^en  Zaständen;  b)  in  Stöningen 
d%s  Vörstellens  nnd  Wollens,  die  nicht  (mehr)  Ton  dem  Herrschen 
eines  affeciärtlgpen  Zostandes  herrühren,  sondern  ehi  ohne  tiefere 
Gemnthserregbarkeit  selbstst&ndiges ,  beruhigtes,  falsches  Denken 
und  Wollen  (meist  mit  dem  Charakter  psychischer  Schwäche)  dar- 
stellen. Während  häufig  die  Zustände  der  ersten  Gruppe  denen 
der' letztern  vorjangehen,  erscheinen  diese  meist  als  Ausgänge  der 
erstem.  Dann  beobachtet  man  eine  gewisse  Aufeinanderfolge  der 
Formen  (Stadien).  Die  erst  zu  nennenden  Zustände  (heiHiJirer 
Natur)  lassen  meist  eigenthflmlichc  Krankbeitsprocesse  auf  der 
Hirnoberfläche  wahrnehmen,  die  andern  (secundären,  unheilbaren) 
tiefer  gehende  Desorganisationen  des  Gehirns;  Es  sind  aber  die 
mebrerwähnten  Formen:  1.  Schwermuth,  Tobsucht,  Wahnsinn; 
2.  Verrücktheit,  Blödsinn.  —  1.  Abschn.  Die  psychischen 
Depressionszustände.  Schwerniuth  (Melancholie).  1.  Cap. 
Hypochondrie.  Der  Vf.  benutzt  auf  geschickte  Weise  die  Grschei- 
Bungen  dieses  Zustandes,  dessen  Berechtigung,  als  Abart  der  Scbwer- 
muth  aufzutreten,  er  ausser  Zweifel  setzt,  zu  Bestätigung  frfthere» 
Aussprüche  über  die  somatische  Grundlage  des  Irreseins.  Aehn- 
lichkeit  der  Krankheitsgefühle  der  Hjpochondristen  mit  den  Hallu- 
clnationen;  doppelte  Entstehnngsweise  der  Krankheit:  a)  durch 
secundäre  Cerebralirritation ;  b)  auf  directem  psychischen  Wege, 
Indem  durch  äussere  Veranlassung  (z.  B.  Leetüre  medinischer 
Schriften)  das  Vorstellen  anhaltend  auf  den  eigenen  Gesundheits- 
zustand gerichtet  wird  nnd  erst  krankhafte  Empfindungen  geweckt 
werden.  2.  Cap.  Melancholie  im  engem  Sinne:  psychisch  schmerz- 
hafter Zutand,  durch  Steigerung  Yorausgegangener  Verstimmung 
bedingt,  der,  an  sich  andauernd,  durch  jeden  psychischen  Eindruck 
noch  Fcrmehrt  wird.  Die  Stimmung  nimmt  einen  dorehans  nega- 
tiven, rerabscheueuden  Charakter  an.  Beschreibung  des  Ganges 
der  Krankheit  nach  den  Störungen  des  Gemttths,  des  Verstandes, 
der  Sinnesempfindung  und  Bewegung  (derselbe  Gang  wird  auch 
bei  Jeder  der  folgenden  Formen  beobachtet,  Ref.).  Nach  den 
Aeusserangsweisen  des  psychischen  Schmerzes  in  der  Melancholie 
hat  man  von  jeher  einzelne  Arten  und  Varietäten  derselben  gebildet. 
Von  minderer  Wichtigkeit  ist  die  Einthellong,  deren  Prlnclp  von 
der  Art  und  dem  Gegenstande  des  Deliriums  hergeiiommen  ist 
(Mel.  religiosa,  Metamorphosis,  nothalgica),  von  grösserer  dage- 
gen die  Aufstellung  verschiedener  Arten  nach  dem  verschiedenen 
Verhalten  der  motorischen  Seite  des  Seelenlebens,  des  WoUens 
nnd  Handelns,  und  zwar:  a)  die  in  sich  versunkene  Schwermntb 
(Melancholie  mit  Stumpfsinn);  b)  Schwermuth  mit  Aeussemng 
negativer,  zerstörender  Triebe;  c)  mit  anhaltender  Willensauf^ 
regnng  (Uebergang  In  Tobsucht).  Die  snb  b.  namhaft  gemachte 
Aensserung  ist  entweder  gegen  die  eigene  Person  gerichtet  (Trieb 
zum  Selbstmord,  obschon  nicht  jeder  Selbstmord  Folge  geistiger 
Erkrankung  ist)   oder  auf  Zerstörung  und  Verietznng  Anderer, 
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Hierher  gelöreii  die  MolMwimiieii,  BamenUich  dte  Mordmraoinnie, 
idie  in  awei  Kategorien  von  F&Ilen  an  trennen  Ist.  För  die,  wo 
«ieb  ein  plötzlidi  aufsteigender,  unerklärlicher  Trieb  nicht  bekam* 
pfen  läsrt  und  die  Niederlage  des  Ichs  Im  Kampfe  mit  unabweis« 
lldien  Vorstellungen  und  Einflüsterungen  zu  Stande  kommt,  bietet 
Ideler's  Gedankenentstebung-  nach  dem  Gesetze  des  Contrastes 
fast  den  einzigen,  wenn  gleich  nicht  genügenden  Anknüpfungs- 
pottct.  Die  2.  Reihe  verdankt  ihren  Ursprung  der  Entwickelung 
aus  einer  längst  gehegten  menschenfeindlichen  Stimmung«  Die 
Existenz  des  Brandstiftungstriebes  erkennt  der  Verfasser  noch  an. 
Bei  Ihm  treibt  die  innere  Angst  den  Thäter  dazu^  nicht  etwa,  um 
durch  den  Anblick  einer  grossen  Flamme  dieselbe  zu  dämpfen, 
sondern  nur  überhaupt  durch  irgend  eine  äussere  That  von  nega* 
tivem,  zerstörendem  Charakter  sich  der  Verstimmung  zu  entäasseni 
«nd  damit  zur  Ruhe  zu  gelangen  (S.  206).  —  2.  Abschn.  Die 
psychischen  Exaltationszustände.  Mania.  Die  letztgC'^ 
nannte  Form  (c)  der  Schwermuth  bildet  zur  Manie  den  Uebergang. 
Mit  Exaltation  des  Wollens  und  anhaltender  Aufgeregtheit  ver-i- 
iAfdei  sich  leicht  Erhöhung  der  Selbstempfindnng  und  des  Selbst- 
vertrauens. Es  Ist  hier  ein  Losgelassensein  der  motorischen  Seite 
des  Seelenlebens,  der  Strebung,  mit  Neigung  zu  erhöhter  Kraft- 
iusserung.  Diess  Bedürfniss  zu  letztern  kann  sich  unmittelbar  In 
ilen  motorischen. Organen  äussern  (Tobsucht),  oder  er  wird  bloss 
ausschweifendes  Wollen  Im  Sinne  bestimmter  Wahnvorstellungen 
(Wahnsinn,  bei  dem,  als  dem  gefthrlichern,  das  Ich  mehr  alienlrt 
ist).  Die  aus  letzterem  hervorgehende  exaltlrte  Verröckthelt  findet 
im  3.  Abschn.  Ihren  Platz.  1.  Cap.  Tobsucht.  Nach  allgemeiner 
Beschreibung  stellt  der  Vf.  die  verschiedenen  Arten  thells  nad 
den  verschiedenen  Trieben  und  Neigungen,  theils  nach  den  ver- 
schiedenen Anlässen  und  Ursachen  der  Krankheit  auf.  Die  Behand* 
lung  Ist  kurz.  Dann:  die  unvollständige  Manie,  die  Folie  raison- 
nante,  die  Narrheit  (Moria).  Die  Mania  sine  delino  ist  gänzlich 
fallen  zu  lassen.  2.  Cap.  Wahnsinn.  Exaltationszustände,  deren 
Charakter  in  affirmativem,  expansivem  AlTect  mit  anhaltender  Selbst- 
überschätzung und  daraus  hervorgehenden,  ausschweifenden  and 
fixen  Ideen  besteht.  Sjnonjmik,  Aehniichkeit  In  den  Symptomen 
mit  der  Tobsucht  und  Verschiedenheit  von  derselben,  Verglelchung 
mit  den  Aeussernngen  der  Trunkenheit.  — »  3.  Abschnitt.  Die 
psjchlscben  Schwächeznstände.  Die  zu. dieser  Gruppe 
gehörigen  Krankheiten  werden,  wie  schon  erwähnt,  meist  dmrch 
secuttdäre  Zustände  bedingt.  Das  psychische  Grundleiden  beruht 
nicht  mehr  In  herrschenden  AiTecten,  die  secundär  das  richtige 
Denken  beeinträchtigen,  sondern  es  blMen  die  Störungen  der  Intel- 
ligenz an  sich  selbst  bei  zurückgetretenen  oder  ganz  •  fehlenden 
Affecten  die  Grundanomalie.  Diese  Störung  der  Intelligenz  trägt 
entweder  den  Charakter  der  reinen  Schwäche  an  sieh  (Blöddnn), 
•4er  sie  ist  verdeckt  durch  das  Herrschen  einzelner  Wahnvorstel- 
lungen, in  deren  starrem  Festhalten  der  ganze  Rest  psychischer 
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Kraft  wtgtYAj  Mater  denea  aber  im  Bewasstseio  nur  efile  leere 
Oede  Hegt.  Der  Waho  bleibt  fix  wegen  Lackeahaftigkeit  des 
Deakens,  nicht  wegen  eiaes  herrschenden  Afects;  desshalb  glaebt 
der  Vf.  auch  die  periodische  Verrücktheit  hierher  z&hlen  za  mttssen. 
Allen  Formen  dieser  Classe  ist  der  Stempel  der  Unheilbarkeit  auf- 
gedrückt.  1.  Cap.  Partielle  Verrücktheit.  Stets  ans  Manie  oder 
Melancholie  heraosgebildet.  Für  sie  wäre  der  Name  Monomanie 
am  geeignetsten  zu  verwenden.  Das  Studiom  der  Eigenthümlich^ 
ketten  derselben  ist  noch  sehr  Fernachlässigt.  2.  Cap.  Verwirrt- 
heit oder  allgemeine  Verrücktheit  (D4imence).  Sie  omfasst  dieje^ 
nigen  psychischen  Schwächezost&nde,  wo  die  Kranken  noch  einige 
äassere  Lebendigheit  und  Beweglichkeit  sowohl  in  Rede,  als  Be- 
nehmen zeigen,  welche  dann  aber  aoch  auf  einige  noch  vorhandene 
Mannichfidtigkelt  und  Activität  des  Vorstellens  und  Strebeas  hln^ 
weist.  3.  Cap.  Apathischer  Blödsinn.  —  Im  4.  Abschn.  (fälschlich 
a\8  3.  bezeichnet)  werden  die  wichtigern  Complicationen  des  Irre- 
seins: Paralyse,  Epilepsie,  Nerveaznfälle  und  Fieber  der  Bespre- 
chong  unterworfen;  im  5.  die  Resultate  der  Lelcbenöfnungen 
Geisteskranker.  Zuerst  (Abschn.  1)  die  Befunde  im  Gehirn  and 
seinen  Hüllen.  Bezüglich  des  oft  gemachten  Einwurfs ,  dass  dia 
achwersten  Geisteskranken  nicht  selten  nach  dem  Tode  keine  patho- 
logischen Veränderungen  in  der  Schädelhöhle  zeigen,  erklärt  der 
Vt  S.  292:  „Wir  sind  der  pathologischen  Anatomie  eben  so 
dankbar  für  die  Constatirnng  dieser  Thatsache,  wie  für  die  Aof^ 
findung  anatomischer  Störungen.  Denn  da  wir  dennoch  in  allen 
Fällen  von  Inesein  eine  Erkrankung  des  Gehirns  anzunehmen  haben, 
80  wird  uns  durch  diese  negativen  Befunde  einerseits  die  wichtige 
Analogie  von  Gehirnstörungen  ohne  anatomische  Veränderung  mit 
den  gleichfalls  ohne  anatomische  Läsion  des  Gewebes  einhergehen- 
den Spinallrritationen  und  peripherischen  Nervenaffectionen  an  die 
Hand  gegeben,  andererseits  werden  damit  der  Prognose  und  The- 
rapie tröstliche  Voraussetzungen  gewonnen.  Negative  Befunde 
Uyen  aber  immer  die  Minderzahl  der  Fälle  und  es  würden  deren 
noch  weniger  sein,  wenn  die  Sectionen  nicht  so  oft  von  Aerzten 
angestellt  worden  wären,  die  nur  verstanden  haben,  „ein  Gehirn 
mit  Messer  und  Gabel  zu  zerlegen^^  Die  Frage:  gibt  es  irgend 
eine  specifische  Läsion  für  das  Irresein?  ist  nicht  nur  a  priori  zu 
veraeinen,  sondern  als  eine  sinnlose  zu  bezeichnen.  Die  bei  Wel^ 
ten  wkhUgaten  und  constantesten  Anomalien  zeigen  die  Hlrnober- 
fl&chen:  graue  Rindenschlcht,  Ventrikel wandongen ,  Häute.  Ref. 
übergeht  die  Einzelnheiten,  als  nicht  hierher  gehörig,  mit  dem 
Bemerken,  dass  S.  316  tt.  ein  Versuch  gemacht  worden  ist,  die 
verschiedenen  Zustände  psychischer  Krankheiten  mit  denen  ihnen 
am  häufigsten  entsprechenden  anatomischen  Ergebnissen  resumirend 
zusammenzustellen  und  daraus  allgemeine  Schlüsse  zu  ziehen.  Der 
folgende  Abschnitt  (pathologische  Anatomie  der  übrigen  Organe) 
bietet  Gelegenheit,  den  wirklichen  oder  vermeintlichen  Einfiuss 
erkrankter  Brnat-   und  Unterleibsorgane   auf  Entstehung  psychl-* 
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«ober  Leiden  ins  reclite  Licht  zu  stellen.  Das  Irren  dfenthilm- 
liehe  Erjsipelas  auris  extern,  sah  Ref.  vor  Kurzem  bei  einen 
jungen  Manne,  der  längere  Zelt  schon  an  Taubheit  des  befallenen 
.Ohres  litt,  geistig  aber  gesund  war.  Es  bildete  sich  unter  den 
heftigsten  Schmerzen  ein  grosser  Abscess,  bei  dessen  Eröffnung 
in  der  Schläfengegend  nur  wenig  Eiter  herauskam,  dann  aber 
eine  grosse  Menge  hellrothen  flüssigen  Blutes  hervorstfirzte,  des- 
sen Ausfluss  nur  durch  festen  Compressivverband  gestillt  werden 
konnte.  Die  Heilung  ging  schnell  voji  Statten,  Patient  starb  aber 
plötzlich  in  der  Reconvalescenz,  nachdem  die  Schmerzen  von  Neaan 
erwacht  waren.  Leider  wurde  die  Section  nicht  gestattet«  — 
V.  Buch.  Heilbarkeit  und  Heilung  der  psychischen  Krankheiten. 
Ref.  glaubt  sich  über  diese  Abtheilung  der  Berichterstattung  fiber- 
hoben, da  sie  gleichsam  das  ruhige  Becken  bildet,  in  das  sich' In 
der  Regel  die  aus  verschiedenen  Gegenden  entspringenden  Flüsse 
nod  Bäche  der  individuellen  theoretischen  Anschauung  ergiessea 
und  friedlich  vereinigen.  Kaum  bedarf  es  der  Erwähnung,  dass  die 
vom  Vf.  in  Vorschlag  gebrachten  Behandlungsweisen  gemtscbter 
Natur  sind  und  mit  den  von  den  bessern  Irrenärzten  unserer  Zeit 
jallgemein  befolgten  übereinstimmen. 

Dasselbe  Lob  eines  verdienstlichen  und  seinen  Vf.  ehrenden 
Originalwerkes  verdient  die  unter  No.  10867  genannte  Schrift, 
wenn  gleich  in  Tendenz  und  Form  von  der  eben  besprochenen 
mehrfach  abweichend.  Ref.  wünscht,  dass  der  sich  eines  aner- 
kannten Rufes  erfreuende  Vf.  darin,  dass  die  Anzeige  seines  Bu- 
ches in  Folge  der  hier  gestecl^ten  Grenzen  gedrängter  ausfallen 
muss,  keinen  Grund  erblicken  möge,  zu  vermuthen,  es  sei  stets 
die  Länge  der  Anzeige  der  Maassstab  für  den  Werth  der  Leistung. 
Das  Werk  kündigt  sich  als  ein  Lehrbuch  an,  als  Skizze  zu  Vor- 
trägen für  Zuhörer  bearbeitet,  Studirende  der  Medicin,  im  Ceber- 
gange  vom  theoretischen  zum  praktischen  Studium.  Beide  Aus- 
drücke darf  man  nicht  wörtlich  nehmen;  es  übertrifft  an  Ausführ- 
lichkeit und  Vollständigkeit  manches  Handbuch,  wenn  gleich  der 
ursprüliglicbe  S^weck  in  der  Form  des  Vortrags  und  manchen  knr- 
nern  Andeutungen  und  Hinweisungen  auf  mündliche  Ergänzung 
überall  hervorblickt.  Es  hat  sich  das  Ziel  gesteckt,  den  ärztlichen 
Jünger  durchs  eine  systematisch  abgerundete  Darstellung  mit  allem 
Dem  vertraut  zu  machen,  was  ihm  als  Arzt  in  jedem  Verhältnisse^ 
in  das  ihn  die  Ausübung  seiner  Kunst  versetzt,  von  dem  Seelen- 
leben des  Menschen  zu  wissen  nöthig  ist,  es  will  ihn  dadurch  sum 
ächten,  sogenannten  psychologischen  Arzte,  zum  Seelenurzte  bilden. 
0esshalb  nannte  es .  sein  Schöpfer  ärztliche  Seelenkunde,  die  weder 
eine  Physiologie  und  Pathologie  der  Nerven,  noch  eine  reine  Psy- 
chologie, noch  ein  Vortrag  über  Psychiatrie  sein  soll,  sondern  eine 
Andeutung  aller  Beziehungen,  in  die  das  Leben  der  Seele  zur 
ärztlichen  Beobachtung  und  zum  ärztlichen  Handeln  tritt.  Beschei- 
den nennt  er  es  „Andeutung'^,  wohl  fühlend,  wie  unvollkommen 
alle  Kenntniss  und  wie  viel  späterem  Forschen  und  Denken  noch 
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llkerlaflsta  ist.  :Weiin  skii  diese  BescbeideDbdt  im  LakiCe  des 
Vortrags  oft  io  dem  Bebenhinisse  der  Unflii<^Ucbke]t,  roo  rer* 
scUeden^B  ADsiekteo  die  eiBiig*  wahre  und  richtig«  heraassii6ndeii^ 
aasspricht,  so  g'eht  sie  doch  aicht  so  weit,  sich  alles  eigenen 
Crtheils  za  enthalten  und  dem  Schaler  die  schwierige  Wahl  zwi- 
schen mehreren,  neben  einander  gestellten  Meinungen  und  Ansichten 
selbst  zu  überlassen.  Wie  der  Vf.  hierftber  denk^  hat  er  auf  sdir 
befriedigende  Weise  im  Vorworte  ausgesprochen  imd  das  Verhelssene 
redlich  gethan.  • —  Nach  einigen  einleitenden  Capitela  liefert  der 
1.  Hauptabschnitt  eine  geschicbtlidie  Uebersicht  der  ärztlichen  See-* 
lenkunde,  der  darauf  folgende  ^^physiologische  Abschnittes  ^^^  Lehre 
Ton  dem  Seelenleben  im  gesunden  Zustande  In  allen  ihren'  Bezieh 
hungen.  Seele  und  Leib  werden  mit  beständiger  Festhaltung  des 
geistigen  Wesens  jener  und  des  körperlichen  dieses  In  ihrer 
beständ^en  Synthese,  wie  sie  neben-,  für-,  auf-  und  gegen-» 
einander  wirken,  betrachtet  Der  Vf.  Ringt  rön  unten  an  und 
steigt  zum  Höhern  hinauf,  um  geodann,  rom' Höhern  zum  Niedern 
zuröckkehrend,  gleichsam  die  completlrende  Probe  zu  machen  (S.82). 
So  beginnt  er  mit  den  Verrichtungen,  des  Nerrensystems  und  gebt 
zu  denen  des  Sensorium  ober:  Sinnesperöeption,  Vorstellungen, 
Spontaneität  in  Bewegung  und  Empfindung,  beim  Wahrnehmen^ 
Einbiidungsthätigkeit  —  Gedächtniss,  Phantasie  ~  Denken,  Fahlen, 
Wollen,  und  durch  die  Capitel  über  Aifecte  und  Leidenschaften 
den  Uebergang  ron  psychisch  physischen  Verhältnissen  des  lH4^n•* 
sehen,  wie  sie  jedem  zukommen,  zu  denen  der  Menschen' bildend, 
welche,  in  oder  ausser. ihnen  liegend,  die  Unterschiede  der  Gruppen 
und  IndiWüuen  Fcranlassen.  Es  sind  diess  die  Capp.  ober  Tem« 
perament,  Geschlecht,  Ra9ett,  Erziehung  u.  s.  w.,  denen  sich  die 
über  Physiognomik,  Kranioscopie,  dann  aber  auch  fiber  die  Frage 
der  Freiheit  und  Unfreiheit,  so  wie  über  die  sogenannten  halbfrcien 
Zustände  (Schlaf,  Traum,  Trunkenheit,  Schwindel)  und  „einige 
Blicke  aufs  Sterben  <'  anschllessen.  Im  nun  folgenden  äiiologisch- 
semiotisohen  Abschnitte  (nach  des  Rlf.  Ansicht  nicht  streng  genug 
Ton  den  letzten  Capp.  des  vorigen  geschieden)  stellt  der  Vf.,  wie 
er  es  la  jisnem  mit  den  gesunden  Verhältnissen  gethan,  die  kranke 
roadienden  Beziehungen  des  Körpers  zur  Seel<^,  so  wie  die  der 
Seele  zum  Körper  dar,  ohne  sich  bis  «u  einer  Aettologie  und 
Semlotik  der  sogenannten  Seelenstörungen  zu  rersteigen.  Er  rer* 
folgt  in  der  von  Ihm  beliebten  progressiven  Methode  zuerst  die 
somatisch-psychischen  Einflttsse,  welche  von  den  einzelnen  Syste-^ 
men  und  deren  Functionen'  Ihren  Ursprung  nehmen,  zuletzt  die  vom 
Nervensystem  entspringenden,  und  benutzt  diese  als  Üebergangs- 
puncte,.  um  zu  der  ^psychisch^somatischen  Influenz  auf  die  leiblichefi 
Functionen  von  Sdte  des  Fohlens,  WoUens  und  Erkennena  aus  zu 
gelangen.  Der  ^pathologische  Abschnitt ^^  beginnt  mit:  einer  An<^ 
kniipfung  an  dbn  vorigen  durch  Betrachtung  der  Zustände,  welche 
durch  krankhafte  Steigerung  der  :am  Schlosse  jenes  erwähnteii 
Zustände  gd)ildet  werden.  So  reiht  der  Vf.  passend  an  die  AIh 
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aoraititeB  des  SeUafes,  die  sich  nocii  in  den  Greasen  dw  rd«^ 
tiven  Gesondlielt  bewe^eo,  den  als  wirkliche  Krankheit  an  hetraeh- 
iendea  Idiosomnambulismus  und  Idiomagneiismas,  aa  Schwindel  and 
Trunkenheit  das  Deliriom.  Letzteres  bezeichnet  er  als  ein  Sym- 
ptom»  welches  den  Ueber^ang  einer  rein  somatischen  Efankheil  bi 
eine  Psychopathie  bezeichnet,  oder  weao  letztere  schoa  vorhanden 
ist,  als  ein  Symptom  dieser.  Desshalb  statairt  er  aoch  so  weai^ 
die  Annahme  des  Deliriom  potatornm  als  einer  eigenthamlichen 
Form  Ton  Geisteskrankheit,  als  er  ein  Gleiches  fflr  die  Nostal^e 
gelten  lässt  Hier  liegt  wohl  der  Grand  des  Zweifels  mehr  im 
Namen;  setzen  wir:  Mania  potatpnim,  so  erscheint  die  Abgrenzung 
der  bei  Säufern  sich  yorfindendea,  eigenthQmlichen  Aeusserungen 
gestörter  Körper**  und  Geistesfunctionen  zu  einer  besonden  Form 
des  WiAnsinnes  mehr  gerechtfertigt.  Die  Betrachtung  der  elgeot- 
liehen  Geisteskrankheiten  wird  angebahnt  durch  die  der  kraakhaftea 
Eostände  in  den  niedrigem  psychisch-physischen  Functionen,  znnkcliBt 
in  dem  Gemeinfflhle  (Hypochondrie,  Hysterie,  SatyrJasis,  Nympho- 
manie (?)  u.  s.  w.);  In  den  Sinnen,  wo  mit  Unrecht  üie  Hallad- 
nationen  auf  eine  Weise  Platz  finden,  welche  gegen  die  klare 
Distinction,  welche  Griesinger  in  Bezug  auf  Wesen  und  Bedeu* 
tung  derselben  aufstellt.  In  wesentlichem  Nachtheile  steht.  Es 
folgen  dann  die  Abnormitäten  in  der  Aunnerksämkelt,  in  der  Be- 
wegung, im  Gedächtniss  und  In  der  Phantasie,  als  letztem  lieber-, 
gangsgliede.  Erkrankte  Phantasie  ist  die  Wurzel  der  eigentlichen 
Seelenstörungen.  Der  Vf.  findet  sie  am  passendsten  durch  den 
'  Ritgen'schen  Ausdruck:  Persönlicbkeitskrankheiten  oder  den  von 
Ihm  gewählten:  Psychopathien  bezeichnet  und  definirt  sie  S.  262  als 
diejenigen  zusammengesetzten  Zustände,  in  weichen  die  psychisch- 
physische  Wechselbeziehung  in  mehreren  Richtungen  erkrankt  ist, 
so  dass  dadurch  die  empirische  Persönlichkeit  des  Individuums 
getrabt  (verrückt)  erscheint.  Statt  einem  der  lielen.  Jedoch  ihn 
nicht  befriedigenden  Versuche  systematischer  Classification  zu  fol- 
gen, entscheidet  er  sich  für  ^e  Zusammenstellung  der  Terschie- 
denen  Formen  in  vier  Gruppen,  dieselben  mit  den  allgemelaen 
Ausdrücken:  Blödsinn,  fixer  Wahn,  Manie  und  Narrheit  bezeich- 
nend. So  wenig  Werth  der  Vf.  auf  diese,  im  Ganzen  doch  mehr 
wülkOrliche  Gruppbnipg  legt  und  sie  nicht  einmal  ab  „Ghthellong^^ 
gelten  lassen  will,  so  muss  doch  Ref.  auch  hier  dem  Grieslnger- 
schen  Verfahren  den  Vorzug  zusprechen,  sich  Jedes  Nachweises 
der  Grflade  eathaltend.  Gleichermaassen  steht  unser  Vf.  dem 
genannten  da  nach,  wo  er  die  aaatomischeB  Befunde  hi  Leichen 
Geisteskranker  bechreibt  and  za  wenig  Rücksicht  auf  die  Bezüge 
awischen  denselben  und  den  Enscheinungen  im  Leben  nimmt.  Da- 
fegea  gilt  in  therapeutischer  Bezidmüg  ein.  gleiches  Lob  für  beide. 
Zwischen  psychisdier  und  aoinatischer  Heifeaethode  stellt  r.  F»  die 
gemischte,  unter,  welcher  er  den  sogenannten  animalischen  Magne- 
tismus in  seiner  therapeutischen  Beziehung  versteht.  Sie  ist  phy- 
^fih  durch  die  Manipulation  und  psychisch  durch  den  Rapport. 
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ffam  kann  Mt  derseften  ledieneo:  a)  am  m  calnlrei;  If)  m  darch 
hAere  Grade  die  Vitalität  dorcli  das  Nerrcnsystem  zö  einer  beilsanieii 
ReaetioD  anzaregen  (ein  Handeln  aufs  Geratbewohl,  wo  der  Arzt 
UlndBogs  anf  den  Kranken  und  die  Krankheit  zascbb^t  and  dem 
Glficke  ttberläsat,  welchen  Thell  er  trUR),  und  c)  um  darcb  das 
Hellaehen  Anfschiösse  und  Ratb  zn  erhalten.  Man  mag  diese  ver* 
«neben,  wenn  man  denr  Glauben  hat,  mit  seinem.  Wissen  zn  Ende 
ist  und  nichts  riskfart.  —  In  dem  gericbtlicb^psjcbologlseiiea  An* 
hänge  vindicirt  znrörderst  der  Vf.  auf  eine  fiberzengende  Weisie 
den  Arzte  die  Compelena  •  der  Beortheilung  und  Begntaehtnog 
geisteskranker  Zustände  in  Bezug  auf  ^inrecbnnng  und  zeigt,  wie 
weder  die  Bemfmig  auf  Insaffiolena  des  ärztlichen  Wissens,  noch 
anf  die  Sufficienz  der  reinen  Psychologie  im  Stande  sei,  diese 
demselben  streitig  zn  mächen«  Als  Princip  ier  Zureehnang  stelk 
er  den  Begriff  der  medicinlscb-psychologischen  Freiheit  anf.  Schon 
trübet  (8.  169)  hatte  er  die  metaphjsisdie  Freiheit  von  der  psy- 
ehologischen  nnterscbleden  und  jene  als  das  unabweislicbe  Postulat 
der  sittiichen  Idee,  diese  als  die  des  IndiFidooms,  in  welchem  der 
Geist  zur  Seele  geworden  ist  (dnrcb  die  Verbindong  mit  dem 
Leibe:  Leib  •—  der  begeisterte  Körper,  Seele  ^  der  verkörperte 
Geist,  beide  im  Phänomen  innig  Eins  «nd  uitrennbai^  beaeichnet. 
Bie  psychische  Freiheit  beecbränkl  sich  selbst,  in  sofern  sich  der 
Geist  zum  Knedite  der  Sflnde  und  des  Irrthnms  macht  Diese 
Bescbränfcang  gehört  der  Ethik  und  Logik  an;  oder  sie  wird  von 
anssen  beschränkt  (Gegenstand  der  Physik)  oder  die  Beschränkung 
ierTolgt  durch  die  Organisation .  und  wird  so  Gegenstand  der  änt* 
liehen  Beortheilung.  För  den  Arzt  gibt  es  nur  einen  unfreien 
Wilten,  nämlich  den  dnrcfa  Krankheit  gehemmten^  keinen  theilweise 
fr^n  (?  Ref.).  Mögen  immerhin  Leidenschaft,  Verwirrung,  Schwär- 
merei die  Selbstbeherrschung  beeinträchtigen;  hier  ist  der  Wille 
(immer?  Ref.)  nur  moralisch,  aber  nicht  physisch  beschr&nkt,  d.  i. 
paycbologiscli-ärztlich  frei.  Weder  LeMenschaft,  noch  Affect,  noeh 
Gewohnheit  können  die  Impntabilität  ansschliessen.  Swt  wo  die 
diagnostische  Untersttchong  efaie  eigentliche  Psychopathie  ausweist, 
Ist  Zarecbnungsfählgkeit  zn  stätuiren.  Die  halbfreien  Zustände 
macheii  als  Uebergänge  dne  Ausnahme;  wird  aber  der  Vf.  Im 
Stande  scSn,  in  allen  concreten  Fällen  die^e  Sätze  caoseqiieat 
dmrchznfidnren? 

Im  strengen  Widerspruche  mit  den  erwähnten  Scbinssworten 
des  T.  Fencbtersleben'seben  Werkes  steht  der  Inhalt  der  Schrift 
No.  10868.  Sie  i*t  der  Betradrtong  der  balbfreien  SMcnzostände 
gewidmet^  jener  Uebergangsfoimen  von  geiifiger  Oemnditeit  zum 
gdstigen  Erknmken,  Jeteai  ewigen  Stebie  dea  AnstosRsdsRir  alle 
theeretisebe  Begründung  ven  der  Lehre  der  Zorecbsnagsläbigkelt 
ntchi  weniger,  al&  för  praktische  Befolgang  der  Vorschriften  in 
deil  Gesetz*  and  Lehtbachem,  weiche  alle  an  sich  aaf  den  ersten 
Anbliek  recht  juristisdi  klar,  kurz  ond  böndig;  ersdMineo;  dem 
gewIsBenhaften  nnd  fttUenden  Arzte  und  Richter  aber  ehe»  in  ihrer 
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streligeB  ICürse '  obd  BestfnatiheR  oft  bd  der  BenntsoDg'  iimclli 
Wjklersireit  und  peioliche  Zweifel  erregen»  Wir  sind  dem  4«rcb 
seine  Kenntniss,  Stellung  und  Erfahrung  vor  Vieles  zum  Wort«- 
ffllirer  in  dieser  Sache  berufenen  Vf.  dankbar  fOr  die  Sorgfalt,  mit 
welcher  er  sich  der  Beleuchtung  dieser  dunkeln  Partien  unterzogen 
hat 9  zweifeln  aber,  dass  ed  ihm  Viele  danken  werden ,  wenn  sie, 
in  der  Hoffnung,  Positives  zu  erhalten,  getäuscht,  nach  Durch- 
lesung der  Schrift  die  Grenzen  der  Zurechnnngsunf&higkeit  vom 
Vf.  noch  erweitert  und  in  Gebiete  hinausgerttckt  sehen,  welche 
die  Mehrzahl  wenigstens  nicht  mehr  für  neutrale  erkannte.  Es  ist 
aber  auch  der  Vf.  selbst  auf  Missbilligung  und  Widersprudi  gefasst, 
wenn  er  die  Sätze  aufstellt,  dass  die  verschiedenen^  Thätigketten 
der  menschlichen  Seele  und  des  menschlichen  Gemüthes,  wie  der 
organische  Leib,  verschiedenen  Graden  des  Erkrankens  ausgesetzt 
siiä,  dass  der  Begriff  der  Seelen-  und  Gemfithsstörungen  einen 
weitem  Kreis  umfasse,  als  man  bisher  anzunehmen  geneigt  war, 
dass  in  der  geistigen  und  gemüthlichen  Sphäre,  wie  in  der  kör- 
perlichen, nur  eine  relative  Gesundheit  angenommen  werden  könne, 
dass  üble  Gewohnheiten,  Eigenheiten  und. andere  geistige  Aberra- 
tionen als  krankhafte  Erscheinungen  der  Psyche,  so  wie  als  Grund- 
lagen' und  Uebergänge  zu  den  eigentlichen  Seelenstörungen  zu 
betrachten  seien,  dass  die  Leidenschaften  zu  den  gemtKhlichen 
Aberrationen  gehören,  nur  bis  zu  einem  gewissen  Poncte  unter 
der  Herrschaft  des  Willens  stehen  und  somit  in  allen  Fällen,  wo 
sie  die  Willenskraft  tiberwältigen,  Znrechnungsqnfähigkeit  der  hier- 
aus hervorgegangenen  Handlungen  begründen.  Der  Vf.  beginnt 
mit  Zeichnung  der  vielfachen  eigenthfimlichen- Geberden,  Sonder- 
barkeiten and  andern  auffälligen  Erscheinungen  im  Thun  und  Han- 
deln vieler  Menschen  und  versteht  es,  diesem  Thema  manche  neue 
und  interessante  Seite  abzugewinnen;  er  geht  dann  über  zur 
Entstehung  und  Fortpflanzung  gewisser  abnormer  Seelen-  und 
Gemüthszustände,  die  aus  Bizarrerien  unmerklich  in  wirkliche  See- 
lenstörungen aasarten,  zur  religiösen  Schwärmerei,  zur  abnormen, 
excedirenden  Zerstreutheit,  fiberpedantischen  Pünctiichkeit  und  zn 
ähnlichen  Zuständen,  die  noch  in  der  Mitte  stehen  zwischen  Seelen- 
Gesundheit  und  Krankheit,  aber  auch  in  ihrer  höhern  Steigerung 
in  der  Regel  so  lange  noch  nicht  fttr  whrkliche  Verrücktheit  erkürt 
werden,  als  sie  das  gesellige  Leben  und  das  Interesse  Anderer 
nicht -stören  oder  trüben.  Dasselbe  gflt  in  höherm  Grade  von  den 
Mohomanien,  die  nach  dem  Vf.  bei  weitem  häuflger  vorkommen, 
als  man  denkt  (Sonderlhge};  eben  so  Ist  das  Gemttth  von  derar- 
tigen Anomalien  nicht  frei  (Affeote  und  Leidenschaften).^  Der  Vf. 
zeigt  S.  103  wie  vielfach  analog  die  hochgesteigerte  Leidenschaft 
der  wirklichen  Gemüthskrankhdt  und  dem  Wahnsinn  zu  betrachten 
sei,  und  dass  man'  bei  Beürtbeilnng  derartiger  Zustände'  ein*  wich- 
tiges Moment,:  die  Gewohnheit,  zn  wenig  berücksichtigt  habe.*  Dto 
Beispiele  «sind,  aus  den  Sammlungen  merkwüiiliger  CibninälMIe 
genommen,  und  die  Namen' der  Gottfried,  Zwänriger  u.  A.  hiilrei- 
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ekmiy  «n  ilen  Leier  Über  d«i  frewagtea  Veraaok  te  Vb«  aoC* 
süklärea.  Er  ttimmt  S.  115  die  Scbonaiig,  weldie  das  GerieU 
dem  erBten  Vergehen  angedeibeD  lissl,  aacb  fir  das  oft  rerttto 
ODd  immer  wiederlrehreade  io  Ansprach,  wenn  ihm  kein  anderes 
MoUv  au  Grande  lie^,  als  eben  der  znr  andern  Natur  gewordene 
Trieb  dazn.  Verbrecher  dieser  Art  sollen  betrachtet  werden  wie 
Tninlnflcbtige,  mit  Brandstiftongstrieb  nnd  Zornmflthigkeit  Ba- 
baftete.  Widerspruch  mit  den  Ansichten  Jacobi's  und  Heinroth's 
und  Versuch,  dieselben  au  widerlegen  (S.  116 -- 126).  Hat  der 
Vf.  bisher  die  Leidenschaft  nur  als  etwas  Aensseres,  die  Seelen» 
sftdrung  Vermittelndes  betrachtet,  so  fragt  er  nun,  ob  sie  nicht 
schon  an  sich  als  eine  krankhafte  Seelenansserong  lu  betrachten 
sei?  Sich  stark  au  Bejahung  dieser  Frage  hinneigend,  ftthrt  er 
S.  127 — 129  die  Grilnde  an,  wdche  ihn  dazu  bestimmen  und 
beruhigt  Die,  welche  in  der  ausgesprochenen  Ansicht  Gefahr  fOr 
alle  sittliche  und  göttliche  Würde  im  Menschen  erblicken  dirften, 
mit  der  Versicherung,  dass  Alles  bleiben  werde,  wie  bisher,  und 
nur  die  Strafsysteme  einige  Aenderuag  zu  erleiden  hätten.  Statt 
Strafe:  Heilung;  das  Hauptbeilmittel:  die  christliche  Liebe.  — 
Ausser  den  Leidenschaften  leiten  audh  andere  psychische  und  soma- 
tische Momente  Seelenstörongen  du,  h&ufig  durch  Uebergangs» 
anstände  (Ittcubation  bei  Esquirol),  deren  richtige  Beorthetlnng  ebe»- 
falls  nicht  selten  in  Verlegenheit  setzt.  Des  Vfs.  Belesenheit  und 
Erfahrung  liefern  auch  für  diese  bekannte  Erscheinung  eine  Anzahl 
bezeichnender  und  interessanter  Fälle;  er  schliesst  mit  einer  An- 
wendung des  Vorgetragenen  auf  Begrtindung  der  Sätze,  die  wir 
an  die  Spitze  der  Anzeige  stellten,  besonders  hervorhebend,  wie 
nur  einseitige  Richtuogen  des  Geistes,  wie  des  Gemtttbes  Vorzugs- 
weise  den  Boden  bilden,  auf  dem  die  Seelenstörongen  hervor- 
wachsen;  ja  selbst  da  vorhanden  sind,  vro  kärperllche  Leiden  mit 
der  psychischen  Krankheit  verbunden  auftreten  und  auch  hier  als 
veranlassendes  Moment  in  Betracht  kommen  müssen,  so  wie  mit 
einigen  Whken  und  Rathscblägen  in  BetrelT  des  prophylaktischen 
und  curativen  Verfahrens.  —  Auch  dem  Nichtarzte  wird  diese 
Schrift  durch  die  Maanlchfaltigkeit  der  mitgetheilten,  fast  durch- 
gängig sehr  passend  gewählten  Beispiele,  eine  anziehende  und 
unterhaltende  Lectilre  gewähren.  Nur  eines,  das  mit  dem  Schul- 
lebrer  S.  17,  wünschten  wir  nicht  mit  aufgenommen,  da  die  Erzäh- 
lung wie  dne,  noch  dazn  schlechte  Kalenderanekdote  klingt. 


Philosophie. 


[laSM]  Zur  Logik.  Von  Dr.  F.  Lott,  Assessor  der  phiios.  Facultät^zu 
Gdttingeii.  (Aus  d.  Goitinger  Studien  1845.)  Gdttingen,  Vandenhoeck  u. 
Ruprecht.     1845.    66  S.  gr.  8.    (10  Ngr,) 

Die  Hegersche  Philosophie  hätte  auf  die  bisherige  Logik  einen 
Angriff  gemacht,  der  nicht  einzelne  ihrer  Lehren,  sondern  geradezu 


die  Gfittigkeit  ier  Prlic^ien  kosnete,  die  bl»  d«Un  ab  die  Graii- 
bgeii  >  alles  richtigen  Deatceas  allgemein  anerfcaait  warea.  Eia 
sekbea  Uaternebnien  nus^te.  missUflgen;  die  Hegel'acbe  Dialeltttk 
gegen  den  SaU  der  IdentlUtund  des  Widerspmcbs  stfibi  sich 
¥ersteckterweise  selbst  aaf  diese. Sitae»  Diese  RIobtang  der  philo«» 
sopbiscben  Specnlatlon  ausgenommen,  bat  ancb  in  der  Tbat  keine 
eiBBige  Ten  den  Wissenschaften,  die  es  mit  Gedankenbeathnmungen 
so  tboa  haben,  von  der  neoen  dialektlsckea  Logik  emsttiaft  Natia 
glommen;  ohne  den  Leitfaden  der  längst  bekannten  logischen 
GtseitLe  bfttten  sie  sämmtlich  in  e;inen  chaotiseben  Zustand  snrfick* 
sinken  müssen.  Gleich wofai.  ist  die  sogenannte  formale  Logik  auch 
von  andern  Seiten  in  neuerer  Zeit  vielfach  Gegenstand  der  Kritik 
geworden^  Bald  nahm  man  an  ihrem  Formalismos  imstpss,  welcher 
die  Formen  des  Denhens  begreifen  wolle,  ebne  auf  den  Inhalt 
Bncksicht  zn  nehmen,  dessen  Formen  sie  seien;  bald  erkannte 
oMui  awar  die  Evidenz  der  logidcben  Gesetae  als  Thatsache  an, 
vorlangte  aber  eine  Rechtfertigung  derselben  ans  hdhern,  sei  es 
nun  psychologischen,  oder  metaphysischen,  oder  vielleicht  sogar 
ethischen  Gründen;  namentlich  trat  das  Bestreben  hervor,  die  LegUc 
mit  der  Metaphysik,  die  Formen  des  Denkens  mit  dem  Inhalte  der 
firkenntniss  in  Verbindung  .aU'  setzen*  Solchen  Versuchen,  die 
Lsgik  au  berichtigen  und  umavbildisn,  hat  sich  unter  dea  Sjate- 
men  der  Gegenwart  das  Herbart'sche  am  wenigsten  zngingllcb 
geseigt;  nicht  als  ob  es  den  bisherigen  Formalismus  der  I^ik 
fiberschfttste;  einer  äusserllchen  Anwendung  desselben  ist  kein 
System  abgeneigter,  als  gerade  dieses;  sondern  dessbalb,  well  ea 
die/ Aufgabe  der  formalen  Logik  für  eine  selbststinüge  und  von 
den  abrigen  philosophischen  .Problemen  unabhftngige  erfal&st,  die 
awar  nicht  ohne  Beaiehung  auf  einen  Denkiobalt  fiberimapt,  aber  naab^ 
hftngig  von  der  bestimmten  und  conoreten  Beschalfenheit  dieses  Inhalts 
eben  so  gelöst  werden  könne  nnd  müsse,  als  diess  bei  den  Auf* 
gaben  der  rebien  Mathematik  ohne  alle  Rttcksicht  aaf  empirisch 
gegebene  Grössen  der  Fall  Ist.  Gleichwohl  liegen  gerade  in  der 
Herliart'schen  Methodik  Keime  einer  Erweiterung  der  logischen 
Untersuchungen,  die  bis  jetat  lange  noch  nicht  volkt&ndig  ent- 
wickelt sind.  Der.  wesentliche  Zweck  der  vorliegenden  Schrift 
nnn  ist,  theils  die  Logik  gegen  unbegründete  Angrife  au  rechtfer« 
tigen,  theils  auf  ihre  grössere  Bntwickelttogsfäbigkeit  hinanweisen. 
Der  Vf.  s^tzt  aber  nicht  nur  Bekanntschaft  mit  den  Lehren  der 
Logik,  sondern  bei  der  Gedrängtheit  seiner  Darstellung  auch  auf- 
merksame Leser  voraus.  Das  Motiv  und  die  Aufgabe  der  Logik 
spricht  er  in  dem  Satze  aus:  „die  Logik  hat' denjenigen  Unter*- 
schied  der  Urtheile,  weichen  man  durch  wahr  und  falsch  beaeichr 
net,  zu  ihrem  Gegenstande,  oder,  wenn  man  will,  zu  ihrer  Vor- 
au8setzung<^  Ihre  ganze  Aufgabe  ist  also  bestimmt  durch  ihre 
Beziehung  auf  die  Erkenntniss,  sofern  diese,  welches  auch  ihre 
übrigen  Bedingnngen  sein  mögen,  in  keinem  andern,  als  einem 
richtigen  Denken  zu  Stande  kommen  kann.    Der  hierin  scbeinbAr 
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Mresden  Verkfllpfm«  *^  l^lfii  »tt  4e#  JMMapkjttt  mnä  hjck»- 
lofie  wird  «ogleteb  terdi  4ie  Nachwefeat|r  vorg^euglf  (heil?  daRa 
der  UnteisdiM  nwisDhett  Wahrbeft  imd  Faladibeit  der   Drtbdia 
Dicfci  gfeküftdeii  tei  an  die  Wirl[li€likeit  and  RealiUt  desaen,  wer- 
ftber  geaftheilt  ^rd,  Uieils  daaa  dabei  auf  die  psjchiacben  Verniö- 
gen,  FaocUonen,  Eatwid^elangaaUifeii  md  Staadpaade  des  bear-» 
tbeileBdeo  Sitbjects  nlcbla  afikonait;  iadeai  die  EatscbeidaBg  tter 
Wahrheit  attd  Fabebbeit  der  Urtbeile  ledlglicb  ron  dem  Verbalte» 
4«r  in  ibneo  yorfcenmeDdeo  Be^^rifei  also  von  der  Qualität  des 
Gedachten  seibat  abb&agt.    Der  Sats  des  Widersprucba  nan,  — 
e%eiitlidi  nidits  Anderes,  als  ein  karxer  Ansdrack  der  idlerLo^^ik 
an  Grinde  liegenden  Veraassetzong  eines  Unterschiedes  Bwiscken 
wahr  und  fahcb,  —  bietet  ledig^licb  ein  negatirea  Kriteriam  der 
Wahrheit  dar  and  laset  ein  pesitires,  und  sirar  ein  nraprüngUcbea 
veraussea,  ein  aelebes,  renaöge  dessen  die  saaichst  im  kategorisch«* 
bejahenden  UrilMile  liegende  Verkaüprung  awis(dien  Snbject  and 
Pridlcat  Hiebt  drst  darch  andere  Urtbeile  bewährt  wird»    Soil^  sagt 
der  Ff.,  die  logiaebe  Reehtfertigong  (nicht  bloss  die  empirische 
Facticität)  dieser  VerhnQpfong  in  dem  Urtbeile  selbst  liegen,  so 
mass  sich  nacbweisen  lassen,  dass  das  Pr&dicat  nicht  gelte  ebne 
Veraiiss«^anag  seines  Snbjets,  nnter  dessen  Voraassetznng  aber 
ndthwendig  mit  gesetzt  sei;   mit  aadern  Worten:   es  mnss  sich 
zwischen  S.  oad  P.  ein  Verhältnias  von  Grund  und  Folge  nach* 
weisen   lassen.     Der  Vf.   wendet  hiermit  Herbart's  Methode  der 
B0ziebang<»i  aaf  die  Thatsache  des  Unterschiedes  zwischen  Wahr^ 
heit  QSd  Falsehhett  der  Urtbeile  an,  und  entwickeit  von  dicMKWi 
Pliocte  aus  das  Ganze   der  logisoben  Lehren.     Zuvörderst  fährt 
die  Vergleicbttog  des  Inhalts  der  Begriffe  auf  das  Verbältniss  d^ 
EiasthnoiuHg '  und  des  Gegensatzes  saaimt  der  dadurch  bedingten 
reiheaförmigen  Stellung  derselben;   yemiäge  dieser  Vergleiebung 
erhält  Jeder  der  vergliebenen  ein  Prädicat,  dessen  Inhalt^  eben  der 
Ausdruck  seiner  Vergleiebung  ist;  d.  b.  die  Bildung,  allgemeiner 
Begriffe  ist  eine  Art  des  Urtbeilens,  der  Umfang  aber  fär  den 
Begrifl"  selbst  etwas  Secondäres  und  ohne  Voraussetzung  dessen» 
wofür  er  der  Umfang  ist,  bedeutungslos.    Was  der  Vf.  ron  der 
Gestaltung  des  Umfanges  sagt,  wodurch  zugleich,  die  Lehre  von 
der  Blntbeil^ng  begründet  wird,  verdient  eben  so  besondere  Be- 
achtung, als  sich  die  Ableitung  der  Haoptformen  des  Urtheils  und 
die  Theorie  der  Entgegensetzungs-  und  .Umkebrungsschlüsse  den 
obigen  Grundbestimmungen  sehr  leicht  anschliesst.     Dasselbe  gilt 
von  den  Grundzugen  der  Syllogistik,  als  der  Lehre  yon  den  rer- 
schiedenea  Formen  einer  vermittelten  Verknäpfong  oder  Nichtan- 
knQpfung  zwischen  S.  und  P.,  dem  eigentlichen  Schwerpuncte  der 
Logik.    Ref.  übergebt  die  hier  vorgelegte  Theorie  des  Syllogis« 
mos  eben  so,  wie  die  daran  sich  anschliessenden  Erörterungen  aber 
die  Relatioos*  und  Modalitätsonterscbiede  in  der  Form  des  Urtheils, 
welche  sogleich  benutzt  werden,  um  die  Modiäcationen  kenntUcii 
zu  machen,   die  dMorch  auf  den   Syllogismus  sich  ti^vtragen. 


Nacli  Jer  Dtrlegang  d^r  Itojgi&üien  Grundiciireii)  die  mchnt  «olche 
Leser  voii  .Interesse  sdn  wfard,  ffir  wdehe  die  Bededlang'  der 
formalen  Logik  kein  Gegenstand  des  Bweifels  tst^  wendet  sieb  der 
Vf.  TonS.  41  an  nocli  zn  der  Frage  naob  den  Gren^bestininiini- 
gen  deri  Logik  gegen  andere  Wissenschaften.  Er  berQhrt  zuerst 
die  Möglichkeit  einer  Parallele  zwischen  der* Bthik  und  Logik;  er 
stellt  es  nicht  in  Abrede,*  dass  der  Werth  des  richtigen  Denkens, 
des  dem '  Menschen  als  intelligentem  Wesen  gestellten  Zweckes, 
es  wohl:ge^atten  möge,  in  den  logischen  Gesetzen*  ein  Analogon 
der  ethischen  zu  snchen;  fttr  die  Logik  selbst  aber  ist  jeder  Ver- 
such einer  solchen  Parallele  gleichgflUig;  „die  elgentbimlicbe 
Frage  derselben,  welches  Denken  ein  rlcMlges  sei,  wird  dadnreft 
nnr  in  sofern  berihrt,  als  deren  Beantwortung  schon  vorausgesetzt 
wird,  auf  dass  man  doch  von  dem  Gegenstände  einen  bestimmten 
Begriff  faabo^^  Er  geht  sodann  hauptsächlich  auf  die  an  die  Logik 
gestellte  Forderung,  sich  zur  Theorie  der  Brkenntniss  anszuMIdeVi 
ein,  um  zu  zeigen,  dass  der  grösste  Tbell  dieser  Forderung  nicht 
der  Logik,  sondern  der  Metaphysik  zofalle.  FOr  die  Theorie  der 
Erkenntni^s,  sofern  sie  eben  nicht  im  Gebiete  der  Logik  li^t,  ist 
jedenfalls  der  Satz  von  vorzüglicher  Wichtigkeit :  dass  die  Bedin- 
gung für  die  objectivc  Goltigkeit  des  (Objecto)  erkennenden  Den- 
kens darin  gesucht  werden  mfisse,  dass  es  als  ein  Geschehen  iii 
dem  Denkenden  irgend  wie  in  einem  Causalzusammenhange  mit 
dem  steht,  was  ist.  Der  Art,  wie  man  gewöhnlich  erkenntniss- 
theoretische  Fragen  zu  behandeln  pflegt,  hält  der  Vf.  zweierlei 
entgegen:  erstlich,  dass  zunächst  gar  nicht  die  Frage  sei,  wie 
unsere  Gedanken  zu  dem  Realen  gelangen,  sondern  vielmehr,  wie 
fife  davon  abkommen;  denn  die  bedeutsamen  VorsteHongen  seien 
das  Primäre,  die  leeren  und  nichtigen  (die  blossen)  Gedanken  erst 
das  Secundäre,  einer  ErklärVing  Bedürftige;  sodann:  dass  durch 
die  Annahme  eines  Apriorismus  der  Erkenntntsisbegriffe  (Kategorien) 
fnr  die  Möglichkeit  der  Erkenntniss  nicht  das  Geringste  gewonnen 
sei;  gerade  ihm  mangele  jede  Bfirgschaft  für  ein  sogenanntes 
,,  reales  und  objectlves'^  Erkennen;  er  fflhre  direct  in  die  baare 
Subjectivität  hinein,  welche  nur  dann  vermieden  werde,  wenn  sich 
zeigeji  lasse,  dass  die  Erkenntnlss  durch  ein  vom  Sobjecte  ver- 
schiedenes Reale  niftbegründet  ist.  Dass  der  Vf.  in  diesem  Thelle 
seiner  Polemik  vornehmlich  auf  die  Kant'sche  Kritik,  als  den  histo- 
rischen Aosgangspunct  der  Lehre  von  einer  ursprünglichen  Orga- 
nisation des  menschlichen  Geistes  sich  bezieht,  wird  den  Leser 
nicht  hindern,  die  Anwendung  auch  auf  später  hervorgetretene 
Wendungen  desselben  Grundgedankens  zu  machen.  Die  ganze 
Untersuchung,  die  durchaus  das  Gepräge  der  Reife  trägt,  Ist  rein 
der  Sache  zugewendet;  sie  verdient  in  Kreisen,  wo  überhaupt  noch 
Interesse  an  solchen  Untersuchungen  vorhanden  ist,  als  ein  Beitrag 
zu  gegenseitiger  Verständigung  ernsthaft  beachtet  zu  werden.  Die 
Geitigschätznng  der  Logik  war  theHs  ReactIon  gegen  die  Mherc 
Udiersckätzong  derselben,  theils  die  Folge  -der  Verlegenheiten,  In 
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wekbe  lle  SprMff keft  iet  metaphysisokeii  Probleme  dHe  Denker 
Tersetxt  katte«;  jetet  soboD  weist  mehr  als  ein  KekJien  darauf  kln, 
dass  die  Lofik  U  den  Köpfen  Derer,  die  ih^  den  Krieg  erUäns«! 
SS  massen  grlanbien ,  «idi  wieder  bentartelfen  anfingt  Das«  der 
Vf.  fflr  sehe  Pierson  die  Logik  nickt  ebersdi&tst,  dafür  mag  nodi 
die  ausdriekliclie  Brklärang  angefokrt  werden:  die  Logik  kdnne 
den  Znsammieohäng  des  Gedachten:  nicht  erzeugen,  sondern  bloss 
Ins  Lieht  sieKen;  sie  Ist  anch  In  der  Thal  nichts  als  das  System 
der  Reiexfonen  ttber  diesen  Knsammenhang,  in  ähnlicher  Wetse^ 
wie  die  JHetb^matik  das  System  der  Relexiönen  über  den  Zusam- 
menhang und  die  Abhängigkeit  in  den  Verhältnissen  der' Grössen 
ist»  Des  System'  dieser  Reflexionen  ist  bei  weitem  noch  vkht 
erschöpft;  die  Ricbtnng,  weiche  der  Vf.  ihnen  vonsebAnet  nnd  die 
dnrch  manche  «ndere  Untevsochnngen  innerhalb  der  Herbart'soben 
Schule  rerberritet  ist*,  bt'die  Ergänzung  der  bisher  vorzogsweise 
analyjtischen  Betrachtiragsweise  dnrcb  die  Rückdcht  auf  syntbetl«« 
sehe  V^hältnltoe.  HeAart's  Methode  der  Beziehnngen  ist  davon 
rielMcht  nur  ein  einzelner  Fall;  wenn  die  Logik  sich  in  dieser 
Rtchtong  vollständiger  wird  entwickelt  haben,  wird  anch  der  Vor*- 
worf  der  Dttrftigkeit  versckwinden,  der  sie  im  Vergleich  mit  dem 
Reichtfanm  und  der  fefaien  Beweglichkeit  der  methodischen  Hilfs- 
nuUel,  vMche  sieh  die  Mathematik  ohne  Beibülfe  d^  bisherigen 
Logik  zn  versdialfen  gewusst  hat,  zur  Zeit  allerdings  nicht  ebne 
enrnd  trift.  H. 


Länder^  und  Völkerkunde. 

[1087Ö]  Historiach-flrtistische  Briefe,  geschrieben  wäbrend  einer  Reife  nach 
Rom.  TOJi  \lfuk.  Prhrn.  Ldw  am  Stelaftvt.  Daffmstadt,  Leske.  1846. 
278S.gr..  8.    (l  Thlr.  5  Ngr.) 

Diese  Briefe,  25  an  der  Zahl,  waren  anHIngiich  nicht  zur  Ver- 
^dffentlicbang  bestimmt.  Der  Herausgeber  derselben,  der  sie,  wenn 
äneh  nicht  wörtlich,  doob  ihrem  Hauptinhalte  nach,  während  einer 
Reise  nach  Rom  an  seinen  Vater  geschrieben  hatte,  ward  nach 
dem  Tode  desselben  mehrseilig  veranlasst ,  sie  dem  Drucke,  zn 
tbergeben,  und  er  entschloss  skh  dazu  in  ihrer  jetzigen  Form  und 
'  Bothwendig  gewordenen  Erneuerung,  weil  er  damit  ,,den,  Italien 
besuchenden  Kunst-  und  Naturfreunden  einen  praktischen  Führer 
mit  nach  Rom  geben  wollte,  der  sie  nicht  allein  auf  das  Schöne 
und  Merkwürdige  der  Gegenden ,  auf  das  Eigenthömliche  und  ^ 
Historische  des  Landes  nnd  seiner  Bewohner  aufmerksam  macht, 
sondern  ihnen  auch  in  Hinsicht  der  Artistik  als  Cicerone  zu  dienen 
sucht,  so  gut  es  deren  Reichhaltigkeit  und  Vielseitigkeit  dem 
Blicke  emes  Laien  gestattet^^.  Allerding's  betreflTen  diese  Briefe 
nur  einen  Theil  Italiens,  mit  Ausschluss  Roms,  bis  wohin  sie  nur 
führen,  ohne  sich  zugleich  Ober  Rom  zu  erstrecken;  allein  auch 
nach   diesem  geringeren   Umfange   können   sie   dem   Zwecke  mit 
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Erfolg  dMieii)  flu  welchem  sie  der  HerMsgeber  reHtfentiiclit  iMj 
n»a1  er  fai  seliea  MittbeUaigen  bemttbt  gewesen  ist,  in  eiaselee 
Gegeoetändf^  der  Betrachtang,  die  sfasli  dem  Rebefide»  selort  als 
deren  TorzOglidi  wertb  dirbieien,  tiefer  dMudringen  und  nie  den* 
selben  nach  allen  Seiten  bin  näher  sn  rüi^fcen.     Die  Rebe  ging 
ther  Ulm,  welches  S.  4 — 29  in  hisloriscber  und  namentUeb  koltor- 
geschichtlicher  Hinsicht  ^  so  wie  in  Rttdcsaebt  anf  die  Toraiflgii- 
cheren  Gebäode,  Offeiitliche  Anstalten  u.  s.  w.  aasftthrlich  geschil- 
dert wird,  dsrcb  die  Schw^  nnd  iber  den  SpMgen  na^b  MaSand. 
Diese  Stadt  ^  ^idi  kenne  fcefaien  Ort^S  »^^  ^«^  Vf.  S.  53^  ^der 
etwas  SO  Vornehmes  ond  doch  so  TraoUches,  etwas  so  Prftcht^es 
and  doch  auch-  so  Einfaches  «ad  so  mannicbfacbe  Sebenswird^- 
keiten  nnd  Aanebmlicbkelten  darböte,  als  diese  herrliche,  betad^ 
Kche  Städte  —  ist  der  Hauptpsnct,  mit  welchem  sich  diese  Bdefe 
(S.  52—188)  beschäftigen,  nnd  ewar  theils  In  Ansebnng  ihfer 
Geschichte  von  den  ältesten  Zeiten  an,  tbells  in  Betreff  ihrer 
Theater,  des  Doms  (S.  26-- 112),  der  Basilica  dl  S.  Ambrosio 
(S.  112—138),  anderer  Kirchen,  Paläste,  Bauwerke  ond  öffent-- 
lieber  Sammlnngen  (s.  B.  der  Gemäldegallerle,  .S.  160—186). 
Von  Mailand  reiste  der  Vf.  nach  Genna,  Aber  welches  (S.  196 — 
328)  ebenfalls  in  geschichtlicher  nnd  localer  Beziebuig,  was  Kir- 
chen, Paläste  und  Theater  anlangt,  berichtet  wird ;  sodann  tiier 
Urordo  und  Pisa  nach  Rom.    lieber  den  Baa-  und  Knnatwefkeii 
in  den  Städten,  die  er  beröhrt  und  worauf  er  sein  Hauptmlgeianerk 
richtet,  yergisst  er  jedoch  keineswegs,  auch  das  Allgemeine  nnd 
Reinmenschliche  ins  Auge 'zu  fassen,  und   demgemässe  Betracb- 
.tongen    seinen  voraogswelse  historisch -atllstischen  Schilderungen 
einzustreuen.      Der  Vf.  hat  hierbei  ein  gesundes  Urtheil  nnd  er 
besitzt  zogleich  den  Muth  seine  Ansichten  unverholen  auszusprechen. 
So  sagt  er  (S.  33)  bei  seinem  Eintritte  in  die  Schweiz:   „Das 
Land  der  Freiheit,  das  der  merkwürdigsten,  grossartigsten  Natur, 
das  sehdnste,  abgerundetste  und  abgeschlossenste  Land  Europa'a, 
die  herrliche  Schweiz  mit  all  ihren  ergrdfendea  Forzeitlicbea  Eria« 
nerongen   lag  vor  mir  und  stimmte  mich,   im  Hinblick  anf  ihre 
jetzigen  politischen,  religiösen  und  socialen  Verhältnisse,  an  ern* 
stcn,  wehmätbigen  Betrachtungen.    Lieber  Gott!   was  ist  ans  der 
guten,  alten  Schweiz,   was   aus  diesem   geaögsamen   glttcklicbett 
GebfargsYolke,  was  ist  ans  Hallers  „Alpen^<  geworden!  wie  sbMl 
die  patriarchalischen  Sitten   und  Gebräuche  der  Altvordern    ver- 
stümmelt, wie  seine  Einigkeit  zersplittert;  wie  seine  Religion,  sein 
Glaube,  sein  gesunder  Sinn  verdreht  worden;   wohin  hat  Neae- 
>ungs-  und  Modesodit,  Unfriede,  Eitelkeit  und  Wahn  diese  barm-, 
losen   Aelpler    gebracht ,    an   welche   entsetzliche   Abgründe   sie 
geführt,   nnd  welche  Lehren  haben  diese  Dämonen  unserer  Zelt 
dem  demokratisch  Inspirirten  Europa  gegeben!'^  —  Wir  meinen, 
dass  diess  Alles  nicht  bloss  von  der  Schweiz  gilt,  sondern  dass 
es  auch,   mehr  oder  weniger,   auf  andere   >, demokratisch  iaspl- 
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nU^  lMi9r  Bvropt's  lA  dcir  Itthe  mi  Fcffne  aohe  AmFM- 
4aBg  leidet» 


[IMIl]  Itaüen.    Von  Oeo.  v.  MarlfWHl     I«  drei  Bdadeii,  ak  lli  8tftdl6>- 
plao«p  «na  40  AnBichlen  in  Stahkikh.     14.-^18.  Lief«    StaÜoMrt,  SdMfbk» 

Rieger  u.  Satter.  1846.  3.  fid.  S.  225— 705  mit  Abbildd.  Ux.^  (ltl5N«r.} 

Das,  Beineni  Tkel  nadi  Torstekesd  beieichieto  Wenk  Über  IU<» 
Ken^  über  wetehcs  bereue  oben  WU  XIV.  Ne.  4067,  so  weit  es 
d— alfl  in  13  üefenagen  noch  osTolIeiidet  Torlag*,  berichtet  ward^ 
bt  maiiiebr  mit .  der  18.  Lief.  ritg^escblMaet.    Es  wird  aber  i« 
den  letsten  5  Lfeff»  üe  BeschreiboBgr  der  eifiselsen  Staates  Ita«^ 
Hess,   «ad.  zwar^  sadtden  die  des  Kdslgreiehs  Sardfaies,   des 
Fftrstenthoins  Mooaoo   ssd  die  iblienisebe  Sehweix  bereits  tsI-^ 
lesdet  ssd  die  des  lombardiscb^reMiiaBischeB  Kdoigreiehs  begoases 
war,  die  des  letxteres  aansieiir  beendigt  ond  sodann  die  Darstel- 
long  der  Henogtbflmef  Parma,  Modena  ond  Locca,  des  Gross- 
bersogth.  Toscana,  des  Kircbenstaats,    der  Repoblilc  S.  Marino, 
des  Königreichs  Neapel  ond  Sieilien  ond  des  britischen  und  fransd- 
sischen  Italiens   (Malta  ond  Corsica)   geliefert,    in   soweit  ehM 
solche  Darsteilnng-  ond   Beschrdbong   in  dem  Zweol^e  des  Vfs« 
lag.    Hierüber  hat  sich  Derselbe  in  einem,  nimmebr  naciigelleferteD 
Vorworte,  in  weichem  er  übrigens  besonders  über  die  von  ihm 
beautaten,  literarischen  Hfllfsroittel  sich  aosspriclit,  erklärt.    Dar- 
nach war  es  seine  Absicht,  „dieses  schöne  Land  Ton  den  Felsen- 
massen der  Alpen  and  Apenninen   bis   2am  Meere,   welches   es 
umspielt,  und  zur  Luft,  welche  es  durchweht,  sein  Leben  von  den 
Moosen  seiner  Berggipfel  und  den  stillen  Bewohnern  seiner  nächt- 
lichen MeeresUefen  bis  zu  dem  fröhlichen,  geistreichen  Menschen- 
sehlag,  welcher  es  bewohnt,  so  zu  schildern,   dass  Jedem  klar 
werde,  nicht  nur,  was  da  ist,  sondern  auch,  warum  es  da  ist,  die 
enge  Verkettung  aller  Erscheinungen,  ihr  mächtiges  Eingreifen  in 
einander  anschaulich  zu  machen  und  so,  gleichsam  zu  den  Fassen 
des  Schöpfers   sitzend,   sein   Werk   von   seinem   Standpunct   aus 
betrachtend,   den   harten  Tadel  egoistischer  Entgegensetzung  zu 
bekämpfen  und  eine,    das  Ganze  umfassende  innige  Liebe  anzu- 
fachen^.   Man  muss  gesteben,  dass  der  Gesichtspunct,  aus  wel- 
chem der  Vf.  seine  Arbeit  selbst  angesehen  hat  und  von  Andern 
angesehen  wissen  will,  ein  ziemlich  weiter  ist,  und  dass  er  darnach 
nichts  Geringes  unternommen  hat,  als  er  daran  ging,  „zwölf  Jahre 
seines   Lebens   der  Ausführung    des    frühe    gehegten   Lieblings- 
planes zu  widmen,  ganz  Italien  in  dem  nämlichen  Geiste  darzu- 
stellen^S  ^>®  ^^  ^^  früher  in  seiner  Reise  nach  Venedig  mit  der 
Lagunenstadt  gethan  hatte  (Vorw.  S.  I);   auch  glauben  wir,  dass 
der  Vf.  thcils  nicht  bei  allen  Lesern  seinen  Zweck  wird  erreichen 
können,  die  auf  diese  Weise  sich  nicht  belehren  und  übertseugen 
lassen,  thells,  dass  es  dazu  kaum  eines  solchen  Aufwandes  von 
Mitteln,   namenUich   nicht  der  Darstellung  der  einzelnen  Staaten 
Italiens  in  derjenigen  Maasse  bedurft  hätte,  als  diess  im  Einzelnen 
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gesebeheir  ist.  -DessemiDgeacUet  hat  das  imiittelir  volfondet  aas 
vorliegende  Werk  seine  offenbareD  Vorzüge  und  nmss  als  efai 
höchst  brauchbares,  viele  andere  ähnliche  Bacher  geradezu  fiber- 
flüssig  machendes  Mittel  der  Belehrnag  über  Italien,  vomehnlieh 
In  BetrefT  seiner  physischen  Beschaffenheit  und  der  dasselbe  bewofa- 
Bänden  Menschen  angesehen  werden.  Der  3«  Theil,  der  sich 
mit  der  StaatensehiUerung  beschäftigt  und  In  statistisch-politisch- 
geographischen Dare4ellungen  der  enisdnen  Staaten  besteU,  genOg^t 
dem  Zwecke,  auf.  dem  es  hierbei  ankommen  kann,  voUkomaieo, 
auch  wenn  die  Bearbritung  desselben  In  seinen  einzelnen  Theilen 
ongldehartig  ist  und  es. der  Natur. der  Sache  nadi  sdn  raoss.  So 
nmfa^  der  Artikel  Rom  44  sehr  enge  Druckseiten,  Neapel  33, 
Florenz  20,  u,  s..w.;  aber  auch  hier  ersetzt  das. Buch  mehrere 
andere  Schriften  und  hat  den  grossen  Vorzug,  dass  seine  Mttthei- 
Idngen  bis  in  die  neueste  Zeit  reichen.  Die  Pläne,  welche  la  der 
13«— 18.  Lieferung  enthalten  sind,  haben  die  Städte  Neapel,  Ge- 
nua und  Reggio  zum  Gegenstande;  ausserdem  sind  auch  IhMn 
viele  Ansichten  in  ziemlich  gelungenem  Stahlstich  beigefOgt  Ein 
Si^-:  und  Namenverzeichniss  erleichtert  den  Gebrauch  des  Gan- 
zen; Druck  und  Papier  sind  vollkommen  angemessen  und  der  Preis 
Ist  verhältnissmässig  billig. 
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Liebte  göttl.  WorU  o.  «.  w.  Von  K.  €hPMd,  Director  d.  «r.  MinioiiMMlalC 
in  Dresden,    Leipzig,  DorffUng.     1846.     134  S.  8.    (n.  14  Ngr.)      ' 

[108SI]  Das  Glaubens- BekenntDiss.  Grundzuge  zur  dogmat  Theologie  von 
Superini.  Dr.  A.  Fraats.    Magdeburg,  Palckenberg  u.  Co.     1846.    246  S. 

gr.  8.     (18  Ngr.) 

[MBMj  Wie  rnoss  das  Glanbensbekenntniss  beschaffen  sein,  das  zur  Vereini- 
gung aller  Confessionen.  fuhren  soll?  ron  E«  T,  ApeUL  Jena,  Hochhansen. 
1816.    26  8.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[10888]  Das  reine  Chriatenthum  u.  die  Weltreligion  Ton  F.  L.  Pflnebom, 
K.  Fr.  O..L.-G.-Pras.   Leipzig,  Brockhaus.    1846.   29  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

RoeST]  Rundschau  in  kirchlichen  Lebensgebieten  Deutschlands,  Helvetiens^ 
rankreichs  u.  Belgiens  von  J.  B.  HalÜnger,  kath.  Geistlichem.    Regens- 
burg, Manz.     1846.    512  8.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[10688]  Beantwortung  einiger  Grund-  u.  Lebensfragen,  die  neuesten  kirchl. 
Ereignisse  im  Kant.  Waadt  betr.  Von  Dr.  de  ValeatL  Bern,  (Huber  u.  Co.) 
1846.    69  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[10888]  Job.  Borarik'8  Kampf  mit  Hierarchie  u.  Kirche  in  den  J.  1841— -45, 
Leipzig.  Jurany.     1847.    VIII  u,  326  S.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[1O908J  Protestantismus  u.  Pietismus.  Zur  Chankterist^  der  kirchl.  Verhält- 
nisse  unserer  Zeit  namentlich  in  Württemberg.  Bin  freies  Wort  an  Geisll. 
n.  Nichtgeistiiche  von  e.  Württemberg,  Theologen.  Baden,  Zehnder.  1846. 
4  Bog.  8.    (9  Ngr.) 

[10981]  Lichtblicke  durch  das  Helldunkel  in  der  evangel.  Kirche  des  19.  Jahrb. 
od.  die  Schule  Schleiermachers  u«  die  Samariterin  am  Jakobsbrunnen.     Ein 
populärer  Beitrag  zur  gescbichts-philosoph.  Würdigung  der  Schleiermacher- 
schen  Theologie  Yon  Prof.   Dr.  W.  BAttloher.    Berlin ,  (Grobe).     1846.. 
189  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.)  * 

[10902]  Die  Unverträglichkeit  der  Specylation  mit  dem  Dogma  aus  d.  Glau- 
benslehre des  Hm.  Diät.  Peters  nachgewiesen.  Zur  Charakteristik  einer 
theol.  Zeitrichtung  von  e.  evang.  Geistlichen.  Breslau,  Trewendt.  1846. 
77  8.  Lez.-8.    (10  Ngr.) 

[18883]  Das  wahre  Wesen  der  gegenwärt,  relig.  Reformation  in  Deutsch- 
land Ton  Prof.  Dr.  Bayrluiabr.  Mannheim,  Hoff.  1846.  15  8.  gr.  8. 
(a  Ngr.) 

[189M]  Halimar's  Pfingstfeier!  Oder:  Eine  Stimme  im  Kerker  üb.  Strafge- 
richte, Weltende  u.  unsere  Zeit.  Ein  Sendschreiben  an  Alle,  die  an  Gott 
u.  die  Offenbarung  glauben  yon  J.  !••  Veoqpienty.  CoUenz,  (Reiff).  1846. 
XIX  a.  132  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

S  10985]  Der  Fanatismus  in  der  christl.  Kirche  seit  Arnold  y.  Tongern  und 
ac.  Hoogstraten,  bis  auf  Rupps  Ausweisung  aus  der  5.  Hauptyersammlung 
des  Gustay-Adolph- Vereins  in  Berlin  1846.  Zum  Spiegel  f.  unsere  Zeit  dar- 
gestellt in  einzekien  Bildern  yon  E.  O.  J«  Hnndeiker,  er.  Pfr.  Wolfeu- 
büttel,  HoUe.    1847.    449  S.  12.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[108861  Die  protestantischen  Freunde  u.  die  Juden  yon  Rnd.  BenDsy. 
Leipzig,  Naumburg.     1848.    31  S.  gr.  8.    (TV,  Ngr.) 

[18987]  Jo.  Perrone,  e  Soc.  Jesu,  Praelectiones  theologicae  quas  habebat 
in  CoUegio  Romano,  ab  eodem  in  Compendium  redactae.  Vol.  I.  II.  Viennae» 
libr.  CongcegaU-Mecbitar.     1846.    47ya  Bog.   gr.  8.    (a  1  Thlr.) 

[1Q08B]  De  tituli  sedis  apostolicae  ad  insigniendam  sedem  Romanam  usu  an- 
tiquo  et  yi  singulari.  Scr.  Prof.  Dr.  M.  Eberhard.  Treyiris,  Lintz.  1846. 
VI  o.  I07.S.  gr.  8.    (ISNgr.j 
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[IQOQB}  Skiss«  des  christlichen  Roms  yom  Abb^  J,  Gerbet»  -Aus  d.  Franas. 
Wien,  Mechitaristeti-Congreg.-Buchh.  1846.  X  u.  595  S.  8.  nebst  1  Karte 
in  Fol.    (l  Thlr.  12%  Ngr.) 

[lOBlO]  Tod  des  Pabstes  u.  Wahl  seines  Naohfolgers  yon  J.  J..  Walter. 
Solothurn,  Scherer.     1846.    34  S.  gr.  8.    (SVs  Ngr.) 

[19911]'  Die  feierliche  Einweihung  einer  Kirche  nach  d.  römischen  Ponilfical 
lat.  u.  deutsch  mit  Melodieen  u.  Erklärungen  t.  W»  UiUMAidd,  Schnlinsp. 
u.  Ffr.  d.  kath.  Gemeinde  zu  Neuwied.  Neuwied,  Steiner.  lo46.  VII  u. 
136  S.  nebst  40  S.  Melodieen.  (n.  15  Ngr.)  Ohne  latein.  Text  u.  Me- 
lodieen n.  5  Ngr.) 

[10912]  S.  Car.  Borromael,  S.  R.  |E.  Card,  et  Archiep.  Mediolanensi«, 
Pastorum  Instructiones  atque  ßpistolae.  Textum  recogn.  oostique  illustrarit 
JE.  W.  Westhoft.  Monasterii  Westph.,  Deiters.  1846.  XIV  u.  319  S.  8. 
(n.  15  Ngr.)  , 

[10913]  An  matrifflonio  .mixto  sacerdos  benedicere  possit?  t)iss.  theoL-pasto- 
ralis  quam  scr.  Dr.  A.  J.  Binterim.  Düsseldorpii,  (Schaub).  1846.  44  8. 
gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[10914]  Ueber  die  Sicherheit  der  Mess-  u.  and.  Fundationen.  Ein  Auszug  aus 
einer  noch  ungedruckten  Schrift :  üb.  die  Verwaltung  der  bischofl.  Dio- 
cese  Breslau  von  Gh.  RaÜO.  Altenburg,  Heibig.  1846.  36  S.  gr.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

[10915]  Der  Tischtitel  f.  Weltpriester  in  d.  Provinz  Tirol  u.  Vorarlberg  von 
Dr.  J.  G.  Vi^5rz.    Innsbruck,  Wagner. .  1846.    63  S.  gr.  8.    (n.  18  Ngr.) 

[10916]  Licht!  Licht!  d.  i.  neueste  Aufräumung  im  Christenthum  durch  das 
offene  Sendschreiben  an  d.  katbol.  Pfarre  Siegburg  von  Kapl.  R.  ▼•  Krücb- 
ten.    Köln,  Bachem.     1846.    32  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[10917]  Ueber  die  Entwickelung  der  christl.  Lehre.  Eine  Rechtfertigung 
seines  Rücktritts  zur  katbol.  Kirche  von  J.  O.  NewmaMm     Deutscb  von 

Dr.  J.  A,  M.  BrühL  Schaffhausen,  Hurter.  1846.  XX  u.  486  S.  gr.  8. 
(l  Thlr.  17  Ya  Ngr.) 

[lOSie]  Ehrentempel  der  kathol.  Geistlichen.  Nebst  e.  poet.  Zugabe,  Kirch- 
liches, hohe  Kirchenhirten  u.  Priester  betr.  Wien,  (Jasper).  '1846.  XII  u. 
283  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[10919]  Des  Pfarrers  Sohn  od.  die  allein  seligmachende  Kirche.  Herausgeg. 
nach  vorgefundenen  Papieren  von  e.  Laien  d.  romisch- kathol.  Kirche.  Breslau, 
Kern.     1846.     124  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[10920]  Suiim  cuique !  Dass  doch  endlich  einmal  dieser  Wahlspruch  des  prieuss. 
Königshauses  an  d.  im  17.  Jahrh.  wider  Recht  u.  Vertrag  ihrer  Kirchen  u. 
Kirchengüter  beraubten  evang.  Gemeinden  Schlesiens  zur  Wahrheit  werden 
möge!  Ein  kirchenhistor.  u.  kirchenrechtl.  Versuch  von  e.  evang.  Geistlichen 
Schlesiens.    Glogau,  Flemming.     1846.    VIII  u.  109  S.  gr.  8.    (12  Ngr.) 

[10921]  Zuruf  eines  alten  Deutschkatholiken  an  seine  Glaubensgenossen  nach 
zurückgelegtem  1.  Jahre  ihrer  Vereinigung  von  G.  Berger.  Magdeburg, 
Baenscb.     1846,    18  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[10922]  Die  protestantische  Geistlichkeit  u.  die  Deutschkatholifcen.  Mit  Bezug 
auf  zwei  Streitschriften  Dr.  Schenkels  von  G.  G.  Gervfams.  2..  Abdruck. 
Heidelberg,  Winter.     1846.    59  S.  8.     (n.  5  Ngr.) 

[10923]  Die  Mission  der  DeutschkaUioliken  von  G.  G.  Gerviims.  3.  Ausg. 
Beigefügt  des  Vfs.  Antwort  an  Dn  Sciienkel.  Ebend.,  1846.  157  S.  8. 
(n.  20  Ngr.) 

[Ii024]  Fliegende  Blätter  Ob.  Fragen  der  Gegenwart  vonTncir.  Roreii- 


Heft  50.]  Theologe.  44» 

&Cimt,     Ho.  3.     CKerski.     Leipzig,   (Melwr).     1846.     V/^    Bog.    gr.  8. 
(n.  5  Ngr.) 


[l«to]  Det  BuclibiiidenDeistMiB  AäL  HettM  oüfentl.  Antwort  an  zwei  rer- 
kappte  Faldaiache  Ritter  o.  Scbiidtrftger  bozdgl.  des  Pbidaiachen  Hirten- 
briefes. Nebst  Appellation  an  alle  chriatl.  Brfider  jedes'  Glaubensbekennt- 
nisses.   Weimar,  Landes-Ind.-Comptoir.     1846.    42  S.  12.    ^3  Ngr.) 

[10826]  Christkathol.  Glauben  u.  Leben,  geschildert  S«  6  k«n%en  Vorträgen 
im  christkathol.  Lesever«ne  von  A.  noMlrmluciliin  ^  Kand.  d.  PAmtes 
I.  Lief.  3.  Abdr.  Breslau,  (Treweodt).  1846.  ai  8.  8.  ^  Ngr.)  ±  Lief! 
Grundzfige  des  erneuerten  Evangeliums  Jesu  Christi  VIII  u.  56  S  8 
(6  Ngr.) 

[IMirj  Gesangbuch  f&r  den  Gottesdkast  der  OeuUch-Kathöfiken.  Nebst  e. 
Anhange  von  Gebeten  f.  h&usl.  Andacht  von  B.  Kote,  Oberlehrer  an  d.  hdb. 
Gewerbschule  in  Magdeburg.   Magdeburg,  Baensch.    1846.   IV  u.  148  S.  8. 

(n.  12%  Ngr.) 

[Mm]  Christlicher  Hausscfaatz  od.  gediegene  Predigtsammlung  auf  alle  Sonn- 
u.  Festtage  des  Jahres  von  den'vore6gHchsten  Kanzelrednero  neuester  Zek. 
Gesammelt  von  H.  MüUer.  2  Thle.  Guben,  BolitK»  1846.  400  u.  336  S. 
gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngf.) 

>  [10929]  Zwei  Predigten,  gehalten  an  den  Sonnt  Cantate  u.  Rogate  1846  zu 
Altershausen  von  Oak.  Brnrnge^  ev.  Pfr.  Coburg.  (Leipzig,  Barth.)  1846. 
24  S.  8.     (n.  4  Ngr.)  .  b   v      r-^  /      --y 

[10990]  Zwei  Predigten  über  Ev.  Luca  16,  19—31  u.  Joel  2,  12—13,  am 
I.  S.  n.  Tr.  u.  am  Busst  1846  von  W.  BAomer,  ev.  Pastor.  Dortmund, 
Kruger.     1846.    24  S.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[109U]  Von  der  Gotteskraft  des  Bvangeliams  in  Christo.  Antritts-Predigt 
am  Sonntage  Rogate  gehalten  von  C.  Büoiisel.  Berlin,  Thome.  1846. 
13  S.  gr,  8.    (n.  2%  Ngr.) 

[10982]  Eins  ist  noth.  Polemische  Predigten  gegen  verderbl.  Richtungen 
unserer  Zeit.  Nebst  e.  unpolem.  Anhange  von  Diac.  M.  R.  O*  Gttbä*t. 
Leipzig,  Schwickert.     1846.    VIII  u.  245  8.  gr.  8.    (I  Thlr.) 

[10933]  Ueber  Auferstehung  u.  Gericht.  .  3  Predigten  von  Arn.  Bfilty,  Sup. 
Lüneburg,  Engel.     1846.    43  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 


[10934]  Neue  Predigten  von  Fr.  W,  KrtumaaolMr.  t.  Bd«  (Das  Advents- 
buch.) Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.  1847.  X  u.  334  S.  nebst  des  Vfs. 
Portr.     gr.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10985]  Predigt  am  Bmdtefest  üb.  Haggai  1.  9  von  Dr.  WL  Ukmh,  Pfr.  zu 
Nürnberg.    Nürnberg,  Korn.     1846.     14  8.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[19936]  Die  jetzige  Jahreszeit  —  ein  ausserordentlich  gutes  Zeichen  Gottes. 
Pred.  von  Dr.  J.  K.  Schauer.  Jena,  Hochhausen.  1848.  14  8.  gr.  8; 
(2  Ngr.)  ; 

[10937]  Luther  lebt  noch!  Predigt  am  300]ähr.  Todestage  Luthers  v«.  Pastor 
VIT.  tVx.  flintenis.  Nebst  d.  Altargebete  vom  Pred.  Fr,  A,  Khcsemannl 
Magdeburg;  Baensch.     1846.    23  8.  gr.  8,    (n.  4  Ngr.) 

[10938]  Der  kleine  Goffin,  eine  kurzgefasste  Erklärung  der  heil.  8onn-  und 
Festtags»Bvangeiien  u.  s.  w.  Für  die  Jugend  aowwhl^  ak  für  Brwachaene 
bearb.  von  e.  Priester  der  Brixener  Diocese.  Innsbruok,  Wagner.  1846. 
X  u.  340  8.  u.  1  Titelkupf.    8.    (12  Ngr.) 

[10939]  Predigten  von  Dr.  J.  MT.  BettUn,  weil.  Prof.    Nach  d.  Tode  deo 
Vfs.  ^irausgeg.  von  J.  ff.   BeMUn,  mfSi,  Pfr.  In  «OeMorf. .  ^  u.  3.  Bd. 
1846.  IV.  33 


2.  ie¥id.  Aufl.  Wieiensteig,  Schmid.  (Leipxig,  8te4l«r.)  184«.  MO  u. 
535  S.  gr.  8.    (2  Thir.  15  Ngr.;  1.— 3.  Bd.  4  Thlr.) 

[IIIMO]  55  Leicben^eden  voa  Dr«  J.  M.  Bastilil,  w^l.  Pr«C  Nackd.  T6de 
des  VfB.  heratMgeg.  tod  J.  N.  BeitUn.  Kbend.,  1846.  13^«  Bog.  gr.  8. 
(19  Ngr.)    Be«.  Abdr.  aua  No. 


'  [lOMl]  Predigten,  Betracbtuogen  u.  Unterweisungen,  in  früheren  Jahren  ge- 
UaÜea  von  Gtan.  üoig.  Frbra.  Drösle  am  VlMiMrItty,  Brsbiaci^f  r.  Cöln. 
2.  Aufl.  Mit  e.  LebensabrlMe  dessflbca  u.  de«  »n  Monster  bei  der  Bei- 
setEiing  gehalt.  Trauerrede.  Münster,  Aschendorff.  1846.  LVI  a.  417  8. 
gc.  8.    (I  Thlr.) 

[1M41]  Conferenzen.  Gehalten  in  der  Metropolitankirche  von  Paris  w&hrend 
der  E^astenzeit  1846^  Ton  B.  J.  BaTigiMHI»  Eiageleitet,  erklart  u.  dbers. 
yoü  Dr.  J.  A.  M.  BrühL    TAbingen,   Uiipp.     1847.    XXIV  u.    119  S.  8. 

(Jl%  Ngr.) 

[16043]  Sieben  Reden  Ob.  die  geistlichen  Werke  der  Barmherzigkeit,  insbes. 
üb.  cbrisUiehe  «•  h&usliehe  Brziehung.  Von  e.  rdauacii-kathol.  GcbtUchen. 
Aachen,  Uensen  u.  Co.     1846.    VI  u.  114  8.  12.    (7V,  Ngr.) 

[1M44]  Dtfgon  das  Götzenbild  unserer  Tage,  dargestellt  in  6  Pastenpredigtea 
im  J.  1845  von  Viel.  Je«.  Reieiiel,  Weltpriester.  Gratz,  Damian  n.  Sorge. 
1846.    86  9.  gr.  a    (lu  19%  Ngr.) 

[16M9]  Ans  der  Schrift  f  Geistliche  Lieder  von  Vr»  IMil.  Altena,  Hamme- 
rich.    1846.     XI  u.  164  8.  16.    (10  Ngr.) 

[MM]  Stimmen  aus  Zion  auf  einer  Wanderung  durch  Kanaan.  Religiöse  Ge- 
dichte von  ca.  rraalz.  Müblhausen,  (Danner).  1846.  117  8.  11 
(n.  10  Ngr.)  ,     . 

[10917]  Feyerkl&nge  zur  Ehre  Gottes  u.  d.  Heiligen.  Eine  Sammlung  geistl. 
Lieder  zum  Gebrauche  in  Kirchen,  Semina rien  u.  Kipatern  fBr  4  Singstimroen 
vom  Domorganisten  L.  G.  Seydler.'  Leipzig,  Kummer.  1846.  4  Stimmen- 
Hefte  a  'iS  S.  u.  1  Partitur.Reft  von  40  ».    16.    (25  Ngr.) 

[1€048]  Gedanken  üb.  die  Bestimmung  des  Menschen  ven  TrepUn.  Potsdam, 
Janke.    1846.    IV  u.  152  S.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[111949]  Das  heilige  Feld  derTodten,  in  Reihen  von  Grabschriften,  Zur  An- 
dacht u.  Erbauung  auf  Gräbern  von  Ben.  Datei.  Belle- Vue,  Verlagsbuchh. 
1846.    XXVi.  u.  194  S.  16.    (10  Ngr.) 

[10966]  Gedanken  üb.  den  Zustand  d.  Seelen  in  der  Abgeschiedenheit  zwischen 
Tod  u.  Auferstehung  von  A.  Capudese,  Dr.  med.  Uebersetzt  aus  dem 
Holland,  von  Dt.  A.  Bmnmann.  Nebst  2  Anhängen:  Die  Lehre  Piato's  tob 
der  Zukunft  d.  meoschl.  Seele.  Ein  Versuch  von  Ed,  Fabariut.  —  INe 
ewigen  Hfitten  vom  Schul-lnsp.  C.  H,  Zeüer.  Dfisselthai.  (Leipzig,  Barth.) 
1846.    108  S.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[10961]  Christliche  Stimmen  aus  d.  Tiefe  von  J.  B.  Daab.  CRath.  2.  aehr 
verm.  Aud.  Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.  1846.  XII  u.  258  S.  16. 
(WNgr.) 

[19962]  Christliches  Handbuch  in  Gebeten  lu  Liedern  von  Dr.  C.  GHIan 
Stuttgart,  Cotta.   1846.   XIT  u.  415  S.  n.  1  Stahlst.  16.   (n.  20  Ngr.) 


[IIM]  IW;  Jok.  Mmhtwmmnn^  geiafantkha  Morgen-  u,  Abead-Gebote, 
lieigtlugt  svidt  Reine-,  Beicht-»  Comtuwon-,  StandM»,  Wetter-;  Kcaalmi- 
Gebete,  nebst  dazu  gehörigen  Morgeo-,  Abend-  ««  and.  Liedern.  32.  Avfl* 
NOrnberg^  ISndter.     1846.    191  S.  12.    (3  Ngr.) 

[MN]  Dr«  Mt«  laitfccrti  Hftuapottlille.    Hereusg^g.  vom  evangel«  BAcher- 
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V«reiii.  (Uft¥«HUid.  Abdruck.)  B«rlin,  (Grobe).  1846.  Vt  a.  604  8.  ^.  4. 
(B.  i  Tfcir.  5  Ngr.) 

[1(I9S5J  Kardlphonia  od.  Herzensergieasungen  in  ein?»  wirklich  gepfiofeaea 
Briefwechsel  mit  yertrauten  Freunden  geschrieben  von  Rector  J.  Neiirtoii« 
Ans  d.  Bngl.  TOn  AT.  Lütke.  Mit  Vorwort:  y.  l>f.  A,  Tholuck,  .CRath  o.  Prof. 
I.  «.  ^  8d.  Magdeburg,  Fai^kenberg  ti.  Oo.  1846.  IV  a.  358,  376  8. 
gr.  8.    (k  32%  Ngr.) 


[Mlfta]  Dr.  ■.  Miller^  gcitUicbe  Brquickstimden,  od.  300  Haus-  u.  Tisch- 
andacbieo  aebst  Tierfaicbca  ToUst.  Registern.  Heraosg.  vom  &t.  Bücher- Verein. 
Berlin,  Grobe.     1846.     XVI  n.  508  S.  gr.  6.    (n.  15  Ngr.) 

Vumt]  Sdiat^KaaUein  f.  chriatl.  Freunde.  Magdeburg,  Falekenberg  u.  Co. 
1846.    100  BU.  32.    (&i  Btai  7%  Ngr.) 

[10956]  Die  Himmelspforte.  Ein  Morgen-  u.  Abend'segen- ,  Fest-  u.  Commu- 
nionbaoh  f.  christl  Landleato  tod  WL  F.  O.  flÜolKhartt.  4.  von  Neuem 
darchgeseh.  Aafl.  Mit  e.  Christusbilde«  Meissen,  Goedsche.  1847.  KV  u. 
199  S.  S.    (II  Ngr.). 

[iMM]  R.  P.  Alo.  nrtto^l,  soc.  Jes»,  SS.  theol.  Do<A.,  Medolla  aseeseoe  sea 
exerdtia  S.  P.  Ignatii  de  Loyela  accaratleri  et  menti  ejua  proprioH  methodo 
explanata.  Textum  recogn.  et  apds  auxit  addiCamentis  nee  non  oonseientiae 
examen  adjecit  K  W.  Wtstkoff.  th.  D.  Sdit.  II.  Monasterii  Westph.,  Dei- 
ters.    1846.    22%  Bog.  u.  I  Stahlst,    gr.  12.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[10960]  Die  drei  himmlischen  Führer  auf  d.  fueasobl.  Lebenswege«  Oder: 
Glaube,  Liebe  u.  Hoffnung  von  J.  P.  Aebli^  Pfr.  Mit  1  Stahlst.  Win. 
terthur,  11t.  Comptoir  v.  Hegner  älter.    1846,     VIII  u.  131  8.  8.    (18  Ngr.) 

[IMSt]  Kurze  Anleitung,  die  sechs  8omitage  ta  Ehren  des  heil.  AloMite  Ton 
Gonxaga  andächtig  zu  feiern.  Zusammengestellt  ^on  e.  Freunde  d.  Jugend. 
lAnsbruck,  Rauch.  (Wagner'sche  Buchh.)   1846.   24  S.  12.   (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[IMS]  GeedHchte  der  Einsetanng  des  Frohnleichnamsfestes  mit  d.  Leben  der 
gtöekaei.  Joliana  u.  fira,  die  dessea  erste  BefSrderinnen  waren  u.  s.  w.  von 
B.  V.  Bertholet,  a.  d.  G.  J.  CJebersetzt  von  J.  L,  Veaqueratf.  3.  Aufl. 
Mit  6  lith.  Büd.   CobleoB,  Hdlseher.   1847.   236  u.  LXI  8.  gr.  8.   (27  Ngr.) 


[Mm]  Da«  Jenseits.  Betraehtungen  üb.  d.  Zustaed  des  Mensdiett  in  der 
andern  Welt  yon  K.  Bestlin,  Pfr.  Augsburg»  Kollmann.  1846.  158  S. 
12.    (llVsNgr.) 

[10064]  Christiania's  Pilgerreise,  od.  üe  Wallfarth  einer  ehristl.  Frau  mit 
ihren  4  Söhnen  u.  and.  Gefährten  nach  d.  seligen  Ewigkeit  t.  J.  Dttnyan. 
Freie  u.  erweiterte  Umarbeitung  einer  alten  Uebersetzung.  .Schaffhausen, 
(Beck  u.  Sohn).     1846.    4%  Bog.  gr.  8.     (n.  1^/^  Ngr.) 

[10065]  Christus  unser  Hei(!  Bin  vollst.  Gebet«  u.  Erbauungsbuch  f.  kathol. 
Christen,  mit  e.  Anhange  auserles.  Psalmen  u.  Spruchen  aus  Jesus  Sirach. 
2.  sehr  verm.  u.  verb.  Ausg.  Freiburg  im  Br.,  Wagner.,  1847.  KVI  u. 
336  8.  nebst  I  Stahlst,    gr.  16.    (15  Ngr.) 

[10966]  Der  Kelch  des  Heils.  Eine  Sammlung  v.  Gebeten  von  der  Aebtissin 
▼•  TenMm  Verb.,  neu  geordnet  u.  bedeutend  yerm.  von  A,  M***.  10.  Aufl. 
Deutsch  von  J.  L.  Vecqueray,  .Coblenz,  Hölscher.  1847.  VI  u.  612  8. 
nebst  1  Stabist.  u.  Titel  in  Farbendruck.    8.    (24  Ngr.) 

[lOOOT]  Betraehtungen  üb.  die  letaten  Dil^;e  von  M,  J.  Y.  fluraibb  Frei 
i^ch  d.  Franz,    Aachen^  Hensen  u.  Co.     1846.    218  8.  12.    (7%  Ngr.) 

[1006B]  Die  Glocke  der  Andaelkt  am  Morgen  u.  Abend.  Ein  ToUst.  Gebet- 
a.  Erbauungsbuoh  f.  aofgekläru  kathol.  Christen.  2.  Aufl.  Mit  5  Kupfern. 
Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.     1846.    XIV  u.  358.8.  12.    (22  Ngr.) 

33* 
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IVmi  Mark  die  beatöodige  JoDgfrau,  u;  J^kobii»,  JM«ph,  «ioHMl  u.  J«d«s, 
die  sogen.  Brüder  des  Herrn.    Eine   populäre  Abhandl.  von  A.. Smart, 

Kapellan.  Neisse,  Burckhardt  1846.  VI  a.  28  S..  nebat  d.  Stammbaum 
d.  heil.  Familie.    8.    (2%  Ngr) 

[tOMD]  Paa  kii)d  in  der  Andacht  Bin  kleines  Gebelbuch  f.  kathol.  Ghrbteo, 
bes.  f.  die  Jagend  csum  biusl.  u.  kirchlichen  Gebrauch.  (Von  J.  T.  Bei*.) 
Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.     1846.     142  8.  u.  1  Kpfr.    16.    (3Ngr.) 

^^  [1M71]  Lehr-^u.  Gebetbuch  Tom  heiligsten  u.  kosibarsteii  Blute  Jesu  Christi. 
Nach  d.  Kai.  von  AT.  SinUa.  2.  yerb.  u.  vem.  Aufl.  Mit  Suhkt.  Re- 
gensburg, Manz.    1847.    XVIII  u.  684  S.  8.    (22%  Ngr.) 

[IMn]  I>er  christliche  Pilger,  od.  Geschichte  der  berühmtesten  Goadenorte 
nebst  vollstand.  Andachten  bei  denselben.  2.  Aufl.  Jüit  8  AbbUdd.  Coblenz, 
Kölscher.     1846.    214  S.  12.    (12  Ngr.) 

[10873]  Die  Glocke  der  Andacht.  Voltstftad.  Gebetbuch  t  evang.  Christen  in 
allen  Lagen  des  Lebens  von  W.  Riedel ,  Pfr.  Mit  I  Stahlst.  Augsburg, 
V.  Jenisch  u.  Stage.    1847.    IV  u.  384  S.  u.  gest.  Titel.  8.    (IThlr.lONgr.) 

[UN»?«]  Das  Leben  Jesu  f.  Katholiken  von  J.  P.  filWuri  4.  Stereotyp- Auag.' 
9.-.  12.  (letzte)  Uef.  Leipiig,  Härtung.  1846.  S.  257-384  m.  4  Stahlst, 
u.  1  Karte,  gr.  4.    (a  7%  Ngr.) 

[10975]  Lebet)  u.  Wirken  des  heil.  Antonius  von  Padua.  Mit  Betrachtungen 
u.  Andachtsübungen.  Neu  bearb,  von  ML  Sintfeel.  Mit  Stahlst.  Regens- 
bürg,  Manz.    1846.    294  S.  8.    (19  Ngr.) 

[lOOTB]  AL  V«  BöU's  Abhandlung  von  der  Unschuld,  od.:  Beschreibung,  wie 

vortrefflich  n.  glückselig  der  Stand  d.  Unschuld  sei.  Sammt  e.  kurzen  Gc- 

betboche.  Verb.  u.  verm.  vo«  <S.  Bueirfelner.  12»  Orig.-Aufl.  Augsburg, 
Rieger.     1846.    II  Bog.  12.    (7V,  Ngr.) 

[10977]  Der  Weg  nach  Oben.  Bin  vollständ.  Crebet-  u.  Erbauungsbuch  för 
Katholiken  aus  allen  Ständen,  welche  des  Herrn  Tage  wfirdig  feiern«  o.  ao* 
mit  zum  wiüiren  Wege-ia  Frieden  gelangen  woUea.  Mit  .1  Titelkapf.  Salz- 
burg, Mayr.    1S46.    16  Bog.  12.    (22%  Ngr.)     • 

[10978]  Das  Gott  zugeeignete  Herz.    Sinnbildlich  dargestellt  von  1.  86b. 
WlttiiiAWl«    Neue  verb.  Auag.  von  M.  Si»tz€U    Augsburg,  Rieger.    1646. 
-j^,        194  S.^  Bild.    12.    (II 14  Ngr.) 

;-^  [10R9]  ^lll-^^egrüsst  Konigin  des  Himmels.  Salve  Regina.  Kathol.  Gebet- 
buch zamJ^ffHitf.  n.  haust  Gebrauche.  Leipzig,  Härtung.  1847.  VIU, 
278  S.  u.iCcBUder  in  Buntdruck,    ^r.  8.    (1  Thlr.) 


[10960]  J«d  hachasakab  od.  Mischna  Thorah  v.  Mos.  Maimoiiides,  1.  Buch, 
Maddah,  od. :  voir Vi.  Erkenntniss.  Zum  ersten  Male  herausgeg.  von  El.  So- 
lotoeiczyk.  (I.  u.  2.  Heft.)  Königsberg.  Berlin,  Heymann.  1846.  YHI  u. 
»93  S.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[10991]  Blüthen  rabbinischer  Weisheit  nach  d.  besten  Bearbeitungen  zu  einem 
volksthümlichen  deutschen  Lesebuche  f.  Schule  u.  Haus  gesammelt  von  Dr. 
H.  JolowloaE.    i.  Bdchn.    Thorn,  Lambeck.     1846.     104  S.  8.    (t5  Ngr.) 

[109M]  Die  religiöse  Stellung  des  weiblichen  Geschlechts  im  talmudischen 
Judenthum.  Mit  besond.  Rücksicht  auf  eine  diesen  Gegenstand  betreff!  Ab- 
handlung des  Hrn.. Dr.  S.  AOer  in  4.  ProtoooAen  der  2.  Rabbiner* Versamn- 
luiig  V.  Dr,  8.  Holdbelia.  Schwerin,  HuMchaer.  1846.  79  S<  8.   (10  Ngr.) 

[lOOBI]  Adresse  der:  grossen  Mehczahl.der  .Mitgliedet  d.  Brealauer  IsraeliteD* 
Gemeinde  aa.Hrn.  Dr.   W.  Freund.    Bmlau:,  (Trewendt).    1846.     8  S. 

Lex,.8,    Cn/l'Ngr.)  .       .     . 
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[NSM]  S«nd8cbreib«n  als  Neujahrt^om  zun  JAlreiwechsel  an  Hrn. '  Bri  Stem 
u.  seine  C^menide  die  „mosaiA^en  LIcbtfreunde"  Yon  Gast.  I  IfHiminiBi 
soioi.     Zugleich  als  Willkonm  ihres  neoen  Hirten,  Dr.  Holdhelm,  in  he- 
trachten.    Berlin,  Adolf  a.  Co.     1846.    Sa  8.  gr.  8.    (4  >fgr.) 

[mte]  Kritisches  dendschreiben  Ab.  das  bisherige  Verfahren  mit  den  Sterw 
beaden  bei  d.  Israeliten,  nebst  Vorschlftgen  sur  aeitgemässen  Verbessening 
desselben  a.  s.  w.,  sflnmitl«  Sanititsbeamten,  Rabbinern,  Religionslehrern  u.  s.  w. 
zur  unbefangenen  Prüfung  vorgelegt  von  E.  Altsohtfhl,  Med.  Dr.,  prakt. 
Knt.    Prag.    (Leipzig,  Fritzsche.)    1846.    7%  Bog.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 


Jurigpnideiiz. 


»]  Zeitschrift  f3r  Cfrilrecht  o.  Proeess.  (Vgl.  No.  "188!.)  Neue  Folge. 
3.  Bds.  1.  Hft.  He^er,  ist  ein  Vertrag  zum  Vortheil  eines  Dritten  nngiltig? 
(S.  1—47.)  Pfeiffer  y  d.  prakt.  Gebrauch  u.  Nutzen  der  Schiedsgerichte  in 
einzelnen  Streitfällen.  ( — 86.)  Herrmann,  Beiträge  zur  Lehre  Tom  Irrtbum. 
( — 144.)    Beue^  üb.  d.  Kauf  nach  vorgezeigten  Proben.  (7- 193,) 

\l$Ki]  Vollständiges  alphabetisches  Sach-  u.  Namenregister  üb.  das  Archiv 
f.  d.  civiliBt.  Praxis  (Bd.  1—27  nebst  4  Beilageheften)  u.  die  Giessener  Zeit- 
schrift iur  Civiirecht  o.  Prozess  (Bd.  1--20).  Heidelberg,  Mohr.  lB46. 
183  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[1(1968]  The  Cabinet  Lawyer:  a, Populär  Digest  of  the  Law«  of  England; 
also  a  Dictionary  of  Law  Terms,  Maxims,-  Statutes,  and  Judicial  Antiquities, 
Correct  Tables  of  Assessed  Taxes,  Stamp  Duties,  fisdse  Liceoses  and  Post 
Horse  Duties,  Post  Office  Regulatlons,  and  Prison  Disdpline.  13,  Edition, 
enlarged  and  corrected  tbroughout,  with  the  Legal  Decisions  and  Statutes 
to  Michaelmas  Term,  9  and  10  Victoria.  Lond.,  1846.  688  S.  gr.  12. 
(lOsh.  6d.) 

[10089]  Commentaries   on  the  Constitutional  Law  of  England.     By  O«  Bo- 
,  D.C.  L.  Barrister.at-Law.  2.  edit.  Lond.,  1846.  5&S.  Lex.-8.  (228h.) 


[10990]  The  Justice  of  the  Peace,  and  Parish  Officer;  with  the  Practice  of 
Country  Attornies  in  Criminal  Cases:  comprising  also  all  the  necessary 
Fonns  of  Commitraents ,  Convictions,  Orders,  etc.  By  1.  F.  Archhllld. 
4.  edit.    3  Vols.    Lond.,  1846.    152%  Bog.  gr.  12.    (3j^  3sh.) 

[10991]  Commentaire  des  commentaires  sur  la  Ugislation  fran9ai8e,  applictft4e 
en  Belgique,  par  Troploiigf«  Commentaire  du  pr^t  et  du  d^pdt,  du  se- 
questre  et  des  contracts  al^atoires.  Livr«  3  et  4.  Bmxelles,  1846.  LXIV 
u.  128  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  20  Ngr.) 

[10992]  Des  droits  de  la  femme  en  cas  de  faillit^  du  mari  par  L.  Bastlae. 
Bruxelles.  1846.    90  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[1009S]  Geschichte  des  schweizerischen  Bundesrechts  von  den  ersten  ewigen 
Bünden  bis  auf  die  Gegenwart  von  Dr.  BInttlsellll.  Zürich,  Meyer  u. 
Zeller.     1846.     128  S.  gr.  8.    (21  Ngr.) 

[10994]'  Der  §  95  des  bayr.  Grundsteoergesetzes  vom  15.  Aug.  1828  u.  die 
Beweiskraft  des  Gmndsteuerkatasters  von  Ed.  Kampf.  Ansbach,  (Gummi)* 
1846.    122  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[10006]  Ueber  die  von  den  Ausschüssen  der  II.  Kammer  als  Art.  VIII  bean- 
tragte Ergänzung  des  Eisenbahn- Gesetzentwurfes  von  G.  v.  WaUoMBloh. 
München,  Franz.     1846.     10  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[10000]  Neue  Sammlung  sämmtl.  in  der  Preuss.  Rheinprovinz  f.  Rechtsnflege 
u.  Verwaltung  Geltung  habenden  Preuss.  Gesetze  u.  Verordnungen.  Kebst 
ausBhri.  Sachregister.  3.  Abthl.  Trier,  Troschel.  1846.  342  S.  a 
(n.  25  Ngr.;  1—3:  n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 
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[um]  £^e  G«a«tze  o.  Rttcripte  «b.  Pf euMeo«  G«»lte1it«Terfiikr«n  tn  Maadtto-, 
.MBRianacbea«  Ba^iatell-,  Bhe-,  Revisioi]9>  o;  Nichtigkdtobatcbwcrdeaacheii; 
in  organiachea  Zuaaoimeiibanfe  4argeateüt  tob  J.  A.  L,  FttrrtMitftiiii,  Ober 
L.-G.-Rath.    Kdaigaberg,  Theae.     1846.    IV  il^  72  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[IMK]  Das  oaue  Geaets  Tom  17.  Juli  1846,  betr.  claa  Varfabrta  ia  d.  bain 
KaflMDergarkht  \l  d.  Kri«inalgeri€bt  au  Berlin  sa  fubrendaa  Unieraucbaagea. 
Eingeführt  u,  begleitet  ¥011  den  lurit  Bemerkungen  eines  Bürgers.  Berlio, 
WeinhoU,    1846.    48  S.  gr.  8.  .  (5  Ngr.) 

[10999]  Die  Städte-Ordnung  Tom  19.  Nov.  1808  nach  Doctrin,  Praxis  u.  Ge- 
aetagebong  mit  besond.  Beziehung  auf  d.  Begierungsbezirk  Potsdam  von  Dr. 
Ed.  Zimmermaiin.  Dresden,  Adler  a  Dielse.  1846.  85  8.  8.  (7%  Ngr.) 

[11000]  Staats-  u.  Orts-Angehörigkelts-  u^  ArmenverpftegungSoVerhältnifie 
aowie  polizeiliche  Behandlung  der  Bettler,  Landatrelcher  u.  ArbelteiciieueD 
von  W.  G.  ▼.  d.  Heyde.  1.  Tbl.  4.  Aufl.  Magdeburg,  Baensch.  1846, 
\U  u.  2(K)  S.  8.    (n.  1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[ItOOl]  Repertorium  von  Gesetzen  u.  Ministerfal-Rescripten  üb.  die  Xuibrin- 
gung  der  Kommuaai-Bedurfnisse  durch  Biniubrung  von  KoramunaUSteueTA' 
von  W.  G.  ▼.  d.  Beyde.    Bbend.»  1846.    XII  u.  164  8.  8.    (D.25^gT.) 

[11002]  Kurze  Zusammenstellung  der  gegenwartig  noch  geltenden,  nothigen 
Gesetze,  zum  Gebrauch  bei  Errichtung  von  Innungen  u.  2Anften  der  edlen 
Handwerka-Genosseoachaften.  HalberaUdt,  (Fraota.).  1846.  29  S.  8. 
(1%  Ngr.) 

[11003^  Ergänzungen  u.  Zusätze  zu  dem  Pass-  u.  Fremden gesetze  n.  zu  den 
Repertorium  von  Verordnungen  üb.  das  Transportwesen  von  W.  Q>  ▼•  d. 
Bc^yde.    Magdeburg,  Baensch.     1846.    X  u.  13^2  8.  8.     (n.  20  Ngr.) 

[11004]  Archiv  von  Verordnungen,  das  Blementar-Schulweaen  u.  dio  pendol 
Verhältnisse  der  Blementar-Schullehrer  betr.  von  IV.  G.  ▼.  d,  Beyde. 
Bbend.,  1846.    VIII  u.  219  S.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[110051  Rechtsansicht  betreffend  die  Zulässigkeit  d.  Einräumung  von  Kircheo 
zum  Mitgebrauche  f.  d.  christkathol.  (deutschkathol.)  Gottesdienst.  Breslao, 
Trewendt.     1846.    36  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[11000]  Actensammlung  io  Sachen  des  Justizratbs  u.  a..  w.  Dr.  Ja»er  in 
Schleswig  wider  Se.  Durchl.  den  Generalfeldmarschall  Friedrich,  Lanogr.  zu 
Hessen ,  so  wie  später  dessen  Erbmasse ,  wegen  schuldiger  Vergütung  för 
gehabte  Geachäftsfahrungen,  Mfihwaltungen  u.  Auslagen.  Herausgeg.  von 
C.  F.  Jasper.    Schleswig.  (Kiel,  Naeck.)     1846.    204  S.  gh  8.     (n.  1  Thlr.) 

[11007]  Actenmässiger  Abdruck  der  bei  Grossherz.  Justiz-Canzlei  zu  Güstrow 
anhängigen  Proaessverhandlungen  in  Sachen  des  Gutsbesitzers  Pogge  auf 
Roggow,  Klägers,  I.  gegen  d.  Erblandmarschall  v.  M altzahn  auf  Pentzlin; 
!!•  SH-  ^>  Landrath  v.  Blücher  auf  Suokow  u.  den  Laodrath  v.  Leers  auf 
Schonfeldt.  Leipzig.  (Roaieck,  Stiller.)  1846.  Vlli  u.  87  8.  gr.  9. 
(n.  15  Ngr.) 

Geschichte. 

[IIOOB]  Allgemeine  Zeitschrift  für  Geschichte.  (Vgl.  No.  10113.)  Nov. 
Wurm,  eine  deutsche  Colonie  u.  deren  Abfall.  Sehluas.  (S.  385^423.)  Ou- 
s^eektt  d.  Weiaaagung  von  Lehoin  u.  Cph.  Heiiir.  Oelvea.  ( — 478.)  Ao- 
gelegenbeiten  der  histor.  Vereine.  MisoeUen  p.  s.  w.  (^^84.) 

[limi  Minerva.  (Vgl.  No.  8193.)  Sept.  Die  Bankfrage  für  Hannofor. 
(S.  337—367.)  Sosenh^yn,  ein  Streifaog  durch  Königsberg  u.  Saaland. 
(—432.)  Goethe,  als  Naturforscher.  (—448.)  Notizen  zur  Tageageschicbia. 
(—512.  —  Oct.    Der  Generalieutenant  Frhr.  von  Günther  u.  aein  Bhren- 
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deblEmal  ztt  Lyk.  (8.  1-^37.)  BemerkuMen  über  NieboW.  ^.  Art.  (—73.) 
itoteiifteyii,  dn  Strei&ug.  BetchL  ( — 145.)  Nodsen  zar  Tagesgesc^ichte. 
(—179.  --Nov.  GKhnmer,  Goei\e  im  Verhältniss  zar  Politik.  (>^S47.) 
«an  der  Straten  Ponthon,  6b.  die  Lage  der  Auswanderer  in  den  Verdn. 
Staaten  Nordamerika't.  (^319.)  Die  spaniacbe  Heiratb.  (—339.)  No- 
tizen u.  8.  w.  (—361.) 

[llttM]  Zeitscbrift  für  die  Archive  Deutacblands.  Besorgt  ron  Fr,  3Vg.  Fti^ 
demonn.  1.  Heft.  q<^ha,  Fr.  u.  A.  Perthes.  1846.  VIU  u.  89  8.  gr.  a 
(15  Ngr.)  Inh.:  Beyer^  d.  preuss.  Pro vinzial- Archiv  zu  Coblenz,  (S.l — 31.) 
Das  Archiv  zu  Mainz.  ( — 32.)  Die  Mitwirkung  der  Herz.  Nass.  Archive  zu 
d.  Arbeiten  des  Vereins  Iwr  Nass.  Akerihuniakonde.  (—49.)  Alphabet  Ver- 
zeichoiss  der  Woitl.  Btaalsarchive  in  d.  detitsehten  Bandt^Mtaaten  mit  Angabe 
ihrer  Beam^n.  (—95.)  Die  Archive  zu  Wetalar,  Neubaus  in  Bdbmen  n.  der 
Ordeotballei  Altenbiesen,  (—62.)  Ungedruckte  Briefe  Friedrichs  d.  Gr. 
(--69.)  Das  kurf.  Triersche  Exemplar  der  gold.  Bulle  Karis  IV.  (—71.) 
Bchannats  literar.  Naohlass.  (—72.)    Literatur.  (>— 89.) 

[11011]  Neues' Jahrbuch  der  Berlinischen  Gesellschaft  f.  deutshe  Sprache  und 
Alterthumskunde  u.  s.  w.  Herausgeg.  von  F.  H.  v.  d.  Hagen.  7.  Bd. 
BerUa,  Schultse.  1846.  (2  Thir.  15  Ngr.)  (Vgf.  1844.  No.  8741.)  fnh.: 
«.  d.  HagM,  Nibelungen.  St.  Galler  Handschrift.  (S.  1 — ^9.)  Ztnnow,  die 
Sage  ron  den  Haimonskindem.  ( — 68.)  Kannegiesser,  üb.  d.  Dichtongsarten 
u.  den  Haoptchar akter  der  neuem  Poesie.  ( — 82.)  Förstemanny  üb.  d.  nu- 
merischen Lautverhältaisse  im  Deutschen.  ( — 90.)  Hvrma^  die  Wielandasage 
Im  Friedr.  v.  Schwaben.  ( — 115.)  Moth^  Würzburger  Bruchstacke  der  Nibe* 
lungen.  ( — 118.)  Maumann^zvm  28.  Januar.  (^152.)  Kliöden^  Dornenkrono 
u.  Geisseluag.  (—160.)  Sm-Martt,  der  Traum  des  Rhonabwy.  (^182.) 
Liebrecht,  Ursprung  u.  Bedeutung  der  Redensart :  dfe  Feige  weisen.  (-^19(Ü 
Xannegiesser,  Probe  einer  Neudeutschung  des  Heiland,  r— 215.)  Massmann, 
d.  aOmche  Wanderung  der  deutschen  H^densage.  ( — 248.)  Der«,  u.  KlÖdenf 
üb.  d.  alte  Passional.  (—315.)  Vdehrecht,  üb.  die  Bildung  von  Akrosticben 
in  deutscher  Sprache.  («>-320.)  Mitibeiluagen  aus  altdeutschen  Handschriften. 
Jahresbericht  u.  a.  w.  ( — 462.) 

riMlS]  Allgemeine  Geschichte  von  der  Urzeit  bis  auf  die  heutigen  Tage  von 
Dr.  AlML  WrwB«,  Prof.  d.  Geeeb»  an  d.  Hochsch.  zu  Bern.  2.  Buch. 
Sdiaflhauaen,  Brodtmann.    1846.    29%  Bog.  gr.  8.    (I  Thbr.  6  Ngr.) 


[11013]  *  Weltgeschichte  in  Umrissen  u.  Ausführungen  von  Dr.  J.  W« 
bcn.  ord.  Prof.  d.  Gesob.  an  d.  Univ.  zu  Bonn.    I.  Bd.    Leipzig,  Brockhaus. 
1846.    XVI  u.  604  S.  gr.  8.    (n.  2  TMr.) 


S  11014]  *  Allgemeine  Culturgeschichte  der  Menschheit  von  Ckurt.  EieOMll« 
i.  Bd.:  die  Staaten  von  Anabuac  u.  d.  alte  Aegypten.  Leipzig.  Teubner. 
1846.    VI  a.  474  S.  nebst  8  Tat  Abbildd.    gr.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[11013]  Alkibiades  u.  Lysaiidros.  Biiie  Rede  von  W.  Vlflciier^  ord.  Prof. 
d.  griech.  Lit.  an  d.  Univ.  zu  Basel.  Basel,  Bahnmaier.  1S46.  11  S.  gr.  8. 
(n.  12  Ngr.) 

[11018]  Ueber  Belisars  Ungnade,  nacih  den  Quellen.  Histor.  Aufsatz  von  Dr. 
■L  ti.  Rottu  ord.  Lehrer  am  Gymn.  zu  Basel.  Basel,  Schweighauoei^.  1846. 
28  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[11017]  Bistoire  de  la  r4publique  de  Venise,  de  sa  grandeur,  et  de  sa  d^ca- 
dence,  par  M.  Leon  GalOiert.  Livr,  I.  Paris,  Furne.  1846.  y.  Bog. 
mit  1  Kpfr.    (25  c.)    VoUst.  in  72  Lieff. 

[IfMB]  De-  Pausen  in  de  nestiOnde  en  zeventiend<e  Eeuw;  voöval  naar  on« 
gedrafcte  Gesantachapsberigtan.  Uit  hat  Hoogd.  van  Lcop.  Bank«  door 
K.  A^andi.    1.  Deel.    Qaarfem^  Bohn.     1846.    gr.  8.    (3  Fl.) 
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[11019]  *D«8  Zeitalter  4er  ReToktioli.  Geschifiliie:  der  Fartten  u.  VSlkMr 
JSuTOpa'a  seit  d.  Ausgange  der  Zeit  Friednohe  d.  Gr.  Von  Dr.  IVUh. 
IVachsaratll,  ord.  Prof.  d.  Gesch.  an  d.  Uoiv.  zu  Leipzig.  1.  Bd«  Leipzig, 
Renger.    I846i.    YIII  u.  520  S.  gr.  8.^  (In  Lieff.  Yon^  6  Bog.  ä  d.  10  Ngr.) 

[11020]  Die  französische  Revolution.  Dargestellt  far  d.  Bürger  u.  Landmanu 
▼on  JNil.  Körner,  Archidiak.  2  Thle.  Schneeberg.  (Leipzig,  Rein.)  1846. 
255  S.  gr.  8.    (n.  i  Thlr.) 

[1102IJ  fiistory  of  the  French  Revolution,  from  1789  to  1814.  By  F.  A. 
nUip&et.    (Bogue's  European  Library.)   Lpnd.,  1846.   346  S.  ä.    (Ssb.  6d.) 

[110f2]  Oeschüehte  Napoleons  Yon  der  Wiege  bfs  zrnn  Grabe  in  Wort  u.  Bild. 
Bearb.  nach  den  anerkannt  besten  Quellen  d.  deutschen '  u.  franz.  Literatur 
▼on  C.  T.  Beyiie.  Neue  Ausg.  mit  22  feinen '•  Stahlst.  J.  Bd.  Braun- 
schweig,  Westermann.    1846.    1 12  S.  mit  3  Stahls«.    16.    (a  n.  4  Ngr.) 

[11023]  Eine  Betrachtung  über  die  Napoleons-Verehrung,  od.  eine*PaFaJJeJe 
zwischen  Napoleon  Bonaparte  u.  Friedrich  d.  Grossen.  Berlin,  Weinhols. 
1846.    43  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[11021]  Erinnerungen  aus  meinen  Erlebnissen  am  Hofe  Ludwig  Philipps,  aus 
den  Zeiten  des  Kaiserreichs  u.  d.  Restauration  von  B.  Appert«  Deutsch 
herausgeg.  vom  Vf.  u.  Dr.  C.  Ploett.  3  Bde.  Berlin,  Berl.  Lit^-Comptoir. 
1846.    VIII  u.  302,  VUI  u.  268,  VIII  u.  279  S.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[11025]  J.  Ungard'S  Geschichte  von  England  seit  dem  ersten  Einfalle  der 
Römer.  15.  Bd.  (A.  u.  d.  Tit.:  Lingard's  Geschichte  von  England.  Von 
1688  bis  auf  unsere  Tage  fortgesetzt  von  de  Maries.  Aus  d.  Franz.  vom 
Pfr.  F.  X.  Steck,  l.Bd.)  Tübingen,  Laupp.  1847.  XXX  u.  645  8.  gr.  8. 
(15.  u.  16.  Bd.  4  Thlr.  22%  Ngr.) 

BL026]  The  Druidical  Temples  of  the  Coiuity  of  Wilts.    By  Rev.  F.  Doke, 
.  A.    Lond.,  1846.    212  S.  mit  1  Karte  u.  2  Knpff.    8.    (58b.) 

[11027]  Authentic  Account  of  the  Otcupation  of  CaHisle  in  1745.  By  Prfnce 
Gh.  Edw.  Stuart.  Edited  by  G.  G.  Mounsey.  Lond.,  1846.  274  8. 
mit  1  Karte  u.  Illustrat.  gr.  8.    (n.  9sh.) 

[11028]  Antiquärian  Ramble  in  the  Streets  of  London;  wlth  Aneodotes  of 
'  their  more  oelebrated  Residents.  By  J.  Th.  Sttitli.  Bdited  by  Ch»  Mackay, 
LL.  D.    2  Vols.    Lond.,  1846.    55  Bog.  gr.  8.    (28sh.) 

[11029]  ^Geschichte  von  Belgien  von  BL  OoiUMlieiioe.  Aus  d.  Flam.  von 
O.  L.  B.  Wolff.  Leipzig,  Lorck.  1847.  X  o.  420  8.  nebst  1  Stahlst  6. 
(n.  1  Thlr.) 

[11030]  Histoire  de  la  ville  de  St.-Trond  par  A.  Covrtelole.  St.-Trend. 
(Bruxelles.)     1846.    328  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

el031]  Erzählungen  aus  der  Schweizer-Geschichte  nach  den  Chroniken  von 
ud.  BaahaH.    Neue  Ausg.  in  13  Hftn.    1.  u.  2.  Heft    Basel,  Schweig- 
hauser.    1847,    XVI  u.  375  8.  8.    (k  n.  6  Ngr.) 

[10112]  Der  Konstanzer  Sturm  im  J.  1548,  mit  ergänzenden  Zusätzen  aus  des 
gleichzeitigen  Chronisten  Cph.  Schultheiss  spanischem  Ueberfall  der  Stadt 
Konstanz  u.  urkundl.  Beilagen  von  Geo.  VÖgeli.  Belle- Vue,  Verfag^h. 
1846.    X  u.  183  S.  nebst  I  Abbild.    8.    (20  Ngr.) 

'[11033]  Die  deutschen  Kaiser.  Nach  d.  Bildern  des  Kaiser-Saales  im  Romer 
zu  Frankfurt  a.  M.  in  Kupfer  gestochen  u.  in  Farben  ausgeführt.  Mit  den 
Lebensbeschreibungen  der  Kaiser  von  Ä\K  Schott  9. — 12.  Lief.  Frank- 
furt a.  M.,  Schmerber.  1846.  gr.  Fol.  (a  n.  2  Thlr.  10  Ngr.)  Inh.;  Hein- 
rich IV. .  Gemalt  von  Ed,  Ihlee.  *—  Lothar.  Gemalt  von  Ed,  Bmdemamni  ^ 
Heinrich  VI.    Gemalt  von  /.  B.  Zwecker,  —  Philipp  v.  Schwaben.    Gemalt 
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Yon  Alfir.  Rethel,  —  Otto  IV.  .Gemalt  ▼.  Mar,  Oppenheim.  —  Rudolph  Ton 
Habsburg.  Gemalt  von  GusU  Lasinsky.  —  Adolf  t.  NaMftu.  Gemalt  von 
H.  K.  A.  Mücke,  -*  Heierich  VJl.  Gemalt  von  Fh.  Fett. 

[11034]  Sendsofareiben  an  die  erste  allgemeine  Versammloiig  deutscher  Rechts- 
gelehrten,  Geschichts-  u.  Sprachforscher  zu  Frankfurt  a.  M.  Von  Bam 
Frhrn.  -von  n.  am  Aiiltoss,  Dr.  d.  Rechte.    Nürnberg,  Riegdi  u.  Wiesaaer. 

1846.    30  S.  gr.  8.    (4  Ngr.) 

[Ita35]  Geschichte  des  Herzogthums  SteiermarlL  von  Dr.  Alb.  v.  Muoter, 
StifUkapituJar  u.  k.  k.  Prof.  3.  Thl.  Grätz,  Damian  u.  Sorge.  184«. 
408  S.  n.  1  Suhlst,    gr.  8.    (u.  1  Thlr.  2ü  Ngr.;  I^III:.  n.6  Thlr.  15  NgiO 

[liaaej  Wien's  kaiserliches  Zeughaus  zum  ersten  Male  aus  histor.-krit.  Ge- 
sichtspunkte betrachtet,  f.  Alterthumsfreunde  u.  VITaffenkenoec  iron  IV*  ▼• 
Leber.  2  Thle.  Mit  2  Titelbildern.  Leipzig,  Köhler.  1846.  XV]I(  «. 
525  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[1103Y]  *  Geschichte  des  sächsischen  Volkes  u.  Staates  von  Dr.  C  GrelSolML 
16.  Lief.  Leipzig,  Orthaus.  1846.  S.  481^560  des  2.  Bds.  Lex.-8. 
(n.  10  Ngr.) 

[11038]  Die  Geschichte  Sachsens.  Für  Volk,  Schule  u.  Haus  v.  O.  Gtethar. 
15.— 17.  Lief.  (Schluss.)  Leipzig ,  Bamberg.  1846.  UL  Bd.  S.  501-954. 
gr.  16.    (n.  26  Ngr.;  2  Bde  cpl.  3  Thlr.  6  Ngr.) 

[11039]  Nachrichten  von  der  Stadt  Ohrdruf  u.  deren  nächster  Umgebung. 
Von  der  frühesten  Zelt  bis  zum  Aussterben  d.  Grafen  ▼.  Gleichen.  724 — 1631. 
Aus  Urkunden  zusammengestellt  von  Tr.  Krftgelsteiii.  Ohrdruf.  (Gotha, 
Gläser.)     1846.    640  ,S.  gr.  8.    (1  Thlr.  21  Ngr.) 

[lioto]  Geschichte  der  Stadt  Wittenberg  von  A.  M.  Meyner.  Dessau. 
(V¥ittenberg,  Zimmermann.)     1845.    132  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[11041]  Geschichtliche  Ortsnachrichten  von  Brieg  u.  seinen  Umgebungen  von 
A.  ScbtewUder,  Prof.  am  K.  Gyrnn.  1.  Thl.  Brieg.*  (Breslau,  Kern.) 
1846.    382  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[11011]  Geschichte  der  Stadt  Schweidnitz  von  Sohaildt.  I.  u.  2.  Lief. 
Schwddnitz,  Heege.     1846.    102  S.  gr.  8.    (3  Lieff.  27  Ngr.) 

[11013]  Denkwürdigkeiten  «us  der  Geschichte  der  Stadt  u.  Standesherrschafi 
Wartenberg  von  Fr.  Gnst.  Gerb,  Knrlii,  Rector  d.  evang.  Stadtschule  zo 
Wartenberg.  Wartenberg.  (Breslau,  Kern.)  1846.  VHl  u.  207  S.  8. 
In.  22y,  Ngr.) 

[IIOM]  Böhmen.  Geschichte  des  Landes  u.  seines  Volkes  von  der  frühesten 
bis  auf  die  neueste  Zeit  v.  Dr.  J.  P.  JordAik  Mit  Stahlst.  l2.->-16.  Hft. 
Leipzig,  Ntfumburg.  1846.  S.  1—400  des  3.  Bds.  nebst  5  Stahlst,  gr.  16. 
(a  H  Ngr.) 

i  11045]   Geschichte  des  polnischen  Volkes  von  C«  GlUiriag.    Mit  Stahlst. 
.—4.  Heft.     Ebend.,    1846.     I.   Bd.   250   S.   u.   2.   Bd.   S.  1—64.     16. 
(ä  n.  5  Ngr.) 

[11046]  Die  Theilung  Polens  u.  die  Gescliichte  der  Österreich.  Herrschaft  in 
Galizien  von  Dr.  A.  J.  ChrOM-Bofflnger«  Dresden,  Arnold.  1846.  LH  u. 
396  S.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[11047]  RecoUections  of  Four  Years'  Service  in  the  Bast  with  H.  M.  40th 
Regiment,  under  Major-General  Sir  W.  Nott.  By  J.  M.  B.  NelU,  Capt. 
2.  edit.    Load.,  1846.    389  S.  gr.  8.    (lOsh.  6d.) 

[11040]  Geschichte  der  Insel  Hayti  u.  ihres  Negerataates  von  W»  JordtM, 
I.  Thl.  Mit  d.  Bildnisse  Toussaint  Louvertures.  Leipzig,  Jurany.  1846. 
VI  u.  4U.S.  gr,  a    (2  Thhr.  7%  ^r.) 
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SUeiB]  New  General  Biographical  Dicdonary.    Projected  and  partiy  arranged 
7  the  late  Rev.  Bngli  Jan.  BoM.     VeA.  10.     Lond.,  1846.    511   8. 


«r.  a    (18«h.) 
UM]  Biographien  arizbnrgfscher  TonkAnstkr.    8alsborg,  (Dityle).     1845. 

~  8.  8.    (n.  6  Ngr.) 

HMH]  TlioaMiB  Arnold.  Ans  seinen  Briefen  und  aus  Nachridited  seiner 
Freunde  geachiMert  to«  A«  P.  Stanley.  Frei  nach  d.  Engl.  V.  JC  ffetntr, 
HfUftpred.  bei  d.  Donlurcbe  in  Berlin.  Potodam,  Riegel.  1847.  Will  o. 
392  S.  gr.  8.    (n.  1  Thir.  10  Ngr.) 

[lltM]  Boa  sola  letzte  Krankheit,  beschrieben  u.  erläutert  Ton  Dr.  Koaefc, 
prMt.  Arzt.  Sdnigsberg,  Boo'sSort-Bachh.    1846.   328.  gr.  8.   (n.  10  Ngr.) 

[11061]  Guiil.  Bud^,  restaürateur  des  ^tudes  grecque«  en  France,  fissai 
historiqiio,  par  D.  Rebltte.   -Paris,  Joabert     I84&     18  Bog.  8. 

[11054]  Vie  de  M.  Tabb^  Chopard,  missionaire  apostol.,  apdtre  des  Um 
Nicobar;  par  un  pr^tre  du  diocese  de  Besan^on.  Paris,  Gaome.  1846. 
18  Bog.  gr.  12.    (4  Fr.) 

[11056]  Kopernik  et  ses  travaux;  par  leaa  Cfejnakl.  Paris,  Renooard. 
1846.     1974  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.) 

S  11066]  Zum  Andenken  an  Mr.  Phil.  Jac.  Cretzschmar  vorgeür.  bei  der 
labresfeier  der  Senckeuberg.  naturfbrsch,  Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M.  an 
3.  Mai  1846  von  Dr.  J.  M.  Mbmw»,  Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.  1846: 
27  S.  gr.  8.    (9  Ngr.) 

[11067]  Elogio  storico  dl  Jac  De  11 11  e,  scriUta  da  Ftt.  MordaanL  Fos« 
soflibrone,  Farina.     1845.    32  S.  8. 

[11058]  *S,  Gfr,  T.  Herder*8  Lebensbild.  Sein  chronologisch  geordneter  Brief- 
wechsel u.  s.  w.  Herausgeg.  yon  seinem  Sohne  Reg.-RaUi  Dr.  Em,  Sfr. 
V.  Herder.  1.  Bd.  3.  Abthl.  1.  u.  2.  Hälfte.  Erlangen,  Bläsing.  1846. 
XL  u.  631,  VI  o.  537  8.  16.    (3  Thlr.  9  Ngr.) 

[11060]  Geburt  u.  Wiedergeburt.  Erinnerungen  aus  meinem  Leben  u.  Blicke 
auf  die  Kirche  Ton  n*.  Htnfter.  I.  Bd.  2.  sorgfaltig  durchgeseh.  n.  rerb. 
Aufl.  SchaflFhausen,  Horter.  1846.  XXII  u.  6128.  nebst  d.  Portr.  d.  Vfs. 
gr.  8.    (n.  1  Thlr.  25  Ngr.) 

[11000]  Hussens  letzte  Tage  u.  Feuertod.  In  Sendbriefen  von  Fogiu*  an 
L.  Nikolai.  (Erstmals  gedruckt  1523  zu  Costaitz.)  Reutlingen,  Heerhrandt 
u.  ThämeU     1846.    76  8.  gr.  8.    (2  Ngr.) 

[11001]  Wanderungen  aus  meinem  Gefangnisse  am  Ende  des  Sommers  u.  im 
Herbste  1839  von  Dr.  SvIt.  Jordan,  Prof.  in  Marburg.  Frankfurt  a.  M., 
Meidiager.     1846.    VI  n.  330  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  22«/,  Ngr.) 

[11061]  Erinnerung  an  Gfr.  Wilh.  Frhrn.  ▼.  Leibnitz  yon  F.  Clh.  A. 
Baue.    Leipzig,  Engelmann.     1846.    29  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[llOCI]  Zum  Andenken  an  Dr.  Job.  Stieg lita,  k.  HaonoY.  OMed.-Rath  und 
Leibarzt  von  Dr.  K.  F*  H.  MaraL,  Hofrath  u.  Prof.  in  Göttingen.  Göi- 
tingen,  Dieterich.  1846.  17*2  8.  u.  Facsimiie  d.  Handschr.  Stiegützens. 
gr.  8.     (n.  25  Ngr.)    • 

Linguistik. 

[U064]  Histoire  de  la  formation  des  laogues,  servont  d'lntroduction  au  Oktfon- 
naire  g4n4ral  4tyBologique  ou  Tabloaox  polyglottes  coffl^acatUa  dm  \ 
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iDdenn^s  et  modenie$  par  J*  PhUfumm  BwiiilH.    Paiii,  «u  eompt.  dta 

impriiD.  unis.     1846.    6%  Bog.  gr.  8. 

[UM]  Neuere  PKonoIogie  für  das  Engluche,  kalieobche.  Franzdiitche  als 
Theorie  tovi  Notcrrleb«!  der  Sprache,  wie  e«  in  Wortbildung^  Aoeapracfae, 
Wtntbiegung,  Wort-  u.  Satzgefug  sich  wabmebmen  laset  von  Prof.  übt 
Wodusv.    Uli«,  Wohler.    1846.    XU  u.  228  S.  gr.  a    (cu  24  N«r.) 

[11068]  Handwörterbuch  der  deutschen  Sprache.  Nach  d.  Grundsätzen  seiner 
Sprachlehre  angelegt  von  J>r^  J.  CSbr«  A«  Beyse.  AttsgcfÜhrt  ron  Prof. 
Br.  K.  W.  L.  üeyge.  2.  Thl.  Magdeburg,  HeinrichshofoB.  1846.  gr.  H. 
(2  Thle.  4  Thlr.  15  Ngr.) 

[llMit]  Tydsk  Sprogloere  dl  Brug  i  de  hoiere  Classer  og  ved  Priratundcr- 
Tiisning  af  Fr.  BresemMW.    Kj^beobavn,  B^t.     1S46.    VllI  u.  255  8. 

8.    (n,  25  Ngr.) 

[11968]  Noglo  tU  Bresemaiui's  tydske  Stiiiovelser  til  Brug  i  de  hoero  Classer  og 
ved  PriyatunderTÜsBing.  Ebenda  1846.  VllI  u.  200  8.  8.  (o.  1  Thlr.  7  %  Ngf«) 

[IHN»]  Dftnisches  Leseboeh  ftr  Deutsche  mit  unten  beigeflSigter  Uebersetzung 
der  schwierigsten  Wörter  u.  Redensarten  zum  Gebrauch  f.  die  höh.  Classen 
u.  beim  Privatunterricht  von  Fr.  Breflemaan.  (A.  u.  d.  Tit.^  Tydske 
Stiilovelser  for  Danske  u.  s.  w.)    Ebend.,  1846.    VII  u.  256  S.  8.    (n.  25  Ngr.) 

flldiTa]  Allgemein  vollständ.  u.  verdeutschendes  Fremdwörterbuch  u.  s.  w.  von 
Wm  F.  Salzmaan.  7.  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  Nürnberg,  (Zeh).  18^. 
VIII  u.  568  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[11071]  Kurzgefasste  englische  Grammatik.  Zum  Selbstunterricht  von  M. 
Seligfi  Lehrer.    Berlin,  Cohn  u.  Co.     1846.    32  S.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[11072]  Die  Sprache  der  EnglUnder.  Neue  leicht  fasslicho  n.  übersiehtl.  Me- 
thode, dieso  Sprache  schnell  u.  richtig  sprechen  lu  lernen,  mit  sorgfiiltifer 
Angabe  der  Aussprache  u.  s.  w.  Zum  Selbstunterrichte  von  M«  SeUig. 
Ebend.,  1847.    239  S.  8.    (22%  Ngr.) 

[lum]  Die  moderne  Londoner  Umgangs^Sprache.  Eine  Auswahl  von  engl. 
Gesprächen  aus  d.  Alltagsieben  nebst  deutscher  Uebersetzung  u.  einem  Vor- 
zeichniss  der  gebräuchl.  engl.  u.  deutschen  Wörter  von  M,  SellK.   Ebend., 

1847.     152  S.  8.    (15  Ngr.) 

[11074]  Elements rbuch  der  engl.  Sprache  zum  Gebrauch  bei  d.  Unterricht  auf 
Schulen,  besond.  Gymnasien  von  Dr.  C.  Fraacske.  Bernburg,  Gröning. 
1846.    50  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[116Y5]  First  Steps  in  the  practice  of  English-reading,  consisting  of  prose  and 
poetry  etc.  by  T.  S.  WUUmbs,  Leotor.    (A.  u.  d.Tit:  Die  ersten  Schritte 
beim  Unterricht  im  EUiglischen,  enth.  Prosa  u.  Gedichte,  nebst  beigefügter. 
Aussprache  u.  einem  deutschen  Wörterverzeichniss  am   Ende  jeder  Seite.) 
2.  verm.  Aufl.     Hamburg,  Herold.     1846.    6  u.  264  S.  12.    (n.  20  Ngr.) 

[11076]  A  Selection  from  Lord  Byron's  poetical  Works.  Intented  for  tl|e 
use  of  youog  people  and  provided  with  explanatory  german  notes  bv  Ch, 
Graeser.    Marienwerder,  Levysohn.     1846.     IV  u.  222  S.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[11077J  J.  Fr.  Sangnla'B  prakt.  französische  Grammatik.  I.  Kursus. 
23.  Aufl.    Leipzig,  Brauns.     1846.     XVI  u.  508  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[11II7B]  Ausfuhrliche  u.  gründliche  Anleitung  zur  Kenntniss  des  Geschlechts 
der  franiös.  Hauptwörter.  Zum  Gebrauch  f.  Schulen,  mit  besond.  Rücksicht 
auf  zweckmäss.  Memoriren  der  Hauptwörter  v.  Gayler,  Prof.  u.  Archidiac. 
Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.     1846.    X  u.  45  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[lltra]  Di«.  Präpositionen  df  r  fransfls.  Sprache  von  Prof.  J.  F.  ii.  ] 


Schik^e  abute.  [1^846. 

9.  verb.  Aai«.  .2  Bde.  Altmbarg,  Heibig:.  1846.  X  u.  9!^,  VI  u.  907  8. 
gr.  8.    C2Thlr.) 

[UWi]  Die  Torzüglichsten  Homonyiuen  der  franzÖs.  Sprache,  fn  mebir  aU 
zOO  Uebersetznngntücken  gramniatikalisch  dargeatetlt  Nebst  e.  Anbange: 
Briefe  aus  der  Jagendwelt,  in  deutscher  a.  franz^.  Sprache  ven  HHh. 
gohietrr.  off.  Lehrer  d.  franz.  Sprachein  Wien.  Wien,  KlaAg.  1846. 
lOy*  Bog.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[1UI81]  Brstee  französ.  I^esebach  von  Pli«  Jugo,  l^rer  in  Glanis.  Glaras. 
<8t.  GaHen,  Hober  a.  Co.)     1846.    91  S.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[lim]  Manuel  classiqae  de  conversations  fran^aises,  anglaises  et  allemandes. 
Par  BeUmger,  IVUeomb  et  TaiUefer,  Noqt.  ^dit.  refoe,  corrig^e,  angoi. 
JMeissen.  Goedscbe.    1847.    IX  u.  309  S.  8.    (9*J  Ngr.) 

[11061]  A.  TUers'  Geschichte  des  Consalats.  Ein  Auszug  aus  der  Pariser 
Orig.-Ausg.  f.  Schulen  mit  e.  Wörterbache  versehen  ▼.  Prof.  Fr.  Berrmaim, 
Beriin,  Trautwein.     1846.    VIII  u.  403  S.  gr.  8.    (n.  98  Ngr.) 

[mm]  Dictionnaire  ^tymologique  de  la  langue  Pranke  a  Tosage  dea  icoles. 
Schulwörterbuch  der  französ.  Sprache,  etymologisch  bearb.  nach  Wurzel-, 
Stamm-  u.  Sprossformen  von  F.  Gh.  Bnseli.  Aaraa,  Sauerländer.  1846. 
XII  u.  354  S.  gr.  13.    (27  Ngr.) 

[llflS&l  Saggi  delio  stile  familiäre,  animato  e  (descrittiro  tratti  da*  migtiori 
autori  da  Prof.  Jo/m  Mmetf.    Cbristiania,  Dahl.    1846.   240  S.  8.   (24  Ngr.) 

Schone  Kiiiute« 

[liaes]  Ueber  die  Anstalten  u.  Einrichtungen  zur  Förderung  der  bild.  Künste 
Q.  zur  Conservation  der  Kunstdenkmäler  in  Frankreich  u.  Belgien,  nebst 
Notizen  üb.  einige  Kunstanstalten  in  Italien  u.  England  von  Dr.  F.  Kag^c»*, 
Prof.  an  d.  k.  Akad.  d.  Künste  zu  Berlin.  Berlin,  Reimarus.  1846.  IV  u. 
90  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[lim]  Voriesongeik  üb.  das  historische  Museum  zu  Versailles  u.  die  Darstel- 
hing  histor.  Ereignisse  in  der  Malerei  von  Dr.  F.  Kogler.  Ebend.,  1S46. 
23  8.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[IIWB]  Das«  Herzogliche  Kunstkabinet  zu  Gotha  von  Ado.  Bube.  Gotha. 
Müller.     1846.    X  u.  89  S.  8.    (6  Ngr.) 

[llieo]  Einige  Aeusserungen  K.  Fr.  Schihkels  über  Leben,  Bildung  u.  Kunst 
von  Dr.  G.  F.  lVaag;eii.   Berlin,  Reimarus.    1846.    12S.gr.  8.   (n.SNgr.) 

[IIMO]  Dictionnaire  historique  des  peintres  de  toutes  las  ^coles,  depuis  Tori- 
gine  de  le  pebture  jusqu'a  nos  ioars,  par  Ad.  SIret.  3.  Livr.  Bruzelles, 
1846.    4.    (n.  1  Thlr.) 

[11091]  Les  peintres  Brugeois,  par  Alfir.  MOdilels.  Bruxelles,  1846.  304  S. 
Iß.    (n.  20  Ngr.) 

[UOM]  Geschichte  der  flamändiscben  und  holländischen  Malerei  von  Ars. 
Hoiuiuiye.  1.  Lief.  Leipzig,  Teubner;  1847.  Bog.  1,2  u.  Titel  nebst 
2  Kopferst:    Fol.    (a.  l  Thlr.  10  Ngr.) 

[11193]  On  tbe  Theory  and  Practice  of  Painting  in  Oii  and  Water  Colours, 
for  Laodscapes  and  Portraiu.  Illustrated  wiih  piain  and  coloured  Plates. 
By  T.  B.  Fleldlac.  4.  edit ,  much  enlarged.  Lond.,  1846.  248  S.  Imp.-8. 
(U  llsh.  6d.) 

IHN4]  Umrisse  zu  Dante*«  göttlicher  Comödie  v.  Bouat.  GeneUl«  1.  Hft. 
lliMhaD»  lit-artiat.  Anstalt.     1846.    4  EU.  qu.  Fol.    (n  28  Ngr.)    - 


Heft  90.]  Sekäne  Künste.  Ml 

[UNft]  G«Mre-BUder  am  d«  OnenCe,  6«atanieli  auf  der  Reiie  de«  Hen»ga 
Maximilian  in  Bayern  u»  gei.  von  H,  v.  Jlliayr.  Text  von  .Sc6.  FUckw, 
%  lAtL    Stattgart,  Ebner  u.  Säubert.     1846.    Taf.  VI^X  nebet  l  DetaiU 

blatt.     Fol.     (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[UflW]  Andei^ngen  üb.  daa  Heilige  u.  Profane  ia  d.  Baukunst  der  Hellenen 
Yon  C.  BoeMohor.    Berlin,  Reimarus.    1946.    34  8.  gr.  4.    (n.  13  Ngr.) 

[liaai]  Geechichtaabrisa  der  deutschen  mittelalterlichen  Baukunst  zu  dnem 
Atlaa.  Mit  bildlich  geometr.  DarsteUangen  auf  48  Blättern  von  Ctoo.  Gfir. 
Sallflnliacli..  München,  (literar.  Anstalt).  1846.  Vi  a.  35  S.  gr.  Lex.<8. 
(n.  18  Ngr.) 

[11006]  Chronologie  der  deutsch  mittelalterlichen  Baukunst  in  geometr.  Zeich- 
nungen mit  kurzer  Erläuterung  yon  Geo.  6fr.  Kalliinbaoh,  lU.  Abthl. 
Ebend.,  1846,    24  lith.  Taflf.  gr.  Fol    (ä  n.  5  Thlr.  10  Ngi^.) 

[11090]  Die..  Bauwerke  in  der  Lombardei  vom  7.  bis  zum  14.  Jahrb.,  gez.  u. 
durch  histor.  Text  erläut.  v.  Fr,  Osten,  Architekt.  I.  Heft.  Taf.  1— VI. 
(Les  Monuments  de  ia  Lombardie  depuis  le  7.  si^cle  jusqu'au  14.  I.  Cahier.) 
Darmstadt,  Leske.    1846.    6  Kpfrtaff.  u.  1  Bl.  Text.   Imp.-Fol.    (n.  4  Thlr.) 

[11100]  Edifices  de  Rome  moderne,  dessin^  et  mesur^s  par  Setaroollly, 
architccte.  1.— 8.  Livr.  Liige,  1846.  (a  2  Thlr.)  Das  Ganze  auf  236  TaflF. 
ia  20  Lieff.;  ein  Band  Text  wird  nachfolgen. 

[11101]  Denkmale  altdeutscher  Baukunst,  Stein-  u.  Holzsculptur  aus  Schwaben 
Ton  G.  C.  Fd.  Thräa.  I.  Heft.  Ulm,  (Wohler).  1846.  5  SteindrucktafT. 
u.  4  Bog.  Text.   Roy.-Fol.    (n.  I  Thlr.  4  Ngr.) 

[11102]  Denkmale  romantischer  Baukunst  am  Rhein.  Herausgeg.  v.  F.  Geier 
u.  R.  Gört,  2.  Lief.  Frankfurt  a.  M.,  Schmerber.  1846.  7  lith.  Taff.  u. 
.3  BlI.  Text.    Fol.    ^n.  2  Thlr.) 

[11103]  Architectonische  Entwürfe  zu  Pracht-  u.  Civil-Gebäuden.  Entworfen 
▼on  den  Architecten  Bauer y  Beyschtag,  Burkleirij  CoUmann^  Langenmantel^ 
ProU  und  Wasser.  2.  Abthl.  München,  Roller.  1846.  13  BlI.  Fol. 
(2  Thlr.  12  Ngr.) 

[luai]  Ornamente  in  ▼erschiedenen  Baustylen  von  O.  Oropiiis.  I.  Serie. 
Berlin,  Reimarus.    1846.    72  Bll.  gr.  qu.  4.    (9  Thlr.  22%  Ngr.) 

[11105]  Griechische  und  römische  Verzierungen  nach  antiken  Mustern  von 
von  H.  Weistemt.    München,  Roller.     1846.    6  lithogr.  TaiT.    qu.  Fol. 

(25  Ngr.) 

[IIUO]  Typen  pittoresk- plastisch -architectonischcr  Ornamente  aus  d.  Vater- 
land. Flora  in  Versuchen  ihrer  Anwendung  für  Künste  u.  Gewerbe  von 
B.  W.  Eberhard,  Architect.  Leipzig,  Kössling.  1846.  48  Taff.  gr.  4. 
(4  Thlr.): 

[11107]  Neue  Denksteine  zum  Gebrauch  f.  Architekten,  Bildhauer,  Steinmetzen 
u.  Gewerbszeichnenschulen  von  J.  R.  ScholL  3.  Heft.  Mainz,  Kunze. 
3  Bll.  gr.  Fol.    (n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[lUOe]  GrabdenkmiUer.  Bin  Beitrag  zur  Kunstgeschkhte  des  Mittelalters. 
An  Ort  u.  Stelle  gesammelt  u.  gezeichnet  von  Ui.  Dorst,  Architect.  1.  Bd. 
Görlitz,  Heinze  u.  Co.  1846.  13  Tafeln  u.  1  Bog.  Text.  gr.  4. 
(n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

[IIIOO]  Die  Galvanographie.  eine  Methode,  Tuschbilder  u.  Zeichnungen  durch 
galvanische  Platten  im  Drucke  zu  vervielfältigen  von  Frs.  ▼•  KoMB. 
2.  vepm.  Aufl.  Mit  Abbildd.  des  galvan.  Apparates  und  galvanograpb. 
Praben.  Mönchen;  lit.-.aHist.  Anstalt.  1846.  22  8.  u.  4  Taff.  gr.  8. 
(n.  1  Thlr.  i  Ngr.) 


Beßrderungen  imd  EkreiAezeigungen.  [1846. 

[llllt]  Die  Baohdrackteichaang  od.  GlypbognpMe.  Biith.  «iiie  BetchreHHiiig 
dieter  neuen  Brfindang  nebat  Anleitung  f.  Künstler.  Mit  sahlreichen  Buch- 
druckKeiehaangen.   Leipzig,  Glyphogr.  Institut.  (Bartknocb.)   1846.   SeluD.  4. 

(n.  l  Thlr.  10  Ngr.) 

[Jtlil]  Muster- Samittliing  Ar  die    rßmiseiie  Schrift  Ton  J.  T« 
Dresden,  Adler  u.  Dietse.     1846.    9  Blfitt.  gr.  qu.  4.    (n.  15  Ngr.) 

[llltt]  BeethoTsn-Albvoi.  Gestiftet  u.  besehrieben  Ton  e.  Vereine  Ten  Knnst- 
lem  n,  Kunstfreunden  aus  Frankreich,  England,  Italien,  Deutscbland ,  Hol- 
land, Schweden,  Ungarn  u.  Russland.  Stuttgart,  Haltberger.  1646.  XVI 
u.  312  S.  nebst  Beethoyens  Portr.    gr.  Lex.-8.    (6  Thlr.) 

[itm]  Memoirs  of  Musick.  By  the  Bon.  Rog^.  Iforlh,  Attorney-Generai 
to  James  Tl.  Now  first  printed  from  the  orig.  Mis.  and  edited  with  copious 
Notes,  by  E.  F.  RimbauU,  LL.  D.    Lond.,  1846.     164  S.  4.    (I5sh.) 

[11 U4]  Die  Kirchenmusik  der  alten  und  neuen  Zeit.  Bine  Abhandlnng  Tom 
prakt.  Standpunkte.  Den  kathol.  Kirchen  gewidmet.  Belle- Vue,  Verlagäuchh. 
1846.    51  S.  16.    (5  Ngr.) 

[11U5]  Die  Kunst  des  Orgel-Spiels.  Ein  Lehr-  u.  Handbuch  zunächst  f.  den 
Unterricht  in  Seminarien  u.  Präparanten-Schulen  von  A.  CL  Ritter,  KÖo. 
Musik-Director  u.  s.  w.  3.  rerb.  Aufl.  Erfurt,  Körner.  1846.  114  S.  qu.  4. 
(n.  2  Thlr.) 

'  [U116]  Vierstimmiges  Taschen-Cboralbuch ,  262  Chorale  enth.,  nebst  Vatet 

Unser  u.  Binsetzungsworten  mit  Klavier-  od.   Orgelbegleitung  von  X«.  EL 

Gebhardl,  K.  Preuss.  MusikrDir.  Erfurt,  Gebhardi.  1846.  XII  n.  155  S. 
8.    (o.  20  Ngr.) 

[HUT]  Melodienbuch  zum  bergischen  Gesangbuche,  enth.  die  gebräuchlichatea 
Singweisen   von  J.  F.  Raeder.     Elberfeld ,  Hassel.     1846.     46   S.   8. 

(5  Ngr.) 

[11118]  Zur  richtigen  Würdigung  eines  Sendschreibens  des  Organisten  C.  Ger- 
lach  u.  Beleuchtung  der  Schmähschrift  des  Dom- Organisten  F.  ßaake  von 
Fr.  Wilke,  Musikdir.  Hamburg,  Schuberth  u.  Co.  1846.  34  S.  gr.  8. 
(n.  8  Ngr.) 

[11119]  Entwurf  zu  einer  practischen  Schauspielerschule  von  A»  Le^nrald. 
Wien,  Wallifhausser.    1846.    XU  u.  295  S.  gr:  8.    (n.  2  Thlr.) 

[IHM]  Verwehte  BlStter  eines  jungen  Dramaturgen  von  Oodvr.  CokardL 
2.  Aufl.    Leipzig,  Teubner.     1847.    68  S.  8.     (6  Ngr.) 

[Hill}  Zur  Geschichte  des  Dessauischen  Hof-Theaters  von  seinem  Entstehen 
bis  zur  Gegenwart,  n.  der  Hof-Kapelle,  soweit  sie  mit  Brster^m  ia  Verbin- 
dung stand,  von  VIT.  KMler.  Dessau.  (Leipzig,  Hunger.)  1846:  119  S. 
16.    (10  Ngr.) 


Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[UUa]  Die  Decoration  des  konigl.  preuss.  Rothen  Adler*Orden«  ist  neuerdings 
verliehen  worden,  und  zwar  in  der  2.  Classe  mit  dem  Stern  obne  Eichenlaub: 
dem  F&rstbischof  von  Breslau  Mdch.  von  Diepenbrock; 

[I1U3]  2.  Classe  mit  Eichenlaub:  dem  Operprasidenten  der  Fror.  Posen 
K.  Mar,  von  Beurokmin^  dem  Reg.-Präsidenten  Frhr.  von  SdUeimüu  zu  Brom- 
berg, dem  2.  Präsidenten  des  OAppellationageriGhto  su  Posen  BMefeld^  dem 
Oberpr&sidenten  dec  Prov.  Schlesien  von  WtdHlj  dem  Geh.  (Klusds-  und 


Heft  AO4      ßef&rdenmgen  und  Ekret^eieigimgeu.  M3^ 

Geh.  L«g»ti908r8th  Dr.  K.  Mr.  BiMMm  %y\  BerUa,  LeUteren  in  Verbindaiig 

mit  der  von  ihm  erbetenen  Dienstentlaasung; 

[iim]  2.  Clasae  ohne  Biehenlaub:  dem  Domprobst  Grzestkie^ßlix  zu  Gaesen, 
dem   bii^MT.   ersten   Director    des  GymaasiaaM    so   Trier   l>r»   Joh,   Hugo 

[11125]  3.  Ciasse  mit  der  Schleife:  dem  OLG Vice> Präsidenten  Nötel  zu 
Posen,  den  Geh.  Reg.-Räthen  ßrqckmeyer  zu  Posen  und  Rogalli  zu  Brom- 
berg, ^m  Rag.-*  u.  Sdiulrath  Runge  zu  Bromberg,  dem  Sanitaftsrath  Dr. 
S.  C?.  &  BaU  zu  Glogao,  den  Geh.  Justia-  u.  OLGRftthen  BertH  und  Prhm. 
v.Kotifßitz  zu  Breslau,  de»  Geh.  Med.-  u.  Reg-Rath  Dr.  K.  Ign.  Lorinser 
zu  O^pdn,  dem  Reg.^Prasidenten  von  WitMU^mt  au  Liegnitz,  dem  Geh.  Hof- 
rath  und  Brqnnenarzte  Dr.  Atig,  ZsmpUn  zu  fialzbrunn,  den  Pfr.  NienusHn 
zu  Kieinwanzieben  im  Reg. -Bezirk  Magdeburg,  dem  Superintendenten  u. 
Pastor '  i^rimar.  Thilo  zu  Striegau  u.  m.  And. ; 

[IHK]  4.  Classe:  den  Directoren  des  Friedrich- Wilhelms-Gymnasiuros  zu 
Posea  Dr.  /V.  Qtut  KUsHing,  des  Gyamasioms  au  Schweidaki  Dr.  Ml.  HM^ 
des  eyaog.  Gymnasiums  au  Brieg,  Prof.  Dr.  JC  R,G,  Mathuon,  der  höheren 
Bürgerschule  zu  Neisse,  Prof.  Dr.  Petzelt,  des  kath.  Gymnasiums  zu  Glatz 
D,  Sehober,  des  evang.  Gymnasiums  zu  Lauban  Dr.  W.  Schwarz^  des  kath. 
Gymnasiums  zu  Glogau  Dr.  Ed.  Went^l,  dem  Prorector  des  evang.  Gymna- 
sjums  zu  Giogau  K,  Ludw.  Severin,  den  Reg.-  u.  Landes-Oekonomieräthen 
Boppe  zu  Posen  und  Masuch  zu  Breslau,  den  Reg.-  und  Baar|then  Krmige 
zu  liegnUz  und  Schildener  zu  Breslau,  den  Reg.-  und  Schuiraihen  Bort/ist 
zu  Liegnitz  u.  Schulz  zu  Oppeln,  den  ord.  Professoren  an  der  Uaiv.  Breslau, 
Med.-Rath  Dr.  JuL  Wtlh.  Betschier,  Dr.  H.  Roh.  Göppert  und  Dr.  JC  E. 
Cph.  SdineideTy  dem  Prof.  an  der  med.-ch{r.  Lehranstalt  zu  Breslau  Dr.  /.  K. 
Chr.  Kuh,  den  OLG.-Vicepräsidenten  Menshausen  zu  Ratibor  und  Starke  zu 
Breslau,  den  Geh.  Justiz-  \l  OLGRäthen  Bergius  am  Breslau  und  ly^rtaer 
V.  d.  Uoüe  zu  Glogau,  dem  OLGRath  Jacohi  zu  Breslau»  dem  O  AG  Rath 
Hausleuiner  zu  Posen,  den  Superintendenten  u.  Pfarrern  Gerlach  zu  Wolstein, 
Jacob  zu  Gleiwitz,  MÖsster  zu  Görlitz,  Nehmitz  zu  Sagan,  Schneider  zu 
Perschutz,  Schultte  zu  Krischa,  den  Pastoren  Beer  zu  Anhalt  (Diöces  Pless), 
Eckert  zu  Niederamsdorf  (Diöc.  Schweidaitz ) ,  Fischer  zu  Mdnsterberg, 
Herzig  zu  Glatz,  Hoffmann  an  d.  Matthiaskirche  zu  Breslau,  Dr.  Köhler  zu 
Waldau  und  Rothär,  Pastor  primär,  an  d.  Eiisabethenkirche  lu  Breslau,  dem 
Diakonüs  Bommann  zu  Lauban,  dem  furstbisch.  Generalvicar  u.  Domherrn 
EisUr  zu  Breslau,  den  Erzpriestern  u.  Pforrern  Adam  zu  Altkirch,  Biraxnbo 
zu  Glogau,  Eisner  zu  Neumarkt,  Tesser  zu  Sorau,  den  Kreisphysicis,  Sani- 
tätsrath  Dr.  Fischer  zu  Oppeln,  Dr.  Hübner  zu  Rosenberg,  Hofrath  Dr. 
Maizier  zu  Burg,  Dr.  Marsch  zu  Rawicz,  Sanitätsrath  Dr.  Meyer  zu  Kreutz- 
burg,  Dr.  Pupke  zu  Gnesen,  Med.-Rath  Dr.  Succoir  zu  Schweidnitz,  dem 
Director  der  Irrenanstalt  zu  Owinsk  Dr.  Beschomer,  dem  Brunnenarzt  zu 
Warmbrunn,  Sanitätsrath  Dr.  Bha,  Preiss,  den  prakt.  Aerzten  Dr.  Bach  zu 
Pulschkau  (Reg»-Bez.  Neisse),  Dr.  Jäschke  zu  Niesky,  Dr.  Btlko  zu  Ratibor, 
dean  Seminardireetor  u.  evaog.  Prediger  GrüMmaeher  zu  Bromberg,  dem  Ge- 
hülfen an  der  k.  Sternwarte  zu  Berlin  Dr.  J.  Gfir.  GaÜe,  dem  Prediger  au 
der  französ.  Gemeinde  das.  Prof.  Saunier  u.  A. 

[1112T]  Der  kön.  Leibarzt,  Geb.  Medicinalrath  Dr.  Fr.  Aug.  von  Ammon  und 
der  Oberbibliothekar  der  kön.  öffentl.  Bibliothek,  Hofrath  Dr.  Karl  Const. 
Falkenstein  zu  Dresden  haben  das  Ritterkreuz  des  Ordens  der  k.  französ. 
EIhreniegion  erhalten. 

[11*128]  Der  Geh.  Reg.-  u.  vortragende  Rath  im  Ministerium  der  geistl.,  Unt. 
und  Med.- Angelegenheiten  Aulike  zu  Berlin  ist  zum  Geh.  Ober- Reg.- Rath 
ernannt  worden. 

[11129]  Der  Prof.  der  Elementarmathematik  an  der  Realschule  des  polytechn. 
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InaftÜDito  zn  Wien  /«t.  BeiMa  is^rain  VioeiireoCor  des  k.  k.  polytechn.  In- 
■tituts  befördert  worden. 

[Uia9]  Bei  der  Faoult^  dee  sdenoee  bu  Paria  eind  zwei  neae  Professoren 
der  höheren  Geometrie  und  der.  nnthenat.  Astrenomie  oder  Meeiinnik  des 
Himmels  begründet  und  die  erstere  dem  Prof.  an  der  polytechn.  Schule  M. 
Chades^  Correspondenten  des  Jnstituts,  die  zweite  dem  R^p^titeqr  an  der« 
selben  Schule  M.  Le  Vertier,  Mitglied  des  Instituts  übertragen  worden. 

[11131]  ]>er  ordentl.  Prof.  der  Rechte  an  der  Unir.  Berlin,  Oeb.  ORerisions- 
rath  Dr.  ilug.  W.  Heffier  ist  zum  ausserord.  Mitglied  des  k.  ObertriboBslt 
mit  dem  Charakter  eines  Geh.  Ober-Tribunalratbs ,  der  ordentl.  Prof.  der 
Rechte  an  der  Univ«  Königsberg,  Dr.  Mi.  Bd.  Simson  lum  auea^erd. 
Mitglied  des  dorügea  Tribiuials  mit  dem  Charakter  eines  Tribanairatbs 
ernannt  worden. 

[llisa]  Der  ordentl.  Prof.  der  Rechte  an  der  Univ.  Halle  Dr.  F.  L.  Keller 
ist  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Univ.  Berlin  versetzt  worden. 

[IIISS]  Die  Professor  der  griech.  Sprache,  Hermeneutik  u.  des  Bibelstafioms 
an-  der  Univ.  Pesth  ist  dem  Dr.  Sctm,  Mdrksy  übertragen  worden. 

[iim]  Der  ord.  Prof.  der  Rechte,  an  der  Univ.  Heidelberg,  Geh.  Rath  Dr. 
C.  i.  A.  Mittermaier  hat  das  Ritterkreuz  des  k.  sard.  St.  Mauritius-  und 
Lazarus-Ordens  erbalten.  .   i        . 

[U1I6]  Der  k.  k.  Hofrath  und  erste  Costos  der  k.  k.  Höfbibliothek  zu  Wien 
Eiigius  Frhr.  von  Münck-BeUinghauam  hat-  das  Commandeurkrenz  des  k. 
griech.  Erlöser-Ordens  erhalten. 

[11136]  Der  bisher.  Privatdocent  der  Medicin,  Dr.  W,  Bqser  zu  Tübingen  iat 
zum  Oberamtswundarzt  zu  Reutlingen  ernannt  worden. 

[iim]  Der  Bischof  von  Sodor  u.  Man  Dr.  theoi.  T.  T.  Short  ist  zum  Bi- 
schof von  St.  Asaph  ernannt  worden. 

[11138]  Dem  ord.  Prof.  der  TheoU  an  der  Univ.  Heidelberg,  6e)i^  Kirchen- 
rath  Dr.  Fr,  W,  C.  VvKbreii  ist  das  Ritterkreuz  des  Zähringer  Lowenordens, 
dem  örd.  Prof.  der  Rechte  daselbst  Hofr.  Dr.  K,  Ad,  fwn  Vangerow  der 
Charakter  als  Geheimer  Hofrath  ertheilt  worden. 

[U1I9]  Der  bisher,  ausserordentl.  Professor  an  der  Univ.  Gottingen  Dr.  Jul, 
Vogel  ist  dem  Ruf  als  ordentl.  Prof.  der  Medicin,  insbesondere  der  Pathol. 
u.  Therapie  und  Direotor  der  innern  medicin.  Klinik  an  der  Univ.  Giessen 
gefolgt. 

[11140]  Dem  Kreisphysicus  zu  Glatz,  Med.-Rath  Dr.  t.  J,  Weitet  ist  der 
Charakter  als  ^,Geh.  Sanitatsrath",  den  Kreisphysicis  Dr.  Behn  zu  Bromberg 
und  Dr.  Koschny  zu  Ostrowo,  sowie  den  prakt.  Aerzten  Dr.  Gust.  Lieber 
zu  Berlin  und  Dr.  Mehls  zu  Bromberg  als  „Sanitatsrath*'  verliehen  worden. 

[11141]  Der  ordentl.  Professor  der  Malerei  an  deir  k»  Akademie  der  bild, 
Künste  zu  München  Clem.  Zimmermann  ist  zum  Dhreetor  der  dasigen  kdn. 
CentraUGefliäldegalerie  ernannt  worden. 
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Theologie. 

[11142]  Geschichte  der  Apologetik  oder  historisch-pragmatiache  Darstellung 
der  Vertheidigung  von  Bibel  und  Offenbarung  von  den  frühesten  Zeiten  bis 
auf  unsere  Tage  von  G.  H.  TAn  Senden,  Prediger  zu  ZwoU  u.  s.  w., 
übersetzt  von  P.  Willem  Quack  und  Dr.  Rud.  Binder.  I.  u.  2.  Tbl.  Stutt- 
gart, Hallberger.     1846.    XII  u.  496,  VIII  u.  256  S.  8.     (3  Thlr.) 

Id  diesem  oDg^emeln  reichhaltigen  Werke  sind  die  FrQchte  jahre- 
langer gewissenhafter  nnd  gründlicher  Stadien  gegeben,  wie  sie 
sich  von  dem  ernsten  Sinne  eines  dnrchgebildeten  niederländischen 
Theologen,  dem  das  Christentham  und  die  fiibel  theaer  sind,  nicht 
anders  erwarten  lassen.  Die  jedenfalls  bedeutende  Schrift  entstand 
anter  schweren  und  schmerzlichen  Prüfungen,  welche  die  Vorse- 
bnn^  über  den  achtungswürdigen  Vf.  durch  den  Tod  seines  Sohnes 
und  Schülers  rerhfng.  Während  der  stillen  -Mussestunden  des 
Landpredigerbemfes  (die  Vorrede  zum  1.  Theile  ist  unterzeichnet: 
Middelbert  d.  1.  Sept.  1831)  wagte  er  sich  daran,  eine  wesent- 
liche Lücke  in  unserer  theologischen  Literatur  auszufüllen,  durch 
Ausarbeitung  einer  Geschichte  der  Apologetik.  Denn  alle,  obschon 
an  sich  wenige  Versuche  der  Art  sind  bisher  unvollendet  geblie- 
ben, und  der  Vf.  bemerkt  mit  Recht,  dass  in  diesem  Bezüge 
ein  eigener  Unstern  über  Deutschland  zu  schweben  scheine.  Er 
wünscht,  dass  es  diessmal  der  holländischen  Literatur  gelingen 
möge,  die  Bahn  zu  brechen.  Und  wer  sollte  nicht  auch  als 
Deutscher  ihm  darin  beistimmen ,  da  das  stammverwandte  Nieder- 
land sich  durch  grossen  religiös-sittlichen  Ernst  und  Gründlichkeit 
seiner  Theologen,  durch  ausdauernden  Eifer  für  die  christliche 
Sache,  durch  eine  Menge  Anstalten  zur  Vertheidigung  des  Chri- 
stenthums  gegen  Unglauben  und  Aberglauben,  so  wie  durch  seine 
gesammte  politische  und  bürgerliche  Geschichte  in  der  That  blei- 
bende Verdienst  um  das  reine  Evangelium  erworben  hat?  Tzschir- 
ner's  Versuch  (1S05)  ist  bekanntlich  anvollendet  geblieben;  in  dem 
Werke  über  den  Fall  des  Heidenthums  fS.  3)  nennt  dies  er  selbst 
jene  Erstlingsschrift  eine  in  ihrer  Adlage  verfehlte  und  mit  ange- 
übter Hand  angefangene,  über  welcher  er  später  selbst  gestanden 
habe,  und  die  er  desshalb  aufzugeben  verständig  genng  gewesen. 
Unser  Vf.  bemerkt  aach  mit  Recht,  dass  jene  Tage,  in  welchen 
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Txs€liinier*B  erster  schriftstellertsclier  Versnch  eBtsUnd,  derscbdel- 
lem  Aasbildang  eioes  JfingliD^s  darch  Halfsmittel  nicht  so  g^finstig' 
waren,  als  die  ansrigen.  Auch  das  Bach  über  den  Fall  das  Hei- 
denthams  ist  anToUendet  geblieben  and  geht  nur  bis  Origenes. 
Die  fibrlgen  Arbeiten  anderer  Vff.  aber  Gescbichte  der  Apologetik 
sind  als  blosse  Beitlräge  za  bezeichnen.  Der  Vf.  hoift,  dass  die 
Apologetik  in  ansern  Tagen  bald  wieder  den  Rang  einnehmen 
werde,  den  ihr  die  ersten  Jahrhunderte  des  Christenthoms  anwiesen. 
Ref.  spricht  dasselbe  als  Wonsch  ans,  aber  die  ReaNsirong  dessel- 
ben erblickt  er  in  ansern  zerrissenen  Zeiten  nicht  in  der  Nähe.  — 
In  der  Einleitung  beginnt  der  Vf.  mit  dem  Satze:  dass  die  Reli- 
gion mit  Gründen  vertheidigt  werden  müsse,  erinnernd  an  die  schdoe 
Stelle  des  Lactana  (Institt*  div.  I.  19)  „nihil  est  tam  yolantarioiD, 
quam  religio :  in  qua,  sl  animus  sacrificantis  aversus  erst,  jan  soblata^ 
jam  nulla  est^^  Die  christliche  Religion  hat  eine  Wissenscbaft, 
welche  durch  hinreichende  Beweisgründe  sowohl  deren  übermensch- 
lichen Ursprung  und  die  Aechtheit  und  Glaubwürdigkeit  ihrer  Urkun- 
den beglaubigt,  als  auch  gegen  Angrilfe  der  Feinde  sie  siegrdch 
vertheidigt.  Hiernach  gestaltet  sich  die  Apologetik  theils  als 
begründ^e  oder  positire  (dogmatische)^  theils  als  abwehrende^ 
widerlegende,  negative  (polemische).  Sie  kann  aber  auch  angriSs- 
welse  verfahren,  und*  hat  es  gethan.  Aufgabe  einer  Geschichte 
der  Apologetik  ist  nach  dem  Vf.:  eine  glaäwürdige  Darstellung 
der  Bestrebungen  zu  liefern,  welche  zu  dem  Ende  angestellt  wer- 
den, die  Wahrheit  der  göttlichen  OflTenbarung,  so  wie  die  Aecht- 
heit, Unverfälschtheit  und  Glaubwürdigkeit  der  heiligen  Schriften, 
in  denen  jene  neben  der  mit  ihr  so  verwandten  Geschichte  lüeder- 
gelegt  ist,  zu  begründen  und  su  vertheidigen«  Zwar  beruht  der 
historische  Pragmatismus  (nach  dem  Vf.)  nicht  selten  auf  willkür- 
lichen Voraussetzungen  und  Vermuthungen,  doch  l&sst  sich,  wie  er 
überzeugt  ist,  an  einer  pragmatischen  Geschichte  nicht  verzweifeln, 
da  uns  genug  aus  dem  Schiffbruche  der  Jahrhunderte  gerettet  ist. 
Vorzüge,  Werth  und  Nutzen  einer  Geschichte  der  Apologetik  wer- 
den bündig  dargestellt.  Sie  miiss  aber  aus  den  Quellen  geschöpft 
werden,  denn  mit  fremden  Berichten  Irrt  man  und  ist  nicht  im 
Stande,  selbsts^ändig  zu  urtheilen.  Die  Frage  nach  der  Aecht- 
heit jener  Quellen  ist  dem  Vf.  eine  der  ersten,  da  der  Historiker 
gleichmässig  von  Leichtgläubigkeit  wie  von  Parteilichkeit  entfernt 
sein  muss.  Die  Quellen  ans  dem  Alterthume,  dem  Mittelalter  und 
der  neuesten  Zelt  sind  nicht  Allen  erreichbar  j  der  Vf.  hat  mehrere 
Jahre  des  ernstesten  Studiums  an  sie  gewandt  Sein  Fleisa,  wie 
er  versichert«  war  oft  ein  mitternächtlicher,  und  je  tiefer  und 
genauer  er  die  Apologeten  ^  besonders  des  Alterthnms  studirte, 
desto  theurer  wurden  sie  ihm.  Eine  nor  einigermaassen  genügende 
Geschichte  der  Apologetik  gibt  es  zur  Zeit  qoch  nicht.  Als  Vor« 
läufer  werden  dann  HoutevIUe,  J.  Alb.  Fabricius  (der  ein  Bücher- 
wurm genannt  ist,  S.  7),  Trinhis  (Freidenkerlexikon),  J«  J.  Hess 
(1791),  q.  J.  Planck,  Chr.  W.  Flügge,  H.  G.  Tzschirner,  Bisen- 
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lohr,  Leii&d,  Lees,  Vpog-,  C.  F.  SUddüo  (Gescbicbte  ded  Buflo- 
nalismos)  kritisirt  und  nach  ihrer  Unvoilständf^kelt  dargestellt. 
Zweierlei  Metböden  sind  möglick^  die  eine  nach  den  Sachen  oder 
dem  StoflTe,  so  dass  die  Veränderungen  beschrieben  werden,  welche 
die  verschiedenen  Bewdse  fttr  das  Christentbam  In  Jedem  Zeit- 
räume erfahren  haben;  und  die  andere  nach  den  Schriftstellem. 
Die  letztere  wird  ans  triftigen  erfinden  vorgezogen  und  dansK  das 
.  Chronologische  verbunden.  In  der  Tbat  ist  auch  diese  Methode 
die  natQrlichere,  umfassendere,  von  Wiederholungen  freiere  und 
anaiebendere,  da  }i  das  Persönliche  oft  sehr  einwirkt  ond  Licht 
Hber  die  Wahl  eher  Demonstrationsweise  verbreitet.  Die  Zett- 
riame  werden  von  dem  Vf.  nicht  unnötbig  vervielfältigt;  der  reiche 
Stoff  ist  in  vier   Perioden   vertheilt.     Die  1.,   welche  bis  zum 

3.  Jabrh.  sich  ausdehnt,  bat  das  Charakteristische,  dass  In  Ihr 
die  Offenbarung  und  ihre  Geschichte  noch  nicht  In  wissenschafUf- 
eher  Form  bebandelt  Ist.  In  dem  3.  Zeiträume  bii^  zur  Mitte  des 
6.  Jahrb.  entwickelt  und  gestaltet  sich  die  Apologetik  wissen- 
schaftlich in  liegender  Kraft,  während  Im  3.  Zeiträume  bis  zu 
Anfang  des  12.  Jahrb.  sie  rfickwirts  und  beinahe  untergeht.    Der 

4.  Zeitraum  bis  zu  Anfang  des  17.  Jahrb.  zeigt  ihr  Wiederauf- 
leben und  Ihre  Kräftigung.  —  Bis  so  weit  reichen  die  zwei  Ms 
Jetzt  erschienenen  vor  uns  Hegenden  Bände.  —  Der  S.  Zeitraum, 
welcher  bis  aber  die  Mitte  des  18.  Jahrb.  sich  erstre^^ht,  ist  der 
des  höchsten  Ruhmes  der  Apologetik;  der  6.  und  letzte  Zeitraum 
bis  auf  unsere  Tage  gehend,  wird  vom  Vf.  als  der  ihrer  grössten 
Entfaltung  bezeichnet.  —  In  dem  I.  Zeiträume  stützt  man  sich  auf 
den  Wunder-  und  Weissagungsbeweis,  mit  steter  Hervorhebung 
des  Monotheismus  und  mit  oft  meisterhafter  Verspottung  des  Poly- 
theismus und  seiner  Tboriietten.  Der  Vf.  gebt  bis  auf  die  Propheten 
des  Alten  Testaments  zurück,  besonders  Jesaias  und  Jeremlas.  Auch 
der  an  die  ägyptischen  Juden  angeblich  von  Jeremlas  geschriebene 
griechische  Brief,  von  dem  mindestens  gewiss  ist,  dass  er  aus  dem 
dem  2.  Jahrb.  v.  Chr.  und  von  einem  alexandrinischan  Juden  her- 
rührt, wird  in  Erwägung  gezogen.  Eben  so  das  Buch  der  Weis- 
heit (der  Vf.  stellt  die  Meinungen  hin,  dass  es  von  Salomo,  oder 
Sernbabel,  oder  Jesus  dem  Sohne  Siracb's,  oder  Philo  gesehrieben 
sei)  jedenfalls  das  Product  eines  alexandriniscben  Juden  im  3.  Jahrb. 
V.  Chr.  Aristobdlus ,  ein  gelehrter  alexandrinischer  Jude  desselben 
Jahrb.,  schrieb  eine  aus  verschiedenen  Büchern  bestehende  Ausle- 
gung, des  Pentateuchs,  welche  zu  den  Zelten  des  Cjriilus  von 
Alexandrien,  wie  aus  dessen  Werke  gegen  den  Kaiser  Julian 
erhellt,  noch  vorhanden  war.  Jetzt  besitzt  man  nur  wenige  Bruch- 
stücke bei  den  Klrcbenscbriftstellem,  besonders  bei  BnseMus.  Arl- 
stobulas  behauptete  als  Apologet  seiner  Zelt,  Plato,  Pjrthagoras, 
ja  selbst  Orpheus,  Hesiod,  Homer  und  Unus  hätten  die  Bibel 
gelesen,  benutzt  und  alle  Weisheit  aus  den  heiligen  Schriften  der 
Joden  gesdiöpft,  und  verfuhr  In  dieser  Weise,  weil  er  durch  den 
alexandriniscben  Svnbetiamud  in  der  PhUesophie  die  Ehre  seiner 
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raterländbchen  Literatur  fOr  gekränkt  hielt.    Philo,  von  dem  Soidas 
sagte:  ^  nXanov  (pdcoviXtij  ij  Wilwv  nXarwviCet,  wird  vor  Alleo 
vom  Vf.  herausgehoben.    «Geboren  zu  Alexandrien  20  Jahre  v.  Chr. 
ans  angesehenem,  priesterllchem  Geschlechie  und  In  aller  Wissen- 
schaft, besonders  aber  Jte  Philosophiren  gebildet,  seinem  Naturell 
gemäss  zum  Höchsten  anstrebend ,  unternahm  er  zu  Gunsten  seines 
Volkes,  dem  er  unwandelbar  treu  anhing,  die  gefahrvolle  Gesandt- 
schaft an  den  Cäsar  Caligula,  und  suchte  gegen  die  Anfeindoogen 
des  Apio  und  anderer  verleumderischer  Spötter  aus  der  Philosophie 
den  Glauben  seiner  Nation  zu  vertheidigen.    Hierbei  ging  er  alle- 
gorislrend  und  in  seiner  Welse  nicht  ohne  Geist  idealisirend  zu 
'Werke.    In  seinem  grossen  Werke  empfiehlt  er  den  Heiden  die 
biblische  Schöpfungsansicht   nebst  der   mosaischen  Gesetzgebaog 
und    der   Geschichte   seines  Volkes.     Seine  Auslegung  ist  nicht 
buchstäblich,  sondern  allegorisch.    Unser  Vf.  schlägt  daher  vor, 
diese  Manier  lieber  Einlegung  zu  nennen.    Auch  Josephos,  ein 
etwas  jüngerer  Zeitgenosse  des  Philo,   hatte  sowohl  hei  seiner 
Geschichte  des  jüdischen  Krieges,  als  bei  seiner  Archäologie  eine 
apologetische  Absicht.    Die  Schrift  gegen  den  Verleumder  Apio 
ist  mit  gleicher  Tendenz  abgefasst,  die  Göttlichkeit  der  alten  Offen- 
barung und  die  Vortrefflichkeit  der  mosaisdien  Gesetzgebung  dar* 
zuthun.     Dabei    opfert  Josephos  allerdings    bisweilen    seinem 
Zwecke  die  Wahrheit  der  Geschichte  auf  (eine  andere  Ansicht  von 
der  Glaubwürdigkeit. des  Josephus  mit  Belegen  spricht  v.  Raiumer 
Palästina.  2.  Aufl.  Leipz.,  1838.  S.  427  ff.  aus  Ref.)  und  hat  zum 
Alten  Testament  gewisse  überlieferte  oder  erfundene  Zusätze,  die 
daher  mindestens   nicht  unbedingten   Glaubea  verdienen.   —    Die 
Israelitische  Geschichte  und  Lehre  ist  dem  Vf.  mit  Recht  In  der 
Hand  Gottes  das  Vorbereitungsmittel  einer  höhern  vollendeten  Offen- 
barung. dur«h  Christus,  den  vorzüglichsten  einzigen  Gottesgesandten, 
der  kein  blosser  Mensch  war.    Elgenthfimlich  ist  ihm  vor  Allen, 
die  zeither  zur  Geschichte  der  Apologetik  gearbeitet  haben,  tbeils 
der  so  eben« bezeichnete  Abschnitt,  thells  der  nun  folgende  über 
Christum  und  die  Apostel,  als  Selbstapologeten  ihrer  Lehre.  Früher 
hat  man  diess  Alles  vorbeigelassen  oder  vorausgesetzt.    Christos 
wird  Apologet  seiner  selbst  durch  die  Weissagungen,  deren  Erfül- 
lung er  iin  Grossen  an  sich  nachwies,   durch  das  Zeogniss  des 
Täuters  Johannes,  das  auf  ihn  sich  bezog,  und  durch  die  Wunder 
(«(P^^a,  denn  dieses  Wort  bei  Johannes  befasat  die  Wander  wenig- 
stens mit),  die  durch  Ihn  und  an  ihm  (Taufe,  Auferstehung) 
geschehen  sind.    Job.  8,  46  wird  richtig  von  der  Sünde  erklärt, 
nicht  von  einem  theoretischen  Irrthome  (S.  45),  zumal  auch  (rrthom 
aus  der  Sünde  fliesst  und  die  Wahrheit  bei  Johannes  aus  Gott  ist. 
Reinheit  der  Erkenntniss  und  Reinheit  des  Willens  hängen  aufs 
Genaueste  im  tiefsten  Grunde  swisammen.    Der  Erlöser  berief  sich 
auf  Lehre  und  Leben,  was  durch  viele  Stellen  dedocirt  wird.    Er 
provocirt  auch  auf  die  Erfahrung  aller  guten  religiösen  Menschen 
(Job.  7,  17).    Christus  gab  ^Is  Selbstapploget  den  Grundstoff  zu 
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allen  spStern  Bewetearten,  so  wie  m  den  fernem  fltoMcatlonen 
derselben.    Aber  die '  wissenscliaftHdie  Form  wechselte  später  oft^ 
je  naeh  dem  Bedürfniss.    Cbristos  wollte  zunächst  and  allermeist 
attf  das  Volle  dnwirlien,  und  dieses  ron  seiner  g'öttlichen  Sendung 
uberüeugeli.    Einfache  populäre  Vorstellungen  aber,  wenn  sie  nnr 
wahr  sind,  können  leicht  In  Bjrltogpismen  rerwandelt  werden.    Die 
ersten  Apologeten  Jesa  sind  die  Apostel  und  ihre  Freunde  gewesen 
(S.  53  f.).     Hier  treffen  wir  auf  vieles  Bekannte,    was  uns  sa 
aosfabrUch  erörtert  scfaeii^  und  wobei  bu<  wenig  bei  den  Lesern 
rorausgesetst   wird.     Ohne  Empfehlung    eines   Mächtigen,    ohne 
Schutz   der  Waffen  sollte  das  Christenthum  durch   sdne   ersten 
Herolde  Eingang   finden   unter  Juden,   Samaritanem  und  Heiden, 
ausscbliesslidi    durch   Proben    seiner    Wahrheit    und   Göttlichkeit; 
Charakter,  l^dung,  besondere  Schicksale  und  Umstände  begrQn- 
deten   einen   erheblichen  Unterschied   jener  frühesten  Apologeten 
bei  Glttstimnigkeit  im  WeaenUlchen.    Das,  was  über  die  Apostel 
im  Einselnen  gesagt  ist,  dürfen  wir  som  Nachlesen  empfeMen,  da 
wenigstens  manches  Neue  gesagt  ist;  eines  Auszugs  ist  es  nicht 
lühlg.    Mit  Johannes,  sagt  der  Vf.,  dem  Urheber  des  letzten  Bibel* 
boches  (Apokalypse),  schliesst  der  1.  Zeitraum  der  Apologetik, 
der  mit  dem  Verfasser  des  ersten  Buches  der  heil.  Schrift  beginnt 
(S.  169).  Die  Bibel  enthält  in  sich  selbst  ihre  Vertheidigung  (S.  170> 
Die  Apologetik  ist  als  eine  begründende  geboren,  aber  sie  ist 
schon    in   ihrer  ersten  Jugend   eine    widerlegende   geworden 
(S.  173).    Sie  war  diese  letztere  nicht  bloss,  wo  man  das  Hei- 
ligthum,  das  sie  beschützen  sollte,   angriff;  nein,   sie  selbst  ist 
angreifend   zu  Werke  gegangen;    denn  ein  Grundgebiet,   das 
TOD  Andern  besetzt  war,  mnsste  sie  erobern,  und  über  Feinde,  die 
Widerstand  leisteten,  den  Sieg  erringen.    Die  Wissenschaft  aber 
schärfte  noch  nicht  weder  Angriff,  noch  Veftheidigung.  —   Der 
2.  Zeitraum  (S.  175—451)  reicht  bis  zur  Mitte  des  6.  Jahrb. 
Hier  künnea  wir  indess  kanm  mehr,   als  eine  gedrängte  Inhalts- 
übersicht geben,  um  auf  den  grossen  Reichfliam  und  literarhisto» 
rkchen  Werth  des  Abschnittes  die  Aufmerksamkeit  und  das  Interesse 
zu  lenken.    Das  Morgenland.    Standpunct.    Apostolische  Väter. 
Erdichtete  apologetische  Schriften.    Die  zwölf  Patriarchen  und  die 
Sibylle  beurtheilt.    Quadratus.    Aristides.    Aristo.    Der  Brief  an 
Diognetus.    Das  Jahrhundert  der  Antoninen.    Justin  der  Märtyrer. 
Seine  erste  Apologie,  ihr  Eiofluss;  seine  zweite  Apologie;  seine 
Ansprache  an  die  Griechen,   seine  Ermahnung,   über  die  Allein* 
herrschaft  Gottes   und   die  Auferstehung;   Gespräch   mit  Trypho, 
Aechthett  und  Inhalt  desselben,   Justin's  Charakter  als  Apologet. 
Antoninus  Philosophie.     Melito.     Miltlades.     Claudius  Apollinaris. 
Atkenagoras,   seine  Flehschrift,   seine  Apologie   für   die  Auf  er* 
stehung.      Urtheil  über   ihn.      Theophilus,    an    Autolycus.      Die 
Gnostikcr  als  Apologeten.    Ptolomäus.    Bar-Desanes.    Tatianns^ 
dessen  Rede  an  die  Griechen.    Irenäos.    Hermias  Verspottung  der 
heidnischen  PhOosophen.     Rückblick  and  neuer  Standpunct.     Die 
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nleMAdrliisiclie  Katecheteiisdiule.  Clemets*  Otfist  und  Iriialt 
^'mer  Apologie.  Origea^,  fidoe  Eotwickelaog,  seJo  idealf scher 
mi  aiein  realistisclier  Standpaoct,.  Schrift  gegm  Cefaus.  Betracht 
tuag  QHd  Beartheiloag.  Seine  Scfcfiler  uod  Frenide.  Africanas« 
AmmoDiiis*  DIonysios.  TbeQgvostos.  Die  dementlnen,  deren 
adiöne  Form,  ZwecJc  and  apoli^etlscher  Werth.  Einflass  des 
Neo-PlatoDismiis  auf  die  Apologetik.  Methodios.  Die  Deber-* 
reicboDg  weiterer  Schntzchrifieit  wurde  durch  GdastanUii'a  Ueber^ 
tritt  ttberflassig.  Eusebius  revidirt  die  Aeten  des  grosses  Streites, 
iselD  Beweis  fflr  die  Wahrheit,  gegen.  Hlerocles,  apologetischer 
Zwsck  seiner  Kirchengeschicbte«  At^tnasius.  Ersdilaffang.  Neues 
Aufleben.  Apollbaris.  Gregorius  ron  Njssa.  Bastlins.  Grego^ 
rius  ron  Nadanz.  Syrische  Schule.  Ghrjsostomos  gegen  die 
Juden  und  Heiden.  Tbeodorus  tou  Mopsirertia.  Philipp  ron  Sida. 
CyrlUus  Alex,  gegen  Julias.  Verlauf  seines  .Werkes  ottd  Wcrtb 
desselben.  Theodoretus,  seine  Bildung,  und  sein  apologetisches 
Werk.  Das  SIechthum  der  morgenUndischen  Apologetik.  Letzte 
Versuche  gegen  die  Juden.  Hierosymus  Basilius  von  Seleocia. 
dregentios.  Letzte  Versuche  gegen  die  Heiden.  Aeneas  von 
Gaza.  Süacharias  und  Job.  Philoponus.  —  Das  Abendland. 
Richtung  und  Geist  desselben  und  deren  Einfluss  auf  die  Apo- 
logetik. Allnucius,  der  erste  Apologet;  sein  Octarius,  Wertk 
desselben.  ApoUonius  der  Senator.  Hippolytus;  Tertullianus,  sein 
Charakter,  seine  Schutzschrift ^  sefai  Werk  an  die  Helden,  an 
Scapula,  vom  Zeugniss  der  Seele,  gegen  die  Joden  und  Gdo- 
stiker.  Werth  dieses  Kirchenvaters  für  die  Apologetik.  Gypria- 
nus;  seine  apologetischen  Werke.  Urtbeil  des  Läctantius  fiber  Ihn. 
Die  ^Apologetik  erhebt  sich  mit  Amobins;  Benrtbeilung  seines 
Werkes  gegen  die  Heiden.  Läctantius,  Veranlassung  und  Zweck 
der  Institutionen  desselben,  so  wie  einige  weitere  apolegetiscbe 
AbbandiuDgen  von  ibm.  JoL  Firm»  Maternus.  Ambrosius.  Dichter 
werden  Apologeten  durch  Verse*  Commodianus.  Antonfaur.  Pro- 
dentius.  Kaiser  wiollen  Apologeten  dureh  das  Sdiwert  werden. 
Augustinus.  Sein  'Charakter  und  sewe  Bildung ;  sein  Werk  über 
die  Stadt  Gottes;  Plan  und  Ausführung;  seine  UebereinsthnniuDg 
der  Evangelisten;  seine  antimanichaeica.'  Orosius  gegen  die  Heiden. 
Verfall  der  Apologetik,  wodurch  veranlasst.  Sal^anns.  Letate 
Stbnme  gegen  die  Heiden.  Uebersicbt  der  Scbriften  gegen  die 
Juden.  Rückblick  auf  die  Bahn  der  abendländischen  Apologetik. 
Darstellung  der  Apologetik  des  2.  Jahrb.  —  Dieser  Zeitraum  der 
wissenschaftlichen  ^Gestaltung  Ist  unstreitig  aucli  der  des  kräftig* 
sten,  unmittelbarsten  Lebens  der  Apologetik  und  durch  seine  Man- 
nichfaltigkeit  im  bdchsten  Grade  anziehend.  Die  innerlichen  Beweise 
für  die  Göttlichkeit  des  Christentbums  werden  zur  Anerkenming 
gebracht,  es  wird  gezeigt,  dass  diese  beste  Relig^n  dem  Staate 
den  meisten  Ruhm  und  die  sicherste  Baals  verleihe,  dass  sie  dem 
Einzelnen  bewundemswerthen  Muth  und  tiefen  Seeleitfrieden  ein«* 
bauche.    Die  Frage,  warum  Chrbtns  so  spät  gekommen,  wurde 


ffeft  51.]  Theohffie.  4n 

8<Aoli  TOB  AriMfUad  iAln  beantwortet,  itM  es  fs  dem  Gänge  der 
gOttNdieii  ErsielHiBg'  and  WellfÜlhniB^  ^leereB,  das  Evan^eÜBm 
BOT  nach  gehöriger  Vorbereftang*  aB  die  MenscbeB  bq  briBge«, 
welebe  daram  nicht  rerlasseB  gewesen ,  ladem  von  der  CrelTeB- 
barang  her  Funken  des  gBttlicheB  Geistes  in  Ihnen  geblieben.  Bei 
Gett  sei  eigentlich  nichts  fiüh  oder  spAt,  and  wenn  das,  was  nan 
geschehen,  auch  ror  tansend  Jahren  h&tte  geschehen  können,  dann 
wBrde  der  höchste  Regierer  es  damals  gethan  haben.  Der  kebrif- 
sehen  Sprache  des  Alten  Testaments  waren  die  meisten  Apolo- 
geten ankondig.  Daher  kam  es,  dass  isie  öfter  mit  dem  Wels- 
sagongsbeweise  bq  leichtsinnig  rerfobren  nnd  xn  Vieles  dahb 
Bogen,  wodorch  sie  sich  vor  den  Joden  allerdings  Blossen  gaben* 
Dessenungeachtet  konnte  auch  dieser  Beweis,  wcbb  maB  sich  bei 
demselbOB  In  den  rechten  Schranken  hielt  and  aaf  das  Wesentliehe 
und  Ganze  sah,  bQnd%  gefflhrt  werden.  Der  Vf.  bemerkt,  dass 
man  ihn  den  Beweis  des  Geistes  nannte,  den  aas  den  Wandern 
hingegen  den  Beweis  der  Kraft«  Dieser  warde  sorgfältig  aasgefUhrt 
nnd  dabei  genan  nachgewiesen,  wie  sich  die  Wander  an  and  dnrch 
Christos  vollBogen  von  den  dftmonischen  Wandern  anterschteden. 
Aach  die  heidnischen  Orakelstimmen  bilden  einen  denkwBrdigen 
GegensatB  bo  den  biblischen  Weissagnngen.  Erfrenllch  ist's  dabei 
wahrzonehmen,  wie  schon  die  alten  Apologeten  bei  diesen  zwei 
Hanptbeweismitteln  der  Docnmentirang  einer  göttlichen  OCenbarnng 
den  Haaptnachdrack  anf  die  GotteswQrdigkeit,  den  sittlich-religiösen 
Inhalt  nnd  Zweck  der  Weissagangen  nnd  Wander  legten,  dadarch 
aber  fast  anbewosst  and  anwiilkorlich  immer  wieder  zar  Innerlich-^ 
kelt  zorBckkehrten ,  wie  Solches  nach  von  jeder  heatlgen  AboIo* 
getffc  geschehen  mass.  Ceberhaopl  kann  letzt^e  sehr  Vieles  von 
den  Vorgingem  lernen;  die  neaern  Vertheidiger  des  Christenthams 
sollten  iahet  mehr  aaf  die  Alten  Rflcksicht  nehmen,  als  j^ewöhn- 
lieh  geschieht.  Das  Beste  ist  längst  gesagt  worden,  nnd  zwar 
ans  den  yerschiedenartigsten  Standpancten ,  wodarch  gerade  das 
Stodiom  der  Geschichte  der  Apologetik  hohen  Reiz  gewinnt.  Sehr 
wahr  ist  die  Bemerkang  des  Vfs.,  dass  es  jetzt  freilich  leicht  sei, 
aaf  die  allen  apologetisdien  Schrfftatdler  mit  Geringschätzaog  herab- 
zobllcken  nnd  Ihnen  Fehler,  Verstösse  and  Schwachheiten  in  der 
Bewetsffthrnng  nachznweisen.  Sofehe  Meisterer  and  Tadler  wor- 
den nicht  in  dem  Schatten  jener  achtangswerthen  Männer  gestan- 
den haben,  wenn  sie  Ihre  Zeitgenossen  gewesen  wären.  Es  heisst 
In  unserer  Zeit  wenig,  den  trrtham  des  alten  Heidenthams  etnzn- 
sehen  nnd  darznlegen;  damals  aber  gehörte  dazu  mehr  Scharfshin, 
feinerer  Verstand  and  grössere  Gelehrsamkeit,  als  Viele  besitzen, 
die  Jetzt  von  einer  stolzen  Höhe  aas  die  Prodacte  der  alten  Apo- 
logetik mit  ihrem  Spotte  oder  Tadel  flherschotten.  Dazu  Ist  In 
unserer  Zeit  wahrhaftig  ein  geringer  oder  gar  kein  Math  erfor- 
derlich. Im  Zeltalter  jener  wBrdIgen  Männer  dagegen  stand  das 
nnn  gestorbene  Heidenthum  lebendig  vor  ihnen,  den  allgewaltigen 
Scefrter  Ober  drei  WeHthelle  schwingend,  und  wurde  angebetet 
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Yon  der  Hütte  bis  «om  Thcofte.  Nicht  mhiet  treffend  macbt  der 
Vf.  darauf  aafmerkBam,  dass  die  alte  Apologetik  schon  sehr  gründ* 
lieh  DiejenlgeD  zurückweist ,  welche  an  dem  GhrlBtenthum  aos- 
isetzten,  dass  es  Glauben  fordere.  Die  neueste  bessere  Philosophie 
(ron  Jacobi,«Bouterwek,.  Weiller,  Fries  n..A,)  hat  auf  diese  Ad- 
schoIdiguDg  Dicht  g^rfindlicher  geaDtwortet,  Dur  in  ihrer  modernen 
wissenschaftlicheD  Weise.  Der  Glaube,  sagen  jene  Alten,  ist  io 
der  meoschlichen  Natur  tief  begründet,  jeder  Mensch  glaqbt  tag* 
lieb,  der  Glaube  macht  die  Seele  des  menschlichen  ZusammeDlebens 
aus.  Die  Forderung,  zu  glauben,  zeugt  eb^  so  sehr  für  die 
Menschenkenntoiss,  als  für  das  Erbarmen  des  Stifters  des  Chri- 
Btenthums,  da  doch  der  grösste  Theil  unsers  Geschlechts  nicht 
anders  zur  Gewissheit  io  Sachen  der  Beligion  kommen  kano,  da 
dej(selbe  für  tiefsioDige  Uotersuchung  nach  den  Gründen  der  Wahr- 
heit unzugänglich  bleibt.  Die  alte  Apologetik  fragt:  ob  nicht 
Jeder  in  übersinnlichen  Dingen  glauben  müsse,  ob  nicht  selbst  die. 
Philosophen  Glauben  fordera  und  erhalten*  Aber  sie  leugnet,  dass 
dieser  Glaube  unbegrüDdet  uud  der  Wahrheit  widerstreitend  sei, 
uDd  behauptet,  dass  das  Christenthum  Beweise  besitze,  die  auch 
den  tiefen  Denker  vollkommen  befriedigen.  (Ref.  fühlt  sich  hier 
gedrungen,  hinzuznsetzeh :  kann  die  neueste  Apologetik  anders 
und  zweckmässiger  verfahren?  Ehre  also  der  alten!)  Tertullian, 
Arnobius  und  Lactantius  sind  ohne  Frage  die  bedeutendsten  unter 
den  Apologeten  des  Occidents;  im  MorgeDlande  waren  es  beson- 
ders die  geistreichen  Pseudo-ClementinEschen  Homilien,  welche  als 
eine  hOchst  anziehende  Schrift  in  Form  eines  Romans  zuerst  Leute 
von  Geschmack  für  das  Christenthum  gewannen,  und  eine  über- 
sidiiliche,  anschauliche  Darstellung  seines  Werthes  und  Gehaltes  in 
concreter  Weise  lieferten.  Der  Vf.,  unerniüdlich  in  seinen  Studien 
und  Forschungen  und  mit  grosser  Liebe  und  Begeisteüung  für  sei* 
nen  Gegenstand  erfüllt,  hat  alle  diese  Schriften  durchwandert  und 
gibt  von  denselben  selbst  Auszüge  und  Inhaltsanzeigen,  dass  über 
^eine  nähere  Bekanntschaft  mit  denselben  kein  Zweifel  eintreten 
kann.  Freilich  wird  nicht  der  eine  wie  der  andere  mit  gleicher 
ümfänglichkeit  behandelt,  was  ans  der  Werthver^hiedenbeit  der- 
selben sich  himreichend  rechtfertigt.  Die  Endübei^sichtefi  am  Schinase 
sind  bei  der  Anhäufung  des  Stoffes  eben  so  nothwendig,  als  zweck* 
massig ;  wortreich  wird  sie  nur  Derjenige  nennen  können,  der  nicht 
aud  eigener  Erfahrung  die  mühevolle  Ari>eit  kennt,- so  verschieden* 
art^  angehende  und  auslaufende  Argumentationen,  die  noch  dazu 
der  Natur  der  Sache  gemäss  individuelle  Färbung  haben,  ohne 
Benachtheiligung  der  Vollständigkeit  in  eine  objective  Summa  znsam* 
menzufassen.  Unstreitig  ist  dieser  Zeitraum  der  reichste,  interes* 
sauteste  und  belehrendste,  und  es  ist  daher  vollkommen  In  der 
Ordnung,  dass  sich  der  Vf.  bei  ihm  am  längsten  aufhält.  Der 
3.  Zeitraum  reicht  von  der  Uitte  des  6.  bis  zum  Anfang  des 
12.  Jahrb.  (S.  452— 4»6).  Der  Inhalt  ist  folgender.  Blick  auf 
das  Heidentbunu     Die  Apologetik  gegen  dasselbe   siecht  dahin. 


Heft  51.]  Tke^Oogie.  41S 

Der  Streit  i^^^en  die  Jode»  wird  sehwierV^;  doeli  angMcküdi 
fiirt^esetzt  in  dem  DMMrgenlftndischeB  Kaberreich  dlirch  Leooliiie^ 
JiAaDnes  von  Thessaloniea,  Anastaeius  und  eiaeo  UnbekaMitien ;  im 
Abendiandy  avsser  darch  die  Gewalt,  die  Greffor  der  Grosse  anra-* 
thet,  bei  den  West^otbefl  .d«reh  bidoros  und  Jolianvs,  bei  den 
Franlieii  darch  Agohard  wid  Amoiep,  dareh  RabaDasMaorus,  darch 
Fulbert,  Petrus  DamianI  und  Saimiel.  Die  Apologetik  gegen  den 
MohammedanisBiiis  tritt  erst  s|git  dsai.  Ursachen  dieser  BrscbeiaaBg* 
Der  Osten.  Joh.  Damascenus,  der  erste  Apologet  gegen  den 
Islam.  Urtbeil  über  seine  Werke.  Theodorns  Aboeara.  Bartholoml^ 
TOB  Edessa*  Leo  VI.  Im  Westen  sucht  die  Apologetik  gtg^ä 
den  Mnbammedanismos  sich  rergebens  vol  eriieben.  Knrae  Beor* 
theilung  dieses  Zeitraumes,  mit  welchem  der  1.  Band  scfaliesät  — 
Das  wichtigste  Ereigniss  in  dieser .  dflrftigen  Periode  istdie  Ent^ 
stehnng  des  Islam  und  die  Polemik  gegen  denselben,  die  aber 
durch  die  damalige  Entartung  der  Kirchentbeologie  sehr  gehemmt 
and  durch  die  Unkenntniss  der  Ursprache  des  Korans  nnter  den 
Christen  nicbt  minder  erschwert  wurde.  Die  kirchliche  Trinitfits« 
lehre  jener  Zeit,  d»  Spitzfindigkeiten  voll,  war  es  Yor  AUeni^ 
weldie  die  Bekenner  des  Mubammedanismns  verletste.  Mdbammed 
dagegen  hat  sich  nicht  entbl^et,  die  Yerheissungen  Jesu  (Job.  14, 
16.  26.  15,  26.  16,  7.  8)  ron  dem  Paraklet  auf  sich  zu  beziehett, 
in  der  7.  und  21 .  Sure.  Er  verstämmelte  das  Wort  in  mQixkvrog, 
da  sein  Name  Ahhmed  oder  Muhammed  dieselbe  Bedeutung  hat. 
Seiner  Ruhmsucht  ein  nicht  ehrendes  Denkmal  setzend,  behauptete 
er  daher  (Sure  61),  dass  sein  Name  im  Evangelium  stehe  and 
seine  Aufgabe  darin  gendimigt  sei.  Neidische  Christen  (I)  sollen 
das  nt^UXvT^g  in  nugaxXrjjog  rerändert  und  so .  Mohammed's  Na* 
men  aus  dem  EFangeUum  getrieben  haben.  Die  Apologetik  gegen 
den  Mahamimedanismus  richtet  sich  mit  Recht  besonders  dabin,  die 
Behauptung  «u  entkräften,  dass  Muhammed  seine  Kenntniss  von 
jj  Gott  als  Prophet   und  Apostel    des  Höchsten  durch  unmittelbare 

^  Anschauung  empfangen  habe.    Ein  Prophet,  sagt  sie,  konnte  er 

^  vor  seinem  32«  Jahre  nicht  gewesen  sein,  denn  damals  führte  er 

ein  gottloses  Leben*  In  den  übrigen  fünfzehn  Jahren  seines  Lebens 
hat  er  eben  so  weni^  einige  Kennzeichen  eines  Propheten  dar- 
gelegt* Es  gibt  Beispiele  genug,  dass  er  für  die  Zukunft  ganz* 
lieh  blind  war  und  Weissagungen  enthält  der  Koran  nicht.  Wunder 
bat  Muhammed  nie  verrichtet.  Seine  Himmelsreise  ist  ein  Märchen. 
Nor  falsches  Vorg^eben  ist'd,  dass  einst  des  Nachts  im  12.  Jahre 
seines  v^meintlichen  prophetischen  Amtes  der  Engel  Gabriel  ihn 
geweckt,  ihn  auf  das  Elborak  oder  Himmelsross  gesetzt,  so  von 
Mekka  nach  Jerusalem  geführt,  ihn  von  da  in  den  Himmel  aufge- 
hoben und  bis  zum  Throne  Gottes  gebracht  habe^  wo  er  die  Worte 
gelesenj  es  ist  nur  Ein  Gott  und  Muhammed  ist  sein  Prophet. 
Nachdem  er  vom  hächsten  Wesen  selbst  zu  seinem  Am^  «einge- 
weiht worden,  die  Propheten  und  Heiligen  gesprochen  und  alle 
Wunder  des  Weltalls  beschauet  habe,  sei  er  auf  dieselbe  Weise 
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nwdk  JeroMlein  herabgertleffen  und  dorcli  den  filborak  nach  MeJHaa 
gebracht  worden.  Die  Huliamniedaner  crind  darttber  Hiebt  etofg,  ob 
diese  Reise  bloss  eiB  Traomgesicht  gewesen,  oder  ob  sie  wirklieb 
geseheben«  Mabammed  seinerseits  behauptete,  dass  er  diesen  Ab- 
stecher l[6rperliGh  gemacht  habe  und  gibt  sich  viele  Mibe,  dieses 
glasbhaft  «rscb^en  ko  lassen  (Snre  17).  Der  Koran  selbst,  fahr 
man  fort,  trägt  kein  einziges  Merkmal,  dass  er  von  Gott  ausge- 
gangen und  das  Wort  Gottes  sei*  Dieses  Buch  enthalt  den  Lehr- 
sat«, dass  Gott  die  Ursache  sowohl  des  BOsen,  als  des  Guten  sei; 
ein  fatalistischer  Sats,  der  Gott  lästert,  welcher  einen  onOber- 
wittdlithen  Abscheu  ror  dem  BOsen  hat  Auch  ist  der  Koran  roll 
von  allerhand  Märchen  nnd  lügenhaften  Aussprüchenk  Uebrl^ens 
ergrdft  den  sinnigen  Leser  Schnerz  bei  aufmerksamer  Betncbtong 
di^es  so  langen  Zeitraumes,  in  dem  so  wenig  fdr  die  Apologetik 
geschah,  welche  die  Voreltern  so  tüch%  und  glaubensvoll  mit  so 
grosser  Umsicht  und  Gelehrsamkeit  begrOndet  hatten.  Das  Gescbick 
zur  Vertheidigung,  In  der  man  so  grosse  Muster  gesehen  hatte, 
verschwand;  «ögellose  Sinnlichkeit,  Stumpfheit,  Aberglauben,  kalte 
Ceremonien,  grobe  Unsittllchkeit  wurden  immer  allgemeiner. '—  Der 
2.  Bandumfasst  den  4.  Zeitraum  bis  zum  Anfange  des  17.  Jahr- 
hunderts. Der  Vf.  hat  inzwischen  seinen  Wirkungskreis  geändert 
und  den  Ruf  als  Prediger  nach  Zwoll  erhalten.  Durch  ein  arbeit- 
volleres Amt  war  ihm  die  Müsse  zur  Fortsetzung  seiner  Gescbichte 
sehr  geschmälert  worden,  und  schon  wölke  er  die  Fortsetzung 
des  Werkes  aufgeben,  als  er  von  vielen  Seiten  gemahnt  ward, 
dem  Publicum  wenigstens  Das  nicht  vorzuenthalten  ^  was  er  «choa 
bearbeitet  habe,  und  im  Uebrigen  der  Zukunft  zu  vertrauen.  So 
tmtstand  dieser  2.  Band,  wo  der  Vf.  in  der  That  ganz  ohne  Vor- 
gänger war,  da  noch  Niemand  es  onternommen  hat,  diesen  Thdl 
der  Geschichte  der  Apologetik  zu  bearbeiten.  Wir  finden  demDnch 
hier,  wie  jetzt  selten,  ein  Erstes  in  der  gesummten  christlicbea 
literatur.  Auch  dieser  Abschnitt  beruht,  wie  man  leicht  aus  dem 
Inhalte  sich  fiberzeugen  wird,  auf  jahrelangen  Untersvcbvngen. 
Eine  Legion  von  Apologeten  wird  hier  vorgeführt,  deren  Namen 
aufzuzählen  uns  der  Raum  verbietet.  Nach  einer  Einleitung  mtM 
zuerst  der  Osten,  dann  der  Westen  (Bngljind,  Frankreich,  Spa- 
nien, Italien,  Deutschland,  die  Niederlande)  In  Erwägung  gezogen. 
Eine  Menge  berühmter  Namen  glänzen  hier,  doch  sind  Diejenigen, 
welche  sie  trugen,  bisher  nicht  von  dieser  Seite  betrachtet  worden, 
mindestens  nicht  ex  professo  und  vollständig.  Andere  sind  hier 
der  Vergessenheit  entrissen.  Es  herrscht  ein  wahres  embarras  des 
richesses.  Statt  auf  Einzelnes  einzugehen,  schliessen  wir  hier  mit 
einem  Gesammturtheile.  Das  Werk  hat  das  grosse  Verdienst,  eine 
längst  gefühlte  Lücke  auszufüllen.  Lichtseiten  desselben  sind: 
Gründlichkeit,  warme  Liebe  zur  Sache,  grosse  Belesenheit,  uner- 
mttdlichef  Fleiss.  Zu  den  Schattenseiten  zählen  wir  die  häufig  zu 
wortreiche  und  daher  hie  und  da  ermüdende  Darstellung,  die  dfter 
nnkritiscb  und  unscharf  sich  ergehende  dogmatische  Reflexion,  der 
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af«9gel  an  voUgUndi^r  B^MliiclIaft  fai  der  nefidr b  oM  naoefllcfl 
deotschea  ihe^logmken  Liieralor.  Hier  da  findet  eidi  aach  eis 
veralieter  oder  ilkerwandener  .wissenBobaftlicker  StandpoBct.  Den* 
noeh  darf  das  Werk  in  keiner  UbVotkek  eines  «Tfindlicben  Theo* 
lo^en  feklen«  Denn  es  bricht  wahduJt  eine  scbwierigpe  Bahn  «nd 
yerdieftt  sehen  dämm  eine  bUli|^e  and  gierechte  Anfnabme.  Nnr 
die  Aehnlicbes  yerauchten,  können  einen  angemessenen  Befrrif 
TOQ  dem  Sdiwierigen^  Umfassenden  and  Verdienstliohen  der  Sta- 
dien and  Leistongen  des  Vfs.  haben«  Wir  wflnschen  demselben  ron 
Hemen  Kraft  nnd  Muth  nur  Vollendoa^  seines  gedie^penen  Werkes, 
Ton  dem  noch  swei  Zeitr&ome,  der  5«.  nnd  6.  mit  einem  tlberref-> 
eben  Stoffe  an  vollenden  sind.  —  Die  nwei  dentschen  Herane» 
geber  haben  fiber  die  Art  ihrer  Uebersetannf^  nichts  gelassert,  nnd 
Ober  die  «IVene  der  letateren  kann  Ref.,  als  der  hollindisdien 
Sprache  nnknndiiT}  nicht  nrlheilen.  Fle^. 

Länder-  und  Völkerkunde« 

[11143]  Allgemeine  Brdbesehreibung  Ton  Dan.  VUter.  Esslingen,  Dann> 
heimer.  1846.  1.  Bd.  XV  u.  899  S.,  3.  Bd.  XVI,  VIII  n.  8.  89^-1730. 
gr.  8.    (4  Thlr..  15  Ngr.) 

Das  Torlie^ende  Lehrbach  ist  ffir  den  ^eo^aphtschen  Unterricht 
in  den  höhern  humanistischen  ond  realistischen  Lehranstalten  bestimmt 
ond  seilte,  wie  aas  der  knrzen  vom  10.  M&rz  1841  datirten  Vorrede 
zam  1.  Bande  zu  ersehen  Ist,  dem  anlün^lfchen  Plane  zufolge  In 
6  Heften  ausgegeben  werden,  von  denen  die  drei  ersten  von  der 
mathematischen  und  physikalischen,  die  drei  letzten  von  der  poli- 
tischen Geographie  handeln  sollten.  Aber  sei  es  nun,  dass  sich 
der  Vf.  seinen  Plan  im  Voraus  nicht  hinreichend  fiberdacht  ha^ 
oder  dass  er  es  spftter  gerathen  fand,  ihn  zu  ändern  —  jenes 
Versprechen  Ist  anerfüllt  geblieben  und  das  Werk  hat  eine  ungleich 
grössere  Ausdehnung  erhalten,  als  roraasbestimmt  war  und  man- 
chem K&nfer  lieb  sein  wird.  Die  drei  ersten  Hefte,  welche  den 
]•  Band  bilden,  enthalten  keineswegs  dfe  ganze  physikalische  Geo- 
graphie, sondern  nur  die  der  alten  Welt,  während  die  der  neuen 
Welt  in  Heft  4  und  5,  welche  den  2.  Band  bilden,  abgehandelt  ist. 
Dass  aber  in  dem  noch  nicht  erschienenen  6.  Hefte  die  ganze  poli- 
tische Geographie  zusammengedrängt  werden  sollte,  ist  um  so 
weniger  zu  erwarten,  als  in  der  Vorrede  zu  dem  3.  Bande,  datirt 
vom  16.  April  1846,  mit  Bestimmtheit  ausgesprochen  ist,  dass  die 
politische  Geographie  den  Inhalt  „der  folgenden  Bände^^  des  Werkes 
ansroachen  soll.  Uebrigens  hat  der  Vf.  nicht  für  nOtMg  gefunden, 
fn  der  letztgedachten  Vorrede  die  Veränderung  seines  Planes  Irgend- 
wie zn  motiviren  oder  sich  wegen  der  unrorherg^esehenen  grossem 
Aasdehnung  des  Werkes  nur  mit  einer  Sjlbe  zu.  entschuldigen, 
was  doch  jedenfalls  seine  Pflicht  gewesen  wäre.  Bs  kommt  uns 
nicht  in  den  Sinn,  den  Vf.  wegen  dieses  Nicht -Wort -Haltens 
einer  absiohtliehen   Unredlichkeit   beschuldigen    zu    wollen,    aber 
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4*88  er  lAer  dksen  Panct  mit  StHlsehwei^en  Mnweg^ehl,  yer- 
.  dient  ohne  Zweifel  eine  Rüge*  Die  BreclieiniNig',  dass  den 
Ahiehmeni  eines  heft-  oder  bandeweise  erseheineitden  Werkes 
nicht  Wert  g^eliaUen,  vielmeltr  dem  Pniilicum  durcii  Vorspiegeln 
eines  geringen  ümfanges  and  niedrigen  Preises  zum  Anl^aaf  der 
ersten  Lieferoagen  Lost  gemacht  und  dasselbe  sp&ter  zor  Ab- 
nahme mehrerer  Lieferangen  und  Ausgabe  einer  grossem  Summe, 
als  anfänglich  ausgemacht  war,  bewogen  wird,  indem  man  sich 
darauf  verläset,  dass  kein  Bücherfreund  so  leicht  ein  unvollendetes 
Werk  hinstellt,  sobald  es  nur  an  ihm  liegt,  sich  die  Fortsetzung 
zu  verschaffen  —  diese  Erscheinung  kommt  heutzutage  viet  zu 
häufig  vor,  als  dass. man  sich  nicht  mit  iBatschiedenheit  dagegen 
aussprechett  und  jedem  Schriftsteller,  wie  jedem  Verleger,  die 
gr^sste  Gewissenhaftigkeit  in  dieser  Hinsicht  zur  Pflicht  und  6e- 
wissenssache  machen  sollte.  —  Ueber  den  Zweck  und  Charakter 
des  Werkes  —  das  offenbar  viel  zu  umfangreich  ist,  um  sieb  zu  . 
einem  Lehrbuch  für  den  Schulunterricht  zu  eignen  —  spricht  sich 
erst  die  Vorrede  zum  2.  Bde.  etwas  ausführlicher  aus.  l>er  Gedanke, 
„dass  Jeder,  wer  auch  nur  ein  wenig  dazu  beigetragen  hat,  die 
bereits  gewonnenen  Resultate .  der  geographischen  Wissenschaft 
einem  grössern  Kreise  mitzutheilen ,  dieser  Wissenschaft  selbst 
einen  Dienst  leistet^S  ^^^  ^^  hauptsächlich,  der  dem  Vf.  den  Muth 
gegeliea  hat,  die  Ausarbeitung  des  vorliegenden  Werkes  zu  unter- 
nehmen. Er  ist  weit  davon  entfernt,  sich  mit  dem  Gedanken  zu 
.schmeicheln,  als  habe  er  selbst  auch  nur  in. etwas  die  geographi- 
sche Wissenschaft  weiter  gefördert;  diess  überlässt  er  andern 
Männern,  „welche  in  jeder  Beziehung  weit  über  ihn  steben^.^.  Er 
hält  sich  für  seine  Mühe  hinreichend  belohnt,  wenn  er  als  eis 
„Golporteur^^  der  geographischen  Wissenschaft  dazu  beigetragea 
haben  sollte,  ihre  Resultate  unter  das  Publicum  zu  bringen.  In 
der  That,  an  Bescheidenheit  lässt  es  der  Vf.,  wie  man  hieraus 
sieht,  nicht  fehlen,,  und  für  seine  fromme  Gesinnung  spricht  selo 
am  Schlüsse  der  Vorrede  ausgesprochener  Wunsch,  dass.  durch 
dieses  Werk  nicht  bloss  der  geographischen  Wissenschaft  ein  klei- 
ner Dienst  geleistet,  sondern  auch  „die  Ehre  des  Herrn^^  yerkfin- 
digt  werde.  —  In  Band  1.  und  2.  sucht  der  Vf.  die  kosmischen 
und  tellurischen  Verhältnisse  des  Planeten  und  die  physische  Indi- 
vidualität der  einzelnen  Oertlichkeiten  des  Erdballs  darzustellen; 
von  den  Lagen,  Entfernungen,  Dimensionen  der  Länder,  Inseln, 
Meeren,  Strömen  und  Seen,  so  wie  von  der  Physiognomie  und  den 
ursprünglichen  Beziehungen  der  verschiedenen  Localitäten  der  Erd- 
finde zu  einander  Nachricht  zu  geben  ^  den  gesetzmässigen  Zusam- 
menhang .zwischen  der  todten  und  der  organishrten  Schö|^ung 
nachzuweisen;  mit  einem  Worte,  die  physische  Organisation  des 
Planeten  in  ihren  Hauptmomenten  wissenschaftlich  zu  erörtern. 
Indessen  kommt  Manches  vor,  was  in  eine  physikalische  Erdbe- 
schreibung streng  genommen  gar  nicht  gehört;  so  die  Nachrichten 
von  den  Canälen  in  England,  Nordamerika  u.  s.  w«,  von  den  über 
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die  AlpeD  ffthreDden  Kiiftststrasseii  and  die  sehr  angCübrlicb  erzfihlte 
GesGUchte  von  der  Entdeckung  Amerika's.. —  Die  Anordnang*  ist 
Im  Wesentlichen  feigende.  Auf  6  Seiten  wird  die. den  1.  Theil 
bildende  mathematisehe  Geographie  abgefertigt;  wie  ongenfigend  das 
MItgetbellte  (aamal  bei  einem  nichts  weniger  als  compressen  Drucke) 
sein  muss,  leuchtet  hiernach  ron  selbst  ein.  Ref.  entii&lt  sich,  auf 
EinielnheUen  einsugefaen,  und  bemerkt  nur,  dass  Ihm  unter  anderm 
die  Verdeutschung  des  Wortes  Zenith,  n&mlich  Scheitel- Vertical- 
puncty  nicht  eben  sehr  empfehlenswerth  scheint,  da  es  an  dem 
„Schdtelpnact^^  vollkommen  genügt.  Die  Einleitung  (S.  7 — 24) 
zur  physikalischen  Geographie  als  dem  2.  Theile  enthält  Erläute- 
rungen (soll  beissen  Vorbegriffe}  aus  der  Oceanograi^ie,  Oro- 
graphie,  Geognosie,  Hydrographie,  Klimatologle,  PItanzen-  und 
Tbiergeographie;  Abtheil.  I  (S.  24—35)  die  Beschreibung  des 
Weltmeers  mit  der  üblichen  Eintheilung  in  das  nördliche  und  sfid- 
Mche  Eismeer,  den  atlantischen,  indischen  und  grossen  Ocean. 
Alles  Folgende  bildet  die  H.  Abtbeil.,  welche  die  Beschreibung 
des  Landes  enthält  und  nach  den  Welttheilen  in  5  Abschnitte 
zerfällt.  Der  erste  (S.  35 — 86)  behandelt  Afrika,  ohne  dass  man 
erfährt,  warum  gerade  damit  angefangen  wird;  und  zwar  in  6  Ca- 
piteln,  von  denen  das  erste,  das  Hochland  von  Südafrika  beban-» 
delnd,  bei  welchem  wieder  Sfldrand,. Ostrand,  Westrand  und  Nord- 
rand (letzterer  mit  dem  Bachen  Ostsiidan)  unterschieden  wird,  das 
omfängUchste  ist.  Der  2.  Abschnitt,  Asien  (S.  86— 314),  zerfällt 
In  3  Hauptstficke,  deren  erstes  .das  Hochland  ¥on  Hinterasien  mit 
seinen  Randgebirgen,  seinen  Terrassenländern ,.  den  anliegenden 
Tiefländern  und  seinen  Gliederungen  oder  Halbinseln  (in  7  Capi* 
teln) ,  das  zweite  die  Hochländer,  die  Tteländer  und  die  getrennten 
Gebirgsglieder  von  Vorderasien  (in  8  Capiteln)  behandelt,  das 
dritte  aber  (nur  12  Zeilen)  die  Inseln  —  nur  die  an  der  Ost-  und 
Südost -Seite  —  nicht  behandelt,  sondern  nur  ankündigt,  dass  sie 
als  Verbindungsglied  zwischen  Asien  und  Australien  behandelt 
werden  sollen.  Warum  gleichwohl  zum  Scheine  ein  besonderes 
Hauptstttck.  für  die  Inseln  bestimnlt  wurde,  ist  nicht  abzusehen; 
recht  logis^trh  war  es  sicher  nicht.  —  Mit  dem  3.  Abschnitt 
(S.  315—898),  Europa  behandelnd,  ändert  sich  die  ganze  Anord- 
nung, indem  .der  Vf.  den  die  einzelnen  Länder  des  Welttheiles 
behandelnden  Capiteln  7  allgemeine  Capitel  vorausschickt,  welche 
nach  derB^ibe  die  wagrechte  und  die  senkrechte  Gliederung,  die 
geognostischeo  Verhältnisse,^  die  Gewässer,  das  Klima,  da«  Pflan-^ 
zenreich  und  das  Thierreich  besprechen;  alle  diese  Bubriben  (nur 
mit  Ausnahme  des  Thierreichs)  kehren  bei  den  einzelnen  Landein 
wieder,  welche  in  17  Capiteln  und  3  Hauptstücken  —  das  süd- 
liche Europa,  das  continentale  und  daß  nordwestliche  Europa  -^ 
geschildert  werden.  Der  Krim,  Finnland,  den  Faröern  und  Island 
sind  besondere  Capitel  gewidmet.  —  Bei  dem  4.  Abschn*  (S.  899 
—1591),  Amerika,  ist  den  allgemeinen  Capiteln,  welche  bei  Europa 
vorkommen^  ein  historisches  voraosgeschicht,  betitelt:  die  Weltstel- 
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lang  und  die  JiDtdeckao]^  Amerika's  dareh  die  Skandkiarier  und 
dorcb  Chriftloph  Oolimibas  (S.  899—943),  io  welchem  «lebt  Bvr 
dea  Colambtts  Leben  ansfibrlich  behandelt  wird  (fOr  die  Epoche 
seiner  Gebnrt  werden  von  yersehledenen  HIatorikcr»  die  Jahre  1439, 
1486,  1441,  1445,  1446,  1447,  1449  »nd  14&6  angegeben  ond 
um  den  Rabn,  seine  Wiege  enthatten  %a  haben,  streiten  -  sich  zehn 
Orte,  roü  denen  Genua  die  grdssten  Ansprache  hat),  settdem 
selbst  der  Bntstehnng  des  Namens  Amerika  nicht  weniger  als 
10  Seiten  gewidmet  sind.  Mit  der  Wertkargheit  und  aphoristi- 
schen Manier  der  ersten  Capttel  steht  diese  Ausführlichkeit  freilich 
in  grellem  Contraste.  Die  canselnen  Länder  Amerika's  zerfaHen 
natargemüss  in  3  Hauptstüoke  (Nordamerika,  Sftdamerika  und  die 
iaseln),  welche  19  Capitel  enthriten.  —  Der  5.  und  leiste  Ab- 
schnitt  behandelt  in  4  Hauptstttcken  den  Continent  von  Australien 
(S.  1545—1611),  hei  weichem  die  Gesddchte  der  Entdeckung 
sehr  kurs  abgefertigt  wird,  das  insulare  Australien (S.  1611—1652), 
in  einen  Bhraengartel ,  einen  Anssengirtel  und  isolirte  Inselgrappen 
nerfaUend,  den  Indischen  Archipelagus  (S.  1652  —  1710)  ond  die 
nordostasiatische  Inselgruppe  (8.  1710—1730),  in  die  Madjioo* 
Sima-  ond  Lieu-Khieu- Inseln,  die  japaaiMhen  laseln  ud  4ie  Kn-» 
rUen  zerCallend«  —  Eines  Eingehens  auf  Einzelheiten  enthatten 
wir  nns  um  so  mehr,  da  der  Vf.  keinerlei  Anspruch  auf  Elg^n« 
thAmlichkeit  macht  (nicht  dimial  in  Bezug  auf  die  Darstellung, 
Indem  er,  wo  es  nur  immer  geht,  seine  Gewährsmänner  selbst 
reden  lässt)  nad  bei  senier  Arbeit,  die  sonadi  bloss  als  Compilation 
zu  betrachten  kt,  nur  die  Zweckmässigkeit  der  Auswahl  und  An- 
ordnung in  Betracht  kommt,  in  welcher  Beziehung  dem  Gesagten 
zufolge  ebie  grosse  Ungleichfdrmigkeit  nicht  verkannt  werden  kann. 

[U144]  Briefe  «ines  deutschen  Künstlers  ans  Italien.  Aas  den  nachgelas- 
senea  Papiere»  too  Erwia  flpeoktcr  aus  Hambar^.  3  Thie.  Veipug, 
BrocUiaua.    1846.    XXL  VI  u.  456,  VIL  u.  412  S.  gr.  12.    (3  Tbk.  15  Ngr.) 

Bei  der  unObersehbaren  Masse  reo  Bttchem,  welche  Konstkeimer 
and  Kunstfreunde,  auch  Solche,  die  weder  das  Bfne  noch  das 
Andere  sind  noch  sein  woHen,  Ober  Italien  geschrieben  haben,  Ist 
es  um  so  interessanter,  drnnal  einen  Ktostler  Ober  Italien  sprechen 
zu  hören,  wie  diess  In  diesen  Briefen  der  Fall  ist  Mögen  die- 
selben auch  nicht  mit  dem  geringsten  Gedanken  an  eine  derein- 
stige  VerMTentlichung  niedergeschrieben  worden  sein,  so  hatten 
sie  doch  einen  um  so  gegfindeteren  Anspruch  auf  eine  solche, 
weil  htt  Allgemeinen  die  ihnen  eigentiiQmllehe  Auffassung  von  Sil- 
drficke»  der  Natur  und  des  Lebens,  der  Art  and  Kunst  in  Italien, 
so  wie  die  Darlegung  dos  bewegten,  Innern  Kfindtlerldfens  wohl 
geeignet  ist,  atfch  in  weiteren  Kreisen  ein  lebendiges  Interesse  xo 
wecken  und  au  befriedigen.  Indess  will  Ref.  gMch  hier  bemerken, 
dass  Ihm  der  Styl  der  Briefe  etwas  gar  zu  poetisch  Gesnchtes 
zn  haben  schetat,  dass  es  Ihm  torgekommen,  als  sei  (n  den  Bil- 
dem  und  den  Gedanken,  die  In  Ihnen,  frelHdi  zunächst  deii  Em- 
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pfilAgefii  der  Brfef«  vorgi^filhrt  werden,  nickt  dte  reehto  wtän 
Katar,  (sonderii  ein  gewisser  Zwasg,  der  sicli  mm  auch  der  Dar- 
stellttog  seJbat  mitUieUt.  Und  doch  oiTeidiart  sidi  dabei  »ogleidi 
eine  rMireiide  boigkeit  und  GemfttUiehkeii,  die  den  Menschen  im 
Künstler  eben  so  diarakterlsirt,  als  sie  ihn  ehrt.  U^eber  diese 
Persönliclikeit  und  die  persönlichen  Beaiehnngen  l^eekters  giht 
die  voranstebende  Lebetsskisse  desselben  Anfschlnss  (I.  S»  X — 
XXXVIIJ,  wekhe  hier  ans  den  Erinnerangen  Derer,  die  ihm  nahe 
sianden,  znsammengesteiit  ond  bis  auf  den  Panct  fertgefihrt  wer- 
den ist,  wo  da?  Tageboch  beginnt  (Nor.  1830)  und  woran  sich 
sodann  (I.  S.  XXVllI— XXXVI)  ein  Urtheil  Romohrs  über  Sp/s 
kunstierische  Eotwickeiung  ond  (IL  S.  407  —  413)  eh^  Hitthei- 
lang  von  Chateaonettf  in  Hamburg  über  Erwin  Speckters  letite 
Arbeiten  anscbliesst.  Die  Brlere  selbst,  lie  ans  sein  Leben  so 
wie .  seine  Studien  imd  Arbeiten  ron  finde  1830  an  sdiildem, 
reiokeii  bis  %om  Juli  1834,  wo  Sp.  Rom  yeriiess,  mii  nach  Harn« 
borg  »ora4Azofcehren,  wo  er  am  23.  Nor.  1835  st^rb.  •*-  Bin 
reger  Sinn  und  eine  fast  enthusiastische  Liebe  far  die  Nator,  die 
des  Südens  insbesondere,  spricht  in  den  vorlieg.  Briefen  in  der 
anuebeodsten  Weise  sich  aus,  während  anch  für  andere  Seiten 
des  Lebens  in  Italien,  in  der  Vergangenheit  and  Gegenwart,  nnd 
picht  bloss  für  die  Konst,  in  der  doch  sein  ganaes  Sein  wnnelte, 
Sp.  ein  offenes  Ange^  ein  empfindendes  Her«  und  dn  reindevlBckes 
Gematk  mitgebracht  und  sich  onverdorbea  zn  erliaHen  gewusst 
hatte.  Diess  gibt  sich  gleich  im  Anfange  des  L  TMs.  hi  Ben* 
jenigen  ki»d,  was  über  Venedig  gesagt  wird,  wohin  ihm  zonftchst 
der  Leser  folgt.  Eine  tiefe  Wehmath  Aber  Venedigs  rFaH  ond 
eine  nnaussprechlicbe  Sehnsucht  nach  den  glorreichen  Zeiten  der 
Republik  begleitet  den  Reisenden  auf  seinen  Wanderangen  durch 
diese  Stadt  und  drängt  sich  ihm  in  den  Palästen  und  den  Khrchen, 
wie  in  den  Strassen,  besonders  aber  hn  iDogenpalaste  onwider- 
steUich  aof*  Was  er  da  über  letzteren,  femer  fiber  die  Markns- 
kirche  und  andere  Eirchen  und  Paläste  Vene^gs,  über  die  venetla- 
nische  Malersdhole,  namentlich  über  Beliini,  Tizian  n.  A«,  was  er 
über  Venedig  fan  Allgemeinen  und»  das  dortige  Volksleben  sagt, 
ist  wohl  geeignet,  auch  Denjenigen,  der  diess  Alles  an  Ort  und 
Stelle  kennen  gelernt  hat,  die  Elemente  und  Farb^  zo  Hefi^n, 
aas  denen  er  rieh  ein  Bild  jener  eigenthümlichen  Stadt  im  Ailge« 
neinett  zo  coostruiffen  vermag.  Ist  aach  dieses  Bild  (wobei  man 
sich  übriges  nicht,  gerade  an  Goethe's  mehr  witzige  als  wahre 
E^gramme  zn  erinnern  kraucht)  dorchaos  nicht  bloss  ein  scbtoes 
Bild,  so  ist  es  doch  immer  von  einem  unendlichen  Reize  interes^ 
sanier  Eigenthümlichkeit  belebt  und  dorchdrongen,  —  einem  Reise, 
der  allerdings  mehr  der  Erinnerung,  als  der  Gegenwart  angehört.  — 
Von  Venedig  reiste  der  Vf.  nach  Rom.  &  fand  hier  „Alles 
sehdn,  Gegenwart  und  Vergangenheit^^;  aber  nur  von  den  JMen-' 
sehen  sagt  er  (L  S.  98),  daas,  „wenn  sie  auch  schila  sind,  wie 
die  Notar,  sie  doch  das  Herz  nicht  erfreoen«    Das  Leben  fehlt 
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Htten;  efaie  schdae  Leich«,  in  dereo  HllHe  aber  6ift  ond  ScUangett 
hanfien.  Ich  ,  vertheidige  sie  freilich  immer  noch  gegen  meine 
Landslente,  weiK  ich  sie  eigentlich  gern  leiden  möchte ,  da  sie 
fio  manches  Schöne  noch  häen,  schöne  Gestalten,  schöne  Ge- 
sichter, besonders  die  Weiber,  ehe  klangvolle  herrliche  Spra- 
che, grossarttge  Grazie  In  allen  Bewegangen,  prächtig  and 
entaückend  in  ihrer  Freude,  fürchterlich  in  ihrer  Rache.  Freilich 
ist  diess  auch  das  Einzige,  das  ihnen  einen  ernsten  Anblick  gibt; 
denn  sonst  ist  nichts  rom  Ernst,  der. Tiefe  und  Grösse  der  alten 
Römer  wahrzunehmen^^.  Und  S.  101  schreibt  er:  „Es  ist  gött- 
lich, hier  in  der  Vergangenheit  zu  leben,  auch  in  der  gegenwär- 
t'^en  Natur;  aber  die  Menschen  möchte  ich  nur  als  Stafflmng 
sehen.  Worin  sich  dejLCharakter  der  Italiener  gar  empörend  zeigt, 
das  ist  die  Quälerei  jn  Viehes;  diese  ist  hier  unerhört.  —  Das 
ist  Rom:  so  schön  und  doch  so  herzempörend  elend  und  widerlich; 
eine  Blume  voller  Schmeissfliegen  und  Wespen^^.  —  Es  war  damals 
(Januar  1831)  gerade  Papstwahl:  eine  merkwürdige  Zeit  in  Rom, 
wo  die  Cardinäle  im  Conclave  keinen  Papst  wählen  konnten,  weil 
der  Gewählte  immer  ausgeschlagen  ward.  Während  dieser  Zwl- 
acb^nregierung  herrschte  die  grösste  Anarchie  (S.  100) ;  unerhört 
viele. Bb>rdthaten  geschahen,  und  zwar  nur  in  den  letzten  drei 
Aionaten,  wie  man  sagt,  neonzig,  worunter  viele  Raubmorde, 
„etwas  bis  jetzt  Seltenes^S  waren.  Bei  dem,  was  wir  selbst  körz- 
lieh  in  dieser  Hinsicht  nach  dem  Tode  Gregorys  XVL  and  bei  der 
scbnelle^n  Wahl  des  gegenwärtigen  Papstes  erlebt  haben ,  sind 
diese  Briefe  wenigstens  für  manche  Leser  von  einem  um  so  gros- 
sem Interesse;  indess  ziehen  wir  es  vor,  lieber  auf  das  besonders 
aufmerksam  zu  machen,  was  hier  unser  Künstler  über  Thorwald- 
sea  (S.  102  ff.),  Overbeck  (S.  113  ff^,  über  die  Peterskirche 
und  den  Vatican  (S.  124  ff.),  über  den  Cameval  (S.  141  ff.},  die 
Sixtiniache  Capelle  und  dabei  über  Rafael  {S.  153  ff.),  so  wie 
über  einzelne  Kirchen  und  Paläste  Roms,  über  seine  Wanderun- 
gen durch .  die  ewige  Stadt  und  die  Ausflüge  in  ihre  schonero 
Umgebungen  u.  s.  w.  in  lebendiger  frischer  Darstellung  sagt.  Es 
ist  ein  Reichthum  an  Bildern  uifd  Gegenständen,  und  eine  Mannlch- 
faltigkeit  von  Eindrücken  der  verschiedensten  Art,  die  uns  hier 
vorgeführt  und  geschildert  werden,  dass  man  sich,  wie  es  etwa 
dem  Beschauer  auf  Kunstgallerien  ergeht,  von  der  Masse  des 
Sehenswerthen  und  Interessanten  gleichsam  erdrückt  und  Mcht 
ermüdet  fühlt,  nur  dass  hier  In  der  Abwechselung  der  Gegen- 
stände und.  in  ihrer  bunten  Mannichfaltigkeit,  so  wie  In  der  Ob- 
jectivität  der  Anschauung,  neben  der  lebendig  gehaltenen  Darstel- 
lung des  Vfs.,  einzelne  tröstende  Ruhepuocte  und  erziehende 
Elemente  dem  Leser  dargeboten  werden.  Sp.  blieb  vom  Januar 
1831  bis  Mai  1832  in  Rom,  wo  er  auf  einige  Monate  nach  Neapel 
ging,  um  später,  vom  Dec.  1832  bis  Juli  1^4,  von  Neuem  seinen 
Kunststudien  In  Rom  sich  zu  widmen.  Nach  Neapel  führt  ans 
zunächst  der  2.  Theil  der  vorliegenden  Briefe.     Die  lärmende, 
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hewe^Mte,  bunte  und  schreiende  Mamfel^alligteHy  das  seftwtndc^ 
erregende  Gewftbl,  der  tolle  Wirrwarr  Neapels  aaf  den  dffentit- 
eben  Strassen,  namentHcb  dem  l^alede,  ist  treflAcli  gresdifideit: 
es  ist  eine  Art  beredter  Commentar  ^a  der  bekannten  Harktscene 
in  Anber's  Stammen  von  Portid.*  Daneben  sind  die  Allttbeilangen 
tbev  die  Coriosltiten  des  Lebens  (S.  9  tt.)  und  Ober  die  SehOn* 
holten  der  Kunst  in  dem  Hnseam:  ^11  Studi  (S.  13  IT.  und  44  f.) 
besonders  interessant.  Die  OaritfsH&ten  des  Leben»  betreifen  die 
Weiber,  Mtnner  nnd  Kinder  in  Neapel;  «um  Tbelt  Im  Ge^ensüne 
SU  Rom.  Während  der  Vf.  in  Rom  viele  schone  Weiber  vo«  Ge- 
stalt fand,  begegneten  ihm  in  Neapel  deren  nur  wenige  (S.  9); 
an  den  M&nnißm,  namentlich  an  den  Martnari,  war  es  eigentlich 
nor  ihre  Farbe,  besonders  die  ihrer  scAdn  gefbrmten  Beine,  was 
ihn  tnteressirte;  denn  „diese  gesittete,  glQhende,  röthllch  braune 
Fleischfarbo  auf  dem  dunkel  kr jstallklaren ,  grnnblanen  MeereeK 
gründe,  von  der  Sonne ' beschienen ,  tn  sehen,  das  Ut  em  Rds, 
Ton  dem  ich  nur  in  Venedig  und  vor  venetiani^cben  Bildern  einen 
Vorschmack  empfand^^  (S.  11).  —  „An  Gruppen  könnte  Neapd 
eine  viel  reichere  Ausbeute  gewähren,  als  Rom;  denn  man  sieht 
onendlich  viel  mehr,  und  awar  die  alleroriginelisten  Bewegvngen 
und  Situationen.  Jedoch,  so  sehr  mleh  dieser  Blick  hi  Ais  Leben 
entsGckte,  so  machte  er  mir  eigenttlch  Neapel  doch  fast  nom  Bfcel. 
Eben  weil  in  Rom  die  Menschen  grOsstentbeils  so  adelig  schön 
g'ebaut  und  reinlich  und  einfach  gekleidet  sind,  schöne  ausdrucks- 
volle Gesichter  und  mit  einem  Worte  die  Gestalten  Styl  haben, 
so  macht  sich  die  unbedeutendste  Gruppe  hnponlrend  und  schön. 
Hier  dagegen  in  Neapel  sind  häufig  die  GestaHen  stjHos  und 
modern  carikirt,  hässlich,  kOmmerllch  und  verzerrt  in  der  Form, 
widerlich  gemein  im  Ausdruck,  dabei  schmutzig  und  zerlumpt.  Das 
Ist  durchgängig  fär  mich  der  Charakter  des  neapolitanischen  Volkes 
gewesen^^  —  „Es  ist  ein  gutes,  lebenslustiges  V^olk,  das  selbst 
das  Faullenzen  und  Nichtstbun  mit  ungeheurer  Geschäftigkeit  betreibt; 
die  Art  von  dolce  far  niente,  die  der  Römer  öbt,  —  die  fand  ich 
nicht;  denn  diese  grossartige,  vollkommenste  Rohe  kennt  der  Nea- 
polftaner  gar  nicht,  er  ist  immer  so  bewegt,  dass  man  ihn  tfit 
äusserst  betriebsam,  erwerb-  nnd  gewinnsüchtig  halten  ni&sste, 
wenn  man  ihn  nicht  den  ganzen  Tag  nur  essen,  trinken  und  Ver- 
gnftguttgen  nachgehen  sähe.  Der  Römer,  bis  zum  geringsten 
Saccbin,  betreibt  sein  Geschäft  mit  einer  gewissen  Art  von  Ver- 
achtung; der  Neapolitaner  mit  ungeheurem  Eifer,  aber  nur  der 
baldigen  Beendigung  wegen,  um  dann  sich ' auslassen  zu  können. 
Was  übrigens  mir  das  Volk  in  Neapel,  nächst  seiner  grhnmassirten, 
schmutzigen  Erscheinung,  am  meisten  zuwider  machte,  war  seine 
durchgängige  Lüge  und  Maske.  Löge  ist  ihre  Rede  und  ihr  Thun. 
Sobald  sie  den  Mond  aufthon,  lügen  sie,  und  ich- glaube  whrkiich, 
solchem  Volk  kann  das  gar  nicht  mdkt  als  Laster  von  Gott  ange- 
rechnet werden,  sondern  es  ist  ihre  Individualität,  ihr  Instinkt,  wie 
z.  B.  einige  Thiere  andere  fressen  u.  s.  w.  Dann  ist  Lumpigkeit 
1846.  IV.  35 


Ifeapel  —  ),^m  WaD^^r  ist  diei»e  fiegpodl^^  (S.  39)  —  eobMeri 
iler  Vf.  mit  k*ea4igeq  ffUkM^i»  FarlieB,   wje  sie  der  «Oei^M^ 
«eltot  «i^ntkttnilitfk  aiod;  ebei»  »a  eine  Faiirt  Mf  dem  Steere 
i(S«3^,ff.)9  ^^^1  mich  die  ef^enihOmllch«  Erscbctinimg  d^Meer* 
^llll^lm  (&•  40),  eine.  Art  l^euqkten:  de«  Meeres»  ausfllbrlidie 
Grwihttftoff  indet.    Er  lif ftclrte  alle,  dieir  Teg®  i^M^r.  dem  HirnMel 
likapelBi  „Gftst  erdrflckt  durcli  die  UeberfiMe  yw  oeue»  Ei«drfiekei 
^  KrsekeiBKDfeB^S  kio^  und  eidit  anders  l|t  e»  ikm  wekl  in  dem 
Mimewn  ergangen  mit  seiaen.  rekWn  Sammlaagea  an  G^Eaasen, 
Bisien  und  Statuen  {&.  44>-tUö>;    Alß  .di<>  Krone  der  SU^m^ 
ersekien  ihm  die  des  AristMesi  flb^  ^dpe  er  sick-  S«  94  ff%  ane^ 
«INeicbt,   oad  deren  Besekreihmg  er  mit  den  IVorten  sek/feast: 
vyWer  diese  Figur  aasieht,  dem  wird  es  Vhfj  dasa  die  Atkener 
niobt  «nreckt  katten,  nvean  sie^COrcMeten,  ..Afistides  würde  ror 
gjh»  Andem  «n  9ekr  ker^orraipead .  Iqk  ketoackte  sogar  wadiach 
sein  ateiMines  Bild  ^'  (S.  96).     NatilrKek  wa^  ^fh  ««ck  ki  dem 
Kak'met  der  Venaa  Katli^fgos  ^jiickt  KaUipyge!>    In  der  Stel- 
iung  mid,  d«r  verfükfUriaidieQ  B^veigaogi  i«  dem  kiarelaseadon  oad 
veiiaekeadea  Bi^eo  «ad  Neigeai.  ia:  4m  auklaageaarttgea  Jlrekea 
and  Weadea  Caad  er  e&ae  aoidie  dfa^iie,  eiae  so  aamatkige.Nai- 
ToiM  «nd  weicke,  gelenkige  FMie  «nd  Ueppigkeity  das»  ea  nickt 
aa  besdveiken  sei  (S.  10&)t  — *    Ia  Bfi^og  auf  dtn  BriHtektoni-* 
seken  fiiadraek,  den  Neapel  auf  ikn  machte  i  JkMierkt  er  &  115, 
dasK  die  &assere  Ersebriaaag  A^r.Stadt  Kicbts  »asdrjftckei  was  skk 
iiker  das  Alltaglicke  trM^be^  >uDd  6>  35j^  a^i^t  er  geiademi»  das« 
er  in  arekitekteolBcber  HinskU  pofli  keine. aafnUreaaanter^  Stadt 
gefvaden  kake,  ^s  Neagpel.     Gan»  anilera  sei  fs  aack  in  dieser 
Bexiehoag  ia  Rom  (S.  HS).    Mit   boker  Begeisteraag  fflr  das 
Kloster  von  €aroaMoli,  diese  kHAwliscke  Frieden» woknimg  aal  der 
Erde,  TerbreHet  er  ^iok  <a»^k  über  die  iaaere  Ekaeichtung.  deaselbea 
(S.  133  ff»),  aad  seMIdeft  dann  aaeh  andere  Merkwardwkeiten  in 
den  Umgebungen  Neapela,  dea  Pausilipp,  dea  Vesar,  mit  einem 
Aaskraebe  deaselbea  ia  der  Näke,  gorreat,  mit  den  fwfgspreckea- 
den  firianerungen   an  Tasso^  Capri  il  s.  w.     Ia  eiaem  spfttera 
Briefe  von  Born  (S.  247  ff*)  scbreiht  «r  über  Neapel  und  Pook 
p^i:  lylass  mir  in  Neapel  im  Mas^M^^i,  und  naamatlieh  in  Pompeji 
und  PMum,  aof  ekimal  i^ifi«  n^m  Seite  der  Kunst  sick  eatrajtet, 
werden  Sie  sick  denken  k^MPSM^n;  wfe  iek  mis  den  aatiken  Werke« 
VI  Rom  upd  andfrn  Stftdt^u  geaknt  Mtu»  daaa  sie  eiimt  müsse  das 
Liekea  darcbwekt  aod  dorcbglübt  kaben,  das  Caad  lob  kler  ia  den 
Sparea  klar  keptHUgt.    So  butte  Jeh  aoa  der  GescUckte  dea  AUer- 
tkaais  mkr  das  Lekea  Ibs^  Kauft  in  ibr^m  Leben  gedeckt  oad  (and 
es  kler  vergewissert»    Pumfieji  liegt  da,  wh>  eiae  Leieke,  wie  elae 
riOrstörte  Leicbe  fretlick,  aber  doek  imuier  anirerweset.    Die  Jogead- 
friscke  und.  Blütbe,  die  l»ebe#efarbe  sckeiat  iwck  flkerall  vor»  and 
es  feklt  nur  das  teben  aelbity  das.  ^iaat  dieae  Farbe  sckof.    So 
gewaltig  mir  in  Rom,  ao  bewaodtMniMgswfrdig  erkakeu  daa  mittel- 
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laietith  italieiiMhe  KwiisthAM  sftth  enWill^i^,  ifo  bldli^lKl  refdk, 
«<»  aiMdreil«!  mid  loekMrJ  btdiele  hier  die  MtMte  Kvitet  ihr  gun^ 
i&ea  Wesefi  aus;  «ie  war  iifeM  f>lo^  ^ilie  KMst^  die  durch  ihre 
Kunststilel:^  amesirt  und  davon  lebt,  Wie  «asere  Jetzt,  Bbndem  sie 
war  ii^ahrhafti^  das  schöne,  nlühe  Kleid  einer  schonen,  reidich 
;ieU,  das  Bedüfftaiss  des  Lebens,  nleht  bldse  LMxtas<«  «•  b.  w. 
(S»  251).  ^  Bd  Weihnaehteh  183^  S^r  unser  Ktlnstler  wieder 
in  Rdm,  uMd  er  beschreibt  diese  kfrcMteh  Interesdaote  8elt,  wie  er 
ste-dort  fand,  vnd  w!^  Ihm  das  Feftt  in  der  Kirche  Si  Maria  Mag- 
giere in  hfrchltcher  DatstiellaDg  vDr  dio  ftas^ern  iSfnae  trat.  In 
deirt  liald  'darauf  fblgendea  Carneval  ki  und  bleibt  der  segenannte 
Moecoit-Ah^nd  „Etwas,  t^as  nicht  «n  hei^chrelben  Ist^S  wie  lebhaft 
auch  die  Beschreibtang  Geethe's  sein  mag,  nad  wie  lebendig  selbst 

e)t  Abend  nach  den  unmltlelharen  Eindrttcken  ans  dem  Leben 
ruft  unsere  Seele  tritt.  Dabei  tergisst  jedoch  der  VU  nicht, 
-^  und  dm  so  weniger  Mnnte  er  das,  als  diese  Briefe  an  thell- 
nehmende  Freorie  gerichtet  sind,  lile  nuniehst  an  seiner  Person 
InterelsO  nehmen,  —  auch  aber  seln^  Knnstslndien  und  seine 
Arbeiten  zn  berichten}  Ja  es  wechseln  dergleichen  Mittbeihngen 
mit  Ktinstiinsiditen  and  Dtiheilen  «her  Knnst,  Kflnstler  und  Knnst^ 
gegenstände,  mit  Kadurlehten  Ober  seinen  peraOnlfchen  Umgang, 
«ben  so  wie  mit  localen  Schilderongen  und  Skizzen,  mit  Beschrei- 
bungen der  so  reichhaltigen  nad  nnmathlgen,  als  anregenden  Um- 
gebungen  Roms  ab.  Er  selbst  sehreibt  S.  239  In  seinem  letzen 
riefe  aas  Keapel:  „Ich  schrdbei  Euch  hier  noch  einige  Blitter 
aus  Neapel;  ich  hfttte  Bilch  aber  all  das  langweilig  tolle  Zeug 
nicht  schicken  sollen,  denn  letder  bin  ich  Oberhaupt  des  Ausdrucks 
In  Worten  nicht  mOehtig,  und  dann  habe  ich  das  Meiste  im  halben 
Traum,  im  halben  Taumel,  ven  «den  tausend  neuen  und  ergreifen- 
den Emdrücken  betftmsCht,  Ungeschrieben,  wie  es  durch  meine 
Seele  wirbelte,  bloss  für  mich  nnr  Erlnnerung^^  Soll  das  nun 
vielleicht  eine  Art  Selbstkritllt  und  also  ein  Tadel  sein,  den  er 
üb6r  alle  seine  Bilefe  aus  Venedig,  Rom  und  Neapel  ausspricht, 
so  will  Ref.  zur  Widerlegung  nur  nochmals  Das  wiederiiolen,  was 
er  hn  Eingänge  Ober  dieses  Buch  anssprach,  and  noch  besonders 
Mnzosetzen,  dass  die  Leser  nicht  mir  von  den  Briefen  Spediter's, 
wie  sie  ihnen  hier  geboten  werden,  sondern  auch  von  der  Liebens- 
wOrdigltdt  des  Vfs.,  wie  sie  hier  nich  anssprioht,  sieh  angeaogen 
rohlcn  werden.  Es  ist  dless  ein  Keagniss,  das  irhr  sowohl  dem 
Buche,  als  der  t^ensttnlichkelt  des  Vfs.  —  selbst  noch  nach  dem 
Tode  desselben  --  sdiuMig  sind. 

Geschichte. 

[111^5]  Die  Geftchichtb  der  Weit  vor  uad  nacb  Chriatiu,  mit  Ettckaicht  auf 
die  Entwickelung  des  Lebeoe  In  Religion  und  Politik,  Kunst  und  Wissen- 
schaft, Handel  und  Industrie  der  welthistorischen  Völker.  Für  das  allgemeine 
Bildung Aedürfniss  dargestellt  voD  Dr.  Helnr.  Dtttmar.  Heidelberg,  K. 
Winter.     1846.    XXI  u.  008  8.  gr.  8.    (n.  i  Thlr.  80  Ngr.) 

In  der  umfangreichen  Einleitung  entwiehett  der  Vf.  zuerst  seine 
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Gedanken  liber  4ie.  Qescbichtsfjhr^iliapg.  ür  z^iU  4i0  ^^r^clfieile* 
neu.  Behaadkn^swfiden.  au(,  n^h  w^Tc)|€i%  Geschichte  gds^brieben 
werden  kann  uqd  geiichrieben  worden  Ist  Die  Re^uUati^  d^r  Spe* 
calailon  über  die .  Ge^pifehinhie  verbreiten 'sich.  Diir  „lan^sani  nod 
alhv^ig;  daher  ist- es  :gut,  wenn  sie  öfter  bosprocheii  werden. 
Hartnäckige  Vor^rtheilq  hat  die  SpeculatiQn,  dip  Philosophie,  ii| 
ihrer  Au%abe  eines ;  g'röndlichen  fiiogebens  .b<^s<^nders  bei  d>e* 
sem  iSegenstande  sui  «bekäinpfen  geblüht«  Ist  es  4ooh  noch  gar 
nicht  lange  her,  dass  die  Si»gen«nnte  reiniQ  Auffassung  und  Behand- 
lang des  geschichtlicben  Stoffeß^  wel<die  Indessen^  beiläufig  ge^^agt, 
eine  höchst  unreine  ist,  noch  9^1  da^s.  Höchste  gepriesen  und  alier 
Welt  als  Generalregel.  enipf^ble»  wurde*  Diese. sogen^nte  jreine 
Auffassung  der  Geschichte  bestand  in  nichts  Anderem,  als  darin, 
dass  die  einaelnen  Begebenheiten  nach  Möglichkeit  von  einander 
isoKrt ,:  hi^hstens  in  eine  äusserlicbe  Yerbindang-  als  Grand  und 
Folge :  gebracht,  aller  idqelle  Zusamnjienb^ng  vernichtet,  die  ideeWen 
Zwecke  und  BestimniQngen  dc9  Lebens  Oberhaupt  völlig  ausser 
Acht  gelassen  wurden.  Ja  man.  bedachte  dabei. nicht  einmal,  dass 
es  zuiets^  sogar  unmöglich  ^ei,. einen  Gegepstand  d^s  geistigen 
Lebens  rein  für  siqh  .aof^afassen.  Denn  es  ist  doch  in  der.  That 
eine  pure  Unmöglichkeit,  ein  einaelnes  Ding,  eine,  einzelne  Erschei- 
nung oder  That  rein  für  sich  aufzufassen  und  so  anznsehen ,  als 
.wßnn  sie  ein  Leben  für  sich  wäre.  Alles  und  Jedes  steht  in  einem 
grossen  Zusammenhange  mit  Anderem  und  zer.fliesst  in  unendliche 
Theile,  durch  welche  es  aufgelöst  und  verändert  wird.  Der  Vf. 
hat  mit  Recht  diese  Art  der  sogenannten  reinen .  Auffassung  der 
Geschichte  gänzlich,  verworfen.  Allein  er  bekämpft  auch  das 
Princip,  nach  welchem  die  Geschichte  als  eine  Selbstoffenbarnag 
des  von  einer  höhern  Leitung  unabhängigen,  nach  Selbstherrlich- 
keit strebenden  Meoschengeistes  aufgefasst  werde.  Er  will  «uerst 
bei  dem  religiösen  Princip  stehen  bleibeii,  wornach  alles  Menschen- 
werk  und .  Mepschentbun  zuletzt  doch  unter  eines  Höhern  Lenker- 
Wnd  stehe.  Indessen  sei  das,  was  man  im  Allgemeinen  religiös 
nenne,  immer  noch  ein  zu  weKer  Begriff,  als  dass  er  den  das 
Höchste  und  Tiefste  umfassenden  Stai^punct  für  die  Betrachtung 
der  Weltgeschichte,  ausreichend  bezeichnen  könne.  Selbst 'wem 
eine  religiöse  Weltanschauung  die  Geschichte  als  eine  Offenbarung 
des  Gottesgeistes  auffasse,  gebe  sie  noch  nicht  die  Gewähr,  dass 
sie  auf  dem  onumstössliohen  Boden  der  Wahrheit  ruhe.  Diesen 
könne  nur  diejenige  Religion  hergeben,  welche  die  Welt  nicht  nur 
begreifen,  sondern  auch  überwinden  lehre,  die  nicht  bloss  zur 
Weltüberwindung  anleite,  sondern  auch  Weltüberwindungskraft  ver- 
leibe. Das  thue  nun  aber  keine  andere  Religion,  als  die  christ- 
liche, und  darum  habe  auch  unter  den  verschiedenen  Weltan- 
schaunngsweisen  die  christliche  die  höchste  Berechtigung.  Das 
christliche  Princip  sei  das  wahrhaft  universelle;  in  Ihm  begegnen 
und  vereinigen  sich  alle  andern.  Dieses  christliche  Princip,  wird 
weiter  gesagt,  habe  die  Aufgabe,  dem  im  Offenbarungswort  auf- 
gezelchlQeten  Weltplaa  Gottes  nachzugehen  und  ihn,  nach  Maass- 


Heft  51.]  Geschichte.  485 

gäbe  der  sieliern  Resultate  wissenschaftlicher  ForschungeD,  im 
EotwickelongsigaDgc  der  MenschheH  nachzuweisen.  Wir  gestehen 
liter  indess  trotz  aller  Achtung,  welche  der  Vf.  uns  durch  seine 
Schrift  eingefiösst  hat,  dass  wir  glauben,  er  sei  der  Sachen,  von 
ietfen  er  sprfcht,'sich  in  ihrem  tiefen  Gebalte  doch  nicht  völlig 
Mar  bewttsst  geworden^,  ^esshalb  auch  in  seinen  Ausdrücken  viel 
Sekwankendi^s  und  Unbestimmtes  liegt.  Die  christliche  Offenba- 
rong  sagt  von  dem  VTeltplane  der  Gottheit  nichts;  ja  sie  ist  viel 
zn  sehr  Offenbarung,  um  davon  etwas  sagen  zu  können.  -Die 
Entdeckung,  oder  vielmehr  die  leise,  ferne  Ahnung  des  göttlichen 
Weltplanes  ist  der  fn»en  Kraft  des  menschlichen  Gedankens  über- 
lasse». Das  Christenthum  ist  eine  Erscheinung  in  der  Entwicke- 
lang, aber  eine  Erkl&rung  der  Entwickelung  ist  es  nicM.  -Ja,  e? 
ist  die  bödste  Erscheinung  in  der  Entwickelung,  welche  die  Erzie^ 
Imng  des  menscbnchefi  Geschlechts  durch  die  Gottheit  ist,  denn  es 
verkündet  den  Geist. '  Indem  es  aber  den  Geist  verkündet  und 
Vernunft  und  Credanken * zunr  Leben  ruft,  hat  es  auch,  jedoch  nur 
Iftdlrect  dazu  beigetragen,  dass  wir  von^  dem  Weltplane  Gottes, 
wie  er  in.  dem  geschichtlichen  Gange  der  Dinge  erscheint,  Einiges 
bin  und  wieder  zu  ahnen  vermögen.  Das  Ganze  und  Grosse  aber 
dieses  göttlichen  Weltplanes  bleibt  sterblichen  Augen  verborgen. 
Niemand  wird  z.  B.  sagen  können,  warum  so  viele  hundert  Milf. 
Sinesen  seit  Mensch^naltern  ein  solches  Leben  führten,  wie  sie 
c^  führen^  und  Niemand  weiss,  in  welche  Seite  des  göttlichen 
Weltplanes  und  wie  das  eingreift.  Uns  scheint,  der  Vf.  habe 
gefühlt-  und  habe  sagen  wollen,  wem  das  Christenthum  das  Höchste 
and  das  Letzte  sei,  wem  es  als  der  eigentliche  Kern  und  Mittelpunct 
alles  Menschenlebens  erscheine ,  wem  das  Realwerden  desselben 
mUer  den  Menschein,  sd  weit -es  menschlich  real  werden  kann,  als 
die  höchste  Bestimmung  des  Daseins ' überhaupt  gelte,  der  werde 
und  müsse  Beziehungen  anf  das  Christenthum  allenlhalben  suchen 
und  finden. '  Und  das  sei  denn  nun  4\e  christflehe  Wettanschauung. 
Sie' aber  will  nnd  besagt  nun  keineswegs  mit 'Nothw^ndlgkeit,  dass 
2,84  Alles  ans  dem  Alten  Testamente  auch  als  unzweifelhaft  bisto«' 
Hsch  wahr,  und  dass  es  ohne  weitei^e* Kritik-hingenommen  wierden 
müsse*  Im  Gegeätheil  ist  die  christliche  Weltanschauung  wesent- 
lich und  vorzngswelsi;  kritisch.  Der  Vf.  aber,  welcher  sich  über 
das'Giinze,  wie  begeistert  er' atf eh  fast  Immer  davon  zu  sprechen 
weiss,  doch  unsers  Bedunk^ens  nicht  recht  klar  geworden  zu  sein 
scheint,  verwechselt  die  Harmlosigkeit,  welche  z.  B.  aus  dem 
Alten  Testamente  Alles  nimmt,  wie  es  geschrieben  steht,  mit  der 
chrlstlicheii  Weltanschauung  selbst,  weH  er  eben  sich  nicht  völlig 
klar  über  sie  geworden.  Das  ganze  erste  Buch  des  Werkes,  in 
welchem  der  Vf.  dich  begnügt,  biblische  Geschichte  zu  reprodu-- 
ciren,  giht  den  deutlichsten  Beweis  für  unsere  Annahme,  moss  aber 
auch  hier,  weil  es  eben- Ist,  wie  es  ist,  mit  Stillschweigen  über- 
gangen werden.  Das  2.  Buch:  „Die  CuHnrvölker  des  heidnischen 
Altertbuitos  im  Oriente^,  enthält  wahrhaft  treRIche  Partien.  Der 
Vf.  zeigt  sich  nicht  Titeln  als  einen  belesenen,  sondern  auch,  was 
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vif^l  mDlir  8»g6B  Willy  9b  eiBCA  in  das  W^s^q  d«r  OiB^e  <;lnds)ii* 
geod^  M^D«»  Das  iklt^ui4isiche  Leboii,  seine  Götter*. wM  WcÄt- 
l^e,  seine  K^stey,  »eii^a  Kunst,  seaie  Literatiir,  Alles  Ist  in 
fragn^ntfr  Küi^ae  geschildert  mi  i^rch  diese  Schildening  anücknur* 
lieh  imd  l^l^ewUir  geyijicht.  Bine  vekke  Fülle  von  Kenntnbsen  «a4 
Tim  Qeveb^k  ^ffeähii^rt  sieb  auch  in  deiu  Ahaebpitte  „AegyptenS* 
Auf  dniKel9e  Pqiikcte  ist  def  Yf.  sdir  ti^f  eiDg^Aiigeo,  So  wif i 
^.  p.  der  Bau  der  ^gyptisehen  Pjramiden  nvd  Uire  ^apze  Stmetwr 
geqao  l^chrieben,^  ai|ch  die  Ansifclit  aufgestellt  und  TertMdigt, 
dass  dj^  PjTfamidea  k^aeswegs  zH  Gr^bgevölbep,  sondern  n 
Was^rlkeh^Hem  für  die  Zeit  def  Piüine  bep^tiDinit  gewesen.  Et 
h4  mh  in  den  nenesten  FersciKinfen  ütor  den  Orient  tfteiitig 
nmgeseben.  Nur  die  Anordnopg  de^  GainneQ  bana  in  diesem 
2.  Bliebe  n^  besonders  geljol^t  werden«  M^ßt  wilHiIrVek  ^ingt 
der  Vf.  von  elmep^  Felke  :wf  das  andere  binnher^  W^yram  bat  et 
liebt  in  Indien  end  >ni  ftossersten  Osten  der  Welt  Pberhanpt  den 
Anfang  gemacht  ond  ist  ven  dort  in  sdiier  Jßetracbtoig  nanih  dem 
Westen  vorg6seb«ltten,  da  die  Gesehiebte  selbeit  gawB  Qflteftbar  diese 
einfädle  Stira^se  zurückgelegt  hat?  Pan  3«  Bi^eh  g^t  ,)da9  alte 
Israel  und  dessen  Nachbarrdche^^,  Auch  hier  hat  der  Vf,  sich:  von 
den  heiligen  Urfcnnden  so  abhängig  geitt^|i|^  das#  Ihm  die  Krittt 
dabei  zuweilen  TolUg  verlorep  gegangen.  Bx  mag  das(  minder 
für  n^hwendig  in  der  christlichen  WeU^n/ick»nnng  begründet 
gehalten  haben.  AHein  hi  dieser  ateht  mktfi  davnn  genehrieben, 
dass  9Ue  Eirfnduqgen  nnd  Erdichtungen  der  Hierarehie  ale  reine 
Wahrheit  hing^aommefi  werden  müssten»  iß  dem  4«  pnd  5.  Bnehe 
ist  dann  Clrieeheol^nd  behaiMieU,  wobei  zn^^t  eine  geog^ipUsche 
Uebersicht  gegeben  wird.  Der  Vf.  ist  Ptets  mit  Krnnt  bemüht» 
die  Geschichte  recht  lebemiig  %n  gestalten  und  eeine  ParstteUnog 
nach,  alkpn  Seiten  bin  insiüitctiir .  im .  machen.  Pahet  siichi  er  in 
ei^gen^  Ranme  den  ganzen  Qeichthiim  des  griechi^iAen  Lebens  zu 
erfassen»  und  weit  ^ernt  nnc  den  pelitiseh-ataattiGhen  Theil  des 
Iiehenf  zu  sdiUdern,  zieht  er  seinen.,  (reis  9^  weit  als  mügliok 
Bi^on,  Sm,  Wisßenechaft)  Kunst,  Philosophie,  Allen  bringt 
et  hei»iD».  S^.sind  wir  denn  überzeugt»  dass  seio  9neh  namenAUch 
vielen»  Lehrern  bei  ihren  Vortfägen  eine  sehr  gnte  nnd  nützliche 
Anleitung  geben  wird«  Was  dtß  ReUgiom  der  Griechen  anlangt, 
an  wUl  der  Vfi,  die  Vergötternng  d^  Jfatur  den  Pelasgem  ibejf- 
wiasen  wiesen»  sagt  dagegen  von,  den.  Qellenen^  dass  sie  mit 
ihrem  Geiste  die  alte»  peI.asgisGhen  Naturgötter  unigehildet  hütten* 
Pfr  Hellenei  b^be  seine  Götter  weniger  afe^Natq^geißter,  denn 
vielmehr  als  sittliche,  dem  Innern  des  JHpnschen  aealoge  Begriffe 
aufgeCafi^st.  *  Die  Gütter  Griefhenland^  .seien  nicbt  re^e  S/mhole 
übersinnlicher  Ideen,  sondern  blosse  als  fcidividu.en  geCasnt»  Ber 
griffe,  peirsonificirte,  plastisch  gewordene  Gedanken*  Yen  der  alten 
Tragöde  urtheilt  er,  dass  in  Ihr  der  Gedanke  durchgefühlt  werde, 
dev  Menseh  vermöge  zwan  bebn  iiussnrn'  Unterliegen  gegen,  die 
anscheinend  tyrimnische  fllenht  den  hiichstein.  (jSnlte^  die,  Freihnit 
des  Willens  eine  Zeit  lang  Urotzig.  zu  beln^ptco^  a^^iierqejts  aber 
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kdiine  die  § dMUe  SeUbbsJabMcU  Dir  dürck  dio  kdldaiM»  Wege 
der  NetbuDd  dai  LeMeos  eineiWIederheisieUiBii^  der  rechten  Ord-* 
nra^^  welche  inUiili^wvftbi^  wt«.deo.£?dtllid|eQ  Wilknbatete^ 
aa^taado  «hrlegeii,  und  es  eeidahcv  Jedenfidh  vefee^  diesen  höeh^ 
aten  Wflloi  Atets  mitJScliear  %u  verebm.  Wir  .gehen  diese  Aen»* 
senngen  wled^^  um  .einigt  Hrehen  tm  dent  Uii(Mle  des  VfB* 
tter  eln^  der  iviehtlgeten.iiegeiiet&Qde.  der  griechbolie«  Ciiii*i 
Itaation  nttsotleUen.  Dm  g«»e<  Werk  nimmt  In  dem  Kinise^  welchmt 
es  Miidfsopt  «as^weisen  isi,  ehe  nsiehf  tchtuigswiarthe  StoHe  ein. 

piMBj  Gfl8oh9chte  frifmds  von  Wtlh,  Ado,  Idndau.  P«rtgeseltt  von  BL  B. 
dir.  arnniltir  2.  Bdcha.  (AHecmetne  UstoHsdie  Ta$ohe9biblif*hdk  för 
jQ^frroaM),    26^. Tbl.)    Lelpsifi,  Brandes,     1^6,     106  S.  a    (i^  3ü  Ngr.) 

Bin  waN)kerer  jnnger  Bbnii,  dessen  BrstlingsnrheK  gOnst^e  fiv- 
wnvtiMgen  erregt  ^  litti  hier  als  f\>rt8etfter  der  LindM'sohen  Schrift 
auf.  In  dem  ^tossen  Publtcimi  sind  die  Scbreksale  ood  die  Ver- 
hftHnlsse  Irlands  sieher  scf  wenig  hekannt,  dass  es  als  ek  glick-* 
Heief  Ctodanbe  heneiohnet  werden  mnss,  wenn  in  der  Taschen- 
MhNothek  die  GesefaMite  des  irischen  Volkes  etwas  aosfihrltcher 
hehandeK  wird.  Hr*  B.  bat  in  dem  Vorliegenden  Bindohen  gerade 
einen  der  hiteressÄitesten  AbsebniMe  sw  b^andeln  gehabt,  die  ZeK 
vom  RegierangsanCrtlte  Jacob^»  I.  hl»  nnr  Capitniation  von  Lfanerft 
(1666—1601).  Geben  auch  die  €!f linde  nnd  die  Veranlassungen 
dea^  trOben  Unheils,  weldies  heute'  nerh  auf  Land  und  Velk  ruht, 
noeb  i»  weit  Artthere  Zelten  anrttek,  so  ist  doch  gerade  dles^ 
E]^oohe  für  Irland  ein  wahrhaft  onglücksehwangeres  Gewitter. 
Ifrw  B.,  welcher  natftflioh  nur  In  fliditi^ett  Umrissen  aeiiobne» 
dorfte,  entwickelt  dabei  tmi  immer  ^  gutes  Gefühl  fwr  das  Rechte 
nnd  ekien  sichern  Taktv  -Was  dii»'0arsteUung  ankngt,  sik- mochten 
whr  ilHi  nur  darauf  anfiiierkdttm'  machen^  dass:  man,  beaondero  bei 
^lerSehrift,  welche  für  da6  grosse  Publicum  bestimm*  ist,  nicbt 
m  Hngef  gMehsäm  in  einem  Tone  redea,  sondern  den.  anwfehenden 
Refa  der  (ManniehMUi^Eeil  und  des  Weichsekt  aiistreben  moas,  der 
#f|0r  00hM  daduroh  gewonnen  werden  kann,  dmto  man  die  Rede 
nMK  h  einem' laogeii'Kuge  fort,  oandarn  in  Absehnitica  dnd  h^u-- 
Igevn  Ahstnfunge»  ehibersebrelteii  lässt.  Bei  ihm  pumI  die  Ab«* 
sdMiMe  (last  ye^dlmässl^  su  lang  und  öfter  mehrere  Gegenstände 
m  «teem  zusammengefasst.  Gerade,  das  entgegengesetat«  Veyfahi en 
dürfte  %m  empfehlen  sein,  fitohr  richtig  macht  der  Vf.  Ton  yoni 
berein  darauf  aufltnerhsam,  dass  unter  Jacob  L  die  englische  R&« 
glerong  Irland  durch  Binfährung  dcf  eogliachen  Verfassung  und 
des  engUsiAen  Reehis  in  6er  That  eine,  wahre  WohUl)at  eradgt 
habe,  wäre  nur  nicht  durch  den  fortgehenden  Druck  auf  den  Ka-^ 
thonehmuft  nnd  die  nn^ebeuren  Gonfiscatioaen  auf  der  andern  Sehe 
Alles  wtede»  In  Fluch'  Torwandolt  worden.  Unter  Karl  I.  fangen 
d^  ätuart's  an,  rieh  In  ehßuir  sehr  ungünstigen  Lichte  zu  zeigen* 
Wenn  man  auch  von  Ihn  noeb  nicht  Etagen  hafio,  dass.  er  dem 
Katboliclsmo»  im  SUtte»  angehört  habe,  so  ist  doeb  sieher,  dass 
er  einen  protestantischen  Hass,   einen  Hass,   wie   die  damaligen 
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ei«l!äbhe&  Pf oUstantefr  ilfn  ^e^en  dc8EatlN»Hcisilio&  hattoo^  Hiebt 
hdgte.  DeBnodi  ward  das  bathoiisehe  Irland,  ia  vieler  Wehe 
gedrüett'HDd  geplündert,  weil  .<deriEöiigr  Geld ,  yiel  Geld  für 
seine  *  antoliratisdie«  Entwürfe  «sd  :noeIi  «lekr  für  sda  Vetgnfigen 
braaclite.  .;  Gana  richtig  beneAt.der  Vf.,  dassidie  IrÜader,  als 
dnreh '  das  sa^nannie  lange  Paslämeat  in  finglaid  die.  Rie^ü* 
liiUoit  geg«n' Bari  L  b^ann,  unter  sieb  in  Tier  verachiedene 
Barieien- aeif allen- gewesen-,  die  tigentUche national-^iriaehe,  die 
anglo^Mscfae, '  die  protestaattiscli-pttiitanls^he  und  die  protestantiach- 
royalistische  Partei.  Selbst  unter  den  katboliscben  Irländern  bestand 
beine  vollständige  Eintracht  und  keine  rechte  Einh^t  der  Ansichten, 
als  nach  der  blutigen  Erhebung  ron  1641  der  Gedanke  an  die 
Erneuerung  der  irischen  NationalunabbSngfgkeit  auftauchte.  Die 
röjiische  Politik  ^ktte  durch  ihren  Legaten  ebenfalls  v^wirrend 
ein,  und  so  keimte. es. an  nichts  Rediteni  kopuaen«  Pas. Uaglfick, 
welöhea  diirdi  OUver-Cromwell.  und  die  engUsohen  Republikaner 
auf  das  katholische  Irland  fiel,  war  farehtbar,  wahrhuft  entsetzlich. 
Djer  Vf.  ist  indess' bemüht,  hier.  Manches  in  eineai  mildern  Lichte 
erscheinen  au  lassen.  So  meint  er,  die  gewaltigeDf aaasri^el  von 
I4i52,  ^arch  welche. die  katholischen  Grwdel^enthünier  in  diemohe 
Provinz  Connaught  gewlesen  warden,  sehe  auf«  den  ersteui  Anblick 
härter  aus,  als  sie  in  Wahrheit  geu^eaeA.  -  Deaoi  die  katholisehe 
Bevölkeraag  Irlands  habe  im  JiAre  1641  do^  nur  aps  etwas  mehr 
als  1,20(^000  MeasM^hen  bestonden^  y#B  denen  in  dem  billigen 
Kriege  viele  umgekommen  sein  .müsstea.^  Es  sei*  desahalb.  wohl 
erlaubt  anzunehmen^  dass  Connanght  Raum* ge«^g:  für  die  irisch-« 
katholischen  Gnudeigeathitter  dargeboten  habe«  Die  Restauration 
Ks^Vs  IL  brachte  den  katholisdien  ^Lren  icot^  des  KathoUoifiwiqs  des 
K<»^gs  kein.  Glück.  Theila  hätte. der  König  grosse  Rücbriehtc» 
auf  das:  englische  Parlament  i,«»iiebmmi,:tbäia  war  'er  :aelMt  an 
geldbedurftlg,  oftd  lür  dieV  welche  im- SUIIen  seine .Gla«bensge- 
noaaea' waren,  ohne  alle. Gdf«hle.  So r hatte  Irland  di^i  Schicksal, 
ve(H  Freond  und.  Feind  beinahe,  gleicbmänslg, geqnäU  aw  iwerden« 
Jacob  iL  ihandrttr.  darin  allei^dings.  viiel. treuer  noA  aafeichtiger 
g^g^ä  Irland.  So /wie  es  unter  sdnep  VoRgäicer»  die  Abikkt 
ddr'  Re^iehing  iwar,  den.KatholkiirmBs^ii  rainken,  so  trtit  oater 
dbr  semlgen  das  Sirehea  hervor ^  den  Protestantismus  allenthalben 
und  also'  auch  in  'Irland  nu  Tam&chien.  Die  GescUdite . des  Aof-^ 
tretens  Jacob's  II.  in  Irland,  nachdem  er  in  Folge  der  eaglischei^ 
Revolution  vom  Jihre  168S  aus  dem  Hauptlande  vertrbsben  worden, 
behandelt  der  Vf.  mit  gebührender  Ausführlichkeit.  Der  schreck- 
liche Kampf,  durch  Welchen  von  Wilhelm  IIL  der  kaum  geborenen 
Sdbstständigkeit  Irlands  wieder  ein  Ende  gemacht  wurde,  der  ent- 
sebeidenden>  Schlacht  an  der  Bojne  und  ähnlichen  Vorgängen  widmet 
der  Vf.  alle  Aufmerksamkeit  und  eine  lebende  dramatische  Schil- 
derung. Am  Schlüsse  sind  dem  emplehlongswerthen  Werkchen 
einige  Noten  beigegeben,  welche  beweisen,  dass  der  Vf.  sieb  ia 
der  hier  einschlagenden  Literatur  wohl  umgesdien  bat» 
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Fitzroy,  R.  N.  during  the  years  1832  to  1836.  By  C.  Darwin,  Naturafist 
to  tbe  Expedition.    Lond.,  1846.    286  S.  mit  5  Kupfertafif.    gr.  8.    (12ah.) 

[lUTB]  Lehrbuch  der  reinen  Kryatallographie  v.  Dr.  Chui.  Ad.  Kenncott. 
Mit  4  Bog.  iitb.  Krystallnetze.  Breslau,  Tirewendt.  1846.  VIII  a.  182  S. 
gr.  8.    (I  Tblr.  7%  Ngr,) 

Länder-  und  Völkerkunde* 

[11177]  Nouvelles  annales  des  voyages.  (Vgl.  No.  9688.)  Aout.  ReTue 
geograph,  (S.  129^136.)  Re\naud^  extrait  d'u«  lüMmcikm  g^o^aphtq^ta  «at 
biator.  sur  rjnde,  aii<)^rieurenient  au  latliei^  du  XI  si^le,  ( — 168^)  de  •Swt- 
Martin,  des  acquisitlons  quo  la  Geographie  doli  afix  deroievs  ^v^aementi« 
de  i*Afghanistan. .( — 178.)  Pickeringf,  sur  la  lan^ue  et  les  habitanta  de  l'ile 
de  Lord-North. .( — 192.)  Melanges  etc.  ( — 256.)  —  Septbr,  Revue  geo- 
graph. ( — 262.)  de  Saint' Martin  t  sur  les  populations  primitives  et  les  plua 
anciennes  traditions  du  Caucase.  ( — 329.^  Ih-naux-Ompans ,  bÜitoire  du 
Mexique  par  Don  Alvaro  Tezozempc.  ( — 346.)  Aoalyses,  Melanges  etc.  ( — 400.) 

[U178]  Flücbtige  Bemerkungei^  auf  flüahüger  Reise  von  G«  I#«diDTie» 
Dresden,  Arnold.     1846.     X  u.  373  3.  8.     (1  Tblr^  15  Ngr.) 

[11179]  Italien:  Klassisch,  hiatorisch,  midevsoh.  In  00  Apaicbteii  nach  ZeichN 
nungen  von  Brockedon,  Stanfield,  Roberts,  Harding,  Prout,  Leitchs  Barnard  etc. 
Nebst  beacbreib^ndepi  Text  u.  Bemerkungen  f.  Reisende  von  W,  Brockedon, 
%—Q.  Uef.  Leipzig,  T.  O.  Weigel.  1846.  15  Stahlst,  u.  5  Bog.  Text, 
gr.  Imp.-Fol.     (ä  n.  l  Tblr.  10  Ngr.) 

[IHM]  Paris  u.  die  Älpenwelt  von  Therese,  Vfin.  d.  Briefe  aus  d.  Süden. 
Leipaig,  BcockNua,     1846.    VI  u^  3Ü&  ^.  gr.  a    (I  Thlf.  2ß  Ngr.) 
[11181]  Illustrationen  zu  dem  Handbucb  f.  Reisende  in  Belgien.    100  AbbiÜild: 
u.  a.  w.    Brüaael,  Muquardt.    1846.    50  Bli.  16,    (10  Ngr.) 

[fnP2}  Reiseagenda  f.  Deutschland.  Entb.  die  Post-,  Bisenbabn-  u.  Dampf- 
boot-Course  u.  s.  w.  von  F.  Jagor.  2.  Aufl.  Mit  2  Stahlst,  u.  I  Karte. 
Berlin,  Sciiroder.     1846.    56  S.  16.    (n.  5  Ngr.) 

[11183]  Sicherer  Wegweiser  durch  Deutschland,  von  12  Hauptplätaen  aus,  in 
1K)0  ReisQ-Riouten.  Mit  e.  Anhang  von  Gebeten  u.  I  Munzt^fiRU  2.  Ai\ft. 
Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.     1846.    99  S.  8.    (4  Ngr.) 
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[IHM]  Baaae's  Fuhrer  auf  den  deutschen  Bisen-Bahiten  u.  Dampf- Booten. 
Bin  period.  erscheinendes  Reisehandbuch  u.  s.  w.  zusanimengestellt  u.  ge- 
ordnet von  l>r,  A.  Schütte,    Prag,  Haas^  Sohne.    1846.    128  8.  8.   (TVi  Ngr.) 

[U185}  Vademecum  far  Eisenbahn- Reisende  in  Deutschland  auf  1846.  Jena, 
Hochhausen.     1846.    88  S.  16.     (5  Ngr.) 

[11186]  PaytfiD%  Panorama  of  the  Rhine,-  exhibitlhg  in  one  continued  Tiew 
both  Bsmks  of  the  River,  from  Mayence  to  Coblentz,  the  Seibengebinge,  and 
Oologiie.  Btigraved  from  Original  Drawings  in  Sixty  Views,  on  Tw^nty 
Steel-Plates.    Lond.,  1846.    28  8.  eriäut.  Text.  qn.  Pol.*  (lOsb.) 

[1118t]  Thd.  ▼•  Hattpt'8  Panorama  ron  Trier  n.  seinen  Umgebungen.  Aufs 
Nene  herausgeg.  von  Dr.  Joe.  Schneider,  3.  umgearb.  Au0.  Mit  Holzschn. 
u.  1  Plan  (in  Fol).    Trier,  Lintz.    1846.    XIV  u.  240  S.  8.     (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[11188]  Malerisches  Panorama  der  Eisenbahnen  von  Mannheim  bis  Basel  und 
von  Basel  bis  Strassburg.  Karlsruhe,  Bielefeld.  1846.  In  engl.  Carton. 
(n.  I  Thlr.)  * 

[11189]  Das  Königreich  Bayern  in  seinen  alterthüml. ,  geschichtl.,  artiatiscUea 
u.  malerischen  Schönheiten,  mit  begleitendem  Texte.  35. — 38.  Hft.  Mimehen, 
Franz.  1846.  !2.  Bd.  S,  337—422  mit  12  Stahlst.  Lex.-8.  (Subscr.-Preis 
ä  n.  10  Ngr.) 

[U190]  Führer  durch  die  Sudbaierischen  Hochlande,  Innsbruck  u.  Salzburg. 
Nach  d.  besten  Hulfsmitteln  u.  eigener  Anschauung'  bearb.  v.  Th.  Hartipvig. 
3.  verm«  Aufl.  Mit  1  Ansicht  von  Berchtesgaden  u.  1  Reisekarte  (in  Fol.). 
München,  Lindauer.     1846.     137  8.  16.    (16  Ngr.) 

[11191]  Statistisches  Hand-  u.  Adressbuch  von  Mittelfranken  im  Kon.  Bayern 
1846  von  E.  Vetter  in  Ansbach.  Ansbach.  (Nürnberg,  Korn.)  1846. 
XII  u.  423  8.  gf.  8.    (n.  l  Thlr.  10  Ngr.) 

[lim]  Der  Odenwald,  Darmstadt,  die  Bergstrasse  n.  die  Main* Neckar-Eisen- 
bahn; Bin  Handbuch  f.  Reisende.  Mit  I  Stahlst,,  1«  Plan  u.  1  Reisekarte. 
Darmstadt,  OHweiler.     1846.     132  8.  u.  4  Tabellen.     8.     (n.  1  Thlr.) 

[U193]  Wegweiser  durch  die  nächsten  Umgebiuigen  von  Darmatadt  u.  nach 
d.schoosten^Punkten  des  Odenwaldes  u.  der  Bergstrasse  nebst  Angabe  der 
von  Parmstadt  abgehenden  u.  daselbst  ankommenden  Posten  u.  'Eiseubahn- 
züge  u.  s.  w.  von  Ludinrig.  Mit  d.  Plane  von  Darmstadt  u.  1  Kärtchen 
der  Main-Neckar>Eisenbahn  (in  Lex.-8.).  Darmstadt,  Pabst.  1846.  31  8. 
«.♦5  TÄb.     16.     (ft*  10  Ngr.;  die  Karte  apart  n.  3%  Ngr.) 

[11194]  Führer  durch  die  Wald- Anlagen  der  Umgegend  von  Darmstadt.  2.  Aufl. 
Darmstadt,  Otlwe$l«r.     1846.    fn  Carton.    (n.  8  Ngr.) 

[11195J  Eine  Woc|ie  in  Berlin  u.  Potsdam.  Neuester  u.  billigster  Wegweiser 
durch  beide  Residenzen  u.  ihre  Umgebungen  v.  Dr.  PhUIppl.  Mit  I  Plane 
von  Berlin  (gr.  4.).    Berlin,  Schepeler.     1840.     123  S.  32.    (10  Ngr.) 

[11196]  Neuester  Play  von  Berlin.    Ebend.,  1846.   gr.  4.   In  Cart.   (15  Ngr.) 

11197]  Plan  von  Breslau  von  G.  Stadt«    2.  verm.   Aufl.    Breslau,  Kern. 
846,    Fol    In  Cart..   (15  Ngr.) 

[11196]  Der  Fremde  In  Hamburg.  Malerischer  Fremdenführer  durch  Hambarg, 
Altena  u.  deren  Umgebung.  Mit  1  Gruiidriss  von  Hamburg  (4.)  u.  vielen 
Holzschn.  Hamburg,  Berendsohn.    1846.   X,  166  u.  16  8.  8.   (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[11199]  Plan  von  Hamburg.     Ebend.,  1846.    gr.  4.     In  Cart.     (n.  10  Ngr.) 

[11290]  Album  Hamburg.  NationaUCostume.  Mit  erläut.  Texte  von  OAuditenr 
r.  G.  Bia6k.  31.— 38.  Lief.  Ebend.,  1846.  16  color.  Lithogr.  u.  16  Bll. 
Text.    gr.  8.    (i  n.  10  Ngr.) 
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[\mi]  Hamburg  u.  s^iiie  Umgebung«!!  in  \9,  Morhun^^rt  v,  F.  O« 
U.  Abtbl.  6.  Lief.    Ebend.,  1846.     12  SUbUt  gr.  8.    (ä  n.  10  Ngr.) 

[11202]  Das  illustrirte  Schleswig-Hdistein.  Eine  Reibenfolge  maleriscber  u. 
roioant.  Ansichten.  Mit  erläut..  Text  von  Th.  BracUow.  I.  u.  2.  Lief. 
Bbend.,  1846.    32  S.  u.  6  Stablat.    gr.  8.    (ä  12  Ngr.) 

[ItHB]  Drei  Jahre  in  Konsiantinopel ,  od.  Sitten.  Q.  Gebräuche  der  TurkeA. 
Von  Gh^  White.  Aus  d.  Engl,  übersetzt  von  Gl,  Fink,  3  Thle.  (Welt- 
panorama. 78.-86.  Bd.)  Stuttgart,  Fnifickb.  1846.  -316,  324  u.  333  S. 
gr.  16.    (I  Thlr.  6  Ngr.) 

rU204]  Rqise  nach  Java  u.  den  übrigen  Sunda-Inseln  u.  Aufenthalt  daselbst 
in  d.  Jabren  1 829— 1838  v.  Hm.  Sd&ankweller.  Lüdenscheid.  (Barmen, 
Langewiesche.)     1846.    220  S.  8.     (15  Ngr.) 

[11205]  Der  Auswanderer  nach  Texas.  •  Ein  Handbuch  u.  -  Rathgeber  f.  Die, 
welche  sich  in  Texas  ansiedeln  wollen,  unter- besood.^  Berücksichtigung  Derer, 
welche  sich  d.  Mainzer  od.  Antwerpener  Verein  anvertrauen.  Mit  1  color, 
Karte  u.  der  neuen  Constitution  von  Texas.  Bremen,  Schunemaiin^s  Sort.- 
Buchh.     1846.     1 1  %  Bog.  8.     (n.  20  Ngr.) 

[U206]  Forschungen  üb.  die  Lage  der  Auswanderer  in  d.  Verein.  Staaten  von 
Nord-Amerika  von  Baron  A.  ▼.  d.  Straten-'Poiitlloz ,  Secretair  d.  belg. 
Gesellschaft.  Nach  d.  franz.  Originale  bearb.  von  H.  F.  Osswald.  Augs- 
burg, Kolimann.     1846.    Vni  u.  196  S.  12.    (15  Ngr.) 

[11207]  Canada  and  the  Canadians  in  1846.  By  Sir  Rieh.  H.  Bonny- 
castt^.    2  Vois.    Lond.,  1846.    614  S.  gr.  8.    (2l8h.) 

[11206]  Five  Years'  Experience  in  Australia  Felix:  comprisiog  a  Short  Account 
of  its  Early  Settlement  and  its  Present  Position ,  with  many  particulars  in- 
teresling  to  intending  Emigrants.  By  G.  H.  Haydon.  With  illustrations 
by  H.  Hainssdin,  from  Sketches  made  on  the  spot  by  the  author.  Exeter, 
1846.     168  S.  Imp.-8.    (7sh.  6d.) 


[Iia09]  Kleiner  Duodez-Atlas  in  24  BU.  über  alle  Theile  der  Erde  von  Ed. 
Beer.  8.  von  H,  v.  eerstenbergk  revid.  Aufl.  Weimar,  Voigt.  1846.  4. 
(15  Ngr.) 

[11210]  Meilenberecbnungs-  u.  Post-Karte  von  Mittel>£uro^  von  Volkert. 
München,  Volkert.  1846.  Imp.-Fol.  (2  Thlr.  10  Ngr.;  aufgez.  in  Futt. 
2  Thlr.  25  Ngr.) 

[11211]  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  von  Mittel- Buropa  von  E.  ▼.  8y« 
dow.     Berlin,  Schropp  u.  Co.     1846,     Fol.    (n.  6  Ngr.) 

[11212]  Neueste  Eisenbahn-,  Post-  u.  Reisekarte  von  Deutschland  u.  d.  Nach- 
barstaaten bis  London,  Genua,  Warschau  u.  Kopenhagen  v.  J.  A.  Buhler. 
Stuttgart,  Göpel.  1846.  1  Bl.'  gr.  Landk.-Form.  (In  Gart  24  Ngr.;  auf 
Leinw.  gez.  u.  in  Cart.  1  Thlr.  iS  Ngr.) 

[11213]  Poat-,  Reise-  u.  Bisenbabnkarte  von  Deutschland  u,  d.  angrenzenden 
Ländern  bis  London,  Mailand,  Warschau  u.  Königsberg  u.  s.  w.  von  J.  A. 
Bühler.    Nürnberg,  (Zeh).    1846.    Fol.    (In  Cart.  10  Ngr.) 

[11214]  Neueste  Post-  u.  Eisenbahnkarte  von  Deutschland  u.  d.  angrenz.  Län- 
dern f.  Bxtraposten,  Couriere,  Diligencen  u.  Eil  wagen.  Nürnberg^  Bauer  u: 
Raspe.     1846.    Col.  gr.  Fol.    (In  Etui  15  Ngr.) 

[11215]  Post-  u.  Reisekarte  von  Deutschland  mit  Rücksicht  auf  d.  Nachbar- 
staaten u.  Angaben  der  Bisenbahnen  u.  Dampfbootkurse  von  E.  Emo, 
Ingen.-Geogr.  (Neue  Aufl.)  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  184$. 
CoL  Imp.-Fol.  nebst  e.  Universal-Meilenzeiger  u.  Tabb.  (auf  1  Bl.  in  Fol.). 
(Auf  Leinw.  u.  in  Etui  1  Thlr.  22  Ngr.) 
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{tlnt]  Windkarie  roti  I>««ts<^laMi ,  «UM  6«b^atiteii  fCitr  S«hiiA<eii  ernge- 
richtet  von  F.  ■aadtke.  Gfo^ü,  Plemming.  1846.  9  BH.  gr.  Fol. 
(22y,  Ngr.) 

[11217]  Spezielle  ft«»»«.  tt.  Crelrirg^-KUrt«  vom  Lande  Tyrot  mit  d.  attgrfenz. 
Theilen  von  SQdbaycrn,  Salzburg,  der  Schweiz  u.  Italien  von  G.  llla^yr. 
München,  Palm.  1846.  gr.  Fol.  ( Auf  Leinw. gez. in Futt. n. 2 Thlr. 25 Ngr) 
[11218]  Reisekarte  des  Odenwaides  u.  der  Bergstrasse.  DarmstaJt,  Ottweiler. 
1846.    gr.  4.    (fn  Cart.  n.  6  Ngr.) 

[11219]  P.  ▼.  Falkenstein's  Karte  des  Riesengebirges  preuss.  Antheils. 
(^Der  bdhffl.  Theil  ist  nur  Skizte.)  Im  Maasstal^  von  TxrTrüTnr  ^  Kupfer 
gest.  von  Prof.  H,  Brofe.  Glogaa,  Flemming.  1846.  Fol.  (n.  24  Ngr.; 
aufgez.  in  Futt.  n.  1  Thlr.) 

[112M]  Karte  der  Niederschlesisch-Märkfschen  Eisenbahn  im  MäasBtaI>e  von 
l:2Öii),000.    Bbend.,  1846.    2  Bll.  in  Halb-Fol.    (n.  10  Ngr.) 

[11221]  Dldcesan- Atlas  des  Preussischen  Staates  von  Ck  BL  WolflJ  Lieutu. 
Ing.-Geogr.  1.  Lief.  Berlin,  (Schropp  u.  Co.).  1846.  21  lith.  o.  cslBll 
u.  Titelblatt.     Fol.    (n.  8  Thlr.  27  Ngr.) 

[11222]  Karte  des  osmanisclicii  Europa  od.  der  europäischen  Türkey,  neUt 
d.  Königr.  Griechenland  u.  d.  jontschen  Inseln  von  C.  F.  IVellaad.  Be* 
richtigt  von  H.  Kiepert.  Weimar,  Landes-Ind»-Comptoir.  1846.  I  Blatt 
gr.  Landk.-Form.    (10  Ngr.) 

[11223]  Vorläufiger  u.  unvollendeter  Abdruck  der  Karte  des  westl.  Himalaya 
u.  d,  Fönf-Strom- Landes  am  ][ndus  zur  Uebersicht  der  Kriegs-Ereignisse  in 
d.  J.  1845  u.  1846  von  C.  StnuiiennattB.  Berlin,  Reimer.  1846.  4  BQ. 
Imp.-Fol.     (n.  4  Thlr.) 

[11224]  Karte  des  nordwestlichen  Afrika  von  CIL  F^  Weiland«  Berichtigt 
von  H.  Kiepert.  Weimar,  Land.-Ind.-Oomptoir.  1846.  I  Bl.  gr.  Landk.- 
Form.    (10  Ngr.) 

[11285]  Karte  der  Caaäle  u.  Eisenbahnen  in  d.  verein.  Staaten  von  Nordame- 
rika von  T.  Koenls.   Berlin,  Bethga.    1846.   gr.  Fol.    (In  Cart.  n.  ISN^r.) 

[11226]  Neueste  Karte  von  Texas  mit  Eintheilung  in  d.  verschiedenen  Graf- 
Schäften.  Nach  d.  besten  amerikan.  Hülfsmitteln  entworfen.  Bremen,  Scbo- 
neraann.     18M.    Litb.  u.  col.    Fol.    (In  Cart.  n.  10  Ngr.) 

Schul-  und  Unterrichtswesen. 

[tiai]  Rheimsohe  Blätter.  (Vgl.  No.  6256.)  Sept.  Oet.  DieHerweg,  üb. 
In^^tio»,  Stellung  u.  Wwen  der  neuen  (moderneni  VoÜ^sufhale.  (S.  133— 
278.)  —  Nov.  Decbr.  Schnell,  ein  Wort  üb.  die  Idee  der  Vcijöngung 
des  Lebens.  (S.  281—305.)  Thilo,  das  RuthardUche  Lehrv«rfahren  in  d. 
Volksschule.   («-342.)    Anzz.  u.  s.  w.   (—384.) 

[1122d]  Eine  kurze  Unterwdsung,  wie  man  die  Jugend  in  guten  Sitten  und 
christlicher  Zucht  eneiehen  u.  lehren  solle,  voto  Büldl».  SBlMrlng^  Ins 
Schriftdeutsche  übers.  voni{.  OirUtoffeL  2.  Aufl.,  verm.  mit  pädag^.  Apb«- 
rismen  aus  Zwingirs  ezeget.  Schriften.  (Der  zeil^esAassen  Auawahl  aus  2»* 
prakt.  Schriften  7.  Bdchn.)  Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  1840.  8  u.  60  &  ^. 
(6  Ngr.) 

11229]  Ueber  franzosische  Volksschulen  u.  deren  Lehrer.  2  Vorträge  wb 
Ir.  F.  W.Dräger,  Lehrer.    Berlin,  (Grobe).    1846.   36S.gr.  8.    (a.4Ngr.) 

[imo]  Das  Schul-  u.  Unterrichts wesen  des  regenerirten  Cantons  Bern  von 
seiner  untersten  bis  zur  höchsten  Stufe.   Nebst  einigen  Bemerkungen  üb.  die 
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SchriÜs  Gedanken  u.  AnMkUmi  üb.  ^i  bernemehe  ^Sckilvreftfln  vonFrot  Dr. 
E.  Fr.  Gelpke.    Bern,  Dalp.    1846.    96  S.  ^.  8.  ,(1%  HrO 

[1123t]  Die  Säcular  Gebartsfeier  Pestalozzi's  am  12.  Jan.  1846  zu  Hüdburg. 
bansen  von  A.  Helae,  Seminarlebrer.  Hildburg;hanBen,  (Kesselring).  1846. 
XVJ  u.  66  gk  gr.  «.    (n.  8  Ngr.) 

>  [11232]  Das  Nothwendigsie  f.  filtern.  Einige  Erzieh'ungaregeln.  Gesammelt 
II.  ins  Kurze  gezogen  voll  e.  Seelsorger  A.  TA%t,  Brixen.  Bin  Geschenk  f. 
fiUtern,  eine  MftgaSe  f.  «Agehendd  Bheleute.  d.  Aufl.  Brixen. '  (Innsbruck, 
Wagner.)    1846.    22  S.  8.    (1%  Ngr.) 

{tmtj  Hultorlitthe  Briefe  an  TSditer  g^biM.  WkhAt  bef  ibrem  Biiitrltt  in 
d.  Kreis  dei"  Erwachsenen.     Breslan,  Hirt.     1846.    54  S.  16.     (n.  10  Ngr.) 

[11231]  Die  Elemente  4«b  Lesens.  Bin  iM>turg«m^sser  Lese-LeHrgang  för 
Deutschlands  Volksschulen  von  A«  ffV&iizel.  2.  verb.  Aufl.  Breslau,  Tre- 
wendt.     1846.     VI,  108  8.  u.  1  Bl.  Vorschriften.    8.    <n.  4  Ngr.) 

[Il28i]  Die  zwei  ersten  Sehaljabfe.  Stoff  f.  den  Sprech- ,  Schreib-  vi.  Lese- 
unterricht T»  M.  LeldAfldlMr^  2.  neubearb.  Aufl.  Leipzig,  Hunger.  1846. 
60  S.S.    (7%-Ngr.) 

[11236]  Warnungsbüchlein  für  fo4gsame  Kinder.  ABC«,  Bilder-  u.  Lesebuch 
zum  Selbstunterricht.    Nnrnberg,   Zeh.     16  S.  mit  8  Tafll    a     (7%  Ngr.) 

[Il2irr]  Lese^Qual  u.  Lese-Lust,  od.  das  Büchlein,  welches  alle  Kinder  leicht 
u.  gern  lesen  von  J.  P»  Wich.  In  2  Abtheilungen.  1.  Abthl.  Lese-Qual. 
3.  Aufl.  iSümberg,  Endter.  1S46.  40  S.  8.  (2  Ngr.)  —  2.  Abthl.  Lese- 
Lust.    3.  Aufl.    54  S.  a    (3  Ngr.> 

[112S8]  Elementarbueh  fBr  die  Mittetfciaaseil  der  deutaKhen  V^kssohulen  tnon 
J.  HUlebraad  u.  Fr.  Weffisr.    Ma^z,  Zabeni.     1^46.    163  S.    gr.  a 

(n.  8  Ngr,) 

[11239]  Das  erste  3.  u.  4.  Schuljahr.  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ele- 
mentarbuchs  von  J,  WUebrand  u.  Fr.  Kleflbr.    Bbend.,   1846.    238  S. 

gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[11240]  Uebuhgsbuch  zu  dem  n6uen  Leseappftrate  von  Mor.  S«dUl0l|iert. 
Meissen,  Goedsche.     1846.    35  S.  gr.  8.     (2  Ngr.) 

[tmi]  Dissertatio  quft  exponitur:  Christianam  educatiokiem  nitl  debere  in 
eecleslae  oonfessione.  Scr.  A.  Fr.  MüUer.  Gnmmae,  (Gebhardt).  1846. 
22  S.  gr.  4.    <7V2  Ngr.) 

[11242]  Der  Bibelspruch  im  Dienste  des  Religions-Unterriehtes  in  evangel. 
Volksschulen  u.  Lehrerbild ungs- Anstalten  v.  W.  Thilo,  Sem.- Dir.  Erfurt, 
Körner.     1846.    56  S.  gr.  8.     (n.  4  Ngr.) 

[11243]  MEt.  Luthers  grosser  Katechismus.  Herausgeg.  vom  evang.  Bücher- 
verein.   Berlin,  <Gn>b«).     1845.     160  S.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[11^4]  Handbuch  zu  dem  in  den  Grossherz.  Baden  u.  Hessen  gebrauchten 
Katechismus  der  christl.  Lehre  f.  d.  evang.  protestant.  Kirche  v.  W.  Heyer, 
ev.  Pfr.  zu  Wieseck.  2.  Ausg.  Karlsrohe,  Grooa.  1846.  LXKVI  u.  488  S. 
a    (1  Thlr.) 

[11246]  Kkine  Religionsgeschichte  f.  Mittelklassen  gehobener  Bürgerschulen 
u.  Oberklassen  in  Armen-  u.  Landschulen  v.  F.  L.  Koppel«  Quedlinburg, 
Basse.     1846.    56  S.  a    (5  Ngr.) 

[11246]  Kurzgefasste  Geschichte  der  Reformation  nach  ihrer  Veranlassung, 
Vorbereitung»  ihrem  Anfange,  Fortgange  u.  ihren  Folgen  für  ev.-proteaitsnt. 
Schuler  zur  leichteren  Auffassung  chronologisch  dargestellt  von  J. 
Bayreuth^  Buchner.     1846.    2  Bog.  8.    (n.  2  Ngr.) 


Sehtd-  und  Vnt^rrkAlskmek.  [184a 

[imi]  Katholische  Chmteolehre.  Nach  d.  kl.  Sdialkatechkmtifl  blsar1>.  von 
Mt.  KAnigsdorllBr,  geistL  Rath,  Dekan  u.  s.  w.  9  Bde.  Mit  d.  Bildn. 
des  Vfs.  Donauwörth,  Veith.  1846.  XX  u.  331,  VIII  u.  452  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  21  Ngr.) 

[11218]  BetbGchlein  für  Kinder.  Herausgeg.  von  W,  L6he.  Stuttgart,  Lie- 
sching.     1846.    XYI  u,  56  S.    (n.  2  Ngr.;  VeUnp.  3  Ngr.) 

[11249]  Beispiele  f.  Kinder  aus  dem  Leben  heil,  Kinder.  Mit  e.  Anhange: 
Gebethe  f.  Schulkinder  von  J.  M.  GaSBer.  2.  Aiifl«  Bozen,  Promperger. 
1846.     118  S.  u.  I  Kupf.    8.    (3V6  Ngr.) 

1 11250]  Gebethe  f,  Schulkinder  u.  auch  C.  Brwachsene  Ton  4.  ML  Qkuner. 
4.  Aufl.    Ebend.,  1846.    32  S.  8.    (2  Ngr.) 

[11251]  Jesus  der  gottL  Knabe  das  allerschonste  Vorbild  f.  Kinder  t.  J.  M. 
Gasser.    2.  Aufl.    Ebend.,  1846.    46  S.  8.    <2V,  Ngr.) 

[11252]  Die  Weihe  der  Jugend.  Herr!  „Ans  dem  Munde  d.  Kinder  iiast  Du 
Dir  Lob  bereitet!''  Lehren  u.  Gebete  f.  die  kathoL  Schuljugend.  Soest, 
Nasse.     184ß.    IV  u.  134*  S.  12.    (4  Ngr.    VeineAusg.  7%  Ngr.) 

[11253]  Gesangbüchlein  f.  Volksschulen.  I.  u.  2.  Abthl.  Schaffhansen,  (Beck 
u,  Sohn).     1846.    13%  Bog.  8.    (n.  11  Ngr.) 

[11254]  Liederbuch  für  die  deutsche  Schul- Jugend.  Eine  Sammlung  Sstimm. 
Lieder  mit  bes.  Rücksicht  auf  einheim.  Volksweisen,  v.  J»  Chr.  Weeber, 
Oberlehrer.    Stuttgart,  Wagner.     1846.    98  S.  qu.  16.     (6  Ngr.) 

[112S5]  73  Choralraelodien,  als  Anhang  zu  Luthers  kl.  Katechismus  von  Pa- 
risius.    Leipzig,  Barth.     1846.     16  S.  8.    (3  Ngr.) 

[11256]  Ueber  den  regelmässigen  Unterricht  in  der  Muttersprache  t  Schule 
u.  Haus.  Gekrönte  Preisschrift  von  P.  Geo.  Olrard,  Prof.  u.  s.  w.  DeuUcb 
herausgeg.  von  Direktor-  K,  R.  PabsU  Biel.  (Solothurn,  Jent  u.  Gassiuann.) 
1846.    VIII  u.  399  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  3%  Ngr.) 

[11257]  Stoff  zum  Diktiren  nach  methodisch  geordneten  Regeln  der  deutschen 
Orthographie.  Zum  Gebrauch  f.  Lehref  u.  s.  w. ,  wie  auch  zum  Selbstuo- 
terricht  von  C.  Wiaderlich.  Breslau^  Trewendt  1846.  XII  u.  99  S. 
gr.  8.    (12  Ngr.) 

[11256]  Briefsteller  f.  die  weibliche  Jugend  während  u.  nach  der  Schulzeit. 
Eine  Anweisung  zum  Briefschreiben  durch  Regeln,  Beispiele  u.  Stoff  i» 
Briefen  aus  d.  Kreise  d.  weibl.  Geschlechtes  vou  C.  F.  Bartmamii  Cons.- 
Assessor  u.  s.  w.  3.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Leipzig,  WöUer.  1846.  XH  u. 
834  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[11259]  Ueber  die  metrische  Behandlung  Verdeutschen  Sprache  in  Realschuleo 
Ton  P.  Beufler.    Elberfeld,  Baschler.     1846.    38  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 


[112G0]  Kurz  gefasstes,  theoret.-prakt.  Schnell-Schreib-Lehr-System  f.  höh. 
u.  niedere  Schulen  u.  zum  Selbstunterrichte  von  R.  Soheffler.  Breslau, 
Kuhn.    1846.    14  S.  u.  16  lith.  Taff.    qu.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[11261]  Das  neue  Scbreibsystera  od.  die  Schon-  u.  Schnellschreibeschule  mit 
besond.  Röcksicht  auf  Rechtschreiben  v.  M.  LeideBdorf.  6  Hefte.  5.  neu 
bearb.  Aufl.  Deutsch.  Beriin.  (Leipzig,  Hunger.)  1846.  72  Bll  qu.  4. 
(15  Ngr.) 

[11262]  Fourniture  de  Calligraphie.  Berlin,  Hevmann.  1846.  12  lith.  Bli. 
qu.  16.     (n.  4  Ngr.) 

[1126S]  Der  kleine  Schriftleser,  od.  üebungsstficke  f.  das  Lesen  verschiedener 
Handschriften  von  P.  J.  Bemner.  5.  Aufl.  Wesel,  BageL  1846.  VIII  u. 
80  8.  gr.  8.     (n.  6  Ngr.) 


k 
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[UJI4]  D«p  klein«  [techtwhr«iber;    Pl&gogisch  streng  georinette , ' 

thätigkeit  anregende  a.  neben  jeder  Fibel  anwendbare  Uebungen  zur  atillen 
Beschäftiffling  d.  FibeUpbuUen  der  Scbule  u.  xpi  Haoae  f^  Lehrer  u,  Blum 
Von  £.  lIl^pDL  Schülerbeft  Breslau,  (Tfew#ndt).  1846«  18  8.  12.  — 
Lebrerbeft.     14  S.  12,    (^  n.  ly^  J^gr.) 

[US651  Das  NoUiyvendigste  aus  der  Recbts^hreibiehre  f.  Stadt-  u,  gehobene 
Landschulen,  sowie  C  Alle,  die  ihre  .MuiUersprache  richtig  achreiben  lernen 
wollen  von  Jak.  Wagner.  Lehrer.  Crefeld,  Gehrich  u.  Co.  1846.  48  S. 
8.     (3y5  Ngr.) 

ritflttj  Verauch  das  pädagogische  Verhalten  angehender  Zeichnenlehrer  in 
Grundsätze  zu  fassen  von  G.  A.  Hlppiiu.  Re?al.  (Leipzig,  Hartmano.) 
1846.    32  S.  16.    (3V5  Ngr.)  «r   e 

rU267]  System  des  Sohnellzeichnens  in  72  Vorlegeblättern  od.  die  Kunst  in 
36  Stunden  alle  ICunstfornien  sowohl  schnell  u.  sicher  konatruiren  u.  erfin- 
den, als  auch  sauber  u.  schön  aeicbnen  zu  Lernen,  von  !•.  ReiislieL  Breslau, 
Trewendt.     1846.    8  S.  Text  u.  Apparat,    gr.  4.    (n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

ril26B]  Der  fleissige  Zeichner  von  P.  J.  Bemner.  2.  Heft.  V^ese),  Bagel. 
1846.    18  Vorlegebll.    8.    {ß%  Ngr.) 

[IIW}  3«  Vorlegeblatter  mr  Uebong  beim  Unterrichte  im  LteMseicbnefi. 
Für  Elementar-,  Bürger-  u.  Handwerksschulen  von  K.  Sotals.  Breaden, 
Naumann.     1846.    4,    {n.  10  Ngr.) 

[112»]  per  geometriaobe  ZeMuier.  BHie  Sammlung  von  Aufgabe*  lum  Con- 
struiren  geometrischer  Figuren,  als  Bbieitong  zqm  Gebnucb  d.  RaiaafeengcB 
u.  der  Curvenlineale  von  V-  SkhnUk  Ebend.,  1846.  40  S.  u.  16  Taft, 
gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[11271]  Anleitung  zu  geometrischen  Coustroctionen.  Bin  Beitrag  zum  gcometr. 
Zeichnen  mit  Liueai  u.  Zirkel  von  G.  Gmpert.  Breslau»  Aderholz.  1846. 
Vin,  68  S.  u.  8  TafiF.    4.    (n.  15  Ngr.) 

[llift]  Anleitung  zum  eraten  Unterricht  in  Reohnai  o4»  'das  Reckiian  aia 
eratea  u.  vorziigl.  Bilduhgfmittel  dea  Verstandes  zum  Gebraoehe  f.  Mütter, 
Gouvernanten  u.  Hauslehrer  von  8.  E<  Bidtnuch.  Königsberg,  Theile. 
1846.    VIII  u.  152  S.  8.    (10  Ngr.) 

[UM]  Der  Rechenmeister  für  Bnrgersohulen  vom  Conr.  fid.  D»  Brihrilie* 

Uebunga-Aufgaben  in  4  Heften.  3.  Aufl.  ä  32  S.  8.  —  Antworten  dazu. 
4  Hefte.  3.  Aufl.  Berlin,  Heymann.  1846.  8,  10,  10  u.  8  S.  8. 
(k  n.  2  Ngr.) Der  Rechenmeister  f.  böhere  Bürgerschulen«  Uebunga- 
Aufgaben  in  5  Heften.  3.  Aufl.  32,  32,  52,  32  u.  24  S.  8.  C^  "•  ^  ^^fir.) 
—  Antworten  dazu.    5  Hefte.    3.  Aufl.    8,  10,  10,  8  u.  4  S.    (n.  8  Ngr.) 

Der  Rechenmeister  f.  Land-  u.  Armenschulen.    Uebungs- Aufgaben  Sn 

3  Heften.  S.  Aufl.  32  u  48  8.  u.  I  Utk.  Tmt  8.  <n.  5  Ngr.)  —  -^  Der 
Rechenmeister  für  Mädchenschulen.  Uebungs- Aufgaben  in  3  Heften.  I.  u« 
2.  Heft.    3.  Aofl.    32  n.  48  8.  8.    (5  Ngr.) 

[11274]  Praktisches  Rechenbuch  i  Elementar-  u.  höhere  Bürgerschulen  von 
Dir.  Dr.  F.  A.  IV.  Diesterweg  und  P.  Henser.  3.  Uebtingsbuch. 
4.  verm.  Aufl.    filberfeld.  Büschler.     1846.     144  8.  8.    (T  Ngr.) 

[ims]  K.  Fr.  A.  BLiillii'B  Rechenbuch  1.  Tbl.,  für  d.  unteren  Classen  der 
Gymnasien  u.  höh.  Bürgerschulen.  Lüneburg,  Engel.  1846.  108  S.  gr.  8. 
(TVa  Ngr.)  —  Antworten  zu  den  Aufgaben  in  d.  Rechenbuche.  36  8.  gr.8. 
(n.  5  Ngr.) 

[11276]  Vorschule  im  Rechnen,  Messen  u.  geometr.  Zeichnen.    Nebst  einem 
Anhang,  enth.  die  wicht.  Geschäftaaufsätze  in  Mustern,   darunter  e.  vollst. 
Vormsdilag.   Zwiächat  f.  Batthaniwerker  n.  Handwerkaachulen  v.  A.flMitt« 
1846.   IV.  36 
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maiAftr.  Maim,  Wirtb.  1846.  XIT,  179  S.  gr.  8.  u.  3  TaflL  in  Fol. 
(27  Ngr.) 

[lixn]  Praktische  Anleitung  zur  Buchstabenrechnung  n.  Algebra  f.  Elementar- 
u.  höh.  Börgerschulen  don  F.  Henser.  Blberfeid,  Büschler.  1846.  Vt  u. 
170  S.  8.    (n.  12  Ngr.)  —  Auflösungen  dazu.    109  8.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[11278]  Lehrbuch  der  Geographie  f.  Volksschulen  Ton  loL  Berlin.  %  Terb. 
Aufl.    Helmstädt,  Fleckeisen.     1846.    63  S.  8.    (3V5  Ngr.) 

[112T9]  Handbuch  der  vergleichenden  Erdbeschreibung  von  Fr»  ▼•  Bong^ 
moilt.  Deutsch  bearb.  mit  vielen  Zusätzen  u.  Berichtigungen  von  C7i.  U. 
Hugendubel.  Neuere  wohlf.  Ausg.  f.  Schulen.  Bern,  Dalp.  1846.  XVI  u. 
376  S.  gr.  8.    (n.  l  Thlr.) 

[11288]  Erster  Unterricht  in  der  Geographie,  die  Beschreibung  der  Erdober- 
fläche od.  die  topische  Geographie  umfassend  von  Tr.  ▼•  IloiigenMMiC« 
Aus  d.  Franz.  übersetzt  von  Chr,  H,  HugendubeL  2.,  völlig  umgearb.  Aufl. 
Bbend.,  1846.    XVI  u.  188  8.  gr.  8.    (n.  17%  Ngr.) 

[112B1]  Palästina  od.  das  heil.  Land  zur  Zeit  Jesu  in  geogcaph.,  religiös.»  häusl. 
u.  bürgerlichen  Verhältnissen.  Ein  Handbuch  f.  Lehrer  beim  Unterricht  in  der 
biblischen  Geschichte  u.  zugleich  zum  nützl.  Gebrauche  f.  das  Haus  von 
Th.  Westhlini.  Nebst  1  Karte  v.  Palästina  zur  Zeit  Jesu.  SoesI,  Nasse. 
1845.    8  u.  12«8.    {Q.  12  Ngr.) 

[ll»a]  Das  heil.  Land.  Zum  Verständniss  der  bibl.  Geschichte  u.  zum  Ge- 
brauche f.  BlemenUrscbulen  v.  Th.  WesllUMul*  Bbend.,  1845.  16  S.  8. 
(n.  1  Ngr.;  mit  Karte  n.  \%  Ngr.)    Bes.  Abdruck  aus  No.  1I28I. 

[11283]  Palästina  od.  Leitfaden  zur  biblischen  Geographie  von  Bd.  I«aiii- 
preolit,  Progymnasiallehrer  in  Chemnitz.  Meissen,  Goedsche.  1846.  14  8. 
mit  I  color.  Doppelkarte  u.  d.  Plane  v.  Jerusalem,    gr.  8.    (3  Ngr.) 

[I1SB4]  Leichtfassliches  Lehrbuch  einer  populären  Astronomie  in  Verbindung 
mit  d.  iwichtigsten  Lehrern  der  physischen  Geographie  u;  der  Meteorologie 
von  NÜL  VIT.  Sohnlae.  Eingeleitet  durch  Director  C.  Rümker,  Mit  8  litb. 
Taff.    Hamburg,  Schubertb  u.  Co.     1846.     154  S.  8.    (15  Ngr.) 

[112B5]  Naturgeschichte  des  Thierreichs  ^r  Belehrung  u.  Unterhaltung  für 
Jung  u.  Alt  von'  Dr.  A.  B.  Belohenbaolij  Lehrer.  Mit  8  Taff.  in  Suhlst. 
Leipzig,  Baumgartner.  1847,  IV  u.  263  8.  Lex.*8.  (I  TMr.  12  Ngr.; 
col.  1  Thlr.  21  Ngr.) 

[11186]  Das  Wissenswürdigste  aus  der  Thierkunde  für  Volksschulen  von 
J.  Chr.  Fr.  Sohols,  Seminarlohrer.  1.  Bdchn.:  Die  Wirbelthiere  od.  das 
hob.  Thierreich.    Breslau,  Grass,  Barth  u.  Co.     1846.    XII  u.  221  S.   8. 

(n.  12%  Ngr.) 

[lUBV]  Kleiner  naturhistor.  Schul- Atlas,  nebst  Anweisung  üb.  Fang,  Zuberei- 
tung u.  Aufbewahrung  der  Thiere  von  J.  C.  DoffL  III.  Lief.  Kreis  der 
Ausfüllung  d.  Systems.  Botanik.  Mineralogie.  .Leipzig,  Härtung.  1846. 
36  S.  u.  16  Taf.  Abbildd.    8.    (n.  10  Ngr.) 

[1U8B]  Kleine  Naturlehre  f.  Schulen  v.  Jf,  Sohmidt,  Dompräbendar.  2.  un- 
veränd.  Aufl.    Freiburg  im  Br.,  Wagner.     1846.    54  S.  12.    (3V5  Ngr.) 

[11289]  Anfangsgründe  der  Chemie  f.  den  Unterricht  an  Gymnasien  u.  Real- 
schulei^  V.  Dr,  Jul.  BartmAim.  Mit  1  lith.  Taf.  (Fol.)  Marburg,  Bavr- 
hofifer.     1846.     138  S.  gr.  8.  u.  1  Tab.  Jn  4.    (n.  16  Ngr.) 


[11290]  Warnung  vor  der  Thierquälerei.  In  Erzählungen  u.  Bildern  der  Ja- 
gend gegeben  von  Th.  Bauer.  Nürnberg,  (Zeh).  1846.  34  S.  u.  8.  col. 
Abbild.    8.    (10  Ngr.)  ■ 

[lUM]  BAderspiel  in  Boehstaben  u.  Ziüblett  f.  d.  Jugend.    Mit  erl&ut.  Texte 


IMtih]  SckMt^UMl  ÜMtmnekM^eseiu  Ma 

u.  36  lUum.  BMern.    Bbwd.,  1846.   6  Bl.  Text  u;  .6  TU  kWMu  ou.  4« 

a%Ngr.)  ^ 

[itm]  Der  Stiefiohii.  BczWaog  f.  di«  Jugend  u.  das  Volk  von  Pfr.  Wr. 
BlMd.    Speyer,  Neidhard.     1846.     116  S.  13.    (7%  Ngr.) 

[Xtm]  Dai  goldene  Bach  der  Moral.  Tugend  u.  Lasier  in  fasslidien  Bei- 
spielen t  d.  Jugend.   Närnberg,  Zeh.   1846.   16  8.  u.  8  Tat  8.    (7y,Ngr.) 

[11391]  Robinson  der  Jfingere.    Bin  Lesebuch  f.  Kinder  ▼.  Joa.  I 

37.  rechtaässSge  Aufl.    Schulausg.    Braunscfaweig,  Vieweg  u.  9ohn.    1q 
X  u.  373  8.  u.  1  Holaschnitttat    13.    (15  Ngr.) 

[lins]  Lehrreiche  GesprSche  u.  Brsahlongen  f.  d.  reifere  Jugend.  Frei  nadi 
d.  Engl  des  Dr.  Aikin  u.  der  Mrs.  Barrauld,  Tom  Vf.*d.  C^nr.  Haselbanai. 
Wien,  Klang.     1847.     137  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[IISM]  Das  Fest  der  heil,  drei  Könige.  Eine  Ersahlung  f.  cbrisil.  Jugend  n. 
christL  Volk.  Von  d.  Vf.  der  „Erzählungen  d.  Priesters  Ottmar«*  u.  s.  w. 
Mit  1  suhlst    Augsburg,  Rieger.     1846.    343  8.  8.    (15  Ngr.) 

(Usn]  Robinson  der  Jüngere.  Ffir  die  kathol.  Jugend  bearb.  Ton  Dr.  FiL 
HeriNit    Mit  4  Holaachn.    Ebend.,  1846.    VI  u.  306  8.  8.    (15  Ngr.) 

[11296]  Robinsons  letzte  Tage.  Ein  unterhalt,  u.  belehrendes  Buch  f.  die 
Jugend  Ton  C.  BUiMmuidt.  (ForU.  yon  Campe**  Robinson  d.  J.)  Qued- 
linburg, Basse.     1846.    336  8.  8.    (15  Ngr.) 

[llStt]  Der  arme  Joseph.  Erzählung  f.  die  reifere  Jogend.  Frei  nach  deni 
Franz,  der  Mad.  Guitot  Tom  Vf.  des  Conr.  Haselbaum.  Wien,  Klang.  1847. 
104  8.  8.    (7%  Ngr.) 

iliaM]  Jugend-Bibliothek.  Uerausgeg.  von  Gvst.  Nieritz.  Neue  Ausgabe. 
^.--30.  Bdchn.'  Berlin,  Siauon.  1846.  117.  136,  149,  131,  154  n.  1568. 
iMbst  6  Titelkupir.  8.  (k  n.  10  Ngr.)  Inh.:  15,  Bdchn.  Naomi  u.  Chri- 
stian d.  arme  Geiger.  Nach  H.  C.  Aadersem.  16.  Bdchn.  Fedor  u.  Louise 
od.  des  Menschen  Pflicht  geg.  die  Thiere.  Von  G.  NierltB.  17.  Bdchn. 
\  Der  Cantor  v.  8eeberg  od.  Pelzmütze  u.  Gesangbuch.  Von  O.  lüerlls. 
18.  Bdchn.  Die  Gefangenen  im  Kaukasus.  Von  IV.  MOlier.  19.  Bdchil. 
Die  Belagerung  Ton  Preiberg  währ.  d.  SOJähr.  Krieges.  Von  0.  Ifterlts. 
20.  Bdchn.   Der  reiche  Mann. 

'         U^^^^l  tJnterfaaltende,  lehrreiche  Jugend-Bibliothek.  Erzählungen  interessanter 
^  Reisebegebenheiten  u.  Abenteuer  u.  s.  w.    Jahrg.  1846.     I .  u.  3.  Lief. :  Die 

SchifibrGchigen  von  Ph.  KIMier.    Mit  I  Stahlst.    Nirnberg,  (Zeh).    1846. 
(  193  8.  16.    (15  Ngr.) 

^  ni9>>]   Sechs  alte  Mährchen   für  die  Jugend   von  Prof.  VIT.  KflmC    Mit 

6  Kupff.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1846.  IV  u.  305  8.  13. 
(I  Thlr.) 

1138S]  Geschichten  aus  der  Geschichte.  Ein  Lesebuch  ffir's  Volk  u.  seine 
"ugend  Ton  E.  Kappe.   4.  Aufl.    Wesel,  BageL    1846.   106  S.  8.   (4  Ngr.) 

[113M]  Allgemeines  Lese-€abinet  f.  die  deutsche  Jugend.  4.  Bdchn.  Aach 
u.  d.  Tit.:  Die  treue  Nicolette.  Nach  einer  wahren  Geschichte  Ton  Ro«. 
Kodu  Mit  3  col.  Kupff.  Leipzig,  Baumgärtner.  1846.  538.  16.  (10  Ngr.) 
5.  u.  D.  6.  Bdchn.:  Die  Nachbarskinder.  Eine  Erzählung  von  Ros.  Xoäl. 
3.  Abthl.   Mit  4  col.  Kupff.   Ebend.,  1846.     103  u.  133  8.  16.    (ä  10  Ngr.) 

[llMi]  Die  Freuden  des  Landlebens.  Eine  Erzählung  mit  8  Bildern  f.  gute 
Kinder  von  Ph.  Meiiiliold.    Nfirnberg,  (Zeh).   1846.    36  8.  8.    (10  Ngr.) 

[11906]  Die  Harzreise  od. :  Der  Herr  führt  die  Seinen  wunderbar  y.  C.  Mttoke. 
Berlin,  Simion.     1846,     134  S.  8.    (It)  Ngr.) 

fllSMl  Der  Sternenhimmel  od.  die  Wunder  im  Weltoll.  Ein  interesaaiites 
^  36* 


s 


]i<»«luofr^rtyto4S/llai^  '3.  14all;  brcifcti,  tMwttndk  MM6.  M  9.  8. 
(n.  20  Ngr.) 

[HM]  tifuüttfv  WiTsa,  od.  KMg  ul  ^ue^  fiiae  Krzähr.  mii  der  l.  HSlfte 
des  16.  Jahrb.  von  O.  merits.    Bterlhi,  Simfon.    1846.    144«.  8.    (10  Ngr.) 

SM97  l>r«i  Mütter  zti  einem  Kinde.    ESlne  Volk»-  n.  JüM^-Brz&hlung  von 
.  liltfrilz.    £:b6nd.,  1846.     144  8.   8.    (16  Ngr.)    No.*  11308  a.  1130» 
be«,  aJl)epdi%  ai^  d.  JugeadUbi.  toii  J^üeritz, 

num]  OflCttr's  Jogendjahro.  Bine  nützlicb«  u.  nnterbalt.  ArEäblimg  mit 
12  col.  Bildern.     Nürnberg«  (Zeh).    1846.    7  Bl.  f  ext.  gr.'qu.  4.   (21  Ngr.) 

plSll]  P^er  Iferz,  od. :  die  erkannte  UnftOhdld.  -^  Creor^  tr.  Louis,  od. :  der 
89eg  dea  fidelmather.  Zwei  Erzähiangen  f.  d.  Jagend  rom  Vf.  des  RosenstScIr^ 
chens.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1846.  1028.  u^Titelb.  12.  (4  Ngr.) 

[tlSlS]  Die  Ruifie  Von  LSwonstein  od.  die  gute  Anna  u*  die  heldemofiCftfg« 
Therese.  Bino  Brzftfalung  in  2  Tbin.,  den  reifem  Mädchen  ii,  ».  w.  geweüit 
Ton  einem  ihrer  ungenannten  Freunde.  2*  Aufl.  Mit  lltolkpfr.  ^ailingm, 
FHscbhauer  u.  Spoho.     1846.     VI  u^  308  6.  12.    (12  Ngr«) 

[11313]  Cpli.  SolmädHl  eastor  egg;s  transtated- into  Bftglish  hy  H.  l  B^/tJt- 
ling..  For  the  use  of  schools  etc.  J^i^remberg,  Schräg.  1846.  VI  ik  1199. 
16,    (18  Ngr.),  ....        i  . 

[11314]  Emma  ▼.  Finkenstein,  od.:  Gott  macht  AOos  gut.  BruUdung  f.  dii 
Jugend  TOH  CSir«  Scfamld..  3.  Aufl.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spoho. 
11846.    96  S.  12.    (3  Ngr.) 

[11315]  Der  Meeresstrom.  Eine  christl.  Erzählung  f,  ^e  Jugead  fon  M. 
Dr,G.S.7.Selmbert,  3.  Aufl.  Stuttgart,  Becher.  1846.  608.8.  C3y5Ner.) 

[11916*]  BrZäblurigen  von  0.  StAber.  Gesammlaäsg.  mU  Zeicbnuagen  tob 
Prof.  L.  Richter.  2.  Aufl;  1.  Bd.  3.  Heft.  Dresden,  Naumann.  \M> 
5%  Bo^,  n.  Bilder.    8.    (n.  10  Ngr.) 

[iisn]  Vater  fihrmann  Im  Familienkreise,  od.  Unterhaltungen  eines  Vaten 
mit  seineii  Kindern  suQause  u.  auf  Spaziergängen,  Eine  Erzählung  ßr 
Kinder  reiften  Alters  von  Tvä  Walirlieb...Mit  6  coJ.  Kupfl.  ReuÜwgeK 
Fleischhauer  u.  Spohn.     1846.    VIII  u.  244  S.  12.    (l  Thlr.)      . 

n\%igj  Neue  Erzählungen  f*  Kinder  Ton  8  bis.  12  Jahren  von  Am.  Winter* 
M}|;  6  <K>1.  Bildern.  Auch  u.  d.  TU. :  Der  arme  Heinrich.  Mit  2;  Knpft  - 
Tagebuch  dner  jungen  BrasiUnoerin,  Mii  2  Kuf  ff..  »-  Das  Marchea  ?<» 
der  Kornähre.  Mit  2  Kupff.  Pesth,  Heckeuast.  (Leipzig;  G.  Wigand.) 
1846.  .354  8.16.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

I^^andeiswissenschaft« 

[11319]  Allgemeine  Hiuidelsiehl-e,  od.  System  des  HanrdelsJ  daB  Gesämmtwisseji 
des  Kaufinanns'  im  Zusammenhange  darstellend  Von  B.  II.  V.  Loretf- 
(Netae  HAnd^ls^chule.  1.  Bd.)  Ulfttig,  Wöller.  1846.  XVI  n.  372  8.  gr.^. 
(n.  I  TWr.  15  Ngr.)  .. 

[llSteVDer  Ssterrdchlsche  Spediteur.  Bin  prakt.  M^egyveiser  nach  dw  wo»- 
Sten  BeiUmmnn^en  In  allen  zoll-  od.  mautfaämtliehen  GeichäfteA,  In  Verbifl' 
^düng  mit  dem  postämtliclieti  Ver(!ifaren.  Mit  di  ndtikigen  Fomularien  too 
J.  Jtnd.  Wagaev.  In  3  Abthll  Wien,  Jasper.  1846.  37  Bog.  gr.  ^ 
(I  Thlr.  27  Ngr.)  ,  . 

[11321]  Vereins-Zolitarif  f.  die  Jahre  1846,  1847  ^.  1848.  (Gesetz-  u.  Ver- 
ordnungsblatt f.  d.  Kon.  Sachsen  1844»  14.  Stück.)  Leipzig,  Teubner.  IB46. 
43  8.  gr.  4.  OVt  Ngr.)  —  AmtUches  Waarenverzeichniss  hierzu.  95  S. 
g^.  4.    (H.  16  Ngr.) 


^ 


BMI  51.]  IjßM^  mtd  OdksMi^yekafl.  IM 

[UM]  Patent  ftr  di>  HerMgthAnwr  «ehl««wiff  v.  Hobtiio.  taCir.  ¥4r«fiitfcd. 
Ab&oderungen  der  ZolWvrordnung  yom  I.  Mal  1838,  m  wie  ^  Tarife  für 
Zoll^  u»  Schiffsabgaben,  Tara  u.  Packhauraüethe.    Altona,  LetpnlLahL    fSJt. 

SO  S.  gr.  8.     (9  Ngr.) 

[USa]  Tägliches  Notiabuch  Ar  Comptoire.    Weaei,  Bagel.    1846.     14  Boa. 

Schrdbp.     y,  Fei.    (a.  17%  Ngr.) 

8L3S4]  Handlangsbnefe  zum  Ueberaetzen  ins  BogGsche  u.  Französische  Tott. 
.  F.  Meedea.     Nach  dessen   Korrespondenz  des  Kaufmanns  frei  bearb. 
Haabnfg,  HeroM.    1846.    Vftli  u.  368  8.  8.    (a.  1  Tkir.  6  Ngr.) 

[I13S5]  Kaufmännischer  Briefsteller  in  deutscher,  franzosischer,  englischer  ii. 
Italien.  Sprache  von  O.  C  A.  IVahtert.  *2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Lipp- 
stadt, Lange.  1846.  S4Vt  Bog.  gr.  8.  (n.  1  Thhr.  10  Ngr.)  ^  In  deutscher, 
franzda.  n.  englischer  Sprache  a.  I  Thlr.  —  la  deutscher^  fraatf  a.  u.  iUliea. 
SpraclM  a»  t  Thhr.  •--  In  deatscher  q.  fraazöe.  Sprache  a.  20  Ngr.) 

[11326]  Abacus  od.  allgem.  Rechnungstafel,  welche  augenblicklich  alle  arith- 
medscbany  gaometr.  u.  nechaidscbca  Rechnun^sresulUte  gibt  von  Uon  La^^ 
lamie.  Nebst:  Beschneibung  d.  Gebrauchsanweisang.  Leipzig,  Steiaacka«. 
1846.  IV  u,  73  S.  16.  u.  1  Tab.  in  gr.  4.  (12  Ngr.;  Tabelle  auf  Leidew. 
18  Ngr.) 

[11327J  Wie  viel  kostet  1  Pfund  wenn  der  Ceotner  so  u.  so  viel  koatat.  Als 
2.  Aufl.  des   umgekehrten  Rechenknechtes  von  M.  Heinemama.     Berlin, 
,  Worin.     1846.    ^U  S.  8.    (15  Ngr.) 

[im]  Der  sttverlissige  Rechenknechl  od.  genaue  Nachweisung  fvia  viel 
,  Vi  bis  100  Steck  kosten,  wenn  der  Preis  1  StQck  so  u.  so  viel  ut    Nebst 

e.  Anhange  enth.  Agio-Tabellen  u.  s.  w.  von  MU  üctaMMiaann»  3.  ^fl. 
'  Ebcnd..  1846.    232  S.  gr.  8.    (15  Ngr.)    . 

\  (11S28]  Fehlerfreier  FauUeaser  od.  Sobaellrochner.    Ein  Hulftbuoh  f.  Käufer 

u.  Verkäufer  mit  mehr  als  IMTaboUea  von  Br.  CXurwAfUBIaaü  Stereoty^h 
Ausg.    Reutlingen,  Fleiachbauer  u.  Spohn.     1846.     104  S.  8.    (4  Ngr.) 

'  [il3M]  Time  Tables,  on  a  New  and  Simplified  Plan;  to  facHitate  tbe  Ope^ 

jwtioa  of  DSscountiiig  Bills^  and  ihe  CaLoaliti^  of  laterest  on  Banking  aad 

^  Curreat  Accobats,  eto.;  sbovnng»  withoafc  CaJculation,  tbe  Number  of  l>ays 

firoiB  Sto^  ih^y  in  tiie  Year-  to  aay  olber  Day.  fear  any  period  a^t  excee- 

I  ding  Three  Hundred  and  Sity-five  Days.    By  Th.  Header.    L9a4,  1846. 

I  372  8.  8.     (n    I4sh.) 

t  '  '      ' 

^  liand-  und  Haaswiithschall. 

[lUBl]  Der  Landwirth  ded  19.  Jabrhttndorts^  od.  das  Game  dar  Laadwirth- 
aofcaft^  .Mit  2500  Abbildd.  .Diogirt  voa  Dr.  JL  Bixio,  I.  Abschn.;  Aiigem. 
LandwirChschaft   8.-^10.  Tbl.    II.  Abschn. :  Handelsgewächsa  u.  Hausthiere. 

.  1.--8.  Tbl.    Stuttgart,  Scheible,  Rieger  u.  Sattler.    1846.    2054  S.  32.  u. 

J  8  Abbildd.  in  4.    {k  6  Ngr.) 

t  Jlisn]  Die  laadwirthscbaftl.  Verdae,  deren  Einriditiing  v.  ^irkaiHBleait  Vi 

der  Schweiz.  Eine  kleine  Abhandl.  von  H.  Sefalnz.  Winterthur,  literar. 
f  Comptoir  v.  Hegner  älter.     1846.    22  S..  gr.  8.    (4%  Ngr.) 

[Jiail]  Einige  Abhaadiungea  u.  Vorträge  fib.  Gegenstände  der  laadwirtbscb. 
Versamrahing  im  Saal-Eiaeoberger  Kreise  des  Hers.  S.-Altenburg  vom  Pfr. 
KKe^HegeninOelknitz.   Bisenberg,  Schöne.  1846. .  46  S.  gr.  8.  (7%  Ngr«) 


[li:»34]  Die  landwirthschaftl.  Hand-Arbeit  od.  fassliche  Beschreibung  d.  vor- 
nehmsben  ländlichen  Verrichtungen,  nebst  Bemerklc«  üb.  Leistungen,  Accord- 
ArbeiUn  u.  Arbeite  Contracte  von  H.  BoUedeTi  WirthscbafUxBeamtem. 
ObtiMQlogaiu,  Handel.    1846.    Vlll  u.  54  &  gr.  8.    <n.  10  Ngr,)  >  :. 


Mi  Land-  md  HMsmbrtksctafl.  [184& 


fllM}  ]>er  MagenMcher,  od.  Aiiw«Miiig,  wie  dofch  VMegDog  de«  MbtM 
od.  Strassendredu  ii.  s.  w.  sich  ein  kr&ftiger  IKin^r  henteliea  l&Mt  Ton 
O.  IWImtUiVf».  JMhoe,  Claiinen.   J84eL  VDI  u.  81  8.  8.  (n.  12Ngr.) 

[ims]  Mittheiluiig  eines  neu  entdeckten  Verfahren«  um  auch  ohne  im  Besitz 
TOA  Landereien  &a  sein  auf  einem  beschränkten  Räume  eine  mehr  als  ge- 
wohnt. Quantität  von  Kartoffeln,  den  40facben  Ertrag  zu  erbauen  v.  F«  O. 
Opitz,  SpedaUCommissar.  Schneeberg»  (Leipzig,  Rein.)  1846.  gr.  8. 
(Verkl.  n.  18  Ngr.) 

[lisn]  Das  Wahre  der  Kartoffelkrankheit  neuester  Zdt.  Charakteristisch. 
STStem.  dargestellt  nach  ihrem  Entstehen,  Verlaufen  u.  Erloschen  tod  F.  G» 
Opitz.    Ebend.,  1846.    28  8.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[lim]  25  praktische  Hauptregeln  mit.  einfachen  kurzen. Brläuterongen  über 
Abhilfe  der  herrachenden  Kartoffelkrankheiten  t  d.  gemeinen  Landmann  ebea 
so  leicht  fiusKch  als  ausfahrbar  dargestellt  Ton  J.  F.  gerapy,  Landwirtk> 
Schaftslehrer.   3.  Aufl.    Bayreuth,  Buchner.    1846.    5%  Bog.  8.    (7%  Ngr.) 

[112»]  Das  Flachsbereitungs-Verfahren  ¥on  Oamltter  de  CUnbry,  Prot 
üamioTer,  Uelwing.     1846.    75  8.^r.  8.    (7%  Ngr.) 

[113M]  Technische  Bemerkungen  zum  rationellen  Wiesenbau  nebst  einer  An- 
leitung zur  Ausfuhrung  des  Wässerns  Ton  Hob.  Ptthlens.  Baatxen, 
6chlussel.    1846.    VI  u.  71  8.  8.    (9  Ngr.) 

[  11341 J  Rath  u.  Hülfe  f.  den  Landmann  in  den  Zeiten  des  Futtermangels. 
Oder:  Wie  kann  der  Landmann  sein  Vieh  im  guten  Stande  erhalten,  weuo 
er  durch  ungünstige  Witterung  der  gewdhnl.  Futtermittel  beraubt  ist?  Von 
ti.  Stempel,  prakt.  Landwirth.  3.  Aufl.  Halberstadt,  Lindequist  a.  Sdiön- 
rock.     1847.    «I  8.  8.    (13%  Ngr.) 

[1134S]  Gu^nons  äussere  Kennzeichen  der  Milchergiebigkeit  beim  Rindvieh. 
Aufgefasst  u.  erläutert  zur  Erleichterung  der  pral£  Anwendung.  Eine  ge- 
krönte Preisschrift  von  VIT.  Chr.  WkMh.  Mit  3  Tafeln  (in  4.  o.  Fol.) 
Reutlingen,  Macken  8ohn.  1846.  VIII  u.  40  8.  gr.  8.  (15  Ngr.)  —  Auszog 
d»rau«.    Mit  1  Taf.  (Fol.)    8  8.  8.    (5  Ngr.) 

[Uta]  Kurze  Anleitung  Clb.  Maulbeerbe umzucht  u.  8eidenbau;  Zum  Selbst- 
unteriicht  f.  jeden  Freund  dieses  wichtigen  u.  einirägliehen  Industriezweiges, 
so  wie  tkberhaapt  1  O^lcAnomen  u.  Gutsbesitzer  von  WL  StegflUlier.  8alz- 
bürg,  Mayr.    1846.    3%  Bog.  12.    (6%  Ngr.) 

[11M4]  Katechismus  der  prakt  Obstbaum-,  Bienen-  u.  Seidenzucht  nach  den 
j^rfahrungen,  bes.  f.  Landwlrthe  bearb.  yon  <I.  IMIrr»  Mit  in  d.  Text  gedr. 
Holzschn.  8chwabach.  (Nürnberg,  Zeh.)  1846»  XII  u.  ^8  a  gr.  8.  (12  Ngr.) 

[1IM5]  Der  IfVintergarten.  Vollständ.  u.  fassliche  Anleitung  zur  Blumenaocht 
Im  Zimmer.  Bin  Handbuch  f.  Jeden  Blumeirfreond  von  Ed.  BtibmMMm, 
Gärtner.    Stuttgart,  Hofiinann.    1847.    X  u.  414  8.  16.    (n.  20  Ngr.) 

[lliM]  Die  Kunst  ein  yoUkommener  Pferdekenner  zu  werden,  die  Betrugereien 
der  Pferdehändler  zu  entdecken  u.  beim  Pferdehandel  zu  gewinnen  von 
K.  Bohne.  Mit  8  Abbildungen.  Quedlinburg,  Basse.  1846.  58  8.  8. 
(15  Ngr.) 

[11S47]  Das  fehlerhafte  Pferd  od.  Darstellung  aller  äusserl.  Mängel  u.  Ge- 
brechen eines  Pferdes  nebst  Anleitung  zur  Heilung  derselben.  Als  Anhang 
die  Kunst,  das  Alter  des  Pferdes  genau  zu  bestimmen  nebst  3  erprobten  Re- 
cepten  Ton  G.  IL.  ▼•  PWaiia.  Mit  l  Zeichnung.  Ober-Glogaa,  Handd. 
1846.    18  8.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[UMS]  Das  Reitpferd,  sdne  Eigenschaften  u.  Behandlung.  Eine  auf  viel- 
fährige  Erfahrung  begrOndete  Anleitung  f.  Reitlustige,  den  Gebrauch  u.  das 
Wesen  der  Reitpferde  ohnefireilide  BeihikHe  kennen  zu  lernen.    Zugleich  «in 


Heft  Sit]  .  Todesßtte. 

prakt  Handbuch  bei  d.  Kauf  it.  der  Wartung  denelben  ▼.  &  M.  ▼. 
mann.    Bautzen,  Heifer.     1847.    JV  u.  54  8.  ,8.    (l^k  Ngr.) 

[lUtf]  Allgeflneioef  Wirthtcbaftabnchod.  die  erfahrene  Hausfrau  in  derfikadt 
11.  auf  d.  Lande  beim  Binkauf  too  grünei»  Cremüeen,  allerlei  Fleischwerk  o. 
Fischen,  beim  Aufbewahren  der  grfinen  Oemfise,  dem  Trocknen  ders.  o.  dem 
Eiakeliem  des  Obstes  u.  s.  w.  Bin  Tonstand.  u.  fassUckes  Hülfrbuch  filr 
Haushaltungen  aller  Stände  von  Paoliae  Jonas,  geb.  Ew^d.  Königsberg, 
Bon's  SortBuchh.     1846.    XVI  h.  3S2  8.  S.    (n.  35  Ngr.) 


[lUSS]  Neues  Berliner  Kochbuch  tob  Hear.  ff i  tiiia.  Berlin,  Mecklenburg. 
1846.    136  S.  16.    (n.  4  Ngr.) 

[lUJU]  Da»  neueste  Verfiahren  alle  Arten  Gefrornes  u.  erfriachender  Geträake 
nach  d.  besten  Pariser  Recepten  darzustellen  u.  s.  w.  Nach  Eiienne,  Berthe 
u.  Bernardt.    Mit  6  Taf.  Abbiidd.    Quedlinburg,  Basse.     1846.     100  S.  8. 

(15  Ngr.) 

[11352]  Der  ekonomische  Künstler.  Od.  neuentdeckte  Geheimnisse  f.  Künstler» 
Profestioniaten,  Jäger,  Haus-  u.  Landwirthe.  Nebst  Anleitung  von  tweck- 
aiäss.  Wiederbelebungs*  u.  Rettungsmitteln  bei  Scheintodteu,  Verunglickten 
u.  Vergifteten  von  Oeo.  Seb.  Sohnbert.  3.,  durchaus  Ycrb.  Aufl.  Ko^ 
bürg,  Sinnur..   I«46.     13%  Bog.  8.    (a.  12%  Ngr.) 

[11359]  Haashaltungs-Tagebuch  f.  deuUche  Frauen.   Nebst  365  Speisezetteln 
auf  alle  Tage    im  Jahre  u.  Wäschtabellen.     Erfurt,    Möller.     1846.     19.* 
(n.  10  Ngr.) 
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[11354]  Am  13.  Juni  starb  zu  GödöUo  Alex.  v.  Fenyes,  als  ungarischer  Sta- 
tistiker rühmlich  bekannt. 

[11356]  Am  21.  Aug.  zu  Stamford  Villas  Alfr,  John  Kempe,  esq.,  ehemal.  Be- 
amter der  k.  Münze  und  dann  des  Comtohrs  der  Staatspapiere,  Vf.  mehrerer 
Abhandlungen  über  romische  und  angelsächsische  AlterthOmer  in  den  Schriften 
der  R.  Society  of  Antiquaries  („Arc^eologia**  Vol.  22  ff.)  und  dem  „Gent- 
leman's  Magazine'*,  des  grössern  Gedichto  „The  Battle  of  Trafalgar*'  18Q6, 
einer  engl,  durch  eine  Beschreibung  der  Schlacht  von  Leipzig  yermehrten 
Uebersetzung  von  0.  Frhrn.  v.  OdeleherCs  Schrift  „Napoleons  Feldzug  in 
Sachsen  1813**  1820,  durch  die  Herausgabe  der  „Loseley  Manuscripts**  1836 
und  seine  Mitwirkung  bei  dem  Prachtwerke  „The  Monumental  Bfiigies  of 
Great  Britain  by  C.  A,  Stothard^'  1817  Fol.  rühmlich  bekannt,  62  Jahre  alt. 

[11356]  Am  24.  Aug.  zu  Lausanne  Dr.  jur.  Mich.  Henry  Thornhül  Luscombe, 
seit  1824  Bischof  der  schottischen  Hochkirche  und  Capellan  der  grosbritann. 
Gesandtschaft  zu  Paris,  früher  Geistlicher  zu  Clever  bei  Windsor,  dann  seit 
1806  Lehrer  an  der  East  Jndia  College  School  zu  Hertford,  durch  die  Her- 
ausgabe sahlreicher  Predigten,  des  Gedichts  ^.Pleasures  of  Society**,  viele 
Beiträge  zu  dem  von  ihm  begründeten  „Christian  Remembrancer** ,  und  ver- 
•  schiedene  andere  Schriften  literarisch  bekannt. 

[11157]  Am  31.  Aug.  zu  Khiusenburg  Dr.  Mich,  Judenhofer^  Prof.  der  Wund- 
arzneikunst am  dortigen  Lyceum,  Vf.  einiger  medicinischer  Abhandlungen, 
64  Jahre  alt. 

[llSaB]  Am  13.  Sept.  zu  St.  Asaph  Dr.  tfaeol.  Will.  Carey,  Bischof  dieser 
Diöcese,  seit  1801  Geistlicher,  1802—15  Lehrer  an  der  Westminster  School 
und  seit  1809  zugleich  Prabendat  am  dortigen  Dom,  1820 — 30  Bischof  von 
Ezeter,  als  homiletischer  Schriftsteller  bekannt,  im  77.  Lebensjahre. 

[ns5t]   Am   14.  Sept  zu  Kienberg  in  Steiermark  Uh,  FurkarÜiofer ,   Dom- 
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fWbA  d«8  «raUsckoa.  M«tropoHtancapitelt  m  84.  StepliAii  Ir  TVSeii,  k.  k. 
Hofratb,  Director  des  deutschen  Volkssckulwesens  a.  s.  w. 

[llBlt]  An  dems.  Tage  m  Wien  der  k.  k.  Ratk  «nd  Bfichercensor  Joh.  Bapt. 
Rupprwhtf  als  Schriftsteller  durch  mehrere  melriidie  Ueberaetsangen  aus 
de«^  JSngi^hen  (er  fibertrug  laerf^  in  Deutschland  einige  IMcbtimgen  von 
Byron)  und  die  Schrift  „Ueber  das  Chrysanthemum  indicum,  seine  Gesch., 
Bestimmong  u.  Pflege.  Bin  beteniseh-prskt.  Versuch'«  1833  bekaalit,  geb. 
zu  Wölfersdorf  in  der  Grafschaft  Glats  im  i.  1776. 

[IIMI]  Am  18.  Sept.  zu  Reml  d«r  Ifistorieihnaler  Zrvdw.  von  MtnfdeU^  ein 
sehr  geschätzter  Künstler,  im  51.  Lebensjahre. 

[Uaea]  An  dems.  Tage  zu  Stourbridge  in  Worcestershire  Rev.  John  Frlng,  Pre- 
diger bei  der  dasigen  Baptisteagemeinde,  Vf.  der  Schrift  „Seasons  of  Sorrow*^ 

[11363]  Am  26.  Sept.  zu  Playford-Hall  in  Sufiblk  27iom.  Ciarksori,  egq.,  ein 
Freund  Wüberforce^s  und  durch  seine  rege  Thätigkeit  für  die  Aufbebung  der 
Sklaverd  in  Schrift  und  Wort  sehr  Terdient,  geh.  xu  Wisbeach  am  %. 
M&re  1760«  Ausser  «einen  zahlrdchen  Schriften  als  Mitglied  oad  dam  als 
PrJUidenC  der  Antislavery  Society  erwälvien  wir  noch:  „A  PortraStnre  of 
Qu&kerism'S  „Ufe  of  Will.  Penn"«,  »^Eesearcbes,  AirtedilaThin,  Patriarchat 
and  Historical«'  1836,  „Strietures  of  the  Kfe  of  Wilbtrforoe^  u.  a.  m. 

[lim]  Am  3.  Cot.  zja  Cove  in  Irland  Dr.  Ootty,  fiiaehof  der  rtoisch-kathel. 
I)i5cesen  von  Cloyne  und  Ross,  früher  Präsident  des  Irisb  CoUege  zu  Los- 
aabon  und  dann  des  k.  College  zu  Maynooth. 

[11365]  Am  7.  Oct.  in  der  Nähe  Ton  Limerick  der  ehemal.  Major  in  der  indi- 
schen Armee  Bevan,  Vf.  der  Schrift  „The  Field  Sports  in  India". 

[11366]  Am  16.  Oct.  zu  Oberaala  In  Kuriiessen  der  Consistorialrath  Dr.  theol. 
JoK  Gee.  Vümar,  Pfiirrer  daselbst,  im  81.  Iiebensjalire. 

[11367]  An  dems.  Tage  zu  Prag  der  k.  k.  Professor  und  Senior  an  der  dor- 
tigen Muaterhauptschttle  B.  F.  Glückseligy  Vf.  der  Schriften  „Deutsche  Gram- 
matik, wissenschaftlich  bearb.*<  1833.  2.  sehr  Terb.  Aufl.  1835,  ^Kleine  Re- 
gellehre  d.  deutschen  Sprache'*  1833  und  einiger  Elementarbücher,  67  Jahr^alt. 

[1186B]  Am  25.  Oct.  zu  Rendsburg  der  Pastor  emer.  Heinr.  Geo,  Fttzel, 
frfiher  Pred.  und  Rector  zu  Tönningen,  75  Jahre  alt.  Gedruckt  wurden  Ton 
ihm  ein  B&ndchen  „Gedichte"  (Lond.  1819)  und  poet.  Beiträge  zu  mehreren 
Zeitschriften. 

[11369]  An  dems.  Tage  au  Odense  Carl  Bagger,  Redacteur  von  ,«Hempels  Avis'', 
als  lyrischer  Dichter  und  Vf.  mehrerer  Novellen  („Smaadigte"  1834,  ,|Havets 
Konge,  etEventyr*'  1835,  „Digtninger,  gamle  og  nye*'  1836,  auch  pseudonym 
als  Joh.  Harring  „Min  Broders  Levnet,  Portaelling''  1835  u.  s.  w.)  bekannt, 
39  Jahre  alt. 

[11370]  An  dems.  Tage  zu  Herzogenbusch  Dr.  J,  C.  Croissant,  ehem.  Leibarat 
K.  Wilhelms  1.,  pens.  Sanitätsoffizier  I.  Cl.,  Vf.  einiger  medicinischer  Ab- 
handlungeuy  66  Jahre  alt. 

[IISTI]  Am  26.  Oct.  zu  Paris  Dr.  jur.  Bandry  Imhert^  ehemal.  Advocat,  dann 
MitgUed  der  provisor.  Regierung  bei  der  Revolution  auf  Haiti,  im  J.  1643. 

[liail]  Am  27.  Oct.  zu  Rinteln  der  Director  des  dortigen  kurf.  Gymnasiums, 
Prof.  Dr.  Karl  Ed.  Brauns,  vorher  bis  1839  Oberlehrer  am  Gymn.  zuCassef, 
als  Dichter  („Die  Kynomachie.  Ein  humorist.  Volksgedicht  in  3  Gesängen'* 
1824,  „Lyrische  Gedichte''  1829)  luid  durch  die  mit  A.  Thoobalä  geneiu- 
schaftlich  besorgte  Bearbeitung  des  „Statist.  Handbuchs  der  dentaohen  Gym- 
nasien'* 1.  Bd.  (Cass.  1837)  literarisch  bekannt,  im  54.  Lebensjahre. 

IhMck  und  Verlag  von  F.  A.  Rroekhaus  ia  Letpslir.  * 
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Medicin  und  Chirurgie. 

illSTS]  D^s  Leibes  und  der  Seele  Tollatändige  Getfundheita-'und  Erziehungs- 
ehre. Briefe  über  Erziehung;  Beförderung  eines  möglichst  glücklichen  Zu- 
stande« des  Körpers  und  des  (Seistes,  in  jedem  Alter;  fBr  jedes  Geschlecht, 
die  versebiedensten  Stande  und  Lebensverhältnisse,  oilt  besonderer  BerAek«- 
sichtigung  der  neuesten  Forschungen  und  Entdecl^ungen  in  diesen  Fächern. 
Ein  unentbehrliches  Handbuch  für  Gebildete  überhaupt,  und  für  Aerzte, 
Eltern  und  Erzieher  insbesondere,  von  C.  Beinr.  Bottenber^,  der  Med. 
u.  Ghir.  Dr.,  der  Geburts-  und  Attgenheiikunde  JMagister,  hon.  Koniitats- 
Physikus  u.  grafl.  Battbydnyschen  Leibärzte,  l.  Bd.  Wien,  Gerold.  1^46. 
XVI  u.  661  S.  gr.  8.    (3  TUr.  15  Ngr.) 

Der  vielrersprecbende  Prospedos  der  VerlagshanAoop  (iftlt  mit 
der  Selkt^efälllgkeii  des  Vfs.,  der  sein  Werk  aaf  dem  Titel  eh 
uneiitbebrliches  für  Gebildete  o.  s.  w.  iieBsl,  gleieheii  Schritt.  Was 
Ref.  in  und  mn  demselben  gefanden,  will  er  mit  knnen  Worten 
berichten,  Torher  aber  den  Leser  mit  der  Idee  und  dem  Pkine  des 
Vfs.  belcannt  machen.  Fir  die  „vellständige  Lebenedlätetlk  der 
Seele  and  des  Leibes^^,  die  eri  durch  dasselbe  „zn  Tage  n«  for- 
dern ^^  beabrichtigt,  bat  er  die  „in  neuerer  Seit  so  sehr  beliebte 
und  . MUT' Abfassung  von  selbst  rcin.wissenschnftlicben  Che^stftn- 
den  80  oft  benntste  Briefform^«  gewählt.  Von  der  Unmöglich- 
keit' flberaeugt,  eine  rein  systematische  Aaordnong'  va  befolgten, 
hat  er  das  in  g^renser  Menge  (ja  wobU  Ref.)  angeh&ufte  Material 
in  Tier  Hauptabschnitte  Tertheitt,  deren  jeder  einen  Band,  wie  der 
vorliegende,  ausfüllen  wird.  Dem  Prospectns  nach  wird  und  soll 
das  ganne  Werk  aus  etwa  10  Lieferangen  bestehen.  Da  aber  der 
L  Band  von  diesen  allein  schon  7  in  Besehlag  nimmt,  so  wM, 
wie  diess  leider  so  häufig. jetzt  der  Fall  ist,  die  Zahl  der  ange- 
kfindigten  Lieferungen  mit  der  der  wirklich  erscheinenden  zum  Nach- 
theile  der  Käufer  sicherlich  nicht  öbereinsthnmen !  Bd.  I  enthält  eine 
nach  dem  neuesten  Standpuncte  der  Wissenschaft  dargestellte  Schil* 
derung  des  somatischen  Lebens  in  seinen  drei  Haoptsphären :  der 
Ernährung,  Bewegung  und  Fortpflanzung;  der  IL  Bd.  soll  sich 
mit  der  „Veranschaulichung  des  geistigen  Lebens  des  Menschen ^< 
hesciäftigen,  ebenfalls  in  seinen  drei  Hauptramificationen :  des  Er- 
kenntniss-,  Begdhrungs-  und  Empfindungsvermögens  mit  gleich- 
zeitiger Angabe  der  Art  und  Weise,  dasselbe  gesund,  froh  und 
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moBter  durch  die  ganae  irdische  LauTbalifl  zu  conserviren^^;  der 
III.  Bd.  eine  deutliche  und  populär  abgefasste  AuseiDanderseizung 
der  diätetischen  Normen  behufs  cweclsmässiger  körperlicher  und 
geistiger  Erziehung  des  Menschen  enthalten,  und  zwar  vom  Mo- 
mente d^v  JS^iplangnl^s  bis  ziim  Todo  desselben^  der  IV.  Bd%  endlich 
eine  allgemieine"  und  specielle  Krankendiätelifc,  Vorschriften  für  Be- 
handlung Scheintodter  und  Vergifteter^  eine  Anweisung^  „den  ver- 
s,cbiedenen  Krankheitsanlagen  vorzubeugen^'  und  Regeln,  die  Wahl 
des  Arztes  betreffend.  —  Was  nun^  die  „angenehme  Form^^  betrifft, 
in  welcher  na^h  des  Vfe.  SelbstzeMiusfi  die  &|g#iistäad«  abge- 
handelt werden  und  die,  neben  der  „vorzüglichen  Gemeinnützigkeit 
des  Werkes  demselben  ein  würdiges  Plätzchen  sowohl  im  Zimmer 
des  ernsten  deichäftamannea  jind.des  am  Sdtreihepnlte  festhafteo- 
den  Gelehrten,  Arztes,  Lehrers,  Erziehers,  so  wie  nicht  minder 
am  Toilettentische  lebenslustiger  Herren  und  Damen''  verscbaSen 
wird,  so  hat  sie  wenigstens  dem  Ref.  sich  nicht  eben  angenehm 
und  anziehend  erwiesen.  Denn  abgesehen  davon,  dass  die  gewählte 
Brielform  an  und  für  sich,  wird  sie  nicht  mit  Geist  und  Geschmack 
behandelt^  auf  die  Dauer  langweilt  und  zu  unnöthiger  Raum-  und 
Wortverscbwendung  Veranlassung  gibt,  so  hat  des  Vfs.  Vortrag  auch 
eine  Breite, und  Unverständlichkeit,  welche  ermüdend  wird.  Dazu 
sind  die  ersten  Briefe  in  einem  gesuchten,  altmodischen,  schwülsti- 
gen Sfyle  verfadst,  der,  wenn  er  fortwährend  beibehalten  werden 
wäre^  selbst  den  fingirten  Freund,  an  den  sie  gerichtet  sind,  dessen 
„hechfiiegendef  poetischer  Geist  im  Stande  war^  das  gdsterhaft 
erhabene  Gewühl  der  Alanen,  der  Vergangenheit  dmrch  kühne  Be- 
geh wöroog  snm  Stehen  nu  bringen",  im  Stande  gewesen  wäre, 
vom  Fertlesen  abfeuhaiten.  GUicklichenveise .  verlässt  der  Vf.  die- 
seft  Unmigen  Pfad^  nachdem  er  im  5.  Briefe,  erktiutt  hai^  eine 
Plätetlk  Aach  den  Grundsätnen  de»  unsterblicben  Hahnemanii  lie- 
fern no  wollen,  am  sich  dann  anf  dem  gewöhnlichea  Wege,  wie 
aniere  Leute^  nur  etwas  brettspnrig^  iortzabewegen.  Hahnemann, 
,welcher  den  liekrsatn  anfsidtt,  dass  nur  durch  Präfiuig  eines 
Stoffes  in  seiner  Einwirkung  anf  den  gesunde»  Organismas  die 
Art  des .  Gelnranehes  desselben  erkannt  werden  dürfe,  hat  dnrcl 
dieses  Gesetz  in  euer  kurzen  Periode  die  erste  reine  Diätetik 
geschaffen  (S*.  44)*  Er  erkannte  auf  diesem  Wege,  zuerst  den 
schroffen  Gegensatz  zwischen  Arzneien  und  Nahrungsmitteln,  ver- 
bannte Kaffee,  Thee,.  Gewürze  u.  s.  w«;  seine  Schüler  folgten  Ihm 
In  Ihren  Anleitungen  zur  Diät^ik  nach,  kennten  aber  nicht  allen 
Anforderungen  genügen;  der  Vf.  will  versochen,  diess  so  errei- 
chen, indem  er  von  dem  nachstehenden  Gesetzt  ausgehend:  „Der 
Gesunde  vermeide,  um  seine  Gesundheit  zu  erhalten,  Alles,  was 
ihn  krank  zu  machen  fähig  ist,  der  Erkrankte  kehre,  so  viel  nur 
irgend  möglich,  zur  Natur  zmrilck,  um  gesund  zn  werden.^,  die 
EinwbtuQgen  der  Aussendibge  auf  den  Körper  unter  Berficksiditi«* 
gung  der  specifischen  Wirkung  der  Potenzen  auf  den  gesunden 
Organismus  kennen  lehrt.    Eine  conseqnente  Anwendung  den  Hab- 
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nemanii'dijteii  Prfadps  macht  sich  ffun  abcfr  ftt  dem  ganzen  Werl^ 
Hiebt  bemerkbar,  ja,  wärea  diese  elalMendeii  Wortd  und  öftere 
Bxciamatienen  «um  Rohme  Habaemann*s  nicht,  man  würde  baoih 
auf  die  Idee  kommen,  dass  der  Vf.  ein  Homöopath  sei;  jedenfalh 
aber  ist  er  ein  sehr  laxer  ht  praxi*  S.  123  werden  Sehönlein  und 
Habnemann  als  zwd  sieb  MndMeh  gegenüberstehende,  sich  aber 
wech^elseit^  ergänzende  Elemente  beaddhnet,  diis  beide  yerdiif^t^ 
die  Konst  zu  einem  Höhepiincte  bbiaofzabSden  vermögen,  den  diese 
vorher  noch  nie  erreicht  hat:  Habnemann  als  Begründer  der  bator* 
historischen  ArzneinKtenehre ,  Scböniein  als  Repräsentant  der 
natarbistorisoben  Behattdtnng  der  Pathologie  and  Nosotogle  teit 
ihren  Neben wissensebaflen.  —  Kehren  wir  zur  Art  dnd  Wdse  der 
Bearbeftifng  zorOck,  so  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  der  Vf.  viel 
Stoff  gesammelt  ntid  angebioft  bat,  sich  aber  nicht  gern  von  dem 
Gesammelten  tretinen  za  wollen  scheint.  Aas  diesem  Grunde -Ist 
Vieles  aufgenommen,  was  dem  Laien  nnnötz  and  nnverständlich 
Sern  wird,  den  Umfang  des  Buches  aber  nur  unnötbig  vermehrt. 
Die  Aosfübitmg  geht  bisweilen  Ins  Kleililicbe  ond  Pedantische, 
wenn  z.  B.  in  eineir  populären  Diftetfl:  gezdgt  wird,  wie  sich  der 
Arzt  bei  Sectionen  des  Unterleibes  vor  dem  Einathmen  des  aas«- 
strömenden  stinkenden  Ga^es  schützen  soll,  seidene  Schnul[)ftncber 
als  nachthef lig  bezeichnet  werden  u.  dgl. ,  auch  Ms  Sonderbare, 
wenn  z.  B. 'S.  332  der  Vf.  tebrt,  dass  man  die  iV'achteln,  welche 
epileptischen  Anf&llen  anterworfen  sein  sollen,  ntcbt  gleicb  nach 
dem  Fangen  oder  Erlegen  genlessen  dflrfe,  „weil  sie  durch  den 
Gennss  von  Tanmellolcb  und  weissem  Andorn  Krämpfe,  Convul- 
sionen,  -Herzklopfen  und  andere  Beschwerden  erregen  können'^ 
oder  das  Fleiscn  der  Lerchen  als  nngesinid  fOr  Steinkranke  be- 
zeichnet. Sonst  sind  im  Ganzen  die  Vorschriften  zu  loben,  wenn 
auch  mitunter  einzelne  ganz  unpassende- vorkommen,  z.B.  die  Be- 
gräbnbsplätze  nur  liinfmal  so  gross  zu  machen,  als  die  Zahl  der 
Jähriich  Verstorbenen  Raum  erfordert,  damit  die  tirSber  iracb  fünf 
Jahren  wieder  benatzt  wei'den  können ,  .  auch  letztere  nicht  fkter 
als  4  —  5  Schuh  zu  graben,  h.  s.  w.  Endlich,  um  auf^  Aeussere 
zu  kommen,  ist  der  Text  durch  eine  grosse  Anzahl  Druckfehler 
entstellt,  namentlleb  in  den  Eigennamen  und  lateinlscheri  Benen- 
nungen der  Pflanzen  and  Tbiere,  die  nirgends  eine  Berichtigung 
finden,  z.  B.  Rasspail,  Rammaggini,  Beckel  st.  Oertel,  Lacfiorknob- 
laucb  st.  Lacbenknobkuch,  Z.  arientinum,  Chöropbyllum  a»  a.  w.  — 
Die  Zahl  der  Briefe  dieses  Bandes  beträgt  49.  1—3  bebandeln 
den  Begriff  und  Zweck  der  Diätetik;  4  und  5  die  Geschichte  der- 
selben  ;  6-^9spreeben  libev  Leben,  Lebenskraft^  Lebeamerscr,  Cidtur, 
fintstehmig  4es>JM[enscbenge8cblecbts,  Mensebehraiifeaj  Lebensalter 
^nd  die  Verhältnisse^  welche  auf  dasselbe  EäBSass  habe»;  10  über 
^  klimatischen.  Verhältnisse;  II  aber  die  Temperatur;  12  über 
Ae  Hdlsysteme,  einschliesslich  einer  kurzen  Gescbicbte  der  Me- 
dicin;  13  fibet  EleUricItäf,  Galvanbmas,  Magnetisnuis  (Definition 
^iesselben:   „tbieriscber  Magnclismos  ist  die  weefasefseitige  Bezie- 
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hwng  zweier  oder  mehrerer  Mengckep  «n(er  siek,  änwA  welche 
EracheipuDgen  berrorgerafen  werden  ^  die  sich  an  Krankea  in 
gewissen  Fällen  specifisch  heilsam  erw^en,  den'  gesunden  Oirga- 
irismas  aber  krank  machen  and  in  gewissen  JHaidpalaiienen  bestehn^^ 
Eine  Definition,  die  aaf  manches  Andere  passtl  Bei  dieser  Gele- 
genheit wird  patriotisch  des  ^^edeln  Grafen  Szapary^'  gedacht,  „dein 
ansgeseichnete  Verdienste  um  die  Stirne  einen  uuFerwelklichen  Lor- 
beerkranz schlingen^O*  Im  14.  Briefe  gelangt  der  Vf.  zur  allge- 
meinen Betrachtung  der  menschlichen  Triebe ^  tbeilt  den  Selbst- 
erhaltungstrieb in  BUdungs-  und  Fortpflanzungstrieb,  erstem  aber 
wieder  in  Athmungs*,  Nahrnngs«,  Ausleerungstrieb,  Trieb  nach 
freier  Bewegung,  Trieb,  sich  den  Schmerz  mA  Gefahr  drobenJeo 
Gegenständen  durch  rasche  Qeweguagen  ^n  entziehen,  und  Bequem^ 
Udäeitstrieb,  worauf  er  in  den  5  folgenden  zum  Athmungs- 
triebe  ttbergeht,  die  Respicationsorgaae  (sehr  ungenttgeni)  ana- 
tomisch und  physiologisch  beschreibt,  desto  ausführlicher  aber  sich 
Ober  die  atmosphärischen  Verhältnisse  und  alle  durch  den  Reispira- 
tloosprocess  dem  Körper  drohenden  Gefahren  Terbreitet.  20.  Brief. 
Nahrangstrieb,  Anatomie  und  Physiologie  der  Verdaunngs* 
Organe.  21 — 34  aber  die  Bestandtheiie  der  Nabraogsmittel  (zu 
wissenschaftlich  behandelt) ,  die  Nalirungsstoffe  in  den  Fleisch- 
speisen, die  verschiedenen  Gattungen  derselben  (mit  culinarischer 
ißenauigkeit  und  Sachkenntniss  besprochen),  die  Pflanzennahrnng, 
GewOrze.  35-^37,  diätetische  Vorschriften  in  Bezug  auf  die 
Getränke  (Nachsiebt  in  Bezug  auf  Kaffee  und  Thee,  ohne  Brwäh- 
jrong  der  neuem  Erfahrung  über  die  Eigentbamlichkeiten  des  Koffein 
und  Theein).    38  Ober  Verfälschungen  der  Speisen  und  Getränke; 

39  Appc^tit  und  Uunger,   Verhalten  bei  und  nach  der  Mahlzeit; 

40  Ausleerungstrieb.  Beschreibni^  dei;  Excretionen  (äussere 
Haut,  Schleimhaut  des  Respirations-,  Verdaunngs-  und  Harnab- 
sonderangsapparats)  und  die  Nachtheile  der  Hemmung  derselben. 

41  —  43  Bewegungstrieb;  die  verschiedenen  activen  nnd  pas- 
siven Bewegungen  sind  auf  eine  löbliche  Weise  behandelt.  44  u*  45 
Bequemlichkeitstrieb.  Wohnung  und  Kleidung.  46--49  Fort- 
pflanzungstrieb. Liebe -und  Ehe,  Regeln  für  die  Wahl  des 
Gatten  und  der  Gattin,  für  Erfflilung  der  ehelichen  Fliehten, 
Befriedigung  des  Geschlechtstriebes  ausser  der  Ehe  und  die 
geOhrlieben  Folgen  desselben« 

[lim]  Die  KindestSdtang  in  gerichtsärztlicher  Beziehung  von  Dr.  B.  Aug. 
Ladw.  BAbeiier,  prakt.  Arzte  in  Heide  im  Norderdithraarscben.  Krlangen, 
F.  Enke.    1S46.    VI  u.  137  S.  gr.  8.    (n.  !23  Ngr.) 

Der  Vf.  dieser  kritischen  Bearbdtung  der  Lehre  von  der  Kindes- 
tödtung  fwelchen  Ausdruck  er  mit  gewichtigen  Grflnden  gegen  den 
gebräachlicbern  „Klndesnord^^  in  Schutz  nimmt)  vereinigl  mit 
gründlichem  Wissen  und  guter  Belesenheit  in  der  gerichtücben 
Aledidn  eine  bei  einem  Arzte  seltene  Kenntniss  der  einschlagenden 
juristischen  Literatur.'  Beschäftigt  er  gleich  in  dieser  Abhandlang 
sich,  seinem  Vorworte  nach,  vomebmilch  mit  der  Betrachtung  de^ 
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Gegenstandes   vom  g^ericIilsärstNcbefi  Sianilponde  ass,  so  UleV 
doch  die  BerüeksteMi^oDf  des  crirnfnaHstischen  nfcbi  aosgresehlossea 
und  konnte  es  um  so  weniger  bleiben ,  da  es  in  der  Absicht  des 
Vfs.  nfeht  weniger  lag,  das  Haltbare,  wie  das  Unhaltbare  In  den 
gegenwärtig   geltenden    gerfcMsftrxtllcben  Ansichten  ond  Grund- 
sätzen in  klares  Liebt  bu  setzen,  als  auf  ^e  Mängel  mid  Ungleich- 
heiten aufmerlrsani  sn  maehen,  welche  die  GesetzbQcber  der  ver- 
schiedenen Staaten,  wie  die  Cempendfen  der  CrimlnaRsten  in  Besag' 
aaf  den  genannten  Gegenstand  erbliclren  lassen.    Anf  den  32  ersten 
Seiten  des  Werkchens  berichtet  der  Vf.  aber  die  vmcbiedenen 
geseMiehen  Bestimmnngen ,  Kindestddtnng  betreffend,  ans  ilterer 
snd  neuerer  Zeit,  von  der  Carolina  bis  anf  den  liajtischen  Code 
Benrj,  and'  handelt  dann  In  einer  Reihe  von  Unterabschnitten  von 
dem  Begriffe  und  dem  Thatbestande  des  fraglichen  Verbrechens.' 
Als  Erforderniss  zu  Constätirung  desselben  erscheint  nach  Feuer- 
baeh  1.  aussereheliche  Zeugung  und  Gebart,  womit  der  Vf.  mit 
Re<)ht   nicht    llbereinsthnmt,    wenn    gleich    die  Carolina    linr   tfie 
Tddtang    unehelicher  Kinder   in   den   hierher  gehörigen  Artikeln 
geneint  hat.    2.  Nengeborenhelt  des  Kindes«    Bekanntlich  streitet 
man  sich  noch  gewaltig  Ober  die  Grenzen  dieses  Zostandes.    Unsei 
VerAisser  scheint  der  Mende-schen  BestlmnMing  vorzugsweise  beizu- 
treten, in  criminalistischer  Beziehung  aber  die  ersten  Zeichen  ange- 
wendeter matterlicher  Sorgfalt  als  Grenzsteine  zu  betrachten*    Als 
drittes  Requisit  erfordern  Fenerbach  und  Gans  das  Leben  des  Kindes 
nach  der  Geburt.    Der  Vf.  tlieilt  Im  3.  Abschnitte  die  zahlreichen 
Meinungsveir schiedenheiten   in  Bezug   auf  das  VitalHStsverhaltnlss 
unter  Aerzten  und  Juristen  auf  gentigende  Weise  mit.    Im  4.  Ab- 
schnitte,  wo  es  sich  um  die  rechtswidrige  Handlung  oder  Unter- 
lassung der  Mutter  handelt,  welche  den  Tod  herbeigeführt  hatte, 
untersucht   der  Vf.   zuerst,    in    wiefern   die   Verheimlichung   der 
Schwangerschaft  und  Geburt  oder  eines  von  beiden  der  Thäterin 
zu  inipuilren  ist  ocier  nicht?    Auch  hier  ein  ewiger  Widersprach 
in  der  Gesetzgebung  und  reichlicher  Stoff  zu  gerechten  Ausstel- 
lungen.     Dann   bringt   die   Beantwortung   der   Frage:    Muss   die 
uneheHclie   Mutter   das  Kind   getOdtet  haben?     die  bewusstlesen 
Zustände  «nmittelbar  nach  .der  Niederkunft,  die  verscjiiedenen  Lun^ 
geta-  und  andere  Proben  zu  ErmKtelang  stattgebaMer  Respiratlen 
and   die  Sugfllationen   von  Neageberene«  zur  Sprache;   es  wird 
geze%t,   wie   die  Zeichen,   welche   das  Leben  nach  der  Geburt 
bew^isieii  sollen,  nur  Wabmcheinlichkeit  zu  begründen  vermögen, 
und    dass   nicht   einmal   die  Zeichen    des  Todes  vor  der  Geburt 
vdllige   Gewissheit  zu  gewähre«  hn  Stande  sind,  ond  erst  nach 
BeseHigung   dieser   nothwendfgen  Vorfragen  za  der  Betrachtung 
der  verschiedenartigen  Tedesursachen  vorgeschritten.     Ref.  muss 
die   Vorsicht  und  Genauigkeit  rfthmend  hervorheben,   mit' welcher 
der  Vf.  alle   mögliche  Fälle  von  Täuschung  durch  den  Augen- 
schein, durch  AttssieDverhäUiiiBse^  vorgefaaste  Heimrogen  u.  s.  w. 
stets  berücksichtigt,  oin  d#o  Gerichitiarzt :ver  äkieffeitten  gutächl^ 


mbcn  Aossf^cken  absvMtfp,  nisA  mit  wdcher.  er  fiharaU  die 
Vollgfikigkeit  oimss  nar  Avctoriiät  geb^gtaii  Leiirsatsbes  bestraitel, 
wiAaid  ^i^abwtrdife  und  gdiörig  coAsteUrte  AosDahnsfUle,  seien 
sie  auch,  ttoch  selten  vargekammcn  ^  das  GegenOeil  dartbon,  oder 
sieb  mir  ih  0|6gUebkeii  T^mOaftigsnrjeise  d«nk?n  l&sst,  dass  der- 
gkfeben  eiatfeten  bdnDmu  Ungenugeade  ReaoUate  irind  stiets  von 
1er  HacagiMiion  eines  todtgefwä^en  Neageborenen  daroh  iie  ver- 
meIntilGbe  Jftntter  «n  erwarten«  Lebrreicb  ist  in  dieser  ßeaiekong 
4er  &86  nttgetheiUe  seltene  Fall.  Bei  Aafafthlattg  der  einaelnen 
Todesmniaehefi ,  die  «ich  fagli<A  alle  onter  die  von  Gaaa  aufge- 
atelKea  dr^i  Glassen:  apaplebtiscbe  uad  ^Nffocatoriscbe  Drsaebe,  Tod 
dareh  tVerblatnag  nnd  Tod  dorek  Verletiaingep  sabsamicfn  hsseOf 
kftt  der  Vf.  aacb  die  seltensten  nad  onwahrsdieinlicbstett  nicb^  übe^ 
rgaag/e«9  jedoob  nar  eine  Zasammeastelloi^  des  Bekannten^  geliefert 
Ob  auf  die  Momlficurang  eines  darcb  Arsenik  Tergilteten  «enge- 
boreoea  Kindesk^rpers  viel  Wertb,  dieselbe  als  diarakterisiisehes 
K^naeiehen  betrachtet,'  za  legen  sein  dürfte,  nniss  Ref.  na<A 
Analogie  von  ihm  beobachteter  Fälle  besweifeln*  Wenigstens 
^arde  die  geaanate  im  gOastigett  Falle  doch  anr  erst  nach  IIa* 
gerer  Zeit  eintretende  Umwaadlang  durch  Uir  NichtviNTbaadensem 
keinen  Gegenbeweis  liefern»  -^  Die  zom  Scblasse  aafgeworfene 
Frage:  Wie  i»t  Kiodestödtaag  am  sichersten  zu  rerbaten?  nnisa 
der  Vf^.  nabe^itwortet  lassen,  da  bis  Jetat  ein  sooveraines  Mittel 
aar  VjerhQtang  dieses  Vi^brechens  noch  fehlt  nnd  nichts  übrig 
bleibt,  aJs  in  dieser  Beziehoag  anf  Befdrderang  der  Bittlichkett 
and  ReUgiosiUyt  darcb  Uaterricht  Ja  Kirchen  und  Schulen  9  so  wie 
durch  gutes  Beispiel  wobUbftUg  einanwirken. 


Mathematische  Wissenschaften. 

[im«i]  Astrofioo^che/ Briefe  T»h  Dr.  J.  B.  Mtttftar,  kais.  rase»  CeUegien. 
ratby  qvA.  Prof,  d.  Aa^rononie  u^  DJr.  -d^  Sterowairte  ku  Dorfxat.    MiUu, 

Reiher.    1846.    VJ  xl  494  S.  ^.  8.    (Eogl.  Einb.  2  Thlr.  17%  Ngr.) 

..  Dias  vorliegende  Werk  enUi&lt  die  b^usits  vor  einigen  Jahren  in 
den  aasseroi^tlieben  Bellagen  der  Angsborger  ülge»^  Zeitnng 
iral^lEnitUehten)  bei  ihrem  ersten  Eracheinen  mit  yielem  Beifall 
aafgenboinieaen  aatrononisohen  Briefe,  25  an  der  Zahl^  nochnials 
aberaiteilet  and.  darcb  Hinaofagnag  mehrerer  neuen,  niehr  als  eh 
Drittel  des  Gansea  umfassenden  Abhandlungen  venroUatändigt,  in 
einer  geordnetea  Sammlung*  IXes  yerdienten  Brandes*  ihtolidies  Werk 
kann  jetat  an  zlesriicb,  fai  den  meisten  Theilen  Wenigstens,  als 
veraltet  angosdien  werd^,  so  dass  eine  neue  Bearbeitong  der 
Wisseascbaft  in  verwandter  Weise  willtominen  sdn  mass.  Darüber, 
dass  die  BriclEorm,  wekahe  einzelne  Abbaadloagen  darbietet^  ftr 
die  populär  gehaltene  Darstellung  grosse  Vortheile  habe,  sind  wbr 
mit  dem  Vf.  vollkommen  ehiverstanden«  Der  Inhalt  4er  einaehlen 
Briefo  Ist  folgender.  Brief  1  (S.  l--*S2)  beginnt  mit  ekär  genchieht- 
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licfcen  U^belraioM/ die  ItiMif  Ptoleiiiiiig  filbrt  mri  In  2.  Briefe 
(6,;  33r-33),  wo  vlmilglieii  von  dea  erabisdiea  oad.  chiiteshcheM 
BaatrebfUilrAB  .die  Rede  ist,  bis  aur  Wiedererw^choB|^  der  Astro-« 
Bowie  in  Bsrnpe;  im  3*  Briefe  (~^S.  45)  bis  auf  Cep^mlbi»;  im 
4»  Briefe  {--S.  62)  bis  auf  die  aeaeeie  Zeit  fort^efubrt  wird. 
UnaeresBediaiteas  wird  iadeesen  die  aeoeite  Seit  uiiverbUtaisa»* 
miaBig^  kam. abgefertigt  «-*^  dem  19.  Jabrbaadert  ist  keiae  gaaaa 
Seite  gewlimet,  und.  dach  wa)r  gerade  dieses  so  rabb  aa  dea 
gl&naesdsteo  BaUeekaageB.  Die  keidea  Plaeeten  Astrfta  aad  Neptua 
kaante  d^  Vf.  bei  Abfassaag  dieser  Briefe  aidit  —  die  Vorrode  ist 
rem  Jaanar  1S41  datirt»  aber  drlageBde  aaderweite  Berafsgescbifla 
asd  ReiseB  dea  Vfs.  veraögertea  dne  ValleaduBg  dea  Werkes  —  ebea 
sa  wealg  die  aeaerlicfa  beeimobtete  TrenBaäg  des  Bieia'scIieB  Ko-4 
meteB.  Ubbrigeas.  möchte  es  gegvindetem  Zweifel  BillerRegea,.ob 
es  wttUgeflmD  md^  ndt  der  tieselddite  der  Astroaouiie  zu  begianea, 
da  vieles  in  derseibea  Vorkommeade  dem  Leser  ebne  Keaatniss 
des  erat  spätar  zu  firkläreaden  gar  nleht  verstAadlich  sein  ksBa* 
Briet  3  (t~  &  68)  bespricht  die  kosmischen  Beweguagea  im  AHge^ 
meinen^  der  6.  Brief  (-S.  85)  ziemlich  ausfübrlleb  die  Sternwarten 
aad  ihre  Instromente.  Der  Vf.  zählt  auf  der  ganzen  Erde  73  Stern«- 
wactegi,  aänriich  in  DeotscMaiid  21  (die  eingcgan^eaen  in  Bremen  und 
LQienthal  mitgerechnet;  die  in  Leipzig  ist  seltsamerweise  gsnz  über^- 
gaagen),  in  BnssJaad  und  Polen  15,  anf  den  luritlschen  Inseln  8^ 
in  Italien. 10,  in  Frankreich  nur  3,.  In  Schweden  2,  In  der  Schweiz^ 
fipaaien^  Holland,  Belgie»^  DaneaMurk,  Norwegen ,  Ungarn,  Grle^ 
ahehland  je  eine,  ausser  Eoropo  6k  Unter  dea  letztem  ist  keine 
einzige  in  Amerika,  wo  wir  dem  VL  zafolge  fast .  aör  vorlibeiw 
gehend  tbitigd  Sternwarten  antreffen;  die  grossen  in  Cindnnati  und 
WäshbigtoB  Aind  als.  erst  im  Bau  begriffen  bezeichnet.  Von  dem  Dor^ 
pnier  Aefracter  »wird  mitgetheiU,  dass  für  ihn  zwar  gegto  30  ver^ 
schieden^  Ocblare  Yon  86-  bis  15Q0fflaliger  V^rg#6sl;^mng  vorhaadea 
BlBd,ab^  1000  die  nicht  woU  zu  überschretteade  Greiae  isti  Auf 
rej^eichende  Angaben,  ia  Bezug  auf  die  giöasted  bis. jetzt  ror* 
banden^  JEV»rnrÜhre  überhaupt  Ibsst  sich  der  Vf.  aichl'ein.  Was 
er.übeif  Spfegelteiesoope  sagt,  ist  überaus  dürftig.  Am  Schlüsse 
des. Briefes  wird  eine  Bintheilung  und  Cbarakteristib  der.  verschie* 
dene^  ClasaMi  von  Himmelsfcdrpern  gegeben,  die  in  diesen  Brief 
waAil  elgentUch  nicht  gehört.  Brief  7  (S.  86^108)  betrifft  die 
Bewegungen  im  Sonnensjstem ;  Brief  8  die  BataUon^nw  Der  Vf. 
hebt  die  merkwürdige  Abweichung  in  Betreff,  der  JBestimrauBgca 
der  Rotation  der  Venus  durch  Cassini  I.  und  Biaaebtni  hervor,,  tob 
deaea  jener  .23  Stundea  15  Minuten,  dieser  24  Tage  8  Stundea 
fand;  die  erate  .Perlode  mt  als  riditig  au  betrachten,,  seitdem 
dc)  Vice  und  ändei«  Beobachter  in  Rom  niit  Bestiiamtbeit  uad  bin- 
rckbend  aftVenasflecke  wahrgenommen  haben.  Der  Satornsring 
hat  mit  Saturn  selbst  hiichst  wahrscheihUd  gleiche  Aotaüonsr 
periede;^  doch  fand  Uersehel  I«  für  jeaen  20  St.  BS  Min*,  für 
diesen  10  4St«  16  Min*     Wie  athnmt  diess  mit  deir  weiter  adten 
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B.  312  Mgomkn  Abgabe  ^  mibh  welcker  HomoImI  für  jetea 
10  Sl.  29  Alfai.  17  S«c.  gefoBdeB  haben  so«?  Brief  9  besprldit 
die  StömDgen;  Brief .  10  die  ^  Schwingungen  des  Pendels.  Der 
letztere  scUiesist  mit  dem  auf  Effect  b^echneten  Satae:  ^^rragen 
wir  unfi  nun  schlieaslich,  durch  welche  äussere  Mittel  der  menach- 
liche  Geist  in  den  letat^n  Jahrhunderten  da»  UMTaraum  erforscht 
habe  und.  täglich  üefer  erforsehe,  ss  finden  wir:  ehM  Stange  Stahl, 
ein  Sifickdien  Glas  und  einen  Spinnenflulen!«^  Brief  11  behandelt 
die  gdogi-aphiscbbtt  OftsbestinrnraageD  mit  besonderer  Aosfllbdich- 
heit).  wiewohl  fast  dme  alle  Zahlenangaben,  Brief  13  die  Sonne. 
Brief  13  <S.  fö7— 328),  über  die  Körper  oasers  Somwasjstenis 
aaeh  ihrer  Stellung  im  Kesmes,  behandelt  die  Planeten  hinsicbUleh 
ihrer  astronomisch  nachweisbaren  Verhältnisse.  S.195  Mit  der 
Vf..  den  Cyelosvon  Boiarstemen  auf.  Diese  waren  oder  werden 
sein:  4000  y;  Chr.  f  des  Drachen,  3.  Gr.,  4'  vom  Pole  eaiferat*, 
1700  n.  Chr.  a  des  Drachen,  3.  Gr»,  fast  gana  genau;  3150  n.  Chr. 
a  des  kleinen  Bären,  3.  Gr.,  30'  vom  Pole;  4300  n.  Chr.  y  des 
Cepkeus,  3.  Gr.,  1'  50';  6000  n.  Chr.  ß  des  Cepheus,  3.  Gr.,  4*; 
7500  «des  Cepheus,  3»  Gr.,  3";  10300  a  im  Schwan,  L  Gn,  7'; 
11400  S  im  Schwan,  3.  Gr.,  3";  13800  a  der  Leier  oder  W^a, 
1.  Gr.,  5®  entfernt,  worauf  7800  Jahre  lang  nur  Sterne  der  4. 
und  geringerer  Grösse  folgen.  Der  Südpol  des  Himmels  wird 
einer  gleich  bequemen  Beaiehnng  auf  einen  glänaenden  Stern  stets 
entbehren.  Die  Länge  unserer  Jahresaeiten.  wird  sich,  mit  der  Zeit 
dadurch  rerändem,  dass  die  Sanneanäbe  alle  58  Jahre  um  einen 
Tag  später  fiUlt  vnd  nach  10000. Jahren  mit  dem  längsten  Tage 
der  nördlichen  Halbkugel  ausanunenfallen  wird;  dann  wird  unser 
Winter,  wie  der  Herbiä,  93y2  Tage,  und  «iser  FrfihUng,  wie  der 
Sommer,  89  Tage  lang  sein.  Ueber  die  Grösse  der  4  kleinen 
Planeten  theilt  der  Vf.  mit,  dass  alle  Durchmesser  der  Juno  nach 
seiiiea  eigenen  Beobachtungen  nicht  über  80  Meilen,  der  der  Pallas 
nach  Lamaat  145  Meilen  betrage.  Ueber  die  üranasmonde  drfickt 
sich  der  Vf.  etwas  unverständlich  so  aas:  „ihre  Bahnen  stehen 
nahezu  senkrecht  auf  der  ISahn  des  Uranus,  so  jedoch,  dass  die 
Richtung  anf  die  entgegengesetzte  Seite  noch  11  Grad  über* 
schlägt  und  sie  also  mit  79  Grad  Neigung  sich  von  Osten  nach 
Westen  herombewegen^^.  Er  setzt  hinzu*,  man  könne  fast  als 
gewiss  annehmen,  dass  auch  der  Aequator  dieses  Planeten  die- 
selbe Lage  habe,  womit  seine  eigenen  1842 — 1843  über  die  Rieh* 
tuttg  seiner  Axe  angestellten  Beobachtungen  übereinstimmten,  ond 
die  bekannte  Stelle  im  Koran:  „geht  die  Sonne  einst  im  Westen 
anf,  wisst  erf&ilt  ist  dann  der  Zeiten  Laaf,^^  sei,  fllr  den  Uranns, 
weichem,  wie  seinen  Monden  die  Sonne  nebst  alien  Gesthrnen  im 
Westen  auf-  und  im  Osten  ontergehe,  wenigstens  in  ihrer  ersten 
Zelle  zur  Wahrheit  geworde«.  Ueber  die  näh^e  Kenatnisa  der 
physischen  Beschaffenheit  der  Planeten  und  die  Wissbegier  des 
grossen  Pablicams  bi  Betreff  demelben  äussert  der  Vf.,  es  sei 
wahrhaft  betrübend,  zu  sehen,,  dass  thrfl weise  selbst  solche  Man* 
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ner,  ^eiieii  Uir  Benf  es  awr  Piieiit  genwclit  habe,  sich  «idl  Anteii 

vor.Irrtliftmeni  aod  nnbc^rttodeteii  MalhiMiassiingvD  sn  rerwmhres, 

I         die  Greoaen,  wdelie*  die  Nator  misern  Erforschmigea  oDerblMIdi 

I        gesteckt^  yerkamit  und  so  den  unwissenden  Phantasien  ein  leiolite« 

\        Spiel  bereitet  ii&Uen.     ,,Oder  wird  niebl  etwa  die  Aehtong'  Ter 

I        der  Wissenschaft. bei  Kennern,  wie  l»ei  Laien  g^eührdet,  weiln  diese 

I         ihn^n  alles  Ernstes  statistische  Dataüber  die  Bei^ierani^swecbsei  aaf 

I         der  Venös  und  die  dabei  statiindcsdeii  Feierlidibeiten,   über  die 

CiFil-  und  MiUtmrarcbiteklor  auf  dein  Mosde,  ttber  die  Kriege  auf 

den  Jopiter,  die  HandelsbeBiekungeii  anf  Saturn  und  ihnliche  Ding« 

bietet  ?'f  Oifenbar  bat  der  Vf.  hierbei  namentlich  gewisse  Braeognisse 

derihicbtbaren  Vftmbergef 'sehen  Feder  im  Auge,  üt  in  den  iJnterhal- 

iangsbfi&item- TOB.  Zeit  zu  Zeitanftaoeben;  wir  theilen  seine  Ansldit 

idier  dieselben  vollkommen,  möchten  aber  UnsofOgen,  dass  Artikel 

dieser  Art  ohne  Zweifel  dem  Cnterkaltmig  oder  Belebrung  sncben* 

den  Laien  und  dem  Mann  der  Wissenschaft  in  gleichem  Grade  nnge* 

niesfibarerscbeinctn  mftssen*  —  Brief  14  (S.  22&ir.)  enth&lt  Fragmente 

80  einer  künftigeii  pbjsischen  Planetograpbie»     Hier  spridit  der 

Vf.  in  Betreff  der  roothmaassiicben  Planetenbewobner  seine  Ueber- 

jiengung  dabin  aus,  dass  jeder  Weltkörper  bewohnt  sei,  wiewoM 

die  Beobachtung  für  sich  allein  nidit  im  Stande  sei,   dne  solche 

i        Ueberzengong  ausser  Zweifel  zu  setzen,   wessbalb  die  Ceberzeo- 

t        ^ang  sich  aof  den  gai»  allgemeinen  Begriff  des  Bewohntseins  ohne 

\        irgend  eine  nähere  Bestimmung  beschränken  müsse.    Nur  in  sofern 

I        b^ohe  sie  auf  Beobaehtongen,  als  diese  zu  dem  Schlosse  bercfcb-- 

)        tigten,  dass  eine  Bewobnung  der  fremden  Weltkörper  möglich  sei, 

I        und  dass  das.Gegentheil  nur  unter  sehr  gezwungenen  Annahmen 

I        behauptet,  werden .  könne.    Leugnen  lasse  sich  indess  durchaus  nicht, 

^        dass  die  Beobachtung  auch  diese  Möglichkeit  des  Gegentheiis  offen 

f        lasse«    Sind  aber. die  Planeten  fähig,  bewohnt  zu  werden,  so  kön- 

i        nea  wir  nicht  umhin,  sie  auch  för  bew^ohnt  zu  halten,  da  wir  nicht 

^        vermögen,  einen  böhem  und  edlern  Zweck  derselben  uns  zo  denken« 

^        Vergebens  sebe  man  sich  nach  einem  Kriterium  um,  welches  gerade 

j         die  Erde  awsscUicsslicb  des  Vorzugs,  Bewohner  zu  haben,  würdig 

^        machen  solHe,  von  welchem  Gesichtspuncte  aus  maa  auch  hnmer 

^        die  Bede  mit  den  öbrigen  Weltkörpem  vergleichen  wolle«  —  Brief  15 

I        handelt  mit  besonderer,  fast  unverhältnissmässiger  Ausfabriichkeit 

i        (S.  261—318)  von  den  Kometen.    Der  glänzenden  Kometen  zählt 

j        der  Vf«  in  dea  letzten  100  Jahren  nur  vier,  nämlich  die  von  1744, 1789, 

1811  und  1843,  ausser  welchen  noch  etwa  15  mit  blossen  Augen 

sichtbar  waren«     Plinins  zählt  nicbt  weniger  als  12  Arten  von 

Kometen  aof:  elgentlidie,  hart-,  degen*,  worfspiess-,  scbeibeih-, 

ionaea^,  flammen-,  mahnen-,  lanzenförmige,  gehörnte,  mahnen««* 

förmige  von  glänzend  weisser  Farbe  und  stachlichte.    Die  Beschreib 

l         bung  derselben  nach  Plinius,  so  wie  die  Meinungen  des  Aristoteles 

^         und  Seaeca  von  den  Kometen  führt  der  Vf.  aosfilhrlich  an.    Der 

Erste,  der  von  den  Kometen  eine  richtige  Ansicht  hatte,  war  ihm 

aafiolgo  Döcfel  (1681),  der  ihnen  eine  selbststäadige  paraboHsehe 
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Bäte  %mtkrkbj  in  deren  ehtm  Breniijpuiict  die  Sometsteht   Schon 
finf  lahre  nachher  erschienen  Newton*«  principia,  dem  YL  zufolge 
y^dns  grösste  von  Menschenhand  genchriefcene  Werkes  ^n  «rdcheai 
anch.  die  Kemetenbähnen    ihrem  allgemeinen  Charalter  nach   als 
Kegelschnitte  H&her  beslimnit  worden.     Uebvigens  sind  dieselben 
wahrscheinlich   s&mmtlich  SlKpsen;   wenigstens  „Icann-die  Nl6g-* 
Uohkeit,  ja  Wahrschefnlichlreil,  dass  alle  Kometenbahnen  gesckloB- 
mene  Ellipsen  seien,  ans  den  bisherigen  Beobachinogen  keineswegs 
angefochten  werden,  sie  wird  vielmehr  durch  diese,  so  weit  es 
möglich  ist,  bestitigt^«.    Ueber  die  Nator  der  Kometen  taasert  sich 
der  Vf«  daUn,  nach  den.  rapiden  und  grossen  Ve^ändenngen,  denen 
sie  anagesefot  sden,  könnten  sie  nichts  Festes  sein,  eben  so  wen^ 
abur  etwas  tropfbar  fiassiges  und  etwas  Gasförmiges;  WeUeicbt 
iiellliidea  sie  aus  hödist  feinen,  staubförmig  nerstrcoten  Thellen* 
Bin  solider  Kern  scheine  durchaus  nicht  vorlmndeii  no  sein,  und 
was  wir  Kern  des  Kometen  zu  nennen  gewahnt  sind ,   erschdae 
immer  nar  als  dichtester  Theil  der  formlosen  Nebelmasse«    Dam 
me  keiii  eigenes  Licht  haben,  sei  durch  astronomische  BeobacbtoB* 
gen,  wie  durdi  physikalische  Versuche  (Arago's)  dargethan.     Die 
Zahl  der  periodischen  Kometen  ^bt  der  Vf.  anf  30  an,  nämlich  3, 
dieerwiesenermaassen  mehrmals  wiedergekehrt  sind,  5,  bei  denen 
dieidentrtät  ans  der  Aehnlichkeit  der  Elemente  geschlossen  und  wabr-^ 
scheinlich  ist  (1364  »1556,  zu  erwarten  18^;  1533  »  1661, 
1843  =o  1668;    die   beiden    andern   beaeichnet    er   nicht   n&her), 
2S,  deren   elliptische  Bahn  überwiegende  Wabrscheinlichkeii  hat 
(darunter  die  Kometen  von  1769,  Umlaufsxeit  2018  Mire;    von 
1770,  5^/7  J.;    1680,  8814  J.;    1807,  1713%  J.;  erster  von 
JSll,  3065%  J.;  zwetter  von  1811,  763%  J.;  1812,  70%  J.; 
itUbers'scher  von  1815,  74  J.,  u.  s.  w.     Üebrigens  seien  unter 
500.  als  beglaubigt  anannehmenden  Kometen  nur  150,  bei  denen 
tin^:  Bahnberechnung  versucht  worden  sei.    In  den  letstco  hundert 
Jahi^- seien  zttSMnmon  •über  IBOKmneten  gesebmi  worden,  in  ein* 
itolfteu  Jahren  bis  so  fövf.    Die  letateflahl  wurde  jedoch  im  Jabre 
1846  bedeutend  öbersliegen,  indem  h  demselben  bereits  bb  Ende 
Ooteber  8  neue  Kometen  entdeckt  wurden,  n&mlich  3  von  de  Vice 
111  Röih,  2  von  Brorsen  in  Kiel,  2  von  fttnd  in  London  (wovon 
einer  an  demselben  Tage  auch  von  de  Vfco),  1   von  Peters  in 
Nitepei.  -r-  Brief  16  (S.  319—335)  ober  die  Sternschnuppen,  die 
^uch  der  Vf.  fir  mit  den  Feuerkugeln  und  Meteorsteinen  üentlsche 
und   kosmische  Brscheinongen   holt     Brief  17  (-^S.  343)    Ober 
im  Batstehnng   des   Planetensjatems  nach   Laplaoe^  Hypotbeoe. 
Peinboldt's.  Versuch,  auf  Clrundlage  derselbeo  die  wdtere  FovtbiU 
dmg  unserer  Erde  inabesondere  su  schüdern  und  die  geologlsohen 
Voi^änge  so  darnustellen-,  dass  sie  ale  tiothwendige  Folgen  jener 
a^gemetnen  kosmischen  sich  ergeben,  hält  der  Vf..  woM  mit  Hecht 
f«r  verfrüht.    Brief  I&  C--^*  354)  Ober  den  Erdmend,  dem  4ler 
XL  jede  Spur  von  Lnft^  Wasser  und  Feuer  abspiMit.    Brief  19 
(•«^•365).  Beschreibung  der  Erde  undiihree  Bewohner  von 
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HomlbewoIiDer,  ein  Vortrag ,  gtMißn  it  einer  AffetttUcbtn  Sttiaig^ 
46S  k06«io-*8eleii«f  rapUscheo  Verans  aof  dem  Moade.  Ref.  ndohte 
diesen  Brief  sclMin  daram  wenrwüssehen^  weil  er  viele  Leser  airf 
die  irrige  Meinaag'  bringen  kann,  ein  Mondbewehner  könne  aof 
nneeter  Erde,  onler  diametral  verscUedenen  Bedingoagen  des  Da^ 
aeins,  mitUn  anch  eiA  Erdbewohner  anf  dem  Monde  niögUcherweiae 
extoliren.  Brief  20  (— S.  396)  über  die  MondgiMrge.  Der  Vf^ 
aueht  die  beiden  MeUioden,  wie  man  die  Höhen  der  Mondberge 
beslfnmit  hat  (die  Herel'scbe  und  die  Oibers'scbe,  sieht  Olber-^ 
8che)^  diveh  eine  Figur  au  erläutem.  Am  Schlnaae  bespricht  er 
die  Frage  I  anf  welche  Weise  die  Mondoberflftche  sieh  so  gmm 
Feft^btedea  von  4er  Erdoberfl&ehe  gestaltet  haben  möge.  Ba 
seheint  im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass  sieh  die  Ringfer^ 
man  v^oa  innen  herans,  auf  dem  Wege  der  Emptioa  gebildet  habt«, 
und  «war  darch  Gaseraptionen  ohne  whrUiches  Feuer;  jet^t  seheint 
dieser  Bildungsproeess  des  Mondes  längst  abgeschlossen  ziii  sein. 
Brief  21  (--S.  410)  aber  den  Fixsternbimmel.  Brief  22  (—8.421) 
die  Fixsternparallaxen.  Nur  för  4  Fixsterne  (worunter  2  Doppelt 
Sterne)  ist  die  Entfernung  bekannt:  1.  ce  in  der  Leier,  ParalL 
nach  Struve  V«— '/s  Seeunde;  die  letztere  gibt  35  Bill.  Meilen 
Abstand;  2«  61  im  Schwan,  Parall.  nach  Bessel  y»  See,  Abstand 
13  BiU.  Meilen;  3«  a  im  Centaur,  Parall.  nach  Henderson  und 
Madear  0^91%,  AbsUnd  4y>  BUK  Meilen;  4.  Polarstern,  PmlL 
»ach  Pelem  0^076,  Abstand  57  Bill.  Meilen.  Brief  28  (-  S.  434) 
über  die  Ooppelsterne.  Brief  24  (-— S.  444)  über  die  MUdistrasse 
und  die  Nebelflecke.  Am  Schlosse  dieses  Briefes  stellt  der  Vf. 
folgende  interessante  Vergleichong  an»  ,|Dle  Forschungen  im 
Mikrokosmus  haben  uns  unter  Anderm  auch  mit  der  kleinsten  sicht- 
baren Ckrösse  bekannt  gemacht.  Ein  Körper  von  y^oo  Linie  Durch«- 
messer  ist  tioeh  als  bestimmter  Pnnet  wahrnehmbar.  Diese  kleinste 
der  milcroseopischen  Puncto  ist  mit  der  Erdkugel  rerglidien  betriebt-^ 
Mch  grösser,  als  die-  Brttugel  mit  den  Boomen  verglichen,  die  uns 
von  der  entferntesten  Nebehnasse  trennen«  Sucht  man  die  Ansah! 
der  Brdttugeln,  welche  den  uns  aufgeschlossenen  Weltraum  anftilen 
könnte^  so  arbilt  man  eine  Zahl  fon  47  ZiiTern,  wogegen  die 
fiumme  jener  Pttnctchen,  welche  den  Raum  der  Erdkugel  füllt,  durch 
ehe  Zahl  von  41  Ziffern  darzustellen  ist <«.  —  Brief  25  (—Ende) 
betriR  die  Aufgabe  der  bflnftigen  Himmelsforsehung.  Als  Gegen-* 
stand  derselben  beaelchnet  der  Vf.  .unter  Anderm  die  Abweichungen, 
deiche  awisdien  Theorie  und  Beobachtung  stattfinden,  erinnert 
darafei ,  dass  daifaut  ans  dem  Nichtübereinstimmen  seiner  Berech^ 
nnng  des  Haliey'sclien  Kometen  mit  dessen  Yorhergesagter  Wie«» 
jdmrkebr  ia^  Jahre  1759  —  einen  Monat  froher  als  jener  berechnet 
"^  einen  noch  unbekannten  Planeten  jenseit  des  Saturn  venmitbet 
habe,  und  spricht  die  Erwartung  aus,  dass  dieser  Fall  sich  noch 
öfter  wiederholen,  dass  man  aber  dann  nicht  bei  einer  geistreichen 
VemmtlHing  stehen  bleiben  werde.  Mit  Uranus .  seJen  wir  heut  hl 
dieitiaeiben  Falte,    wie  Clairaiii  mit  dem .  Haliej'schen  Plaaetem 
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,,iiiii8t  wird  eine  neue  Art  von  ^ntieekmgeti  beg^ianan,   nachdem 
iUe   alten,   die   das  Fernrohr   gemacht,   wenigstens  innerhalk  der 
Grenzen  unseres .  Sonnensystems  abgeschlossen  za  sein   scheinen. 
Wohin  kein  Franenhofer'scher  Refractor,  kein  Herschel'schea  nnd 
Rosse'sches  Riesentelescop  dringt/  dahin  wird  das  geistige  Fern- 
rohr, die  Analysis,  vordringen  und  die  neoe  Ernte  begfimen»     Von 
der  wahrgenommenen,  constatirtcn^  anderw&rts  ooerkUrbaren  Wir- 
kwng  wird  man  zuröckscbliessen  auf  das  Wirkende,  and  wie  einst 
Olbers  zwei  neue  Weltkörper  da  fand,  wo  er  selbst  nns  gelehrt 
hatte,  sie  zu  soeben,  so  wird  der  Analytiker  dem  Astronomen  das 
Femrohr  richten   und  ihn  den  noch  unbekannten  Planeten   luden 
Jdiren;  aber  auch  selbst  wenn  dfess  niclit  gelänge,  wird  er  seiner 
Sache  sicher  seln^^    Früher,  als  der  Vf.  ahnen  konnte,  erolKe  setoe 
Heffnüng  durch  die  Entdeckung  eines  transuranlsehen  Planeten,  die 
glänzendste  in  der  ganzen  Geschichte  der  Astronomie,  in  firfinnng 
geben.    Ihren  Urheber,  Le  Verrier,  nennt  der  Vf.,  der  von  seinen 
Untersnehongen   in  Betreff  der  Uravustheorie   nichts  gewussi  e« 
haben  scheint,  an  einer  spätem  Stelle  als  den,  welcher  über  die 
Dauer  des  Sonnensystems  die  neuesten  Untersuchungen  angestellt 
habe;  derselbe  finde,  dass  der  Bestand  der  grossen  Planeten  vom 
Jupiter  an  aufwärts  durch  die  gegenseitigen  Stdirungen  selbst  für 
die  fernste  Zukunft  nicht  im  Mindesten  bedroht  sei.    Weiter  unten 
sagt  der  Vf.  in  Betreff  der  Planeten,  dass  sich  dfe  ForsK^hong  nicht 
nur  auf  die  Lficke  zwischen  Mars  und  Jiopiter,  wo  merkwOrdiger- 
treise  in  7  Jahren  4  Planeten  entdeckt  worden  seien,  in  den  letzten 
39  Jähren  aber  kdner  (diess  ist  unrichtig,  da  bekanntlicb  Heneke 
Im  Jahre  1845  einen  fünften  entdeckte),   sondern  auch  nach  der 
innern    und    äusrsern   Grenze    des   Planetenranmes    richten    möge. 
Hoffentlich    werde  Schwabe  in  Dessau,   der   seit   20-  Jahren   die 
Sonnenoberfläche'  zum  Gegenstand  seines  Studiums  mache,  in  heitern 
tropischen  Gegenden  einen  Nacheiferer  finden.  —  Als  fernere  Anf- 
gaben  der  fcHnftigen  Antronomie  bezeichnet  der  Vf.  die  Erforschong 
des  noch  immer  so  problematischen  Weltäthers  htttslehtlich  sefaier 
relativen  Dichtigkeit  (namentlich  mlltelsl  der  beiden  zu  erwartenden 
Evscbefaiangen  des  Hnlley 'sehen  Kometen  im  90.  Jahriiundert),  die 
Anwendung,  des  gewonnenen  Resultats  auf  die  Planeten,  fleisB^rcve 
Beobachtungen  und  Berechnungen  der  Kometen,  vor  Allem  aber 
die  Erforschung  der  fernsten  Iteume  des  Fixsternhimmels,  die  noch 
so  äusserst  wenig  erforscht  sind,  für  welchen  Theil  der  Himmels- 
forschnng  er  sldi   von  dem  grossen  Rosse'scben  Telescop   viel 
verspricht,   wiewohl  dasselbe  nur  im  Meridian  and  8 — 10  Grad 
ausserhalb  desgelbea  gebraucht  werden  kann.    In  Betreff  der  Fix- 
sterne sowohl,   wie  der  Kometen   sei  es  wänschenswerth,  itam 
der  Rajah  von  Travancore,   der  vor  Kurzem  zu  Travandmn  In 
Ostindien  eine  grossartige  Sternwarte  erbaut,  sie  reich  dotirt  nnd 
mit   ehiem   tüchtigen   Astronomen   besetzt   hat,    mehr   Nachahmer 
inde;  denn  je  näher  dem  Aequator,  desto-  grösser  sei  die  Wnhr- 
sdwUlehkeit  eines  gttnstigen  Brfolges  im  Kometensttchen,  nnd  b 


Heft  52.]  Matkemt^ische  Wüsmuohaften.  blZ 

Betreff  der  eifrenen  Bewegnegr  ^^^  Fixstenie  scbeliie  es  vor.  Alk« 
iiöth%,   die  Sterne  des  sttdlichen  Himnels  aaf  das  BeharrUekBte 
uod  Sergfalligeie  zu  heebaclilen.    Am  ScUuese  aatwortel  der  Vf. 
Deiiefl  auf  vdrdige  Weise,  die  Aach  den  NoUmi  deif  Besciiäfli* 
gmng  mit  dem  Himmel  fragen  nod  Icaafmftnoiscli  Koalen  und  Qe^ 
wimi  bereclineB  wollen.  —  üastreiUg  hat  der  Vf.  mit  dem  Torlle-» 
gendeii  Weite  den  saklreiGheii  Freunden,  der  Astrenomie  ein  sehr 
werthrolles  Geschenk  gemacht;  wer  freilich  ans  demadben  Astra- 
nomia  lernen  will,   wird  nicht  viel   mehr. als   eine   oberilichliche 
Keniitniss  der  himmlischen  Erschelnangen  erlangen  können.    Sehen 
die  gftnzlidie  Abwesenheit  von  Flgnrentafeln  (nnr  einige  wenige 
Figuren  kommen  in  den  Text  eingedmekt  Tor)  lässt  erkennen,  dasa 
der  Vf.  bei  seinen  Lesern  so  gut  als  keine  geometrisch»  Kennt-, 
nisse  voraussetzt  und  es  also  nicht  darauf  abgesehen  hat,  ihnen 
eine  einigermaassen  gründliche  Einsicht  in  das  Wesen  der  himm- 
lischen Bewegungen  au  verschaffen,  wesshalb  sieh  auch  sein  Werk 
mit  dem  von  Brandes  gar  nicht  vergleichen  lässt.    Es  kann  daher 
nicht  fehlen,   dass  viele  Stellen  des  Buches  einer  grossen  Zahl 
von  Lesern  unverständlich  bleiben,  nnmal  da  mehrere  wirklich  in 
ihrer  Fassung  sehr   unklar  sind,  z.  B.  S.  11,   wo  es  von  der 
Methode  des  Eratosthenes,  die  Grdisse   der  Erde  au  bestimmen, 
heldst:  ^,Br  nahm  an,  dasa  Alexandrien  und  Sjene  unter  gl^cbem 
Meridian  liegen  und  dass  die  Entfernung  beider  Städte  5000  Sta- 
dien betrage.    Da  man  nun  bemerkt  hatte,  dass  am  längsten  Tage 
die  Sonne  den  Boden  eines  tiefen,  senkrecht  hinabgehenden  Bron- 
nens an  Syene  beacheine,  während  sie  an  demselben  Tage  in  Alexan- 
drien noch  einen  Schatten  werfe,  der  %o  des  Kreisumfangeisi 
beträgt,  so  scbloss  er,,  dass  die  Erde  50x^000  Stadien  im 
Umfange  habe.     S.  63:   „Die  Zusammensetzung  zweier  Bewe- 
gungen wird  ein  Zeitmaasas  verlängern,   wenn  beide  in  gleicher 
Richtung,  und  verkämen,  wenn  beide  in  entgegengesetzter  Rich- 
tnng  vor  sich  gehen^^    Im  Styl  kommen  nicht  wenige  Nachlässig- 
keiten, vor,  z.  B.  S.  9,   wo  es  von  Ariatarch's  Lehre,  dass  die 
Brde  sidi  om.  ilnre  Axe  und  zngleich  in  einem  schiefen  Kreise  um 
die  Sonne  dreht,  heisst:   „Eine  richtige,  und  zwar  für  jene  Zeit 
sehr  kfihne  Bemerkung,  die  freilich  noch  nicht  das  Copernikaniscbe 
selbst  ist  n.  s.  w.^^     S.  ^88:   „Wir  sprachen  bisher  fast  aus- 
schliesslich von  den  Kometenbahnen,  gleichwohl  bieten  sie  selbst 
abgesehen  von  diesen  viel  Bemerkenswerthes^^     Einige  scherz- 
hafte Aeusserungen  und  sein  sollende  Witze  scheinen  dem  erhabe- 
nen Gegenstande  nicht  recht  angemessen,  z.  B.  S.  105,  wo  der 
Vf.  bei  Gelegenheit  der  Langsamkeit,  die  man  den  Kometen  in 
sehr  grosser  Entfernung  von  der  Sonne  im  Fall  einer  wirklich  para* 
bolischen  oder  hyperbolischen  Bahn  zuschreiben  mässte,  si^t:  „über- 
haupt möchte  bezweifelt  werden,  ob  Die,  welche  Spazierreisen  von 
Fixstern  zu  Fixstern  für  etwas  gar  Anmutbiges  und  Unterhaltendes, 
die  Einerleiheit  und  Langeweile  des  planetarischen  Lebens  angenehm 
Unterbrechendes  gehalten  haben,  nach  Erwägung  dieser  Umstände 
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BDcb  busrt  heutigen  soUten,  sie  iiii(i»iiiaelien^  (wer  hut  dara« 
gcjadit?)t  und  6.  335^  wo  er  die  Asteroldeii  Pi^letoriei^  müdI. 
A«f  derselben  Seite  nemt  der  Vf^  9hm  einen  dedlselien  F^^scber, 
weil  ^im  devtschen  Laade  geberea^^;  »ber  das  Veitlin,  wtkhes 
Piaszi'8  HdaiaUi  war,  kann  doch  tiidM;  ffiglicb  ein  deatsckea  ioiBd 
heissea,  man  nitlsste  dean  die  gaase  Lombardei  so  aemieB  wolka«.  *-^ 
Die  AoBstattoBg'  verdieat  Leb.  Die  Droekfehter  sind  s&war  aichl 
»ahlreicb,  doch  sind  dea  wenigen  am  Sdilasse  aufgezählten  aock 
einige  beiaofugen,  z«  B.  S.  7  chriecUsche  Sprache;  S.  ll^  Z.  11 
oben  Aufgaben  st  Angaben,  11650  «t  11,650;  S.  ISPianeterioDi; 
S.  61  dodhrte  Institole;  S.  86  System  naserer  Sonaen;  S.  212 
wird  die  MasBe  des  Satarn  aaf  %<ii  Meilen  «rtatt  Vs&oi  (nämbcb  der 
Sonnenmasse)  angegebra. 

Natarwissenschafiten. 

[11376]  Flora  von  Wien.  Eine  Aufzählung  der  in  den  Umgebangen  "Wiens 
wildwachsendeil  oder  im  Grossen  gebauten  GrefSsspflantien ,  nebst  einer 
pfflansenge0graphi8chen  UebersietfC  ron  Ai%.  Nailrelidi.  Wien,  Beck'i 
Uiäv.^Buchb.     1846.    XCII  u.  704  S.  hex^S,    (4  Thlr.  .15  Ngc) 

Unter  der  grossen  Zahl  der  jährlich  oft  ren  ganz  obscoren  ond 
erst  auf  der  Karte  zu  sachenden  Orten  bearbeiteten  Floren  sind, 
ans  sich  vdn  selbst  darbietenden  ClrOnden,  die  der  Haopt-  und 
Universitätsstädte,  and  unter  denselben  namentfick  die  Yorliegende, 
wegen  ihrer  sehr  fleissigen  Beaiiidtaiig  und  zweebmässigeii  Ein- 
richtung hervorzuheben  and  den  Lesern  dieser  Blätter  voraiMbrea« 
Der  Vf.,  seit  14  Jahren  mit  der  Erforschang  der  Wiener  Umge- 
gend in.  botanischer  Hinsicht  beschäftigt,  hat  sein  Buch  vorzags- 
weise  für  Anfänger  und  Dilettanten,  zn  denen  er  selbst  zu  gehören 
sehetttt,  bestimm  aM  desshalb  auch  den  Text  darchaaa  in  deut- 
scher Sprache  gegeben.  Aus  patriotischen  firaaden  ist  er  der 
Anordnung  von  Endlicher  gefolgt  und  hat  dieselbe  der  ia  Koch's 
Werke»  über  die  deMsehe  Flora  benutzten  Gandoile'sckeii  vorge- 
zogen; jed^h,  ganz  aweobeatspreebead,  iie  Gattungen  äadi  den 
SexuakjjBteme  in  analytischer  Methode  geordnet  vorausgescbicfct. 
Dass  die  Arten  aller  bedeutenderen  Gattungen  In  gleicher  Weise 
übersichtlich  zusammengestellt  wurden,  ist  nur  zu' billigen,  obgleich 
diess  Raum  gehostet  hat,  und  von  den  Weiden  z.  B^  eine  solche 
Zusamnenstellong  sogar  doppelt,  nach  den  welbHchen  und  männ- 
lichen Kätzchen,  gegeben  wurde.  Nicht  bloss  für  den  Anfänger 
bestimmt  ^  sondern  von  allgemeinem  Interesse  ond  nach  den  b^stea 
uad  neuesten  Materialien  gearbeitet,  wird  über  das  etwa  32  Qaa- 
dratmeHea  umfassende  und  in  der  That  sehr  pfianzenrelebe  GeMft 
nach  seiner  geognostischen  Beschaflfenhelt  der  Erhebung,  Bewäs- 
serung, in  Betreff  der  klimatischen  Verhältnisse  (mlttl.  Temperatar 
4-  8,7^  R.)  sehr  ausführlich,  eben  so  rücksichllleh  der  piansea- 
geographisehen  Verbältnisse  mit  zahlreichen  und  genauen  Tabellen 
gehandelt.    Es  resultiren  drei  Regionen  (bis  2600'  die  SpHze  des 


ebcrani  TJboMi^  irr  Irobe  Ltnilloge})  imd  acAt  v^rMlAedeiie  fie^- 
«kke.    Fttrletstere  werden  die  otMiraUeriBlfoclieB  Pflameii  b66oiH 
der»  and  zoletoi  auch  sooh  die  Celtorgewävhse  der  Wiener  Um^ 
H'efend  anf^eftthrt.     Wie    in  dieser  iinleitniig  eine  breucMare 
Literatur  kei^braokt  ist ,  m  vreticn  noch  die  sor  Flora  selbal 
benoiaten  Sebtiften,  von   denen   die  Floren   den  Gebietes  votl>' 
Sttadi^,  die  umfassenderen  phytotopograpbischen  und  Ikonographie 
sehen  W^rke  in  passender  Auswahl  benutzt  sind,  rorausgestpllt 
and  die  Abküraongen  erkUrt.     In  der  ganaen  Sebrift  neigt  der 
VY*  praktisches  Talent  ond  Takt.    Um  das  Studium  so  erleichtern, 
aber  aacb  wohl  ans  Ceberaeugong,   neigt  sieh  Hr.  N.  mehr  der 
(Bereinigung,  als  der  Trennung  der  Arten  au,  wesshalb  ihm  Ref., 
okgkieh  er  nicht  immer  beistimmen  kann,  keinen  Vorwurf  machen 
will;    Die  Zahl  der  angenommenen  Gattungen  Ist  beträchtlich  und 
CS  zeigt  sich  hierin  die  Bekanntschaft  des  Vfs.  mit  der  neuem  Lite^ 
raior.    Besonders  Ist  anäoerkennen,  dass  den'  Gattungen  ond  Ord- 
nungen hier  mehr  Fleiss  gewidmet  wurde,  als  es  sonst  wohl  bei 
Local'Floren  aa  geschehen  pflegt.    Die  Thallophyten  sind  ausge- 
schlossen und  die  Cormopbyten  beginnen  mit  den  B^isetaceen. 
Einige  4en  Inhalt  betreffende  Anmerkungen  mögen  hier  noch  bei- 
gebracht w^den :  Poljrpod.  calcareum  steht  als  ß  unter  Drjoplerls, 
sollte  aber  eine  eigene  Art  bilden,  welche  P.  Rohertianom  Hoffm. 
nach  Koch  Ist.  —  Tragus  racemosus  erreicht  hier  (anter  48*^  l^  34^* 
n.  Br.)  wohl  deo  nördlichsten  Standort.    Unter  den  Orchideen  Ist 
Platanihera  chlorantba  Cnst.  von  bifolla  getrennt.    Dass  sie,  wie 
Wallroth  angibt,  In  feuchten  ond  schattigen  Wäldern  wachse  und 
8—14  Tage  früher  blühe,  fand  Br.  N.  nicht  bestätigt.  —   Von 
Zanicbellia  wird   eine  Z.  dentata  W.   (Z.   palustris  Jacq.  Koch, 
major  et  repens  Bönngh.)  aufgenommen  nnd  mit  Steinheil  behauptet, 
dass  die. ächte  Z.  palustris. W.  eine  tödlichere  Form  sei,  was  wohl 
Boch  zu  erweisen  sein  möchte.    Ueberhaupt  ist  nicht  nur  iKe  Zäh- 
nung des  RttdKens  der  Frucht,  sondern  auch  die  relative  Länge  des 
Griffels  bei  den  Arten  der  Gattung  YeränderUoh»  -^  Die  österrei- 
chische.  Schwarzföhre  (P.  nigricans  ind  austriaca)  whd  als  P.  La- 
riclo  Poir.  aufgeführt.  —   Nur  fietula  alba  kommt  um  Wien  vor 
und  es  sind  acht  einmal  Abarten  angegeben.    Von  Salix  treten 
15  Arten  auf.    Zu  Corispermum  hjssopifolium  kommt  als  var.  f» 
mlcrocai^um,  Kitaibers  C.  nitidom,  was  sehe»  v.  UecUritz's  Mei- 
nang  gewesen  Ist;  Koch  trennte  sie  wieder.  —  Poljcnemum  majns 
A.  Br.  wird  nidit  erwähnt.  —  Romex  polcher  L.  hält  der  Vf;  för 
einen  Flüditling  ans  dem  Host'schen  Gärten.  —   Von  Polygonom 
nur  .8  Arten  4   Indem  an  P*  Perr icaria  P.  mite  und  minus  als  Ab- 
arten koBMuen.  —  Thesium  divaricatum  und  bumifusum  werden  .wohl 
mit  Recht  für  Formen  von  T.  ramosom  gebalten.     Zu  Valeriana 
officinälis  als  ß  major  die  V.  exaltata  und  als  y  sambucifolia  die 
gleichnamige  iftikan'sche  Art.  —  Wenn  zu  Senecio  Jacobaea  auch 
S.  aquaticus  nnd  erraticus  gezogen  werden:  so  geht  der  Vf.. wohl 
zu  weit  hierin;   eher  möchte  die  Verbindung  von  S.  Fuohsii  als 
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ß  aiyurtlMlM  vqd  S.  oMoretBk  der  Natiif  «tatsfilreclMB.  S:  Dwia  L* 
ifll  eia  seltener  «nd  anerwarteter  BQrg^er  der  Wiener  Flora.  .  Vob 
Hieraeiani,  aiit  EinscUosa  der  Geraciea,  aar  12  Arten«  —  Ajoga 
pjramidalte  L«  fehlt  dem  Gebiete*. — .  Aaobasa.  italica  L^  erreicbt 
kier  wohl  apck  ihre  nördlichste  Grenzte.  —  Palmonaria  media  Host 
wird  fär  die  laoggriCTelige  Form  yoa  P.  aaqrea  erklärt  ond  ist 
nicht  P*  mollis,  wie  Koch  g^laubt.  —  Von  Myosotis  7  Arten; 
Verbascum  9.  —  Veronica  orchidea  als  rar«  y  za  V.  spieata!  — 
Eophrasia  Salisbnrgensis  auf  sonnigen  Hügeln  häofig«  Sechs  Oro- 
iMmchen  mit  0.  craenta  Bert,  und  arenaria  Brkh.  —  Cancatis  muri* 
oata  Bisch.  —  Biforis  radians  wahrscheinlich  elogefährt.  —  Za 
Sednm  Telephiam  werden  S.  parpnream  and  maximam  gesogen.  — 
Von  Thalictrum  sind  nnr.3  Arten  augelassen.  Zn  Anemone  PoJ- 
satilla  kommt  als  ß  latisecta  A.  HaU^i.  —  Ceratocepkaks  beide 
Arten.  —  RanoacQlas.Sardoiis.Crtz.  als  eigene  Art  anterschledea 
ond  wie  es  schemt  mit  Recht  —  Viola  ist  anf  4  Arten  redncitt.  — 
Polygala  major  ß  ist  CQmopa  Koch.  —  Unter  Eopherbia,  20  Arten, 
mehrere  südliche.  Mjriophyllom  1  Art  mit  5  Varietäten.  Rabia 
5  Arten,  mit  R.  hybridas  Vill.  -r-  Amjgdalns^  nana  L.  ;—  Cytissa 
bisflprens  Grab,  ist  C.  capitalos  y.  --Von  Lotus. nur.  cornicaJatos« 
Am  Schlüsse  des  auch  äusserlich  vorsMiglich  ausgestatteten  Werkes 
werden  noch  HO  zw,elfelhafte  Arten  der  Wiener  Flora  aufgefährt, 
welche  näher  za  prüfen  sind  und  Ordnungen,  Gattungen,  Arten 
und  Synonjme  alphabetisch  verzeichnet. 

[11STT]  Florae  Sfculfte  Synopsis  exhibens  plahtas  väsculares  in  Sicilia  insu- 
lisque  adjacentibus  hucasqae  deiectas  sccanduni  systema  LraneanoiD  diapodtas 
auctore  Joanni.  Ommom.  Vol.  II.  Pars  II.  Neaaoli,  Traouiter.  1844. 
S.  527—920.    gr.  8.  .         .  ,  . 

Der  im  October  1844  ausgedruckte  Schloss  des  schälfonsürerthea 
Gussone'schen  Werkes  (m.  s.  Leipa.  .Report.  Bd^  XII.  N6.  ]#287) 
reicht  nur  bi«  S.  668.  Dann  folgt:  ^^Con^ectus  generum  et  summa 
splcierum  Florke  Sicalac  seoundum  ordines  naturales  nee  noA  Index 
looopletisslmus  genera  species  varietates  et  sjnooima  oinnla  ejus- 
dem  .florae  :oompleoteas.  Carls  JH.  A.  Ziccardi  M.  et.Gh*-D.  ac 
rei  herharlae  acratatoris  In  Samnio^^  (S.  669 — 774),  mit  der  auf  der 
Rackseite  des  Titels  befindlichen  Bemerkong  Gasaone's,  dass  sehi 
Frenad  durch  einen  frilhen  und  fast  unerwarteten  Tod  den  Wisnea- 
schalten  entrissen. worden  sei.  Hierauf  folgen  Addenda  et  Bmen- 
daada  des  Vfs.  von  S.  775—890;  S.  891— 8B7:  Synonyma 
Cupaniana  ex  fcorto  Cathollco  ad  piantas  Sidllae  pofst  Copani  non 
obnerTaCas.  speotantia  et  in  synopsl  non  relata.  S.  8S9 — 903 : 
Icones  Panpbytonis  Cupani  Exemplaris  Bibl.  Soc.  Jes.  Pan.  in 
synopsi  non  citatae  ond  noch  cioc  einaige,  in  andern  Exemplaren 
des  Budies  vorhandene  Tafel;  auf  S.  903  aber  eiae:  Summa 
generum  (656)  et  specierum  (2892)  florae  Siculae  mit  der  Bemer- 
kung: Finis  totius  operis  Septembri  1845  absoluti,  und  S.  904—916 
in  Doppelcolomnen:  errores  typograpbici;  S.  917 — 920  aber:  Index 
generum  quae  in  Addendis  et  in  syn.  Cupan.  relata  ännU    Hiermit 


alod  wir  «uBiwittHIdkeii  S^Umm«  de«  Htde»  ifehmi^  welob^  hn 
Frttjahie  lfii6  deni  Bef.  sakam.    Es  wird  aas  dieser  TWIgMede** 
rigeA  OekoDOBiie^  welche  die  Bemtamg*  aNordhgs  foichi  erieiciitert, 
ierrorgAeUy   wie  beaitliii^der  Vf/waf,  seine  Selurift*  aller  nur 
mfiglicliea  VolM&iidiglielt  »asifalireni.    Die  Classen  fijflalidria  bis 
Gryptogainiay   tob  iretcber  letstcm  jedoch  nar  dUe  Farrh  bis  sEd 
dea /Marsileaceea  •  gegdken  sindy  volleaden  die   Be|trbeftoi%  der 
aieilisiilieii  Plahsen,  and  es  «lag  hier,' wie  firtMr^' einiges  Wick* 
Uge  aas  dem  aooh  weaiig^  bekannten  Werke  aisgehoben  werden« 
Die  Orchideen  shid  Im  WeseniVcKen  naeh  Todaro^  Schrfft  bear- 
beitet; die  Gattung  Tk^  Bir.  (Orchis  >  seenndHldBa  Desf.)  Wird 
aagenommea;  dagegen  bleibt  Arachniteä  bei  Opbrjs;    Von  Orchis 
^ittd  27  Altena  von  Ophrjelä^^iFton -Seiaplas 4  aufgeführt»  Zoatera 
enthält  tkm-  Z«  nodosa  Ucria ,  nnd  lier  Vf.  lässt  iinentschledeii ,  ob 
dieselbe  mit  Zrndna  Roth  g'leich.  sei.  ^  Von  Carex  21  Arteik; 
darnntec  ben:  C  Imtrieata.Tio.,  nahe  C»  paniceä^  nhd  C.^  Panor- 
nitana  Gass.,  bd  Q.  stiicta.'   C.  serrolata  BIr.  whrd.von  C^g^laaca 
gelrennt;  C.  SolekoH  Dd^  als  var^  k.  «i  hispida  Wi  (echinata 
Desf.)  gestellt*    Van.  8 'Arten  Urtica  sind  U.nqglecta,  hipestris 
snd  sictfla  demVf.angdifirend,  letalere  riilligneii.    Atriplex  Boc-* 
eöni  Goss.  ist  Paaphjt.  231;  A.TiDtnabeni  Thi.,  A.  lächfata  Ten. 
und  rosea  Savi;  A.  plätysepala  Guss,  (A.  kastata  Uoria);  A.  elon^ 
gata  Gnsä.  sp.  n.,  roin  Habitus : der  Beta  Gjda;   A.  nuierodira 
Guss.  (A.  patolat  Ccr.?).  -^.   Ambnwinia   aählt  3  Arte«,   indem 
A.  maCttlata  Ucr«  nnd.A.  leticalatft  Tin.)  jedoch  nkht  DhneZwe^l, 
von    A* .  Bassii  getrennt   werden«  :.  Arwii   cjHndraoew   ^aspair», 
scboi^  im.HiNrt.  €ath..  soppL  alt.  erwähM^'-wird  iFon  A.  Orientale, 
italicuia  nnd  macnlätaat  durch  eiaen  „spiadix  lere  cjlindrkos^*  untere 
sohUsiieii. .  JHjriophjItMn  Sicnluni  Guss^,   von  Ucria  nnd  Cvpani 
erwiihnt,  ist  mit  JH.  pectiiiataniDC.  rerwändt.     Poterfoili  gjao-* 
cescensllehk  vielleicht  Panph.  Taf;lM.    Von  Qiieress  14; Arten. 
Unter. den  inunei^rfinen  diie  Q*  Bifpnlana  Guss«  n|itBl&ttem  wie 
Xanthiom  sjHnosnoi!  Die  AbtheNung  mit  abfallenden  Bl&ttehi  ent« 
bllt  folgende  dem  Vf.  elgenthflmliche  Arten:  Qw  Fontanei«,  Cb|mi* 
niana^  amplifoUa  und .  leptobalana.  —  Betola  Aetnensis>  RaL^  die 
einnigeiaUUisüfae  Birke,  wird  uls  b.  unter  B.  alba  gestellt    Unter 
BrjönU  tritt,  eine  wohl  noch  %u  bestätigende  Bw  Sicnia  Goss«  aaf, 
und.  B.  acuta  Desf«  wird  auf  Lampednsa  angegeben.  Ümt  5  Arten 
von   Salix;    darunter  S.  pedicellata  Desf.  (capraea  Ucria)  nnd 
siweifelhaa  WilMenow's  8.  ViUaiviana;  -^  Von  fairipefos  5  Arten: 
J.  torbinata  Guss.  (Pan^jt.  1.  Taf.  34.  Boss.  Taf.  45*  Bafn. 
Taf.  11.   Fig.  3)1  J.  LobelH  fiüss.   (J.  macrecarpa  S.  et  Sk 
Lob.  ic.  IL  225.  Panphyt.  n.  Taf.  40).<-^'J.  hemiqihaeffiba  JKesI 
wird  ^enaver  featgebteUt.. —  fiphedra  JfebradenMs  Tin..  Ist  too 
Cupani  im  Hort.  CäthoL  ermähnt  y  die  dalaHsitfaiehe  B.  fragills  und 
wohl  E.  campjlopoda  der  neuen  Meyer'schen   Monographie.  — 
Unter  Aspleniam  treton  awei  bemerkenswertbe  Arten  auf:  A.pilo- 
sum  Guss.  n.  sp.  vom  Habitos  der  Woodsia  bjrperbofea  und  A. 
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MattUoll  fiaspArr»  Botis.  (Mbtth.  ommLII.  aSBL  TjAenMi».  k*  796), 
das  A.  Rita  iMriur.  Ocriä.-^  Oßt  ZiockriVaAb  CJoHspeetiis  md  ladn 
ifit  daakais^Mh.  Atta  dco  AdJAiad.  .ei  Eoieadaadis  ma^  tauf  Bini- 
ges  henrorgehbktii  i^erdea^-  Gyi^era^j  OojBsyt ttiaia  vTio.  atcht  dtaa 
C.  jandfamld  wohl  liJlail  liahe;  €•.  fioBaoaü  Gaspart.  lal  €.  fasern 
SayL  .  Pm  SfyiiaBDi  Tfau  (NjaiaBi  ridbUgvr)  aleht  awiaakeii  P« 
triviaVa  ttad  pititeBais  in  4e^  JUtte«  PoteBi#gei«B  fikBlam  Ha.  ■hI 
BI&ttOTB  wie  P.  htttm  iiBdA^krea  wie^P»  plaBlagiBaom.  Litho-« 
gpenBmn.LeimiMml.  Tio^  bei  L.  tiBctoriinB.  Verhascoai  fiossaaü 
Tis«  oaie  V.  palveraleBtaua.  B^  sulcaia  Gäap.  wivd  gctrmuil 
aad  war  ia.dec  Sya*  Bw  ci^ia  .irar-  k  SlaltcB  DrepaMBsia,  irrMilis, 
panrRblia  iind.  pjgiaaea^  4  ■aoa  Artea  tob  Tibm«  :BiBe  Sten* 
bcrgia  Siisaia  TIb.  wird  tob  S.  latea  ahg:e80idefft.  -^  OMtkos-a- 
lom.NdirodieBaa  Todaro  aifd  BasaaibareiiBe  Tib*^  vwel  Baoe  Artaa. 
Mhaeari  Ciipaalaaam  Gerb,  et  Tah  mag.  (CÜp^  Panpi.  IL  Tat.  &!> 
JoBoaa.  CasidU  Tia^XJ,  acatiSofas.  Tai.)«  Caichii^m  Yalery  Tbk, 
paTTobiiti  Th.  aBd.Atiaaiiifi  TiA;  Cblaina  Slfcob  Tla^.  Sedaai 
Aetaeaa«  Th.  aiSfeÜBliflaBi  Tbiv  JHespOaa  Iteegroa»  Tti.  i-^  Tm- 
cria»  SicttbOB  GoaB.  (T.  ScDfodöBia  b.  crenalifolluai  SfiiL).  .  Sa« 
pbraaia  BjaBcae  Ckws«,  dar  B»  Bdc^oai  rerwafidt. .  Lancia  PraaUBH 
drcae  Tbk  b^i  L.  .gtaeciu  ^^  Orobaoche  AUxMdri.et  iN^brodearis 
Tia.  .BrodiBn  abartiraai  De  Not  bibL  iUi.  Vq].  fil.  OfiOBia  prae- 
cox Biaoca.  biflora  S/n«,  bob  Moria.  Latbyras  affiaia  GBaa«  oabe 
Apbaba.BBd  P^eodaphaca.  Soocboa  NyaiaBl  Tni.  et  Gaao.  Paopb.  IL 
Taf.  1S9.  .AfllboBiia  claTata  GoaB.  HaadachiriftHche  BemerimgeB 
yoB  GtAf  iber  alle  <  aiciüacbeB  AatboBiidaeB.  werdea  aütgalheät. 
Voo  Ceataarea  ist  n«a:  C.  Baaaaibare&siaGaaa.  (cmeraria  w*  S7B.); 
TOB  Calendrin:  aferaalba  Tbk  et  Gaas.  -^  OtattUa  faackndata  Tia., 
Bdie  jftiaO«bia,:.O.PaBorBittaBa  Tbk  SU  O.aMiirfo  g^steOt;  .0«  Aet- 
BeaaiB  Tbk.  iit  O.  «Oabui.SjB.,  dob  Wittdw  --  Cepbalaatbera  ecbitt 
Boobx  C.  coama  Tia.  aad  üSaravIfBae  Tbl.  *-<  Ariatoiaebh  fiicoU 
Tbl.  ni^  A.i:palUda.  -^  Bopph  BrepoBeBaia  Tn.  aall  .«UErileBd 
abwteiabcfci.TDa.  R.  ttariUntt^.  -^  (jacaads  Ooldc^rnAia  boamt  aoT 
PlaaAdlaiia  wiUvfa^sead  Tor.  Ficas  wbd  aoch.  ^Saspani^rB.  Ar- 
beiteB.  rerToBattadi^  oad  ia  5  Earmea  .aaaeiDaadergaaatat.  — 
ViOB  ChattMMinips  bOaiilli  treBBt.der.Vf.  Bacb  Tiaeo:  CX  aiacrocBrpa. 
Zb  ./baptebOB  toBBat  Boob:  A.  oiiorophyliuai  Tia«,  babftd  A»  Tri- 
cbOBbiBis  lOBd  A.  bsaobypbjUaai  Gaep.  —  Hinter  dea  Addcndb 
«wd#B  nafch.  «iB%a:  wibrend  riaa  Draakea.  biBtagvboBBBtae  Sop- 
pleOiBlite  «ogdMt,  a.;  B.  Verhaacte  HeasaoeBW  TIb.<,  CbbcoU 
B*r*titba  Bild  sabdtta  Tia.^.  JoBcoa  Skoha  Tbl«,  flaMiioalaa 
Scbowii  ZiBi.,  aabea  R.  riabaUMab,  oad  R.  OalcaBaa  biater  SL 
Pby^BBlbL  .  Bia  beaoBdorerllidex:  lllr  ileAd4aBda.aad  die  Capairf- 
aefaea  SyabByale  b4  beigel%t.  Leider  afaid  die  OrvcbfeUer  ia 
dieoem  a^not  VerdtoMtiMiea  Bacbo  aabr.isayrafaib. .  .    . 

[USIB]  Gotispectus  Hymenomycetuin .  circa  Holouam  crescentiDlD^  qiiem 'suppic- 
mentnm  Idpicrisew  Eliae  PrUs  serlpshr  VHcölBlia  liOttd.  Ohrisiiamae, 
J.  Dalli.     1940.    XIu.il8«.a    <il  Ngr.) 
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Der  Vr.  beg^leitete  den  Prof.  Fries,  als  derselbe  von  der  Univ. 

^Cpsala  im  ^.i  194&  artir  St&iidet^rsioinhing  mioh  StocU^lm  gesandt 

wurde  und  verweilte  daselbst  vom  Jnli  bis  Oct.  d.  J.    Er  studirte, 

kerathen  nttd  onterstfitst'  taH  jenem  berflhnten  nykologen^   die 

Hjmenomjceten  der  ümg'eg'end,"verg'Hcb  sie  mit  Swartz^s  Ena- 

rn^üt  fuBgorwn^h  4hm  AUiandibii{^eD  der  Akademie ,  uiiA  veraBtest 

ven  Fries,   der  die  rergenomnieiien  VerinderangeB  im   Sjstemi 

MMgi,  madit^ er  seine  BeebacbfaillgeD  te  dieser   kkiiieii  Sdvill 

bekimK.    Yoitansg^cUekt  vrM  eine  Chiirafcteristik  der  Umgegeod 

der  flaitptsladiv  fn  Regtones    «nd    Sabrl?|^ie«es   wohl   etwas  m 

lr«08tfich   vcfriheiH.    Die  'Aiifs&hi«B|r  der  beokaciiteti»  Pflee  ert^ 

Wt  Folgendebc  ans  den  Agmrfc inen  Vob  Agarieos  3p&  Arten»    Ne« 

sind  dliv^D  A;  {Avmiilaria)  i^iperialis,  J^.  (ülkocjb^)  frnifaUa 

■nd  Ag.  (Flatoiila)  Agardiui.  —  Coprinns  (No.  307-^215).  ~ 

Beibyths  (New  ai6>  ^  Ctortinarin  (No.  317—368),  darunter: 

&  (Hjrdreeybe)  BriesH  b.  ep.  Panillos  (Ne.  260^273).  -*  «oibh 

pbldiis.(No.  274;   275>  ^  Hy^grophoras  (ITo.  276^396).  -^ 

LaotarioB  (No.  27»--^l»).  ~  BnasBla  (Nii.  320^337).  ^  CaBtha- 

feÜBs  (Ne.  33fr«-i345)*  — u  Marameiflä^  (No.  346—358).  ~  Lee- 

thiae  (No.  85S^361>  -^  Pabiafc  (No.  362,  363|.  -^  Leiidtes 

N«  364).  --  T^6n  P^Ijporeen:  Metes  (He.  365-^7»>  ^^  Polf- 

pems  (N0/:38O--421}.  ^  Tmnetes  (No.  433-*^34).  -^  ßaeda- 

lea  (N^«  4^,  436).  ^  lleruHas  (Ne.  437>  —  Von  im  Hydneen: 

Fistälfaia  (No.  438).  -^   Hydno«  (Ne.  4'20--446).  r-^  SiBtotremai 

(No.  447).  —  OAiBtia  (No.  448).  ---  Ven  AnricBlarineB^  Crate-t 

rettns  (No.  449, 450).  ^  Thelephora  (No«  451-*456).  ^  StereHm 

(Nd.  457—464).  —  €octio|iuii  (Nei.  46*— 473).  —  Abs  den  Cla- 

vmrfeen  ereiAeki^no  Spiraseis  (Np.  474).  —  Clavarhi  (No.  475 — 

503>  ^  Calöoera  (N«.  ^  505).  ^  Geogloesom  (No.  506— 

506>  -^  MHnila(No.  509,510).  ^  T^phola  (No.  511).  ^  Pi^- 

Itfia  (Ne^.  513).  --  Von  TteibelHBeil'!    Tremella  (Ne.  513).  ^ 

BxidiA  <No»  514;  515).  --  Dacrymyces  (No*  516, 517^.  —  Agj- 

tm  (Ife*  518).  ^  Als  Anbeng!  werden  Beck  die  DiscotnyceteB 

at%eB5llK  nnd  Bwatvon  Hel^elleen:    nfnrcbellai  (No«.  51$)).  r-* 

Helvella  (No.  *30^527).  -^.Peafea  (No.  538—562).  -  Aec<i^ 

beleb  (No.  563);  von  Burgarieen :  Leotia  (No.  564,  365),  «elrarU 

(No.  566— Ö68);   von  Patellarieen:  PatellarfH  (No.  568*^^2); 

V0n  Sttoteen:  Stictis  (No.  569).    A«f  der  letzt««  Sfite  Boob  13 

finngi  iiAri4rBili  ordieoBi.     Obgleich  die  Swait^'^Dhe  AeMblung 

henutit  ist»  iobsb  aiaB*  doch  dem  Vf.  BogeateheB^  da^a  ej?  Jn  vier 

Monaten  TüNslitigeB  gekistH  bat.    Besoodera  «(Mtaeeeurtertb  wir4 

tie  kleiBo  Schrift  durch  die  fcäofigeo  BescbreibUBgeo.  «er^M^^ieB, 

diti  bfeher  faet  darcbane  verabaüomt  werde;    F«r  dep  Inbegrif  der 

Freebtorgane  der  bUii^rn  Pihe  «fird  der  passende  Aii^dre^k  Car*- 

poBiB  vorgesehlagen  iind  iglabraftiellt« '.  AMeb  soBst  wN  man  poch 

eine.  Meng«  BeohBcbtnngeo  nui  BeaMtrkoBgen.  fiBdeSf .  welche  die 

Schrift  den  Myi^legen  BiUnUch  üaeklb  vi 

.     .        «  '  '    j    ■  •    j     :  •'!     ■  j    1    1  .      ..  •  ■•  5    .l"3S      ■    '     . 
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Läiidep-  und  Völkerkunde* 

l.in(Miinenri.Unis:     1846.     444  8.  «r.  8.    (6  Fr.) 

Der  poettsdio  AaslnidL  siebt  Qoiiiet  h  hAem  Grade  %m  Grtole. 
Sr  vefistelil  damit  ansasiebfen>  und  auch  dem  wk  sich  Kleinen  ond 
Dbbedeuteiideo  einen  geidssen  Reiz  zo  ^^ben;  MH^VeracMaog  von 
Denen  zu  reden,  denen  der  poetische  Aasdrack  gd&ollgv^^ ''^ 
Dentscfaland  anter  den  fielehrteli  einst  zfemHch  herrächende  Sitte. 
Biete  piedantidche  Zeit  ist  indess  l&ngst  vorüber.  Wahr  ist  es 
aber,  dass  der  poetische  Ausdruck  dtwas  sehr  Vertüfarrrisdies  hal. 
Es  ist  leicht  unter  demselben  ein  Nichts  zu  vi^rber^en  nd  dm- 
selbe»  den  Schein  eines  Gedatakens  zu  geben;  Und  so  möcUe  es 
anch  in  der  vorliegenden  Scbrtft^  weidhe  die  Poesie  des  Wortes 
fast  in  jeder  Keile  in  sich  ^rägt,  nicht  schwer  seiii  ^ar  Vieles,  wis 
den  Schein  dea  Gedankens  auf  diesfe  Weiae  empfänden  hat,  anfov- 
finden«  Allein  es  dürfte  ein  «nfrochtbareisi  Bestreben  sein,  wenfl 
wir  flüchtige  und  nichtige'  Gestalten  mit  dem  anatomisches  Messet 
verfolgen  wollten,  um  dano  damit  in*  die  leeren  Räume  zii  IrefeB. 
Edgar  Quinet  ist  nicht  der  Hanu-,'  der  nur  das  Nichts  zu  Melea 
widse ,  wird  -  er  auch  von  einer  gewissen  sinnlichen  Teadena  wi 
in  oft  fortgerissen  in  das  Land  leerer  Worte  and  Empfindon^^es. 
Frappante  Bemerkungen  entkeimen  doch  nicht  ndäder  oft  seinem 
reichen  Geiste,  und  tiefe  Bemerkungen  dem 'Schatze  seines  krif- 
tigen  und  lebensvollen  Wissens«  Er  betrachtet  zuerst  Madrid  aod 
in  Madrid  wieder  weit  mehr  die  Schöpfungen ^er  Menschen,  das, 
wodurch'  die  Menschen  sich  aussprechen  als  die  Menschen  selM. 
Im  Kloster  Atocha,  in  welchem  die  Trophäen  Spaniens  aufgestellt 
sind,  suchte  er  vergebens  die  dreifarbigen  Fabned  des  Kaisarreiclis. 
Das  neue  Spanien  hat  dte  Siege  «ber  den  fiTaiser  whon  vergesses. 
Aber  die  cirbeoteten  Fahnen  der  Glaabensarmee  flattern  hech  aaf. 
Es  ist  ded  neuen  Spaniens  höchster  Stolz,  dass  ^s  das  alte  besiegt 
hat«  Im  Mhseiinl  zu  Madrid  wurde  ihm  dann  an  den  Madonoa- 
bildem  Murllto's  der  ganze  Unterschied  der  Kunst  Spaniens  vor 
der  Kunst  Italieds  klar.  Murilto  malt  die  Madonna  stets  anders, 
als  Raphael.  Bei  Raphael  hält  sie  das  •  Jesuskind  im  Arme,  ib 
Auge  ruht  darauf,  unnennbare  Seligkeit  hat  ihre  Brust  aisgefiiltt. 
Die  MiMomia  Murilio'^9  ist  stets  einsam;  sie  trägt  ihr  Hofcn  nock 
im  Sf^hooase.  Die  Liehe,  die  Freudie,  A\i6  Hoftiung^  del*  Schmers 
und  das  Leiden  Üessen  Mch  sich  unter  einander  mischend  um  die 
bewegte  Brüst  Die  italienische  Kunst  ist  die  Rohe  nach  dem 
Streite,  die  spanische  ist  der  Streit.  Titians  und  Ruhens  Bilder 
König  Philipps  IL  zogen  seine  Aufmerksamkeit  gewaltig  auf  sick. 
Weder  die  Kunst  Venedigs,  noch  die  der  Niederbinde  bat  gewagt, 
Leben  in  den  Tod  hineinsratrageii.:  Titian  und  Rubens  haben 
Philipp  IL  starr  und  steif,  ohne  Bewegung,  ohne  Zucken  der  6e- 
sichtszöge  gemalt,  eben  weil  er  der  Tod  ist.    Wie  hätten  sie  aber 
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a«ch   dMen  Mami'  tSs  Todes- wdiil  Md»n»  damlelles  kdaaebT 
QiÄoel  war  ferner  fm  Aibe&ftam  «nd  hörte  GaliaAo  reden.    GnNano 
ebist  eine»  der  feurigsteH  Häupter  der  FrefbeMspartei,  bektepfte 
I        die  Fteibeit  jeUt  mtt  gltlmder  Begeistennig*.    Alle  DeinlUoiiett^ 
die  vön'Frelieittgegel»en  werden  fctonen,  seUnj^  er  mit  der  €e- 
I        wak  sdnes  Wortes  ond  seiner  Gfande  nn  Boden.    Be  blieb  tm 
I        der  FreihM  weKer  niobts  abrlg ,  als  Ihr  blosses  Wort;  es  w«r  eh 
I         InbaKsieerer  Beg^riff  geworden.     Gällaao  Tolferte  nicht,  aber  er 
gab  es  doch  an  rerstehen:  also  habe  Spanien  om  eines  leeren, 
nlehtifen  Wortes  wHIens  sieb  %erfleiscbt;  der  Geoios  Spaniens  Ist 
Meraaeh  darob  Strdnie  toh  Mat  Undnrebgewatei,  am  zn  einen 
höhiea  NIebts  «i  gefangen.    Viele.  Spanier  werfen  sieb  Jetnt,  ent- 
üäscbt  und  entsanbert  (des<%ganados)  dem  De^otisme  delaird  in 
die  Arne.     lot  deir  That,  nemt  Qainet,  es  scheint  beinahe,  ats 
wassteo  sie  wohl  wober  sie  kiwea,  aber  niehl  wohin  sie  wolltea. 
IMe  oiq^bedre  Bewegiiiig,  in' welcher  die  pyrenälsche  BalblnsM 
ilefc  «Ott  iieit  fast  Vieroig  Jahren  beindet,  ist  Aet  aach  nicht  recht 
a^d  dam  Volke  selbst  hefvörjteqoollen.    Napoleon  hat  ohne  es  an 
wisseia   und  nu   wdlen,   die  ReFOlotlon  hinter  sieb  gesftet»     Die 
Spanier^  ihres  Königs  beraubt,  siegtea  far  den  geraubten  König, 
k^leo  begreifen^  dass  sie  selbst  etwas  waren,  nad  dass  sie  etwas 
wollen  könnten.    Die  Spanier  rerlorea  die  alte  Vergötterung  des 
Königtbnniis ,  ito  Ingen  an  nun   selbst   einen  Willen  an   haben'; 
alleia-  man  kann  kaum  sagen,*  dass  sie  schon  wirklieh  and  emsttlch 
etwlis  weilen«    Afao  erkl&rt  steh  der  Vf.  die  Sache.    Auch  die  ' 
Sitnonge»  der  Cortea  worden  besucht.     Die  Reise  fand  schon  Im 
Jabre.1843  Slatt.    Qdnet  wohnte  jenen- merk  wardigen  Debatten 
bei,  welche  durch  die  iSrklarung  der  jugendlichen  Königin,  dass 
der  tflnlater  Oloaaga  das  Decret  aber  die  Aufösung  der  Corte« 
ihr  ^gewaltsam   entrissen,   berbeigefahrt  wurden.     Das   politische 
Drama  brach  jäher ^  unerwarteter,  als  irgend  ein  dichterisch  ge- 
wagter SeUag  in  einem  Galderon'schen  Drama  herein.    Lange  hält 
sich  Quinet  bei  der  dramatischen  Beschreibung  dieses  Sturmes  auf. 
Dann  wendet  sidi  seine  fietraehtang,  wie  Öfter,  auf  die  spanische 
Rev«iatlon  und  auf  das  gegenwartige  Spanien.    Warum,  frl^gt  er 
sich,  netste  alcb  Spanien  #ohl  in  die  rerolotlonäre  Bewegung? 
Di^  Spanier  hässten  doch  weder  das  Könlgtbum,  noch  die  Kirche, 
nadi  den  Adel«    Gegen  diese  konnte  daher  die  spanische  Revolution 
gar  nicht  gerichtet-  sein.    Spanien  erhob  sich  nur,  um  nicht  länger 
schwelgen  au  mOssen.    Es .  hatte  ja  Jahrhunderte  lang  schweigen 
mössen.    Die  Spanier  glaubten,  dass  Alles  gewonnen,  dass  das 
Wunder  der  Regeneration  wie  von  selber  kommen  werde,  so  wie 
nur  der  freie  Gedanke  auch  abergdien  könne  In  das  freie  Wort. 
Diesen  Glauben  aa  das  Wort  hat  Spanien  noch,  und  so  lange  er 
da  ist,  darf  man  nicht  veraweifelm    Aber  das  ist  wahr,  Spanien 
bat  noch  eine  Eisenschelle  am  Fosse  bebalten.    INe  Princlpien  der 
alten  Kirche  leben  noch,  besteben  in  ihrer  vollen  Ki<aft.    Niemand 
darf  z.  B.  in  einem  Journale  ein  Wort   über  religiös- kirchliche 
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DiH^.  itcWdiM,  wMi  er  «HM  dasii  die  SüsUmiM««  ^  Klenn 
in  Vemos  hM»    Daüit  sM  die  wahrhaft  groaeen  fieeeaalind«  Aeia 
Oedaateft  voa  rora  berehi  naterBact»  .  Anf  den  Bodea  der  Geiatea^ 
kaechtackaft  kaan  sidi  die  FrdbtSl  »ieht  eribaben  qnd  geataltta. 
WriUrUn  gibi  Qaiaet  woU  m  veratebeiH  4ibae  aick  jcdech  darfiber 
gleicb  aafangs  heatiamit  aasuappeckeii,  daaa  S|Nniel^  woUe  e»  «a 
etwaa  ^eiangeo^  teatimmtef  ^  YoUsUadiiTtf  mit  den  röniaclMn  Ka-- 
ihoUeiimus  brechea  niase,  ala  es  bia  jeUt^  and  dana  irnaca  nar 
in .  Torfiberg^headea  MatteatM  geschebei.     Spaatea  «UI  in  das 
liand  der  Frdbeii  apriogen)  aber  der  reroiaebe  Kalbolielsnaa^  dea 
ea.  eich'  aelbat  an  die  Fdaae  gelegt)  bildet .  eiae  Eiaeaaebdie^  die 
daa  Spriajren  webrt.    Wenn  ^paaleii  mit  4eai  rtaisdM  KtitkoU^ 
clsmaB  nicbt  roUaiftodig  briobty  so  iTurd  daa  Blaedei  der  RnraJa- 
ttaneo,  der  Proattndamieota'a  WD»ch  laage  fortgeben,  obne  daaa  aia 
Beatdtat  etwaa  Wahrbaftea  fir  Laad  und  V«lb  beraoakoBMncn  kaaa^ 
Daaci«  die  Spanier  sieb   bis  jetat  inner  an  Kiehts  bewegt,  daa 
wteaea  ale  Jedocb  selbät.    Waaaieft  aia  ea  atcbt,  bo  bat  «a  der 
SdiriftateUer  Larra  Ihnen  gesagt»    Allen  Phaatn  ihres  neaena  Le^ 
bms  iat^  der  geiUale  [jarra  mit  Hienuds  ermatteadem  Witaie  gefaxt 
Die  Kraftlosigkeit  der  papienen  ConatitiitioBeiii  die  hehb  Enpbaae 
der  Janten^  die  Rotamontaden  der  Sieger,  die  bomerisehe  iLaag^ 
aankeit  der  Kriege,  die  Nataloaigkeit  aller  GiUael  .and  alles  Mar«* 
deas  -^  Oiess  nad'Aaderes  hat  er  nit  graoaanec  Laune  hiaigeatellt* 
Skskeuii  es  doeh  fo$t,  als  verküade  Larra  Spamena  Tody  and  da 
nehme  Spaoiea  die  VerküiidigQng  bfn.:    Mit  den  ihm  e%«neii  Cie^ 
acüiick  theilt  (jainet  aas.  Larm's  Sichriften  Vieles  nit,  das  daanca 
Qeki  MQd  4ie  (iiegeastande,  die  er  bespsidbl,  so:: wie  die  Art  nad 
Weise,  wie  er  sie  bci^^rieht,   verdeotUchen  kaaa«    Dnrch  Lana 
wird  Quiaet  aaf  die  •  modernsten  Dkhter  Spaniens  überbaapt  g^ahat, 
auf  Zierilla  besondera  and  Cäl  j  Zarate^   die  *  Dramatiker.     Man 
glaube,  nicht,  da<a  das  sp^niache  Draaui  Partei  für  oder  wider  die 
Rerolotion  ergriffen  habe,-  dasa  es  überhaupt  wage,  aie«are.8t«le 
m  behandebi.    GS  j  Zarate  bat  ea  dar  efawal  getban.    In  aeineM 
Drama  König  Karl  IL  hat  er  sidk  erUubt,  daa  aterbende  KMgu 
tbon,  das  K«nigthiin  in  seiner  aiafcenden  Brbftnnlehkeft  irnra«» 
führen.    AUeia  er  ist  ¥er  seiner  eigenen  Kühnheit  bald  ennbrockaa 
Mttd  ^H  andern  Steffen  ttbergegangen.    Aal  den^Theatinr  wollen 
die  Spanier  noch  iainer  von  ihren.  Mittalalter  träuoiali«    Ea  4arf 
ni€hta.era«faeinen,.als  jenes  Spaaien,  welches  Lope  de.Vegn  and 
Calderoa  vorfabrtea.     Snen  jungen,  frib  verstorbenen  DIcbter, 
Esproocida,  .welcher  einen  andern,.  ^  den  berrschende»  Ta» 
anstinmte,. widmet  Qaioet  viele  Aofmerksamkeit  und  theilt  audbBei« 
Stellen  aas  Stücken  desselben  nit,  welche  alletdings  Intereaae 
erregen.     Der  Reisende .  verliert  sich   sodann  tief  nach  •Spaok» 
hinein«    Toledo ^  Sevilla,  Cordova,  Cadix  werden  besucht«    B» 
t^ltt  nun  beafDdets  beim  An$chanei  der  debirge,  der.  Maanawnte 
der  Vorzeit  ^  der  verachiedeaen  Sttane  and  einzelner  Stftdte  jener 
paetiflche.  Ausdruck  eio,  dessen  wir  bn.Eingaage.  gedachten,  and 
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liekOffe^  iMbdiMite  fiMaltoli.  «ich  .famv 

Sin  DaLmfOMi  Üägi  Qtthet  ramh  vn  Oa^ix  liadi  LisMkboi.    Det 

AQÜBiithftii  in  LissabMl  seleini  jedoeh  mär  im  gewcse»  su  aebi 

I        mtd   der  BliA,  urabhclr  darauf  geftluiB  irkd^  Ist:  fibealalb  aar 

t        tmAügi    Dü8  Theater  ia  linaiMM  hat^  ai»  wia  die  Liktatar  tthar^ 

I        hMiply  die  AofauurksaaikeU  des  Reiaeades  aai  .aieisIeD  auf  oick 

fpesoseil    lB-6|ttDieii  erhebe»' aich  die  LKerafar  aad  Poesie  wiederi 

a»d  auch  in  Pn^tugid  ist  diess  der  Fall.    Jede  dieser  KatioiieB  geU 

je<adi  ilire  e^eae  Strasse.' '  Maa  fcüaMaeii  sich  ia  Liasafcaa  ehea 

so  weaig*  am  Madrid,  als  maa  sich  ia  Madrid  am  Ussabön  himaiiert 

In  dea  leUtFerwicheoep  füaf  Jahrea  sind  ia  Portugal  mehr  Dramea 

erschieaea,  als  früher  ia  haadert.    Voa  dea  aeaestea  Dichtere  Por- 

to^ls  wird  Almelda  Gareitam  ipOf^9|eii  gestellt.    Seiae  aeaeste 

Tragödie:  ,,JohaBB  tob  Portugals  ^°^  Volksgeschichte,  die  Poesie 

wuk  Leli^lsdiaft  athmet^  wird  ia  der  Kürze  geachUderi,    Johaaa 

ial  Ia  der  Sehlacht  voU  Aleaeer-KAIr  arii  Küaig  Sebastiaa  yei^ 

schwaadea  aad  gilt  für  todt,  ohwohl  der  Volksglaohe  seiae,  wie 

dAH  KMlga  Wfederkdia.  erwartet.     Uie.  Wtttwe  JobaaB's;  ehcdlcht 

aadi  tlüigeti  Jahi^a  Maaael  de  äleosa,  dea.  sie  liatpdti  im  Stillei 

aibL  Ab^  ulle  ihns  Freadea  werden  darek  daa  Vortrfühli 
m  kte  «ad  küafle  «taiakkehfleay  vergiftet.  D^r  Glaabe  dea 
VeJke»  ^eAt  däady  diases  VorgeflM  iä  ihr  ImMr  wach  aad  lebeadig 
a«  erbaltal»  Uad  lohaao  arschekit  endlich  wjrklioh  wieder.  Maaad 
«ad  a^e  Galtia  finchlea  ia  ei»  Kloster,  tfe  Tochter  dieser  Bfce 
wled  von  dem  Cteftiile  der  Schaade  tiMvwälUgt  uad  stirbt.  Grase 
sei  Ia. dieser  Tragaedie  hesoaders  üb  Kaast,  aiit  welcher  der  Dichtet 
dfss  y^fgef«bl  der  trealosea  Gattia  aad  den  oobestimiitea  VolkSn 
gkaaben,  daaa  Köiug  Sdmstlkii  cmat  wieder  keaimea  werde,  .aa  der 
MBaht  eiMben,  weMke  Ja  der  IVagiledie  des  cllmsiscbeil  Allere- 
thaiw.  als  Sebidkfial  auftrete*'  Eiaea  erhabeaea  tragisoheB  Swie^ 
sfmli  MMe  es  aack,.weaB  di^Tediler  mit  sehnsüeht^r  firwartuag 
aaf  Kj&aig  fiebastimi  als  aaf  Portogals  Rächer  ttsd  Befreier  sehe, 
wihee»d.  die  MaUer  für  sich  In  dlNer  Bücikehr  aur  Tod  and 
Sohaade :  firditea. müsse.  Nach  karaem  AafeathaH  Ja  Lissaboa 
wird  die  Rickfahit  .aach  deü  Helmath  aagctBetea,  mid  Qabiet 
heaatak. dieie  aua  dtoa,  um.aaa  sein  Glaabeasbekenataiss  über  die 
p)rreiiiiache  HalfciBsel  «arerhüUt  uadaagesehmiakt  dasaulegea..  Die 
Vddher  dar  pjjreaAlsohea  HalbiaBel  hsbea  aa  awei  Diag;e  gegUabt, 
ta  id«  Katholidtaia  aad  aa  dasKüaigthon,  «ad  sie  mikisea,  aollea 
aad  wollen  aie  etwas  wcrdea,  aai  ^em  Elnea  za  JBode  kemaien^ 
wie  mit. dem.  AidcärBw  (,4^'Ksyiagae  moderae  a'a  yoalu  jas^'ä  ce 
|oar  denrajr.  aaa  :aalat  qu'a  Ia  rojaate  et  aft  eathelkaiaie.  II  faot^ 
ssaa  doote,.qae  cea  deux  amoars  airaogles  soieat  si  oatrageaser 
aieat  Iroaipcs  si  iasaiesieat  violes,  qa'elle  oaaseat  enfla  a  aavrkr 
loa  yeax  ei  a  «e.  goärür  de  oea  deax  passioas^^).  Eki  Appeadice 
gibt  Bwel  aateir  dem.  Titel:  „Des  Litteratares  et  desJniititntieaa 
oai^iarees.  de  i'BspagBe  et  detltalie'^  aaskamieBgeiiMste  Aiife&tae^ 
fkat  erste:  ,^LiiAeratareB  et  Reli^iw^,  bescbkOlgt  sich  besonders 
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mit  4kt  EfMeniD«^  <ler  Aliud«,  iMche  WtbelMrtmi,  itM  SpaaieD 
sMk  8»  gami  v«o  der  liUraAur  d«s  claaaiM^feeii  MUMuma  losriss. 
Eine  gewiss,  tfeffieade  Kttbnbelt  der  Aisiciik»,  wie  num  rfe  an 
<}s!net.  sa  oft  tewaAdem  ma»,.  isl  awch  ii  ditaem  Aafaatae  hcrr- 
schead.  Der  2.  AbfeaU:  ,,IU»aiaaaaGe  et  NationäUt^fS  hebt 
tesonders  heriwr,  wanan  der  früher  and  bei  Arioat  ao  rHWg  ent- 
adiwiiadeae  Geist  des  Christeotfcams  sich  in  T^s^s  kefireitem 
Jerosalem'aaf  einmal  wieder  ao  gewaltig  aeige«  Die  nDterdeaaea 
betYorgctreiekie  Reformatioa  ^swaag  ja.  die  Kirche  wieder  lirdiliob 
aad  chrfistlich  za  werden^  t      - 
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pllM]  'Biographiscke  Ond  litorartedie  dkfesea  aa»  dem  L«bea  tto^  der  Zeit 
Karl  Forttcr's.  Heifau0^g.V<Ni.t.Far««cr^  Bretd#n,.6ettacha)k.  16^ 
532S,gr.  8.    (n.2ThlO  .......  ,.      ;     .     .• 

'■  „Das  Leben  eine»  tiäcb  Jeaseit  {gemfenea  edlen  fieisles  in  seker 
irdisehea  Wirksamkeit,  ihrck  MittfaeHung,  wie  Jenas  in  sick  ekea 
Bo  reiche  als  einfache  Dasein  eine  seltene  geistige  Bedentaag 
gewann,  der  vielseitig  warmen  Tkeihakme  s«  irergegeiiwärtigeB, 
bt  die  trbstvtalle  Aaf^e  einer  Lieke,  deren  geistige  Vereln^oag 
der  Ted  nicht  trenkt^.  Mit  diesen  Worten  leitet  Loalse  Fl»rster 
die  Heradsgake  der  kiaterlasseaen  Schriften  und  der  BtograpUe 
ihres  Gatten  eiow  Man  kennte  woki  fragen,  ob  Gründe,  die  wie 
kier  einzig  aof  achtung-svolle  Liebe  und  Tlieiinahme  der  Freunde 
sich  stützen,  die  VerCifentHchaBg  Ton  Prodactionen  reclitfafigeB, 
die  der  Verstorbene  selbst  der  KenntttisB  eines,  grdssem  PobHoims 
voredthielt,  und  ob  nicht  die  Literatur  in  fhren^  strengem  Forde- 
rungen, aumäl  an  einer  so  fachrdbseligen  Zeit,  wie  diejenige,  kftkere 
wissensckaftUche  Rttchsichten  bei  Herausgabe  solcher  Papiere  gekdte; 
aHcSn  Ref.  will  <Hese  individuelle  Ansickt  in  ikrer  garaen  Strenge 
kier  keineswegs  geltend  machen,  und  nock  weit  weniger  dmrck  das 
Ansspreicken  der^ken  die  Metnung  erregen,  als  ob  ein  solckes 
Urtketl  auf  die  vorUegeade  Schrift  hn  Allgemeinen  anwendbar  ael, 
^renn  er  audi  von  ^em  Staadponcte  aus  nicht  »i  kergeai  ver- 
mag, dass  auch  in  den  vorliegenden  Papieren  K.  Fftrster^s  eh 
mfaider  befangener  Ueimosgeber,  als  der  treu  liebende  ^n  einer 
Gattin  Ist,  Das,  was  wkrkikh  interessant  ist,  schärfer  von  ekiaader 
geschieden  und  mehr  ausawmdigedrftngt  haben  wlrde«  Nehmen 
wir  jedocb  das,  wenn  auch  vieileicht  hier  und  da  in  au  reicher 
FftUe  HltgetbeOte  dankbar  ao,  da  unter  den  dargebotenen  Gaben 
so  manche  ist,  die  von  wahrer  Weihe  saugt,  unter  den  geschil- 
derten Ereignisatn  und  literarischen  Suitknde»  so  iaanches  GenOlde 
erscheint^  das  in  de«  mit. der  Literatur  und  den  Koryphkea  di;r- 
aeiken  in  i  den  ersten  Jahraefanten  unseors  Jahrhunderts  Vertranten 
eiao  wiHkomaM^ne  und  lebendige  Erinhetnng  wecken  wurd.  Lckte 
doch  K.  Förster  iaekr-  als  irgend  eiA  Andereir  niit  seinem  ganen 
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i  6dMr  ht  jtmf  imM  SMh^Uscbte  «nd  litenrfaobeBDMtattMintfii 
i  BO  el^ettihlidilieh  cbiuraliterisirteii  Periode',  and  gdh  ikil  Inoiger 
I  Neigeag  iKren  BMrekai^D^  den  IoitrOB»^D,  ai  welchen  sieTbeO 
8  ialin,  skli  Mdv  war  doch  K.  Fester  stets  so  galw  mit  Leib  lind 
ii  Seele  ,, Dresdner <^;  dabs'  seine  .Existenz  mit  der  E«twickd«igSK 
fl  pMöde  Dresdens  In  jeiler  Zelt  Terwaebsen  und  In  und  mit  neteev 
i  LebensbesiAi'eibiing'  eine  Gescbicbte  des  damaligen  Itterarisfcbei 
I  Lebens  fn  jener  Hauptstadt  gegeben  zu  sein  scbeinti  Denn  F6rster 
I  «rar  ein  Tlelstitig  geUldeter,  reicb  bi^abter  JKbmi,  der  als  Debenr 
setner  des  Petmrea  nnd  der  lytisdien  €edkbte.des  Tasse  und  dnrdi 
teebrinre  «lidefe  literarische  Arbeiten  sieb  dnen.  ebrentollen  Kamen 
In  dei^  Literaisr  eipworbfen  haiy  Ton  hlindiseben  nnd  auswihigtn 
6elebrten:nnd  Sebrifteitelkani  aorrkhtig  geachtet  werde  und  wegen 
sdnetf  liebenswird^en,  hin^efcend'en  'Persönlichkeit  in  allen  Kreben 
heheier  fieseUigkeit  willkommen  und  .bdttiscb  war.  -Sehrriele 
4er  hielr  nns^gebelenen-  fililtbeihikigen  biesiehen  sich  eof  diese  spe- 
eiellen  VeiliiltniBse.  SIb  Siesfcfhen .  In  wissennchnftiichen .  Frag^ 
nenten^  :vergelaiid^äi  «Netisen^  hariileeen,  dem  Aogenbliek  znge* 
berigen  Poeäien,  eln^Cangen^n  od^r  gescliriehene*  Briefen ,  vor 
allen  in  Ansstigen  aus  seinen  Tagebflchern  —*  Predoctionen, .  die 
chronologlscb  in  der  Biographie  Förster's  eingesehaltet,  uns  die 
Laofftabn.  seiner  TbStagkeit,  seine  ^isecnsdiaflllchen  Bestrebungen, 
die'Ereignisse  sefaies  Lebens,  seiitier  Zeit,  den  Bildungsgang  nnd  die 
Riebteng  seinen  Geistes  in  einiem  anscbaulicben  BHde  darstellen. 
Den  Zusammenhang:  awiechen 'diesen  Mittbeilnngen  vermitteln  die 
Ansinge*  ans  den  Tagebnchem,  und  wo  diese  nicht  ansrejchen,  hnt 
die  Hand  der  €attin  den  Fadeii  der  Brzifalung  weiter  gesponnen» 
Knri  Ang.  Förster  wac  der  Sehn  de»  Dompre^ers  nnd  SchnUaspk 
M.  Jek  Chr.  Förster  «u  Naianbarg.  Geboren  am  3.  April  1784^ 
besuchte  er  nun  IfingliDg  herangmift  die  dortige  Domschule  nnd 
studirte  dann'  zu  Leipzig  Theologie.  Schon'  hier  besebäftigte  sich 
F.  Yorzugswelse  mit  geschichtlichen,  philosophischen  und  philo- 
logischen Studien,  denen  er  auch  später  so  treu  ergeben  blieb. ^ 
Vom  Commandanten  des  Cadettenhauses,  dem  General  v.  Emmrich, 
als  Privatlebrer  seiner  Eiuder  im  J.  1803  nach  Dresden  beruren, 
erhielt  er  später  eine  Lebrerstelle  am  Cadettenbause,  als  Professor 
der  Moral,  der  deutschen  Sprache  und  Literatur,  ein  Amt,  in 
welchem  er  bis  an  seinen  am  18.  Dec.  1841  erfolgten  Tod  tbätig 
und  segensreich  wirkte.  So  einfach  und  bescheiden  dieses  Leben 
war,  so  wurde  es  doch  reicb  und  interessant  durch  seine  geistigen 
Beziehungen,  und  diese  sind  es  auch,  die  in  der  Torliegenden 
Biographie  und  in  den  mit  ihr  rerbundenen  Mittheilungen  unsere 
Tbeilnahme  in  hohem  Grade  wecken.  Denn  da  ist  fast  kein  bedeu- 
tender Mann  Dresdens,  ja  Deutschlands,  mit  dem  F.  nicht  verkehrt, 
keine  hervorragende  literarische  Erscheinung  jener  Periode,  von 
der  er  nicht  Kenntniss  genommen  hätte.  In  den  Tageböchern 
Förster's  finden  wir  die  bekanntesten  Schriftsteller  jener  Zeit,  mit 
denen  er  in  Bertihrung  kam,  geschildert,  über  viele  literarische 
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ProAicttoBM  Jener  Periode  ürtbefle  aad  KeflekioBeii 
Unter  den  GeAcfaten  erschdnen  mehrere  neue,  die  in  der  bei  BrocUans 
erscillencDen,  von  L.  Tieck  beronrorteten  Snunninng'  nicbt  stdien, 
nnd  ron  den  wir  besonders  die  S.  84  and  97  msseicbnen.  Anch 
die  Briefe,  besonders  die  grtsBern^  enthnllen  inner  etwas  btcr- 
essantes  und  gAsüg  Anregendes.  Yen  ibnen  enpfeblen  sich  die 
lii  den  Kriegi^riiren  geschriebenen  durch  edlen  PatriottsnuB,  die 
am  der  Zeit  der  Episode  seines  Liebeslebens  dnrclr  den  Anadmck 
faniger,  närtlicber  Uebe,  nnd  die  an  gelehrte  Freunde  gerichteten 
dnrch  wannen  AntheB  an  Knnst  ood  Wissenschaft  and  achnfes, 
ficbtigea  ürdielL  Dana  der  Inhalt  anderer  nhider  bedeutend  nnd 
anniebend  ist,  liegt  hi  der  Fatar  der  Sache;  aber  dfeae,  ehea  so 
wie  yiek  Steilen  4er  Ti^ebflcber  bitte  die  Heransgcbefhi  hmA 
anserer  Ansicht  weglassen  nnd  die  LIcken  lieber  dnrch  eine  kmrme^ 
die  Ereignisse  FerbMende  EMblang  ei^lnnen  sollen.  Von  giia* 
senn  Anfsifoen  finden  wir  &  184  iL  eine  kriüscb-nsOeaadha 
Wirfigong  der  Goetbie^acben  ^^Wandeijäire^S  ».  313  ff.  dnea 
den  swioehen  V«fss  ond  Lobeck  einerseits  und  Crenaer  aaderemals 
geführten  Streit  ftber  4ie  Sjnbolik  behand^hiden  Anfsati  o.  a  w. 
Vfel  Geist  enthalten  aach  die  nnnittettaren  Belexionen  nad  Ge- 
danken, die  bald  onter  den  Titel  „Aphoriswenf«  (&  233  ff^  376  ff^ 
304  ff*,  339  S.  n.  476  ff.))  ^^*  «■*«'  i^  Anfschrift  „LehMsblUer 
auf  den  Bergen^  (&  406  ff.  a.  436  ff.)  oder  ^^AnszOga  ans  den 
Tagebache''  (S.  133--146)  nitgeAeflt  werden*  Endich  sind  anch 
die  S*271>-*276  abgedrnckten,  an  Förster  gerichteten  Briefe  Jcnn 
RmVb,  so  wie  ein  Gedicht  Tieck's  (S.  513)  nicht  ohne  Intcrease. 
in  einen  besondem  Anbange  finden  sich  noch  die  an  F6rater*s 
Grabe  vom  Prof.  A«*L.  Hermann  wui  Hafr.^  H.  Hase  gebaltenea 
Reden,  and  «in  Gedicht  and  iwei  Briefe  der  Gatttn  FörslerVi  aa 
ihre  Briider,  worin  sie  die  Jetsten  Tage  ond  Stunden  ihren  ver- 
storbenen C^tten  beschreAt  und  ihren  Vertust  beklagt. 
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MenüU^  le  d^faut  de  eoneluaionii  du  flnaiat^re  publSc  donae-t*!!  ottTertoi« 
A  c^mUon?  (*--80a)    MitAratore,  Cbraiiique.  («--816.) 


flisnj  Ardhiv  fflr  sächdsche  Juristen.  (Vgl.  No.  10534.)  Heft  4.  Lucivs, 
Extracte  aus  den  alten  Criminalacteh  des  Amtes  Dresden.  (8.  285--328.) 
Busch,  Parallel- Entscheidungen  deutscher  Juristenfacult&ten.  ( — 339.)  Richter^ 
SU  §8  des  Foratatrafgeaetses.  (—344.)  Ndwhofv.  H^lderüerg,  BeanerkuKgen 
SU  §  295  des  Gesetaes  vom  17.  Mars  1833.  (—349.)  Kfireera  Beoier* 
kungen.  (--373.) 

plKi]  Handlexicon  zum  Corpus  juris  civilis.  Nach  d.  Quellen,  bearb.  von 
J^.  H.  G.  newttMm,  RegietuBgaaaseiMor.  Jeaa,  Hochausea.  1846.  IV  a. 
563  a  gr.  8.    (n.  3  Thlr.) 

rilM(}  Basilicorufai  Ubri  LX.  Post  Ann.  Fabroti  curas  ope  Codd.  edid.  etc. 
J>r,  Guü,  Em,  Heimhachy  Antecessor  Jenensls.  Tom.  IV.  Sect.  V.  Upsiae, 
Barth.     1846.    30  Bog.  gr.  4.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.;  Velinpap.  n.  3  Thlr.) 

[113851  Supplementum^editionis^Heimbachianae  lib.XV — XVIII  Basilicorum  cum 
schollia  antiquis  integres  nee  non  lih.  XIX  Basilicorum  novis  auxiliis  resti- 
tutum  cont.  Edidit,  prolegg.,  vers.  lat.  et  adnotationibus  illustr.  C.  Ed,  Za- 
chariae  a  Lingethal,  J.  U.  Dr.  etc.  Lipsiae.  sumt.  Barth.  1847.  VIII  U. 
288  S.  gr.  4.    (n.  3  Thlr.  30  Ngr.) 

fliaei]  '«'SyaUm  des  heutigen  Römiachea  Rechts  von  Fr.  CS.  vw  BmHgßlgn 
6.  Bd.  I.  Abthl.  Berlin,  Veit  u.  Ce.  1846.  VIII  n.  256  S.  gr.  8. 
(n.   1  Thlr.  5  I— VI.  1.  n,  10  Thlr.  30  Ngr.) 

[11387]  Lehrbuch  der  Pandekten  von  Dr.  ML  A4.  ▼•  Vaiig;erow.  3.  Bd. 
Die  Obligaüonen.  I.  Lief..  3.  Aufl.  Marburg,  Elwert.  1846.  8.  l-i330. 
gr.  8.     (l  Thlr.  15  Ngr.)    3.  Lief.    8.  321—464.    gr.  8.    (30  Ngr.) 

[11388]  Npuv4iau  reoueil  g^ii4ral  de  traitds,  canveationtetautrts  traneadioM 
rejoarquables,  servant  ä  la^coanaisance  de  relatiens  ^rang^uees  des  paissanofli 
et  ^tata  dans  leurs  rapports  mutuels.  Continuation  du  grand  Recueü  de  feu 
M.  de  Martens.  Par  rrhd.  Mtirliard.  Tome  IV.  Suppl^mens  aux  tomes 
ftnt^rieurs.  1817— 1842.  Gottingue,  libr.  de  Dictcrich.  1846.  686  S.  gh  8. 
(3  Thlr.  33%  Ngr.) 

[Il38fl]  Rccneil  manuel  et  pratique  de  Tratte,  Conventions  et  autres  actes 
diplomatiques,  sur  lesquels  sont  ^tabtis  Ies  relations  et  Ies  rapports  existent 
aujourdliui  eatre  Ies  divers  4tats  souverains  d«  globe,  depiiia  Tann^e  I76U 
joaqu'A  r^poque  actueUe.  Ch.  de  Harten«  et  TA,  de  Vatmj^  Tom;  111 
et  IV.     Leipzig,  Brockhaus.    1846.     XIV  u.  711,  689  8.  gr.  8.    (n.  6  Thlr.) 


682  Jurüpi*udenz.  [1846. 

[lltM]  Staate-  u.  Erbrecht  des  Herzogthuoit  Schleswig.  Kriük  des  Com- 
miasionsbedenkens  üb.  die  Successionsyerhältnisse  des  Herzogthums  Schleswig 
▼on  N.  Fakky  M,  Tonsen,  E.  Herrmann,  Joh.  Christiansen,  C,  0.  Madai, 
J,  G.  Di-uysen,  Geo.  Waitz,  J.  C.  RaviU  L.  Stein,  Professoren  zu  Kiel.  Ham> 
bürg,  Perthes-Besser  u.  Mauke.     1846.     115  S.  gr.  8.'   (18  Ngr.) 

Stl391]   Wer   erbt    in  Schleswig?     Eine  Rechtsfrage.     Karlsruhe,  Bielefeld. 
846.     15  S.  gr.  8.    (4  Ngr.) 

[11391]  Trait^  du'^oAträtde  mitriage,  0u^u*.  Regime 'des  hiens  entre  ^poux 
par  P.  Odier.  Tom.'  III.  Paris,  Cherbuliez.  1846.   28V4  Bog.Jgr.  8.     (7  Fr.) 

[liam]  Für  nationale  Rechtsform  von  L.  Wm  ffiscsher.  I.  Die  teutsche 
Justiz.  II.  Teutsches  Volk  u.  teutsches  Recht.  III.  Die  teutsche  Rechts- 
reform.   Stuttgart,  Göpel.    1846.    26  Bog.  8.     (l  Thir.  U)  Ngr.) 

[11394]  Ach.  Renaldl  diss.  de'historia  juris  Tiigiensium  hujusque  fontibus 
manuscriptis.'  Bernae,  (Huber  u.  Co.).     1S46,    34  S.  gr.  4.     (n,  12  Ngr.) 

[11395]  Handbibliothek  des  bayerscheQ  Staatsbürgers  od.  Samnlong  samratL 
AdministratiT-Geaetze ,  sowie  die  geltenden  besügl.  Verordnungen  u.  s.  w. 
mit  Zugrundelegung  der  Verfassung  des  Reiche»  Tom  J.  1818  u.  die  spater 
allerhöchst  Terabschied.  Gesetze  beaögl.  auf  die  Verfassung  d.  Reiches  a  s.  ir. 
Zusammengestellt  von  e.  Geschäftsmanne.  2.,  durchaus  umgearb.  u.  gaox 
vervollständ.  Aufi.  In  5  Bdn.  3.  Bd.  Augsburg,  Kollmann.  1846.  IV  o. 
528  S.  gr.  8,    (n.l  Thlr.  10  Ngr.) 

[11396]  Entwurf  eines  Forst-Gesetees  f.  die  Regierungsbezirke  diesseits  des 
Rheiaa  des  Kon.  Bayern.  Nebst  e.  Vortrag  d.  Ministers  des  Innern  u.  der 
Finanzen  zu  demselben.  Erfurt,  Hennings  u.  Hopf.  1847.  J93  S.  u.  2  Tab. 
gr.  8.    (I  Thlr.) 

[1139t]  Die  Polizei*Gesetze  u.  Verordnungen  des  Kon.  Sachsen,  mit  Inbegriff 
der  organischen  u.  formellen  Bestimmungen.  Systemat-chronologisch  zusam- 
mengestellt u.  erläutert  u.  ergänzt  durch  Hinzufugung  der  ergang.  Anwei- 
sungen u.  befolgten  Grundsätze,  sowie  durch  Nachrichten  üb.  bestehende 
Einrichtungen.  Von  Dr.  Glo,  Leb.  Funke,  K.  S.  Geh.  Reg.-Rathe.  1.  Bi 
Leipzig,  Hahn.     1846.    XXIV  u.  605  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

[11396]  Ergänzungen  u.  Erläuterungen  der  Preuss.  Rechtsbücher  durch  Ge- 
setzgebung u.  Wissenschaft.  Unter  Benutzung  der  Justizministerial- Akten 
u.  der  Gesetz-Revisions- Arbeiten,  herausgeg.  v.  Justizrath  H,  Gräff  u.  s.  w. 
3.  Supplbd.  zur  1.  Ausg.  gleichzeitig  I.  Supplbd.  zur  2.  Ausg.  bearb.  von 
Justizr.  H,  Graff,  KGer.-Rathe  L,  Rönne,  Stadtgerichts r.  ff.  Simon.  2.  Abthl. 
Bv^ftnsmigeA  ziUnallgein;  Undrecht.  Tbl.  II.  Titel  7—19.  Drealau,  Ader- 
holz.    1846.    21%  Bog.  Lex,-8.    (I  Thlr.  20  Ngr.) 

[11399]  Lehrbuch  des  Preuss.  Civilrechts  von  J.  D.  H.  Temme.  2.  Bd. 
2.  völlig  umgearbi  Alisg.    Uipog,  Kolimann.     1846.    XVf  u.  512  S.  gr.  8. 

(2  Thlr.) 

[11499]  Das  neueste  Predssische  Civiiprocessgesetz  vom  21.  Juli  1846.  Seine 
Stelkinf  sur  ProoessordnuBg  Tom  J.  1793  q.  zun  gem.  deotachen  Processe. 
Berlin,  Besser.    1846.    85  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[11491]  Das  Gesetz  üb.  die  Erwerbung  u,  den  Verlust  der  Eigenschaft  als 
K.  Preuss.  Unterthan,  sowie  üb.  den  Eintritt  in  fremde  Staatsdienste  ^  vom 
31.  Dec.  1842.    Thorn,  Lambeck.     1846.    22  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[11402]  Das  Gesetz  vom  31.  Dec.  1842  üb.  die  Verpflichtung  zur  Armeapflege. 
Ebend.,  1846.    52  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[U4it]  Revidirie  Stadtlb^OrdnuBg  f.  d.  preuss.  Monarchie,  nebst  Verordmingen. 
De  Dato  B«fiMy  d.  17.  Mira  1831.  ÜStberfeld,  Bädeker.  1849.  3  Bog.  8. 
(n»  5  Ngr.) 


,B^.p%]  Pkihsfipkie.  U8 

[kirn]  Ufer  Rftthgeber  in  geHc(i«ÜElMn  u..«U8f0rearicktl.  AngelegMMltii  adbrt 
Formularen  zu  nUerlei  Verträgen,  Klagieii,  Geiuchen,  W^hseln^  SchoM» 
scheinen  u.  s.  w.  für  d.  Preuss»  Burger  u.  GetcbäfUmann  sowie  i,  diqenigen 
Ausländer,  welche  in  od.  nach  Preussen  Geschäfte  betreiben,  n.  s.  w.  von 
L.  r.  Sehttlilt,  Und-  u.  Stadtger.-Aktuar.  Gaben,  Bolitz.  1840.  IV  u. 
140  S.  gr.  8.     (n.  10  Ngr.) 

[11405]  Die  Quellen  des  Revaler  Stadtrechts.  Herausgeg.  von  Dr.  F,  G, 
V.  Bunge,  5.  Lief.  (Bd.  II.  Heft  2.)  Privilegien  u.  singulare  Gesetze  von 
1561—1663.   Dorpat,  Kluge.  (Reval,  Kggers)  1846.    10  Bog.  gr.8.  (I  Thlr.) 

[114M]  Ueber  das  Verbot  ganzer  Verlagsfirmen  von  B«  Bh«  Oppenheiili. 

Karlsruhe,  Groos.     1846.     42  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[11M7J  Archiv  des  CriminalrechU.  (Vgl,  No.  8572.)  3.  Stück,  i/epp,  zar 
Lehre  von  d^r  Tbailnahme  an  einem  Verbrechen.  (S.  313 — 359.)  Sdinvse, 
Bestimmung  d.  Wahrscheinlichkeit  der  Urtheile  überhaupt  u.  d.  in  Criminal- 
u.  Civilprocessen  insbesondere.  ( — 411.)  KitXf  zur  Begriffsbestimmung  des 
Verbrechens  der  Widarsetzang  gegen  die  Obrigkeit.  («~«434.)  .  BUttm-maier^ 
üb.  d.  gegenwärt.  Zustand  des  GeföngnisswesoM  in  Koropa  u.  NAaMrik»« 
Forts.  (^471.)  .      . 

[11<MB]  Brkenntnisse  zH^eiter.  Instanz  in  d.  Untersucfaiingssache  gegen  d.  Bfir- 
genbatr.  Dr^  ^cheffer  a.  Genossen  wegen  versuohten  Bochverreaftha,  bene* 
hiingaweiae  Beihilfe  zu  bochverräther.  Unternehmungen  u.  sonst.  Vergehen, 
ertheilt  von  d.  Criminalsenat  des  Oberappellationsgerichts  zu  Cassel,  auf  die 
von  d.  Mitangeklagten  Prof.  Dr.  Jordan,  Dr.  Hoch  u.  s.  w.  erhobene  'Beru- 
fung gegen  das  Urtheil  des  Criminalsenats  d.  Obergerichts  zu  Marburg  yom 
14.  Juli  1843.  Mit  Anmerkk.  von  H.  F,  Eggena^  Obergerichtsr.  Marburg, 
El  wert.     1846.     W/^  Bog.  gr.  8.    (20  Ngr.)  , 

[11409]  Aphorismen  üb.  Strafanstalts-W^esen,  herausgeg.  zum  Besten  der  Ver- 
eine Preassens  f.  entlassene  Sträfllinga.  '  Sonnenberg.  ^Fr%nkfurt  a.  d.  O., 
Harnecker  u.  Co.)     1843.     1  Bog.  gr.  8.     (P/,  Ngr.) 

[114tt]  Die  Ge0lngnisse  sonst  u.  jetzt.  Versuch  einer  geschtchtl.  Darsteflung 
der  Gefangnissreformen  von  J.  Groller  ▼•  Müde— ee ,  Verwalter  dea  k. 
böhra.  Prov.-Zwangs -Arbeitshauses.  Prag,  Haase  Sohne  Verlagsexped.  1846. 
IV  u.  107  S.  nebst  4  Taf.  Abbildd.    gr.  8.    (1  Tbir.) 


Philosophie. 


[lUll]  Jahrbücher  für  speculative  Philosophie  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  8436.) 
2.  Heft.  Mätzner f  die  Philosophie  u.  die  Gegenwart.  (S.  3 — 7.)  Schultz^ 
zur  Philosophie  der  organ.  Natur.  ( — 33.)  Temmler,  üb.  philosoph.  Wissen 
u.  Naturwissen.  ( — 41.)  BecJ^^  die  geschichtl.  Voraussetzungen  des  hebräi- 
schen Religionsprincips.  (—89.)  Michelet,  d.  Frage  des  Jahrhunderts.  ( — 101.) 
VoigÜänder,  philosoph.  Betrachtungen.  (>— 1^.)  Schmidt ,  zwei  verderbliche 
tbeeiog,  Grondflitze.  (—.1470  Carrihre,  üb.  das  gdttliche  SelbatbevtnaHt- 
sein.  (-^154.)  Schmidt,  Gedächtnissrede  auf  Marheineke.  (^179.)  Kri- 
tiken u.  8.  w.  (^239.) 

i  11411]  fixpoaitidn  oritique  de  la  Morak  d'Ariatote,  par  A.  IlolliMeft. 
Paris,  Joabert. '  1846.     14  Bog.  gr.  8.    (ä  Fr>  50  c.) 

[11413]  Speculative  Erörterung  der  in  Hegels  Einleitung  zu^  seiner  Encyklo- 
pädia  der  philosoph.  WisseiiMhaften  entinlt.  Princibi^n  von  Dr.  B.  BrMiE^ 
IMUM.     Königsberg,  Theile.     1846.     VI  u.  47  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[11414]  Die  Encyklopädie  od.  die  Philosophie  der  Wissenschaften  als  Propä- 
deutik u.  Hodegetik  für  abgeh.  Schuler  der  gelehrten  u.  Borger- Gymnaataa 
u.  angehende  Stadkende  muf  Hoch-  u.  FadiMhtilen ,  so. wie  f.  andera  Lieb- 


SM  Oassiscie  Aii^rtkAishmde.  j    [18161 

hftber  wteMMchiltL  BiMwig  nm  Ar.  MnAuii',  1.  Lief.  ZAricliI,  Meyer  u. 
Zeller.     1840.    Vill  «.  304  S;  tcta.  4    (1  TUr.  ^l  Ngr.) 

IiUlb]  Die  Modifikationen  der  Logjk,  abgeleitet  aus  dem  ßegnff  des  Den- 
:ens  von  K.  RosenkraiUB«     Leipsig,   äcauos.     1S46.    VI  ü«  251  8.  8, 
(n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[U418]  De«cartes,  Bacon,  Lcjbnitz.  Discoyrs  de  ia  mäthode.  Notuv  Orga- 
num, nouvelle  traduction  en  fran^ais.  Fragmens  de  Ia  Theodic^e.  .  Recueil 
publik  avec  des  notes,  par  M.  Lorq^iiot.  Paris,  Hachette.  1846.  11  Va  Bo£. 
gr.  12.    (3  Fr.  50  c.) 

[11417]  Essai  sur  Ia  corr^Iation  des  facult^  intellectuelles;  par  le'docteur 
PellMier.    Ayignon,  Peyri.     1840.    8  Bog.  gr.  8.     (3  Fr.) 

[1141^  Spinoza  u.  Leibniz,  od.  das  Wesen  des  Idealismus  u.  di9s  Realismus 
Ton  Ado.  HeUlbrich.  Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  u.  A.  Perthes.  1846. 
IV  u.  108  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[tun]  Grandzüge  zum  Systeme  der  Philoeephie  r.  J.  B*  Flohle.  d.  AbtkJ.t 
Die  smeulative  Theologie  ed.  allgem.  Religionelehre.  (I.  a.  3.  ThL)  Hei- 
deiberg,  Mohr.    1846.    VI  u.  430  S.  gr.  8.    (2 Thlr. ^  1—3:  ^  Thlr.  25 Ngr.) 

nuM]  Bssai  sor  Ia  libert^  censid^^e  comaie  principe  et  fia  de  VBctMii 
humaine;  p«r  D.  Sto».    Pari»,  Asyet.     1840.    21'/«  Bog.  gr.  8.    (!&Fr.> 

[114211  Beiträge  zu  einer  bessern  Gestaltung  der  Psychologie  n.  Pädagogik 
von  i.  GH.  Dressier,  Sem.-Director.  2.  Tbl.  (Auch  u.  d.  Tit :  Beneke  od.  die 
Seelenlehre  als  Naturwissenschaft.  Eine  freimuthige  Beleuchtung  d.  von  ihm 
entdeckten  Naturgesetze,  welche  |n  der  menschlichen  Seele  walten  cu  deren 
Bntwickelung  beherrschen.  2.  Tbl)  Bautzen,  (Reichel).  1846.  ICXVIII  u. 
438  S.  8.    (n.  I  Thlr.  10  Ngr.;   I.  2.:  n.  2  Thlr.  5  Ngr.) 

ClasBische  Alterthumskiuide« 

[11401]  ArebiT  für  Philologie  u.  Pädagogik.  (Vgl.  No.  7904.)  12.  Bds. 
3.  Heft.  C.  F.  Hermßimf  de  tempore  iMHivivit  Xenophontei.  (3.  325-^353.) 
Rothf  decen  millia  passus.  ( — 308.)  Mtuter,  d.  Lehce  von  d.  parallelen  als 
Beleg  für  eine  erfolgreiche»  Durchführung  des  Aeuaserea  u.  Inneren  der  Me- 
thode beim  geometrischen  Elementar- Unterricht.  ( — ^379.)  Hoffmann,  kritische 
Uemerkk.  zu  Plato's  Philebus.  ( — 392.)  .Ders. ,  Verbesserungs vorschlage. 
(—393)  Leidenrothy  neue  KrkJärtuig  o.  Begründung  d.  Homerischen  Sprache. 
( — 409.)  V.  Trautvetter,  Zeus,  Athenaea  u.  Apollon.  (  —  474.)  Wolff,  deutsche 
Naohdicbtong  d.  beiden  ersten  Herolde^  Qvids.  (^480.) 

[11423]  Zeitschrift  für  Alterthums Wissenschaft.  (Vgl.  No.  10048^  Nov. 
Gladischf  üb.  einen  vermeintlichen  Ausspruch  des  Herakleltos.  (No.  I2T — 122.) 
Keilf  epigräphische  Nachlese.  (No.  122 — 123.)  Kampe,  kritische  Studien  zu 
d.  griech.  Rbetoren.  (No.  124 — 125.)    Reco.  u.  Anzeigen. 


IMM]  Die  Mythologie    der    asiatischen   Volker    von 

Id.:  die  Mythologie  der  Aegypter.    Franklbrt  a.  M.,  Smieriänder.    1846. 
300  S.  nebst  13  lith.  Taff.    gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[tMl&]  Sor  Begleitxifig  meines  Lehrbuchs  der  gotte^dienstlicheD  Akerthiaer 
der  Griechen  von  Dr.  X.  Fr.  HemiaMU    GöUingen,  Dietericb.     1840. 

20  8.  8.    (n.  2  y,  Ngr.) 

[ittH]  De  Tantali  Hominis  verbonunque  ooguatorum  origii»  et  sigBificatu. 
8cr.  Dr.  C.  F.  E»  lOtka.  Regimontii  Boruss.,  (Gräfe  u.  ÜAser).  1841». 
15  S.  4.    (n.  0  Ngr.) 

[lim]  Hellas  Q.  Rom;  Vorhalle  4ea  klassischen  Alterthumr.  3.  Abthl.  (die 
Proaeisten  des  helleniichcii  Altertbnffls  in  einer  orgaik  Ausmihi  aus  Uhtcd 


IMt  32.]  ClasdüM  JUeHhaiulaiHde.  Hi 

MoHtttwerken).  Nftdi  d.  baattn  irotlMiBi  Ve^ertn^un^en  hfgjiiig^y;  u»  Mit 
fortlaufenden  biograph.  u.  IHterärgaacIttchU.  ErMutarungen  begleitat  von  PNft 
Dr.  IT.  fr.  ^orfterg.  2  Bde.  Stuttgart,  GdpeU  1846.  VIII  a.  880  S.  8. 
(2  Thlr.;  I.  — 5.  Abthl.  6  Thir.) 

[11498]  Dea  A^eschyloa  Qreatda  berMuigeg.  •  Tmi  1.  Frani  u.  die  Barlioor 
Societat  för  wiasenschaftl.  Kritik.  Von  Jnl.  Blohter.  Berlin,  Sduroadair. 
1846.    30  S.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[lUi9]  Vindiciae  Jovia  Aestfhylei.  Scr.  Ge^.  Fr.  firlinnmilm  Grypbia- 
waidiae,  Kpcb.    1846.    2-i  $.  4.    (n.  5  Ngr.) 

[il4aq  Ana^reon  o.  Safpäa.  •  Preie  Naehbildung  f.  d.  deatacheu  Geaang- 
von  W.  GerharcL  Nebst  Vorvvoit  von  C.  A.  BötHgtr.  2.  Ausg.  Mit 
5  Kupff.  u.  l  MusikbeiL  (24  S.)  Leipzig,  Fritzacbe.  1846.  XXXU  u. 
f59  S.  8.    (Cart.  mit  Goldscbn.  n.  20  Ngr.) 

[11431]  Quaeationiim  de  Etanta  Ariatophania  8pe<c.  I.  Edid.  Prof.  0r.  Fr.  CMl^ 
Wag;iier.    Sdit.  IL    Vraliaiaviae,  Trewendt.     1846.    IV  u.  44  S.   gr.  8. 

(n.  10  Ngr.) 

[U43SI]  Fablea  de  Babriua;  edition  claasique,  d'apr^a  le  texte  -de  M.  5aif-< 
sonade,  accompagn^^  d^une  in^rodactioa  biatorique  et  iittiSraire  aur  Babriua, 
de  Texplication  de  mota  nöuYeaux  et  d'une  concordance  avec  Baope  et  Pbedre 
et  des  Fablea  correapondantea  de  La  FontaSoe  par  M.  Afqfer.  Paria,  De^ 
lalain.     1846.    4  Bog.  gr.  12.    (75  c.) 

[luaa]  Fablea  de  Babriua  tmduitea  en  rera  fran^aia  par  /.  F.  Gj^H.  Paria, 
Oelalain.     1846.    4%  Bog.  gr.  12.    (I  Fr.  50  c) 

[11434]  De  MaackioJiia  poetaa  tragici  vKa  ac  iabularun  reliquiia.  Codi^- 
mentatio.  Scr«  Prof.  1>f,  Fk  0BkäL  IMTagaor.  Vratialaviae,  Trewendt. 
1846.     32  8.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[11435]  Theologumena  PMafica.  Wmett,  pUMalag.  qmun  acr.  G.  Bippart, 
Ph.  Dr.    Jenae,  Hochhauaen.     1846.    32  S.  gr.  8.     (n.  4  Ngr.) 

[11436]  JIAATanr.  PUtonia  Opera  ex  Receaaione  C  if.  Ck.  Schneideri. 
Graece  et  latine  cuib  acholiia  et  iadidbua.  Vol.  IL  Para  I.  Pariaüa^  Didot 
fratrea.    1846.     17  V«  Bog.  Lexo8.    (a.  2  Tbir.) 

[11437]  Piatonia  opera  omnia  recena.  Godofr,  Stallbaum.  VoL  L  8««t.  I. 
Gont.  Apotogiam  et  Critonem.  Editio  tertia  auperionbaa  muUp  auct.  et 
emendatior.  (Bibliotbeea  Gratoea.  Viror«  doctor.  opera  recagn.  et  conunen- 
tariia  inatructa  caraatibua  Dr.  Fr,  Jacob*  et  FM.  C^*  Fr,  ilost.  —  B.  Scriptor. 
orat.  pedeatria  Vol.  XL  Sect.  L)  G^tba,  H^oninga»  1846.  I3yg  Bog. 
gr.  8.     (26%  Ngr.) 

[11438]  Plutarch'a  Lebenabeachireibung.  dea  CamiUttai  Zum  d^olgebrauck 
mit  erklär.  Aamerkungeii  u.  e.  Saobregiater  yeraeben  von  A,  Fr^  Gotischick, 
Beriia,  Plabo,    1846.    X  h.  117  8.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[11439]  Plutarch'a  Lebenabeacbreibung  dea  Timoleon.  Zum  Gynmaaialge- 
brauch  u.  zum  Selbatatudium  bearb.  von  E.  Ad,  Salomon,  Berlin,  Bitslin. 
1846.    7  Bog.  8.    (15  Ngr.) 

[11440]  Prodi  Commentariua  in  Piatonia  Timaeum.  Graece  recena.  C.  E, 
Oir.  Schneider,  P.  P.  O.  Vratial.  Vratialaviae,  Trawendt.  1S47.  VI  o. 
876  8.  gr.  a    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

[11441]  Sophoclia  Tragoediae.  Rec.  et  explan.  Ed,  Wunderus,  Vol.  I. 
8ect.  IV.  Antigona.  Edit.  III.  multis  locia  emend.  (Bibliotheca  Graeca, 
ViroriHB  doctorum  «pera  recognha  et  comment.  inatructa  cur«  Fr,  Jacoh»  et 
V.  C,  Fr,  RmU  A.  P,oetarQm  Vol.  IX.)  Gotiia,  Hannnga.  1846.  151  a 
er.  8.    (17%  Ngr) 
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rum]  BrktiiMUicen  4tr  tMma  TrAgoadmi  dM  Sopliocles  vm  Boär. 
Seh^MPraidB.    Frankfurt  a,  M.,  Saaerl&nder.    1846.    1^7  8.  8«    (31  Ngr.) 

(U443]  Thucydides  .de  hello  Peloponn.  ed.  iVippo.  Vol.  IL  Lib.IlI  et  IV. 
[Bibliotheca  Graeca.  Cur.  Fr,  Jacobs  et  V.  C.  Fr.  Rost  B.  Scnptoruni 
orat.  pedertris  Vet  VI.  Pars  lU)  Gotbae,  Hennkigs.  1846.  2ia  8.  gr.  8. 
(36y4  Ngt.) 

[11444]  Xenophontis  Agesilaus  ed.  Lud.  Breitenbach.  (Bibliotheca Graeca  etc. 
B.  VoL  X.  .8ecL  IL)    Ibid.     1846.     112  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[11445]  Programma  scholasticum  de  Romania  autobfographis  sive  iia,  qui  de 
•Qa  ipai  eeripaerunt  .  Tita.  Scr.  Dr.  VIT.  B.  üb  Snriiiginr,  Proreetor. 
Lugduoi  Batav«)  Luchtmans^     )846*    51  8.  gr.  4.    (n.  %i  Ngr.) 

[11446]  Die  römischen  8atiriker.  Fflr  gebildete  Leser  übertragen  a.  mit  den 
nothigen  Erläuterungen  yersehen  von  JET.  Duntzer,  2.  u.  letzte  Lief.  Braun- 
sekwiig^  Meyer  sen.     1846..    14  Bog.  Lex..8.    (1  Thlr,) 

[11449]  Stimmen  der  alten  Dichter  AUsonius  o.  Venantius  Fortanatas 
von  der  Mosel  aus  d.  Latein,  ubers.  von  K.  G,  Neumann.  Trier,  Troschel. 
1846.    93  8.  16.    (8  Ngr.) 

[ll«iB]  Q.  Ho  rat! i  Flacci  opera  enmfä.  Tfextam  ad  optunorora  Hbrorom 
(idem  recognorit  et  in  usum  scholarum  edidit  /.  Ckr,  Jahn.  Lipslae,  Teuboer. 
1846.    XII  u.  262  S.  12:    (9  Ngr.) 

[11449]  T.  Livii  Pat.  Historiarum  Libril— IV.  Mit  erklär.  Anmerkungen  \or 
G.  dir.  Crusius,  Rector.  i.  Heft.  Liber  I.  Hannorer,  Hahn.  1846.  Vlll 
u.  112  8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[U4S0]  8todia  critica  in  Medioegos  Taciti  Codices.  Scri  GL  HerA^os,  Dr.  ph. 
Pars  L    CasseUs,  iibr.  Krieger.    184K. .  VJffi  u.'i81  8.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

Staatewiss^ischafteiit 

[11451]  Neue  Jahrbücher  der  Geschichte  u.  Politik.  (Vgl.  No.  9473.)  Dec 
Der  Bund  u.  der  föderalistische  8inn  der  Deatsch^n.  (S.  4SI--^I0.)  Boden, 
Neue  Mitcheilongen  üb.  den  Pfir.  VITeidig  u.  seinen  Process.  I.Art.  ( — 526.) 
Schübler f  üb.  Districtsver waltungen.  (-^537.)  FrsttiUr,  der  oldeirburgische 
Ver&sa^ngsstr.eit.  1.  Art  ( — 549.)    Neueste  Literatur.  ( — 570.) 

[tl45i]  Journal  des  ficonomlstes.  (Vgl.  Na.  9474.)  No.  59.  BasHat^  de 
la  Population.  (8.  217—285.)  Vkim,  legislatieh  industrielle  de  la  France. 
(—217.)  Legoytf  da  recensement  de  la  population.  ( — 264.)  Bastiat^  de 
Lamartine.  (—270.)  Garnier^  associatioa  pour  la  libert^  des  Behanges.  ( — 306.) 
Revue,  Correspondence  etc.  ( — 328.)^ 

[11458}  The  Politlcal  Dlotlönary;  forming  a  Work  of  Universal  Reference» 
both  Constitution'al  and  Legal ,  and  erabraoing  the  Terms  of  Civil  Admini- 
stration, of  Political  Bconomy  and  8ocial  'Relation,  and  of  all  the  more  im- 
portaat  8tatistical  Departments  of  Finance  and  Commerce.  Vol.  II.  Lond., 
1846.    960  8.  8.    (15sh.) 


[11454]  Encyklopädie  der  8taatswissenschaften  f.  Dentsche  von.  Dr*  J. 
Blaae,  geh.  Reg.-Rath.   Breslau^  Hirt.    1846.   7%  Bo^.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[11455]  Die'  National-OekoQomen  der  Franzosisa  «.  .fingläitder.  Heraasgeg. 
von  Max  Stirner.  5.  u.  6.  Bd.  od.  9.— 11.  Lief.  (Auch  u.!d.  Ht.:  Unter- 
suchungen üb.  den  Nationalreichthum.  Von  Ad.  Snith.  I.  u.  2.  Bd.) 
Leipzig,,  O.  Wigand.     1846.    37  Bog..gr.  8..  (2  Thlr.) 

[11456]  fissai  sur  T^conomie  poliiiqae  de  l'ADgleierre»  oensider^e  daas  aes 
rapports  avec  ses  rtcfaesses  natieoales,  son  agncttlture,  son  induatrie  et  aon 
commerce,  par  T.  W.    Bruxelles,  1846.    98  8.  gr.  8.    (l7Vt  Ngr.) 
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[11I6>]  D^ewe^4u  travail  Batioiiali  ob  MsMfit#*d«  la  fvotcotion  coouMr- 
dale;  par  J.  LebastiWT  Pttris,  Capelle.    1846.   7  Bog.  «r.  12.   (3  Fr.  50  c.) 

[U456]  Uober  die  OoldFerUgcBheit  u.  ibro^hilfo  yna  F.  WoUL    Borlip, 
Aeiocn    1840.    16  S.  8.    (3  Ngr.) 

[11458]  Wie  ist  der  Theurung  abzuhelfen  t  Frage  u.  Versudi  d.  BeaQtwoitang 
▼OA  iVb  Fimok.    Frankfurt  n.  M.,  Dehler.     1846.    1  Bog.  8.    (3  IN^r.) 

[11461]  Petition  üb.  Wucher-Gaunerei  Ton  den  Hafnaoer  Bdrgcfrn  Ton  Qeo. 
Mtav.   £be«4,  1846.    1  Bog.  gr.  8,    (3  Ngr.)  ^  . 

[11461]  Erwiederung  auf  die  Plugschrift  betitelt:  Der  Kornmarkt  in  Zfirich 
'  und  der  Beweis  des  Missvcrhaltnisses  zwischen  Kompreis  n.  .Brodpreis,' ala 
Folge  der  l^axanfteking  hi  J.  1835,  u.  die  BarateMuog  der  Haifsleistiugeo 
dordi  Staatsfrucht  in  d.  Vorseit  u.  ■•  w,  Winterthor,  (littrart  Gompt.  y. 
Hegoer  alter.).    1846.    27  8.  gr.  8.    (4%  Ngr.) 

[11462]  Lotterie  u.  Sparkasse  mit  einander  verbanden  in  Lotterie-Aiilehen  mit 
Loosen  von  geringem  Betrage  von  Jos.  BrftnhUimer,  Lehrer  d«  Math, 
Augsburg,  Rieger.     1846.    1  Bog.  4.    (5  Ngr.) 

[11463]  Ueber  die  Aufhebung  der  Stempel-  u.  CoUateral- Erbsteuer  im  Gross- 
herz. Mecklenburg-Schwerin  u.  üb.  die  Mittel,  den  dadurch  in  der  Staats* 
Eiinnahme  entstehenden  Ausfall  zu  decken  von  li.  A.  ▼.  Wlckede,  Landes- 
SteiMff^Director  u.  %.  w.  Rostock,  StiUer.  1846.  57  S.  q.  2  Ta^.  gr.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

[U4M]  Manvel  pratique  da  Consolat.  Ouvrage  eoisacr6  sp^cialeawnt  aus 
Consuia  de  Pmsse  et  des  aotres  ^tats,  formaot  le  ZoUver^«  oa  l'aflwcittion 
de  Dooanes  et  de  commerce  allemande.  Suivi  d'un  Tableau  dea  Consulats 
qu'ont  les  ^tats  de  cette  union  k  T^trangeir  par  F.  A.  de  MeoMsii,  Con- 
seiller  de  Commerce  etc..  Leipzig,  Brockhaus.  1846.  XVI II  u.  257  S.  gr.  8. 
(n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

rii«S5]  Statistisches  Jahcbuck  f.  1846  von  C*  A.  MOller,  phil^Dr.  Leipzig, 
Uioriobs.     1846.    XJl  u.  332  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[11466]  Tafeln  zur  Statistik  der  dsterreicb.  Monarchie  f.  1S42.  Zusammen- 
restellt  von  der  k.  k.  Direction  d.  admiAistrativcn  Statistik.  Wien,  (Gerold). 
'846.    708  S,  gr.  FoL    (n.  4  TWr.  27Vi  JSgr.) 

[liier]  Verbandlungen  der  Standeversammiung  de»  FQraCeifth.  HohenzoUem- 
Sigmaringen  v.  JL  1845— r46.  Protokolle  n.  Beilagen.  2  Bde.  Sigmariogen. 
(Stuttgart,  Beck  u.  Fränkel.)  1846.  114%  Bog.  u.  6  Tabellen,  gr.  8. 
(n.  2  Thlr.) 

[114681  Der  Fürst  v.  Wallerstein  u.  die  Würzburger  Adresse.  Augsburg, 
ächmid.     1846.    45S.gr:  8.    C«  Ngr.) 

flMBt]  Folflo  u.  Deatsohe.  Politische  Betrachtungen  von  BL  Wvttke. 
Schkeuditz,  V.  Blomberg.     1846.     112  S.  gr.  8.    (9  Ngr.) 

ril41tl  FobUdstiM^he  StiaMtoen  aus  Frankreich  üb.  poKt.,  relfg.  o.  socfialo  Za- 
•tände.  Heraosgeg.  von  jB.  WfUer.  (1.  Bd.)  Leipsig,  (Reciam  jun.).  1847. 
Vlli  a.  d22  S.  gr.  8.    (n.  1  Thfar.  10  Ngr.) 

[114T11  Stimmen  aus  dem  Auslände  üb.  sodale  Zustände.  T.  II.  \\\.  Frei- 
berg,  Bngelhardt.  1846.  1 1  Vg  Bog.  gr.  8.  (k  6  Ngr.)  Inh.:  i;  Macimtoy, 
Betrachtungen  üb.  die  Geschichte  der  Päbste.  II.  Butdtihy  üb.  den-  gesell- 
scfaafU.  Zustand.  II.  Dr.  W.  B.  Channing*s  Vorlesungen  Ob.  die  Hebung  der 
arbeit.  Classe  der  Staatsbürger. 

[11472]  Geachichte  -der  socialen  Ideen  vor  d.  franz.  Revolution,  «d.  s  Die  alten 
Denker  o.  Philosophen,  die  Vorläufer  u.  Vorkäaipfer  der  neuere  Soeialiaten. 
1846.   IV.  39 
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Nebst  BeweiMtellen  Ton  P.  VWuft»i  dolllü.  Nttdi  d.  Pftinz.  ▼.  L.  ^pm. 
BertiD,  Riets.     1846.    VIII  o.  87  d.  gr.  8.    (13  Ngr.) 

[IMtS]  Die  geseUtcfidftfiGheB  ZusOii^e  der  etTflitirtea  Wdt  Herau««eg.  von 
lÜ.  Hess.  1.  Bd.  BIberfeid,  Bädekerr  1846.  18Ve  Bog.  Lex.-S. 
(n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[lltT«]  PoUtitcbeo  Tatchenbach  f.  das  deutsche  Volk  von  OmaiL  ▼.  Btnnre 
I.  Jahrg.    Franklart  a.  M^  lit.  Anstalt.     1846.    VI  u.  366  S.  8.    (1  Thlr.) 


[11495]  Deutsche  Volkspolitik.    In  zwanglosen  Heften  yon  Twm»  I 

I.  Bd.    2.   unyer&nd.  Aufl.    Hamburg,  HoflRnann  u.  Campe.    1847.    IV  u. 

138  8.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 


nun]  Oesterreiehische  Vor-  u.  Rackschritte  ▼.  fVs.  ScdNMeUuu  Ebend., 
1847.    XVIII  u.  304  8.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[lim]  Schleswig- Holstein'sches  Portfolio.  Heransgeg.  von  Dr.  Ä.  Ravch. 
I.  u.  3.  Heft.    Ingolstadt,  Fromm.    1846.    8.  1—138.    gr.  8.    (k  8  Ngr.) 

[11478]  N&rnberg^r  Adresse  an. die  Schleswig-Holsteiner,  mit  Unterachrifteo. 
:NOrnberg,  Korn.     1846.    3Vt  Bog.  Fol.    (n.  4  Ngr.) 

[114T9]  Der  dänische  Fehdehandschuh.  Aufgenommen  ▼.  Lodo.  Wtonbarf. 
Hamburg,  Hoffinann*  u.  Campe.     1846.    XX  u.  316  S.  8.    (IThlr.  15  Ngr.) 

[lt4M]  Die  Volks- Versammlung  zu  Nortorf  am  14.  Sept.  1846  von  LoAo. 
Wtenbars.    Ebend.,  1846.    33  S.  8.    (5  Ngr.) 

[114B1J  Den  gronlandske  Handel  sat:  Forbindelse  med  Grönlands  Colonisation. 
Af  J.  WgmJMBBeik.    K>»benhaTn,  (H^st).     1846.    56  S.  mit   I  Karte.    ^. 

(n.  13%  Ngr.) 

Geschichte. 

[lltftf]  Geschichte  der  IsraeKten  von  Dr.  J.  M.  Jost.  10.  Bd.  %  Abtbl. 
(Auch  u.  d.  Tit.:  Neuere  Gesch.  d.  Israeliten  Ton  1815—1845.  3.  Ahthl.: 
Die  SUat^n  n.  Under  ausser  Deutschland.)  Berlin,  Schlesinger.  1846. 
4  u.  384  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  35  Ngr.) 

[11481]  Histoire  de  la  dominadon  romaine  en  Jud^e  et  de  la  ruine  de  Jeru- 
salem« yar  J.  SAl^mdor.    3  Vols.    Paris,  Guyot.    1846.    73  Bog.  gr.  8. 

[11484]  Histoire  g^n^rale  des  Antilles,  Ipar  Ad.  OeBsalles.  PaHa,  Paure. 
1846.    38%  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

511486]  Le  Congris  ^rch^ologique  de  France  ä  Trives.  Tr4ves,  LinU.  1846. 
13  8.  8.    (16  Ngr.) 

[11486]  Histoire  de  THotelde-Ville  de  Paris,  suivie  de  recherches  sur  Tancien 
gouTernement  munidpai  de  cette  Tiile;  par  LemMx  de  Uaoy.  Park, 
Dumoulin.    1846.     18y,  Bog.  mit  9  Kupff.    4. 

[IIIBI]  Napoleon.  Anekdoten,  Charakterzüge  u.  Begebenheiten  aiu  d.  Leben 
Napoleons.  Aus  Geschichtswerken,  Memoiren  u.  s.  w.  yon  C  finiltw 
3.  Aufl.  4  Thle.  Wien,  Stöckholzer  ▼.  Hirschfeld.  810  S.  u.  I  Suhlst.  8. 
(3  Thlr.  15  Ngr.) 

[11488]  '^Dix  ans  k  la  conr  du  Roi  Louis  Philippe  et  Souvenirs  du  tema  de 
rEapice  et  de.la  Restauration  par  D.  A|ipert.  3  VoU.  Berlin,  Voss. 
(Leipzig,  Hermann.)    1846.    338,  347  u.  336  S.  gr.  8.    (4  Thlr.  31  Ngr.) 

[11488]  Les  Beiges  aux  Croisades,  par  A.  wmn  H—ielt  Vol.  3.  Bruxelles, 
1846.    348  S.  8.    (1  Thlr.) 

[il4li]  Die  Eroberung  der  Waat  1536.   Neujahrs-Blatt.    Der  bernischen  Ju- 
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gnd  gtfMMt  f.  i.  J.  .1910.  Mk  1  AbMd.  Bern,  HdlMr  ii.  O^  1816. 
24  8.  «r.  8.    (•.  I^Ngr.) 

[IMfl]  Archiv  fSr  Geschichte  u.  Alterthtimikuode  von  Oberfrenken  u.  b.  w. 
(Vgl.  I64&.  No.  83JI.)  9.  JB^s.  ^.  Heft.  Jäcfc,  BntotehuBf  o.  Untergaag 
der  Abtei  Badc  y.  J.  1058—1803.  (8.  1-^15.)  Märcker,  üb.  ^  Schicksele 
des'  Archivs  auf  der  Plassenburg.  ( — 24.)  Holle,  üb.  den  Ursprung  d.  Stadt 
Bayreuth.  (—46.)  Heinritz,  Beitrage  zur  Geschichte  d.  Bayrenth'schen  Rit- 
terschaft. (-^4.)    Miscellen,  Urhundea  ga.  s.  w.  ( — 124.) 

[11401]  NordalUngiscbe  Studien  u.  t.  w.  3.  Bds.  1.  Heft.  (Kiel,  afcadem. 
Buchh.)  1846.  (1  Thlr.)  Inh.:  v.  Aspem^  genealogische  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Grafen  ▼.  Holstein  u.  Säiauenburg.  (8.  I — 30.)  BiematxH^ 
zur  ReWsion  der  Gescluchte  des  Schauenburger  Grafenhauses  Kieler  Linie, 
(—68.)  Wotitz,  die  Verträge  der  Oldenburger  Qb.  die  Succession  in  8chles-^ 
wig  u.  Holstein.  1460.  ( — 90.)  Mulhnhoff^  mittelhochdeutsche  Gedichte  an 
aordelbische  Herren.  (— 1(^.).  Schröder^  genealog.  u.  biographische  Nach- 
richten von  d.  Familie  von  Qualen.  ( — U5,)  Jessien,  von  d.  im  12.  Jahrb. 
in  Transalbingien  ablieben  Getreidemaassen.  ( — IM).)  Die  Zerstörung  des 
Segeberger  Stadtarchivs.  (^152.) 

[1149S]  Die  Kolner  Ereignisae  vom  3.  u.  4.  Aug.  nebst  ihren  Folgen.  Ueber« 
sichtlich  dargestellt  von  Fns«  RaTeanx.  Mannheim,  ZeUer.  1846.  88  S. 
gr.  16.     (n.  5  Ngr.) 

[11494]  Zur  Berichtigung  einiger  in  der  neuesten  Aufl.  von  Hormoyrt  Ge- 
schichte des  Andrl  Hofer  abermals  wiederholten  Bezuchtigungen  gegen  den 
1809  zu  Innspruck  verstorb.  k.  bayer.  Obersten  K.  Frhm.  v.  Ditfurth  von 
^       Frhm.  ▼.  DMItarth.   Kassel,  Krieger.    1846.   31  S.  gr.8.   (7%  Kgr.) 


[1149^  Adressbuch  der  Stadt  Schweinfurt  Mit  vorausgeschickter  Darstellung 
der  Hauptmomente  ihrer  Geechichte  u.  einer  Uebersicht  der  Sebenswürdie- 
keiten  der  Stadt.  Vom  PGr.  H.  Chr.  Beck.  Schweinfurt,  Wetzstein.  1846. 
10%  Bog.  8.    (12  Ngr.) 

[lUiNi]  Preussen.  Geschichte  seines  Volkes  u.  seiner  Fürsten  von  der  frühe- 
sten bis  auf  die  neueste  Zeit  von  Dr.  Tbdm  Tetaner.  2.  Stereotyp-Ausg. 
(Voll^ausg.)  3  Bde.  Mit  3  Stahlst.  Leipzig,  Naumburg.  1846.  418,  m 
u.  421  S.  16.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[11497]  Die  Geschichte  Preussens  in  gebundener  Rede  von  JvL  Loenren* 
iMMf*  Mit  4  illustr.  histor»  Karten  u.  2  Tab.  qu.  4.  Berlin,  Hofbann  u.  Co. 
1846.    36  S.  4.    (20  Ngr.) 

[11498]  Nachrichten  üb.  die  Schatzengesellschaft  zu  Aschersleben  v.  B.  Mes- 
■ernotaildt,  Stadt-S^retair.  Aschersleben,  Laue.  1846.  100  S.  8.  u. 
1  Tab.  in  Roy.-Fel.    (1 5  Ngr.) 

[11498]  Chronik  der  Stadt  Dahme  u.  der  Umgegend  von  Dr.  W.  BrtnhoM. 
7.^9.  B^ft.  Dahme.  (Leipzig,  Thomas.)  1846.  If.  Bd.  S.  1—128.  gr.8. 
(a  n.  5  Ngr.) 

[ItSiq  X.  H.  Pr«j4e>0  vermochte  historische  Sammlungen  (betreff,  die  Ge- 
schichte der  Herzogth.  Bremen  u.  Verden).  Herausgeg.  unter  Leitung  des 
Vaterland.  Vereins  zu  Stade.  3.  Bd.  Stade,  (Pockwitz).  1846.  VI  u 
650  S.  gr.  8.    (ä  n.  1  Thlr.) 

[11501]  Griffenfeld.  En  historisk  FremstiUingi  udarbeidet  med  Afbenyttebe 
af  det  Ordens-Capitlet  tilhorede  Mspt.  af  £  P.  IHfinrinr  ^^benhavn, 
H^st.     1846.    XU  u.  302  S.  12.    (n.  1  Thlr.  7V,  Ngr.) 

[IISM]  Abriss  der  Geschichte  von  Polen.  Zum  Verstän^iss  der  jüngsten 
Ereignisse  unserer  Tage.  Halberetadt,  Lindeouist  u.  Sdionrock.  1846. 
79  8.  8.    (7V,  Ngr.) 
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SM  Krieg$whmmchkfleH.  [IMft. 

[imq  Me^  fronMR  kalM«  Alt«8«tealeli  \l  «tfndoeli  ItSMialion  And. 
Sarmaten.  Zur  richtigen  Würdigang  ihrer  letzten  Intovrreetion  Ton  19V. 
▼.  Sollfite    Leipzig,  Renger.    1846.     144  8.  gr»  S.    (1$  Ngr.)    . 

[IIM]  Da*  PolMi-AUentat  im  J.  184^  Am  d.  Tage^iielie  «fnee  Oißaaen 
der  weelgaUs.  Armee.  Grimma,  Veflags-Comptoir.  1846.  YIII  u.  391  & 
16.    C2  TUr.) 

[11566]  Briefe  eines  Dolnischen  Edelmannes  an  einen  deutschen  Publicisteo  ob. 
die  jüngsten  Ereignisse  in  Polen  u.  die  hauptsächlich  bisher  nur  vom  deot- 
sehen  Siandpunkte  betrachtete  pohiische  Fraga  Hamburg,  Hoffinaui  u.  Campe. 
1SI6.    VI  0.  338  8.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[llSOfil  Szela,  der  galizische  Bauemchef  od.  die  Blut*  n.  Schreckenssoenen  in 
Gaüzien,  während  des  poln.  Aufstandes  von  Stan«  fHOesurwäUL  Grimma, 
Verlags-Comptoir.     1846.    273  8.16.    (15  Ngr.) 


[IISOT]  Le  Spectateur  militaire  etc.  (Vgl.  No.  d52a)  O«!.  Ardant,  sur 
les  jtravaux  de  fortificatipns  ezecutös  depnis  1815  en  France  et  k  TEtranger. 
(8.  5^-1 4.)  Augoytft,  sur  Part  de  l'ing^nieur  ctc*  art.  3.  (^-87.)  ßrunet, 
la  quiestion  Alg4rienne.  (—73.)    Analyses,  Bulletin  etc.  ( — 126.) 

[115QB]  Grosses  Kriegs worterbuch  von  C«  Ad.  Loelir.  1.  Bd«  Mannheim, 
Bensheimer.  18461  JV  u.  613  8.  mit  8  lithogr.  Tail  a.  1  Tabelle.  Lex.-S. 
(2  Thir.  15  Ngr.) 

rustt]  JHt  FeUbefestigungs-Kunst  iron  F.  W.ChMMÜ^  K.Pr.&fajDr«.P. 

Danzig,  Gerhard.    1846.     VIII  u.  95  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[U&IO]  Abhandlung  üb.  di»  Fteldbefestiguog,  den  Angriff  u.  die  Vertbei^iug 
dei^  Feldachaneeii  u.  VerBcbanzungen ,  nebst  e«  lutiaen  Anhange  üb,  Kneg»» 
Brocken.  Für  d.  Gebrauch  der  k.  k.  Gratzer-Cadetten-O)mpagoie«  Gcmts, 
(Damian  u.  Sorge).  1846.  XII  u.  266  8.  gr.  8.  mit  8  litb.  Taff.  in  Halb-FoL 
(n.  1  Thfr.  2  Ngr.) 

[21511]  Ideen  üb.  die  Formation  der  Feld-Arüllerie.  Eine  Denksohrift  wn 
▼.  Szymanowltz,  k.  preuss.  Prem.-Lieutn.  Leipzig,  O,  Wlgan^  1846* 
30  8.jgr.  8.    (7%  Ngr.) 

[lUia]  Grundzu^e  deur  allgem.  ArtilleriewisaeaschaCk  von  F.  W.  flcilipiiiwi 
lein,  Pr.-Lieuth.  u.  s.  w.    (Auch  u.  d.  Tit :  Die  Lehre  yon  der  Wirkmg.) 
Berlin,  Reimer.     1846.    XX  u.  424  8.  gr.  8.    {l  Thlr.  25  Ngr.) 

[11513]  Bemerkungen  üb.  den  Einfluss  der  Umdrehuiig  d.  Artill^nM%9t«h«aie 
auf  ihre  Bahn  von  F.  Otto,  Hauptmann  u.  o.  w.  Nachtrag  4.  NeiffK% 
Hennings.     1846.  .31  8.  4.    (n.  10  Ngr.) 

[11514]  Camp  rand  Barniok-Room;  or,  The  British  Anny  aa  It  Its.  By  a  lata 
Staff-Sergeant  of  the  13.  Light  infantry.    Lond.,  1846.    324  8.  8.     (9sIl) 

[11515]  Oeaterreich's  MUilwr-Bau-  u.  BequartiamugsweMNi^  IBImt  sfsteiwt 
geordnete  Sammlung  der  im  Militair-Baufache,  u«  den  damit  eunlchst  ver- 
zweigten  Gegenständen  im  Allgemeinen,  üb.  d.  Verwaltung  dar  MiUiair-Ge- 
bäude  insbesondere,  üb.  die  Einfuhrung  u.  Verrecbttiing  4  blechernen  Kocb- 
roaschinen  u.  s.  w.  erschienenen  Normal- Verordnungen  u.  Directiven  von 
Aat»IiMur,  k.  k.  Feldki^egs^CMMnlssar.  2  Bde.    Wien,  BranraÜler  a.  Seidel 

1846.  27%.  X  «;  4«  8v  gr.  B.    (4-  Thlr.) 

[11516]  Einige  Worte  üb.  die  russischen  Militär-Kolonien  im  Vergleiche  mit 
der  k.  k.  dsterr^&cb.  MilUär-Gtenze  «.  mit  allgcaa.  Betracfatangen  darfther 
y/m  C.  Frhn».  ir»  Pidott  sn  Qmnleiribftciii  k.  k.  Hofr.    Wien,  GerokL 

1847.  IV  u.  80  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 


ptflt]  iBitnUftion  ab.  du  VerMten  der  KavattcriaCeo  In  ü.  abpner  d.  DIelMte. 
Clnaditiibaf^,  Etnst     164«.    48  8.  8.    (5  Ngr.) 

[11518]  Leitfaden  bei  der  Tnstrakdon  der  Infanteristen  vom  Obriatleui.  F,  G» 
Graf  ▼.  IValdersee.  15.  Verb.  Aufl.  Berlin,  Grobe,  1846.  111  S.  8. 
(0.  IVt  Ngr.) 

[11519]  BenVachrift  fib.  das  Uebangstager  bei  Augsburg  vom  26.  Aug.  bis 
6.  S«p4..  184&  Mit  baycriachea  Volks-  n.  Krfegaiiedem  Vmi  A.  Adttm,  F\r. 
jBsrg  n.  A.  nad  cBialie  dea  Lagen.    Avgsburg,  ScUosser.     1846L    gr.  §&. 

(3%  Ngr.)  ' 

[Uno]  J^  alte  Soldat.  Liader  u.  Godidrte  f.  d,  preoss.  LnMiwaiHr,  LIuSmi- 
Truppen  n.  Buades-Araiee  zur  Kriegs*  o.  Friedeasseit.  Herautgeg«  von  a. 
Veteranen  d.  Kavallerie.  2.  verm^  u.  verb.  Aufl,  Neuwied.  Heuser.  1846. 
48  S.  16.    (n,  2  Ngr.) 

[Uttl]  FraoK  Slöfca  L,  Visconti,  durch  Tapferkeit  lu  Klugheit  Hersog  van 
Alaylaod.  Darstelluilg  des  Kriegslebena  im  Mittelalter  von  Dr.  £  Q* 
▼.  Boyer.  2  Thle.  Magdeburg,  Falckenberg  u.  Co.  1846.  154  u.  181  3. 
gr.8.    (24  Ngr:) 

[11522]  Brinaeniogen  eines  Soldaten  aus  d.  Feldzugen  der  Kdaigl.-DaQtsdieii 
Legion  von  Fiv  Tiiniiilii  i  Mit  einem  Vorwort  von  Pastor  ^t,  Geo.  Fd. 
Schläger.  Hameln.  (Hannover,  Helwiag.)  1846.  XX  u.  144  S.  gr.  8^ 
(n.  20  Ngr.) 

[11523]  Zar  Geschichte  des  ehemal.  ostpreuss.  National-Kavallerie-Regiments 
In  d.  Feldugen  1813— 1814.  Mittheilungen  u.  Erinnerungen  aus  d.  Tage«» 
büchern  eines  FreiwilligeiJ.  Leipzig,  Jurany.  1846.  IV  u.  288  S.  8.  mit 
2  Tab.  in  4.    (1  Thlr.) 

[U584]  Miiitair-Pantheon  der  hohen  Generalität  u.  Stabs-Offiziere  der  ,k.  k, 
Österreich.  Armee;  od.:  chronolog.  Zusammenstellung  aller  Veränderungen, 
graduellen  Vorrückungen,  Pensionirungen  u.  Sterbefalle  vom  Majorsrange  bis 
aar  hftehalen  MiUtair.  Charge,  vom  J.  1800  bis  auf  die  neueste  Zeit  von  84» 
Andenky.    Wien,  Jasper.    1846.     178  u.  142  S.  8.    (1  TMr.  10  Ngr.) 

I  Volksliteratur. 


[115»]  Der  deutsche  Seeretatr.  Blne  prakt.  Anweisuiig  alle  Arten  scbriftüdia 
AuMtze  u.  s.  w.  ananfirtigen  ton  Jnr.  Baiaer.  10.  verfo.  Aufl»  Qnedlio^ 
bürg,  Basse.     1846.    XVI  u.  304  S.  gr.  a    (20  Ngr.) 

[lU2t]  Der  ktefne  Ha^ssecretair.  Bin  prakt  VolksbrMsteDer  v*  a.  W.  Her- 
ausgeg.  ▼.  P.  Tm  Ctonnneiu  2.  Aufl.  Hamburg,  Berendsohn.  1846.  136  $k, 
32:    (n.  5  Ngr.) 

[UM]  Neuester  Briefsteller.  2.  Aufl.  Reutlingen,  Fleiscbhai^er .  u.  Spohii. 
1846.    XXXI  u.  254  S.  8.    (12  Ngr.) 

[11528]  Neuester  praktischer  Briefsteller  uu  Haussecretalr  für  jeden  Stand  u. 
jede»  Alter.    Leipzig,  Naumburg.     1846.    X  u.  192  S.  8.    (n.  10  Ngf.) 

[llS2i]  Das  Buch  der  angenehmen  Unterhaltung  u.  hötzl.  Belehrung  fiSrr  das 
J.  1846«  Naubaldenslebev,  Byracid.  1846.  125  S.  ant  eiagedr.  Holztahn., 
4  Lithogr.  u.  2  Karten.    8.    (5  Ngr.) 

[l'630]  Flick-  u.  Stückwerk,  aus  d.  Tagebuche  des  Schneidergeeellen  Frz. 
iMiweril^n  aus  Zittau  sammt  eialgen  Batrachtttoeen  aus  4.  Brlef|aacha  dea 
Tischlers  KL  Tiefner  aus  Heiligenstadt  aMiaaimmfestaUt  u.  s.  w*  von  .4r.  /. 
Aus  d.  VolksbiaU  f.  Stadt  u.  Land.  Halle  1846»  Magdeburg,  Falckenberg 
u.  ,Co.     1846.    28  S.  gr.  8.    (n.  2%  Ngr.) 


SM  Völk$UtraiMr.  [1816. 

[UfiSl]  CMtteph  CoImAu^  A&t  KaUed[er  der  Beoca  Wdl.  Bfai  V^lUbach 
zur  BdehraDg  a.  Uoterhaltmif  Ton  Dr.  Fr«  FBwter.  3.  SterMtmivl. 
3  B^.  Mit  23  Stabiit.,  3  Lwidkvteii  u.  1  Facnnfle.  Leiptig,  TeuWr. 
1846.    384,  388  u.  355  8.  gr.  16.    (2  Thlr.  12  Ngr.) 

[lUU]  Die  WöUenweber  tob  Stendal  in  J.  1530.  Ein  VoUubuck  tob  B. 
rritee.    Magdebarg,  Falckenberg  u.  Co.    1846.    340  8.  16.    (24  Ngr.) 

[um]  GeKUchte-BibliotlMk  fir'o  Volks.  II.  GeMUdite  des  JesuiteMrdeoi 
■•  der  Frrfsduutfensige  in  der  Schwell  tob  ■.  B.  B.  Btiairti  Berlis, 
Schoitse.     1846.    126  S.  16.    (n.  2%  Ngr.) 


KaU\  SdwteUMein  des  rheinisdwn  Hensfrcondes  tob  J.  P.  HetaL    Mit 
Holneln.    Stottgert,  Cotta.     1846.    X.  a.  346  S.  8.    (1  Thlr.) 

[11S8S]  Nagelneue  höchst  wanderbare  aber  dennoch  wahrhaftige  Historia  roa 
desi  Prinzen  Augentrost  u.  der  schonen  Wanderholde.  In  12  CapiCeln  aebat 
daio  gehdi«.  12  Bildeni  tob  etlichen  lustigen  Malern.  Ans  Idcht  Mtdit 
durch  ^tigsv.  Blomberg.  Beriin,  Krause.  1846.  22  S.  4.  (n.  IThlr.  10  Ngr.) 

[11531]  Zwd  Brüder  mos  dem  Volke.  Eine  Geschichte  d.  reiferen  Jüngliogi- 
alter  u.  Erwachsenen  erzählt  Ton  Lodir«  Mmcirmalcr.  Mit  I  Stahlst. 
Augsburg,  T.  Jenisch  a.  Stage.     1847.    X  u.  260  S.    (24  Ngr.) 


riissr)  Katholischer  Erzähler  f.  Jung  u.  Alt  t.  Dr.  Maar.  Mortts,  kathol 
Priester  u.  Lehrer.    1.  u.  2.  Bd.    Mains,  Knpferberg.    1847.    VI  o.  262  S. 

(10  Ngr.) 


eis»]  Salnann^  Volks-  u.  Jagend-Schriften.  10.-12.  Bdchn.  Stuttgart, 
offmann.  1846.  16.  (a  5  Ngr.)  Inh.:  10.  Seb.  Kluges^  Lebensgeschichte. 
(158  S.)  II.  Geschichte  Simon  Btaukohl's.  (214  S.)  12.  Ersählungen  ana 
d.  Thüringer  Landboten.   (206  S.) 

[11539]  Kalendergescjiichten  f.  alles  Volk  u.  alle  Zeit  Ton  K.  8l5ber.    Mit 
Bildern.    Stuttgart,  Stdokopf.     1847.     152  S.  u.  Titelb.   8.    (n.  8  Ngr.) 


S! 


plMt]  Ismael  der  Edelknabe.    Eine  wahr^  Geschichte  t.  A. 
Beriin,  (Grobe).    23  S.  8.    (n.  2  Ngr.) 

11541]  Mecklenburgische   Volks-Bibliothek.     Herausgeg.    Ton  Cttir« 
kCIV  u.  XV.  3.  Jahrg.  II  u«  III.    Schwerib,  Kürschner.    1846.    h  36  S.  8. 
{k  3%  Ngr.) 

(1154S]  Wohlfeibte  Volks» Bibliothek.  10.  Bdchn:  Geschichte  des  deutschen 
Welheitskrieges  1813^1815.  Von  Dr.  A.  E.  IVoBhelm.  2.  Aufl.  Harn- 
bürg,  Berendsohn.     1846.    124  S.  16.    (n.  2%  Ngr.) 

[llAtt]  Deutsche  Volksbücher  nach  d.  ältesten  Ausgaben  hergestellt  Ton  Dr. 
JL  Simroek.  Mit  Holssohn.  XVIL  Der  gehörnte  Siegfried.  58  S.  8. 
(n.  2%  Ngr.)  XVIÜ.  Wigolais  vom  Rade.  788.  (n.3V5Ngr.)  XIX.  J>r.  Jo- 
hann Faust  1498.  (n.7V,Ngr.)  XX.  Deutoche  Sprichworter.  I.— IIL  Uft. 
592  S.    (n.  I  Thlr.  10  Ngr.)    Frankfurt  a.  M.,  BrSnner.     1846. 

[11644]  Deutsches  Völksbüchlein  f.  Jung  u.  Alt.  Herausgeg.  t.  GusL  Nieriz. 
Jahrg.  1846.  Mit  Beiträgen  Ton  Beeluteiny  Dtitter,  Geldern,  Dr.  MUes  u.  And. 
u.  7  Holzschn.  nach  Originalzeichn.  Ton  L.  Richter,  Berliiii  Scbultze.  1846. 
8>'s  Bog.  8.    (7%  Ngr.;  5  Jahrg.  lusammen  1  Thlr.) 

ril645]  Das  Lichtfreundthum,  dem  lieben  OTang.  Volke  freundschafUkli  ans 
Lioht  gestellt  Ton  VT.  BedeBbaoher,  ct.  Pastor  ku  Sachsenburg.  Üres* 
den,  Naumann.    1846.    56  S.  8.    (3  Ngr.) 

f  11641]  Der  Verein  wider  Thierqualerei.  Herausgeg.  durch  d.  Gdrver  Verein 
wider  Thierqualerei  Ton  Amt.  Fteler .  Weitpriester,  Dr.  d.  Phil.  u.  s.  w. 
Wien,  (Mechit.*Congreg.-Buchh.).    1846.    56  S.  8.    (5  Ngr.) 


Heft  ^.i  •  Todftfälk  M8 

TodesßUe, 

[11517]  Am  ^.  Oct  zu  Kola  Dr.  Joh,  Jos.  Emm.  Geistmann  ^  Pfr.  za  den 
Aposteln,  EbrendomcapitiiJar,  kon.  u.  erzbischöfl.  geistlicher  Rath,  Ritter  des 
roth.  Adler-0.  3.  Ci.  m.  d.  Schi.,  74  Jahre  alt. 

[IISÜ]  An  dem».  Tage  za  St.  Fstertborg  der  kait.  ruas.  General  der  Inf. 
CkatoWf  Vf.  einer  Beschreibung  der  Äiandinseln  a.  ihrer  Eroberung  duMb 
die  Rnsaen,  so  wie  einer  deaischen  Uebertetsong  der  „Hitioire  nilitaire  de 
la  campagne  de  Russie  en  1813  par  M.  le  G^n^ral  Boatourlin". 

[11541]  Am  28.  Oct.  za  Nnmberg  /.  Mtjhu  Soiger,  Capitels -Senior  u.  emer. 
Pfarrer  za  Grossgrundlacb,  vorher  von  1788 — ^91  Mittagspred.  zum  h.  Kreuz 
bei  Nfirnberg,  Vf.  einiger  kleiner  Schriften  in  den  Fächern  der  Pädagogik 
and  der  Pomologie,  geb.  zu  Hiipoltstein  am  13.  März  1763. 

[11S6»]  Am  29.  Oct.  zu  Wittenberg  der  Privatgelehrte  Avg.  Bdhtüi^er,  als 
IfflpreviMtor  und  durch  einige  Schriften  („Blflthenkränaein  Poesie  u.  Pros« 
aus  dem  Leben  eines  deutschen  Improvisators**  1839,  u.  a.)  bekannt,  im 
55.  Lebensjalire. 

[11551]  Im  Oct.  zu  Jena  der  Rathswachtmeister  WiUi.  Treunert,  früher  Schrift- 
setzer, als  lyrischer  Dichter  durch  „Gedichte  u.  Lieder  für  Typographen*' 
1840  und  „Harfenklänge  aus  vergangenen  Tagen"  1843  bekannt. 

[11552]  Am  1.  Nov.  zu  Bonn  Dr.  Frz.  Ries,  ehemaL  Kapellmeister  an  der 
dasigen  kurfurstl.  cöln.  Hofkapelie,  Kitter  des  rothen  Adler-Ordens  3.  CL, 
durch  zahlreiche  Compositionen  seit  60  Jahren  bekannt,  geb.  am  10.  Nov.  1755» 

[11553]  Am  3.  Nov.  zu  Wexio  der  gefeierte  Dichter  Dr.  Esaias  Tegnir,  seft 
1834  Bischof  des  Wexiö-Stifts,  Einer  der  Achtzehn  der  k.  scbwed.  Akademie, 
Comnandeur  u.  Ritter  vieler  Orden ,  früher  seit  1800  Amanucnsis  >  an  der 
Universitätsbibliothek  zu  Lund  und  Doceot  der  Aesthetik,  1804  Adjonct  uttd 
Notar  der  philosoph.  Facultät,  1806  Unterbibliothekar,  1813—34  ord.  Prof. 
der  griecb.  Lateratur  und  Pastor  praebendarius  zu  Stälje,  geb.  zu  Hyfkerad 
im  Stift  Garistad  am  17.  Nov.  1783.  Seine  Dichtungen:  „Svea**,  „Axel'S 
,,BVithiofs  Saga«,  „Tal  wid  Särskilta  Tiliföllea'*  3  Bde.  1840  f.,  „Smärr« 
Samlade  Dikter<<  4.  Uppl.  1841  u.  s.  w.  ^ 

[11564]  An  desu.  Tage  zu  Paiis  der  Admiral  und  Pair  von  Frankreich  XHc- 
perre.  Einer  der  hervorragendsten  Männer  in  der  franzos.  Marine,  Seemann 
seit  1793,  seit  1806  FlottencapiUin,  1811  Contreadmiral,  1833  Viceadmiral, 
der  Eroberer  Algiers  im  J.  1830,  1834  und  1840—43  Marine-Minister,  geb. 
zu  La  Rochelle  am  30.  Febr.  1775. 

[11556]  Am  5.  Nov.  im  Ordenshause  der  Jesuiten  zu  Toulouse  P.  Ronsin,  ein  ' 
Mann  von  grossem  Ansehen  in  seinem  Orden  und  von  bedeutendem  Einfluss 
unter  den  Königen  Ludwig  XVIIL  und  Carl  X.,  ehemal.  Beichtvater  des 
Letzteren,  75  Jahre  alt. 

[115M]  Am  7.  Nov.  zu  Wien  der  k.  k.  Hofeecretair  und  Concipient  dos  geh. 
Staats-  u.  Gonferenzraths  Cph.  Kuffner,  als  Schriftsteller  durch  eine  Ueber- 
Setzung  der  LusUpiele  des  Plautus  (5  Bde.  1806)  und  die  Werke  „Perikles 
der  Olympier.  Eine  blograph.  Darstellung*'  3  Bde.  J809,  „Bibliothek  der 
Humanität8wissenschaften<<  19  Bde.  1832  fif.,  „Artemidor  im  Reiche  der  Römer«' 
(Seitenstück  zu  BQrthelemy's  Reise  d.  jung.  Anacharsis)  4  Bde.  1833—37, 
„Spaziergang  im  Labyrinth  der  Gesefaiehte*'  4  Bde.  1834—36  u.  a.,  sowie 
durch  verschiedene  Romane,  Erzählungen,  Gedichte  u.  Trauerspiele  („Erzäh- 
lende Schriften,  dramat.  u.  lyr.  Dichtungen*'  Bd.  1—30.  1843—46)  wohlbe- 
kannt, geb.  zu  Wien  im  J.  1780. 

[1155t]  Am  8.  Nov.  zu  Chateau  de.  Tilly-sur-Seuile  (Calvados)  Jean-Marie 


•M  Tvkifane.  [184a.  &ftj&] 

Duooiy  Comte  de  €TenonviUe^  Ehrenprändent  det  k.  Gerichtshofes  Toa  Piij% 
ehemal.  Deputirter  yon  Martiniqbe.uid  RAivoerhenr  K.  Carls  X^  85  Jahre  ak. 

ril5Se]  Am  II.  Not.  in  der  Vorstadt  Au  bei  München  des  quiesc  Ballober« 
beamte  JjoK  Kpaitg.  Fürst  ^  Vorstand  der  prakt.  Gartenbaagesellschafl  (ur 
Bayern  zu  Fraoendorf,  Vf.  der  vielgetesenen  Sehrift  „Vet  wohlberathene 
Bauer  Simon  Strü^  eine  Familiengeschichte'*  4  Thle.  5.  Aufl.  1841,  und  Re- 
daeteur  der  Zeitsobriften  »^Hgemeine  dcüCsche  Gartenseltuag«'  seit  1833, 
MÜaoemaeitBng  ius  PrauendorP  1819—36,  „AUgem.  deutsche  Borger-  '  "d 
Bauernzeitattg«  1831. 33,  ^taa  Birger^  n.  fiauen»eitiing<'  1834~W  n.  s.  *. 

[ll5St]  Am  13.  Not.  zu  Wien  Emerieh  Thd.  Hohler,  farstl.  scbwarzenberg. 
Raih  und  Bibliotheluuv  k.  k.  Gensor,  Vf.  der  Schriften  „Prakt.  Anktoug  t, 
Uebers.  aus  d.  Latein.«'  1 — 1.  Bdchn.  1818  ff.,  „Kurze  Uebersidit  d.  aUgem. 
Geschichte*'  3  Bde.  1819  u.  ▼.  a.,  so  wie  durch  Scbulansgabea  des  Joi 
Caesar,  Com.  Nepos,  Bntropins  u.  s.  w.  bekannt. 

plSM]  Am  15.  Noir.  SB  Berlm  der  ordentL  Professor  der  PhysMogie  Dr. 
/•Adln  /RhM,  Mitglied  der  dasigen  k.  Akad.  der  Wissenschaften  u.  s.  w., 
Mher  seit  1801  ausserordentL  und  1804 --1809  ordentL  PMiessor  u  der 
medidn.  Facultät  zu  Halle,  Herausgeber  des  „Archiv  f.  die  thier.  Chenm^ 
1800  f.,  geb.  auf  der  Insel  Fehmern  im  J.  1771. 

[llSil]  Am  Sa  Nov.  lu  Schleswig  der  k.  dan.  Buurath  Htau  //«moi,  seit 
1809  Lehrer  und  seit  1826  Vorsteher  des  dortigen  Taubstummea-lMtituU 
und  erstes  Directorialmitglied  des  Irrenhauses,  früher  prakt.  Jurist  und  bis 
an  sein  Lebensende  ein  Anwalt  der  Leidenden  und  Beorfickten,  ein  in  allen 
Kreisen  sehr  geachteter  Mann,  Vf.  der  Schrift  „Unterrichtscursus  f.  Taub- 
stumme*' 6  Abtheiii.  1811  ff.,  3.  Aufl.  1835  ff.,  geb.  in  Bange  bei  Gottorf 
am  18.  Juni  1786. 

pttO}  An  dems.  Tage  ni  Paris  Ch.^ConsU  U  TMer,  ehemal  Pro£  an  der 
Univ.,  durch  saUreiche,  meist  in  viden  Auflagen  erschienene  Biementarbicher 
fir  den  Unterricht  (a.  B.  „Gramminre  franfaise*'  1805^  61.  ^dit.  1845,  „Gram- 
maire  laUne"  1806,  35.  ddit.  1843,  „La  nouv.  ab^lle  du  Pamasse*'  1805, 
33.  4dit.  1839,  „G^graphie  des  commen9ants"  1806,  44.  «dk.  184.5,  „in- 
ttnictions  sur  i'bist.  de  France"  3  Vols.  1806,  36.  «dit  1845  n.  ▼.  a.)|ia 
fV«nkreich  allg^ein  gelaunt. 

[Ilses]  Am  33.  Nov.  zu  Lfibeck  der  k.  preuss.  Hofräth  Dr.  med.  Mthi.  Ludw. 
Leithof  ^  seit  1803  prakt.  Arzt  daselbst,  Dtrector  eines  sehr  gesehitzten 
oMiiop&d.  liffstituts,  Ritter  mehr.  Orden,  geb.  daselbst  im  J.  1778. 

[11564]  Am  37.  Nov.  zu  München  der  ordentl.  Prof.  der  Philosophie  an  der 
dortigen  Universität  Dr.  Andr,  Erhard,  Vf.  der  Schrift  „Moron,  philosophiBch- 
ästhetische  Phantasien  in  6  Gesprächen"  18*26,  „Haimeran,  Trauerap.  in 
$  Acten*«  1819,  „Wallace,  hastHromant.  Tranersinel  in  5  Acten"  1831, 

511565]  Am  38.  Nov.  zu  Amheim  Dr.  tbeol.  Jo,  ClarUse,  ordentl.  Professor 
I.  Theol.  an  der  Univ.  Leyden,  fräher  seit  1803  Prof.  In  Harderwyk  und 
1811 — 15  Prediger  zu  Amsterdam,  durch  zahlreiche  Schriften  (..Gedichten'* 
1793,  „VerhandeHngen  over  den  he».  Geist"  1795,  2.  uitg.  1803,  „De  brief 
vnn  Jakobas,  mei  körte  opbelderingen"  1803,  „Leerredeaen^  3  Deelen  1817, 
„Nieuwe  leerredenen"  1833,  „Leerredenen  bij  bijzondere  gelegeoheden"  I8i4, 
„BncyckMMiediae  theol.  epitorae"  1833  u.  m.  a.)  rfihmlich  bekannt,  eeb.  zu 
Schiedam  im  J.  1770. 


Drasfc  nai  Vertag  von  F.  A.  Broekhaua  is  Iieipaig. 


Bibliographischer  Anzeiger. 


1846.    M4J0. 


1      Di^9ef  mbUogitapIki^he  Amxeiget  wird  dem  M  F.  A.  Brotkkame  1»  Leip* 
ii      zig  eraeJuinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  auß- 
If      ländischen  Literatur   beigegeben ,  und   betragen   die  Insertionagebühren 
..tij  f^  die  Zeile  oder  deren  Baum  3  Njgr. 


SHeu  etf^tn  foeBeit  in  meinem  Sßttia^t  uAb  ^t  butcl  aSe  fSuäfl^nblun^tn 

um  tttm  fi)äml\i^  leben. 

ÄttS  t»«n  0<^tt>ebif(i^ett. 

Zwei  neUe. 
^«MHitr  tm  Octo^cr  1846. 


l 

3fn  M^ti  «kt9l»*<  »erlag  in  »im  ift  etfc^tenen: 

) 

Sal^rbÄti^et 

Ii 
1' 

l>e«   ftHr<r«t«tr« 

J 

^unbettvitvie^nttt    S^anb. 

18  4  6. 

:2llJrit.    iUat.    3tmi. 

'  ^tt  I.   günf  äBerle  }ur  fpanifi^en  SRoman^enpoefie  Don  6.  SRoffeeuw- 

€5t.»$Uatrc;  S5.  «.  $uBer,  ^eppinj  «nb  g.  3.  ®clf.  —  «rt.  IT:  Dtti 
Sietferoerfe  über  benlDnent  Don (1.3a d^avtd^  9(.®rtfeba(^  unb3.9)b-  Sfall» 
m  er  aper.  —  9rt.  III.  ^eutfd^e  ^efd^td^e  im  fleitaUer  ber  ^Reformation  Don 
f     2t^ps>ih  m^ttft.  Beertet  unb  fünfter  »anb.  Berim  1B43.  -^  WcttV.  Hi»- 
;      toire  de  TArtillerie,  Ire  pftftie:    par  M.  Reinaud  «t  M.  Fave.    Paris  1845. 
(     SJlit  einem  9tt(a$  itt  üuort.  -^  llrt  V.  1)  Mesaager  des  adenoea  hiatoriques 
f      de  Belgique.    Recueil  pubU^  par  MM.  J.  de  Saint -Genois  etc.    Gand  1839 
—  44.     (€$e(i^$  Sa^rgänge.)    2)  Hiatoire   de  Belgea  ä  la  fin  du  dix-huitienie 
I      si^cle,  par  Ad.  Borgnet.  Deux  Tmaea^  BnaEefiot  1844.  (@(^luf .)  —  9lrt.  VI.  SlUs 
gemeine  (Sulturgefd^ic^te  berSRtnf^eit  üon^üflaD  4II<mm.  j^xitttt  unb  üier* 
ter  93a»b:  S)ie  U»«flänbe  ber  S3erg'  unb  SEBüftenooIfer  ber  actioen  SRenfdbbeit 
gripjig.  —  «rf.VIl.  aeife  in  ben  tnnent  vcit  Äonftantin  iKff(|enbürf.  Strei- 
ter Sanb.    «eipatg  IBw. 

l.  über  ha$  C^tfteben  vieler  3ettoni  unb  SRebaiaen  auf  (Stvotatn,  Serg^ 
wtxH',.  Äommer»  unb  SSuÄbÄnblungebeamte  In  ben  öjheti^ift^cn  2anbm  im 

40 
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16.  tttb  OB  ftofande  ht$  17.  3a^c|iinlb€ctt,  nOt  fSa^tSft  mib  ttftocifUtt  &« 
(osttmtiig  t>mi  70  bct(d0tstat  ften  3ofc)^(  Scrgman«.  —  If.  SM^te^ 
»  Stttonio  Uhtnhit  im  flte}etgc((attc  bei  CXIL Stabes  liefet So^c^Mcc.-- 
io.  aie<t^ttaft  «ber  metne  (onbfilriftlufeeii  e^tubten  auf  ncmer  »4fdiMaf(&^ 
autfe  «Ott  1840—44.  Bon9v0f.  I>r.  2ifi(enbocf  itt&i|>ii0.  (Sortfetni^^  ^ 

2)tir4  oOe  S^u^onblmideii  imb  yoftanicc  t{t  |tt  ec^attcn : 

wn  |)fanrer  Dr.  Zetert  f^Mö. 
3tt)ettec  Sol^tgatig.   1846.   Gr.  &  24  9»gr. 

aKonatltd^  erfc^etnt  ein  «^  oon  3  Sogen.    SnfertiottSgebü^ren  für  ben 
9toiim  einer  deite  2%  9l^x.(  Seitagen  werben  mit  %  2((r.  fvr  boS  Stvfcnb 

beigelegt 


9ttunUi  9tfU    Btpttmltt. 

Sn^ott:  tLfhronomifii^er  unb  geneologifc^er  JlaUnber  auf  ben  fBtenot  €$eptem* 
ber.— Sanpe  SSa^r^etten  in^rgen  äBorten.  Son  9lobert  ^aa$.  —  |)aftor 
tt|lic(  in  Jttel.  Son  S|it.  ffelbmann.  —  Ober  9nnenc0(oniett  nOfft  einem 
«Ittfirufe  gur  enid^tun^  berfelben.  Son  o.  ^faffenrat^.  —  Ober  SejirB- 
(Ärei«.0  wnb  Drtifparfoffen.  Son  @(^mitt.  ~  SBoS  fleflen  bie  freien 
fimerifaner  für  ^^ie^ungS^  unb  ttnferrit^tignmbfdle  auf?  Son  it.®. grobe. 
—  Süge  aui  bem  SRitteloIter.  3.  Die  j(reu§§uge,  befbnberS  in  ü^ren  Urfai^ 
unb  Solgen.  Bon  (L  ®Iafer.  —  SBarm  muf  i(^  »erben.  Bon  Dr.  Sert= 
f^olb  9Luetba($.  —  greuben  unb  Seiten.  Son  ^arl  &^toahiäuftv.  — 
9ott  regiert  bie  aXenfc^en.  SonDr.  93.  «^ocl^ftdbter.  — 9n  ben  ^anbrnerB« 
ftanb.  S^on  aXorit  evaf  gu  S3ent^eim«2etf(enburg.~9Ranni4fa(tigeS: 
aietigionSfrei^eit.  —  SuStoanberung  au$  SLrmutl^.  —  Sefecabinet  )um  gfriebric^ 
bem  ®ro|en.  —  eine  furfUic^e  GrKdntng.  —  ^oc^fal^  Ott  SRittel  gegen  ben 
93if  giftiger  €$(^langett  unb  toller  SQ^iere. 

»tUnig,  im  ortoto  1846.  g^  ^  «r*tm«w. 

a3ei  ben  Unterzeichneten  ift  erfc^tenen  unbburt^  alle  Sud^^anblungen  gube^te^n: 
bon  dui^tf netten,  in  t^erf^tebenen  Zweigen  betSnbttffarteangewanbten 

unb 

Üpparalen 

neiteter  Sonfiructton. 
(Befantmelt  unb  mit  erflarenbem  Zttit  bearbeitet  t)on  j3S«  A^  SttPU- 
nntt*  Btt^eitet  83anb.  6rfte  Sieferung.  Sluerfolto.  a  Btefetung 
1  %^x.  6  9Ig(.;  ober  2  %U  6  Jtr.  S)er  bereits  com)>{et  ecfd^ienene 
etfle  ©anb  fojiet  8  S^tt.  8  !Rgr.,  ober  15  gl. 
Obiges  einen  auf erorbentU^en  S3eifall  finbenbe  Sßerf  [errettet  raft^  oonodrts 
unb  enthalt  bie  neuesten  fDlafd^inen  xt.  unb  }tt)ar  in  t>or}üglid^  f45ner  unb  ge« 


IM 

bietuti;  baf  ber  ^err  Herausgeber,  ein  auSge^ei^^neter  elj^emoliger  eü^mn,  htA  be» 
rühmten  fttmtn^auk,  von  eetterm  in  feinem  Unternehmen  auf«  freunblic^fle 
imterflii|t  »irb.  _  ^^  _ 

M^tx  &  3fUer  in  Sutid^. 

3n  unfmn  Sertage  tf(  vottfidnbig  erfd^ienen  unb  burc^  atte  Bitdft^anblungen 

gtt  bejiel^:      - 

©efcftid^tc  ber  ©efottgenfc^aft 
I(a))ole0it^0  auf  hattet -^elena. 

S3on  Um 

Vüt  der  MdbimnuiBte  des  Maifers  na^  äntomanfii. 
dwei  fßSxdbt.   S.  Setin)).    @e]^.   2  Zlf^br.  2y,  9tgc 

SfXit  bem  2.  I3anbe,  beffen  «^erau^obe  »ir  ndd^  ber  t>on  bem  Serfaffer 
«eranfkoCteten  tonboner  Ausgabe  beforgten,  weld^e  betwettem  mel^r  entiftdit  aUl 
in  granfreic^  hi$  ]e|t  Derof entließt  würbe ,  ifi  H^  fS^nl  M  DoQfUnbig  ^u 
betrail^ten. 

^er  1.  93anb  tnfffait  bie  mit  oerfc^iebenen  X)iciatett  beö  ^aiferS  burd^koebte 
®ef(^i(bte  feiner  ^efongenf^aft  bis  )u  beifen  iXobe^  baran  fd^Uefen  ftd^  nebft 
einigen  SKittlfteitungen  geringem  UmfangS  bie  n>i(|Hgen  ünb  fe^r  auSfu^rU^en 
:Dictate  „Uhtt  Üt  «Ptntee"  unb  ,,4t«nid  iettdi«i§  nnh  ^Pllani", 
in  meinem  (entern  bie  groflen  unb  auffattenben  Hdtn,  bie  ft^  in  ben  ^euittetonS 
ber  ,, Presse''  unb  in  einer  anbern  bana^  gearbeiteten  beutfc^en  ttberfe|ung 
ftnben,  na$  ber  englif^ett  Ausgabe  ergämt  {tnb. 

S)er  2.  93anb  umfaft  nur  S>ictate,  namlid^:  £age  Italiens  im  gfrü^Ung 
beS  Solares  1796.  —  Unter^anblungen  mit  ber  SRepubUf  ®eniia.  —  Solentino.  — 
Seoben.  —  SBenebig.  —  SJapoUon  im  Sa^re  1797.  —  2>er  griebe  oon  (Sampo 
9ormio.  —  SKapoleon  in  9)ariS  nadft  bem  itolienifc^en  Selbjuge.  —  ^er  ^erjog 
^n  Chtgl^ien.  —  Über  @taatSgefdngniffe.  —  Über  bie  9)o(iti{  ^nglanbs  unb 
bfttti^S.  —  yolitif  Spaniens  gegen  gfronfreic^  »äl^renb  ber  ^Regierung  Serbi> 
nanb*0.  — -  Angelegenheiten  SRomS  unb  ba^  ^ncorbat  t>on  gontainebleau.  — :  (Sor^^ 
fica.  —  ^nnerungen  aus  ^gppten.  —  Über  bie* SBourbonen.  —  (Beilage: 
yoliceioerorbnung,  betreffenb  ben  <&afen  t)on  @$t.»«&elena. 
i^t^n^,  im  Dctober  1846. 


W)tiin0!^me 


htt  t  titeitf .  Stületie  an  beut  Stampft  M  SeftrittttfiSfriegeS. 

3n  15  ber  ))oriugli(^{len  Satteriett  bargeficBt  ^on  Ig^  iS^  !B^i|e(f 

SRaior  a.  2).  Serßn,  1846,  im  ®clb{i)>erlage  be^  Serfofier^.  430  ®. 

1  Sr^tr.  25  «jr. 

C^S  war  bisi^er  fein  Sßerl  Dorbanben«  baS  bie  ben  anbern  SBaffen  in  i^rem 
SBirfen  mtif  nod^  unbefannte  Arttflerie  fo  ausful^rlic^  barftellte  als  biefeS,  wtU 
d^eS  alle  i^re  Sufldnbe  im  Selbe  unb  in  i^rer  grofen  SBirffamf eit  in  Serbtnbun^ 
mit  ben  anbern  a^pen  fowie  jebe  rübmli^e  «^anblung  beS  ®n}elnen  frei» 
müfibig  fi^ilbert,  3ebem  üol£(ommene  C^inftd^t  in  boS  SBefen  biefer  fBafft  ge- 
währt unb  wid^tige  S3eiträge  §ttr  Oefc^ic^tf  fener  benfwürbigen  ätit  liefert. 


MO 

Sal^iraang  1846.    @r.  4.    12  SD^t. 

3il|^alt:  grietntl^  aXarimilian  t>on  klinget.  S3on(Sb.  j(ruger.  — £teffett  unb 
i^RJ^e  M  OcMn#.  S9iM  e.  4^c»fiiK(|<r.  —  2M  9(^ft  mib  Me  ftfiuiig 
as^einfeU.  (Sin  Seitrag  ^ur  v^eimf4<H  Oefil^c^te  t>on  91.  Prebet  Sott  aH.  o. 
Di  t  fürt  (f.  —  jßbit  tal  ))reu|^e  SanfiP^n.  Grftcf  Sit:ttfel.  —  Stoman' 
Itteratur.  —  @ti^U(tü<fi^n  in  \Mt  Sfmnigtim  Ctookti  im»  In  Cbigtanb.  —  3« 
SügeMiteratur.  fßm  0.  9Ratquarb.  —  ©efc^i^te  M  SHtolterS  bcv  Sltet>o(tt= 
tton.  Sdidii^iigeii  oft  brr  UiitoflrfitÜ  s^  ^nn  im  Conimct  1^9  ^r^oftcn  oon 
93.  ®.  9{iebu]^r.  —  Der  romtfdl^e  Sunbe^aenofTenfrieg.  9(a4  ben  Ciutüai  htav 
beiiet  Don  9.  ^iene.  —  Des  pens^ev  ae  Pascal,  par  V.  Cousin.  NoureUe 
Edition  reTue  et  aiig«MiU««  Sit  0.  g.  •ütTt^cr.  -—  Der  Patriot  dtne 
f<l^n>ei}erif<l^e  <lr)ä^(un9  auS  bem  3.  1^30  oon  &  Cbnft,— 3ur  SageSlitcratm. 
Son 9.  aOTarquarb.  —  Dmtf^^  ^umot  unb  bft  Setfaffev  bef,, Cancern".  Son 
^.  SKarggtaff.  — S^iiilmltfttg  Hitner  0#i:4tfn  ^aai^iMj&nf^ifttiiben  Sn^altö 
t>on  3-  (9.  ^of^ann.  —  j^ine  wiener  SOtemoiren.  «^if^orif^e  9{oüeuen,  ^enre^ 
fcenen,  ffreSfen^  Sfimn,  yerftnlt^iten  txtitb  0i^flAfettm,  %ntfi)*efcn  und  i&u- 
ti6%  Sificnen  nnb  kotigen  jur  $ef<|f#^  tmO  wofraflevifNf  SBImf  mtb  ber 
»ienet  in  älterer  unb  neuerer  Seit  »on  f.  ©raffer.  -«  9et«ianienf  SWtr= 
^mmen.  Sammlung  ber  beutfc^en  aXunbarten  in  Di^tungen,  0agen,  W^i^, 
Ctitfftietretn  u.  f.  w.  jierauSg.  t)0n  3«  St-  gfitthenid^;  «fter  Sonb.  Sen  % 
Ä.  0on  ber  4^« gen.  —  SKomonfiterotur.  --  Snr'  pdfnif^fcn  eitetatur.  —  €9» 
nui  brontatifc^er  C^oraftere.  Son  i£$r.  9{dtftBet.  -^tl{ri4  dm  ^^tfcn,  ber  SKtter; 
ber  ®ete^;  bet  Dk^er,  ber  ^im^er  för  bte  beutft^  ftk^e^.  Daroef^efit 
Ddn  C  Sunf.  —  ^dntg  gfriebrid^'i  bei  9rofen  Seftf^greifung  t>on  €M>(eiten 
rnib  bie  Gntwitfetung  beroffentKc^en  Sen^dftntfTe  in  btmm  £«nbe  MB  gum  3. 
1740  borgefteat  von  {^.  SBattfe.  —  Sriefe  avA  unb  ü»cr  Sttol,  gef(|rteSen 
in  ben  3.  1843  —  45  oon  e  t).  «©örtwtg.  —  SenejiawiWe  SSt^  ww  «.  SÄ. 
fettinger.  —  Clioer  €rcmwetl  über  ©ewijfenlfrei^ett.  —  Ä6ntg«berg  un^  bie 
^Sniglberger  «on 9.  Smig.  Son  9.  Siarquarb.  -^  Dramatif((e  Sft(^etfi|au 
fbr  bal  Sa^r  1:84$.  Dritter  «rtifel.  ^  9.  €.  Siftloffer*!^  S9eitge|i^(|^  für 
tfät  beotft^e  Solf.  ttnter  SSitnfirfung  ht$  Serfaferl  mrbdtet  von  0;  S.  Jlttegf. 
^ftr  bie  neunte  Steferung.  —  9aat  0er|arb.  @in  fic4engef^iif^i(^el  SMtni- 
bifb  auB  ber  Seit  M  grof en  iturfurilen.  Son  €,  9.  SBfftbeni^tt.  —  Oefi^<^ 
^eivrtfc^*!  bef  Qfrlou^ten.  aXurfgrofen  §u  Sdrifen  unb  im  SIMtonbe^  unt^Dar« 
fteQung  ber  Suftdnbe  in  feinen  Sonben.  Son  9.  (&.  SluittnHmn.  *—  fMmtenmge« 
für  eble  9rauen.  Son  C^Itfabetfi  0.  @tdgemann.  f^ebfk  eebtntaii^ciiiitcii  fiber 
bie  SetfffSfrtn»  —  Deutf^  <&fibnt  in  beutfc^en  ^sd^Utngen  oon  ®.  ^efefiel. 
erfter  unb  ^weiter  Sf^ett.  -  9r^titeti4  mUeelleii;  ISWi^gtuii^if  ^ 


Son  biefer  Seitfd^rift  erfd^eint  ik^iä)  eine  Hummer  unb  fte  toirb  in  SBoi^en^ 
(iefenmgctt/  aber  aui^  in  SRonatSl^eften  aulgegebcn.    (Sm 

i»irb  mH  bet«  IHtMteM  fi$  mnmOf^  m^ttt^UMi^  nnb  ber  %f< 

oon  Cfen  aulgegeben.    3ttfei;ttgi^fle(u(^  für  ben  9laum  einer  aefpattenen 

Seilt  2V;  9t^.    Befottbrre  Knieiftetl  u.   »erbtn  gegen   Sergutung  t)on 

3  SQlm.  ten  «lAtt^fti  fftr  liirratffit«  nnttr^ttim^  leigefegt. 

JtfM^lBr  i»  Cittota:  1^4«.  . 

Dntf  M«>  SMf;i0^  «0«  #;  ir.  Sr»«|aiBt  in  Mptßi. 


^ 


a» 


Bibliographischer  Anzeige. 


1846.    M  41. 


JHeser  Bibliographische  Anaieiger  wird  dem  hei  F.  Ä.  Broekhane  in  Leip^ 
i  %ig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  atr«- 

i  ländiechen  Literatur  heigegeben^  und  betragen  die  JmerÜ^nggebMhren 

fgr  die  Zeile  oder  deren  Raum  9  J^. 


Nett  endden  im  Veiiag«  Ton  F.  A.  BroefclUMMi.iii  Lftiftig  und  ist  durch 
alle  Buchhandlungen  zu  erhalten: 

Handbach  der  Pathologie  und  Therapie 

der   • 

CMstesiuranfelieiteii. 

■  ■  .  h 

JFtir  ffraiiüche  Är%ie  und  Stuidirend&  bearbeitet  von  mehren  Ärzten  und 

heraü$g€^geben      /    .  ... 


Ton 


Dr.  A.  iSclmltzer. 


^  Gr.  8.      4  thl^. 

'p  


Im  Jahre  1843  erschien  ei>endaielbtt: 
^  Handbuch  der  KmderkranUeiten.    Nach  Mittfaeilungen  bewährter 

I  Ärzte    herausgegeben  von  Dr.  A.  Schnitzer  und  Dr.  JB.   Wolff. 

^  Zwei  Bande.     Gr.  8.     Geb.     6  TUr. 


^,  etthtn  ift  im  Scrloge  ter  Unteraet^neten  ftf^tctten  unt  tafel^fl,  fowte  turdft  aUt 

t     ber  bramafifc^m  £iferafiir  tinb  litinff  in 
l  Sflanlett 

^  3ter  (Iftter)  »anb.     St.  8.     0el^.     3  STI^lt. 

öatib  I  tt.  2/tteIc|e  Im  t)orijtn  Sa^te  erfd^ienen  ftnb,  foflen  5'/»  I^lt. 

I  3n  tiefem  Sßtrfe  »irt  bie  retc^fle  unb  glänsentfle  unter  ben  bramotifAen 

l  ^^atuxtn  ilhxttpa$  ^um  etften  Wlelt.  in  i^rem  Clittiotdriufialgong«  ^9m  itt 

l  dlie#ett  Ui  auf  Me  ntutftt  itit  baraefteflt    iftan  finbet  bortn  ni^t  altetn 

eine  C^atafterifKt  alet  Bebeittettben  fpanif^ieti  Stawatilet,  fonbem  au« 

eine  ouefubrlt^e  dftlpetif^ie  uitb  {titifi$e  aSiltMaitttg  i^tet  KtOt  itnb  3iM 

|alttait}etaeit  Hon  ben  $rt^ottagettb{tcn  betifdKett*   S)ae  SBcrf  ift  folgern 

bermafen  emgetjeiltj 

0  IBb.  1  entl^.  CEinleituna :  Übtt  ben  ttr^tung  beö  ^amaS  im  neuern  CEuropo. 

.«¥{le$.  iBm^:  ^ie  erften  «Ipuutf  be«  fpaiftf^n  2)i:amal.    Bmitc«  9u4:  Son 

j^cT  bf^ii^nrnben  IltiTactfdben  jK^tut  bei  f^anif^eri  ^amat  bux«  3.¥fn  bflfn> 
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ctna  Ml  itim  Vuftreten  M  Zcpt  be  iBe^  -r  fßb.  3  mt^.  JOritte«  Sui^i  Dte 
S(6tctipmobe  teS  fpamfi^eii  S^eoterl.  ipeUt^U.:  DoS  {pasiif((e  S^eotec 
|ttr  atit  ht$  icpt  ht  Sega.  —  i^.  3  en(^  f)ritte|  Su4».  2te  Ut^etL:  2>aS 
feanifi^  Sweater  lur  Seit  M  C^beron.  SierteS  Suc^:  Verfall  bei  fpamfd^en 
S^iatn$  im  ad^t^^nien  So&rfaunbert  dinbtedften  unb  ^errfi^aft  hU  fcan|ofi> 
f^en  Oef((9iaAl.  9tette]^e  Bcftcibun^.  Kii^äng. 
«titfill,  IM  Mob«  lS46w 

IPhnukcr  lir  Iptunblot. 

'  JGIb'vi^Mm  IIMbg^  »fli^  feiMi: 

2ClIgetneine 

fietff«k8  fite  4^         B»d[i$ttt|iii 
entworfen  Don  Ilf;  S>  99«^  ®ll«l|l«fd|^ 

Ifie  «bt^eOmit.  ®r.  8.  24  iS^een.  Bvofc^.  $retl  l  Z^It.  3%  9ltt. 
(1  ^ix.  3  00t.)/  0b«t  1  %l  48  Jtr.  fR^eitt. 

r  il  m 

SBtc  erlauben  uns,  2)ieientgen,  i»e((^  an  ber  ®ef(j^t(^te  ber  Etterotur  unb 
Siffenfi^ften  in  ^eutfc^Ianb  ^9ÜM  ni^mtn,  barauf  aufmecffam  §u  maitn, 
baf  (tennit  fett  Kebmwum  (1706)  »ieber  bie  etfte  Stbett  te  fetaec  Srt 

9Cu§$^mgß  im  September  1815. 

Wtüit^^  Stieflet ^r4e  Suc^^anbluns. 

3n  ^  9t90Wi$  0c«9(aaMtt4|anb(un9  «n  SBüen  In  Itoielten  erf^ienen  unb  in 
aUiti  95u(9^nb(un9en  Deutfc^tanbS  §u  ^ben: 

'Ißt  .   , 

anfammen^rji^l  «ttb  txliuttxt 

IDoetof  bn  Uevlofi^  seMM^«»  9M:^,  fmniÜftm.hfkm^.^xttUfi^^  «nb  Umtuen 
ffttttsemiot^av,  bonn  mebr»r  setebrieinVcfcin^eli  aD^sUtbe. 

flJWt  tim 

SeOiiSe  tMtflMM^fiiir'tfieSeii 

übet 

,  , ,  'ffKccoIöiitiin}*  • 

8.    3n  ttntfc^kg  (rof^    ^m<  30  9iix.  (1«  gOt.) 


}tt  orbnen  unt  Qhciit^unq^Uf^xtn  batouS  oh^titet.  &  würbe  babei  td^t  fowol 
auf  flretto  toiffenf(^aftU((ee  tfpflem  unb  ISolIflänbtgfctt;  als  t>ie(me(r  batauf 
Kätfftd^  aenemmen,  um«  in  uufeter  Seit  §u  fagen  unb  mit  biUifc^eii  (Borten 
einsuffVirfen  oorj|üali(|^  ^ot^  ti^.  S)ie  SBieleraufUge  ber  (B^rtft  tjfarl^  aber 
um  fo  »emger  ubrr{luf{tg  erf^einen^  olS  {eneft  IBeb&rfntf  fortbauerf  unb  from» 
men  ^rifUid^en  IKtem  auf  i^t  9eife  ein  »H>l^lfet(e$  iSianbbiMfttein  }ugeinitte(t 
wirb,  bactn  {ie  ft$  ebne  vielen  deitt>erlufk  in  peifel^aften  frttifc^en  fföKen  9Utt^S 
erholen  finnen,  um  f^  entwebtr  oor  fo|lf|$tertden  9e(fl^r?ffen  jn  ^ufm  'eber  auf 
ba«  ööttlidje  5lnfeben  ber  »itetfWlen  flt^  tlÄ|enb  ibr  ©ewiffen  iu  berul^igen." 
Sur  näbem  G^arafterifli^  ber  tkitim  unb  ^Md  foigl^dteoaen  0(|rift  oenoeifen 
»ir  auf  bie  gebiegene  Seurt^ilut^g  berfelbi»i  iin4><Mili>iMatte  ber  SBiener  Seitung 
oom  24.  3uni  b.  3. 

.®U*e«tei:  3##?0aii8.    1846.    4.    20  Slflr. 
Leipzigs  bei  F.  JLlri)cklLan8.      , 

SBöAentlic^  erfd^eint  l  S3ogen.    3ltfertfelt6gebtt(rett  für  bie  gefpaltetfe'ßeite 
3  Mir.  '^fBcti^ett  «oet^en'für  baS^^u^  mit  V^SIfir.  berfi^net. 

3lt$ftlt:  9Lu6  itdrntben.  —  ftu«  itiufb^«^-  —  ^i^  bem  SSoigtlanbe.  —  ^n 
Serfuc^lilt  tl«»«n(iatt  l>er  IQStinterlactoÄeln.  —  J{ß^fcile«  |l|eif)iitren,  Kar- 
toffelmehl SU  beretten,  •—  Clinlabung  ^ur  SSetfammlung  b^tf^er  SBe;n«  unO  £)b{l= 
probucenten  )u  ^eilbnmn  am  Sfttdax.  ^  ^ntgeonung  tiuf  ben  a3erii^t  fdmtl^« 
nerfc^er  eanb»irt|^e  In  SSr.i20  b.43l^  tie  Sc^enberg'fcii  @^amenbttnguna  be» 
trefenb.  ~  9u0  93o$nun. -**-^  ^uli  ber  ^aolgegent  bef  «^eriDg^umft  Slten^urg. 
— '%a((trag  §u  bem  fluffa(e  in  fftt.  34  b.  IBl.,  arcSfia'6  neut^erbefferte^efcb^ 
mafi(>int  betitffiubr  »egbtffcuunfliatt  ^t$  ^mtm  4Bt^ti^  <t»  gi^eiÜMiili 
®enbf($reiben  an  mebre  l^antwtrt^wfu^&immelbera. bei  gfelbfird^en  in  Kdrntben. 


unfer«  »lii^ienaöerß. mit  billigen  greifen: 
|Jittorif<6fÄ<^Oftt«ii6^ .mit  SRumlemotif,  ^eroEfbif.  tc.  ic  8fr,(H>ü|Bbe. 

ä$Mi»if enf^a^.  £aial9ft.    Toosabe. 
aRebicinifi^e]:  Aatoi^.    io,«oo  »bev 

(B  .^ftt  leotino^  triemalS  fo  YVii^l^ftige  mftiq.  IBerMil^mffe  •  ge^en  Hk'fie 
unferigen.    9(tlelBu^anMungen'  btfergen  ^efe  fomoC  (rt|9^fle8ungcii  ^fauf. 


IM 

JiiufirirU 

«herausgegeben  wn  JSttliH^  MtM^ 

Grfier  Sa^tgang.    53  Shtmmetn.    Sd^mal  gt.  4.    2  3:^rr. 

(mit  »9  abtildungen.) 

3n$alt:  Bf^^t^^tfe  oon  ®enf  aber  tte  9llpen  nai^  Stalten.  (Sortfetung.)  — 
^et  yafil^  oen  ^oma^u6.  —  2)et  reuige  CetBte^er.  —  IDet  Soi^i^r  &tbet 
—  2>al  |)a(atS  ropal  in  yart<.  —  ^elbenmut^  eines  JtnaBen.  —  2)er  jugen^' 
Ü^e  Sottf^er.  —  ^ie  9(onne.  —  S)er  Qrntefran).  —  ^ie  )^or§ellanf<d»ilation. 
--^  fM^t,  etaav  unb  0u$s.—  SJ^ntinl^fadle««—  9teliM#—  C^t^* 

*^iM<t »  im  Getober  1846. 

Sei  ^tMu4  0tM«  in  4>e{fteIBets  ijl  erfc^ienen  itnt  In  aOen  Su^^onb» 

lungen  $u  paben: 

itfdfi^üidf  ttn>  Mr4iU4)  litlout^tet 

mit  l3eantmortttn9  ber  Sfrage: 
iip/e  imfeUnn  auf  tAt  geeignete  Weife  f»  liegegnen  fei? 

SBcn  bem  et)andeltf(^en  $rd(aten 

Dr.    B^    0nfftl^ 

9t.  8.     @t1).     ^)rei«  l  gl.  13  Xt.  St^ün.,   ober  30  9tgr. 

filoiib'd  S&erf  e 

gut  (Erlerttung  ber   engltfc^en  6))ra^e/  im  SScrIaftc  Dtm  WTutllli 

Vanille  in  Oamllttg  erfcl^ienett  tinb  t)on  9«  tVT^  iBtoS^mt 

in  £n|l){g  burd^  oUe  fBud^l^anbltinfien  ju  bejiel^en: 

iei9||9f  #(♦  Ctr  ap^eorettf^'praftifi^e  enaUf^e  ^ro4ie|re  fitr  S)eutf(^c. 
SKit  fa^id^en  Übungen  nadb  ben  Siegeln  ber  ^pta^t  oerfe^en.  C^iebente 
»erbefferte  «upage.   8.    1844.    37  ^Jar. 

,  C^nglifd^e  unb  beutfdfte  ^tfpvad^th   nn  Crlet^terongSnitttel  für 


Knfinger.   9ta0^  S«  Vettilt  bearbeitet.    Dtebft  einer  e^ammlung  (efonbe* 
rer  Slebenf arten.    Sebnte  Auflage.   8.    1846.    30  9{gr. 

,  äberfe|ung<bud^  au6  bem  2>eutri^  inS  QngUfdfte.   8.    1833. 


15  fR^x. 

^alifc^eS  2efebu6.    Cine  fluSiro^l  ouS  ben  beften  neueni 


englif<l(en  9i(rift1lellem.  8.   1893.  35  legr. 

iU0lf^9  4^*  •♦»  unb  •♦  A^  ft49lbm#  9ttua  engUfA*beutf(6eS  unb 

beutfdft-englifi^ed  4>anb»5rterbu6.    Skoeite  fluflage.    3  Sl^eilir.     ®r.  8. 

1836.    gart.    3g»lr.  20gegr.   ____L 

Sttttf  unb  0etZag  ton  9.  fr*  9l«9dQMli  in  Sffl^ig« 


BibltograpUscher  Amudger. 


184«.  'M42. 


Dieser  BihliografikiiC^  Ahzeliger  wird  dem  M  Jl  A.  Broekhaus  in  Leip^ 

zig  erscheinenden  Leip%.iger  Repertorium  der  deutsehen  und  aus- 

ländischen  Literatur   beigegeben,   und    betrage   die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  3  J!9gr, 


9 


Si    GUf.  (Ott    2:31^.  15i  9)9t. 
3li]M^~  1^  €H]^9tr«.    leo^eSt  twn  fT.  von-  9^tmlm^  —  %  3ntfv(af;n.  9^0» 

S^on  frultt«^  3ft|rgän9(n  tret'  UNMla  ffft^  mtt  no^  etngeCnt  .%]rm^ave  t>on 
1831,  163aw38'  t)orräl^>  bli  m  ^tttl»f($f^Ut(^9i^t^^^%tlt  12  9tgr»  b«r 

,  lolleirl  Äl^.  lö-9rflr.  W*2a^r«i. 

«ri|i^ä»  ^  £).cto.Ber  1B46. 


löic&iijf  K^^ricÖt 


3n  10  iSdfm  evft^emt  im  SSerlage  9on  9^  Cf«  V;  ittniKütt  in  IDte^latt: 

der*  drStton  Vtersamwilung  dentsidier  Rabbiner 

obge^attm  ju  Sn^ftttt'  Wm  IS;— 24,  3uK*  1«*«.     ^Ptei«  pit 
äiM«t0wM((*  33»  %c^  =^  I  Si^  .3Qi  j^b  »^;a    ^ipAem  8«:' 

benptetft  ly»  .S^(r. 
9Ile  Su^^anblungen  bt|  3ti>  vnt,8bt£{anbeft  nt^cn.gcneiate  ttuftiöat  tntdegcn. 

aSei  ^S^Ito*  9it9»*  itt;9e{ienietg,ifl  fixi^n  etf^ienen  unb  in  alktt  ^u^* 
(»anMungen  ju  ^pcn: 

iBorfäm)>fet  für  CNite  ^eie  i^B0in»#ilt[»  «HifMJl«* 

I.  <£)ir9)bq4eteiu  unb  3Cpofle(.  II.  S^eutfd^e  ^td()tec  unb  Seife. 
Si;of(^.    |)nil  I  g(.  12  Jtt.,  ober  20  Slgt. 


166 

JDut^  alle  SiM^lanbhmstn  unb  i^oftämt»  ift  ju  ((jwl^en: 

fär  ä3ete|)rund  unb  Unterl^attund^ 

Mtnt   /0lge.     Hierttr   ^atirgans. 
1846.    @d^mal  gr.  4.    2  Sl^Ir. 


SBod^entfic^  evfd^eint  eine  Stimmer.     SnferttonSgebül^ren  für  ben  Süaum 
einer  Seile  4  9^gr.)  Beilagen  werben  mit  V4  S^li^- für  taö  Saufenb Beregnet 


«e^iemlber^   9Zr.  192—195. 

Sitlpalt:  *Staxl  SRaria  t).  9ße6er'e  2)enfma(  auf  bem  fat^oUfd^en  ^ri^^e  in 
Bresben.  —  Slepanber  b.  ^umbotbt  Ü6er  bie  erbbe^en.  —  CHn  no^  ni(|t  be^ 
fannter  SRorbanf^tag  auf  9tapcUon.  —  *^ie  SJebuinen.  (Sefö&Uif.)  —  ♦S)a8 
Sßüflent^or  S3ab  el  @ara^  in  SKgerien.  —  Der  fc^warje  SKann.  —  *  Sites  unb 
!Reue5  au$  ber  Sanb»  unb  «^auSwirt^fd^aft  —  3)arifer  ®eric^t6fcene.  —  ein  SSon^ 
berltng.— <2)er  SRonb,  burd|  baS  Stiefenteleffoi))  beö  8orb6  9(of  angefe^en.  —  Soiib« 
lid^/  fittlid^.  —  aSaumwoQenputoer.  —  :£^ierfdinpfe  auf  ^a^a.  —  i>er  txrmeinte 
SSerbred^er.  —  ^Sbrid^tuna  t>on  9^eufunb(änber^unben  in  9ati$  jur  diettjuig 
ertrinf enber.  —  SBid&tige  ^nbung. —  *@Rjjcn  auS  |)er«.  —  S)a8  oerratpene 
©e^eimnif.  — '•©ne  gianenl^ängebrütfe  in  SBro|tlien.  —  3)ie  5)ianiantgruben 
S3ra{tlienS.  —  S3iS  ubtx$  @rab.  —  Die  IBeränberungen  ber  ^rboberf^öc^.  (9)e- 
fd&tufO  —  *jDie  iungen  Äunjtterinnen.  —  Die  gemgerij^te.  —  Äafc^mtr.  —  *Det 
a)(ifftonar  «Karl  ®ü6laf.  —  Das  IXobte  SOteer.  —  Unfere  S3orfal(ren  im  16.  unt 
lt.  3a]^r)^unbert  bis  §um  Dreifigidl^rtgen  .friede.  —  *^it  S^linbenanftolt  in 
|)eftl^.  ^  9^apoleon  unb  ber  JSanjmeifler.  —  «hinter  hcn  Sergen  too^ntn  ou^ 
geute!  —  Der  2o»e  ol6  ^uSt^ier.  —  D08  5Jarren=  unb  bas  ^elSfeft.  —  W>tx- 
glaube  in  ber  SJormanbic.  —  mt^celleit^ 
iDie  mit  *  beseic^neten  Vuffdie  entbalten'  eine  ober  mebre  TCbhübim^cn. 


^it  ttftt  üM  §e9ti  Sa^aan^tn  ^tftt^tnbt  Ifolge  bes  |)fenntd^ 
SOtogaiinS  mürbe  mte  na${te]^enb  im  ^ttift  ^efai^defef^t: 

I.— X.  iSünh  (1833—42)  jittfammeitgeitoiiititeti  10  2l^lr. 
I.— V.  iBanfr  (1833—37)  ^ttfammettfienomnutt    5  Z^U. 
\E.—1L.  JBiiii»  (1838—42)  pi\ammmgttmtmtn  5  Zi^U. 
^ittsebte  Sa^i^gände  1  Zi^lt.  10  9tgr. 

iDcr  %eiieil  Solge  erfler  ibiS  britter  Sa^tgong  (1843  —  45)  feften 

iebw  2  S^lr. . 

Su  9^l^<Ad^<^#teii  yteifen  itnb  foHboi^renb  §u  be§tel^en: 

Vfeiiiii||=9(aggr3{|ifibflliii»eir.  SunfSdnbe.  2  3;^tr.  15  9tgr. 
Wtaüonal'Wtaiaiin^^    (Sin  «anb.    20  9lgr. 
9pnntai^*9fta^ü^in^   S>tet  S3dnbe.    2  sr^ir. 

S>te  te|(em  Ibeiben  SBerle  {ufammengenommen  ttttt  8  Zflu 

*tip%i§f  im  Dctober  1846. 


1«V 

3tt  ber  •d|lltMi(ilfe'fc(en  S9ud^l^anMund  m  VttenStttft  ftnb  focten  ecfc^tcnen 

unb  in  allen  SBuc^i^anblungen  §u  l^aben: 

1000  ernfi»  unb  fc^e^l^afte  £ieber  unb  2;rinffprü(|ie«  3te  ftacf 
\)etme^rte  Slufragc.  16.  Srofc^.  10  sRjr. 
Alfianndrine  des  Eolierolles  (S^cenbame  be^  ^nnenflift^  in  SRun« 
d^en  3C.)/  9tinnttunfLtn  au^  meinem  Seben.  Übetfe|t  unb  mit 
t)on  ber  fBerfaffenn  fefb{i  gelieferten  SSerbeffetunfien  unb  3ufd^en 
^txmüjxt  i)on  rotlljelmtne  Coreni*  8.  2te  »o^lfeile  Stu^gabe. 
2  S5be.    (548  ®.)    »rofd^.     1  SE^Ir.  15  Sljr. 

idarl  Käoler,  SDie  a^^uji«  ober  jgnMfd^et  9aiiiili»iiiii»v 

^tfiotifd^ec  9toman.    8.  2te  n>ol)(feile  9Lu^aU.  2  Sbe.  (259  @.) 
8rof^.     20  sRfli:. 

^r  |>l)rar  itt  ntnttn  Sfptaiiiinl 

Soeben  ift  in  unferm  S3er(ade  evfd^ienm  unb  bun^  atte  S3tt(^l^attbluitgen  ^u  be« 

sielten: 

1^0^^^   älon  3.  ^,  @.  Sman&t    8.    ä$elin))a))ier.   @e^. 

9)raftifd^c  SBraud^batfeit  jctd^net  biefe  für  bcn  Untemd&t  fowic  gum  ®eft|lfhibium 
gteic^  geeignete  ^^ra^tel^re  au6. 

^tutf^t  unb  fr^n^pfif^e  &tfpti^t,  mit  franjojtfc^er  unb 

beutfd^et  3nterKnear«Ubetfctung;  jum  ©ebrauc^e  bcibec  Stationen.  5Bon 

gj*  2ntitn,  ^rofcjfor  ber  beutfc^en  ©prac^e  in  ^ari«.    8.    SBetin« 

l)apier.    ®e^.    12  5Rgr. 

^ie  befannte  <&amUton'f(lfte  SRetj^obe  ifl  ^ter  mit  bem  beflen  (Srfolge  auf  &€' 

fprdc^e  angewonbt. 

grüner  ijl  erfd^ienen: 
9Cnltktuna  mt  0h^mnun^  btt  ftan^ifif^tu  ^pta^t  na^  her 
äkamUtmi'rfm^  n^ti^Pbt^   f9Ubft  eitiet  fCutveifiitid  %mm  UnUf 
Wht  ttnd^  l^iefet  WttiH^tht  oon  D*  )>öit  Ste^&et;    a;n  mer  ^bt^eitungen. 

16.    @e^.    1  ^\x. 

1b\t\t  l^bdbfl  ptaftifij^e  Einleitung  »irb  namentlid^  %Xdti  wiafornmeh  fein,  tt)etc|e 

jungen  SKöbt^enUnterric^t  im  9tatt|5ftfd^en  ^u  geben  b^^en^ Jbei  benen  f[(^  feine 

ganj  fhreng  wifTenfc^aftlt^e  SKetbo&e  befolgen  läf t. 

üe  Ka^ASin  des  enfants  par  Mad.  Mjeprinee  de  Meaumant. 

Reyu  et  acigment^  par  Mad.  Mugenie  Woa.   Nouv.  Edition,   la-8.   Papier 

T61in.    25  Ngr. 
^tefe  neue  9tuSgabe  einer  anerfannt  wertbt>ollen  Sugenbf^rift  wirb  allen  Seigrem 
ber  fran5&|tf(|en  ^prad^e,  namentlid^  fär  ben  UnterrtdSit  iunger  SOtdbc^en  xoxü^ 

fommen  fein. 
ieei|9§i0f  ^^  IDctober  1846. 

droct/faue  ^  üt/enariue. 


Dk?^  allt  SlNi^aii tritt ngeti  ifk  %m  er^artttii: 

iimtet  <m6  Ütetet  tmb  netteccr  3rit. 
Dr.  ^<  C.  $it|{0  ■ni)'  Dr.  ü.  §(bBKf  (ü.  Jttcris). 


SBeb.  —  Die  Chrmorbuitd  ht$  ^ata  SQ^oma^  in  DomoSfuS.  —  3(uneS  ^inb, 
ber  ro9a(i{hfc^e  &tQ$epxävlb&t.  -^  ^OuSRcxtct  al$' SkiftgifHlfc^^^^  —  Donna 
Wtaiia  Sicmta  be  IRenbieta.  —  Dfe  ^rau  beS  $arlamenttrat^  Siqttet  —  Drr 

folft^e  SRottin  Querre.  —  Die  oergifieten  9Ko^rniben. 
If^  ffonr  «Hb  ^mim^ev.  --  Dir  fBtoxquift  i^m  BtbwURtt.  —  Die  9t{Fefancdt^in 
Uvfim$.  •—  «nna  SRargoret^a  Swanjiger:  —  0ef<^e  SRargore^  Oottfcieb.  — 
Der  9vdt^<iflft$f4^mbn  aUmmo.  —  Die  fBtöcbcnmien.  einer  ^c|cb.  —  Die 

beiben  9^rnber^nnen.  ~  Die  fRorquifie.  be  Gong^ 

III.  Stntenf^e.  —  Sefurque^.  —  Der  S^c^toargmiUler.  —  Der  aj^arqttid  oon  9n= 
gUkbe.  —  ^atqatB  eebrun.  —  Der  9>orb  be<^  Korb  SBiSiom  aittffeO.  —  9^dtl 

£ifl  unb  feine  ®efellen.  —  Bert^elemp  Stobertt  unb  {eine  gUbnftifr. 

IV.  ginqmar«.  —  SIbmiroJ  SJi^g.  —  Ar  ^Pfarrer  SKembauer.—  Der  SRagifler 
a^iniu^.  —  Qtu^tn  9ram.  —  Der  SKdb^enfc^ldf^ter.  —  Dit  JtinbeSmörberin 
unb  bie  e(^arfnc||terin.  --  Zff»  €&tali»  ^  aontf^Simr  Smbfbi^.  *-  &r  Bksil« 
brenner  M  S^örber.  --  Der  Jguxt  oen  9)ioarbiere.  -^  Siox/a  SBenbei/  ober  ber 

@rd^ult|ietf  ^eller'f(^e  Storb  in  fotiem. 

V.  a&arren  4^ttflinfl«.  —  Der  @o^n  ber  ©räpn  eon  ©t»öeran.  —  2ub»ig 
<S^rifHan  t>on  JDbt^aufen.  —  fBtav^  ^enbron  unb  SRorgaret  yenbergraö.  —  Bur 
(ief^id^te  ber  englifd^en  l^igl^UM^men:  l>  9piggot  unb  9|i(I|H^  ^  ^toftni 
unb  &mp\on.  3)  SKa^)^  Sßüfon  unb  SBiOiam  Sarfmitl^.  —  ^er.  — Der  Doctor 

€aflaing. 

VI.  Der  Äob  be«  |)rin3en  bon  (Sonbe;  —  »ubolf  Äü^nopfel.  —  Sona^an  »üb. 
^  tlrban  9«mbier.  —  atofenfelb.  — .  Die  betben  C^riftofamütcn jtt  SbQctibnt. 
—  Stot^eo  bon  <M<^  (9tit  einen  lit^Migcapl^rten  3afd.)  •*-  xktcfi  unb  bk 
SSurftten«  — -  ea.Soncihe  unb.  SEorte;  SRoreOL  — *  Steid  .S^orina  SAc^tto, 

geb..  äßunff^. 
VIL  ^cA  iKipifKfd^e  <fiOBiyloL  —  »aitaai  Sorb  miffOL  -^  Der  bbme  auilet.  — 
Do:  oo^t^fd^k  SHii^  —  Dofl  ®elöbmfl  ber  ,^«t^^t^>  -^  ^t  SSMgdbte  oon 

Voten..-—  Soc^im  «^inrid^  Stonufe*' 
vnL  GogUoftr^.  —  Die  «goUboubg^fc^iii^te.  *-  Der  0of^n  bc#  4>erm  oon  CaiOe* 

—  äo^tt  S^epporb.  ~  2ouie  S^brin.  —  %x>ltmt  axingieat 

IX.  SRiguel  ©erüeto.  —  ®ne  erjte  dbnbentiÄmn.  —  1b\t  Üudfer  in  »ojlon.  — 

CDicobibe.  —  1£iit  beiben  aXarfmann.  ^  Der  Dieb  aU  Ulatemiirber^  —  Der 

€lof)n  be6  ^ettUr«.—  Gonirafatto.  —  Softer,  genannt  SBoron  bon  CHT««- 

S^§it^  int  October  1846. 

2)Ttt(r  unb  Setlag  t)on  iF.  9Ct  tlro^ott«  t»  Setp}i|* 


Bibliographischer  Anzeiger. 


1846.    M4S. 


Dieter  Bibliographische  Anzeiger  wird  dein  bei  F.  A,  Brockhaus  in  Leip- 
zig  erseheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus- 
ländischen Literatur   beigegeben,  und   betragen   die  Insertionsgeb€hren 
für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr. 

ftenigfeiien  nnh  ^vttftf^nn^tn, 

»etfenbet  t)OH 

9^  9€.  »tpa^an^  in  £rif^|{|| 

im  ^af)U  1846. 
M  m»    <^t^  Jlttflnst  nnb  SBtpttmbtt. 

9tx,  l,  hk  SSetfcnbunsen  t)om  Sanuat,  ^rStuat  unb  ^&ri  entl^Itenb/  6eftnb<t 

ftd^  in  9lt.  15  tmb  16,  9lr.  n,  bfe  Serfenbungen  t>om  H^tit,   ^ai  unb  ^nni,  in 

9lr.  Id  beS  SibHograpl^ifc^cii  Vaieiget^.) 

54.  matHi^t  »tiefe.    3u>et  !X^eUe.    (9r.  12.    @e^.    2  :s^r.  20  9egr. 

55.  fCtt^detniflte  »Wtotfef  »et  Cluffif et  bt4  fCitilutt^e«.  üRit 
]6iograpbifc^4ttnarif(^en  CHnleitunaen.    @$e4$unbfunf}t9fker  S3anb.   Olr.  12. 

Die  ctfd^iciuiicii  WmU  bicfec  ^(«mmlung  fuib  itnUt  bifonbecn  3titelB  einjcln  |u  ecbalten : 
1,11.  JBv«M«i;,  3>u  3^dit»MEii.  ^  L  f  1 1  £  ^fufld^c.  20  ^<!^x.  —  11 L.  Gfantei,  .^^iiq  ^<  carEFc«, 

iit«tTfeftt  bon  iä  1 1  M  <j}.  2i>  tßM^  —  1 V.  Z^aittf ^  iJal  neue  IJclxn,  übftif  &I  cen  *g  ^  c  f!  t  t.  ^2i>  ^igr. 

—  V,  mttmtX*  t!U  mmt  bti^imtnun.  ä^icEte  auTUg«.  10?J?|r.-^  VI.  I  U,  ®t#- 
«t«r  9;inp,  3 wette  aufloäf.  *2Ü  9«3T.  —  VIll.  IX.  lB»M«rr  tö^  -öatii  ^sictie 
Jtuflüg*.  'irj^egt,  —  %.  fSttmttf  Die  tlamille  <^.  Bt^ntc  XiifU^t.  lü  9i^r  —  XI.  Sl£«^ 
ttpft  h'^Sf^tt,  SSfrttidjtf  ftfr  Wancn  SfScaut,  übtTfeftt  ucn  i3üU».  ?{>  5igr.  —  ML 
Kill.  ^tmtS,  Htm^  Q^tU^ttj  übttft^t  unb  nn&tt  tüR  .^  11  n  n  e  g  i  c  M  T  unb  äB  i  i  t  r, 
3ix;ette  JTtiflögf.  2  'Mir,  VI  HJgr.  —  XIV".  a^aWvtiU  S«  gjMubte  <5in«r,  üNsfept  ^?d(i 
JCti  j.  1  :SftlT.  y  9?qr,  -  XV.  ilr^me?,  JtCtlm«  (5jia()luit9cji-  [11  9fflif'  -  XI  t  »«- 
nif«,  ©trti:  liiib  ^cu'k.  Srttu  iMflügt.  lO  ^Ji^Ltt.  —  XVII.  !S«traire*  ZU  .^mnaU. 
übtt^t^i  ttn  m^t^btT.  1  l^hlr.  —  XIIIL  fiftit^ao  111>p  @d^cruf4?Utc^  üNrrr^t  mn 
Qi^tL  l  3Lb:r.f4«Rffir.-'  XIX.  «[Sl^tte  (ViMie},  (a<&(Htf.  öt^ttfe^t  poh  J  önnirgtc  &  er. 
2U  Wsr.  —  XX— XXlI.  ffitoecacfi^r  3)ii^  Tt^Eamfuüit^  ilNrf^fpf  trn  älU  rt  e,  3wf  Uc  ^iif^ 
lügi.  t  ÄMl^*  L*!  *Äac»  —  XXIU— XXV.  f)dnt«i  ^i^  gijttliitf  ^tfi^Tn^btc,  Üt«U^r  peji  it  fl  ü  - 
Jifgif&er.  Uutte  3ftiflflgf.  i  Sl5[r.  i:.  9iäf.  —  XXVI,  Cctcft[rra^  dtne  btainetifEtgt 
^sicUe.    Tfiig   bffit  ©pamfOjfTi  ü&rrffSt   ^on  3?  ü  U  tt.    1  3LtHf,  6  m^t.  --  XXVIL  XI£V||I. 

XXIX  XXX.  JB««*t ,  ain  ^4Jar&U(35.  iH>  5iat,  -  XXXL  XXXU  araff^ff'i  Ulf if*f  t^f= 
bi^tf ,  Ol^fTffpi  i?pn  f^  S  r  fl  c  jf.  3  rc  t  i  t « Jruflflite.  l  Äblr.  15  9iär.  —  XXX  Ml.  ^itolya^rfAr 
üNt^^^l  i>Pii  *!J£  ü  n  *  r.  •2Q  gtqr,  ^  XXXI\'.  XXX.V,  ^tiBifcfeir  Oikfettbtc.  ^n  ^^;lJf  Uljtft  3;ui1j= 
bilbuii^tn  «rn  iodcfcT.  '2  I^tglr.  —  XXX VI — XXXVllI,  SdiJutrJ^f^  "oon  ^Alhtt^tt  tt 
lA  Watta^  litftU^t  fcon  2Riirtiii.  ä  Wt.  —  XXKIX.  XL.  X)aittc^4  tro>fl[;^f  i£6riitni. 
^jt  Xii$Tidl>ii»e  t«  VJu  B«ov4,  Vf^ttU^t  wn  .ttannef  I  c  m  i'-  '2  Ih\t,  —  XLL  XLIL 
9t§mtTt,  ßn  l^flEifdTlim.  '^J  ^Iqt.-  XLÜ— LÜL  ^nt,  S>er  ucUu  ^vu^e.   'Mim.  Ur  J^tir. 

—  LIV,  LV.  QHddifatirPli,  ^Terotrlnifi^c  CJ^tcf^ii^tni-  ut^ttftpl  puh  Äfuiuont.  %  ^t^h,  - 

56.  C9itlie?fiiei9tt«'iee$if9tt  —  frUgenieitte  »eittf^e  Ütefil'dirti' 
fUfiaMe  f&t  bie  geüildeten  •tönde.  —  9^eunte;  Derbeffcrte  unb 
fel^r  t>erme$^rte  £>rtdinalauflage.  SScQ^änbia  in  15  S3dnben  ober  120  «heften. 
@inunba(l^t§ig|l(S  big  fünfunbad^t^iglleg  <&eff.  3r.  8.  3ebe$  .^eft  5  ^{gr. 


Dtefe  neunte  XufUge  erfcbeiAt  in  15  IB^bin  ober  V20  heften  au  bem  greife  oon  5  9lar.  filt 
oa^  ^tft  in  bei  Ku<gdbe  auf  aXafcbinen polier;  bet  SBano  fcftet  1  2;i)Ir.  10  9tdx:,  duf 
•  (bteibpapiei  2  Sblr./  auf  JGelinpapier  3  Sblr. 


Xllc  SucbMnblunaen  liefern  baSSSetfsu  biefen  Steifen  unb  benils 
(igen  auf  1^  ^jtempTare  1  ^retejcemplar. 

mnfUn  nmfdU&aen  >et  eiti|elitett  ^tftt  f»ttUn  nufün^i^nn^tn  a^- 
0(»titift,  itnb  Ut  maum  tintt  ßtilt  »iv»  mit  lo  9t0t.  ^tttd^ntt. 
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57.  Vpntißttiüiipn^'itttiifPnu*  ^eeue^u^gabe  in  240  gieferungen.  ^Sieben* 

unbbreiftgjtc  bis  ac^tunbtjietrstgjlc  ßtefcrung.  ®r.8.  3ebe  gieferung  2y,  ^gt. 

58. ; eMematlf 4et  IBi»etiitlM  %um  V^ii« 

fiSiffeiifcl^aften  ittt»  ^ünftt^  _  500  in  &ta^  gefloc^ene  »lätttt  in 
0uart  mit  S)arftellun9en  au^  fämmtlid^en  9^atunoiffenf($aften^  au$  ber  3»^ 
^topfyit,  ber  ä35(ferfunbe  beö  ^ert^umS^  be^  ÜRittelolterS  unb  bcr  9edett= 
toaxt,  bem  ^riegg^  unb  @$eett>efen/  htt  ^enfmale  ber  S3aufunfl  allet  3eiten 
unb  ^blUv,  bec  fRtli^ion  unb  ^ptl^ologie  beö  clafüfd^en  unb  md^tclofltji^ 
aitertl^umß,  bcr  jcid^nenbcn  unb  bilbenbcn  Äünjlc,  bcr  aUgcmeincn  Äed^no« 
Icgie-  tc.  92cbfl  einem  erldutcrnbcn  Zert.  ^tmcrfen  unb  f^tan$qeqthtn 
Dön  Ql^  ®*  0e^^  .  iSoflftditbig  in  120  «iefeningcn.  günfunbfunfttgfkc 
bis  aweiunbfcc^Sgigfte  ßiefcrung.  0t.  4.  gebe  «ieferunfl  6  «Rgr. 
59.  SSneyUopädie  der  mediclnisclieii  IFiaseiiscI&aflteii,  jne- 
ihodiBch  bearbeitet  Ton  einem  Verein  ron  Änteo ,  unter  Redactioa  roa 
Jkm  Xoser»  Zweite  Abtheilung :  Speciellc  Pathologie  und  Therapie. 
Zweiter  Band.    Gr.  12.    Geh.    2  Thlr.  12  Ngr. 

Siefe  Onc^flopfibie  »itb  ouS  fotsenbcn  etnicinen  Xbtbeilunscn  befielen,  beien  jebc  ein  ooOs 
fianbise«  ee^cbucb  bilbet; 

Anatomie;  Phy  '  " 
Pathologie  und  Tt 
medica;  Heilquellenieli 
chiatrik. 


^ier»on  Hnb  beseite  eifcbienen: 

i:  Haudbneli  der  iopogL   . 

sichtieung  der  chirurgischen  Anatomie  zum  Gebrauch  für  Arzte  und  Stndirende.    Von 


rcbienen : 

topographischen  Anatomie,  mit  i 
chen  Anatomie  zum  Gebrauch  für  Arzte  un 


V.  Handbuch  der  topographischen  Anatomie  9  mit  besonderer  Berück- 


toehmann.    1844.   3  Thlr. 

II.  Handbuch  der  speciellen  Pathologie  nnd  Theraplet  bearbeitet 
on  £.  IPoaner.    Erster  und  zweiter  Band.    lß4&-46.    4  Tlilr.  12  Ngr. 
IH.  Hie  medlclnlsche  Hiagnostlfc  und  ftemiotik.  oder  die  Leiiv  tod 
der  Erforschung  und  der  Bedeutung  der  Krankheitserscbehiungen  bei  den  tauem  Krank- 
heiten des  Menschen,  bearbeitet  von  Jl«  M»9er*    1845.    2  Thlr. 

60.  WHgemeitte  ft^nt^tupahit  btt  feSifTenf^ftfieii  un^  Münftt 

in  atpi^abetifdber  golge  tjon  genannten  ©d^rirntettern  UavMttt  unb  ^erau«» 
gegpeben  i)on  Sji*9*  ^tf^  unb  ^^  9^  IBtubtt.  SXit  Tupfern  unb 
harten.    ®r.  4.    gart. 

Sebec  Sl^eil  im  fhrrniumecfltionfptcife  auf  gutem  S)rucCpo|)iec  8  £bbr«  ^5  !Rgt.,  aif  ftinca 
Selutpapiet  ö  JSbIv.  /  <Mf  extrafeinem  Selinpapiet  im  ixifttn  JCiuartformat  mit  breitem 
Stegen  (g)ra(bte;cemplare)  15  Sl^Ir. 

(Sifle@ection(A— G).  ^etauSgegebcn  oon  3.  Q).  ®  t  u  b  e  r.  SDreiunboietsigHer  XbnI- 
( Ferdinand  I.-Fichtentinctur.)      . 

$Dittte®ection(0  —  Z).  ^etaujgcgebea  wn  SOi.  <&.  9.  SR  e  9  e  (.  dinunbAManua: 
Her  Äbe«.  (PÄanselien-Phantas&a.) 

-..„  ^^^ ^ x^.  -.  ,^^  ^^^  ir^eile»  ft^u,  tmh  Ibt» 

Ifff  neit  tiuttttem  WPUeu,  wtf 


ieituieit»  j»ie  «M  fOnititeiitai  anf  bei  fteiit§<äle» 
bot  bie  bUli0|len  IBebiitgitstgett  ^ßfttUt* 


61.  Sttllel^^Yfl  (9.  ».},  St0ti  f»]^diiMittigeii:  1)  S)er  Sin^ei»« 
trieb  als  bie  organifclie  ÜueUe  bcr  S^ä^c  ber  9^atur.  2)  ^aS  $oßtit>e  ber 
üon  bem  i^irc^englauben  gefonberten  d^rifUic^en  fReii^icn,  buti^  bie  ^n^tiH- 
le^re  anf(^autic()er  gemalt,  f^ebfl  einer  bie  (Sinl^eitStel^re  M  U5^i\ftn\^afi 
begrünbenben  Einleitung.    ®t.  8.    @el^.    1  Z^ix. 

62.  0a(el  («f^),  »tt  ^attHüfet»   ^t.  12.    ®ef>.    16  ^^. 

63.  Handbucli  der  P atbolofie  und  Therapie  der  iilelsieff- 
kranklieiteii«  Für  praktische  Ärzte  und  Studirende  bearbeitet  von 
mehren  Ärzten  und  herausgegeben  von  JL»  Mchnitaer»  Zwei  Theile. 
Gr.  B.    4  Thlr. 

im  Jahre  1843  erschien  ebendaselbst: 

Handbuch  der  Kinderkrankheiten.  I^achMlttheilungen  bewährter  Arsto 
herausgegeben  von  ^, /9cJbfSlt«er  und  Jt.  JWelf*  Zwei  Bände.  Gr.  8.  Geh.  6  Thlr. 

64.  Witrtenstein  (€fstmf9  De  materiae  apud  Leibnitium  notione  et  ad 
monadas  relatlone  commentatio.    Gr.  4.    Geh.     12  Ngr. 

S3cn  Ol*  ^Hietetifteitt  erfcbicn  feiner  in  bemfelben  fiSerlage: 
SDif  mtuuhU^tilft  Ht  tfbif^m  miWtufämfttu*  &t.  8.  1844.   <»e^.  2  Xbb. 
15  «Ror. 

©ei>.  2^blr. 


111 

fdner  @ebutt  btd  §um  flbtofftrette.    1483—1517.    3n>eiiet  Sanb.    @t.  8. 
m^.    2  St^rr.  15  sRgr.  , 

.S)et  erfl(  Sonb  loutbe  aK,2fnfand  btef^S  galtteö  auSgegdxn  un^  W  bcnfelben  9>m$. 

66.  ^p^I  (ä|«*<S«>r  9leifett  in  ^antmai^  unb  htn  ^tt%9^i^n- 
mttu  9i$U^t»i^  umb  I^Ptflitif^  a»ci  a^änbe.  8.   ®c]^.    6  i£^{r. 

67.  KratofmanM  fS*>»  Jiie  neuere  Mediein  In  firankreieta. 

Nach  Theorie  und  Praids.    Mit  vergleichenden  Blicken  auf  Deutschland. 
Erste  Abtheilung.     Gr.  8.    Geh.     1  Thlr.  10  Ngr. 

68.  Httnt  (C^  f».  I^^h  9ti^mit  hn  tiß^ngtUf^tn  StH^t  feit 

btt  uttfPtm^Üon^    Hin  SamtUenbud^  jur  ^tUhum  eoandelifd^en  (Sei- 
fle«.    3n  swei  »dnben.    fünfte«  ^cft.    @r.  8.    Seöed  *eft  9  Slgr. 
SXir  ^em  fed)«teii  ^(ftc  io»b  baö  äBcrf  a(fd)i^ff(n  fein. 

aafReiftief  «».  9r.)/ a$»e(iaIae#U|te  ftte  titifm  ffoibtif' 
detoet^e«    ®r.  8.    ©el^.    28  ^^gr. 

3tt  ITnfana  Mefe«  S«lr««  trf^jim  ton  bera  flJetföffc«  rtenbafelbft: 
(©et  SBeWttf  folgt.) 

S3ei  SBIil^ellli  tfltgeSitifllltii  in  Hüpii^  ifi  foeben  erf^ienen  unt)  in  allen 
Sud^^anblungen  ju  l^aben: 

Bibliotheca 
HSiTORICO-lV^ATlIRAXiIlS. 

'  Verzeichniss  der  Bücher 

über 

MaturgrestGlilclite, 

welche  in 

Deutschland,  Skandinavien,  Holland,  England,  Frankreich, 

Italien  und  Spanien 

in  den  Jahren  1700-- 1846 

erschienen   sind. 

Von  irf ihelm  SSni^elmanii. 

Brster   Band: 

Biblioffi^aphie.    Hülfsmittel.     Allgemeine  Schriften.     Vei*glei- 

chende  Anatomie  und  Physiologie.    Zoologie.    Palaeontologie. 

Mit  einem  Namen-  und  Sachregister. 

Gr.  8.     1846.     786  Seiten,     ord.  3%  Thlr. 

S3ei  SS*  ^^  ^^  ma^ntt  in  Steuftübt  a.  h.  Otlit  tft  [aün  edf^ienen  unb 
bur$  atte  IBu^^anblungen,  xn  ^tip^iü  bur^^  ^^  ^Uif^tt  $u  hc^it^tn:  ' 

£)ie  @eneft$  ht^  ^rifient$um^. 

SBtofdEl.  ^rei^  9  @gr. 
'^er  fBtx\af[tt  UUnä^Ut  in  biefer  &ditift  auf  eine  l^od^ft  flare  unb  geift» 
reifi^e  SBeife,  wte  baS  ^^nftentl^um  entftanben  unb  2>a6  gemorbeii/  n)äS  ed  t|t. 
^aen  j£>tntn,  koetc^e  it(^  auf  ben  ©tanbpunft  freier  ^orfc^ung  in  relißiofen  ^n-. 
(^eUgcnl^eiten  gu  fteUen  vermögen,  wirb  biefet  ^rguf  bed  teinften  SItatienaftiimi« 
eine  müfommtnt  (Bctbi  fein. 


in 

Sw  »fffage  M«  «I«*  t(*  att»»tt  in  flRMm  if  fo^m  erf^kiicft  anb  tmr^ 

ttntvmri  öer  iTogil 

ein  gettfaben  fte  »orlefuiigm  oon  Dr.  9ttiuii|pfS, 

8.    ©e^.  ^e«  227,  »gr. 
»on  bewfrtSen  »etfuffcr  etilen  1844  bei  mir: 

®r.  8.    Dretf  1  Z^Ir.  20  Slgr. 
3n  unftrm  S^erloge  ift  erft^enen  unt  turii^  alU  Su^^Mimden  )u  bc$u^en : 

^ie  grauen  ^er  ^IbeL 

3n   Silbern  mit  exlautexnbem  Znte. 

eiftt  ^ttitUani: 
9tantn  bed  SUeit  2:eflamettt^^    15—20  Eieftrundcn. 

1. — 5.  £iefmtng.  Schmal  gt.  4.  @ubfcti)>tioiil))tci^  cinec  Stefenti^  8  Slgr. 

Set  Bearbeitung  bei  Xiftt^  war  eS  bie  «[ufgobe  bei  ^eraitfgeberS,  in  mögltc^fl 
urfpntngKc^er,  an  bie  IBibel  ft(^  anf(!|Ue{lenber  ^arfteHun^  bie  CE^rafterbitbec 
bib(if(6er  grauen  ju  geic^inen;  Siic^ti  ^nein^utragen  unb  9{t(^ti  (inweg^unebmen. 
Die  fBilbet ,  weU^c  )u  ben  OM^fiifiiiimtfttn  iHfttmttM  »ebentec  Munf 
aeffören,  (icfem  baju  einen  (ebenbtgen  Kommentar  nnb  n)erben  {eben  S3efd^uer 
für  bie  lieblichen/  finnigen  grauengeftalten  einer  alten,  e^rmiirbigen  Seit  begeiflem. 
^e  erfc^ienenen  Lieferungen  enthalten :  Vft^tx,  XeSeff a,  bie  Sottet  3e)i(t^a'l, 

Ibtlila  unb  fipba. 


5)ie  ^rouen  unb  Wt&b^m  in  ©^affpeare'ö 

dramaüfilfm  Werten. 

@4mal  gr.  4.     45  6ta^tfiic^e  mit  ^cpt^  melc^  itt  45  £iefeniiigen 

erfc^etnen. 
®u(fctipi{onipreii  «iner  Steferung:  8  9lgr. 

!«-->•  Sieftad«:  Kistitbtr  C)MieCit  mb  BeoMee. 

3ebe  Lieferung  enthält  ein  IBilb  mit  bem  bagu  ge^orenben  ^e^rte,  kpeld^er  in  went« 
gen  ä&^  bm  Eefet  an  bie  4>auy)tmomentf  bei  CttAtfi  erinnemb ,  lugtet^  bte 
bargefleHten  @^araftere  befonberi  ^eroortreten  laft.  Die  C^inleitung,  »elc^e 
na^  a^eenbigung  bei  ®an)en  erfi|einen  tt)irb,  fol  bem  Sefer  eine  uber^d^t  biefer 
Derfc^iebenen  ^ä^bpfun^tn  bei  Dic^teii  gewähren.  . 
Sei1»§itr  tm  JDctober  1846. 

2>ritif  »a»  (Bcrrag  «oti  #«  «T«  flf#^MIi  ta  M|»|li* 


1846.    M44, 

IHtaer  BibliographiBChe  Ämtifftr  wird  dem  bei  F.  A,  Broek-hau^  in  Leip- 
zig erscheinenden  Leipziger  R^pertoriuin  der  deutsehen  und  aus- 
ländischen Literatur   beigegeben^  und   betragen   die  ImertiönsgebMhren 
für  die  Zeile  oder  derer^  Raum  "2  Ngr, 

»crfcnbet  tjort 

im  ^a^te  194«. 
M  TEL.    Jiitlti  <3ln0ti0t  ttn»  «September. 

(a3ef(^(u$    aus    !Rr.    43.) 

70.  fOt^ftn  (SttlOr  ttilbet  it»  m^«fe«  d^oocaenbutl^.  Swet  S^tU. 
Qt.  8.    de^.    3  Sq^Ir.  18  segr. 

9Son  bcm  Scrfdffer  crfi^Un  in  bcmfflbcn  Secldflit 

•^»Ultf«   3»eUeMnacl^m  Xuftogc.    (!»r.  8.   184S.    1  Xi^fr.  18 9lgf . 

71.  j6^et  Itene  ^iiaiml«    QHne  Sammlung  bei:  intertffantelten  ^nminatge' 

fid^ten  aller  £änbei:  au<  ä(tir<er  tmb  neuerer  Btit.    ^erautgegeWn  t?on    > 
ttl«  0K  4i^id  unblBB»  Rating  (l8i*fCle$ie)«  Sieunter 
eil.    ®r.  121    Se^    2  as^lr. 

Stibalt;  Siifluel  Ccroeto.  —  (Sine  erfle  (SoneeaHtUriR.  —  Sie  Ciudfer  in  IBcfbn.  — 
eii^Mbf.  —  3>ie  beiden  Startmann.  —  3)et  :&iib  aU  Ißaterin6ibcr.  —  S)cc  ®o^n  b(<  IBett« 
Xtxü,  —  Gontrafatto.  —  9Sil)ler/  genannt  t)3aron  oon  (SfTen. 

9ec  etil«  X«cH  foflet  1  Xbir.  24  ^%x.,  bet  }meite  MI  ad}te  ieber  2  %^\x, 

72.  .Po»«ft€r  f  jiD.>5  Mandliuch  der  speHellen  Patholbi^e 
iiii«l  Tlierapie«  Zweiter  Band: '  Chronitcbe  Krankheiten;  Brster 
Theil.    Gr.  12.    Geh.    2  Thlr.  12  Ngr. 

S)'er  etHe  SSanb:  Ifcute  JCrantbeiteR  (1846.  toflet  2  Sbbr* 

73.  Bectieil  mannel  et  pratiqwe  detraftlAv^  cooYentions  et  autresactes 
diplomatiques  aar  lesqueU  aont  ^tablia  les  relatioM  et  les  rapports  exis- 
tant  aujourd^hui  entre  les  divers  Btats  ■  sonverains  du  globe,  depuis  ran- 
nte 1760  jiuqu'ä  Tepoque  actuelie.  Par  le  Baron  Ch»  <ie  XO/rten* 
et  le  Baron  J'*«  ilcf  CusMy»  En  dnq  volames.  Tome«  troiaieme 
et^  quatri^me.     Gr.  8.     Geh.    6  Thlr. 

I  Xtt  erfle  unb  jiceite  ZtitÜ,    bit  au  Anfang  bi(fed  Z^ljtU  ouSgeseben  n)urben#  foften 

4  Sblt.  16  9igt. 

IBon  C(.  >e  flttatteai  erf<bien  in  bcmfelben  SßexHaqt : 
«ulde  diplomtttlqve.    2  Volt.    8.    1832.    4  Thlr.  15  Ngr. 
€•■§««  eelelives  du  droit  des  gens.  2  voto.  8.  1827.  4  Thlr.  15  Ngr. 
IToaTvlles  eavaea  oelebres  du  droit  de«  sens.  2  toIb.  8. 1643.  öTbbr.  lONgr 
^m»  wn9*  ^t  CiHfli  ebenbdfelbft : 
'  Diotloiiiiaire  on  Maiiael  -  lezlqve  du  Blplomate  et  d«  Comb«!. 

)  12.    1846.    Geh.    3  Thir. 

I     74.  fReljlflii»  (ie«)f  d^efdmuiflte  ar^ttften«    gunf^e^nter  unb  feii&ö- 
f  geljnter  ober  «ÄeuegoJfle  britter  unb  merterSBanb.    ®r.  12.    ©el^.    2Ä^(r. 

3)ie  (rf}e%ol0e  ton9lfnfa»*«C(bciftcn  erftbicn  in  12  SBJfnben  1845-44  unb  ro{tetl2?brt.; 
biefelbe  entb«ut  1812.  isiittt  ^Ctifloär.  -  «rhoirit  ttnb  romanfif^f  «da^tunofir« 

mifdiuC  -  »trnifÄt«  ««tiftew*  -  X)«flniotif(^e  «crFf.-  »<W*t<v-  »« 
,  !Reuen  Beige  etiler  biß  )>{emtfl»«nbentMlt:  fTlftler  »Hb  Varitiw9«9tcl830*  ;i»ett( 

Xufloge  (2  SMO  -  tfrsa^lttitocti.    (2  Sbu.) 
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75.  fll^M*  Scttfi^nfit  for  bte  gcfniiBite  £)niiMeirtt-  3n  Scrcm  arit  omtt^oto^ 
giften  gfrettfibm  ^erou^cd^oi  Don  g^»  fC*  i^  ^tiefte WH»»«  Chr» 
ftf ft  ^eft    9iit  dntt  iOtunüiirtat  STafcL  9r.  8.    I  2^.  10  Stgr. 

Bm  htm  ^mii^c^  ctfAciiit  In  htmXdhn  fßeüMßi 

mm  W^wifmmmmmmnmmlMJktm  «er  ccMMmtea  VS««!»  ««ch  dem 
gegcmrirüf^ai  StaiidpnikS^r  Wiswaachaft,  BiTAbbadns  der  bekSmtea  Eier.  Mit 
100  coloriiteB  Tafda.    b  aefea  Heflea.    Ente«  Heft.    Gr.  i.    1815.   4  TUr. 

76.  S9(#4Si4e0Ml  0aM*#  fltofetigttfte»«  9Ui$  bem  Se^te  unb  bem  ara< 
bifc^cn  (Ecotmeittar  @ttntn'd  au&  bem  yaitft^eii  übrrfett  mit  Snmtrfunga 
unb  Sugaben  Don  ^  f^«  dtftf»  9c,  12.  9e(.   1  2b(ir.  6  S^gr. 

77.  tfütte»  MM  htm  ^mtMU^tm  iSeieiu  miiS  bem  ^wcbtfi(Ntii.  2»a 
^6it.    <9r.  12.    (9e^.    1  ^(r.  15  9ifgr. 

IS.  4^ifi0tiiä^t^  a^f#eiitti4*  ^eraitSaegebcn  oong|*  H^iiSItttiiRrr* 
9{eue  gfolae.    siebter  Sa^rgang.    @r.  M.    Gart    2  ^Ir.  15  fft^t. 

Me  crfte%0[8(  M  ^ill^nfi^  Z«fi»ciibii4#,  HhaSa^ZBÄmc  (1830-99),  teilet  vmlttTübs 
gtitfUtn  fttiU  iufimmnigeiuiiiHcn  10  Sl»Ii.;  Uc  crflc  bU  fünfte  3*118««  5  2oa:,r 
bct  f(4«te  bU  Kbite  Sobisns  &  3t«It-#  cts|cl«  Sc^ctingc  1  Z|Er.  10  9t9t.  Ttr  aßt, 
bntte  «Hb  bicftt  S'Drgras  bcc  9taicn  ffolge  (1840,  18«2  tnl  1843)  toten  fcba  2  X^,  bor 
imätt,  fünfte  hU  f ebente  S(4is«i8  (1841,  1844—46)  iebcc  t  Zi}lK.  15  «sc* 

79.  UtüUlm*.  2af4^eiibud^  auf  baft  Sol^r  1847.  9Uüt  9o(ge.  9ttmAa  3d^t> 
gang.  STtt  bemSUbnilfe  f^ttt^oVb  Suerbac^'S.  S.  6art  2  St^lh^, 
Son  frübctn  3«4t8M9cn  ber  Ucani«  ftnb  nur  nnb  cinielnc  «]Eenq»Ifltc  omi  IfSU  1836-38 
wn&tmg,  bieim  berabgefe^ten^ceifetui^  Stgr.  bet  SA^rganii  abgelaficn  mtfecn. 
9a  rtfte  nnb  A»eite  Subrgang  bei  Keuen  9ol9<  (1^39  unb  1810)  toften  leber  1  Sbir.  15  9tgc, 
bec  tritte  bi«  feiböte  Sobtgang  (1841-44)  lebCK  1 2l)(r.  209tst^  ber  fiebente  nnb  übte  S«^u 
govg  (1845  unb  1846)  jcbcr  2  2^It. 

81).  wrheatanfMenry),  Histoire^des  progir^  da  dr^ti  des 
^eiifl  en  Kurope  et  cn  Ameriqae  depui«  la  p»ix  de 
IVestplialie  ivmqu'k  nos  Jours«  Avec  ane  introdactioa  sar  lei 
progr^s  du  droit  des  gens  en  Earope  ayant  la  paix  de  Westphalie.  Se- 
conde  Edition,  rerue,  corrig^e  et  augment^e  par  Taateur.  Delix  Yoltunet. 
8.    Broch.    4  Thlr. 

81.  Stiti^tift  föt  tit  9tfl9tff#e  ^t0l9^it^  3n  Serbtnbund  mit 
ber  üon  (S.  9-  SSgen  gegrünbeten  ^t(lorif(^»tbeo(ogif((en^efeafc(aft  }u 
eetp^tg  (erausgegeben  Don  C«  fB5«  9(ieftliet*  Sa^rgang  1846.  3n 
oter  ^eßen.    ®r.  8.    4  ^(r. 

Sm  Serlage  t>on  9Cu^uft  9^mpt  in  ^ambtttg  erfd^ien  unb  wirb  fomie  ber 
übrige  SSerUg  biefer  Sinna  oon  ^^  fC«  ISt90f^mi^  vaS^lig  bebitirt: 

I^Upb  (^^  ^0«  9itdlif<le  HU»  »etttf^^e  9tfptü£^t^  CHn  Grleic^» 
terung6mitte(  für  9lnfänger.  9{a4  ^^  ^etfin  bearbeitet.  9t^ft  einer 
Sammlung  befonberer  Lebensarten.    2t^ntt  Auflage.    8.    20  9tgr. 


PreiaJ^erabff^ungm. 


%Uc  Sreunbe  ber  Literatur  koerben  aufmerifam  gemacht,  baf  eine  grofe 
Slnjal^t  ittterefanter  unb  tt>i(^tiger  SBerfe,  fi|dntoiffettf4aftIi$eit, 
Hf^orifd^ett  unb  toiffenfd^aftU^ett  ^n^altl,   aus  bem  SSerlage  bon 

zn  bedeatend  herabgesetzten  Preisen 

SU  bejiel^en  ftnb.    I^ai  SBerjeicbni^  biefer  ^rttfet  tft  in  aOen  ä3u(((^anblungett 
gratis  gu  er()atten. 


IHefe  preiaermäßigungm  gelten  bi$  31.  JDee.  ö.  X,  uHb  nadi 
Üblauf  tfiefes  S^ermine  treten  die  frül/ern  Ca^enpreife  wieder  ein.  Bei 
einer  auBwalßl  von  10  g(flr.  mirDjwdj  ein  Uabatt  von  loy^  be: 

willigt. 
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3m  »erläge  Ux  A^Pfc^en  Suilft^anblund  in  Sei^fig  ifl  foeben  er^tenen: 
The^auras  Conuneiitatlonaiii  gteleetarnm  et 

anfiqilllorillll   et  recent   illastrand.   antiqaitat.  christ.  inser- 
vientium.     Recudi  curavit,  praefatus  est,  appendicem  literar.  et  in^ 
dices  adjecit  M.   JT.  M.   Vcibeding.     T.  I.  p.  I.     8.   maj. 
Geh,     I   Thlr.  3  Ngr. 
S)a6  iweite  <£)eft  folgt  binnen  hxiytm  na^. 
VtlS^fH  ("^^^^-  ^^^f-  ""^  Sonfifforialratl)  in  Sonn),  äSeittage  Jttt 
ifti^lx^tn  ^ttitftgefc^ic^te  unb  £itttrgii  2te$  »dnbd^n.    «ue 
bem  Slad^laffe  l^tau^gegeben  unb  mit  einem  SSomorte  begleitet  t)on 
Dr.  m.  ^.  VtiliS^.  '  ®r.  8.     ®e^.    27  SRgr. 
.Cntbdlt: 

1)  Übergang  ber  jübifd^en  ^unfibeiltgtj^ümer  in  bie  c^riftlicbe  ^rc^e.  €$.1—38. 

2)  ^arftellung  ber  ^auptmomente  in  ber  Urgef<^i(6te  bed  c^rtftlic^en  €u(tu6  unb 
ber  ßiturgie  beffelben.    @.  39—81). 

3)  IHnaleften  §ur  cbriftlic^en  ^unftgefc^i^te  auö  ben  ^c^riften  ber  .i(ir(^eni>äter. 
(gortfe^ung.)    0.  81—183, 

grüner  evfcbien: 

Vngiifli,  »ettt&ge  jitr  (^riftlif^en  £utt{tgef(^i<$te  unb  Situtgif . 

ifleö  S5dnbcl)en.     1841.    22  Sogen.    1  S^lr.  15  5Rgr. 
enthalt: 

1)  ©runbrig  einer  cJrifHid&en  Äun(lgef(^i(l>te.    0.  3—71. 

2)  Über  ben  liturgtf^en  unb  artiftifcben  6^ara!ter  ber  ^pofalppfe  unb  über  ben 
Oebrauc^  bcrfelben  in.biefer  SJejle^ung  in  ber  atten  Äirc|^e.    0.  72—102. 

3)  flnaleften  }ur  (Ibriflltcfien  ^unjlgef6t(b*te  auö  ben  ^cbriften  ber  ^ircbenodter. 
®.  103-146. 

4)  SBericbt  beS  ^aulinud  d.  9iola  über  CNnric^tung  unb  ^uSf^mücfung  ^xx^^ 
lieber  Äird&en.    @.  147-179. 

5)  2)ie  liturgifcben  garben.    @.  180—196. 

0)  Jtirc^lic^e  ^unftbenCmdler  in  «^ilbeßbeim.    €1.  197—221. 

7)  93emerfungen  §ur  ©efc^i^^te  beS  £iom6'  ^u  Srier ;  uon  3*  0tein{nget* 
0.  222—245. 

8)  Überjic&t  ber  neueflen  ©c^riften  über  bie  t^rifllic^e  J?unjl.    «.  246—292. 

9)  s^eueße  liturgifc^e  Literatur.    ^.  293  —  332. 

^[(^tenen  t{t: 

@$d^i0illgr  ^i"- JF^  ^♦r  S^^tbud^  für  3n|litutionen  unb  ®efc§ic^te 
be^  Slömifc^en  ^ioatred^t^.  Dritter  S3anb,  ba6  Dbligationenred^t 
ium  grofern  3:^eile  entl^altenb.    ®r.  8.    4  S^lr.  24  ®gr.  . 

S)en  aal^lreid^en  S3ejt|ern  ber  frühem  SBdnbe  biefeft  audge^eii^neten  SBerfei  nacb 
langem  «Darren  geiotf  eine  erfreuliche  Sn^eige,  bei  welcher  ic^  nic^^t  ermangele,  auf 
beS  IftenSBanbe^  Ifte  Sibt^eilung:  Sittteituttg  ent^altenb.    ®r.  8.    1  Wi\x. 
ben  2ten  SBanb :  Sie  Snftittttionen  in  SerBihbung  mit  bet  innetn  Ste^td» 
oefAi^te,  unb  ^ttiat  ben  aEgemeinen  ^(ett  unb  bal^ 
8ia$ente((t  ent^altenb.    ®r.  8.    3  IS^lr.  15  0gr. 
t>on  neuem^ufmerffam  ^u  mad^en.  ^  SMe  f)ublication 
be»  Iffcen  a»anbe<  3te  «btbeilung:  Sitlete  aieAtdgefAiAte; 
beS4tena3anbe<:  ®c(Iuf  bed  CU^ationente^t^  unb  bad  Vetf^nente^t; 
be6  5tena3anbeS:  Gtbte^t; 

fteat  ber  SSerfaffer  in  tid^ere  %uSft(bt. 
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Bei  O.  Herold  Hk  Huhn,  Buchliändier  in  Wien,  ist  soeben  erschienen    und 
in  allen  Buchhandkingen  Deutschlands  zu  hiÜMiit 

Grnadzüge 

der 

Anatomie  und  Physiologie 

der  Pflauen. 

Von 

JF.  MJnger,  Med.  Dr., 

Professor  m  Grats. 

Wien  18#S# 
Gr.  8.    In  Umschlag  brosch.     1  ThJr.  15  Ngr.  (l  Thlr.  118  gGn) 

.  Der  Verfasser  liefert  hier  eine  erweiterte  Bearbeitung  zweier  Abschnitte 
der  Ton  ihm  und  Herrn  Dr.  Steph.  Endlicher  herausgegebenen  «Gnindzl^ge 
der  Botanik».  Die  Resultate  des  Fortschrittes,  den  die  Botanik  in  letzterer 
Zeit  gerade  in  diesen  Theilen  erfehren,  werden  hier  Terwebt  mit  zahlrei> 
chen  neuen,  bisher  noch  nirgends  publicirten  Untersuchungen  in- gedrängter 
Kürze  dargestellt.  Ein  sol<^r  Überblick  über  einen- der  wiohtigaten  TMle 
der  Pflanzenkunde  kann  einestheils  Anfängern,  um  sich  zu  orientiren,  an- 
demtheils  Kennern,  indem  der  Verfasser  grosstentheils  aus  eigener  Erfahrung 
spricht,  nicht  anders  als  sehr  erwünscht  und  willkommen  sein.  Die  zahl- 
reichen Holzschnitte y  welche  zur  Brläuterung  des  Textes  dienen,  sind  so 
gut  ausgeföbrt,  dass  sie  die  Beigabe  von  Kupfertafeln  überflüssig  machen. 


In  der  J.  C,  Kriegerischen  Pnchhandlimg  inBUuwel  ist  erschienen  und 
dnrdi  alle  Bucfahandhingen  zu  haben  t 

Dais  Keyi»erree]il9 

nacb  der  Handschrift  von  1372, 

in    Vergleicbung    mit    andern   Handschriften    und   mit    erläuternden 

Anmerkungen    herausgegeben 

von 

Dr.  M.  JKo  Mnden^ann^ 

ord.  Professor   der  Rechte  m  Marbar^ . 
(Mit  einer  Handschriften-Tafel.)    Gr.  8.    Brosch.    (?0  Bogen.)  2  Thlr. 

3m  Strlage  bet  Untersei^neten.  tfl  foebcn  erf^ienen  unb  bun^  aOe  Buc^^onb^ 
lungen  Deutfc^lanb^,  £)f!ret(^$  unb  ber  ^if)wcii  gu  UiU^en: 

%üx  i^ttttif  Q^mmfitn,  Semerbe«  unb  dlcal\6)uUn,  fowie  jum  @e(bfl« 

unterrichte 
t>im  Dr.   jg^   9llullti^, 

^rofeffOT  htt  9b9ft<  unb  SUd^nofoa^  <^n  ber  UatMrfttdt  Stribucg  im  Btcilftftu. 
mit  iat^rnä^m  in,  tun  €eKt  emgemndtin  0$iif$nittin. 
9t.   8.     Sein  fBtUnpaTfAtt.     ®el^.     $rei«  3   S^tr. 
mtnnnf^Wt^^f  im  eieptember  1846. 

2>nttf  unb  Serlag  t>on  9.  fC«  fh^atflane  in  SfiHll* 


Bibliographischer  Ansdger. 


1846.    M46, 


Dieser  Bibliographische  Anteiger  wird  dein  hei  F,  A.  Brockhaus  in  Leip^ 

zig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus^ 

ländischen   Literatur   beigegeben,   und    betragen    die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Haum  2  Ngr. 

l^ttUk%9^  itnb  C0tmmf]rt0itdattibrl 

von 

Srockhans  &  Arenaria«. 

1846.    M  3.   Juli  Ms  Septenker. 

(1¥r.  1  dtoftB  Berickts  befindet  sich  iu  Nr.  20,  Nr.  2  in  Ifr.  SS  des  Blbliograpliisclien 

Anzefc^ers.) 

Ia']E«cIio*    JoUrniJ  des  gens  du  monde.    Nouvelle  särie,    Deiuueme  ftnn^e. 

184a    Nr.  52—78.    KJefinfolio.    Preis  des  Jalirgaiigs  5  Thlr.  10  Ngr. 

Eine  ervreiterte Fortsetzung  des l^ho dcia Uttemtiire fran^aisey  von  dem  Tier 
Jahrg&nge  in  er.  8.  erscliienen  sind,  welclie  eine  Auswahi  des  Besten  aus  der  gesammten 
französischen  Journalistik  der  letzten  Jahre  bilden.  Um  den  Abonnenten  auf  das  CSeh« 
in  seiner  aeeen  Gestalt  Mch  die  Anschaffang  der  ernten  Seri^  cd  erlefehtem ,  werden  alhf 
vier  Jahrgänge  für  den  sehr  erm&ss  igten  Preis  von  6  Thlr.  (ansult  12Thir.lOKgr.) 
erlassen. 

Die  ersten  Niiinmern  4es  Jahrgangs  1846  stehen  auf  Verlangen  als  Probeb  llitt:er  zu 
Diensten. 

Inserate  werden  mit  1  Ngr.  für  die  Zeile  berechnet,  besonder.e  Anzeigen  gegen  YeigfituBg 
Ton  1  Thlr.  beigelegt. 

llliutrlrte  Keitnny  für  die  ^n^enä*  Heramgegeben  unter  Mit> 
Wirkung  der  beliebtesten  Jugendschriftsteller  von  «f  uliuB  Kell.  Nr.  27 
—  39.  Wöchentlich  eine  Nummer  ron  einem  Bogen  in  schmal  gr.  4.  Mit 
vielen  Abbildungen.    Preis  des  Jahrgangs  2  Thir.^   ein  Quartal  15  Ngr.; 


ein  einzelnes  Monatsheft  6  Ng 

ihandlungen  und  Postämter  zi 
Inserate  werden  mit  2  Ngr.  die  Zeile  berechnet,  besondere  Anzeigen  gegen  Vergütung  von 


^gr. 
Probenummern  sind  durch  alle  Bachhandlungen  und  Postaipter  zu  erhalten. 
Inserate  werden  mit  2  Ngr.  dieZ 
1  Thlr.  für  das  Tausend  beigelegt. 


IHiina«  (A.)»  M^moires  d'un  m^decin.    T.  IU,  IV.    In- 8.    Geh.     1  Thlr. 
Von  demselben  Verfasser  erschien  bei  uns: 
liA  Dame  de  Monsoreau.    6  vol«.    In-8.    Geh.    3  Thlr. 

FevAl  (Paul),  Le  fils  du  diable.    T.  lY.    In-8.    Geh.    15  Ngr. 

Wird  in  7—8  Binden  vollstindig  sein. 
Die  Frauen  der  Bibel.    In  Bildern  mit  erläuterndem  Texte.     Erste  Abthei- 
^  lung.    Franen  des  AHen  Testaments.    3.-7.  Lief.    4.    Preis  der  Liefe- 
rung 8  Ngr. 
Die  erste  Abtheilung  wird  aus  etwa  20  Lieferungen  bestehen.    Prospecte  und  Subscrip- 
tionslisten  sind  in  alten  Buchhandlnngen  zu  haben. 

Baffelsper^er  (FraAz),  Allgemeines  geographisches  Lexikon  des  öst- 
reichischen  Kaiserstaates.  (In  einer  alphabetischen  Reihenfolge.)  Nach 
amtlichen  Quellen  und  den  besten  vaterländischen  Hilfswerken,  von  einer 
Gesellschaft  Geographen  und  Postmänner.  IS.— 21.  Heft.  (Wien.)  Gr.  8. 
Geh.    Preis  des  Heftes  20  Ngr. 

Neue  Shakspeare  -  Galerie.    Die  Frauen  und  Mädchen  in  Shakspeare's  dra- 
matischen Werken.     In  Bildern   englischer  Künstler   mit  Erläuterungen. 
1.^4.  Lief.    4.    Preis  der  Lieferung  8  Ngr. 
Wird  in  46  Lieferungen  mit  ebenso  viel  Stahlstichen  erscheinen. 

l^elepierre»  Examen  de  ce  que  renferme  la  biblioth^que  du  Mus^e  bri- 
tannique.     In-1*2.     Bruxelles.     15  Ngr. 

45 
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«entf«  i^.  A.  F.),   Histoire  de  U  l^gislation  nobiliure.     T.  L     In-8. 

Bruxenes.    2  Thir.  10  Ngr. 
ChMJfflatw  j   La  nature  conad^r^  comne  force   iiutiiicUTe  des   orgaaes. 

In-S.    BnixeHes.    25  Ngr. 
■oUaenderaU  (ftiMm),  Les  Isra^tes  de  Polagne.     Ib>8.      Pmik 

Mit  schwarzen  Kupfern  2  Thlr.  20  Ngr.    HGt  colorirtea  Kupfeni  3  TU-. 

10  Ngr. 
IieleiV'el  (J^*)»  Moimaies  des  ^Y^ues  de  Toumai.  In-S.  Bmxdles.'  iS  Ngr. 
HIcMlelfl  (Alfreil),  Histoire  de  U  peutue  flanude  ^  hollaiidaise. 

T.  IL    Li-8.    BmxeUes.    2  Thlr.  15  Ngr. 
Perre»n  C^)»   Recherches  sur  les  comtes  de  Loos  et  sor  leors  moa- 

naies.    I11-8.    Bmxelles.     1  Thlr.  ^ 
9   Recherches   sar  la  Tille  de  Maestricht  et  sor  ses  moaoäies. 

Li-8.    Bmxelles.    1  Thlr. 
SmMmtf'^ienoim  9  Le  chUteau  de  Wfldenborg,  ou  les  matio^  da  si^ge 

d'Ostende  (1004).    2  toIs.    In-8.    BraxeUes.     1  Thlr.  20  Ngr. 
SftiraMBkiewiCB»   Le  g^nie  de  TOrieot,   comment^  par  ses  BommenU 

mon^taires.    In -12.    Bruxelles.    2  Thlr.  10  Ngr. 
Seheler  (A*)»  Histoire  de  la  maison  de  Saxe-Cobonrg-Gothai  traducdon 

Übre,  angment^e  et  annot^.    Gr.  in-8.    BmxeUes.    2  Thlr.  20  Ngr. 
^WAnlCoeni^  9  Histoire  constitationnelle  et  adnanistratiTe  de  k  Tille 

de  Gand  et  de  la  chatellenie  du  Vieux-Boorg  josqu'a  Tann^  1305.   Tra- 

dnite  de  l'allemand  avec  corrections  et  additions  du  traducteur  par  A. 

B.  CUteldolf.    In-S.    Paris.     1  Thlr.  20  Ngr. 

Zbior  ustaw  Towarzystwa  Ziemskiego  Kredytowegow  W.  Xiestwie  Poz- 
ninsldte«  Sammlung  der  den  landwirthschafÖichen  Creditverein  im  Gross- 
herzogthwn  Posen  betreffenden  Gesetze  und  Verordnungen.  3te  Auflage. 
4.    Posen.     1  Thlr.  15  Ngr. 

Bei  SHuUu4  9t0P4  in  •^eibeKerg  iffc  erfc^tenen  unb  in  aOeit  Suc^^nb« 

lunden  |u  ^en: 

unb  bte 

DeutfdfkatIfoUken 

üon 

IS^  st  ü  ^  1 1 1, 

®t.  S.    m\).    ^rei«  24  Ar.  fftf)tm.,   ober  V/t  Slgr. 


(S  dl 


Soeben  i|l  erf^ienen: 

>Dic{)tungen  wn  ^tuaftafiM  iBtun^ 
Siebente  Auflache. 

fDliniaturau^gabe ,  mit  2;ttelfu))fer^  in  engltfc^m  Sinbonb  mit  9^l\> 
iäftiitt.    ^rei«  I  Sß^h.  12  9t^x. 

^ie  in  gletc^er  ^uBfattuna  erfc^ienenen  ff9pü%Ut^ingt  eine«  mienef 
^0Htn^^  (4te  vermehrte  auflade)  fojten  1  Sl^lr.. 

«eiw«,  SRoDember  1846.  Wtx'bmann'\(i)t  85u4)^Munfl. 
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3m  SSevlage  bet  Unterzeichneten  ifl  foeiben  erfc^tenen  unb  butd^  atte  ^uc^^anb^ 
tungen  ^eutfd^lanbl,  £){lretc^g  unb  bev  ^^d^weij  s»  Bejielj^en: 

ober  erfler  Unterricht  in  ber  Siyemie^  \>ttpnnlid)t  burc^  einfache  Spperi* 
mente.  ^\xm  Sc^utgebrauc^  unb  jur  ©elbflbelel^rung,  in^befonbere  für 
angel^enbe  Slpotl^efer,  ganbwirtl^e,  ®en>erbtreibenbe  ic.  SJon  Dr.  % 
%f  Btii^atit,  ^rofefor  an  ber  {onigl.  Semerbfc^ule  ^u  g^emni| 
unb  fonigt.  fdd&pfc^er  Slpot^e!cnret)ifor.  S^txU  umztanbntt  auf* 
läge*  SWit  221  in  ben  Zttt  einßebruÄten  ^oljfc^nitten.  8.  SBelinp. 
®ei).    ^rei^  2  ST^tr. 

©ie  8el)ren  ber  ?>l^tjjif,  S^emie,  SRineraloftie,  ®eoloöle,  ^l^i^fiologie, 
Sotanif  unb  äootogie  umfa^fenb.  ^ütn  ^reunben  ber  Slatunoijfen» 
fc^aft^  in^befonbere  ben  @9mnajten;  ffttai'  unb  f)ö^ern  SSurgerfd^uten 
gewibmet  t)on  Dr.  ^tiebtidp  @d^db(er,  2e^rer  ber  5Raturtt>i|fenfd^aften 
am  S^mnaftum  ju  SBomtd,  frul^er  9[fft{ienten  am  c^emifd^en  Sa6ora* 
torium  ju  ®iefen.  3Rit  281  in  ben  Ztvt  eingebruAen  ^o(jf(^nitten. 
Stoeite  tttmetättbetie  9nflage.  Sin  jiarfer  Sanb  in  ®rofmebian. 
Slttf  feinem  fatinirten  SSelinpapier.  @el^.  |>rei«  l  Sl^lr.  10  «Rgr. 
(I  mt.  8  g®r.)  SCttf  12  ep<«tp(are  ein  greiepem»>lar. 
Ißtaunfi^Wtiq,  im  Cctober  1846. 

3n  meinem  SSerlage  ifl  erfc^ienen  unb  in  allen  SSud^l^anblungen  ju  l^aben: 


Kofenöartm. 


3la(^  bem  Sejcte  unb  bem  arabifd^en  Kommentar  @ururi'^  au^ 
bem  ^erftfd^en  ä6erfe^t  mit-^nmerfungen  unb  Zugaben 

oon 

®r.   12.    ®el^.     1  S^tr.  6  gig^. 


eabNatofengatten  bUbet  ben  56.  a3anb  berii^U0igetDäl)Uen$ibltotl)eh 

in  Cla00iker  Jrf0  Äualaniefii",  beren  übriae  a3dnbc  unter  befonbern 

S^ttetn  ebenfalls  etngetn  abgegeben  n^erben.    J^fd^tenen  ftnb  bt6  ie(t: 

I.  II.  tittmtt,  ®U  9taAhatn.  9$  fette  ^Tuflage.  20  9tQt.  -  lU.  90mH,  Sdneft  ht  iSaftie, 
ftbctfefet  von  Sßittid».  MfR^r.—  IV.  JDnittt/  Soö  neue  ithtn,  Abctfe^t  oon  95t1ter.  209t8t. 
-  y.mtem^tf  S)ie  £64»tet  be$  9)caribenten.  Siertc  Xuflaae.  10  9tdc.  — VI.  YII.  »umet, 
9l{na.  B » e i t e  Xuflage.  20 9{sr.  —  YIU.  IX.  SIteMUtr  l^f^aui.  iBitttt  aCuflase.  20 fRtfi. 
-X.§Sttmtt,7>U^ttm\lit^.  3»eite2rufldde.  10 9{sr. - XI.  »irelfoll >*tf s^^' <^^f¥ ^te 
bet  ÜRanon  iUcant,  übetfe^t  oon  IBtilom.  20  flgc.  —  XII.  XIII.  SGdttie/  «9ttr(i)e  0ebi(btC/  aber« 
febt  unb  etflätt  oon  Jtannegief  et  unb  SSitte.  Zweite  Xuflase.  2  2:t)lr.  L2  929t.—  XIV. 
tMfonU  S>ei  getaubte  (Stmer^  äbeife^t  oon  itri$.  IXMt.  9  9egr.—  XV.  I&timtt,  SiUintxc 
Qtsflblungcn.  lOfRgt.  — XVI.  muwut,  ®tteit  unb  Stiebe.  Stitte  Xuflaje.  10  S^dC—  XVU. 
flloltüi««/  S>ie  ^entiabe,  dberfe^t  oon  ®4)t9bet.  1  Sbir.—  XVIII.  «itflalilU.,  dtl^durpicle, 
äbctfeMoen  «i(^el.  lSbrt.69tar.  — XIX.  «i$»etfi  (Vitalis),  «ebttbte.  ({beißet  bon  Jtannt« 
sielet.  20  9lat.  —  XX-XXä.  fi^ttt^ttiP,  S)a«  sxeomeion/  dbetfefet  oon  9B  i  1 1  e.  3  to  e  i  t  e 
Wm-  23:^lt.l59{3t.—  XXIU,— XXV.  ItHlltf»  S)U  99ttUd)eJCom0bie^  fibetfe^t  oon  itannc? 
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aiefer.  mitttt  Ifttfrage.  2  SMr.  IS  %«|t.  -  XXYI.  Srieftint.  (|inebv«nidtif^9i»D<IIe.  XuiUm 
epanircten  fiberfef  t  m\  i^  ü  U  it^.  I  !3:tilr,  f^  !)^ar,  -  Kxvn.  XXVIII.  04»ma9elfa  Sl^attft'i 
aRörcljenfaramlunö,  utcrfcat  pm  «rcdhoit^.  1  :il;It.  18  9^.  —  XXIX.  XXX.  9Bttmev,  (Sin 


XXX.  9Bttmev,  (Sin 

..    .  ,     -^    ,^       ifjörjlct.    Sweite 

Xufloge.   1  Sbu.  15  9Jgjf.  —  XXJirii.  .t^in^un^cta.    Äuä  iJtm  tKinIftit  Äcifept  »on  SR u  11  er. 


SogebiKi.  30  S^gr.  —  XXXi.  XXXII.  XnWo,  ^mW  <^ctmt,  ühnUt^t  ton  ^6rjlct.   3»eii 


20 Stör.  —  XXXn  ,  XXSV,  SntJfcfje  ©fbichtf.  ^n  beittfdifn  «RcK^MIbungcn  »on  ^oefer.  aatftlr. 
"  XXXYI-XXXVni  iTfttbrvatt,  ^(IjiiufpicCc,  üNrfcM  Doit«attin.  3plr.  -  XXXIX.  XL. 
JDmttfr  9rofoif(tt  4Sdjr[frEn ,  ilbrrfc&F  i^t^n  Jt an nt^it^tt.  2  l^^Ir.  —  aLI.  XLII.  SBt^emet» 
an  »oW«riien.  20  mt,  —  SLIu^liei.  mnt,  1S)n  trsUt  SHAe.  S  3*lr.  10  «Igr.  —  UV.  LV. 
Ütadlialieui/ f$rmntEii[frt}r  C4?f<|ld}tcii,  ühnim  scn  fit^umont.   3  S^Ir.  ~  LVl.  9abt'« 

S3ei  ^0^.  9Cu^  Mti%n$t  in  ^omBtttg  {tnb  foel^en  erfc^tenen  unb  in  aUtn 
^uc|)l^anbtunden  ju  befommen: 

9le»öfp](r  ©♦  ajJ^  (Dr.  theoi.,  ^rof.  2c.),  ©ie  altteffametttftd^en 
9lamen  bet  äSeiißlf etung  bed  ttiitflid^en  unb  ibealen  ^frae- 
litettftnatö  ^t^mplogif^  liftta^^tet     ib46.    Oh:.  6.    @e^. 

25  9l8t.  (20  g®t.) 
j   S)et  ®^c|iftttigS«a^oIeg,   l.  ».  SÄofe  2, 

4 — 3,  24,  au«füt)rnc^  erläutert  unb  fritifd^  fteprüft.    äugWt^  aU 

ein   epegetifc^e^  Sebenfen   in  ber  ©^mbotpragc.     1Ö4«.     @r.  8. 

(M).    25  gijr,  (20  fi®r.) 

^f)ev  erfc^en  oon  bemfetben  SSerfafTer  in  meinem  fBetiafte : 
©ie  3Sntefititat  bet  ®telle  f^ofea  7,  4  — lo,  in  grage  gefieUt. 

1842.    9io9.«8.    ®ef).     15  SRgr.  (12  g®t.) 

3n  aBen  S3u(i^t)anb(ungen  ifi  ju  erhalten: 

«herausgegeben 
oon 

®r.  12.    Sart.    2  a{)(r.  15  9lgr. 


3n$alt:  I.  93ent)enuto  ^eaint'S  le^te  SebenSja^re.  SSon  Xlf*  atetttttont  — 
II.  SBilf^elm  r>on  ©rumbad^  unb  feine  JQänM.  SScn  3.  SBoigt*  (®d^(ug  be« 
im  tjorigcn  Salj^rgangc  abgebrochenen  3luffa§eS.)  —  III.  5)er  ^ofxat^  S3eiretß  in 
^elmfldbt  unb  baß  UniüerptdtSwefen  feiner  Seit.  @tn  SSortrag,  gel^alten  in  ber 
Serfammtung  beS  SBiffenft^aftlii^en  IBerein$  ^u  S3erlin  am  29.  aKärj  1845  t)on 
^«  S^tett#e{tU  —  IV.  dur  @ef4i({fte  ber  ftdnbtfd^en  ä3erl^dltniffe  in  |)reu6en. 
(»efonberß  nad&  bcn  Sanbtagßacten.)  S3on  aBhi]C  «O^i^iett*  —  V.  Über  bie  offent^ 
U(^  SKeinung  in  S)eutfd^(anb  oon  ben  Sfrei^eitlfdegen  btt  gu  ben  itarUbaber 
SBef^lüjfett.    »on  &,  -pagett*    »weite  3lbt^eiUing:  Die  Solare  1815^19. 

S)ie  erfke  Jolgc  be«  *iftorif(6en  Äafc^enbu*!  (10  Sa^rg.,  1830  —  39)  foftet  im 
l^eraBgefe^tett  ^«ife  10  Xfllto  ber  erfle  bis  fönfte  Sai^rg.  »ufammengenom^ 
men  5  ^^Ir.,  ber  fec^Ste  bis  geinte  3al^rg.  55r^lro  eimelne  3a9rgdnge  I^Iblr. 
10  9?gr.  Die  Sa^rgdnge  ber  ffteuen  gfolge  fofUn  2  Zi^U.  bid  2  üT^Ir.  15  9i^r. 
^eUnigf  im  9?oüember  1846. 

S.  21.  6r0ckl)aug. 

2)TU(f  unb  XSerlag  iEM>n  9.  fC«  tlr^^att«  in  8ei^|id. 


Bibliographischer  Anzeiger. 
'"';.;.  1846.  JII46.'.-,"    ;_ 

Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig erseheinenden  Leipziger  Repertörlu'in  der  deutschen  und  aus- 
ländi sehen  Literj$tmr.  ieigegiken,  und  betragen  die  baertionsglA^hren 
fgr  die  Zeile  o^r.  deren  Baum  2  Ngr, 

3n  meinem  fßttioQc  eipf^euit  foelben  unb  ifl  in  allen  ä3tt(l^]^anb(ungen  ^.txWttn: 

1&  t  V  l  ^  t  t 

im    S«Me    184i» 
ßit  tintm  andatve  tttr  ividitigßtn  admßift 

■-■'.-       (ftu«tot)    Ärü0<r, 

^famt  i«  ©<6«»*«n6«B«  SRttgHrt  ter  <8eiu»at(\)noSe. 
iCeimiSr  iW  «owmttt  1846. 

erfd^ienen  unb  in  alten  IBuc^j^^mbtungen  iu  (laben:         -  >. 
Kan^nPl»^  Dr.  ^4.9C«  MH  (W<^^  ^u  4^eiteli&ec«)>  £eitfaben 
för  $anbeften\)ot(efungen.    Dritten  S3anbe«  erfle  Sieferung, 
ober  ber  Dbligationen  erfie  Slbtl^etlung.  Rwtitt  9tnf' 
Jlliie^    ®r.  8.    S3rofc^.     i  J^r.  15  @flr.=  2  gL.42  ilr. 

0i:ftet  Sottb:  fKUsemetne  etl^ten.  €$.  ^V  ^omilteitr^t.  ^titglidSe  SU^te. 
me^te.  dritte  Sufliiiie.  3  ZJfylt  18  @gr^  sr=^  a^t  l&Kr.  3iiieitetf3ftitb: 
2)a«  erbred^t.    »ritte  «ttflage*    2  a^ir.  32%  ®ur.  =;=  4  ^L  27iet. 

HirUM^^^Ol^efgetidpi»  )il99tat(itM  in  ber  Unterfuc^ung^ 
foe^e  gegen  ben  ^rofeffor  Dr.  S^Uefler  3otban;  n>egeii  t>ec- 
fugten  «^oc^t^erratj^i^.  9leb{l  ben  (Sntfc^eibongdgtunben.  bleuet  116« 
brurf.    ®r.  8.    Srofd^,    U  SBogt«.    15  @gr.  =  54  Ät. 

fSÜi^tl,  Dr.  tf ^  ($rofefor  ju  fPtarbnrg),  (Etoirred^tiid^e  (Srorterungen. 

Zweite    t)erb^efferte    unb    ^txvxtf^tU  Auflage.     tft#ei^ 

fSanb4>    «r.  8.    aSrofd^    say*  »ogen.    2  3:^(r.'=  3  gl.  36  Ar. 

3n$a(t:  I.  über  bicSBirfcmg  ber  Älageno^ria^rung.  — 11.  Ü6er  bieS^atwr 

be0  ^fanbrec^t^.  —  III.  Über  jura  in  re  unb  beren  ^erpfänbung. 

9ltttnntni%  fte»  fShttapptUatipM^ttU^ii  in  Gaffel 

in  ber  Unterfuc^iung^fad^e  gegen  ben  ^rofeffbr  Dr.  ©ijUetierSor* 
ban,  »egen  berfuc^ten  ^od^betratl^^.  SWit  Änmerfungen  unb  Sitten« 
au^jugen  begleitet  bon  ^.  g.  ©ggena,  Öbergeric^t^rat^  iuSRarbwrg. 
JBrofc^.    20  @gr.  =  1  gl.  12  Ar. 

4g 
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l^laittt  fnt  Üttmtif^t  ttnietloKitttg. 

K>  €  t  0  9  1 1^ 

3li|«It:  2>ff  «ettefte  eiteraittt  6bet»uftotib.  ^hrfter  «vtcfe(.  ^  dtontanlitmihir. 

—  9Xan(l^er(et.-~  3itr  SLa^tiUUxahn*  Bon  gf.  9Rar<ntatb.  —  Staxl  bet  Otofe. 
fl^Kit^ftttife  0116  ttx  9tatkna\%t\^i^U.  -^  (Stn^U  »mUbttu  fhM^Mu^  ^x 
grauen  oon  einet  grau.  —  ©ie  neuejlen  ©d^riften  übet  ©oet^e.  ühftex  tIrtifeL 
•^aJiegÄen«-  «nb 8eibf<i«flifiöH*te  bet  ^tiefen,  in«lkfMtb«te btrt^rfenitBtM^ 
t>cn  bet  &be.  Son  4(.  3^  (Stentent.i—  SomartUtenrtur.  —  Ungarifd^e  Solf^^ 
liebet.  Übetfe^t  unb  eingeleitet  ootf  SR.  9.  ^teft«^.  Son  e.  gtebler.  — 
atefotm  unb  Süeaction  ini>fh;tid^.  —  gut  SoaeftlUetotut.    Son  %.  fOtaxquarb. 

—  0dfttt>ebifd^e  Eiteratur.  Bon  D.  IS.  t>!  tftenba^l.  —  ®oei^'<  unb  0((tl> 
let'«  tl^ftjftifH  8«jlMBimottien.  ^tfoi  «roilUli  gtdfMlftti»  ttH«  ;^n  eigenen 
®otten  cbnjtruirt*  SBcn  Jf.  t-a  un.  — ,  3e|)n  8 Ate  ih  anflöm.  fetebniffe  unb 
Seobad^tungen  einet  .SellbüliftetS.  -^  Hber  l^ie  «flbclif  ^et  ^gerf^m  y^ttofo* 
pl^ie.  fßcn  SB.  3)an2el.  —  SHonianlitetatut.  —  0elbjlbioatap{^  M  gtUbn^ 
gteiljettn  »en  «u^jln  ^uf  SWerfelb.  —  9ttt  ÄogeÄKttratut.  %on  g.  SRatquatb. 

—  iDie  Sigeunet  in  Chitopa  itnb  flfien  «mii  X.  g.  9)ott.  —  Sut  ^affpeate« 
eiteratut.  S^on  6.  gieblax.  *^  9tn{l  Wo«i|  ttmfet  —  ^et  mobetne  ^len* 
fpieget  fRcman  \>cn  %-  \>.  5£fd^abuf(^mgg.  —  ^te  pottugUßfcben  Sefttungen' 
in  @übn)efl  ^  9lfrif a.  tSin  $Reifebeti(^t  ocn  ®.  Zami.  Mit  einem  Sorworte 
t>on  Jt.  SHittet.  SBo«  ®.  ^lemm.  —  ^a#  a|^eatet  til  i^inet  »iffenf^oftltd^en 
unb  nationalen  SBebeutung  unb  S3e^anblung.  ®n  fB€iUa%.  ym  SMh  mdb  SBitr» 
bi^ung  bef  ^^tUtxi.^cn  IB.  9tau(^ene^get.  —  Süeire  >  Ch:innetungen  bet  e^aw 
fptelttin  5DWinta  SBöblgÄoten^aBol^lbtücf.  —  giomanlitetatun  —  Sut  SEoge«» 
ftttwtnr.    Ißm  %  Wtaxauax^.  —  „tm$  fr!ebe|aädjjenbi  ISTeuTOlanb."  — 

S3on  biefet  Seitfd^tift  etfc^eint  taglid^  eine  STummet  unb  jte  n>ttb  in  SBo(^» 
lic|en*ttgen/  abet  ^n^  in  ^SMaU^i^  <dt«gegebem    Ctn 

kttrb  mit  ten  ^iittttn  füt  litetiiUf^^  mttitl^äUung  mh  bet  Jkf$ 

Don  Ctm  ausgegeben.    3ttfettiondgefiü$tett  für  ttn  Süaum  einet  ^eA^atCenen 

MU  3%  S^dK.    BefiMibe«e  9n}eiam  ae.  «oben  ^ejeit  fSet^tnn^  t>on 

3  ft^üm.  i^en  AMItMui  ^  imtüt^ü^t  Unm^nfm^^  S^efe^. 

«^S*«^  im  ^ebewbet  1846.  ^"    '^ 

»et  SfSMiHi  «N0M  in  {feiMDei^  ift  etfd^itenen  itnb  m  vXitn  S^i^l^b^ 

lunfen  ^  (fobenc 

nttt  fcefüfifcmn  |)htMHf  auf  ' 

Xwelte  AoAlafe.  j 

®t.  12.    ®e^.    $tcit  54  ilt.  iK^ein.;   obet  15  9tgt.  | 


i 


im 

Von  F#  üb  W^nftlflnww  ÜB  JMvMk.iit  4«rtk  i«e  «««»»«dkiigeii  «u 

mm  mmm'h  iiuiiKiniiGH. 

Nadi  Theoiie  und  Praxis. 

Mit  mi^}^M9a  IbliAek  %rif  B<MilMbland. 
Ton 

Dr.  JBbnll  JBjratamann. 


BrBle  ibtteUimg. 
Gr.  8.      GJeh,      I    TUr.    10    N^pr. 

Diesdi  Uli  ellieil  eiftigM  fltwilüii  dvr  J&anMfMIfltt  U«di4«  Hn  '^K  uAd 
Stelle  und  aiu  einer  florgfaitjgpm  Vergiei^ttilg  und  Benuisung  der  einschla- 
genden Schriften  hervorgegangene  Werk  wird  aus  zwei  Abtheilungen  be- 
stehen, von  denen  die  erste  den  aDgemeinen  Theü,  nämlich  die  fortfaurende 
Geschichte  des  Entwick^^nigsgii^  der  neuem  französischen  Medicin  ent- 
hält. Die-z weite  AlS%heOung,  deF  besilnderd  ttellpwird  -sich  ilber  die  spe- 
dellen  I|€fislai|§ea  4er  ae&4rli  «te^AMiüdbln  OftodMUi  verbreiten. 


welche  Sn  unsenq  Verlage  erscheinen,  lind  durch  alle  guten  Bachhandlangen 
baaogen  werdon  ktaiMBi 

*  Die  KüiTer   Karopas. 

(  Naoh  der  Nator..besc]|rid>«ii  tqh 

Dk,  H  q.  Küster. 

Hit    Beiträgen    mehrere«    Entomologen. 

I  ..    .^  .,„ ,   ,    ,    bim  Heft 

*  Jedes  Heft  eiitlialt  die  mit  Genauigkeit  auflgefuhrten  Beschreibungen  von 
!  100  K&fem  auf  ebenso  viel  BBLttchen ,  Reg^vter  tmd  1  oder  3  Tafehi  mit 
H        Abbildungen  toa  »OlttWliyirt^itolittmtaB^  das  Aä«bs te  irt  anter  der  Presse. 

^eis  eine«  fieftu  I  TUr. 


6mHdi^Mii-€aMiiet  toi  lartini  «d  Chemnitz. 

I       In  Verbindung  mU  den  D«  IX  Philipp!,  Pfeiffer  und  Dunker 
neu  iisBaiugiigQben  wÜl  venwlklandigt 
von 

Dr.  H.  C.  Küster. 

Lieferung:  68.     I^reU  einer  Liefecoag  2  Thir. 

Eine  Lieferung  besteht  «us  einigen  Drackbogen  Text  'und  6  fein  ge- 

mriten  Tafeln  in  groasem  Quartformat.  ' 
An  neu  antretende  Abonnenten  v««rden  aneh  mr  Brleichtemng  der  An- 
sdiaffung  nach  Bahren. so  Xange, monatlich  2  Lieferungen  abgegeben,  bis 
sie  die  ulgemeine  i^ontihuatiön  eingeholt  haben. 
]tanil>er|f. 

Bauer  ^  Raspe. 


tm 

allen  Suc^^Mungen  §u  ev^attcn: 

»^xxft   kntf   Vaik, 

®runbjuac    bcr   »oHSfl^ümltd^cn  fiitctatnv,    anäefd)loffen    an   einr 
g^arattmJKl  3.  ?),  ^abef«, 

®r.  12.    ®e^.  :I  X^lr.  18  gifir. 

9{ail^fle^enbe  ^d^riften  M  SSerfaflerS  {tnb  jjegt  oon  terfetlben  S3etlad<l^anbrung 

§u  Bcfiel^en: 

&^Mia^  Sin  l^tftorifc^er  fftoman.  ä^eiS^eUe:  @t.  12.  1837.  2  S^fr. 

SMAift  »IIb  Aanfiimilli.    <Sm  Sebetn^tmalbf.    än>tf  Sänbe.    8. 

1840.    »IB^fc    5.. 

@oel^en  t{l  erfd^tenen  nnb'in  allen  SBud^l^anblun^^n  m  l^dben: 

SSeffjtigung  unb  ^ot^tbifbuna 

ÄÄÄjf  2)m  ßmrioftt^in  Üb  in  Vtr  Jßriligen'Stfirift  m$  außewaffrtm 
^y-  'göttlUfen  Wortee, 
•  "  •     *  '*  •    ^etäuf gegeben  00»  '     >  *  t  ■'•  ^ 

C  Catigf,  TheoU  Dr.  ünb. ^f.  a.  b.  UmD(i;f.  ju  3ena. 
.  ..,';,  '  '  Xiraten  Sudes  ersteft.Bteft.'   .', 

Sesta«    (SeUisig,  ^I^Qiiiaiiti.  in.  d^owmifiiom^  . 
..^i^i^iftt);  a.^g^eft«  1  S|(t. 

3tt|ialt  bed  et^^^^^^  ^^^^  bie  S3ebeatung  beö  gottlid^en  äBorteft  für  m' 

fere  Seit  imb  ^tsc^.    iBom'«&erau6gel^er.  ^  i^ef  ^rol^ntttoinft  in  feiner 

jtegattPttät  unb  JJofitiuitdt.  SSon  Dr.  3-  31.  Ö.  ©teuber,  t)fäTOr  in  Set|.  — 

"SJtfi&offnunden  unferet  j5roteftanttf(^en' Ätr(^e  igegrünbet  auf  i^enbtrmaltgen 

Sttßanb.    IBem  «^erau^giber. 

3m  SBerlage  t)on  ff«  fC;  IBtiiif $ait#  in  Utbffia  ift  neu  erf<(ienen  unb  burt^ 
aQe  S3u4^an^lttngen  SU  erpalten  r 

Sfttürifgewetfte.    ®r.  S,    ®et>.   28  »gr. 

3u  tlnfang  biefeS  3al^red  e^fd^ten  baftlbft  Dön  bem  SSerfaffer: 
©le  ^abtifgetl^te  in  %tanUti^.    ®r.  8.    ®c^,    20  Slgr. 

^  iDiftttf  unt  SSevIag  t>on  #.  fC.  VrodS^ane  in  8eU»iia* 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1846.    M47, 

Dieser  BihUographisehe  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  A.  Broekhaus  in  Leip- 
%ig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus- 
ländischen Literatur   beigegeben ^  und   betragen  die  Inserttonsgebühren 
für  die  Zeile  oder  deren  Raum  3  Ngr. 

3n  meinem SSerlage  ift  erftf^tenen  unb  burd^  aXLt  ^uc^^anblungen  ju  erhalten: 

JCUgemeine 
C  iD.  nieJmer. 

@r.  8.     3  a;^rt.  24  «Rjt. 
iSeMtSig,  im  Stooembcc  1846. 

/.  Ü.  Broit^aue. 
Ffir  Philologreii  and  fitchalinftiuierl 

Soeben  ist  ein  Werk  yollständig  erschienen ,  welches  in  der  gelehrten  Welt 
die  ganze  Anerkennung  und  Würdigung  finden  wird,  welche  mit  der  schwie- 
rigen,  aber  gediegenen  Ausfährung  in  Verhältniss  steht.    Der  Titel  diese^. 

Werkes  ist: 

Römische  ZeitlMelu 

Roms  Grandoiig  bis  anf  Angustiig"  Tod* 

Von 

Dr.  Ernst  \Iirilheliii  FisiAier. 

Vollstäodig  ia   einem   Bande.     4.     Altena  bei  Banmerldl.     Geh. 

Preis  474  Thlr. 
Man  findet  das  Werk  vorräthig  in  allen  Buchhandlungen  Deutschlands. 

9eeu   erfif^eint  foel^cn  in  meinem  IBerlage  unb  ifl  in  allen  ^udftl^anblungen  §u 

erl^atten: 

flarid  nn!»  W  ^i))ienmeU. 

S^on 

aSetfaffmn  ber  ,,  abtriefe  att$  beut  ®nbeii''  ic 
@r.  12.    @e^.     1  %^\x.  26  sRflt. 
A^i^t»  im  9^obemBer  1846. 


idi 

Nepe  JenaieeJie 

Allgemeioe  Literator-Zeltnng« 

Jahrgang  1846.    Gr.  4    12  Thin 

Wöchentlich    erschonen    sechs    Nummera.      Insertionsgebühren     für 

4eii   Rftiiiii    eiaer    gespalteaea  Zeile   ly«  Ngr.)    Beilagen   i/verden   mit 

1    Thlr.    15   Ngr.    berechnet. 


O  o  t  o  b  e  r. 

Inhalt:  A.  C.  J.  Sdiiiiid:  Das  praktische  gemeine  Civilredit.  Von  F.  F. 
Sinienis,  —  Hfimich  RficdKort:  Urkunden  zur  Geschichte  des  Bisthums 
Breslau  im  Mittelalter,  berausg.  Ton  G.  Ä.  Stenzel.  —  Heinrilri^  Bückert ; 
Correspondenz  des  Kaisers  Karl  V.,  von  AT.  Lanz,  —  Barfuss:  Lehrbach 
der  Physik  mit  vorzüglicher  Rücksicht  auf  mathematische  Begründung,  von 
J,  A,  Grüner L  —  H.  Bnum:  Antiche  opere  in  plastica,  discoperte,  rac- 
colte  e  dichiarate  da  G.  P.  Campana.  —  GiutaT  Klemm:  Peru.  B.eise- 
skizzen  aus  den  J.  1838— 4!;^,  Ton  J.  J.  v  Tschudi.  —  'Wmbaid  Grimm: 
Collectivanzeige  mehrer  auf ^  das  Bvangelium  Johannes  bezüglicher  Sdiriften 
von  Baur^  bellet,  Ebrard^  Maier,  Baumgarten-Crusius  und  de  Wette.  — 
F.  Bftttc^er:  Veteris  Testamenti  sententia  de  rebus  post  mortem  futuris 
illustrata.  Scripsit  G.  F.  Oehler,  ^  IV.  Danzel:  Shakspeare^  Macbeth, 
erläutert  und  gewürdigt  von  R.  H.  Uiecke,-—!!»  Fiedler:  \)  H.  Welsford, 
Ond  the  origin  and  ramifications  of  the  Englith  language..  Ü)  M-  A,  ^ower, 
Essay  on  English  surnames.  3)  J.  0.  Ualliwell,  A  dictionary  of  archaic 
and  proviadal  words.  (Zweiter  Artikel.)  —  Bibbert  Enger:  Aristopha- 
Bia  Ranae.  Smendavit  ^t  interpretatus  est  F.  V.  Fritzschius.  —  WUlbald 
Artus:  GriMidriss  der  organischen  Chemie,  von  IC.  Gerhardt,  Aus  dem 
Franz.  übers,  von  A.  Wurtz.  —  Schriften  gelehrter  GeseUschäfteik;  Ge- 
lehrte Geaellflcluilte];!;  Befgrderungen  nud  Ehrenbezeigungen;  Chro- 
nik der  G3f|f«imif«$  ]||i^fYi^^G]^  II.  %.  JtM^iMmi  Hekrolog. 
Ijelpsigf  hu  November  1849. 

V.  A..  Mrodkhaum. 

mmmmmm\     lijujl.i  ji  jm  Jl  l     Ji,ii     i'  ■  m   inj      n      mm 

Sn  unferm  fRttia^t  erfcftcint: 

®i\ij\<SiU  Ux  dürften  unb  S^ölfcr  @uto^a^  fett  bem  VuJgange  ber 

3eit  %xu\>xiifi  bcä  ©ro^en. 

SJott  Dr.  lt)UI)elm  tt)acl)6mutl), 

otbentUd^em  9)rofefTor  t^r  ®eft^i(^te  an  ber  Unberfftdt  su  Seipjis. 

3n  nt0nat(t<j^en  Sitferimditt  h  6  8)often  gr.  6.  Settit)).;  bmn  5 — 6 
einen Sanb  (Üben,   ^uhfctiptton^preil  fuc  jebe  Steferung  /s  %^lx. 

v^;iß  $K.  (Im.  =  «^  «r.  g^fi^ 

9te{mfttlp{gle{t,  SSa^t^aftf gleit  unb  (StünbU^fett,  ri^mltd^e  @tgen^ 
fc^aften  unb  SBotjüae  biefe«  ^tx%tt ,  ffc^^em  bemfelben  einen  ebrenooUen  ^(a| 
in  ber  neuern  btitorifct^en  eiteratuci  hie  ttitge^Silitittfte,  Hate  unb  anfptec^ettbe 
CarfteluMMiHie  ta  S)srf.  tt)tt^  k^eia  Ok^U^^ictt  ei;i^  xtf^tH  3ntereffe  an 
ber  Oef^h^te  »e6  mt^ixXm  ft^^gele^teii  ftd ^t^ittidevts  »et  fCtif- 
flatmia  nnh  0l#tolitfti»il  dnflögen  «ab  (^eetonet  fein,  btefem  äBerfe,  bem 
(S^aeantffe  bieljäbrider  Qforfc^ungen ,  tvM  gvo|le  Hlniab^  Sv<|unb^  )u^qp  aKen 

*''6m'fo  0ei|mi(^'e«  unb  mtereffantc«  SBerf  netbfent  bie  aSgemeinfte  fSet= 
jiteitttttg;  mir  ^^^Un  be6l^a(b  bie  Stt^ga^e  in  Siefetttttgeit  gen^äbtt,  um   fc 


ist 

wirb;  fann  bie  äufenbung  in  c^mpltttn  fBdttben  erfolgen. 

loa  Ktiifattg  bed  flottteit  ift  auf  fe#«  IBiii*^  (^(((^ft,  w^i^on  bte 
etffett  tiiet  bi^  jum  3al^re  1815  xti^tn,  btx  fünfte  bie,3ett  oon  ba  bis  1830, 
ber  ft^Ht  tU  9ef<)u^te  bev  dcit  ttt(|  ber  3uffre)iol«tton  itmfaffen  tt>trb. 

iSiefetittid  1— 5  ifl  i^eteit«  etf dienen;  bte  fotgenben  werben  auf 
baS  pünftU^fle  oon  SRonat  §u  fBtonat  aufgegeben.  SuSfu^rlic^e  ^rofpecte  ftnb 
in  aQen  SBu^^anblungen  )u  erf^olten. 

A^>S^f  im  9(ot)ember  1846. 

Rrttger'ft^e  Suc^l^anblung. 

Dtt«  t)0tt  ^errn  ®iampiert;  gcoSi^er^t.  SBibliot^efar  in  glorenj  neu  aufgefutt» 
bene,  foeBen  erf^ienene  Oebicpt  bed  Sobo^ico  Sriofte: 

RINALDO  ARDITO 

DI 

Frammfiiti  toediti,  pobblicati  sai  manoscrUto  originale 

da 
/  Giampieri  e  G.  Aiazzi 

®r.  8.  gtorenj.  1846.  g5rci«  1  S^lr.  12/2  9l8t.(l  Z\)U.  10  gSr.) 
ifl  Dorrdtl^tg  in 

^tithti^  IB^lf  e^«  S3uc^^anb(ung  in  SSiett. 

f aiitrmrtl)«cl)aftUcl)e  IPorfjdtuttfl- 

^txaniiCQtitn  üon  SBiSiam  iß^te^    Sßtt  einem  S3et&(att: 
O^emeinniit^tgee    Kntertjaltungdlilatt  für  dto^t  und  Can2>* 

Siebenter  ^a^rgang.   1846.    4.    20  9tgr. 

Leipzig,  bei  F.  A.  Brockhaas« 

S9a6<bentHc^  er^eint  1  S3ogen.    3nfettion§gebu$ten  für  bte  gefpaltene  detle 
2  9Jgr.    Seilagen  werben  für  ba«  Äaufenb  mit  V*  Zi)lx.  bered^net. 

«9ei#»et^    Sfe.  40—44. 

^R^alt:  Ober  Saum^ftaniungen  an  ben  estrafen.  —  ^i^  gfün^  ^^annir» 
raupe  unb  i^ve  tBertilgung.  •—  SBeantwottung  bei:  9lnfr«ge  in  9tt.  28  b.  Sbl, 
tie  JSroflentegung  ber  flßiefen  betrefenb.  -^  (Srfo^rungei^  ber  üRitglieber  beö 
eefetxr^tBf  ju  ^elmlborf  über  b«u  ä3ranb  i«  ^ei^en.  ^  SBel<^eS  {tnb  bie 
Ur|a<^ett  ber  UnfrucjJtbarWt  ber  ^vifee?  —  ®ie  S3earbcitung  ber  Äartoffelpflan» 
gungen  mit  ber  ^nb.  ~-  Öbet  tlr^«iterno4  mit  mvO^t  auf  bie  gocftwtrt^fcboi. 
SBtertet  Wctxfd.  — •  Cmtekn^  Don  bcK  «^eccfc^oft  ^eidftenbierg  in  SJ^otKneM.  — 
2>ie  £artoff(Ucanll»ci<  im  (c^fftf^n  8k)t^(aiU)e.    #a»btl9if^iftfiftafiltd|e 

9teutg|eii#n  i|.  ft  «p^ 
^MOfttt  auwrimtai^iae^  tUtter^alttttiMi^tiitt  ftit  9tabi  unb  i^nitb, 
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Sil  olltn  9tt(^^nb(nnsen  bt<  $n'  mb  MtManM  tfl  i(|t  }u  (oben: 

füt 

fBtxt  I^  «^olsf^nttten  üon  ^(mfeCben  unb  unter  beffen  Rettung. 

^rei«  12*/,  ©flt. 

S)af  bte<  ein  t^M,  unfere  Seit  unb  unfere  Buffcänbe  in  emfUr  unb  (uaon^ 

{Itfc^et  SBetfe  fräfttg  bcfpret^enbe^  fßolUhviib  i%  baS  bejeugt  ber  ®nmm,  womit 

aucb  biefer  Sab^gang  fcbon  oon  Dunfetmännent  unb  tBetfedbtetn  be$  Shicffcbntt« 

oerUumberifcb  angefatten  würbe. 

mttlin.  * 

1ltmtf0  -  Pn4)l|attUniig. 

Nene  medicinische  Encyklopadie« 


Im  Verlage  yon  F.  A.  BrocUiaiis  in  Leipzig  erseheint  und  ist  durch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Encyklopädie 

der 

medicinischen  Wissenschaften. 


Methodisch  bearbeitet  von  einem  Verein  von  Ärzten  dinier  Re- 

daction  von 

Dr.  A.  Hoser. 

Gr.   12.     Geh. 


J^de  Abtheilung  dieser  Encyklopädie  ist  einzeln  unter  besonderm  Titel  zu 
erhalten;  erschienen  sind: 

!•  Handbneb  der  tppographisehen  Anatomie. 

mit  besonderer  BerücksichtiguDg  der  chirurgischen  Anatomie  zum  Ge- 
brauch für  Ärzte  und  Studirende»  bearbeitet  von  Dr.  JCf«  MtO^h' 

mann.    isu.    3  TWr. 
n.  Handbneli  der  ispecielleii  Pathologie  und 

Therapie  9    bearbeitet  von  Dr.  JKj.    JPomMT.     Erster    und 

zweiter  Band.     1845—46.     4  Thlr.  12  NgrJ 
.     (Der  erste  Band:   „Acute  Krankheiten 'S  kostet  2  Thk'.^   der  sw«ite 
Band:  „Chronische  Krankheiten.    Erster  TheU^  2  Thlr.  12  Ngr.) 

ID.  Die  iiAedleliiljSclie  Dlasnoisitlfe  nnd  )8e- 

mlotUky  oder  die  Lehre  von  der  Erforschung  and  der  Bedeatong 

der  Krankheitserscheinungen  bei  den  innern  Krankbeiteti  des  Menschen, 

bearbeitet  von  Dr.  JL.  Jttoser.     1845.     2  Thlr. 

2)vtttf  ttab  flSertag  t>on  9.  «•  9i^0dP|sM  Jn  SeMlitg. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1846.    M4S. 

Dieser  Bihliographiaehe  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  A.  Brockhaus  in  Leip^ 

%ig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  auS" 

ländischen  Literatur   beigegeben,  und   betragen   die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr, 

ungemeines 

Sleunter  Sanb,   tDeld^er  Mc  »on  1835  bU  ^be  1841  erfc^ienene« 

SBud^er  unb  bie  SBerid^ttgungen  frul^erer  (Stfd^einuttden  entl^a(t. 

^erau^gefteben  öon 

©tta  2lii0U0t  0cl)ul|. 

<a?ffte  bt6  muntt  ißlefettitis^ 

(A-PfeU.) 

@r.  4.  •  ®el^.  3ebe  gieferunfl  auf  a5ru4j>ap.  25  srfflt.,  auf  &^xiibpap. 

1  S^tr.  6  Slfit. 
:S)te  erften  {teilen  S^dnbe  beS  ^^^tOdmeinen  Büc^ec»  Serif on''  t)on  ^dntiiif 
(1812-- 29)  {tnb  ie|t  ^ufammendenommen  Im  i^eftt]^gefej|teii  Steife 
für  20  SSl^lt.  )u  erlj^aUen  ^  aud^  n)erben  einzelne  S3dnbe  §u  Derl^oltnif mofta  tt? 
niebrigten  greifen  erlaffen.  ^et  a^tt  San»  ^  »etd^er  t>it  oon  1828  bis  Unbe 
1834  erfdjienencn  S3üdS>er  enthält,  fojlet  auf  ®rudp.  10  a^lr.  15  St%v.,  auf 
©djteibpa^.  12  S^lr.  20  0?9t?.  ^ 
A^M^S^d  #  ^nt  9?ot?embei;  1846. 

^  ©öcben  erfd^ictt  unb  ijt  in  aUen  SBu^lJanbtungen  s«  ^aben: 


J«|cto4 


fßt 

t)on 


herausgegeben 

von 

-  48 
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wn  yfart«  Dr.  Slotert  9^tt$^ 

aweiter  Sa^tflang.    1846.   ®r.  8.   24  gigt. 

9KonaUt(|  erfd^eint  ein  <&cft  oen  3  SSo^en.    Snferttonögebüf^ren  für  ben 
Staunt  einet  Seile  2%  S^gr.i  Beilagen  n>erben  mit  V«  SS^Ir.  für  ba«  2£aufenb 

beigeleat. 

3tt|ialt:  Sffronomif^er  «Hb  gcmatogifd^  J(aft«bec  auf  ben  !Dtonat  9(oi»em^ 
(er.  — -^  ^bid^rifle  SBonbcrung  burd^  boö  QeMet  bec  beutfc^n  Sk>li<M»ttiiftft« 
oereine.  fßcn  SRobert  ^aa€-  —  «u6  bem  9'99'<S  bet  Gnie^una.  IBcn  (S. 
9.  eautf(^atb.—  jDeutf^lanb  in  aSejiel^ttng  auf  bie  gefi^tecOtuc^en  Serl^dttniffe. 
93on  (Sl^r.  g^I^mann.  —  üHanni j^f<k(ttge< :  Vußbru^  beS  ^ef(a.  —  <ltm 
^olge  biefeS  9u6bru4^6.  •—  £)er  ^b.  eine$  0(^man(n)^aar$.  — •  @taatsn>eis^eit 
t)on  £orb  Boten  unit)  ISorb  SBvou(}l^m. 
SH|i|i||,  im  9;ot>emBer  1846. 

Sn  ber!llllt4iltfifleil«C^listt8»'lllü#]Mt»MiHi|^  tnfQfeil  ti(  sn^abeii 
un^  bur^  aKe  SM^I^aubtungen  §u  bejul^: 

be« 

W«*|/jf  Sta^lßiäie  mit  turftm  ertlärtrüiem  gute  in  gt.  4. 
ßlegant  ^ebunben.    $rei^  1  Zf^h.  5  @gr. 

3n  meinem  S^erlage  i^  neu  erfc^iencn  unb  burdft  alle  S3udft]^anb(ungen  gu 

bejicjen: 

Btoet  91)eUf. 

©r.  12,    ®<]^.    2  S§lr.  20  sRgr. 

{Reifel^emerfui^en  unb  geifteeic^e  fSd^ilberungen  einet  2)ainc,  no^  cnaKfcl^en  £lri* 
ginalien  Bearbeitet,  bie  aUen  Dcnea,  tvtl^e  fld^  für  tuf{tf4|e«  Smit  unb  $e^ 
fonber«  für  bie  Sttftanbe  bet  Cftfe^to^ingen  intereffiren ,  eine  wiaeommene 

0ab€  fein  nxrben. 
A^iifl#  tm  9{ot?emBet  1846. 
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eceM  Pub  6e{  Un  Utt^et|tüiiiet<n  erf^ktien  unb  buTdft  oOc  iBatManbiundcn 

BfHHif^Iip  Dr.  OP^^  Oefd^id^te  be«  ^^totiitti^m  Bimbe^Tec^te« 

t>on  bea  evfätt  troi^in  nfinben  M<  <mf  b!c  9eAcnin)ciYt.    (Stfle  Siefe" 

tung.    21  9lix.,  ober  l  gC.  12  Ar. 
— ' ,  ®ie  brei  ÄdnberUtt,  Ö^»9j  unb  Unterwalben  unb  i^re 

miitn  SBünbe.    Stbbrud  au^  bem  Sbigen.    13  Slgr.,  ober  45  itr. 
||irp$U^,  9(4  IV^r  S>cv  itti^e  Sieiitfc|«aRic^el.    3.  t^ermel^rte 

9uf(age.    21  Slgr.,  ober  l  8L  12  Stu 
Lohner,  C.  (gew.  Landammaiui),  Die  Manzen  4er  Republik  Bern. 

Mit  drei  MüoztafelD.     2  Thlr.,  oder  3  Fi.  36  Kr. 
MBiiiiioliy  J.  Alojl]  Lea  eaux  thermales  de  Baden  en  Snisse,  leur 

analyse  chimique   et  leors  vertus   th^rapeutiques ,    constat^es  par 

Texp^ence  avec  un  aper9U  descriptif  et  g^ognostique  des  environs 

de  Baden,  leur  histoire  etc.     1  Thir.  6  Ngr«,   oder  2  FI. 
9lt\x\^a\x$,  ®(l^u(tl^eif  wn  Sern.    Wfxt  beffen  lifi^ograpl^irtem  SUbnif. 

^VL^  ber  „(SiUmii^\^  SJhnatmtift"  abgebruA.    8.    18  3l«!c., 

ober  1  %i. 
Stamnt^t  M*.flt^9  heimatliche  93i(ber  unb  2ieber.  «umgäbe  lef^ter 

Jg>anb,  »ermel^rt  unb  j)erminbert.    8.    1  Z^t.,  ober  1  gl.  45  Ar. 
. Mtpx  9c  3eller  in  gutid^. 

pabKii  par  )a  libnirie  F.  A.  llro€kbiiit  i  Leipzig. 

IMetfimBAlre  on  HKaimeMexique  4a  Hlplomate  et  da 
Cansol.    Par  le  baron  i^.  Oe  CuMsy.    In-12.    1846.    3  Thlr. 

Histoire^  den  progrim  üu  dr^it  de«  gen»  em  Borepe  et 
en  Amerique,  depuifl  la  paix  de  Westphalie  jusqu'ä  nos  jours.  Avec 
une  introdaction  sur  les  progres  du  droit  des  gens  en  Kurope  avant  la 
paix  de  Westphalie.  Par  Jlettry  VFTkeuton»  Seconde  Edition,  revue, 
corrig^e  et  augment^a  par  rautear.    2  toIs.    Ia-8.    1846.    4  Thlr. 

ja:ensch  (JF.  A..  üe)^  Jüanael  pr»tl%ae  da  Consalat«  Ouvrage 
consacr^  Bp^dalement  aux  ConsuLi  de  Prusse  et  des  autrea  Etats  formant 
le  Zollveräa,  ou  Faasociation  de  douanea  et  eomaMrae  allenuuide,  suivi 
d'un  tableau  des  Consulata  qu'ont  les  l^tata  de  cette  union  a  l'ötranger. 
In-8.     1846.    1  Thlr.  15  Ngr. 

Reeueil  manuel  et  pratlgae  de  traltes  9  Conventions  et 
autres  actea  diplomatiqiies,  snr  leaqstels  sont  ^tablia  les.  relationa  et  ies 
rapports  existant  aujourd'hui  entre  lea  divers  iStata  aouverains  da  globe, 
depuis  rannte  1760  juaqa'k  T^aoqae  aotueUe.  Par  le  baron  €%•  üe 
JKit/rtenM  et  le  baron  V»  ie  Cußsy»  En  cinq  vols. '  En  vente: 
tomes  1  ä  4.    In-8.     1846.    10  Thlr.  16  Ngr. 

Chiide  diplomatiiiae.  Par  le  baron  €h*  üe  MurienM.  2  vols. 
In-S.     1832.     4  Thlr.  15  Ngr. 

€au«e8  celibres  du  droit  des  «en«.  Par  Me  nUme*  2  v^U. 
In-8.     1827.    4  Thlr.  15  Ngr. 

nrssuvelie»  cauaes  eelilires  du  droit  des  s^ub*  Par  le 
mime.    2  vds.    In-8.    1843.    5  Thlr.  10  Ngr. 
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3n  meinem  ßtxla^t  t{l  neu  evfd^tenen  unb  burd^  atte  Bud^l^anblunder 

erl^aUen : 

»U^et  int  fSft99it* 

DOtt 

Zwei  Tbeile. 

®r.   8.     (3ä).     5   SEl^lr.    18  ^Ijr. 

JBon  bem  Sevfaffcr  erfti^ten  frül^er  Bei  mir: 

Zureite  vermehrte  Auflage. 
®t.  8.     1843.     @el^.     1  Sn^fc.  18  9liX. 
^tip^ig,  im  9{0t)ember  1846. 


Budjer^Derlleigerunj- 


^m  !!♦  ^antiat  1§47  »etben  in  Sfi^afenliurg  Ut  l^interlaffenen 
S3ibliot^efen  bnr^etren  gfveif».  bOtt  SD^etgettButoit,  ))rof.  ]>r.  {Mlntaiet/  «p* 

pea.s®er.»SHat^  ^offftobt  oerfteigert.  (S$  fommen  barin  Dorgüglid^e,  jum  S^eU 
fel^  feltene  unb  wert^üode  SSerfe  aud  ber  ^l^itologie/  ^efd^id^te,  |)$i(ofop^ie, 
SRebtcin,.  «^njl^  £anbmirtMd^aft,  fon)ie  au^  auö  anbem  gdd^ern  Dor^  ber  Sta^ 
talog,  ber  4669  Serie  auffuhrt;  ift  burd^  alle  Antiquare  unb  SSud^l^anblungen 
von  ^t^  9t9^^t9  in  9[f;$afenBttt0  $u  begießen. 

Helfen  in  Öänemarf 

unb  ben  ^crjogtl^ümetn 

@^tegtt>tg    ttttb  ^olfleitt. 

Son 

8.    @e^.     6  3;^tr. 

SRit  b^em  foeben  ausgegebenen  gtoeiten  Sanbe  ift  ie|t  biefeS  iniereffante  fBM 

t)oafldnbig  in  ben  .^änben  be6  ^ublicumS. 

^tip%i§,  im  9^ot)ember  1846. 

jDrud!  unb  SetUd  t>OA  9.  ft«  9t9^ünt  in  Sei|i}it*   • 
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Eibliographischer  Anzeiger. 

1846.    M^9, 

^eser  Bibliographische  Anzeitfer  wird  dem  bei  F.  A.  Brockhaus  in  Leip^ 

Ug  erscheinenden  Leipziger  Bepertorium  der  deutschen  und  aus- 

[indischen  Literatur   beigegeben^  und   betragen   die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Baum  2  Ngr, 

3n  meinem  SSerla^e  ifl  neu  erfc^ienen  unb  burd^  aQe  SBud^l^anblungen  §u  l^e^tel^en: 

in 

Umttffett    unb    Sind  fit  ^tuitgen 

t)on 

Erster  Band. 
®r.  8.    (39  fBojen.)    ®e^.    2  %^v. 

Sine  SBeltgefc^id^te  in  er§äl^Ienber  Sorm/  von  einem  Umfange;  bet  sn)if(^en  com> 
penbiarifd^er  Jtütrje  unb  erft^5pfenber  SuSfü^did^feit  bie  !0titte  ^d(t,  wie  fte  ber 
^m  gtof  em  9)ubHcum  burcg  bie  mel^rmaltge  ^ttau^^aht  ber  !5e(f er*fd^en  SBelt* 
gef^id^te  bereift  befannteS3erfaffer  biefeS  SBerfeS  bur$  baffelbe  ju  geben  beabftd^tigt, 
i|l  nt(^t  adein  für  ben  ©elel^tten  oon  Sf^^/  fonbern  überhaupt  für  ade  diejenigen 
»ebürfnif  geworben;  weldje  nicfet  in  ben  SBor^aHen  ber  ©efc^idjte  fte^en  bleiben, 
fonbern  bie  C^rgebniffe  ber  l^euttgen  SßifTenfdbaft  fennen  lernen  wollen.  Sßie  bie 
ä3egeben(eiten;  bie  duflänbe;  alle  @rf(|einungen  in  ber  ©efdj^i^te  eined  äBolfeß 
etnanber  bebingen  ^  wie  fte  mit  bem  ^eife  feiner  flnfd^auungen  unb  ®ebanfen 
gufammen^dngen)  wie  fte  eine  fortge^enbe,  auf«  unb  abfteigenbe  Chttwicfelungd« 
rei^e  auSmadt^en^  welche  SSebeutung- bie  (Sigent^ttmlid^feit  beS  SBolfed  unb  feiner 
Kultur  in  il^ren  a3e3ie6ungen  ^ur  OeifteSbilbung  anberer  SSblfer;  ^ur  äßeltcultur 
^aben:  —  baß  Sllle«;  infofern  e«  ermittelt  ift;  wirb  burd^  ben  SBerfajfer  t>on  ber 
@(6ulfprad^e  entfleibet  oorgefu^rt;  fobag  ber  2tx>td  bed  SßerfeS  au^  hti  ben* 
jenigen  8efem  nid^t  utUW  werben  wirb;  bie  feine  geleierten  SBorfenntnijfe  beii(en. 
^^fifif  tm  £iecember  1846. 

/.  Ü.  Broif^aud* 

Btbliotlieca  Kopplana. 

SBir  bitten  bie  Ferren  Sntereffenten  il^re  Sefieflungen  au«  unferm  aU- 
gemein  Dtrfanbten  Jtatalog  ber  ))on  Klr.  /r.  Iluppf  bem  ^alM^üp^tn, 
lintertafenen  |d$ft  lebeutettbeti  Sibliot^et  mß  gefdIKgfi  halb,  mm 
tt)unHc^  jur  iitttttn  ^ofl,  franco  einfenben  ju  »ollen.  S5ie  in 
unferm  bamit  gleid^jeitig  emittirten  antiquarifc^en  Äatatoge/  9lr.  1,  t)et- 
^ei^tteten  n)ertl^t)otlen  S3uc^et  aud  allen  %ai)txn,  befonber«  auc^  au«  ber 
Slatunoiffenfdpaftf  »erben  fog(ei($  abgegeben. 
«tanfeini^  im  ^ecember  1846. 

9t^t»an  &  O^l^^fc^e  ^ofbuc^^anbtuna. 
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Weae  JeiUMSche 

Allgemetie  Uteratnr-Zeitung. 

Jahrgang  1846.    Gr.  4    12  Thlr. 

WöcheBtüdi    erscheinen    techs    Niunttern.      In  seift  ionsgebühren    flr 

den   Raum    einer    gespaltenen   Zeile    1%  Ngr.;    Beilagen    werden   mit 

1    Thlr.    15   N(|[r.   bereishnet. 

November. 

Inhalt:  J.  H.  VITesfonbers;  und  E.  Schwats:  CoUectlranzeige  mehrer 
Schriften  über  geistßche  Beredsamkeit  Ton  F.  ThtremiHy  J,  I^uiz,  J.  A. 
Rüdisser  u.  s.  w.  —  Klose:  1)  Erklärung  der  Pastoralbriefe  u.  s.  w.,  yon 
K.  S,  Matthies,  2)  Kurzgefasstes  exegetisches  Handbuch  zum  Neuen  Testa- 
mente, Ton  W.  M,  L.  de  Wette,  —  Steaber:  Dr.  Johann  Hess,  der  scUe- 
sische  Reformator.  Dan-gesteUt  von  K,  A.  J.  KoUe.  ^  ftöstlla:  Paulus, 
der  Apostel  Jesu  Christi,  von  F.  C  Baur.  —  K.  G.  Jaoob:  Geschichte 
des  Zeitalters  der  Revolution.  Vorlesungen  gehatten  von  B.  6.  Niehuhr.  — 
A.  W^  Vollimann ;  Des  Allemands,  par  un  Fran9ais.  —  A.  C.  J.  Sdimld: 
Pandektenrecht  für  Studirende,  von  B.  Schilling,-^ Karl  VITUhelm  Ernst 
Heimbaoh;  Die  Quellen  des  gemeineii  sädisischen  Rechts,  herausg.  von 
J.  Weiske.  —  J.  G.  L.  Kosef^airten:  1)  Tanchumi  EUerosoly^nitani  com- 
mentarius  arabicus  in  lameutationes ,  ed.  G.  Cureton,  2)  Rabbi  TanchaBi 
Hierosolymitani  commentarius  arabicus  ad  librorum  Samuelis  et  Regon  locoi 
graviores.  ed.  TA.  £raar6rfißc/:er.  3)  Gregorii  Bar  Hebraei  in  Jesaiam  achoüa, 
ed.  0,F.  TuUherg,  4)  Gregorii  BarHebraei  in  Psalmos  Scholiorum  specimeo, 
~  ed.  0.  F.  TuUherg.  —  Saell:  Handbuch  der  mathematischen  Anaiysis,  tod 
0.  Scklomileh,  —  TheUe:  Untersuchungen  über  die  Entwickelung  der  An- 
neliden, yon  A»  E,  Grube.  —  Gelehrten-Versamnilimgm ;  Gelehrte  Ge- 
sellscbaften ;  Beförderungen  und  Bhrenbeaeigungea ;  Uiemrische 
u.  a.  Nachrichten;  Freisau^ahen;  ICsoeuea;  Hekxolog; 
Itelpniff»  im  December  1846. 


3n  dteti  ettpW^  ^ertag^But^l^anbluitd  in  Sßten  |!nb  neu  etfc^ienen  unt 
bttt$  ütte  S3u4^anblun9en  ^u  erf^attot: 

9(tt$3ttg  avA  ktm  @ji;ei;cietregleittettt  fut  bie  t  f.  Bittieitiitfaii* 
tmt^  SttK^  Sdtibe.  SEafd^enformat.  aJlit  «fielen  in  ben  Ze%t  m 
8<bmJ(eu  ^ülgftl^witfe».    »wfd^.  i  Sl^ft. 

®^^üft9fm6  hl  jWl  «bft^nittctt  iufawmenöcfleat.  ®t.  12.  SJrofc^. 

25  »$r,  (^0  aOt. 

0m^,  JSo$4  9ttt^4p  ^tt  Sftlbfbutib  im  (Sti^t^^tiam  bp 
tei($  nnUt  hu  ®nni,  t^tx  ))<m  ber  f.  f.  g&tetia  eanbn)u:t|fc^Aft4* 
fiefeOfc^aft  nac^  tanbn^iril^fd^aftltc^en  ^atuipien  cln^eUtm  50  S><* 
fedatiomn,  ttebjl  4  Jtcei^überftc^ten  unb  einer  M  fionjeti  £attbe«. 
®r,  8.    Srofd^.  l  SE^tr.  20  «jr,  (i  SC^lt  16  g®i.^ 

<|ftp<e,  )$♦  ^^p  Bi^mtnA  ^epftnhm,  mi^  fofonberec  aBür* 
bigung  ber  SJoriUdltc^feit  feine«  f)robuctl.  9lai^  eiaenen  (Sifal^cun* 
oen  bearbeitet.  3tt)eife  3(afra«e.  gjlit  einer  «t^ograpl^irten  STafel. 
®r.  8.    SBrofd^.  20  9?flr.  (16  fl©rl 


196 
MeU^&t^  JM.  ^.9  TkfMi^  te  hUbT«!  CtoirUke  im<I.  deren 

praktisclie    Äasffilirung.      Mit    2    Kapfertafeln.      Gr.   8.      Brosch. 

!»«y4  Ngr.  (21   gGr.) 

ttmiiitif^eil  9uffä|ttt^  ^^^^t  ^voOßiit  utib  fi)«mbe  t)ojt  ^  9t 
f^ttttef ♦    3»ette,  ^^tbeflfette  »uffÄje.   ®t.  8.    «tofc^.       2  S^Tt. 

Stamtifer,    Sk,   Logaritlmiscb  -  trigonometrisclie   Tafeln, 

nebst  yerscfaiedeneD  andern  nütdiehea  Tafeln  und  F^nndn,  und 
einer  Anweisnng  nnt  Hülfe  d^rsetben  logwithiBibclw  Eeehmingen 
auszuführen.  Znm  Gebrauche  für  Schulen,  besonders  aber  für  jene^ 
welche  sich  mit  der  praktischen  Anwendung  der  Matiiematik  be- 
schäftigen» Dritte,  abermals  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Gr,  6.    Jarwch.  1  Thln  5  Ngr,  (l  Thk.  4  gGr.) 

Set  ^nm*  9ti#fd^  in  ÜOpffi  erfdftten  f0f6en: 

3um  Überfein  tni  Soteinlfdbi  für  ^nfanaer,  fotvte  ^ux  Benulung 
in  ben  %tf^i4tüä^en  Bel^tftunben.  9{e6ft  SBortetbu^  SBon  Dr^ 
9I4  SB«  9^f4^^  ^^^^^  ^<n  ®9mnattttm  *su  @t«9Nco{(ii  in 

Seipstg. 
8.    S5rofö^.    ^vtii  15  «Rfit. 


1^  O'  %^  €k^n  toirb  auf  10  epmplcat  1  SreUrem^tor  biewl«i0t. 


»ei  .»♦  d«  iHin  in  ^no^er  ifl  etft^tene«; 

£(terörftiftonf(je0  Safcö^iBucJ- 

»pn  m.  «f.  9«tt$^ 

V.Sa^ang  1847.    ^wi«  2%  SE^r. 

Sunnit:  Slntdn  Siettto;  oon  flleirti*  :Ote  deftbi^tfä^teibang  tnr  @)¥ie(|en;  t)tm 
^ogge.  ^e  benftner  SRonatSftbttft>  oon  fOtepfn.  SKenboja,  TU)n  <^.  ^U|fv. 
VlAic  bie'^Dcben  bct  beutfcben  Eitctotut,  wn  l^cboefir.  iDie  ^t^itiftlen  fltebt^^ 
bev  pcMn^aHf^  ZxiniMbcwB,  Don  aStincfmaier.  SHe  tUfefHS  beS  fhi«t)>ibel> 
t>on  ^b4fi^   ^ubAtt,  9«a  9r«g  k.  4t;< 

2>u*cd^  alle  IBu(bb<2ttblitn9ni  t#  §«  be^iibm : 

Plutarcbi  \Uae  paraUelae.  Ed.  C.  Stntenis. 

Vol.  IV.     3   Thlr. 

attt  bem  IV.  SbQxCöt  ifl  btefe  Don  bet  Jbritif  ^etubn^^f  f^bon  au«^t(lat^te 
9tu$dabe  beenDigt.    iDad  (om)}(ete  ®etf  foftet  12  iSblr. 
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»littet  ftt  litttatif^t  ttnitt^Umg. 

Sal^rgang  1846.    @r.  4.    12  Sl^(t. 

Sl^iütt:  2>er  f^^ei^etr  SAü^Hx  Oottfrieb  Jodler.  —  ^a«  ^^Bdinbnrgh  review" 
im  Kampfe  für  ^eutfd^lanb.  —  Samatca  mh  bie  bortigen  ?ftgßx.  Son  @.  3u^ 
liu«.  -—  a5otf6»a3ibttotl^cf.  ^ftet  unbjwcitcr  IBanb.  —  Über  5licolo8  X>ictvH 
9tfefe.  S3on  ®.  @.  ®u^rauer.  —  ^^efd^td^te  bc«  ^ct^ost^umS  e^tetermarf. 
Son  9.  t).  SKu^ar.  SBon  j^.  dimmev.—- ^aö  SRargaretl^enfefl  itnb  tt$  SUu* 
feU  .efd^abenfttei^.  itat^oUfc^e  9{ot)eaen  t)on  <&.  0dj|iff.  —  dbuato  SDuSer. 
S3on  3.  ©cdenbauv.  —  axilitatnf(|e  S3nefe  eincS  SSerftotbenen  an  feine  no(^ 
lebenben  greunbe;  ^t|lorif(^en/  mtfTenfc^aftCid^en,  fritifj^en  unb  (umonfh'fc^en 
3n^aU<.  Qut  unter^altenben  S3ele|^rung  für  Eingeweihte  unb  Baien  im  J^teg«^ 
n)efen.  SSierte  €$amm(ung.  ^ße  unb  peite  Hbt^eiütng.  •—  T>a$  €itammft!^hf 
^l^ngottem.  —  l>xt  neueften  ®d^riften  über  ©oet^^e .  äweiter  unb  Ie|ter  9xti(tl 

—  SRomanliteratur.  —  SBie  im  SKittelalter  bic  Sürger  ben  gürfken  i^re  Ferren» 
redete  »iefen  unb  Sene  pd^  weifen  liefen.  SBon  g.  ®.  SSartl^olb.  — gtiebtid^ 
2eopoIb9raf  gu  0tolbera.  Sßm  tL  9iico(ot)iuS.  Son  S$.  aSolffol^n.—  The 
Uterature  of  American  Tocal  history;  a  bibliographical  essay  by  H.  E.  La- 
^l^Bwig.  —  ^f9(^if4e  ®efunb^eit  unb  Srrefein  in  i^ren  Übergangen*  Gin  Ser< 
fu$  )ur  ndlfern  ^irgrünbung  jweifell^after  @ee(enguf^änbe  für  (SriminaUjten  unb 
®eri$t6dr[ite  Don  St.  ^ol^nbaum  — Crientalifd^e  Literatur.  —  Swei  anonpm  er= 
fdj^ienene  ©djriften.  —  äux  SJageSliteratur.  SBon  g.  !Rarquarb.—  3>ie  neuefte 
Literatur  über  9tu$(anb.  Stoeiter  9rti!el.  —  €ltimmen  über  bie  @(^iaer'9oet^e'< 
fehlen  „  3f enien "  t>om  3-  1797.  —  Dolores.  A  novel  b^^  Harro  Harring.  — 
9rabe6(en  t>on  it.  fiberteitner.  —  ^er  @fieg  bed  €$ocialt0mu6  über  ben  3c' 
fuitiömuß.  S3cn  SSJ^,  S)eiamv.  91.  b.  granjof.  mit  einem  ^at^xooxt  oon  E.  SBeKer. 

—  Äomanliteratur.  —  JBonaparte  aW  Erfter  (Sonful.  —  »ibliotl^ef  aufgewallter 
aXemoiren  beS  18.  unb  19.  3al^r]^unbertS.  SKit  gefd^it^tUd^en  Einleitungen  unb 
9[nmerfungen  ^erouSg.  üon  g.  6.  |>ipi(  unb  ®.  ginf.  ^rßer  bis  brittev  Banb. 
— ^S3olBUteratur.^  ^on  3.  Qegenbaur.  —  Historia  de  la  dvilizacion  es- 
paiiola  d^sde  la  inyasion  de  los  Ärabes  hasta  la  ^poca  presente.  Per  Don 
E.  de  Tapia.  —  S)ie  !£ouriften  im  Orient,  günfter  %rtifel.  IBon  g.  ®.  ©ün^ 
t^er.  —  SRügelieber  ber  SSroubabourS  gegen  SRom  unb  bie  «^ierari^ie.  Originale 
mit  beutf<^er  Uberfe^ung  t?on  E.  S3rin(fmaier.  SSon  E.  giebUr.  —  ü^er  ben 
innern  Sufammenl^ang  beSSBud^eS:  ,;S)te  ^nwirfung  M  @^rifkehtl^umft  auf  bie 
alt^od^beutfd^e  0pra(|»e.  @in  S3eitrag  §ur  ®ef<^i(l^te  ber  beutfc^en  Stiv^t  von  % 
t).  SRaumer.''  SBon  §R.  t).  Staumer.  —  Eine  geinbin  ber  C^fenbal^nen.  —  Sur 
polnMen  Siteratur.  —  Dramatifd^e  S3üd^erf(|au.  IBterter  unb  le^ter  Krtifd. 
-r-  ^efc^ic^te  ber  Sfraeliten  mit  befohberer  S3erü(f{tdfttigung  ber  (Sulturgefd^id^te 
berfelben.  Son  ^leranber  bem  ®rofen  hi^  auf  bie  gegenwdrttge  Seit.  9tc4 
ben  bejlen  oorl^anbenen  £tuellen  Uoxhtxttt  oon  3.  <&.  S)ef{huet.  —  9tt^  ein  Ur^ 
t^eil  über  ^^efterfielb  unb  feine  ;;S9riefe''.  —  Sftomonliteratur.  —  Siebte  au< 
SHom  bon  S.  t).  Sepel.  —  flptiaen;  IMMeeHett^  fBWtogtalifle;  Mi- 

ittüttf^t  tdifeigeit« 

Son  biefer  8eitf(|rifi  erfd^eint  tdglid^  eine  9tammtt  unb  fte  wirb  in  SBoc^en^  i 

lieferungen;  aber  aud^  in  !D(onatS]^eften  ausgegeben.    @in  j 

wirb  mit  ben  IBlitUtn  fttt  UUtütifi^t  Unttt^atinn^  unb  ber  S^f$  I 

üon  Ofen  aufgegeben.   3nfi(¥tton9ge6it|rtett  für  htn  Stoma  einer  aeft)altenen 

Seile  2Vs  9^9^*    Befonbete  9ltt)eigett  tt.  werben  gegen  SSergutung  üon 

3  Si^lm.  ben  IBlattnn  fä?  Met artf^e  tUntn^aUun^  beigeUgt 

Mtmi^p  im  g)ecember  im. jf^  gt,  ^ttttk^tOlB. 

IDrutf  unb  «{etlag  »on  9.  ft,  tlrodf^a»«  in  lKei|i}i8* 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1846.    M60, 

Dieser  Bibliographische  Anteiger  wird  dem  hei  F.  A,  Broekhaus  in  Leip-^ 

tig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus'" 

l an di sehen  Literatur   beigegeben,   und    betragen   die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr, 


Caucljfttbucl)  auf  ba0  3al)r  I84T. 

8.    glcg.  cart.    2  %bHx.  15  31^1. 


I  3ti$att:  I.  ^ibvWc.    «oDetle  oon  «♦  Mit  «teritBetg*  —  2.  Sntertafen.  «o« 

»  t)ctte  t)on  abriefe*  —  3.  Smagina.    S^ooette  t)on  Ä  ®u|lofii«  —  4.  l)k 

^  ^  SU^ttx  bec  attccoreeö.  2eben6bUb  au8  goutfiana  t>on  8f*  ©etftdtfetP.  —  5.  2)ie 

ü  gfvau  |)rofcfrorin.    iSxyk}fim%  t>on  8*  9(ttetfea$; 


\  ®on  frul^ern  Sa^itadngtn  ter  tttania  Rnb  nur  nod^  ctnjelne  ejremptare  t)Ott 

?  1831,    1836—38  üortät^iß,  bic  im  ^ettll^d^^^^^)^  |>teife  %\x  12  ^^gr. 

f  bev  Sobraana  abgelafen  »erben.    S)er  erfle  bU  cubte  Sa^rgang  ber  d^euen 
rf  ^  »    »      «g^jg^  j^p^^  1  ^^^^  15  s^g^^  i^jg-^  (jj^jy, 

?  «eMutg,  im  Deccmber  1846.  

9^  9r.  s«0(f 9<Mi«. 


[;  3n  C«  Oe«old*$  S^erlagdbud^^anblund  in  SMen  ifl  erfc^ienen: 

i^  t^unbertfunfjc^nter  85anb. 

J  1  8  4  6- 

3ttll    2lttjjtt0t    öiptmber. 

^  iSn^iilt  »e«  ^iiii»ertfitiif|e^iiieti  Siiii»e«. 

Art  I  Remarques  sur  la  langue  fran^aise  etc.  par  M.  Francis  Weg. 
•  Paris  1845.  —  «rt.  II.  ®tt(lat>  3tbolf;  Äönig  t)on  @*»eben;  unb  feine  3eit. 
^'  Sßott  «  ff^  ©frörer.  Sweite,  umgearbeitete  Sluflage.  Stuttgart  1845,  — 
5^  art  ni'  J)  ©er  grüblingfigarten  t>on  aJlewUna  «bburral^man  Dfd&ami. 
^;  «u«  bem  *erpf«en  übertragen  oon  Öttocar  SKaria  gr^rn.  o.  €Jd&te*ta- 
r^  9«ff«hrb  SBien  1846.  2)  Chrestomalhia  persica  edidit  et  glossano  expla- 
\A  ^yit  FrideHcus  Spiegel  Lipsiae  1846.  —  «rt.  IV.  3)eutf«e  ®ef«idjte  im 
'v  SSalter  ber  Deformation,  bon  Äeopolb  3lan«e.  SBierter  unb  fünfter  SJanb. 
»Vrtin  1843.    (®*tuf.)  -  «rt  V.  X>k  beutf*en  Ortsnamen  tc.    »on  Dr. 
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a'öfepB  »cnß'er.  Stegen  1846.  —  STrt.Vl.  gronjoltWe  Staatßgef^i^te  oon 
2.  «.  SBarnfönifl.  fOtü  4tt>ei  Oef«i«t«!actetu  SSafel  1846.  —  Slrt.  vn. 
1)  Aeschyli  Orestea  etc.  titeeiksmt  F.  Ä.  Fahjh  Cantabrigiae  1845.  2)  Des 
Aeschylos  Oresteia,  Griechisch  und  Deutsch  von  Johannes  Franz,  Leipzig 
1846.  3)  Aeschyli  Eumenides  recognovit  et  notis  instruxit  G,  Linwood. 
Oxonii  1844.  —  «rt.  Vlil.  Slnfangeariinbe  bet  (^inefifcÄcn  ©rÄmmatif ,  tjon 
mtp^an  dnblid&er.  SBien  1845.  —  %xt  IX.  (Kn.lBito  aufi  t>tn  £)ftf«» 
9)rot>tn$en;  ober  ^nbreaS  t)bn  SokotS  of  ÜKenar,  t)on  ^.  IS.  iBtum.  ^Berlin 
1846.  —  «rt  X.  SBeimar«  SRufenlbof  t>ott  SSilbelm  SBac^ßmut^  SSerlin 
1844.  —  ^rt.  XI.  ©efammettc  Sfd^riftcn  bc6  SBit^^elm  t)on  S^ormann, 
S»ei  adelte.  8eipjta  1846.  ^  «rt.  XII.  «Ogemetn«  €tttturaefc^ic6te  bcr  ÜÄenft^' 
ijjett,  oon  ©ujlao  Älemrn.    »iertei:  SBÄnb.    2cipjlg  1846,  (@(^(uf.) 

I.  ^jJigrapJifd^e- Sjrturfe.  SBon  3.  ®.  ®eibl.  (yottfe^Ung.)  -  11.  Qinteu- 
tunflen  über  eintfle  tjaterldnbifci^e  fftt^t€bü^tx  be«  SRittelalterS.  SSon  3.  ^. 
^altenbaecf.  —  m.  ^a$  neisntbe^r  l^etbntf^f-atewoniftfd^e  5£obtenfelb  Ui 
IDberfla^t  in  &ä^toobtn.  —  IV.  Ueb«r  ba«  urfprünöUci&e  S)oppele(ement  bet  5Bf 
Dolferutig  ju  (Sk^ttür  in  Zitci,    SSon  3ofe)>^  IBergmann. 

Settf^tift 

füt  b« 

3n  fBerbinbufi^  nrft  ber  bo»  <E^^  ^^  ^KstH  gifdniittieten  ^tfiorifc^« 
tl^eologifd^en  ©efettfd^äff  ^u  Setpjig  herausgegeben  t>on 

Dr.  C  m.  Hieitt^r* 


Jahrsaas  1846. 
®r.  8.    ^rei«  beS  Sa^t^Ä^nfl^  in  t)!et  ^ef^eit  4  V^U. 

Sn^alt  be6  ^weiten  unb  britten  «^efteS. 
:S)te  t^eologtfc^e  S)octrtn  SBt^cliffe'd.    9{a^  ben  CtueUen  bargefleat  unb  fritif(( 
beleud^tet  Don  S«  9.  SettoO«  —  Ginfu^rung  unb  Fortgang  ber  Stcfbrmation 
in  ®d^n>eben  bis  auf  ben  met(|$tag  ju  SBefteräS  1527.    S3on  $«  Qf«  2:$9fel{ttS. 

—  3)er  freie J)roteflanti€ratt«  im, iMtttcn^um  «n]J«tt,  Sine  bijlorifc^e.@fijje 
t)on  3.  C^.  @*  So^annfen*  —  Über  bie  aamdltge  SSern>anb(una  ber  urg)rüng> 
(ic§en  tfraelitiM^n  «aüisoe^afTrtttg  in  dne  S^onar^ie.   fßot  ®«  @f.  SDniSet.. 

—  Über  b*i  «eU'^tbtiifAeii  SNgrtf  IjWw*»  )n&»  «nb  ble  mh  t^  oerwonbten 
SBorftettungen.  S3on  9ß*  SSBeM^.  ~  Ober  bie  (S^riftoiogte  beS  SBerpaud  Don 
SBofhra.  äSon  «gi.  C  9«  9o^*  —  ^ü  Reffte  beö  ^febiu^  t)on  @äfarea  übet 
bie  ©ott^eit  beS  ^ol^neS.  $lu6  ber  Demonstratio  Evangelica  bargefteat  oon 
®$«  9t.  SS.  iftCofe.  —  ^aS  ^ogma  .t)om  ^eiligen  &tift  bei  ben  «^dcetifern 
beS  Mittelalters,  ^orgeflellf  tyon  €]pv  V*  90^n.  -^  Butler'«  <&auSre(&nung; 
nebft  ^wei  l^riefen.  $luS  bem  breSbener  ©taatSar^it)  mitget^eilt  t)on  3«  Jf. 
Q^mtmam.^ä0ti  noc^  uiiaebtu^te  Briefe  aKe(and[tb«n*»,  mit  Sridutetungen 
üon  €|.  SS«  ®|){etet«  ~  £tei}e|)n  ungebrudfte  Briefe  !0teIan^fBön*ö  $  auS 
bern  SltiftiD  beö  prdteftantifc^en  Seminar«  ju  Strasburg  JetauSgetteben  non  C 
»*Mtttt.  —  (gbelmattn^s  «eben.  9Ja^  i^m  ferbft  btfc^riAett  t)on  ©f  •  9t.  SB. 
Äfefe.  —  ^rbteitung  ber  etjangtlifd^en  «e^re,  tl>te  Sc^iÄfafe  tthb  geC^en  i» 
€JKft  afulba  unb  in  ben  angtenaenben  £)rten  bet  tudjonif^iett  «ietetf(J>aft.  ein 
iBettrag  ivtt  SefdHÄte  btt  meformotton  tn)rt  ®.  9.  ©ftfe-*  flRtScetlen.    f»it= 

get^eitt  von  C  Cf^iuib,  Ä.  «♦  WtfJwttiinit  unb  Ä.  ff.  ^tf^tä. 
Äft^aiH.  im  ^eeemitr  1846.  ^^  ^^  »M^lfüU*. 


IM 
Ski  «talffitUlt  •*«•••»  in  Uanf»  i$  ftAM  tt^^iMü  utü-buti^  OU 

.      iitt 

gemäßen  ^u  SSetmat  am  5.,  &.  lutb  7.  Sctobct  1846.    ^ttaui^t^ibm 

))on  ben  ®ectetatrinnen*  (Siiu  äßei^nac^t^A^be  fui:  Sreunbe  unb  grcuo/ 

binnen  bcr  fc^onen  Btteratur.    (8«.  8.    (Slegant  brof^.     1 5  5lgr. 

1^  ®ne  freie  0attre  auf  bU  beutfi^en  ^^riftftcQevtnnen  auS  ber  gfiber  etiul 
unferetr  tefannteften  Tutoren. 


£n  vente  chez  F.  A«  BrocIAluur  ä  IMpslg: 

WOEt^WmWMj 

HMOELBfCPIUTIQlJE 

DE  TRAITtS,  COMVfiNTIONS 

et  aHtres  att^  dfptomati^es,  fimr  tesmi^ls  sont  ötaMi«  lesj 
relatfons  et  les  rapports  existant  anjourd^hai  entre  les  divers 
dats  soBveraiiis  da  globe,  depuis  Tann^  1760  jasqa'ä  Tepoqo«^ 

aetitelle. 

Par  le  baron  Ch.  de  MartCn* 

et  le  baren  jR   de  Cuggy. 

Sinti  ti^Ui$.    £n  ntntt:  tomte  1  b  4. 

In -8.     Brodt.     iO  Tbir.  lÄ  ^fg^. 

Le  gräaä  Recueif  ät  trak^  de  pmi»,  d'iOUaneaff  de  emimeree^  etc, 
form^  par  G.  F.  de  Martens^  4  parti)r  de  1760  jusqu'k  nos  joars,  est  par- 
venu  au  dela  de  30  yolumes ,  et  son  prix  de  librairie  se  monte  ä  pres  de 
400  francfl.  Cette  coUecüon  (la  seule  de  cette  nature  qui  se  continue)  offre 
saus  aucua  d«iit«  dt  pr^euse«  archives'ä  la  scieäce  dh  drdit  d»s  gens  et 
a  rhifltoire,  —  mais  dans  la  pratfqoe  des  affaireA^  eile  est  derenue  d*un 
usage  presque  impossiWe;  l«s  TMse  nombveuaes  qui  Taccompagnent ,  sont 
mdme  impoissantes  pour  guider  les  rec^erclies  au  mflieu  d'one  si  prodigieuse 
quantit^  d'actes  de  toute  nature  et  de  tout  pays,  dont  non-seulement  la  Classi- 
fication a*a  pa  afioir  Uaa  ^aprdi^  an  oi«dri  chr^Mflogi^uei  T^igaliar,  tnais  dont 
le  noinbre  s'est  surtout  accru  depuia  1828,  oü  Ton  y  a  fait  entrer  une  foule 
innoinbrable  d'actes,  de  m^ttoirea  et  d'autret  piioes,  qui  le  fönt  sortir  tout 
a  fait  de  la  sp6cialit^  d'un  Eecuell  de  trait^  et  de  vonventions  diplomatiques. 
—  Un  remaniement  de  ce  grand  et  important  onvrage  ^tait  devenu  n^cessaire, 
et  il  ^tait  depuis  longtemps  g^n^ralement  d^iirö.  Deux  auteurs  d^ja  connus 
se  sont  charg^s  de  la  tädie  difBcile  de  faire  du  grand.  Recueil  de  Tiliustre 

Eubliciste,  un  livreueuel  et  prütUfuey  et  qu!  r^ponde  aux  besoins  actuels. 
e  Recueil  fnanuel  ei  pfmät^ ,  dont  its  ont  ^oarl^  teu»  les  documents  qui 
n'ont  plus  qu'un  int^rdt  purement  histori^iMy  et.  qui  se  composera  (ä  partir 
de  17bO  jttsqu'a  l'^poque  actuelle)  de  cinq  yolumes,  sera  dWrmais  un  livre 
indispeasaUe  peur  les  hommes  d'^tat  pour  les  diplomates ,  ainsi  que  pour 
les  agmti  potttfques  et  eottsulairea  de  toos  les  pays.  fj'ourrage  est  dfrM  eir 
deux  parties;  la  1*^  (formant  ^  toIs.,  4  Thir.  16  Ngr.)  renferme  les  Trait^s 
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el  aolet  ngn^  depvis  1760  jcuqa^k  la  paix  de  Parti,  1814;  la  aeconde  (for- 
mant  les  autres  3  toU.  dont  le  prender  et  seoond  yiennent  de  paraltre)  est 
conaacT^e  aux  Trait^s  condos  ä  partir  du  Congr^a  de  Vienne  jwqu'ä  noa 
jonra.    Le  5*"*  yoL,  d^jk  aoua  presse,  aera  publik  inceaaamment. 

OaTrages  de  Mrs.  de  laitens  et  de  Cnssy  qni  se  tronfent  ^galemeDt 
k  l'adresse  indiquee: 

Gnlde  diptomatlque.    Par  le  Baron  €fhm  Oe  Martens*    2  vola.    8. 
1832.    4  Thlr.  15  Ngr. 

Caiuies  oädbres  du  droit  des  gens.    Par  le  ftaSme*    2  roh,    S. 
1827.    4  Thlr.  15  Ngr. 

11  ottvelles  caiues  cäAbres  du  droit  des  geaSä    Par  Me  tnime. 

2  vola.    8.     1843.    5  Thlr.  iO  Ngr. 

DIotlomialre  ou  Manuel  -  leadque  du  Dlplomate  et  du  Gousid. 
Par  le  Baron  W^  Oe  €u09ff. .  12.    1846.    3  Thlr. 

@^oeben  erfc^ien: 

CiceronisOratiaproCaecina,  eA.jrmrdan. 

1  Thlr.  15  Ngr. 
S)iefe  atebc  bUbet  bte  erfle  ^Bt^eUung  beö  %Vdt\Un  93anbed  bon  Oteeronls 
Oratt.  ed.  JValffi,  »obon  im  bQngen  Saläre  ber  tx^t  S3anb  in  3  SL^ti^etlungen: 

Oratio  pro  iSnlla.  24  Ngr.  —  Oratio  pro  i(eiitio. 

1  Thlr.  15  Ngr.  -  Oratio  In  Tatlnlnm.   15  Ngr. 

ent^oltenb,  erfc^ienen  tfl. 

ieei|»§ig#  im  ^ecembet  1846. 

Stükltt'^^^t  SJetlag^buc^^anbtttttd. 
(2Urdp^  tDinter.) 

••IHMuNfi  ifi  \t%i  in  a(Un  SBud^l^nblungen  §u  ersten: 

©cfd^id^tc 

ber 

»ett  linr  Hf formattott. 

Sin  Sfamilienbud^  jur  SSelebung  be^  ebangelifd^en  Ociflel 

öon 

@:.  ®.  ^.  gettl, 

Qfneralftt^etintenbent  in  IBlanUnburg. 

@r,  8.    ®el^.    1  3:i^(r.  24  9{gr. 
(9ttd^  in  6  heften  ä  9  f^gr.  i\x  beaiel^en.) 
ieeifltiOf  im  ^ecemBer  1846, 

^Dvtttf.  nnb  SSerlag  »on  9»  t^t  tl¥«^illii  in  8fi|»ii8. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  bei  F.  A.  Brockhaus  in  Leip^ 

%ig  etmMUfendm  Leipziger  Repertorium  der  deiftsehen  UHd  aus^ 

länd^eh^en  Literatur  beigegebetty  und  betragen  die  htseftlenagekdkfem 

fdr  die  Zeüe  oder  deren  Bautw  2  Ngr, 

SCuf  blefe  aud^'im  ^oü^x  IS4.7  «nftr  bec  JRebaction  be«  f)rofejfor^ 
9^  MSiM^m  in  ^  U^^td^at  SBeife  etfj^iietibe  ^ümn^  wtbtn  bei 
aUen  ^oftdmtern  unb  ^txtm^ßtvpcbitiomn  M  ^n*  unb  ^utianht$ 
S3efleUungen  angenommen.  2)e(  ^m^  betrdgl  in  Sac^fen  ))ierte(- 
idi)irnc^  2  %i)ix:]  in  ben  übrigen  Staaten  n?irb  betfelbe  nai)  SRafgabe 
ber  entfernung  \)on  Seipjtg  er^6I)t.  2)ie  Snferfion^gebu^ren 
n)erben  für  ben  dtaum  einet  3vi(r  mit  3^  9iigf:  berechnet. 
Seiti^ig,  im  2>ecemlcr  1846.    . 


3n  C»  Oeiwld*^  SSerlagSbud^^anttung  in  SSien  fft  foeben  erfc^ienen  unb 
bafel^  fc9)te  itt  allen  SBwi^aiibluaftm  X)et^Ianbd  ^u  baben: 

9le)ietti>f  tum 

wn      •        •  .       , 

f.  f.  (5uilo§  an  bet  S8fi6Iiot|)ef  btö  ^l^fed&nifd^en  SdOlitiU«. 

^jtt^alienb: 

I.  SSottflänbige  9[n(eitung^  jur  $|dtogray6k  auf  |)a))ier. 

n.  jeiftratur  ber  ^l^otograpbie  auf  ^ctau- 

flSien  194«« 

Id.    3n  Umfd^  btüff^    ^tAi  ^  St^r.  (i6  g@r.> 

2)et  S^rfaffer  l^at  fS4  fett  ber  S^cfamitmad^ung  ber  ^Dagiierre'fdM  fOUtl^e 
t>it  fßü^n  berGamera  obscbvft'^ur  frühen  tnctfad^  mit  btefem  ^enftotb«  be< 
fd^aftt^A  Wity  bei  btm  tt«  U(itt  9eH  neuevbtngi^  erma^ttn  SntevefTe  fdt  ^ 
^^Dtogro^ie  auf  ^apux  bütfte  feine  @k{^ift  atten  SreirobeiK  biefer  ^unfl  eine 
mt(lfomnie«e  thrrd^inimg  fm.  @te  umfaft  aie  tiett  ben  €M[<bttCtt  in  ben 
DecfdMetenen  deitfcbrifteit  «imegebeiteii  Slettf^en^  itiib  tnt^ät  in  etNetn 
etAtiteit  Sifdliniete  Me  <Et^$tintgen  bed  Setfciffircd  tn  beutttipet/  ati^ 
fältle^  töefcltti^ng.  2)ie  fibühct,  mldft  man  nac^  biefcr  IRet^obe  ttffäit, 
tnifp/ca^tn  rxoWtommtn  ten  ^Infoberungen^  bk  mom  an  biefe  fd^ne  i^unp  §u 
machen  berechtigt  ift.  Skan  funt  auf  biefen  Si^e^e  ^ortraits  erzeugen  unt  %n- 
fiepten  t>ott  Okbött^en  aii^ne^ett/  in  mübix  \ti^in  SMd^ng  bie  3Ket^be  fui; 
«Reifende .  unb  5lrc^ttcften  bei  weitem  einfa#er  unb  {tretet  ifk  ai$  bie  ^a-- 
guerre'f^e.     3um  ©cbluffe  pnbet  ber  gefer  bie  Literatur  ber  ^ijotograpbte  ouf 
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^ttoXi  na6^  ben  oerfc^tebelien  Cpecaticnen  aufammendefleUt;  burd^  weld^e  (Sim 
xi^tmq  biefe  ©cljtift  ntc^t  nw  fut  ^en  y^^otoatap^en  intcrcffant  tottb;  fonbetn 
au(^  einen  felbflänbigen  wiflenf^afttt^en  SBettp  l^at. 

Im    Veriage    der    Voss'AChen    BaeliliAndliui9    in    Beilin    und 

MeneuarA  4fi;  Comp,  in  Parki  ist  soeben  «rsduenen  und  durch  alle 

Buchhandlungen  des  In-  und  Auslandes  zu  erhalten: 

Dis    ans 

a  b  conr  du  R«l  Louis  Philippe 

et 

du  tems  de  rEmpire  et  de  la  Restauration. 

Par 

de  U  Societe  royale  des  prisons  de  Franee, 

3  voltime6  granb  in-Sno.    Br« 
Preis  4  Thlr.  21  Sgr. 


^erau«gege{^n  Don  flBilliiiin  iS^üe^    9Rtf  einem  Setblatt: 
6emeinnüt^t0ed    ]ilhtert)altttnddblat<  für  fSHait  un}>  fand. 

©leientet  Sa^rftanfl.  1846.   4.   20  Slsr. 

Leipzig,  bei  F.  A.  Brockha^vs. 

SBöc^entUc^  erfdbeint  1  Sdc^tn,    SnfettiondgeBtt^ten  füv  bte  gefpattene  detle 
2  9^91:.    tedXOitn  werben  fftr  baS  5£aufenb  mit  %  ^tt.  6ere(]^net. 

9(:«»eiii|ieir^  5»r.  45—48. 
3tt$alt:  aSermut^ungut  über  bte  bte^iä^rtge  ^artoffelfranf$ett.  —  SEBIe  i^  meinen 
?p|lMd  üerbefferte.  —  »eant»ortung  ber  fXtiftaat  in  SRr.  36  b.  SSI.  bie  SJertretbung 
ber  9Uegen  aue  ben  Ställen  betreffenb.  —  ^taegnung  auf  ^tn  in  9tt.  30  u. 
31  b.SBl.  enthaltenen  «luffaj:  „8Bert6  unb  SBirfunfl  ber  ©jmlid^tfütterttita." — 
S)aft  Q^tnfammeln,  SUifbewaffren  unb  %u$U^tn  ber  ^amenei^f ein. -- Jtirfc^  (iß 
SBei^noc^cn  ^  erJ^atten.  -*  C^n  neuer  2>oppelp|lud.  — •  <libt  e6  fein  §ut>erläfft> 
geft  SRittet,  bte  Sperlinge  Don  hm  @etreibefe(bem  ab)ul^altent  —  9u<  St^ein^ 
preugen.  —  Sleantwortung  ber  anfrage  in  9tt.  42- b.  SL:  „fBe(c6e  fUib  bie 
ttrfa^en  ber  Unfruc^tbarf eit  ber  M^t^*'  —  SSerme^rung  ber  tpfel.  —  ^e 
•frul^er  n>d^renb  be«  SßinterS  sunt  eierlegen  ju  bnHgen.  —  0(^tt^merf  wafTeC' 
bii^t  9u  ina(|en.  —  9{eue«  Serfa^ren  beim  Stofc^en  beö  Betnen.  -—  0auctfraut 
o&ne  0a()  ein^umai^en.  —  2)er  Sßtnterolgewdcddbau  in  neigen  n^mM  rm^ 
pfo^Un,  ^  Die  0(^n)efe(fattre  a»  DungemitteL  —  ieaiiMii«tiH<#*ftli4e 
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t)üx^  atte  aud^^anblunaen  ifi   t)dn  9»  9C«  »f^tffil««  in  Sei|i)H|  lu 

bcaU^en : 

^ :,  Smi  3(6lpattb(tttt0en:  i)  ®ec  ©nl^eWtrieb 

M  bie  otganifd^e  Ctuelle  ber  Xxäftt  ber  Statut.    3)  2)a$  ^ofttbe  ber 

t)on  bem  itird^ngtauben  gefonbetfen  c^ttfUid^en  Steßgioit;  butd^  bie  Sin- 

i)tit9U^tt  anfclfauHc^et  gcmad^t.  9le6{i  einer  bie  &nf)dt$iz^xt  aM  XBif en« 

fd^aft  bedritnbeten  6in(eitunfi.   ®r.  8.    @el^.    l  Zi)lt, 


Bei  A.  Sorge  in  Osterode  ist  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen 

zu  bekommen: 

Bauvngarten^  Chirurgischer  Almanaeh.    isü 

—45.     7ter  nnd  8ter  Jahrg.     I  Thlr. 
Vollständige  Blnmens^praehe,  oder  sinnreiche  Deu- 
tung der  Blumen,   ^te  Auflage.   Ei^.  geh.     1^%  Ngr,  (6  gGr.) 
BTUndf  iJesiellTICh  für  die  Mittelclassen  evangelischer  Volks- 
$dicden.    ate  Auftage.     8.     15  Ngr«  (13  gGr.) 

Dieses  Buch  hat  bei  recht  Vielen  eine  freundliche  Aufiuihme  gefunden, 
und  ist  theils  dank  Reeensionen,  theils  Selbs^rüfong  bekannt  gewordei^ 
sodass  in  Zeit  von  zwei  Jahren  drei  neue  Auflagen  erschemeti  mu8sien. 
Bei  Einführungen  in  Schulen  kostet  das  Exemplar  5  Ngr.  (4  gGr.)    - 

3n  <iUen  S3u(|)]^anb(tmden  ifi  ^u  er^Uen: 

^erau^gefle^en 

t)on 

iftUlftitf^  vm  Eftumer* 

®r.  12.     Satt.     2  Zi)U.  15  sRfir. 

3n$alt:  I.  ä3enoenuto  Gettini*^  (e(te  Seben^iai^re.  SBcn  tttf.  aUeumont.  — 
II.  SBi(^e(m  t>on  ©ntmbac^  unb  feine  {)änbel.  SSon  3.  Solgt.  (<Sd^lu$  bed  im 
t>oi:iden  Sal^rgange  abgebro^enen  ^luffa^c«.)  —  HI.  35cr  »&ofratb  IBeireiö  in  .^elm» 
jtdbt  unb  t>a$  nni&etjteätöRiefen  feiner  Seit.  C^n  BotUaq,  gebalten  in  ber  Uht^ 
fammluna  beö  S^ifTenfcl^aftli^en  Vereins  ju  ^Berlin  am  29.  axdra  1845  oon  9. 
ei^itenfTeiit.  —  IV.  3ur  ®efd^t(^e  ber  fidnbif^en  S^erl^dttniffe  Jn  |)reu$en.  (ä3e* 
fonberd  nac^  ben  SanbtagSacten.)  SSon  StOjr  Sol)^i^eit.  —  V.  Über  bie  dfFenm<|e 
SKeinung  in  DeutfAtonb  oon  ben  fjfreibetHfrieden  bi6  ju  ben  ^arMbaber  fdt\ä^ixif(in. 
Sßon  9.  'pagen.    Sweite  «bt^eitung:  ^ie  Sahire  1815-^19. 

Die  erfke  golfle  be«  ^iftoriftjen  üaf^enbucjö  (10  Sa^rg.,  1830  —  39)  foflet  im 
$eraBgefei^ten  ^eife  }0  ät^lt«^  ber  erfie  bi«  fdnfte  3al^rg.  pfammengenom- 
mcti  5  iX^lr.,  ber  fec^öte  bis  gel^nte  3a(irg.  5  ^^Ir.)  einjetne  Sabrgdnge  1  5£b(r. 
10  92gr.  ^ie  Sal^rgdnge  ber  SReuen  Solge  foflen  2  Z^lx.  bid  2  St^U.  15  Stgr. 
^^tf^l^Üf  «m  :£)ecember  1846. 


3tt$ift:  ,.i£l^ma$  2^nmu."  €k6atiA)iel  in  fttnfi9(uMd<n  »o»  Q^MEbtte 
!B{t(|-Weifp^«  —  //Sbtat  unb  2d>en,"^  Dwm«  üv  fünf  3ltt&afltn  üon  ®. 
9taupa4*  —  ff^v^  SBort  bed  gfurjten.''  ^c^aufpiet  tn  fünf  ^cten  t)on  V.  9* 
~*  //^tf  SBcdpfoftn.  x)r(iiiici  tn  fünf  VufM'gcn  tHm  wMitfl  «MN||KMiiisk  fwM|^ 
lag.)  —  „J>it  ZaUntpxcU."    guftfpirf  tn  einem  «et  r>on  gf*  »♦  9ttti#. 

^te[e  neue  ^Luflage,  welche  ben  3nl^aU  atter  frühem  «uftagen  unb  Supplemente 
be$  CTbn^erfationd'Seirilott  in  ftd^  aufgenommen  l^at,  wirb  ausgegeben: 

1)  in  120  ^tfttn,  ^tn  beiten  mm^fSU)  3  etfc^imn/  ju  bem  greife 

t)Ott  5  9?ftr.    erfd^lenen:  90  ^efte. 

2)  üattbtoeife/  ^tx  Sanb  auf  £)tu(fpay.  i  Zi^k.  lOfftgt.,  Sc^ceibpop. 

2  üTl^ylt.;  äSelinpap.  3  Xl^ir.    (frfd^ienen:   11  fßanbe. 

-  3»  eine«  neiieit  9bt4(gftlt 

3)  in  240  »oi^ettliefetttttge» ,    ju  bem  |)reife    t>on    2/,  »gr. 

ßtfc^ienen:    6ti  £ieftnmgeii. 


XS"  ®ttlif(riiefitettfaittm(et  tt^alttn  in  jebet  äludgate  auf 
12  ®rmHMt  1  ffttitptmplctt. 

^n  aUt  «uflagMi  unb  9lad^i^ilbttn^n  be«  CoHHecfoüetidsKejPÜmi ^teft  {u|  an: 

Systematieclier 

I)0lldtändt0  500  $Iatt  m  <Iluart^  in  120  Cteferun^en, 
}tt  bem  greife  t}on  6  9lgt. 

etfdjitetten  r  68  giefentngen. 

ieeMl|i#»  im  S)ecem^e  1846. 

2>rn(r  ttn9  SrrHk'9  t>ott  9.  ff,  9¥«^aite  in  Seipiig. 


Biblio^aphtecher  Anzeiger. 


1846.    M82. 


Dieser  BihüograpMaehe  Anzeiget  wird  dem  bei  F.  A,  Brockhaus  in  Leip- 
zig erscheinenden  Leipziger  Repertoriutn  der  deutschen  und  aus- 
ländi^üheH  Liieratur  beigegeben,  ^nd   betragen  die  InserttWsgibMhr^i 
für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  AJv. 


n  yient  de  paraltre  ohei  F.  A*  Breottans  k  Leipzi|(: 

Manuel  pmüqtte  du  Coui^idat. 

Ouvrage  consacr^  sp^oialemeat,  auK  Coiisiils  de  l^russe  et  des 

aiiires  tMs  formanl  le  ZoWyBtein,  oa  Tassoeration  de  d6^ahes 

et  de  coramerce  afleraaude.     Suivi  d'un  taUeau  des  ConsuIatSj 

<}u'önt  les  fitats  de  cetfce  uAioÄ  i  l'ötranger. 

'      In -8.       Broch.        1    Thlr.    l5  Ngr. 

I  t  Ulm      I       1 1 .  IM 

Oumait$  pvbüh  fot  Ummt  ebitnir: 

CUmMll.    Fstr  le  baron  J^.  iMe  €u99^k    Iife-13.    I84S.    9  TMr. 

Mfstolre  de«  |Hropr£s  du  droit  des  %^mß  en  Bpvo^e  ei 
en  Am^rlque^  depuii  la  paix  de  Weitphalie  Juafa^ä  noa  joura.  Ävec 
une  introduction  sur  lea  progr^  du  droit  des  ^ns  ea  fiiucope  avaat  ü 
paix  de  WestphalUe.  Par  Menry  WTkeaion*  Seconde  ödition,  re- 
yae,  corrig^  et  augnent^  par  l'auteur.    In-8,    1846.    4  T|ür. 

Aeea«ll  m»n«el  et  prati^we  de  trtMiMi  eonveiitf^u»  «t 

autltWAOlH»  dlplontat^aea,  atar  lesqaek  aont  ^tabKs  les  rciltttfioiKl  et  le* 
rappoirti  axislaiit  at^ottvd'kui  entra  &ea  diirera  tttata  aeov^ralni  da  glöb^ 
depoM  Tann^  HSO  jus^'k  T^oqae  •aNstseHe.  Paf  le^lMri'aft  dl.  #lr 
JtKoitrtenM  et  le  baron  JfV  ##  OM*«|fW  fin  dnq  toIs.  fin  yente: 
tasiea  1  a  4.    Ia-8.     184».     10  Thlr.  1«  Ngr. 

CMBmw^  tUuloflMaUfliiie*    Par  te  baron  C^Wt*  w^  3HcCM*vVf9#v  "^  ^tob. 


liKid^  diulofluati^iie*    Par 
In-8.     18ß.    4  Thlr.  15  Ngr. 


Causm  celAbres  du  droit  iien  apens.    Par  le  miime.    2  yols. 
In.8.     1827.    4  Thlr.  15  Ngr.  ,^ 

ÜToaveUto  eanses  eelebres  du  droft  de9  gitoii.  Par  ie  m^me. 

2  yols.    In-8.     1843.    5  Thlr.  10  Ngr. 


»et  Ä,  ffrtlttiK!^  Jan.  in  SBetCftt  ijl  etfci^ientn  mt>  burc^  aUc  ajudj^ant» 

8.   72  S3oaen  nebfl  otrien  a^ob^Ocn  unb  snxi  ^^iflfni.,  ^Babcj»- 

■         '  "^         '     ~    52 
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srene  Jenaische 

Allgemeine  Literatfir-ZeltiiD& 

Jahigang  1846.    Gr.  4.    12  Tblr. 

Wödientlich    eneheineii    sechs    NiunmeriL      Insertionsgehfibreii    fnur 

den   Raum    eineir    gespaltenen  Zeile   1%  Ngr.)    Beilagen   werden   mit 

i   Thlr.    15  Ngr;  bere^cbne^ 

Deeember. 

Inhalt:  A.  WoUTt  De  inie  aaperfidario  scripsit  VladUlauf  Mauricius  a 
NiegolewMki.  *-  Kayier:  1 )  Pindaros.  Zar  Geschickte  des  IMchton  und 
der  Parteikampfe  seiner  Zeit.  Von  T.  MomjMen,  2)  Zur  EinJeitang  in 
Pindar'B  SiegesHeder.  Von  A.  BauekeMtehi.  3)  Commehtationom  PiDdari- 
ca^rum  Particala  prima  et  altera..  Scripsit  R.  /{avcA^M^da.  — B.W.W^ 
ber:  Euripidis  fabulae  selectae.  Recognoyit  et  in  usum  sdiolamm  ed.  A. 
WiUcheU  -^  B.  Base  und  &  Sdiwans:  CoHectifanzeige  der  auf  die 
detttsdi-katlMiliscke  Literatur  bezüf^chen  Schrifteti,  von  F.  Wi$ard,  A, 
M.  Müller  y  J.  Jtonge  u.  A.  —  E.  LMMrkttlm:  1)  IncliUe  Academiae 
Albertinae  CMBorgia  Augusta  interprete  C  F,  Hermaime,  Insnnt  Yindidae 
latüSitatis  epistomnnn  Ciceronis  ad  M.  Bmtum  et'  Bruti  ad  CIceronem. 
2)  De  M.  Tullii  Ciceronis  ad  IUI.  Brutum  et  Bruti  ad  doeronem  epistolis. 
Scripsit  A.  W,  Zumptiw.  3)  Academiae  Georgiae  Augustae  Prorector  suc- 
«sessorum  in  summo  magistratu  academico  commendat  Inest  C.  JV.  Her- 
matmi  vindidarum  Brutinamm  epimetrum.  4)  Zur  Rechtfertigung  der  Echt- 
M^  4es  erimltenia  Briefwechsela  swischen.  Cicero  und.M.  Bratos.  Vm  IL 
F.  Uematm.  Erste  und  aweite  Abtheilung.  •—  Kau;  Memorie  dei  piu  in- 
slgni  pittori,  scultori  e  architetti  Domenicani,  con  aggiunta  di  alcuni  scritti 
intorno  le  belle  arte  dal  P.  L.  V.Marcheae.  —  W.  flrabati:  iPhvsiolog^- 
sehe  Anäftonde  des  Menschen.  Von  L,  Fick.^-K.  J.  Clement:  The  true 
repoMican:  contdning  the  inaugural  addresses,  togeUier  with  the  firat  anr 
ninü  ^ddresses  and  messages  of  all  the  presidents  of  the  United  Statei, 
from  1784  to  1841  etc.  By  J.  French.  —  Zeiss:  Reisehandbuch  für  Ärzte 
und  Naturiocscher  zv^glekh  als  Versuch  eines  WorterbuiBhet  der  wiidiriri- 
scheu  Geographie,  Ton  W.  Stricker.  —  Galelurten ■  Vernammhwgemi  Ck- 
lebrteOecellacliafteiii  BelSrdenuigm  und  Bhri»nl»aKeigmigmi  CShvoaik 
4«r.1WT«v«lläteii$  tdtenakcbe  u.  a.  iraobrichteni  Pwiiaan^aben; 
.  MlMella«)  Hakcoloff« 
U  im  beoembez  1846.  J^.  ^,  JBrOCftÜMrtW. 


Unte  flnblirattojnen 

t>on 

Alexander  üniieliery 

fönigl.  <&of6uc^(Ant(er  in  Setiin. 

^fta^H'^a^n,  &ha  Otdftti;  Slelia  Sottti.  s.  Oe^.    2*/«  Z^tr. 
.  ®itoSe«    ®ne  6elbpMo8t:<H)We.   2  3^U.   8.   9e^. 

4/4  Shtfc 
tBwm,  •♦#  ®eM4te*    6te  (9RmtalurO  «u^gabi.    16.  Qe^. 

1  2^(r.  24  eat.    aUi.  geb.  tnie  OoIbfAnitt  2'/«  Z^lt. 
ftMifIr  fSnwfntb  r>cn,  Siebet  aitS  9lom.    s.   9t^.    i  Z^ir. 
9U!^htm,  Saron  SB«  ton,  Sanbenittgeti  eitteS  alttn  9oIbä- 

teil,    ifiec  Z^tl.    (B(.  8.    Oe^.    2'/.  S^lt. 


flUfteHr  8tei|.  9^  SB«  i>.;  »etgldd^ttbe  CiiItiitfhififKI  ber  Srof  * 

ntad^te  Gnrotia«.  ifle  —  3te  «leferunft.  ©t.  8.    ©e^.   ay*  SC^rr. 
9ttmiMnii  Wfftthp  ^i^tttgtkktt^  fRmnm,  Xtqua,  Serta^o. 

8.    @e^.    %  3%fo. 
SDie  9ttt4!(e]^t^    SBom  SSerfaffev  t>ec  Sttefe  ctne^  SSerßorbettett.     ifiei: 

SE^ea.    8.    ©e^.    3V4  S^fe. 
fll^wl^trs ,  Sü«  4^«f  Selprbtt($  bet  ^(ettienfcattfteiiett  bti 

iBttn\^ttU   ifien  Sanbel  3te  Slbf^eituns.    ©c.  8.    ly,  X^It. 
9^mimumi$f  9C«  9^4^^»  ©efdlU^te  bet  ©trafen  wn  Salfett* 

^11.    aXit  StteKu^fet  unb  »ignetftfi.    £ei;.'8. .  @tf). 
®tn9t  ®tttnbett*    Stttbad^litt^  f&t  %tantn  t)on  einer  ^au.    8. 

©e^    y»  SC^tr. 

3sn  3^^^^  ^845  ecfdgfien  unter  SInberm: 

IBatt«pl»r  S|^  SBI^r  Sie  8ef#{4rfli#ett  9ecfiili#letten  ht  3afoa  (Sa- 

fattona'd  aTemoiteiu   2  s^t>e.   8.  Oeb.   3  imr. 
ffattts,  Dr.  C«  e«,  ®nglattb  ttttb  ©Qottlattb  im  3a$te  1844.  2  :X]^ie. 

8.    ®e5.    3%  aWr. 
fR9tf4er.  «♦  ^«f  Ve^bebnatm'd  Sebeit  uttb  Sßirfen.   ^v.  8.   &t^. 

ä»  ft^t  emiAf  i^eit  greifen 
ftnb  —  lebütl^  mit  M  <Snbe  bitfM  Salute«  —  bunl^  oKt  Sit^Nb* 

(fingen  ^  i^obea: 
Gooper,  JDte  CU^wetg.    3  Sbe.  —  Dorow,  Denksohrifteii.    5  Bde.  ^  (Sxtoin, 
SBenbettfürjl.  2  a3be.  —  gouqu^,  ®oetl^e.  —  poltet,  Äa|e.  —  5)'S«raeli,  »&en» 
riette  SUmplt^    3  asbe.  —  Stada.    Ifler  u*  2ter  3a(r^  —  «S^opif^/  ^ebtcbte. 
■aRügge,  «crjeUen.    3  SSblc  —  SRügoe/  a5ie  SBenbierin.    3  »be.  —  SRienborf, 


%(u6  ber  ®eaenn>art.  —  eaube,  ^xan%i^d^t  dteooluHon.  —  ^fepSgarb]^,  ^rei 
S3orreben.  3  »be.  —  Äemme  unb  SR6r«er,  |)rocef  «afarge.  —  SBarburg,  ^a^ 
SBalbl^orn.  -—  Chariai,  Miücamen.  —  Dinarch,  B4  Mafitzner.  —  «^a^n^  Seben 
3eftt.—  ^ortmann/  Sweiit-—  Medizin.- chirarg.-therap.  Wörterbuch.  3  Bde. 
— •  La  diinirgie  de  Mr.  IMeflPenbach.  —  Dieffenbacb,  Kliniscfaie  Vortrage. — 
SMt  ielletem  S^n§tn^^tifUn  bon  ettner,  Gräfin  Olermanie,  Sidta^^en 
Pumpert  unb  enblic^  MlHMtH  fSltutt  Mnbttfttunt  9  IBbt^ 

Stattet  fiiirlttetranf^e  Untet^attttttg. 

^a^t^ni  1846.    0r.  4.    13  Xfytr. 
0  e  e  e  m  i  e  r« 

3tt$oIt :  3ur  ®ef6ubte  M  t^ierifc^en  SKagnetUmu^.  S3on  <ft.  <&obn  b  a  u  m.  — 
<Stn  ebrengericbtticber  9)roce$  oonff.^nnefe.  SBon  SR.  b.  Sttfurtb--—  Uranus 
unb  Steptun  t)or  bem  ©ericbtSbofe  ber  ^ternfunbigen.  —  ^dip  ^i^d,  ein  ^ünfller 
unb  SSirtuofe  unferer  A^iJt»  Gin  muftfolifd^er  ^eW^it^^i  bon  9t.  ^anemann. 
— -  3ur  iXagedUteratur.  S3on  ff.  üXarquarb.  —  grtebrtcb  Seopolb  ®raf  ju 
mefbetg.  fßen  9.  9tt(olobiu8.  —  Mlb  unb  Sergb^^u«.  Son  «&.  Strn:^ 
bäum.  —  Rinaldo  ardito  di  Lodovico  Ariosto,  frammenti  inediti  pubblicati 
•ul  maiioscritto  originale  da  J.  Giaiapieri  e  G.  AJazzi.  —  dtomonltteratur.  -- 
3eit9ebt<i^te.  —  üRoberne  9le4t8«  unb  @taaf«pbilofopbte  in  8franfrei(b.  —  pifto- 
rifcb^artiftifcbe  Briefe,  gefcbrteben  wabrenb  einer  SKetfe  nacb  dlom  bon  ISilbc^m 
oon  £on)  m  ^tetnfurtb-  —  Die  ^nnebtnltc^fettett  beö  9u5manberer6  in  aufha- 
tten. —  3ur  Qxttäcün^  ber  „DivIna  commedia"  bcS  ^anU.  —  Q^^avUi  S^^eQ 
unb  bte  9lmertfaner.  —  !Romanttteratur.  —  Die  neuefte  eiteratur  aber  SRußlanb. 
Dritter  unb  te^ter  ^rtifel.  —  (SiDilifatton  unb  !Dtuftf.  S3on  ^b-  4><<d^n.  — 
3(briftfieaenf(be  C^rfUinge.  —  Bothen.    9tad^  ber  vierten  SCuftage  beS  englifcb^n 


a«6  - 

ftf(^e  £tebei:  mt  Seid^  auf  <&anbf(^rtfien  ju  S^  unb  Ibuenhiva  tc  t>on 
SB.  aBa«<maöcJ.  IBon  Ä.  Öitte.-^  eorren>cnUtti  M  iTMfec^  JCarIV.  ^uS 
bem  fontgli^Jen  91t(i^tt)  unb  ber  BibKöthAque  de  BcarrgogiiB  ^u  »rftlfcl  tnit«:^ 
tl^eitt  t)cn  X.  San).  Smeiter  unb  bvitter  S3anb.  S3on  ^.  3 immer.  —  Sur 
SageSlttecatur.  8ott  %  lOttrqitarb.  —  8debci4  ^otl  Vreil^  twn  19lo{er. 
JBon  9.  J^orner.  —  t>tt  flftan^ofe  ^uteaub«8ltiofiret^  übec  Ibigtanb.  —  Ztti^ 
bengromane.  ^  iDie  SSoucifkn  im  JDnent.  ^k^^iti  unb  ieitec  %cti{eC.  S3mi 
®.  g.  ©üntljer.  —  2)ic  neucflcn  «npd^fen  t)on*'ber  C^bfunbi  In  i^rct  ^n« 
wcnbung  auf  ben  €J<l&uluntern<^t  botflellettt  für  f5d^ltJorft&nbe,  Beßrer  unb 
SattmitU^wx.  3n  einer  SNtei^e  mei^öbologifd^  Ib^qfmtM,  ^tUfilht  »I0  ImI^ 
fen.  SSon  2^.  t).  eUc^tcnflem*  — .  9Uii|e«;  MiaeeCoM  tliMl9||tft|i9it; 
«Her  üfifdM  fCuaei^ii« 

S)on  biefer  Settfd^rift  erfd^eint  täglid^  eine  9htmmer  unb  fie  wirb  in  fj^od^en- 
Heferungen^  alber  oudf^  in  iSDIonat^l^eften  auS^^geiben.    (Sin 

JBtteiriifif#eir  Wusei^et 

n>irb  mit  ben  »litUtn  fut  titttatii^t  nnttt^ttvma  unb  ber  ^^ 

Den  Ofen  ausgegeben.   3ttfett{en^gAJ$rett  für  ben  9laum  einer  gef^altcnen 

3eile  2Vs  9^gr.    Sefonbete  ftttjeigen  ^(.   werben  gegen   S^ergutung  t>on 

3  s^lm.  ben  mtittttn  Üt  iHttntif^t  Untn^Mtim^  beigelegt 

«eUilId^  im  3)eeembtr  1846,  0^  ^^  ^tttk^m». 

3n  8tie»ri4IBPlfe*«»il99ftil»litlftjilitt{eit;  etod»  im  «Gifenplat  875, 
ifi  fofben  erfc^enen  unb  burt^  oSe  Bu^^anblungen  |tt  Beliehen: 

von 

Dr.  €buar&  Jttell!)» 

(un^rtir  Ifiei}  l^eft;  entl^attcnb  111  Urfunbm  beutfid^  Jmfct  imb 

Mitige;  o^ctd^^et  unb  anbetet  Sftegetiten. 
44  SBogen  in  gr.  4.,  auf  fefnftem  Setin;  mit  12  JtttpfettafUn  mib 
20  ^olsfc^ten.  eabett|>tet0  '3  S^r.  22'/,  ^tgr.  (3  3:^lr.  18  gOr.) 
Qinige  auf  fronjof.  fatin.  ®^retb))a))tet  gebrnfte  Srentplare  ii  10  S^fr. 
2>a«  tttfunbenl^eft  einictn  227«  9lgr.  (18  fl®r.) 
Sir  erlauben  un5  bie  IQerflef^r  t^on  9i(tert^um£'  unb  j^iftorifd^en  SBereinen, 
t)on  %r(^it)en  unb  IBibUot^^en  fowie  tS6erl$au)>t  afte  greunbe  unb  l^enner  vfiütti^ 
altertid^er  flrd^dologte  unb  Seft^ic^ttforfdlung  auf  bas  @rf<|etnen  biefeS  IBetfeS 
aufmerffam  gu  xa^ü^vx,  beffen  ndc^fter  Sanb  %xx  £)|lermeffe  1847  gu  erwor* 
Un  ift. 

am  SUtloge  t>on  9*  tC»  1ßX9^^mu$  in  Seiy)ia  ift  neu  erf^ienen  unb  bur^ 
atte  S3uc^l^bUtngen  gu  erpaUen: 

^ti&m^mttJit.    @r.  8.    ®e^«    28  9lgt. 

Su  «nfang  biefe«  Sajre«  erfdjten  bafettft  Den  bem  »erfaffer: 

g&ie  gattjggetid^te  in^  gtanfteic^^    ®r.  8.    ®e^.    20  SBgr. 

Z>ru(r  unb  JOertog  Don  ff.  tC.  Vvotf^aiti  in  Sel|»|l0. 
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wi,  biograph.  dict.  7494 
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—  d.  belletrist.  3128.  3603.  4566. 
6037. 6468. 8012. 8882. 9722. 16221 
Äußerungen,  d.,  d.  Körpers  4193 
AuswaU  ^kotM^her  Volkstieder  10722 
Auswanderer,  d.,  nach  Tens  11205 
Auswanderung,  deutsche  7969 

Auswanderctngen,  üb.  schw^.  2319 
Auszug  «US  d.  Ihrerci^  -RegL  6526 
Auszüge  aus  4.  Bfanualen  6443 

Autemieih,  J.  R.  F.  t.  ,  Aufrätee  31. 

''1446 
Authenticum  ed.  Helmbaeh  *6iOl 
Ave  Maria  68|t) 

Avenarius,  B.,  Samtakuig  630 

ATrillon,  Betrachtungen  6425 

Ayala,  l.L.  4e,  hkt.  ^  Gibral- 
tar HO 
Azeglio,  M.  D.,  d.  jüngst.  Ereig- 
nisse 


B.^  C.  D.,  <|aelqttes  «ote  8464 

^  L.,  d.  IVlaler  Technik  5426 

—  J.  G.  R.  v^  mb.  T^Qjj^l  Ge. 
Wetzkunde  4453 

Baske,  F.,  Beschreibung  8473 

Babo,  L.  y.,  d.  Erseuguiig      10492 

« d.  Wirfnbau  7l«9 

Babrius,  Fa^n  1133 

«^  fabies  trad.  p.  Gaii  11433 

-—  fables  trad.  p.  ionaSn  *  3372 
--  faMes  ed.  p.  Meyer  11432 

—  fables  trad.  p.  Savdin  7914 

—  fables  trad.  p.  Sommer  338 

—  fabnkie  6166 
Badh,  M.,  Knospen                   10624 

Wegweiser  10641 

Bacher,  A.,  Waffen  d.  Lichts  0304 
Baobmann,  C.  F.,  üb.  e.iSohat- 

.    tenseite  10708 

—  F.  y  geegnost.  Tabelle  1 1 173 
•^  J.,  symboliqse  211 
•*-  J.  F„  Getläditoissfeier         3787 

Liturgie  5065 

Bachinann- Korbett,  X,   eahme 

•  Lieder  1322 

Baehwald,  W.  H.>  Omtulations* 

Gedichte  10844 

Biieon,  F.,  etsavs  3818 

Bade,  C,  NapeleOn  5812 

—  G.  W.,  4.  Erbsünde  4131 
Baden,  da«  QnMsberzogthum  4366. 

0649 
Bader,  J.,  d.  Breisgaui8ch.Stande  7942 


No. 
Bft4er,  J.,  d.inaler.  Baden        9648 

d.  Klost  Lichtenthai        6671 

Bade ,  L. ,  poesie  ital.  6006 

Bädeker,  F.  G.  H.  J.,  Unterridbt  782 
Bader,  »nstrirte  1701.  4484 

Bahring,  B.,  d.  Leben  Wessel*«  5838 
BähnitB,  G.A.W.,  d.Steajpel. 

gesetds  9004 

Baehr,  J.,  Liebeslust  1112 

Baer,  K.  B.  ▼.,  üb.  MiMeebmien  2690 

u.  ^hnerten,  ▼.,  Beitrage 

♦1685.  *3013.  »STOS 
Baezken,  C  G.  F.,  de  agn- 

monia  S96 

Bärseh,  G.,  Besehreibmg  16575 
BasBler,  F.,  d.  heilige  Land  9659 
Bäuiner,  W.,  2  Predigten  KMOO 
Bagge,  O.,  2  Predigten  10029 

Bapter,  engl  Hexapla  9211 

Bajazzo  ^  «md  «eine  luxe  6075 

Baiter,  J.  G.,  varietne  iect.  5796 
Balbi,  A.,  rAotftria  7372 

misoe».  ital.  5306 

Baldauf,  P.,  d.  Pfanr-Aoit  7779 

Bälde,  J.,  cainkia  lyr.  3964 

Balitzky,  K.  y.,  Begründung  1535 
Ball,  £.  F.,  SendschmibQn  247 

BallainvifiMfrs,  de,  6tat  de  TAii' 

vergne  .7527 

BaUantine,  J.,  treat  >of -paint. 

glass.  2368 

Ballard,  E.,  a.  Garrod,  A.  B., 

Elements  23 
Balle,  P.  W.  V.,  Reitschule  757 
BalHng,C.J.N.,dieBieitm>l)e  5647 
d.  Gährangschenile         *  1654 

—  F.  A.,not.surlessouroesetc.  6138 
Ballntis,  k.,  eine  polit.  Prsdigt  1491 
Balhif,  F.  J.,  üb.  d.  Wirkung  des 

coloh.  «Qtwn».  4665 

fiahn^,  X,  le  protestanÜBme  7718 
Balsame,  P.,iaemerie  60 

Baltisch,  F.,  Eigenthom  etc.  4339. 

«9497 

Baltrusch,  B.  S.,  Anleiteng       11272 

das  Kepfreehnen  8236 

Bahz ,  G.  A.  J.,  de  malo  hypo« 

cboadr.  8662 

Baltzer,  C.  H.,  Anfangsgründe  16630 
-^  B. ,  2  Gastpvedigten  7740 

—  G.  C,  LeiebMä  9101 
BakifQ,  G.,  r America  4379 
Bakac,  H.de,  Mo4este  Mignon  3603 

Werke  2604.  7111 

Bamberg,  F.,  Abwr  ä.  BinfloM  8451 
Bangold,  J.  K.  r^  d.  vtAte  RfeU«. 

gion  5704 

Bftiik?«iP0p4iMUigeii;  4.  »euea      7326 


Register. 


IVo. 
JBaonerth,  2.  spec.  B«dKht  5504 
Baoniiig,  K.  P.,  Afhan4tiag  1090 
Bumister,  J«  T^  UieHolyLaDd  3221 
B&rbauid,  le^ond  9103 

Baitieuz,  H.,  TAbeiUe  45^4 

Bardin,  G.  de,  docuraentB  3527 
Barelta,  L. ,  manuale  4468 

Barkow,  H.  C.L.,  4erWüiter- 

BcUaf  6591 

Banes,  A.,  Notes  ontbeJBpiaU« 

of  Vwl  3-219 

Ep.  to  the  Hebr.  6352 

JB^  pn  T^B^alouMis       6744 

—  J.  Briefe  3676 

—  R.,  iHi  Uf  JEpJM^ian«  8351 
Barnstedt,  A.  K.J.»  ^^ohraUHiiig  5316 
Baron,  ft. ,  Neiijahrigrua«       '  1480 

—  —  d.  Priiicip  673 
Baronet,  tbe  Yoang  135S 
Bmt,  J.,  angl.  church  arobit.  2364 
3arrande,  J.,  aoit.  pr^lfiainaire  86^^ 
Barriere,  F.,  m^m. 4e  M.  Siael  1152 
Bardngtaa,  L.,  tbe  Widow  of 

Nain  6787 

Barrow,  J.,  voyage  2324 

Bartels « L. ,  de  tartari  ejaet.  usu  91 97 
Barth^K.,  Teutocbl.  Ur^^eacbiebie  4398 
Barthelemy,  A.,  ThUt.  non^t  6691 
Barthold,  F.W.,  d. gesell.  Per- 

sönlicbkeiten  122 

Bartholdi,  G.^  sbmt  JUehre  y.  d. 

Kirche  9242 

Bartholmess,  W.  L.,  eosal  sur 

rargwD.  7203 

BarthaWnaei,  F.,  Geographie  7596 
Basile,  G.,  d.  Pantameron  10222 
Baalle-le-Grand,  oeuvres  9841 

BasiUcorttia  libri  hX  2289.  11384 
Baainer,  T.F.J.,  enumeraüo  6605 
Basae,  F.,  conaid^raüoiBS  8765 

B>atiat,  F.,  Cobden  1920 

Bastide ,  L. ,  Talieyrajads  pol 

Lebe»  9356 

Baadn6,  L.,  d.  droits  de  la  femme  10992 
Batemao,  J.,  praict.  treatiae  4467 
Bates,  W.,  <;olWee  leoturea  etc.  6357 
BattagUa,  D.,  poesie  4542 

—  G.,  Moialco  1335 
Baudissin,  T.  y.,  engl.  Sprach- 
lehre                                          8288 

Baodrand,  geiatl.  Schrifte»         4162 

—  DeiMvea  4293 
B^ttdrimont,  A. ,  ohimi«  ^^.  ^045 
Baudgia ,  A*  F. ,  de  resectiooe 

maxill.  1117 

Bauer,  A.,  Kirche ngesAhichte  2532 
•-  B.,4^e8chicbiel>eutschla«df  3076. 

9942 


No. 
Bauer,  B. ,  Kritik  4961 

—  C,  Weihnachtspredigten       3297 

—  C.A.U»  laatitotderWüad- 
arzte  7361 

—  E.,  23  Pr«digtan  7770 
Qiid  Rauch,  F.,  Gebet- 
buch                                       5078 

—  F. ,  d.  Secreiair         2989.  11535 

—  F.  A.,  d.  Patriodsmus  5177 
~  F.  C,  d.  ThSeraret  1924 

—  I.  F. ,  Gebete  9911 

—  T.,  Warnung  11290 

—  W.,  üb.  d.  Bid  ,  9236 
Banerkeller,  Handatlas  1298.  3941 
Bauernsohflütt ,  J.  B.  F.  L. ,  die 

Pflanzenwelt  5339 

Baueniseitung,  die  7320 

Baum,  J.  W.,  Stuber  8678 

Baumann,  F.,  |Metetis  exeicttia  3349 
Baumeister,  H. ,  3  Artikel  •        6977 

—  W.,  Anleitung  10271 
HaBdb.  der  Thterheilk.   5853. 

10268 
Baumer,  W.  v.,  Betrachtungen   5199 
Baumgirtner,  K.  H.,  Untersu- 
chungen 664 
Baumgarieii,d.  Flug-Schrift  etc.  1543 

—  F.  B.,  Alnumach  4200 
Baumgarten  -  Crusius ,  L.  F.  O«, 

theol.  Ausleg.  d.  Job.  *10515 

ComoL  üb.  d.  Ephes.  u. 

.    Kolos.  2517 

Comm.  üb.  d.  Gai.         *10516 

Comm.  z.  Mark.  'Utölä 

€omm.  z.  ttb^tb.  *10513 

Compendium  1463 

Baur,  F.  C,  d.  Kxkiker  32.50 
christl.  Dogmangesch.       9852 

—  P.,  Turu-Lieder  10626 
Bauwerke  am  Biieia  6894 
Bauzeitung,  allgem.  4796 

—  populäre  4797.7307 
Baxter,  J.  A.,  the  Church  UmL  6756 
Bayacd  4766 
Bayer,  H.  t.  ,  Theorie  3684 
Batern,  d.  Kdnigfiekh  11189 
Bayrhoffer,  d.  wahre  Wort       10903 

—  K.T.,J)euUch-Katholicisiikiia  1200 
Bazahcourt,  de,  biet  de  la  Sicile  4389. 

♦4612 
Beantffvoctoiig  d.  Frap;  1489 

Beard,  J.  R.,  Unitarianism  9853 
Beattie,  J.,  and  ColUns,  W., 

works  2389 

Beau,  L.  Xi.,  vom  Einflüsse  2564 
Beaudran,  B.,  d.  Seele  etc.  5080 
BeaumontandFietcfaer«  Works  3014 
^—  L.,  magas.  d.  enfans  2938.  5571 


Register, 


No. 
Beaumoat-Vassy,  de,  bist.  d.  6taU 
.    europ.  5809.  *5904 

Beccalössi,  C,  d.  contr.  di  Lo- 

cazione  6963 

Bechen,  F.,  de  hydrope  32ih2 

Becher,  S.,  Bevölker.-Verhält- 

nifise  6193.  *7456 

Bechsteiii,  neue  Naturgesch.      6451 

—  F.  A  ,  Fang  d.  Raubthiere    5208 

—  L.,  Märchenbuch  4044.  10761 
Beck,  la  macchina  1336 

—  D.,  die  Soolen-Bad- Anstalt  8752 

—  E.  H.  £.,  die  Berechtigung    144 

—  F.  A.,  Wörterbuch  2519 

—  J.  Lehrb.  d.  allg.  Gesch.  7597 
phiios.  Propädeutik  8441 

—  K.,  Gedichte  486.  4ßl 
Becker,  B.,  Leitfaden  1843 
über  die  Methode  1844 

—  C.  F.,  Verzeichniss  2280 

—  F.,  Dieses  Buch  gehortete.  1860 

—  G.  W.,  Gesch.  Friedr.  d.Gr.  10645 
Gesch.  Napoleons  6645.  10644 

—  K.  C,  Vorträge  3788 

—  W.  A.,  Handb.  d.  röm.  Al- 
terthümer  6793 

Beckett,  G.  A.  ä,  Quizziology  7109 
Beckmann,  E.  L.,  doppelte  Buch- 
haltung 767 

—  F.,  Nante  2462 

—  J.,hist.ofInyentions  8333.  10700 

—  M.,  W.  V.  Lecce  1337 
Becquerel,  Elemente  39.  3168 
Bedenken ;  einige  10415 
Bedeutung,  d.  Urdmstenthums  7705 
Bedford,  F.,  a  chart  illustrat  2366 
Beer,  E.,  Duodez- Atlas  11209 
BeethoTen- Album  11112 
Beetz,  W.,  Leitladen  7606 
Bege,  C,  Reperiorium  9002 
Begehung,  d.  feierliche  3729 
Begin,  E.,  Metz  4395 
Behandlung,  üb.  d.  fernere  3462 
Beheim  -  Schwarzbach ,   griech. 

Formenlehre  1900 

Repetitionstafeln  1905 

Böhmer,  C.  G.  L.,  de  mandato  8550 
Behnsch,   Was  verstehen  etc.    8380 

O ,  Engl.  Made  Easy  2478 

Behr,  H.  G.,  d.  kleine  Daniel  1861 

J.H.T.,  frommes  Andenken  3323 
--  M.  A.,  Predigt  267 

Bohrend,  F.  J.,  de  tussi  conyuls.  5665 
Behrens,  C.  H.,  Vortrag  2560 

—  J.,  Beleuchtung  246 
BeidhaTÜ,  commentarius  1241 
Beijern,  E.  y.,  Lerensstorm^n  8013 
Bein,  J.  A.,  de  dysenteria         5661 


Ko. 
Beispiele,  deutsche  3<(15 

z.  Orell's  Gramm.  3832 

Beit,  F.,  4.  Jahresbericht  82S1 

Beiträge,  zu  e.  Adroc.  Taxordn.  5233 

—  zu  e.  Charakteristik  3273 

—  zur  Erleichterung  4750 

—  z.  Feldzuge  d.  Kritik  1O702 

—  z.  Gesch.  deutscher  Alterth.  8636 

—  c.  Gesch.  u.  Lit  Aargaua        8640 

—  hoQändische  8581 

—  zu  Kenntniss  des  russisdien 
Reichs  466 

—  z.  Kunde  d.  Zürich.  Rechts. 
pflege  7886 

—  z.  Landeskunde  f.  Oesterr.   9645 

—  z.  Pflanzenkenntniss    5d67.  6604 

—  z.  Stetisük  d.  Protest  Lan- 
deskirchen 8386 

Bekk,  J.B.,  bad.  Strafprozess- 
ordnung 
Belani,  H.E.R.,  Constantine 

Erbsch.  aus  Batayia 

Geschichts-Bibliothek 

Marie  Antoinette 

Belcher,  E.,  Botany 
Belehrung  üb.  d.  Kreismessung 


10223 
2422 

11533 
8883 
9057 

10074 


Belehrungsblatt  f.  d.  Landmann  4767 
Beleuchtung  der  Rede  etc.         4315 

—  der  4.  AbhancHung    '  2866 

—  d.  Yom  ärzü.  Vereine  etc.  4175 
. —  d.  Zittelschen  Motion  5026 

—  kritische  1260 
Belgien,  Rheinland  6213 
Bell,  C. ,  E.,  and  A.,  poema     7083 

-  C.  y. ,  de  usu  regul.  Caton.  9199 
Bellarmin,  R.,  d.  letzte  Oelung  972 

opuscula  2616 

Beüecii,  A.,  meduUa  asceseos  10959 
Bellermann,  F.,  Betrachtungen  5009 
Belli,  M.,  meine  Reise  8829 

Beimann,  Predigt  2617 

Bemerkungen  aus  d.  Praxis      10538 

—  üb.  d.  Sendschreiben  Stan- 
ger*s  15IS 

—  üb.  Stahl's  Sendsehraben        877 
Benker,  L.,  d.  sichere  Kartof- 
felbau 2751 

Bender,  C,  geschichtl.  Darstel- 
lung 76S7 

—  F.,  Lehrbuch  10166 
sechs  Predigten  6400 

—  J.,  d.  deutschen  Ortsnamen  2309  , 

—  L. ,  d.  Lutherbuch  2733 
Bendix,  L.,  de  Ophthalmia  gra-  I 

nul.  9197 1 

Bendixen,  Rede  5066 

Beneden,  P.  J.  y.,  recherches  2691 1 
Benedix,  R.,  Werke  521.  4558 


Register, 


Mo. 
Beneke,   F.  G./  de  ortu  mon- 

strorum  8585 
Benett,  J.  T.,  the  Sidlian  3433 
Benfey,  R.>  d.  prot.  Freunde  10906 
die  Stellung  7802 

—  S.,  Einiges  üb.  d.  Bedeutung  6551 
Bennet,  J.  H.,  Abhandlung  10555 
Benoit,  C,  essai  histor.  5112 

—  C.  J.,  comm.  de  Cicer.  off.  5119 
Benutzung,  d.,  d.  Stachelbeeren  8712 
Beobachter,  d.  Charlottenburger  2153. 

7268 

—  d.  neue  iUuatr.  7269 
B^ranger,  P.  J.  de,  chansona  2390 
Berchter,  G.  W.,  Bäder            6889 

Vater  Claus  1862 

Beredsamkeit  d.  Kirchenväter      189 
Berends,  J.,  keine  Gewissens- 
freiheit 6373 

Berenhorst,  G.  H.  v.,  Nachlass  410 
Berestijn,  -C.  J.  v.,  de  jurisdi- 

ctione  398 

Berg,  G.  y.  d.,  d.  angeh.  Kauf- 
mann 5188 

Orthoepie  10423 

franz.  Grammatik  4528 

—  O.,  Charakteristik  6442.  7951 
Bergbauer,  J.  B.,  Vorschläge  7844 
Berge,  F.,  Abbildungen-  997 
Berger,  A.,  de  chlorosi               5664 

—  C,  Zuruf  10921 

—  E.,  catal.  herbarii   '  5965 

—  J.  B.,  Gedichte  10727 
Bergeyin,  L.,  et  Dupr^,  A.,  bist. 

de  Yalois  6219 

Bergh,  L.  P.  C.  r.  d.,  Gedenk- 
stukken  6663 

—  P.  F.  C.  T.  d.,  auth.  legg. 
Interpret.  3204 

Berghaus,  H.,  allg.  Länderkunde  5302 

Führer  im  Harz  8822 

Völker  d.  ErdbaDs  3909.  6610 

—  —  a.  Johnston,  A.  K.,  phys, 
Atlas 

Berghs,  T.,  Wanderungen 
Bergius,  C.  J.,  d.  Geldwesen 
Berg-Kalender,  Freibergischer  4435 
Bergmann,  C,  Beobachtungen  6590 
Lehrb.  d.Med.  for.  4487.  "^25 

—  F.  C.  A.,  d.  Stärkefabrikat.  8953 

—  H.  A.,  Predigten  268 

—  L^  der  prakt.  Mühlenbauer  5635 

—  R.,  de  Asia  9194 
Bergstedt,  C.  F.,  Säyitrt  10862 
Bergstrand,  C.  H.,  chir.  Jaktta- 

gelser  10861 

Bergthal,  F.,  Erzählungen  1863 

Bergwerksireund)  der,  2114 


1604 
9119 


No. 
Bericht  üb.  d.  Vers,  deutscher 
Aerzte  8608 

—  üb.   d.  Gewerbeausstell.  in 
BerUn  3163.  3164 

—  üb.  d.VerfaandLind.Bauem- 
vers.  9424 

—  authent.,  d.  M.  Bfieczylawska  5732 

—  des  J.  Jonas  4513 
.—  landwirthschaftlicher    2226.  4866 

—  des  scMes.  Tauschvereins      4240 

—  üb.  d.  Bestehen  d.  bist  Ver.  6670 

—  üb.  d.  Ausstellung  etc.  3165 
-^  üb.  d.  1.  Schriftstelierr^s.   9424  . 

—  üb.  d.  letzten  Tage  Luther's  2733 

—  üb.  d.O.  Vers,  deutsch.  Landw.  9541 

—  d.  Ver.  zur  Burdiforschung 
Tyrohi  3581 

—  d.  Oldenburger  Vereins         5585 

—  d.  deutsch.  Schullehrer  1171. 1172 

—  wie  die  Sache  d.  Dissidenten  2606 
Berichte,  landwirthsch.,  aus  Mit- 

teldeutschl.  8696 

—  üb.  d.  Volksschulwesen  9085 
Berichterstatter,  Breslauer  2152 
Berkowitz,  B.  Z.  J.,  Einleitung  "6130 
Berlage,'A.,  kath.  Dogmatik'  4998 
Berlin,  J.,  Lehrb.  d.  Geographie  11278 
Berliner,  H.,   de  gravitate  ex- 

trauter.  5667 

Bernard,  C,  rapport  1719 

Bernbrugger,  A.,  voyage  dans 

TAlgerie  3931 

Bemdt,  d.  Geist  d.  Gewerbe- 
ordnung 5292 
_  C.  S.  F.,  d.   Krankheiten  1101. 

•2795 
Bemeaud,  Bretschneider's  Re- 

formationspr.  1497 

Bemet,  J.  J.,  Worte  der  Liebe  5762 
Bernewitz,  F.  A.  v.,  Grundriss  6623 
Bernhard,  der  heilige  3350 

—  üb.  Bekehrung  9305 

—  E.,  de  tussi  convulsiva         8310 

—  G.,  d.  7  Grabeshügel  1323 

^  d.  Sachs.  Landtag  1324 

d.  Symbole  10764 

Bemhardi,  K.,  Philipp  d.  Grossm.  2565         '^ 

—  R.,  Worte  ernster  Liebe      2584 

—  W.,  Beiträge  3483 
Bernier,  1.  soir^es  dliiver  10765 
Bemoulli,  C,  vade  mecum         1644 

—  E.,  einige  Zeugnisse  225 
Bemt,  J.,  Handbuch                   4191 
Bersot,  E.,  du  spirituaHsme      6577 
Berswordt,  M.  v.  d.,  d.  Verord- 
nung                                      9600 

Berthelt,  Jäckel,  und  Petermann, 
Geographie  106;)5 


10 


Register. 


No. 
Bertbelt,  Jackel,  u.  Petermann, 

Handbuch  2922.  6203.  10597 

Berthet,  E.»  d.  Bdelfalke  3605 

la  Ferne  etc.  7il2 

Bertherand,  E.  L.,  rech,  aor  1. 

tumeurs  8.725 

Bertbold,  A.  A.,  Mitl^eilungen  10108 

—  F.  X.  A.,  Abhandlungen  6837 
Berthokfi,  H. ,  Naate  jun.  3647 
Berthold*.  A.  A-,  üb.  v^rsch. 

Reptilien  9623 

Bertholet,  H.  V.,  Geroh.  d.  Bin- 

setzHwg  10962 

BerthaHd,  S.  H.,  m/^eires  6470 
Bertoktoi,  A.,  «ocaltaüca  5963.  II 171 
Bertoloiti,  J>.,  il  Sttlvatore  488 

Bertrand,  s^ances  de  Haidari  6189 
B«rquin ,  th^ne  -de  Tenfanoe  '743i 
BerseKus,    J.t    Jahres-Bericht    990. 

4221 
Beschreibunif  der  geprägt.  Müa- 

zcn  ^  2697 

Beschwerdev^rstelkui^ii,  d.  d. 

MitgUeder  3255 

Beadba,  J.,  Lelirb.  d.  Algebra  159) 
Besser,  F.  W.,  d,  Missionar  2540 
Beate,  W.,  Luther's  Kiodeczucht  5511 

Sendsdhreabea  8379 

Bestlin,  J.  L.,  Andachtsbuch      8420 

55  Leicheareden '  10940 

Pfed^eA  10939 

^K.,  dasJenseits  10963 

Bestrebftni^n,  d.  d-  prf^t.  Freunde  3748 
Besuchet,  J.  C,  la  gastrke  1692 
Betant»  E.  A-,  Lexic.  Thucydi- 

deum  347 

Betbüebleki  f.  lün^er  U248 

Betet  im  heil.  Geiste  938 

—  so  wird  euch  firhöraiig       10376 
Bethmann-Holweg,  M.  A.  v.,  Ur- 
sprung *2707 

Betrachtung  üb.  d.  Napoleons- 

yerehrung  11023 

Betrachtungen,  ernste  145 

—  üb.  d.  Andringen  7391 

—  ab.  d.  Natur  e4c.  3056 

—  über  die  7  Worte  335* 
Beuf,  C,  ^PgAg»  du  cweur  6452 
Beumer,  P.  J.,  d.  B«m^  d-  f^t- 

holung  9118 

Jug^pdalfnanaeh  2930 

d.  kleine  SehiifUes«r      11263 

. d.  fleissige  Zyochner       11266 

Beutler,  AbscbiAdspredigt  .  4136 
Bevilae^ua ,  C,  insign.  piaaccH 

theca  6077 

Beyer,  G^legenheiis-Predlsten  32t)ß 

—  A.,  Decken-Dessins  7180 


Beyer,  M.,  AftiawabderQng«bufib  7059 

—  —  GelegenheitS'Predigteu  329S 
Beyeren,  fi.  van,  Lotge^allen  7113 
Beyüer,.Y.  C,  des  tomeurs  8725 
Beyrich,  F.,  Untersuehmigen  9059 
Beweguf^en,  die  kirchlkhea     5019 

—  üb.  d.  religieaeii  6366 
Bhagaväd-GiU  7501 
BiancM-Giovini,  A.,  eaame  ciit.  5162 
öiarowsky,  W.  B.  J.  ▼.,  Pre- 
digt 269 

Bibel,  d.    (Mt.  Luther)    178.  "3724. 

4091.  4092.  4093*  4d74.$7^7.  j^212 

^  d.  ächte  Vftfi  Oss^fechf  4097 

—  mediciniiclie  7349 

—  die,  eine  Rede  4130 
-^  d.  israeUtitKlie  4lOi 

—  f.  Kaibolikisn  4088 
Bibel-Bilder,  48  1864 
Bibliagnti^hie,  allgemeine  1977 
BibUotiMMa  asoetii»                     5079 

—  iaponica*1951.*1954.'195ß^'1957 

•1958 
Bib&othek  d.  deutsch.  Aufklärer  5698 
>-  d.  Bekenntnisschriften  692.  5006. 

—  exegetisk  5689 

—  f.  d.  chrisU.  Ja«end  2940 

—  f.  d.  reifere  Jugend  .  8250 
-.  wohlf.  kathel  4693 

—  vollst,  katiinäiin.  51ST 
^  kleine  2973 
^  lathol.  NoTeUen                   10^4 

—  d.  Unterricfat^eicMtre  4835.  2941. 

10181 
Bibra,  v.,  Hülfstabellen  7938 

Bickel,  J.  A.^  AuawaW  9278 

BicAcersteth,  E.,  fam.  Expositiei»  6745 
Bidaut,  S.,  dtudes  mla^ral.         35S0 
JiSedenfeld,  F.  v:,  Arch.  d.  Or- 
'  densweeens  66S6 

die  Heraldik  6681 

WJdstbftcWeiin  3865 

BiedciWAon^  K.,  Sacbaoos  Land- 
tag 8773 
Biel,  C,  ds  atruct.  mdi^ae      1203 
JUene,  d.  v.  Brto  4G74 

V.  Mei4del%sth|i  2154 

d.  auf  d.  AliMioQsfelde     1983 

Bienea-Zeitung  732S 

Bienex,  F.  A.,  Ahhandlungen  •7874 
Bierlust  7170 

Biese,  F.,  HAadbuqh  0413 

Bignon,  bist,  de  France     .        *4673 

—  Oeuvres  1325 
ßigot,  Ch.,  AW>B«ch  '              2875 

—  —  arithmöt.  fran9.  2904 
-^  ^  corrigd  teibdHOlion  5ifl0 
exercic^  5i610 


Reff  ist  ef. 
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No. 
Biffot,  Ch.,  guide  de  la  cony. 

fran9.  88W 
nouv.  gramnudi«  45^ 

—  a,  JeaniM  d'Aro  3113 
Bihler,  F.  8.,  IkSspielpredigten  9390 

Volkspredi^ii  270 

BUd,  Maria's  im  Hiimiiel  939 

—  d.  Stadt  Posen  3538 
Bilder,  Pariser  1353 

—  veriitllte  478 

—  ABC-Bueh  3876 

—  Atlas  z.  Coirrers.-Lexiton  3711. 

8337.  10694 
CT  alien  Naturgeseh.        7944 

—  bibel-Kdender  5533 

—  buch,  militairftBohes  155 
neaes                               14)647 

—  budh  in  vier  •Sprachen         10646 

—  fibel,  neue  1773 

—  kalender,  Mslvvreiv.  9976 

—  moseum,  naturhist.  6589 

—  Baal  131 

—  spiel  11391 
Büdnisse  deutscher  Könige        3097 
Bildung,  üb.,  Ton  Verein,  z.  Ab- 
hülfe 6311 

BildungMufe,  des  Kindes  «weite  3878 
BiUard-Reglement  3866 

Bilfiard,  A. ,  de  IWgaAisation  8496 
BiUroth,  Kommentar  5689 

Binder,  C,  württ.  Münzkunde  6693, 

♦8110 

—  G.  P.,  zwei  Reden  5740 

—  W. ,  d.  Protevtaiiäsmus         3333 

—  < —  meine  Rechtfertigung  889 
Bingham,  J.»  origmes  ecdeeiast  1463 
Binterim,  A.  J.,  An  matrimonio 

mixto  etc.  10913 

Biographie  uniyerseUe  9506 

Biographien,    Salzbarg.    Too- 

künsüer  11950 

Bippart,G.,TheoiogtnnenaPiad.  11435 
Birch,  €.,  Lttdwtg  Philpp  10134 
Birch-Pfeiflfer,  C,  ü.  ZwIngK's 

Tod  5347 

Birnbach,  F.,  dasl^etkwendigste  37^3 
Birnbaum,  H.,  die  «stren.  Geo- 
graphie 5560 
Bischoff,  G.,  ifdlirb.  d.  diem. 

Geologie  7955 

— .  T.  L.  W.,  Entwidcelungs- 

geschichte  3691 

Bittner,  J.,  Predigt  7756 

Blaauw,  G.  C,  ««emj^la  qaaedam  5674 
Black,  pititür.  TouHat  9639 

Blackburn,  J.,  Hand-Book  9658 

Blatter  d.  Andacht  f.  Junglr.     9366 

—  fciriüsche  z.  BeoftMlan«      ^0V7 


No. 
Blätter  u.  BlAmcheii  1835 
*-  Christi.  Erbauung  1984.  9300 
— '  d.  Brinnening  an  Luther  3734 
an  Trest  138 

—  fliegende  4768 

—  flieg.,  a.  d.  Tageb.  e.  Geiitl.  336. 

—  krit,  f.  fowtwiss.3837.4883.7333. 

10380. 

—  verein.  Frauenderfer  3343.  7334 

—  a.  d.  Gegenwart  3155 

—  f.  Israels  Gegenwart  3044 

—  Hamburg,  literarische  1967 
neue                        3198.  7370 

—  hi8tpolit.f.d.kath;DeiatschJ.3035 

—  f.  Kalligraphen  5639 

—  kathoUsche  3036 
aus  Tirol  4694 

—  Kieler,  neue  4791 

—  norddeutsche  3159 

—  osterr.  d.  Literatur  1968 

—  oldenburgiachc  7371 

—  osterlandisebe  3160 

—  patriotische  3161 

—  f.  Reohtsanwenduag    3063.  4699 

—  f.  Yolksthüml.  Rechtskunde  3063 
-^  rheinische  1751.  3131.  4887. 6356. 

11337 

—  schweizerische  4751 
^  f.  Unterhaltung,  fiäusHchkeit  3156 

—  f.  Ist  Unterhaitang  1969 

—  zur  Unterhaltung  3157 

—  d.  landw.  Vereins  in  Waldeek  4867 
Bkha,  y.,  Chabert  3867 

—  H.,  Lebenri»ilder  3139 

—  W.  A.,  Geld,  Maas  etc.        6930 

Waaren-Kunde  6916 

Waaren-Register  6917 

Blanc,  A.,  bist.  d.  execut.  pelit.  3535 
--  K.  G.,  Handbuch  4354 

—  «.,  cours  d'histolre  4983 
Blanchard,  L.,  sketches  from  life  3434 
Blasins,  K.,  Cehrb.  d.  Akivrgie  363t 
Blaul,  F.,  der  Jugend  Lust     10648 

der  Stiefsebn  11393 

Blttze,H.,  «criv.  de  rAllenmgne  M669 
Bleek,  F.,  Beiträge.  9'215 

Bleibtreu,  <X  L.,  polit  AHth- 

metik  79.  ^9406 

Ble88ington,«f,  I^onel2>eerfaarst  19677 

—  T.,  d.  FMinde  5367 

Memoiren  7114.  10767 

Blessen,  L.,  mim.  histerique  -16133 
Slicher,  ^.  S..  Garale  eg  nye 

^oveller  6038 

—  —  ]So«f«»en  7115 
Blicke  auf  den  Hergawe  1515 
Bloch,  J.  y.,  Erindr.  ffl  Island  1386 
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Register. 


No. 
BlechyM.^gänzungswörterbuch  5630 
Grammatik  732 

—  S.  N.  J.,  Bitra^  til  Roeakilde  1078 
Blochmann,  J.,  Heiur.  Pestalozzi  3559 
Block,  W.  D.,  d.  geogr.  Zeit- 
rechnung 444 

Sammlung  1845 

Bioomfield,  S.  T.,  epitome  evan- 

gel.  6743 

Blofliua,  L.,  Regiein  2658 

Schriften  5776 

Blücher-Altona,  Grf.  C.  D.  v.,  2717 
Blüthe  d.  deuUch.  Lyrik.  479 

Blum,  G.y  Meerblumen  6007 

—  J.»  kath.  BüderpostiUe  10374 
Maria  9912 

—  K.  L.,  ein  Bild  4407 

—  Robert  6247 
Bkune,  W.  H.,  Blementarbuch  10671 
Blumen.   Erzählungen                10649 

—  d.  Freundschaft  6067.  7166 
Blumenspraohe,  neueste  10843 
Blumen-Zeitung,  neue  4884 
Blumholz,  Lieder  4912 
Blumschein,  J.  G.,  d.  Begräbuisa- 

Gassen  9490 

Bluntschli,  discours  5282 

—  Gesch.  d.  Schweiz.  Bundes- 
rechts 10993 

%     Boas,  E.,  Schriften  9723 

Bob,  C,  Conyers.-Taschenbuch  719 
Bobe,  C.  J.,  Mahnungen  271  . 

Boocius,  F.  W.,  Bericht  9448 

Boche,  K.  G.,  Handbuch  9272 

Bochowe,   L.  H.    van,   de   N. 

Tulpio  5675 

Bock,  A.,  der  Tribun  1407 

—  C.  W.,  Verstehen  8285 

—  F.  L.,  de  carditide  5668 

—  W.  V.,  die  Lossprecbung  8992 
Bodo,  A.,  Anleitung  6322 

—  H.,  Wörterbuch  10419 
Bodemann,  F.  W.,  Begräbniss- 
büchlein 7791 

Erzählungen  9096 

Leitfaden  10171 

■' Sammlunff  7778 

Boden,  A.,  e.  Stimme  mehr  2600 
Bod^n,  A.E.,  om  bly-siukdom  10675 
Bodenstein,  A.,  de  typho  5667 

Bock,  J.  B.,  AbbUdungen  3419 

Gebetbuch  3352 

Bddcel,  E.  6.  A.,  Predigt         5067 

—  G.  u.  W.,  d.  Gemüsebau  4642 
Böcker,  üb.  d.  Prindp  8280 

—  F.  W.,  üb.  e.  Ursache  10041 
Bockh,  A.,  üb.  Friedrich's  d. 

Grossen  Studien  3537 


Böckh,  A.,  oratio  5656 

Boehme,  A.,  Uebungsbuch  1830 

Böhme,  J. ,  Werke  3015 

Böhmer,  J.  F.,  Erganzun^hefb  10134 
Böhringer,  F.,  die  Kirche  3225 

Boehtlingk,  O.,  Bemerkungen  1248 
Bölte,  A.,  Louise  10768 

Bonninghausen ,  C.  de,  manuel 
therap.  7355 

therap.  Pocket-Book         7356 

Boer,  D.  J.  S.  de,  Lehrbuch  4921 
jBörsch,  F.,  Predigt  273 

Börsenblatt  t  d.  deutsch.  Buchh.  1978 
Börsen-Nachrichten  d.  Oataee  4820 
Boötie,  Est.  de  la,  oeuTres  7652 
BöUcher,  F.,  de  inferis  6360. 

d.  deutsche  Kirchenbund  Q1Q8 

Böttger,  A.,  Agnes  Bernauer  60^ 
Gedichte  6009.  7982 

—  F.  A. ,  Wörterbuch  4526 

—  R.,  Beiträge  4222 
Bötticher,  d.  königl.  Ausspruch  83S4 

—  C,  Andeutungen  1109Ö 

—  W.,  Emdtesegen  2548 

Lichtblicke  10901 

Zuruf  Dr.  M.  Luther's    6771 

Bötliger,  A.,  üb.  Kammergüter  5286 

—  C.  W.,  Tancred's  Enwing  10862 

—  K.  W.,  allg.  Gesch.  4384 

Gesch.  d.  deuUch.  Volks  1165 

Bohemia  4769 

Bohn,  E.,  WalhaUa  8858 

Bo>esen,  C.  F.,  Handboek  1721 
Boileau,  D.,  Key  to  theGerm. 

Laug.  7414 

Boissier,  E.,  diagnoses  pianta- 

rum  *  10314 

Yoyage  botanique  51 

Bokhandels-Katalog,  swensk  1068 
BoU,  £.,  Geognosie  7958 

BoUey,  Beitrag  630 

—  P.  A.,  d.  Mist  2749 
Boltshauser,  H.,  d.  Grundlehren  1841 
Bolza,  G.  B.,  man.  ital.-tedeseo  6305 
Bolzano,  B.,  V.  J.  ▼.  Krombhok  5826 
Bomhard,  A.,  Predigten  272 

—  C,  Materialien  4903 
Bomhoff,  D.,  Handwoordenboek  8305 
Bonald,  de,  demonstrat  polit.    2840 

m^lang.  Ut^r.  3016 

Bonaparte,  A.  L.,  Batilde  6008 

—  Nap.  L.,  ötudes  8686 

Vertilgung  d.  Pauper.      4338 

Bonar,  A.  A.,  a  Commentarv  6740 
-*  A.  R.,  scenes  from  the  In- 

Story  186 

Bonasous,  N.  A.,  de  Politiani  viU  136 
BoBdi,  E.,  Elementarbuch        10068 


IVo. 
Bonffacio,  G.,  commcnt.  feadale  32t 
Bonifacius-Denkina)  1406.8265.10434 
Bonn,  d.  Univers.-Stadt  9647 

Bonnell,  E.,  Uebangsstficke  1910 
Bonnet,  A.,  üb.  d.  Krankheiten  10567 
Bonnin,  P.,  commentaire  2299 

Bennycastle,  R.  H.,  Canada  11207 
Bonsdorff,  E.  J.,  nerv,  trige- 

min.  10675 

Boonacker,  W.,  de  nonnuOis  co- 

dic.  capp.  9199 

Boost,  A.,  Sammlung  5572 

—  J.  A.,  Geecb.  d.  Reformaüen  1146 
Bopp,  F.,  a  compar.  gramraar  1237. 

Borberg,  C.  F.,  Hellas  u.  Rom  11427 
Borbstadt,  A.,  geogr.  Verhält* 

nisse  *8108.  8153 

Borchert,  H.,  d.  Branntwein- 
brennerei -  Betrieb  1 656 
Borel,  E.y  gramm.  fran^.  9146 
Borenius,  H.  6.,  de  graTiditate  10676 
Borkenhagen,  L. ,  Lese- Wand- 
tafeln 9066 
Bormann,   K.,   d.    orthograph. 

Unterricht  9092 

Bomemann,  F.  C,  Om  Retaor- 

denens  Natur  8720 

Bornhauser,  T.,  Ida  t.  Tocken- 

bürg  5368 

Bornitz,  L  ;  Geist  d.  Weltgesch.  6214 
Borromei,C.,  in8truciione83766. 10912^ 
Borchers,  E.,  Anwendung  9067 

Bosco  in  d.  Westentasche  3870.  8084 
Böse,  H.  T.,  d.  Geometrie  4910 

Geographie  Sachsens      10579 

Bossard,  C,  üb.  Eczema  1206 

Bosse,  J.  F.  W.,  Cultur  d.  Or- 
chideen .  6707 
Bosselet,  H.,  Richelieu  1338 
Bossu,  A.,  Anthropologie  15 
Boström,  C.  J.,  satser  om  lag  10862 
Bote,  d.  Bergedorfer                   1985 

—  d.,  d.  Gustar-Adolph-Stiftung  1084 

—  der  gute  9977 
— -  d.,  aus  dem  Katzbachthale    7272 

—  neuer  aus  M&hren  805 

—  d.  Wandsbecker  1409 
Bouchardat,  A.,  d.  Chemie  3166 
Boucharlat,  J.  L.,  Mechanik  5621 
Bouch^,  J.  B.,  Christus             7722 

Sendschreiben  9478 

Boucher,  A.,  Gesch.  d.  Jesuiten  200. 

7697 
Boudin,   A.,   u.    Mouttet,  F., 

Gesch.  Ludwig  PhiUpp's  2337.2338 
Bouillaud,  J.,  trait^  de  nosogra* 

phie  4178 


Register.  13 

IVo. 
BouiUy,  J.  N.,  conte  ä  mn  fille  3942 
Boullard,  A.,  doctr.  politique  209 
Bouly,  E.,  le  r^gne  du  diable  8885 
Boumann ,  R  ,  Lehrbudi  2899 

Bourdaloue,  oeuyres  6330 

Bourdin,  L.,  d.  Jesuit  5369 

Bourke,  R.  S.,  St.  Petersburg  8824 
Boume,  J.  C,  the  Great  West. 

Railway  4361 

Bouterweck,  C.  G.,  de  Cedmone 

poeta  3573 

Bouton,  B.,  esq.  biogr.  sur  C. 

Lejeune  4508 

Bouyerot,  L.  de,  Prophezeiun- 
gen 10128 
Bowman,  A.,  spedmens  2365 
Bowyer,  G.,  commentaries  10989 
Boxberger,  Fragmente  2825 
Boxelaar,  F.  W.,  de  asphyxia  9199 
Boyd,  A.,  England  8371 
Boy^,  H.  B.,  ess.  sur  M.  Claude  7203 
Boz,  s.  Dickens. 

Boz#k,  J.  R.,  d.  falsche  System  5630 
Bozzi,  F.,  Conyer8.-Ta8chenbuch  724 
Brach,  B.,  Lesebuch  3486 

Brächet,  J.  L.,  üb.  d.  Hypo- 
chondrie 1091 
Bracklow,  T.,  d.  iliust.  Schles- 
wig-Holstein                           11202 
Bräsike.  E,  D.,  d.  Rechenmei- 
ster                                        11273 
Bräuer,  K.,  Auszüge  5538 

—  R.,  neues  Tumbuch  8260 
Bräuhäuser,  J.,  Lotterie            11462 

Tafeln  5633 

Braim,  T.  H.,  hist  of  New  South 

Wales  2354 
Brand,  F.  C,  Lesebuch  5521 
Rechenbuch  5548 

—  J.  H.,  de  senatus-cons.  Ha- 
driani  3447 

—  T.,  Fackelzug  2612 

Handbuch  2293. 8564 

Brandenstein,  C.  de,  moiivement 

polit.  3339 

Brandes,   E..   Flora  Deutsch- 
lands 9654 

—  F.,  d.  Kartoffel-Bier  7196 

—  H.  B.  C,   Gesch.   Irlands  2347 

*11I46 

Brandmayer,  A.,  Panorama  9670 

Branden,  C,  Vorschule  8300 

Brandstäter,  F.  A.,  Materialien  2488 

Brandt,  H.,  Trostbüchlein  5763 

—  H.  W.,  Vertheidigung  9862 

—  J.  F.,  symbb.  Sirenologicae  11160 
Branntwein-Feind,  der  7330 
Brasch,  F.,  d.  bibl.  Geachichte  6274 
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Braaa»  A.>  d.  PrMelyt 
Braubacb,  neue«  ABC 
Braun,  A.,  Ajurede 
•^  H,  J.y  de  chinino 
—  J.  F.,  d.  Bedeutung 


Register. 


No. 

9(»87 
4896 
5666 

1904 


Braune,  K.,  d.  Eyangeliiun        3520 

—  —  MiasMWBiiredigt  .  7141: 

Monika  922'^ 

—  F.  A.  A.  V.,  d.  Untersberg- 
Torfmoof  23ia 

Brauner,  R.,  Predigten  7771.  9907 
Braunfels,  L.,  d.  Maiaufer  5988 
Brauns,  F.,  Leben  Scriver'»  8677 
Bray,  E.,  Heiar.  v.  Pomeroy    2425 

.Henry  de  Pomeroy  6040 

^ Novels  3130 

Brecher,  G.,  d.  B^acbneidung  2679 
Bredo^ius,  F.  J.  C,    quaest. 

criticae  7915 

Brehm,  C.  L.,  Monographie  1616 
Brehnte,  W.  ai4.,  Ma^erialio«  2296 
Breier,  E.,  d.  Buch  v.  d.  Wie- 
ner» 8014 
•--  F.,  das  Lateinische  9129 
Bremer,  F.,  die  Familie  H.         532 

la  fVglia  d.  Presideute      6041 

Bremse  der  Fuchs.  2463 

Brenng^aa,A,ßefUii604.607X  10859 
-^  -—  im  Guckkasten      *  5417 

BresemaoA,  F.,  L^ebqph        11069 

Tydsk  Sproglaere  U067 

Zauberblättohen  6042 

Brealer,  C.  li.,  Ltttb<»r'a  Tod  4511 
Breasanvido^   J.   d«,    kiatruct, 

morales  2529 

Bretsohneide«,  K-  G.»  Ucfait  en 

leren  1577 
relig.  GJbwbeflslehre       10335 

—  —  üb.  d.  jetzigeu  Betwegus- 

gen  5699 

Bretzner,  C.  F.,  d.  Leben  o. 

Liederlichen  H)225 

Breuil,  A.,  cours  ^l^ment.  4644 

Brewster,  P.y  the  Martyrs  6245 

Breza,  E.  de,  de  la  Russomanie  1041 1 
Briand,  hiat  de  regüse.  3229 

Brief,  öfifener,  an  Adler  2672 

an  d.  BbiMier  Student.     1075 

d.  K&iigt  V.  Dänemark   8794 

Briefe  eines  Affen  5370 

-^  9,  üb.  d.  Amchlus»  1277 

—  e.  poln.  Edehnaaes  11505 

—  d.  Hans  Jdrgel  7273 

Hans  Michel  2464.  6073 

~  Joseph's  d.  n.  0668 

-^  militairische  1311.  4422 

—  mütterUche  11233 
^  irertraulkiie  9431 


No. 

Briefe  e.  Mtoagpaohreibera  .10405 
BrieüsteUer,  neuester  11527 

—  praktischer  '  11528 
Briefwechsel    zwisdieA    Leib- 

nitz  u.  s.  w.  7663.  *10312 

zweier  Pfotestaaten  5018 

Briüault,  E.,  Geheimnisse  9745 

Briggs,  J.,  treat.  of  atrictures  2810 
Bring,  E.  G.,  Determinatio      10678 

—  E.  &,  Qidra«  aO^hiator.  10681 
Briaset,  J.,  Gabriele  533 

■-  Mdme  Jean  8015 

Britta» /l.  F.,  mw.  of  oper. 

Burgery  6157 

Brocke,  D.,  d.  Einmachekunst  8717 

Kucheifbacker  8718 

Brockett,  J.  T,,  a  Gloasary  ^144 
Brockhaus,  H.,  Erörterung  11413 
Brodie,  B.  C,  lect.  illustrat.  4476 
Brdohner,  J.,  om  det  i«d.  Folka 

Tülstand       ,  8723 

Broek,  J.  K.  t.  d.,  BeschriJTiiig  8590 
Broemmel ,  F.,  TabeUeu  9346 

Broix,  Trauerrede  7768 

Bromme,  Vertheidigung  5242 

—  K.,  Gedichte  4543 
^  T.,  Handbuch  6629 

Rathgeber  8190 

Zonengcimälde  5563 

BroDgniart,  A.,  d.  Coloriren  16j0 
Bronn,  H.  G.,  Lethaeageognost.  3064 
Brook»  B.,  mera.  ol  tho  Ute  of 

Cartwright  125 

Brougham,  U.,  Lives  of  Mea    6243 


Brouwer,  P.  ▼•  L.,  Ceaar  9930 

^  het  Lev.  van  Wiaeüus  8680 

Brown,  IX,  ChriafssecComiog  9240 

—  H.,  Martyr's  Pialogue  8355 

—  J.  A.  B.,  oa  soarlaitina  2809 

—  R.,  sacr.  acchkect.  2363 
-—  T.,  Untersuchung  9443 
Brownson,  O.  A.,  C.  Elwood  1354 
Brox,  C.  F.,  de  cancro  aqoatico  8310 
Bruch,  Schimper,  etc.,  Bryolo- 

gia  Europ.  5143  *9801 

—  J.  F.,  BetraohtQiigen  4995  *d539 
Bruchhausen,   \V.   t.,  d«  Eis- 
zeiten d044 

Brude,  J.  G.,  Handbuch  1791 

Bruderschafti^eder  ^  4544 

Brückner,  A.,  erat.  Unterricht  4915 
Brühl,  B.  C,  zur  Kenutoiss        659 

—  J.  A.  M.,   Gesch.  d.   Gea. 
Jesu  10329 

d.  h.  Ignatius  8362 

Brüncker,  A.,  Gedichte  6010 

Bruhn;  H.,  Steinkohlenbüchlein     786 


Register. 


Brumder^  K.,  le  Don  des  bngae»  7909 
Bnimhard,  A. ,  Beiträge  8504 

Brunckow;  B.,  Handbuch  »0479 

—  O.  G.,  Anleitung  76d 
Brnne,  J.,  Reeum^  7774 
Brunner,  C,  de  ratione             7023 

—  M.  F.  S..  d.  Büchlein  u.  s.  w.  9308 

—  —  heilsame  Erinner.  9909 

—  S.,  d.  Babenberger  Ehren« 
preis  10435 

d.  deutsche  Ifiob  10439 

Hurter  vor  d.  Tribunal  9380 

Brunold,  F.,  erstes  u.  «weites 

Leben  9725 
Gedichte  969Ö 

—  —  aus  Gegenwart  9725 
Bruns,  R..  Glauben8bekenntniss9310 
Bube,  A.,  d.  herz.  Kunstkabinet  11088 
Buch  f.  Leute,  die  denken  595 

—  d.  Mibchar  Ha-Penimim        6186 

—  d.  goldene,  d.  Moral  11293 

—  d.,  d.  Ritterorden  668? 

—  d.,  d.  S^elensynipathie  3642 

—  d.,,d.  an  gen.  Unterhaltung  11529 

—  dies  geh.  d.  Volke  2982 

—  d.Welt  4770 

—  d.,  f.  Winterabende  9979 

—  d.,  d.  Zauberei  6093 

—  P. ,  de  somno  5663 
Bucbau,  H.  P.  V.,  Gedanken  9077 
Buchberger,    A.,    Passiohspre- 

digten  2618.  7757 

Buchdruckzeichnung,  die  llllO 

Buchhändlerzeitung  1979 

Buchholz,  F.,  Theorie  3905 

Buchinger,  gesch.  Nachrichten  3935 
Bachka,  H.,   d.  Lehre  y.  Ein- 

fluss  6554.  10530 

Buchen,  J.  A.,  bist,  de  conqu^ 

tes  4388 

Budd,  G.,   on  diseases  of  the 

liver  19 

d.  Krankh.  d.  Leber       10554 

Buddeus,  Ar,  St.  Petersburg  M0316 
Budge,  J.,  allg.  Pathologie  1084 
Budget  f.  d.  Jahr  1846  4327 

Budler,  K.,  Genrebilder  9726 

Buchet,  C,  Erörterungen  8987 

Bücher,  3,  von  Kirche  u.  9taat  8570 

—  d.  5  Moses  10877 
_  d.  Symbol.  10330 
Bucherkunde,  polytechnische  10464 
Bfichlein  ,  d.  goldene  931 1 
Büchner,  C,  Abdorren  d.  Kar- 

toffehi  2755 

—  ^  Kartoffelbuch  9548 

—  —  Verbesserung  9547 
Bücbsel,  C,  y.  d.  Gotteskraft  10031 
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No. 


Budinger,  M.,  d.  Weg  d.  GHan- 

bens  7803 

Buek,  F.  G.,  Aibiuu  11206 

. Hamburg  U201 

BüMer,J.  A.,  Eisenbahn-Karte  11218 

Postkarte  11213 

Bühnenrepertoir  2419 

Bühnenwelt  7274 

Bülau,  F.,  Zeitfragen  79Ö7  »3542 
Bülow,  E.  V.,  Novellen  '9727 

Bülow-Cununerow,d.  Bankwesen  7385 

—  —  d.  nwmale  Geldsystem    2853 
üb.  d.  beabs.  Organisa- 
tion 8782 

Bürger,  0.  F.,  d.  Blnraenspraehe  8081 

—  B.,  Deutschi.  Eisenbahnen  3505. 

10481 

—  E.  M.,  Sendschreiben  6384 
M —  G.  A.,  letztes  Manuscript  411 
Bürgerbibliothek,  alVg.  deutsche  2974 
Bürgerbbtt,  Danziger  2212 
Bürgerbuch,  d.  badische  635 
Bürgerkalender,  österr.  806 
Bürk,  A.,  U.  y.  Hütten            »OlSö 

—  J.,  Witterungslehre  1410 
B&rckner,  C,  Rechtschreiblehre  6866 

—  R.,  d.  Polterabend  6502 
Bosch! ,  A.  Gebetbuch  940 
Bussen,  das  8139 
Basser,  J.,  Arithmetik  6284 
Büttner,  J.  G.,  d.  reform.  Kirche  769* 
Bugaraelli,  G.,  Michel  Angelo  6027 
Buhl,  L.^  d.  Geraeindeyerfassung4323 
Buhle,  CA.,  Naturgeschichte  46 
BuU,  G.,  Works  9808 
Bulletin  de  Facad.  d'areh^öl.  de 

Beige  7467 
roy.  de  m^deo.  7469 

—  de  la  soc.  imp.  d.  natura- 
listes  7484 

—  offic.  des  lois  8997 
Bulwer,  E.  L.,  confessioRs  4567 
sämmU.  Romane  (Metz- 

•     1er)  1356.  4568.  5371 

(Scheible  u.  s.  w.)  1355. 

4569.  10769 
Bumüller,  Regel-Büchlein  5524 

Bunge,   F.   G.   v.,   Quellen  d. 

Reyaler  Stadtrechts  9008 

Bunyan,  J.,  Christian's  Pilger- 
reise 10d64 
Burchard,  C.  A.,  Denksteine     10656 
Burchardi,  G.  C,  Lehrbuch      9592 

Staats- u.  R.-GescWchtc  *546l 

Burckhardt,  A.,  Kinder-Lieder  5542 
Mittheilung  3198 

—  G.  B.,  Abriss  7594 
Burckhart,  E. ,  Predigt             H)352 
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Register. 


No. 
Burdach,  C.  F.,  tett.  di  Flsio-  ^ 

logia  10716 

Bureaud-Riofrey,  Londres  7038 

Burg,  A.^  Compendium  3169.  7173 
Barger,  d.  Abachiedspredigt       5049  . 

—  C/d.  Wcchselmatrikel  647 
Borggraeve,  A.,  anatomie  656 
Burgwardt,  H.,  G.  Pestalozzi    2943 

Schulbuch  2879 

Buik,  J.  C.  F.,  Beicht^Bttchleln  6419 
Burkart  y  Aogebinde  970 

Burke,  J.,  and  J.  B.,  geneal. 

dictionary  9545 

herald,  ülustrat  6682 

Burkersroda,  y.,  d.  Sachsen  in 

Russland  5846 

Burmeiiter,  H.,  genera  insecto- 

nun  3052.  11156 

Bum,  J.  S.,  histoftheFrench  2535^ 
Bums,  R.,  Lieder  489 

poet.  works  1326 

Burrows,  G.,  on  Disordres  6150 
Burslem,  Q.,  Toorkisthan  7055 

Bursy,  C,  d.  kfinstl.  Licht  10103 
Burtez,  J.  B.,  de  la  suette  nd- 

liaire  '  8725 

Burton  y  J.  H.,  Live  of  Home  4507 
Busch,  A.  L.,  Vorschule  10072 

—  C,  Lehren  "  1592 

—  F.,  d.  Fürst  Lieven  9423 

—  F.  C,  dict.  dict.  ^tymolo- 
gique  11084 

Schulwörterbuch  8301 

Buschbeky  A.  E.,  d.  Einrich- 
tung 82 
Busche,  H.  v.,  d.  freie  Auf- 
klärung                                   4991 

F.  C.  T.  Moser  2734 

Staatolezikon  10390 

Businger,  A.,  Sonetten-Cyklus  598 
Bus8,.d.  Unterschied  8334 

Butler,  S.,  Hudibras  10728 

Büttel,  y.,üb.  d.  Geltung  u.s.w.  5907 
Buttier,  T.,  Wahrheit  d.  kath. 

Relig.  4116 

Byron,  1.  Gesang  d.  Ch.  Harold 

—  Don  Juan  522 

—  Werke  412 

—  works  3114 

Cabinet,  the  Lawyer  10988 

Cacilia  4804 

Caelii  Rufi  et  Ciceronis  epp.     5120 
Caesaris,  C.  J.,  commentarli    4214. 
7922.  9032 

icommentarii  4215 

Calamei,  J.,  deli'  aque  miner.    4186 


No. 
Calderon,  P.  de  laB.,  Scbanapiele  523. 

9709 
Galendar,  Oxford  Umyersity  5484 
Galinich,  E.  A.  E.,  Aufgabebuch  4902 

d.  Sprachschüler  4010 

Callery,  J.  M.,  dictionnaire  10095 
Cailisen,  A.  W.  C,  de  cystide 

sub  lingua  9197 

Calya,  Y.,  Algeria  3934 

Calyini,  J.,  institutio  christ  relig.  6760 
Canunerer,  A.  A.,  Handbuch  2912 
Camoens,  L.  de,  Os  Lusiadas  7082 
Camp  and  Barrak-Room  11514 

Campbell,  J.,  Liyes  of  Chancellors  II 50 
Campe,  J.  H.,  Robinson  11294 

—  W.  G.,  BriefsteUer  8283 
Canard,  B.,  recherches  8125 
CandoUe,  Alph.  de,  prodromus  *9804 

—  A.  P.  de,  icones  select.  plant.  6597 

*10024 
Canisius,  P.,  Homilien  903 

kurzer  Inbegriff  7700 

Canones  conc  Tridenttni  847.  2527 

Canstatt,  C,  Jahresbericht  10.  1699. 

1706.  6142.  8513.  10030—31. 

ziekte-en  genezingsleer    8117 

Cantica  spiritualia  2382 

Cantu,  C,  Cari.  de  MonteTediia  9160 

Margherita  534 

Cansonette  in  dialetto  Napole- 

tano  6011 

Capadose,  A.,  Gedanken  10950 

Capefique,  l'Europe  687. 5160. 10123 

—  the  Diplonvitist  1149 
Capel,  Margaret                           2445 
Capitani,  G.  B.  de,  lingua  com- 
mune                                      10431 

Capria,  D.  M.,  Dizionario  4223 

Element»  4224 

Carayon,  L.,  bist,  de  l'^tabKss. 

fran^.  3541 

Caricaturen  -  Pfennig  -  Magazin    601. 

2470 
Carl,  H.,  Original-Zeichnungen  3178 
Carlo,  Mythologie  4026 

~  B.,  Wachet!  1498 

Carlsen,  A.  C,  de  ruptura  ure- 

thrae  9197 

Carlsten,E.A.,Om  Negationen  3813. 

10862 
Carlyle,  T.  CromweU's  Lettera  1151. 


Carmina  Utina  3960 

Carpenter,  W.  B.,  Physi<rfogy  5257 
Carr,  T.  S.,  Mythology  6162 

Carri^re,  J.,  praelectt.  theol.      9237 
Carry,  J.  P.,  d.  ersten  Anfangs- 
'  gründe 


No. 
Cfirvtadt,  4.  VirttiwietMg«  1509 
Curta,  G.  B.,  «»«inraA»  4355 

CartelüeH,  P.,  d,  B[<|}lkrilfte  5503 
Caiter,  J.  M.,  s^Jiect  Vfews  8157 
Cartcuche,  JUauis  8264 

Caras,  CQ^MlMd,  Cranioicoue  5260 

England  II.  fileh^ttl  445/  1049 

^  ^  Journey  tbx,  j&idaAd      435^ 

—  .üb.  Qnmd  u.  Bedoutung  *8105 

Psyche  »466 

^  H.,  Briefe  3343 

—  ^  Spiegclbüd  7737 
Cary,  RP.,  UvesofwgUpp^U  4497 

—  —  the  «aiiy  fr^ncK  pooia  4541. 
Casimir,  P.,  de  lil^efliiktai  et<v  5672. 

657a 
Caapftraon,  W,  JF.  a  G.,  Wie 

kann  u. s.w.  10489 

Gaapary,  W.,  d.  wm^  U^mAth  3115^ 
Caaper»  ^.  J^.,  DenkwOrdickfitf»  6147. 

•7211 
Cassel,  B^f  d«  K^ufnmn  191^ 

Caaaola,  trattato  4225 

Caati,  le«  aoimnux  parlana  491 

Catttglioni,  P.,  GuaJdcada  1020L 
Ca«ftle,  M.,  d.  Fiir^Boloele        8603 

d.  Accenti  739^ 

Caawall,  1^,^  ^fixpiw^  679(^ 

Cmtalogue  d.  accroiBsemenU  etq.  2283 
*-  ^  Ta  collect,  d^  n&Qnn«i«(l    9533 

—  liondon,  of  Qooka  8340 
Catalogn«  ßle|dPipec.Tride»V  5731 

—  «br.  japonic.  »lOSO 
Catechismua  ex  ^eor.  PU  V*  6764 
Cattiolidaia«,  U»  ^  h  ra^ana- 

Uffme  220 

Cutlin,  a,  d.  bdiaq^r  662a 

CatUe,  W.,  Popery  delincated  8369 
Caa^y,  A.  J-.,   Vprlafiingfii  7819, 

7820 
Cauer,  E.,  4.  f^Qh  Bfarttfp  9194 
CaTHlario,  D.y  iBAtitudonea  7896 
CaviilMV  ^f   »,   Tvpujgr..  v. 

iSyrai^s  6613 

Cas^ri^t  J.  de,  unmptaorGar' 

sop  1188 

Cec<Jietelli,  G*,  meiic^rie  94 

CecU,  e.  Boman  10226 

CecB,  R.  Works  4294 

Cedarschjold,  K.,  djB  nutipua  ^c.  l€68i 
Cela«,  Vitrave  etc.  7007 

CeLras,  A.  C.,  üb.  d.  ArsnemiM.  9Q34 
C«Eini|  itprä  Tarie  famiglie  708 
-^  «tor-  8.  ^Aiii^gl  di  päora  5810 
Cenaur-Iiutructl^n,  d.  pjreufs.  1280 
Centner,  J.,  d«  «raten  Yprkenntr 

uiaae 


Heffisten  17 

Na. 
CealralarchiYd.AaiHhdrtlliek.l6r- 

fiihMif  .  7321 

^  d.  StaatsarzneikiMMk  4719 

—  t  CXdmrgie  2073 

—  f.  Veterinair-Mad.  7250 
CeatralbiaH,  boianiacUe«  210» 

—  d.  Ahgalkea^Oaaetae^tomi  4745 
•^  piharmaceut.  210& 
--  polyüsck«.  4827 
dentral-ZeitiUig,  aOg;  laed.  2074 
Ceremonial- Gebräuche  4  laraa* 

Uten  336^ 

Ceremouien  d.  Waihtt«|;  2649 

Cercaeto ,  G..  & ,  noeiie  5340 

Cemtti,  petite  bibtiotk^qua  9263 
C^sar,  G.  F^  Dm«.  Leaakuck  2787. 

Oera,  T.,  Jaay»  alaKüftbe       3900 

r.  Jaana  puer  3965 

Chabnlinski,  T.,  nb.  d.  fiam  1208 
Chahr,  a,  pr^oocnpaiaaiw  3394 

Chal3rba,aiu,H.]MUBatwiiKfiLa.w.  6572 
Ckaaibeau,  C,  man.  dliist  nniy.  5805 
Cbaaiberlain,  T.,  Windawr  23^1 
Chambers,  J,,8ifko|^  IMw  6435 
Gbompagny,  F.  t.,  d.  C^aran  3070. 
*467I.  8196 
Ckanpionniere,  de  la  Bropffi4- 

t4et<B.  wm 

ChaviOng}  W.  JS,,  a.  ?re«gt  927» 
Chansoaa  aa^liMNileff  1020(1 

ChaAikteristik,  zur,  C^an^'a  202 
Chatakterzüge  T.  JMap)i  Hs  930^ 
Chaiitaa  796 

CHbtrhraii  V,  Qemug^t  216» 

Cha48aigaac,  B.,  d.  maailif .  mir        > 
que«a«f  1690 

OhaMer,  Roraaunt  of  theRoaa  3116 

—  poet.  w<»rka  .49*^ 
Cbati£Gar4  9n  JS.»  for  if«  ^«Ktr. 

ma^aatef  «      8743 

Chefs  #  o^v];aa4*  Avi^m«  qipuiii  d^i 
Ch^mi,  I«:M.,  syst  of  surgary  1708 
m^us,  J.  W.i<>4l»d«««iW  5096 
CMz  da  ^esd.  hamsju  Sl.  ^  .  5790 
Choke,Jl.,  Wfirk^.  ,...  64t3 
GkiaSerton  10^^ 

ChorahaaWwÄ,  73  U2>5 

^  ^  buch  1829 

Ckioricii  Gaaapi  oratignea;  ,  7002 
C^ovlez,  9.  F.»  ?ffl^et ;  .  .  53$ 
OM^tdaut,  L.,  dritte  IM^cki  *279} 

—  ^  Jet^  a¥r  dft  fiPPcWed.  85S8 
CtMolaM,  a ,  ay iH^psia  52 
Ch<ma«ala,  J^  Oeatemi^  m9 
Chownitp^QfirJuUan  26»9 
Ctiaaef ,  d.  u.  d.  Row  6Q70 
Ototatin,  F.,  Kritik      ^  ;         6372 
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Register^ 


No. 
Chr€8t0Biftthie,  erfedi.  9134 

Chnsmann,  P.  N.,  regula  AM  0334 
Christ,  d.  fromsM  77d3 

Chiiitenbote,  der  1989.  4675 

Chnstern,  polit.  Album  10407 

Chriftian,  E.,  archit.  illuttr.  8454 
Chriatiaiui,  apoat  of  G^imany.  1534 
Christodora  2028 

Christophe,  CA.,  apprMaüon  8725 
Christus,  d.  FeU  d.  Heils  2619 

—  uns^  HeU  10965 
Chr<mide,  the,  of  Calais  10119 
Chronik,  illustrirte  8651» 
Chrysostomi,  A.  J.,  Homilia     •672T 

Homiüeii  8356 

Chrzan«waki,  d.  Ptrtmgätiger- 
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u.  Bibliothek  -    4645 

IHetsch,  J.  E.  C,  Predigt  .  10353 
Dieu,  8.,  mati^re  n^d.  1700 

DifttK,    F.,  altroman.   Sprach- 

denkm.  7506 

—  F.  M.,  Postkarte  y.  DeutschL  5329 
Diezmann»  J.  A.,  Taschenifvdr- 

terbuch  8287 

Differenzen  zw.  d.  Off.-Corp8  7845 
Di)k,  A.  H.  y..  röpert  hist  8211 
^  J.  ^  Soph.  y.  Bertout  1363 

Dijkema,  H.,  Aanteekeningen  3925 
Dinkel,  T. ,  d.  Wesen  u.  s.  w.  9877 
Dino,  de,  cfaroniq.  siennoises  2330 
Dinter,  G.  F.,  Schriften  2870.  6853 
Diodore,  bibUoth.  bist.  4208 

Didcesan-Blatt>  Bamberge?  7229 
Diog^ne,  yite  dei  filosof.  4209 

Diptomatariam  DalecarUcun  6237 
Dirck,  J.,  Muntkunde  9539 

DirkinckHolnfeld,  C,,.  dän.Zu- 

•tände  8332 

DialociStion  d.  preuss..  Armee        142 

DispatehM»  the,  of  Nelson  109, 1740. 

5172.  ♦6533.  9353 

DisraeU,  B.,  Alroy  8019 

—  -  Cont.  Fleming        2428.  4575 

y.Kretzschnar  6046. 10773 

Dinrnption,  the  2321 

DiÜiirth,  M.  y.,  zur  Berichtig 

gong  11494 

Pitmar,  W.,  Handbach  645 

DItscheiner,  J.  A.,  Anleitttag  .  1228 

fUthgeber  1227 

•^  —  Sprachkundc  ^        5528 

Dit4weiler,W.,  Lehrb.  d.Bptan.  11163 
Dittmar,  blbl.  Cbtisüahre  10156 
^  r-  Gesch.  d.  Welt  864?.  *11145 
Dizionario,  kal.-franc.  anneno- 

tttrco  4307 

Dobler,  F.,  diuraus  cSbus  9879 

Döbereiner,  J.  W.f  u.  F.,  Apo- 
thekerbuch 6438 


DSderlein,  L.,  Featsede  1077 

Ddhn,  IL,.de  specuL  log.  Plat.  4657 
DdUinger,  G.,  Wirkongskrda    9001 

—  J.,  Reden  9486 

—  •—  d.  Reformation  206 
Döring,  E.,  Anleitung               10143 

—  H.,  Weihnachtsbüchlein  305 
Doguin,  cours  Clement  37 
Dolhnetaoher,  kleiner  ameiik.     382S 

—  neuer  russischer  3836 
Domainko,  J.  B.^  d.  christ-katb. 

Lehre  966 

Domlieder  7984 

Don  Juan,  Oper  6467 

Donkerslot,  N.  B.,  Schetsen  7122 
Donn4,  A.,  d.  Blieroacopie  8583 
Donnersmark,  Y.  A.  H.  y.,  Nacii> 

lass 
Doppler,  C,  Abhandlungen        5931 

Beiträge  10081.  *1051$ 

Doretti,,L.,  d.  Italiener  4539 

Dorf-Babier  2167 

Dorf-Kirchen-Zeitung  1986 

Dorfzeitung  (Hildburgh.)  2213 

—  landwirthachafa.  2227 

—  neue  landwirthschafÜ.  4868 

—  sächsische  7275 
Dorgan,  P.  H.,  bist.  poUt  10131 
Dorien,    C.  F.,    de  aathmate 

thymicp  5666 

Dom,  B.,  d.  asiat.  Museum  7505 
Domblüth,  A,  L.,  d.  neue  Med. 

Taxe  4L76 

Domer,  J.  A.,  Lehre  y.  d.  Per«. 
.      Christi  5693 

Domseiffen,.A.  A.,  duo  casua     399 
Dom-Seiffen,  G.,  rhythm.  do- 
.  ctrina  3388 

Dorst,  J.  G.  JL.,  allg.  Wappen- 
buch 711. 

schles.  Wappenb.     712.  6684 

warttemb.  Wappenb.  713.6685 

--  L.,  Grabdenkmäler  11108 

Douglas,  D.,  bist,  of  tha  Bapt. 

Church  9224 

^  J.,  d.  gem.  Ei^gländer  3827 

Doye,  H.  W.,  d.  Zusammenhang  7935 
Dowiat,  R.,  meine  Conyers&on  1547 
Dozy,  F.,  et  Molkeaboer,  J.BL, 

musci  frondosi  5968.  *9802 

*-  —  et   Molkeabtter,   J.   H.» 
nov.  fungor.  spec.  4252 

—  R.  P.  A.,  bist  Abbadidarum  4306 
Drabbo,  J.  C,  de  Oropo  1^676 
Drach,  P.  L.  B.,  lliarmani^  3357 
Dxager,  J.  F;  w.,  franz.  Yolka* 

schulen  11229 

Drflseke;  Nachwort  2581 


Drake,  U,  Heroe«  of  Ea^üd  4500 
Di^r,  J.  G.,  OelbergsPre^gten  7758 

Predigt  7700 

Rede  7759 

Dreker,  J.  H.,  Handfibel  9068 

Dresden  u«  d.  Dresdner  7048 

Brets^hitts,  J.  ab'U.,  ideuwe 

Bijdvagen  1454 

Dressier,  J.  G.,  Beiträge  11421 

Dreuü,  A.,  edte  de  St  Baptaste  8374 
Drew,  J.,  man.  of  asInMum^r  445 
Driesch,   J.  L.  ▼.  d.,  d.  beiU 

Gesdi.  1812 

Drieschner,  G.  C,  d.  Klavier- 
lehrer 10lf2 
Drieselmann,  J.,  Fibel  6264 

Lesebuch  6265 

Driessen,  C,  de  ancephaloma- 

lada  5669 

Drobisch,  M.  W.,  diiquis.maUi.- 

psychol.  8312 

Dronke,  K,  Lieder  496 

Maikönigin  9729 

Poteei-Geschiditen  3610 

Droysen,  J.  G.,  unser  Gelehr- 

tenscbulwesen  9126 

Vorlesungen  5159.  ♦8979 

Drozdziewicz ,  J.,   de  prinatu 

Pontif.  8724 

Drüke,  H.,  bibl.  Geschiehten  9098 
Draides,the  2432 

Dschordschani ,  definitioiies  1242 
DuaUs ,  d.  Vaters  Rache  2433 

Dubarle,  H.,  DarateUung  7427 

Dubois,  L.,  bist,  de  Lisieux  1154 
Pubus,  esquisses  orniihol*  1612 

Dacasse,  H. ,  Marguerito  7985 

Duchalais,  A.,  description  6690 

Ducros,  J.  A.,  oomparaison  7203 
Duck,  J.,  Kronstädter  Gysmi.  5579 
Duell,  d.,  als  Emandpatton  8577 
Dnntzer,  H.,  horaz.  Gedichte  1140. 

uo07 
Dürr,  J.,  Katechismus  11344 

Pufft,  J.  C.,  Schul-Atlas  11287 

Duflos,  A.,  landbouwk.  Scbei- 

kunde  3662 

— 'Lebensbedürfnisse  6587 

Da&esne,  C,  g^ossarium  1137.5802 
DBhait,  R.   F.,  deper.   de   la 

chftpeUe  741 

Duke,  F.,  Druid.  Templca  11026 
Dulk,  A-  F.;  Handwörterbuch  6439 
Duller;  B.,  Carlo  d'AustrJa        9364 

DeutschUnd  2308 

Gedichte  497 

^  -^  Gesdi.  d.  deutsche  Yeika  1166. 

8212 


Duller,  B.,  Karl  v.  Oestenraish  9M3 

the  Jesuits  201 

Dulon,  Hr.  Fred.  PalmiÄ  SWl 

-  R.  Predigt  3775 

Dumas,  A.,  Artagaan  (Brack- 

(Wfesdi^)  3«1« 

Avant,  dequatrefemmea  9730 

d.  Frauenkrieg  3603 

le  Batard  de  Maul^on     7123 

la  Dame  de  Monsereau    541. 

5378.  5379 
d.  Dame  y.  Mens.  (Brock- 
bräu) W2.  3615 

i.  -  (Wesdi4)       543.  3615 

les  deux  Diane  9731 

Gabriele  t.  BeUe-Lde       2414 

le  Chev.  d%tfmental       7124 

20  Jahre  nachher  3128.  3616 

Louis  XIV.  3611.  5380.  10774 

Ludwig  XIV.  3612 

le  eher,    de  la  makon 

rouge  ^ '  • 

Königin  Margot  (HeiM>    5^ 

r  (ZoUer)  3603 

M4m.  d'un  m^ec  8023.  8024. 

10775 

Dttdcwurdick*  e.  Arztea 

(Diezmann)  8027.  10777 

V*. (Grimma)        10778 

—  ^  Ufern,  e.  Arztes  (Bmirdin)  10782 
(Bruckbrau)    8028. 

10779 
(Schneider)     8029. 

10780 

(Wesoh4)        10781 

le  Comte  de  Monte-Chri* 

sto  13W.  803^ 

Comit  of  Monte-Chfkto  6478 

Graf  y.  Monte  Chriito 

(Brackbrau)  ^022.  !rm 

^ (Küster)    3613. 

5^.  6047 

leCap.  Paul  8888 

^  -  ausgew.  Romane  (Br^- 

brau)  5381.  802D 

Schriften      5382.  8026;  97^ 

--.  X,  Handb.  d.  ClMide  3161 

Duncker,  M.,  Krisi«  23D 

—  W.,  u.  Meyer,  H.  y.,  Fa-      ^ 
laeontographica  8630 

Dunker,  W.,  Monographie  96^ 

Dünn,  C.  B.,  Infancy  7986 

—  J,i  Oregon  territory  2321 
Dupont^White,  bs  r^tions  4337 
Dupuynode,  G.,  des  ids  du  thi^^J^ 
Dupuytren,  Vorträge  73Ö3 
DttM9do/G.,  iMioiialHa  itaL  731t 


R9g>iMtet. 


No. 
Daringirflldt,   J.    Ti>  6yi«n'« 
•   Frauen  545 

l>arrweU,  Bi,  da  nuü  de  nl^r    8195 
Duschak,  M.,  Peria  103B4 

Dayal,C^4^BiahaMd  531t 

Kiffhaoien  8174 

d.  Klöster  Deirtadil,        2341 

üone  etc.  395 


£arl,  a.  W.,  entrepriie  2123 

Bb^rhaf^,  A.)  kaftk.  Olanbens- 

Mgel  212 

.  ^  -^  Pi«4i«toA  5050 

^  B.F^  ikUinaftagT-Clol^uffga  8810 
«^  H.  N.,  d  nlig.  IdMB  4112 

W-H.W.,  Typen  11106 

~  M.,detitiiUsedit  apoatwi  10908 
Eberkafdi,  C,  Lahrpkua  10140 

Eberty,  G.,  Schutzschrift  9264 

Bbhavdt,  fdlg«  Regteter  5238 

•Bbner,  6.  F.,  AiStHung  6285 

^  J.  G.,  Aie^saben  2905 

-^  ^«-  d.  Rechnen  2905 

Bbrafd)  A.,  Dogma  ¥«11  ImU» 

AHüdflAhl  «8535 

^  M-  frei«  VoHüag  2541 

-^  ^  wetemtobi  Beathainvilu;  10321 
Beb»,  r,  da  Farfa  2168.  10428 

Echa's  aus  den  Urwäldern  10229 
.Bcfatenaayer^  T.,  Auswahl  2894 
•Eck4rdt,C.,  yerwehte  Blätter  11120 
-EcterUhailMaB,  «au  ranour  6801 
—  mein  Ckbet  1578 

StAte^RW.,  delirium  tremens  1206 
^BckeK  G<  F..  Vater«  Repcaptfr- 

kuMt  1927 

Bckemami,  K.»  Lesebvdi  ^633 
BofaTisae,  VarwaestiBg  7125 

Edalhardt«  A.»  d.  Uebe  Gottes  942 
Bdelmann,  J.C,  Aiiiahiadi^F^- 

digt  3324 

Btei«  A.  O.,  engl.  Lesebudi  1634 
^-  T.  B.,  the  Searck  4378 

Bdar,  Z.,  Sonlang  10449 

BAaner,  F.,  BrUäAing  .  640 
Bdier  r  F.  a,  Tasofdaung  0597 
Beawy  de  Xlf.  en  XSSL  8030 

Bffinneridl  astnmom.  10070 

Bgcn,  P.  N.  C,  Handbuch .  502i 
Bgger,W.O.,  d^KirchauPatem  257 
Bggen^'A.»  4a  modbis  qM.  5666 
Bgwataiff^G.  H.  €. ,  a  coAoise 

X^TnuMBar  .       1Q417 

Bkan,  d«  geaüahtaftia  Fl«ib«iPg  41» 


No. 


Bh^dAiOBbtlAr,  F.,  BMwiake- 

lungagaidk  *4670 

BhrenkreuK,  B.  t.,  Haadbndi    5321 

; y,^  Angelfischerei  4040 

Bhrentempel,  ä,  kalb.  Gmü.  10018 
Bbthard,  B.  S.  G.,  d.  Kuast  9674 
Bhrhardt^  B.  S.  C. »  Hluidb««b  8954 
Bbriich,  J.  G.,  der  8chneiA«r^ 

menster  1660 

Bhrmann,  C  EL  not  «ur  L  ac« 

croisiaMut»  872S 

—  D.,  Beitrag«  10985 

^  M.  S.,  Erörterung  368 

Prftpalralenkande  374 

ISchelberg,  J.  F.  A.,  die  Haupt- 
formen  etc.  6880 

naturhistor.  WaMbrtlas   5564. 

89M4 
Bkhert,  O.,  Wdrterbudi  10672 

Eichholki  E.^  dl«  Jesuiten         2553 

Schicksale  2975 

fiächhoff,  N.  G.,  AelbatlMOgrft* 

pbie  1185 

Biohler,  J.8o  HliditeA  gegen 

Konig  etei  6276 

Bichstadius,  R  C.  A.,  da  diet 

scriptor.  N.  T.  181 

Eichstrani>  F.,  graph.  Darstel- 
lung 1601 
Bidkwüd.B.,  Bdtrag               lOQ? 

d.  Urwelt  RusslMds        B631 

Bkkma,  W^  L.^  de  Jute  5615 

Eigenschaften!  d.,  Gottes         10375 
Einführung«  d«  lbl«rl»  d^  Pfar- 

rers  lUuoh  7733 

Eingabe,  d<  M»d.  F*e»  tt.  LjMg.  ^2793 
Einleitung  In  d.  Bibel  4975 

Einsiedler^Kaleltder  9018 

Einweihung,  d.,  dl.  Seminai^gab.  4891 
Bisenb4lMii,  d.  badkwbe  1361 

-^  deutsehe  2169.  7276 

—  euMpyacke  7277 

--  Lübeck-Schweriner  4350 

--  Rendsburg-4Mileswig  ate.     4351 
Biseabahnailas  70l4»  8843 

Eisenbahnen»  Lübaoka  79M 

Bisenbahnkarte  9669 

Eisenbahnwtie^  fb«  4M.G*1- 

lisehe  8806 

BUenbahMeiMMg  4816 

Biselt,  N.  J.,  d.  Johannesbttdar 

Sprudel  4185 

EisenbeH,  F.,  «taitk  Loüiar       894 
Bfaenberg)  F.,  de  ual  ii^iib* 

procur.  120) 

-^  J.,  surg.  obserratSaiM     ■  •         26 
WbMakUti,  a^  tatatotklvlfVIt- 
tarung  7201 


Register^ 


EisenMini)  W.  F.,  AilIeHi]B|r    9148 

' M.  Stufengang  0149 

IBiBeniMifiii,!:.^  ^«rMettirysBurte  4tö6 
mbtn,  O^  a.  EiiMikdaiig  46(U.  5245 
Blbstrom,  d.,  von  «.  Umprluige  *3209 
fil«gante,^d«r  4842 

Elfstrdtt,  a  B.^  Grab  2»  Pe- 

Toso  19676 

Eli66,  d.  Weib  0,«tW.  10967 

Bli2Bb«tli,  C,  th«  E^ddi«  7118 
Sllebrecht,  A. ,  de  vtätteriboB  4656 
Ellendorf,  J.,  d.  PriMt  ete.  5040 
Ellendt,  F.,  Qmuäi  t.  ^^faua. 

211  Eisleben  4054.  *5905 

^  Ut  LeMAttoh  *7626 

Elles,  F.,  le  serm«tt«  tit,  7202 

Ellinger,  I*,  Handbuch  6556 

EHiott,  E.  B.,  horfte  ftpocftlypt  6746 
EOis,  the  Island  %aeeii  2392 

—  Schriften  2434 

—  temper  a  'T4mpmaB,  iOTdS 

—  the  Women    .  4577.  4578 

—  C,  Law  of  Fire  AMeeir- 
ranee  8787 

•—  fi.,  orig.  Letters  6658 

ElHssen,  A.,    Mich.  Akomiiia- 
tos  10706 

—  —  Versuch  V.  Polyglotte  1820 
Elnonensia  357 1 
BMda,  M.  F.,  Anleitung  3421 
Blsner,  W.  F.,  «Ib.  4  Prirttip  6770 
Elster,  Voliai-GteBtingsofRile  2923 
^  W.,  Charakteristik  1204 
Elr^rs,  G.  F.^  d.  CHM^Adolpht- 

Ver«^  3758 

BWert,  C.  d',  d^  8«hwedeil  y«r 

BrflfHi  3820 

Elwert,  Beitr.  eu  d.  Rückschritt 

ten  9432 

Bmbasir^,  th«,  hist  l««anc0     4579  , 
Bmersons  Kopfrechnen  '    1832 

Emiliane ,  G.,  d',  Li«t  u.  frag  5046 
Bmilssohn,  G.  h  ,  Hdre  lBi«eIt  976 
Enunaiiüel,  AndäohtsbtuAl  943 

Bmnieriifig^  C,  Pt«dfi^  3299 

Bmmert,  C.j  Be%r&ge  8738 

Bnke,  J.  F.,  BerL  attroli.  lahf' 

budi  10077 

. .  ftb«r  d.  Veriittti^         5938 

JBneyclopaedie,  allg.f.Kaufl«tite  3650 

L  d.  WlMenMihalteti  1057.  8324 

Sncyclop^die,  thM.  176.  6^.  7674 
Bilde,  A.  €.,  Pf«digt«n  5651 

Kngagemietit«,  long  3141 

Bngel )  X ,  Anl^uAg  9454 

~  M.  B.,  Geist  der  Bibel  «  1808 
KkigelbreGfa%Ä,B,,«l^ehleh»e  V^mi 


85 

Ne. 
BnffeMQe  tl.  Blli«^ta(Mi,'8.>W6tf- 

ffigung'  8589 

Bngelhardt,  F.  G.;  anacoHitk 

Aaton.  4212 

^  J.  C,  G^eAeitfeg^dite  3119 
Bngelhart,  A.,  WleiMf0«i»etilr  2999 
*- C.J.O.,d.giditI>yiknMie  1206 
Bnfieljohann,  A.,  d.  Mftstigkeiti^ 

Verein  1426 

Sngelmann ,  W.,  Mbl«  hiftt-nattt- 

ralü  9618 

Engländer^  d.  geschkkte  7419 

BnnemOMr,  F.  J«,  ^  ^«U. 

GeSEMdMe' 
Btts ,  h  F. ,  d.  gefaawftrt  G«*' 

BtaHfitig  8225 

BntscheidüngeA  doa  gc^  Ober« 

TribWMds  3889. 

Biitwickelung,  d.,  R^Msh«^  5182 
Entwürfe,  architecton.    8558.  9167. 

11108 
^^  extemporirbare  8296 

^  Kti  HäuserFCi^Mi  7178 

•— '  zu  Kirchen  8462 

Entwurf  e.  For8tg«leiaM  11396 
«^  e.  Gesetzes  f.  Sachsen         7892 

—  ncwter  BestinMntngen  üb.  d. 
Vormundsehaft  In  Oldenbw      1920 

BlHvös,  J.  V.,  d.  Dorftbotair  9734 
Botiien  7126/8031 

->•  T.  KretKschmar  80^ 

Bpenstein,  H.  L.,  Mi^Ol^ilMtt. 

sSnus  5669 

Epigranuntftft  my^  g«fleH«  39M 
Episteln  an  d.  Sonntagen  5081 

Epitome  Ih^gviae' jftpoiiioiBi«  H961 
Er  muss  aufs  Land  0028 

Efb ,  H. ,  d.  Problema  438 

Erbauung,  tägliche  9298 

ErbkMH,  H.5  Beieochtang  -  24B 
Erckenbrecher,  G.  t.^  üb.  die 

Fasten  3760 

Brdl,  M.  F.,  d.  B^itwickilnkg  663. 

lö7Kf 
Brdmann,  Predigt  3300 

ErdmaüiddoMSl  G.  A«  v.,  Lehf- 

btlch  14M) 

Erdt,  t^i,  4.  Jtäuif  6999 

Brandungen,  gemeinnützig«  4864 
Ergänzung,  üb.  d«  benntnigte  M8 
Brgäniungdr,  dk^  der  preiMtf. 

Rechtsbücher  5915.  11398 

Brgänzungsbiatttfr  wa  tSm  Qm- 

f  ert.  Lexik»  8M9 

BfgebiilM^,  d.<  tMMwrer  Tage    7910 

-  klliAs«!*  .  34» 
Erhard,  C.  dkriitl.  Battsb^iiA  566S. 
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Reffisler* 


No. 
Erhefoimc  d.  G«Mttket  sq  Gott  8439 

—  des  Herzens  zu  Gott  2659 
Erbeiteningeii  4771 
^Brholungsfltunden  3170 
Brichson,  W.F.,  Bericht  7947.  9051 

Natarg^Mbichte  7948 

Brinnerong  an  WöOiier«  4129 

—  zitf,  far  Reuende  8184 
firianeningen  an  Beethoven       1181 

—  an  die  Commiuiion  5774 

—  aus  d.  Jugendleb.  Cowper^a  9510 

—  eines  preuss.  Ofifiziers  9539 

—  ob.  deutsehes  Schulwesen  1758 
Srinnemng8blätterf.-geb.Leser  7278 
Erkenntniss  geg^  Dr.  Scheffor  1 1408 
Erklärung,  z.,  y.  15.  Aug.  1845  1488 
Erlacb,  C.  L.  ▼.,  Versuche  8591. 10857 
Erläuterungen  der  Rede  etc.     4316 

—  zur  Rede  etc.  9484 
Erlangen  463 
Brlenniayer,  F.A.,  d.  Sage  u.s.w.  10739 
Ennahnungsreden  37*%.  4137.  6401 
Emo,  E.,  Postkarte  11315 
Ernst,  E. ,  der  Patriot               5384 
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Friedensworte  an  d.  bad*  Geist- 

Uchen  6383 

Friedländer,  A.,   de  emphyse- 

mate  5663 

Friedreich,  gerichtl.  Veterinär- 

künde  1935 
-.  J.  B.,  Analekten  7342 
Handb.  d.  Gesundheits- 
polizei 7351 
Fnes,'E.,  plantae  rasculares  10862 
-^ summa  Tegetab^  Scandi- 

naTiae        ^  11169 

Fridriksson,  H.K.,  IslandskLae* 

sebog-    '  9158 

Frisch,  fi.  y.,  promemoria  3511 
Frisiani,   P.,  genesi  d.   funz. 

simetr.  5926 

Fritsch,  H. ,  de  dysenteria      ,  3874 

—  P.,  die  Dedmal-Bruchrudi- 
redinung  10165 

Fritz,  M.  J.,  Predigten  8407 

-*  P.,  Jesus  und  Maria  9914 

Homilien  7762 

Fritze,  A.  £.,  die  Kämpfe  231 

—  E.,  d.  Wollenweber  11532 
•»-  H.  E. ,  Lehre  yon  den  Ban- 
dagen 1713 

Fritzsche,  B.  A.,  de  casuum  otißq. 

origine  1130 

^  R.  W.,  Uebersicht  2917 

Fröhlich,  A.,  der  Organismus  78 
^A.E.,  üb.  d.  Kirchengesang  3770 

—  A.  F.,  der  junge  Deutsch- 
mchel  10649 


No. 
Fr5hUdi,  K.,  IMlde,  G.,  und 

Bethke,  Schneegl5<ikchen        6459 
^  L.,  Liederkranz  7168 

—  R.  A.,  Anleitung  9162 
Fröling,  B.H.,  obs.  fungi  hae- 

matodis  4656 

Frdman,  N.  A.,  de  jure  retra; 

ctus  gent.  10860 

Froment,  J.  B.  F.,  trait4  d'  ana- 

tomie  653 

Froriep ,  L.  F.  y. ,  Isoümng  d. 

Sinne  8579 

—  R.,  Charakteristik  666 

Kupfertafeln  3490.  8758 

Pferdera9en  777 

Frosch,  R.,  d.  eyang.  Heilslehre  3341 

Wider  d.  Predigt  n.  s.  w.  874 

Frost,  J.,  Book  of  the  Indians  3937 


10085 
1658 

7785 

2276 

2277 

3474.  6821 


two  Systems 

Frücht-Essigsiederei,  die 
Frühlingskranz,  geistl. 
Fuchs,  A.,  Grundriss 

kurzer  Abriss 

-^  C.  H.,  Lehrbuch 

—  J.  B.,  Würdigung  890 

—  W.,  Bdtr&ge  9066 
Fuckei,  C.  F.  L.,  meine  Bienen- 
zucht                                     10491 

Füger,  adeL  Riohteramt  2290 

Füger -Rechl^rn,  A.  y.,  Ge- 
dichte 6013 
Führer  durch  die  Waldanlagen  11194 
Führungen  einer  aufriebt.  Israe- 

Hten  2680 

FüUebom,  F.  L.,  d.  reine  Chri- 

stentbum  10696 

Fümrohr,  A.  E,,  Grundzüge  10173 
—.  —  Lehrb.  d.  techn.  Chemie  8940 
Fürst,  N.,  Conyers.-Handw5r- 

terbuch  •   5606 

Fürstedler,  L.,  die  GütterweH  6787 
Fürstenau,  F.  F.,  d.  modern. 

europ.  Alphabete  '   ^8337 

Füster,  A.,  der  Yerein  11546 

Funcky  F.,  Wie  istd.  Tbeue- 

rung  11459 

Funk,  mein  Glaubensbekenntnisa  7731 

—  A.,  das  Innungswesen  6208 
FuUerton,  G.,  EUen  Middleton  4584 


G«**,  essai  sur  1.  catigories  6574 

—  bist,  anecdotique    '^     *  697 
G,  F.  A.,  Reise  nach  Nord- 
amerika                    ^               8832 

—  L.  y.y  Frauennayetten  550 


No. 
6.,  M.  F.,  üb.  d.N»thweiMlif- 

keH  3507.  7393 

Gabouard ,  A  ,  hut  de  la  revo- 

lation  3077.  7531 

Gabriel,  H.,  de  magiatrat  La- 

cedaemom^Nrom  5673 

Gachard,  extraita  7540 

—  noüces  4393 
GadoHo,  J.  A.,  de  diyis.  decalogi  10673 
Gag^ern,  H«  C.  y.>  sweite  An- 

spracke  3^6 

Karl  d.  Groaae  *1686 

Gärschen,  B.,  AauMuraintha  1330 
Gärtner,  C,  Gebetbuch  944 

Gailer,  J  £,,  neue  Enzyklo- 
pädie 6883 
GaiUiabaad,  C,  Denkmäler  737 
GaiUard,  C. ,  Cola  RIenzi  5358 
Galanthomme,  der  2473 
Galibert,  L.,  r^publ.  de  Veniae  11017 
Galirien  und  die  Robotfrage  -  7964 
Gallaün,  J.  H.,  Helyesia  -  1868  • 
Galle,  J.  G.,  Ol.  Roemeri  tri- 

duom  5673 

GaUerie  d.  Coatfime  6081 

—  europäiache  746.  3306.  6079 

—  eorop.  Städte  5983 
Gallappi,  P.,  considerazioni       3811 

filoaofia  8446 

Galt,  J.,  Ufe  of  Card.  Wolaey  9519 
Galrini,  G.,  fiore  di  atoria  4413 
Gamper ,  W.,  Peatalozzi's  Idee  755% 
Gands,  F.,  OUendorfi Methode  3831 
Ganterau,  A.,  la  ftunille  Pitou  6484 
Garden,  the  Rose  of  Peraia  1344 
Gardinenpredigten  3437 

Gargiulo,  R.»  oaaerrazioni  6793 
Garrat,  W.,  an Inquiry  6363 

Garrigou,  A.,  «tudea  hiat  10130 
GarCenbuch,  neues  yollatänd.  3760 
Gartenzeitung,  allgemeine  3110.  4885 
~  allg.  thüring.  3344 

»  Pfalziaohe  3343 

Garten- u.BlumeiizettaDg,  neue  7335 
Garthe,  M.,  phyaiologiea  nonn.  9193 
Gaakell,  G.,  the  traitor  1340 

Gaapey,  T.,  the  Nightoap  9744 
Gase,  W.,  Geo.CaUzt  9325 

Gaaaer,  J.M.,  Beiap.  f.  Kinder  11349 
^  —  Gebete  4008.  11350 

Jesus  d.  gottl  Knabe    11351 

Gaatwirth,  d.  fidele  8936 

Gattaneo,  G.,  ostetrida  ret.  5857 
Gaume,  J.,  d.  katholReligionalehre  848 

Gesch.  d  GeseUsch.  Jean  853 

Handb.  f.  Beicfatviter      9878 

Gauthier,  T.,  Zigzags  551 

Gay,  8.,  EUenore  8038 


Gayler,  ausfährt.  Anleitung      1107e^ 

—  hbtor.  Denkwürdigkeiten  116 
Grayot,  K.,  4tudes  hippolog.  1939 
Gazette,  London  Me&cal  3800 
Gebetbuch  für  deutsch -kathol. 

Christen  1551 

~  f.  kathol.  Chriaten  309 

—  kath.  f.  d.  Jugend  3800 

—  marianisches  5083 
Gebetbüchlein  f.  d.  Kindesi^er  3889 

~  f.  Verehrer  Maria  3661 

Gebete,  kathol.  Christen  5Ö84 

Gebhard ,  G.,  considörations      7303 
Gebhardi,  L.  E.,  Generalbaaa- 
schule  3381 

Taschen-Choralbuch        11116 

Gebrauchsanieitung  z.  Schulge- 
sangbuch 4031 
Gebrig,  J.  M.,  Andachtsbuch  1583 
Gebü£ren-Taxe  für  d.  Oberge- 
richte 10536 
Geddes,  W.,  cUn.  iUustrations  6829 
Gedächtnissfeier,  Luthers  3790.  8675 
Gedanken  bei  Geleg.  der  krit. 

AnträgiB  9489 

Gedenkblätter  an  Goethe  1189 

Gedenke  Mein!  9963 

Gedenket  an  Eure  Lehrer!  9895^ 
Gedichte,  altdeutsche  7510 

—  au^d.BerLHandweric8Terein  5341 

—  eines  Blaässera  3587 

—  engl,  aus  neuerer  Zeit  7980 

—  Ton  Maler  Müller's  Neffen  500 
Gedike,  C.  G.,  Anleitung  3814 

—  F.,  franz.  Sprachlehre  5613 
Geest,  F.  A.  W.,  Lehrb.  d.  Blei- 
chens                                       5644 

Gefiuignissprediger,  der  •  5388 

Gegensätze,  d.,  zwischen  Reckt 

und  Leben  5331  - 

Gegenstand  chriatL  Gottesyer- 

ehrung  5001 

Gegenwart,  unsere,  u  Zukunft  4313. 

*  10388 

Geheimnisse ,  bekannte  3645 

Gehlen,  F.  J.,  aus  den  Brieb- 

nissen 
Gehler,  J.  S.  T.,  phys,  Wör- 
terbuch 34 
Geib,  K.,  Theorie                     3808 
Geibel,  E.,  Gedichte                 10730 

König  Sigord's  Braot£ahrt6050 

Sonette  10303 

Zeitstimmen  501 

Geier,  F.  u.  Görz,  R,,  Denk- 
male 11103 
Geiler,  B.  G«,  det  eur.  Sam- 
häUets  Beginn.                      10863 
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Resi9l0n 


piere  0239 

K.  GqrttTÜL  Ptpperen  1175 

Gtiger,  A.,  TorUnf.  Bericht  9938 
d.  3.  Yersamnaung  9339 

—  -«-  P.  L.,  Phannacopo^fr  570 
G«lsiitz,H.B.,  Grai4His  3065.  9075 
Gaiiler,  J.,  de  Graec  nominntiYii  4442 
GeiM,  F.  G.,  d.  Grandeaaeiiseii  1657 
GcMsel,  J.  y.,  Fentrede  2645 

GruM  5712 

GeiHler,  TenftMbl  VenifiiMuig  2854 

—  J.  F.  W.,  25  Tabelle»  707Ö 
Geiat,  d.,  d.  «vang.  Kirehe  6777 
Cveitlin,  G.,  princ.  gramm.  neo- 

pei«.  10676 

prolegff.  VI  Geneiao       10673 

9elegenheiUreden,  neae  1554.  8408 
G«114,  Noela  PMte^ns  3594 

Gelleratedt,  P.  JB.,  Bidr,  tiU  d- 

taberk.  Lungenaot.  10861 

Gelttua,  A.,  l«a  «l4Ui  atti^e«     354, 

6171 
Gelpke»£.F,,$c1iiaw«a0aBem  11230 
Ckvdi>erg,A.,  Kirche  d.  Zukunft  1481 
Gemeinde,  d^hriatkatJk.  inBrealau  1545 

—  d.  neue  freie  in  l^oiofflbw  7738 
GMeinde^(Mb|ullg  f.  d.  Ehein- 

proTinz  2847 

Gemeinda-WaUen  in  Kitaiiigen  8387 
Oenberg,  p.,  de  prindpie  10681 
Gaveifi,  B.,  Vmm»  11094 

Ganeialbarieht  an  d.  Kalaer  10707 
*^  an  d.  StaaUr,  9,  Neuchatel  5281 
GcHMrale ,  d. ,  d.  Bepttbük  6651 
Gen0Ea)?e»ewblalt9orddautfcti. 

Chirurgen  4714 

Ganaaia,  d. ,  ^:  (;%riitenthttaia  9856 
Gen^^eif»  B.;G,^  QneUtngeach,  8556 
Gcnonde,de,hi8t.  deFraiie#5166. 6217 
Genrebjidai  noa  d.  Oi^nt  4376«  11095 
Ganth,  F.  A.,  tabell.  Ueber- 

«l^t  5944.  5945 

Genthe,  F.  W.,  Dichtungen  7511 
OeBtzel,  G.,  2  Pradigten  5052 

Geograph^,  naueaite  3cUesiena  1Q636 
Gaarge,  h.,  Nicht  Schrift  u.  a«  w.  1479 

die.flUf  Sünn«    <.  5262 

Georgea,  K.  B.,  Handwörterbuch  1136 
Georgi,  F.,  Worte  d<  Glaubena  257^ 
Georgine  7322 

Geppcfft,  G.,  Aolcälung  11271 

Geramb,  M.   J.   y.,  Betrach- 
tungen 10967 
Görard,  A«,  qmnze  ana  4396 

—  Pi  A.  F. ,  la  Barbarie  ^407 
Gerber,   C.  F..  d»  Yvlaaenach. 

Frincip  6969.  «7875 


Gerber«  J.  H«,  Aaüfatae  12581 

^  N.»  Abdel-Kader  1412 

Geacb,  V,  Aigler  14ia 

Gerbet,  J.,  Skizzen  d.  chriaiL 

Roma  1090d 

Gerhard,  E.,  Programaie  365 

—  —  de  relig.  Hemafnm  5672 
^  -^  YaaenbUder  364.  3381 
^  R«,  d.  neue  liebt  881 

—  W.,  Anakrew  u,  9appl|o  11430 
Gerhardt,  T.,  d.  Barbierkunat  1663 
Gerichtahalle  1231 
Garkch,  A.,  Weatan-Tiucban- 

iförterbuch  10427 

—  F.  P«,  G»  liVuaüfiB  3197 
-**  G.,  Taachenbuch  2768 

—  O.  V.,  mü,  Berichte  3321 

üb.  d.  relig,  Zaataiid       219 

Gering,  C.  L.  H.  F„  byp^^g»- 

atredidiaMia  1203 

Germain,  J.  A.t  hiai  d'Argentan  3526 
Geraiann,  Aoaiohtan  .  7831 

Germanw,  deutMhe  V#lk9ag:hi|le  1764 
Germar,  F.  H.,  aecha  Tafehi  *7649 
Gema,  M..  Yorla^^latter  4033 
Gerold,  H.,  Lehre  v.  ichw»  3taar  1121 
, be- od.  empfohL  Stadien* 

plan  9434 

Geradorff,  C.  v.,  fib.  d.  Begriff  5283 
Geratacker,?.,  d-Kind^rapifg^  10653 
-T  r-  d.  Regulatoren  528ft 

^^ertnide  8890 

Geruzes,  £.,  nauT»  eaaai«  1060 
Gerviaua,  G«  G.,  (L  prot,  Geiat* 

Uehkeit  7730.  10922 
Geach.    d.  .poet<    Nat- 

Uterat  9414 

Miaaioa  4  Deul»chk«th.  10923 

Geaaagbuch,  allg,  evangaL  299 

^  äUg.  Jwracdit.  2671 

^  t  UrdÜ.  Choräle  5435 

Geaangbüchlein  f.  Volkafcholen  11253 
Geaehäfta-Kalender,  allgem.  801 

Geachiehte,  kw!«.  bi^ar.  9116 

—  d.  een«^  Bewagimgeii  701 
--'T.  Brealau  .  7051 
^  d.  oatpranaa.  GavalU-Regim,  11523 
<^  d.  Deutachen  3111 
--  aus  d.  Bautpcfabaiai'a  10433 
^  d.   ^üafetz.   d.  Fr(4wl«iffh- 

nanisfeataa  -        8376 

^  Andr.  Hofer'a  *623 

-^  d.  JeaukenkaAipiaa  202 

—  d,  ehrWtl-  Kirche  2533 
^  z.neueatenKonigaberga4408.6233. 
^  d.  Kriege  in  Burepa  5844 

—  d.  kath.  Miasieaiw  6759 
--  d-  Uckermark  705 


Register. 
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Ne. 
Geschicfateii,  Mbllsche  4005 

—  deutsche  in  deutsch.  Liedern  3112 

—  lustige  10186 
Geschiedenis  d.  18.  Beuw  6639 

—  van  Beljpen  1156 
GeseU,  C.,Uhlich's  Sendschreiben  2573 
Gesellschaft,  d.  protest.  Freunde  3750. 

6380 
Gesellschafter,  der  2175 

Gesellschaftsspiegel  4774 

Gesenii,  6.,  lexic.  hebraieum    6183 

hebrew  granunar  6182 

lexicon  6184 

Gesetz,  d.  neue  t.  17.  Jufi      10998 

—  das  9  über  d.  Krwerbmg     11401 

—  das,  Tom  31.  Dec  1842  11402 
Gesetze  d.  Cons.  zu  Hannover  1234 

—  des  preuss.  Staats  1221 

—  üb.  Preussens  Gerichtsverf.  10997 

—  von  dem,  -der  Arbeit  1517 
Gesetzbuch  d.  Kriminalstrafen  9610 
Gesetz-Sammlung,  Basler           3^33 

—  f.*  d.  Mecklenburg-Schwer. 
Lande  5240 

—  f.  Sthwarzb.-Sondershausen  3037 
Oesetz-  u.  Verordnungsblatt  für 

Sachsen  '3454 

Oespräch  e.  Vernunft.  Christen  237 
Gespräch  aus  d.  Gegenw.  4128.  7708 

—  lehrr.  f.  d.  Jugend  11295 
Oessel,  F.,  Reform  d.  Kirche  7713 
Oeständnisse  eines  Chrislen  8382 
Oeubel,  H.  K.,  neuere  Beitrage  4233 
Gevattersmann  1414 
Crewerbe-Tndustrie-Blatt,  Berl.  4821 
Gewerbe-Zettung,  deutsche       4829 

illustrirtc  4830 

—  für  Schlosser  4848 
Gewissensfreiheit,  über  1490 
Gfrdrer,  A.  F.,  allg.  Kirchen- 
geschichte                                 8358 

—  L. ,  Handb.  d.  spec.  Anat.  2682 
Ghillany,  F.G.,  Index  librorum  9426 
Giambullary,  P.,  opere  7654 
Giannelli,  G.  L.,  d.  att.  speranze  7340 
Gibions,  M.  de,  Flur^tes  569 
Giebel,  C.  G.,  Beschreibung     5150 

—  Pal&ozoologie  3063 

Gies,  O.  H.,  Job.  Huss  6030.  8871 
Oiese,  B.  M.,  Bekenntnisse       2574 

—  letzte  Soiuitagspredigt     8396 

Giesemann,  J.  F.  A.,  Lesebuch  10152 
CMessing,  H.  P. ,  GrifTenfeld  11501 
G-ilaiii»  ^'  ^'9  ^^  vrais  principes  3900 
Gilbert,  R.  O.,  Predigt  3326.  10932 
G^inal,  J.  N.,  d.  Laui^t  Litanei  7794 
G^ioberti,  V.,  del  hello  683 

. —  introduction  675 


No. 
Giovanniy  S. ,  Apocalipse  10323 

Giovenale,  G.,  la  satire  356 

Girard,  G.,  d.  regelmäss.  Unter- 
richt 4013.  11256 
Giraud,  C,  sur  FfaiBtoire  *6L9 
diraudi^re,  d.C.  de  la,  ie  Chinois  174a 
Giseke,  Commentar  8S66 
Gislason,  K. ,  frump.  islenzkrar 

tungu  9157 
Gistel,  J.,  lexikon  5953 
Gitlia,  of  the  Forest  552 
Gittermann,  R.  C,  d.  ki.Ostfriese5333 
Gladisch,  A.,  d.  Mysterium  6635 
Glaser,  C,  vollst  Atlas  5323 
Schul'Atlas                        8842 

—  J.  C,  d.  Gewerbfleiss  8780 

—  —  engl  Tarifreform  10395 

Yergleichung  8439 

Gkshoff,  L.  F.  C,  üb.  d.  Abwei- 
chung 5626 

Berichtigung  5203 

Glassbrenner,  A. ,  d.  Staat  4565 
Glaube  u.  Wahrheit  304 

Glaubensbekeiintniss ,  augsbur- 
gisches 2525 
^  d.  Gem.  zu  Berlin                 2608 

—  d.  G$m.  zu  Sohneidemühl      2607 

—  d.  allg.^  Christi.  Kirche  1536 

—  d.  franz.  reform.  Kirche^  216 
GlaubenssUrkung  3752 
Glaubenstone,  chrisU.  *1209 
Glaubrecht,  O. ,  Anna    4930.  10438 

—  —  d.  Schreckensjahre  4931.  10439 
Glocke,  die,  d.  Andacht  310.  10968 
Glockentöne. f.  Geist  u.  Lebea  9915 
Gldckner,  Entgegnung  3279 
Glossarium  med.  et  inf.  latinit.  1 137. 

5802 
Glossen ,  humoristische  2594 

Glück,  C.F.  V.,  Erl.  d.  Pand.  2288. 

8549 

Glünder,  G.  F.,  Abh^n^ung      5627 

Gluge,  G.,  Atlas  d.  path.  Anat.  1089. 

•  "8599 

Gnüge,  C.  F.,  d,  frag.  Franzose  4532. 

4533 
Gockel,  F.  C,  Lehrb.  6280.      7589 
Göbel,   C.  C.  T.  F. ,    Grundl. 
der  Pharm.  369 

Seebad  b.  Pemau  2828 

Goehring,  C. ,  Gesch.  d.  poln. 

Volkes  6674.  11045 

Gohren,  C.  v.,  d.  Adoptivtochter  8891 
Goppel,  J.  L.,  d.  ewige Bvang.  9250 
Gdrges,  W.,^  Post-Almanach  1270 
Goring,  C.  E.  K.,  Anleitung      2521 

Krankentrost  10372 

Gorres,  G.,  deutsch.  Hausbuch  5587 
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Register. 


No. 
6oe1fte,Bri^  tvBbers  tt.KabtMrt7«55 
-*-  Briefe  y.  Riener  4398 

—  Briefe.  V.  Scb&U  6333 
-*-  GedidUte  (CotU)  502 
---  Gedichte  t.  Sckäfer  3588 
-^  GedicbU»  r.  Vieh<^               7967 

—  €rötz  T.  Berlidung^en  1341 

—  Hernum»  u.  I>orothea  10731 
«^  Iphigenia  auf  Tauris  53.S9.  9710 
^  Reineke  Fuchs  lO^fM 
^  Werke  418.  4297.  6333 
Geetke'fl  Kmbeiiaieit  4505 

—  StudeateBJahre  6485 
Gdtüing,  C.  W.,  15  Urkunden  n68 
Qdts,  G.J.y  Jesu»  tt.  «eine  Ge- 

—  nossen  1556 
-^  J.,  d.  Eiern,  d.  Physik  4021 
-—  R.,  FremdworterlmGli            7416 

Lekibegriff  1539 

Gotae,  H.,   de  Ophthalmia  go- 

norrh.  9197 
G«etzen ,  Pfiffen  u.  CbristMi  9861 
G«ffin,  d.  kleine  10938 
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Hast,  J.,  Auflbrderuiig  1484 

Es  ginge  wobl  u.a.w.      1550 

Haitemer,  H.,  Sprfclilehre         9136 
Hattorf,v.,  IstVenin»uiigu.a.w.  4341 
Haaber,  J.,  d.  Wiederaafl^)^eii    855 
-  J.  M.,  Aailflchtobuoii  946 

Haabaer,  O.  G»,  QesoiidlMiita- 

pflege  1939 

Haubold,  C.  G.,  sächs.  PHyat- 

recht  10539 

Hauer,  H. ,  SchalbwA  1838 

---  K.,  Ha}fAu<A  10613 

Haufr,W.,  Werke  4587.  7130.  10793 
Hauhecheln,  homoopath.  7358 

Haapt,  K.,  juristiadie  BUdunga- 
stufea  5916 

—  T.  T.,  Panorama  t.  Trier  11187 
Hausanaeaaiittel,  500  8749 
HausbesiKh,  d.,  in  d.  WaldhttU  3046 
Hausbuch»  christkatlioL  6424 
Hauscbilil,  E.  J.,  Blementarbodi  5613, 

10431 
r-  J.  F.,  G^whifta-HAndbach  1917 
Hausfreund,  ^  (▼.  Steffens)  3177 
<-  d.  christUche  7317 

—  d.  deutadle  4838.  733} 

—  d.  kathol.  7336 
Haushalter,  C,  Burgerb.  4464. 10463 

d.  GeachAftamann  10463 

Hanahaltunga-Taffelmch  11353 

Hauskalender,  alTgenu  806 

Hauamiaa,  J.  F.  L. ,  Handbuch  5146 
Hauamifttel,  d.,  dfsr  l^eutachen  1106 
HansacbaU ,  chdaikalhoL  9319 


No. 
Haaaaghfits,  ckriaaidier  10938 

Hansset,  du.  iM$awir«B  5811 

Hanamam,  H.C^4.  Ke<Mnua  10340 

—  J.  G.  F.,  Gaslichte  3738 
Htua-  u.  Wirthschaftsblatt  3345 
HansYater,  dar  10a7 
HauB-Zeitung,  auddeviaehe  3346 
Hau^»  J.  F.»  l^w  Heiddb. 

ongg.  6138 

HaTemaiWy  W.,  Geaolit  d.  Au«- 

ganga  35^17.  *6135 

HaTer,  C,  ^iriil  3575 

HaTeatadt,  B.,  4e  PJb«.  dia|ogia  4444 
Havet,  E.,  4t«ide  3371 

HavrAnek,  L.,  Ungar  u.  Kroat  8818 
Hawkina,  fi.,  liiat  ntticea  3537 
Hawlitachek,  i«K,  Aawebung  8499 
Hay,  D.  R.,  a  Nomendat  A 

Coloura  8494 

Haydon,   G.  ü,  FIt«  YcAra' 

Bxper.  11308 

^  R.  B-,  leot  oa  PaiaOog  6897 
Haym,  R.,  d.  Autorität  9471 

Head,  F.  a,  4^  Enigraot  10793 
Hebel,  J.  P.,  8ckalvkifti«in    14ia 

11534 
Heber,  P. ,  d.  GOltJ^eit  9343 

Hedit,  L.,  d*  KatMik  9330 

Heck,  J.G.,  Bilder^Atiaa  3711.8337. 

10694 
Heckenrod«»  li.  d«,  eoUeetuw  337a 

3845 
Hecker,  F.,  aiiMta»ditl  Yei^ 
.     h&ltniaaa  345t.  9873 

-.  F.  A.,  Predigten  T764 

^  J.  F.  C,  ora^o  5656 

---  —  nber  firnpaUii«  5566 

Heekert,  A.,  Hindbndi  $917.  7897 
Heer,  O.,  u.  Blnmei^^ber»  J.  J«, 

Gemälde  4  fiMiwein  3316 

-  S.,  GepgrjipUa  10633 
Heeringen,  G.  v.,  d.  Pflegting  5191 
Heerweaen,  Oeatereaicka  7841 
Heffter,  A.  W.,  Lehrimch  3306 
-*-  M.  W.,  ReUg.  der  Griadu  ^3796 
Hefner,  J.,  Elementarbiidi  7639 
Hegers  Gottedehre  3359 
Heger,  J.  J.,  ab.  d.  Nutzen  5433 
Hegner,  R.,  Um  engl  roniar  7432 
Heibeii^,   Schleswig  -  Habtein» 

Wappen  3105 

Held,  Gesch.  r.  Winpte  5176 

Heidelberg  u.  a.  Ungabvagen  6033 
Hddeloff,  C,  remameatotion  3373 
Heidenbota,  der  enrangel,  4676 

Heidenhain,  a,  ^  Fidbar  16 

d.  Bfedidnalrdr.    681ik  «8316 

« Schmidt'a  Reform  10553 


Register. 


3» 


NO. 
Heideartich»  F.  W.,  d.  Bedeu- 
tung 994 

4.  pkyeioL  Induktion      10719 

^ einfache  Methode  4648 

-•  J.  M.  O.,  Erfahrungen  3663 
Heider,  S.  J.,  Theorie  10468 

Heilermann,  J.B.H.,  de  tnUM» 

formatione  4444 

Heilig,  heilig,  heilig!  9317 

HeiligenbiUer  9307 

Heitigen-Spiegel  6279 

Heüigthuufahrt,  d.  Aachener  6809 
Heiligi4ng,  von  erangel.  5015  , 

Heihnayr,  M .  B^  d.  christliche 

Kirche  9318 

Heimathsrecht,  fth.  4«  d.  Volks- 

achuUehrer  7560 

Heimbörgw,  H.  C,  Predigt  3303 
Heimelykeid,  de  yrouwen  7508 

Hdasoeth,  F.,  d«  Wahrheit  3380 
Heindl,  F.  X.,  Aehfenleee  2864 
Heine,  A.,  Geburtifeier  Peeta- 

loszrs  11231 

-<  G.,  d.  Banrecht  2295 

—  G.  A.,  Handh.  d.  Fahrknnst  779 

—  M. ,  Beiträge  8744 
Heiaecio,  J.,  hitt  d.  derecho 

Rom.  628 

Heinemann,  M.,  Rechenkunst  11328 

' Wie  Tiei  kostet  U.8.W.  11327 

Heinke,  A.,  de  füllet,  dbphrag- 

matis  5660 

Heinig,  K.  M.,  de  luxat  scn- 

pulae  3874 

Henrich,  C.  G.,  sächs.  Periko- 

penbuch  6855 

--  8.  G. ,  Predigt  2625 

Heinrieher,  B.,  Vorübungen  1834 
Heinriga,  J.,  Vorlegeblätter  1819 
Heinroth,  J.  C  A.,  gerichUänt- 

^ches  Gutachten  9451 

Hansen,  J.C.,  d.  kl.  Deutsche  2890 
Heansius,  T.,  relig.  Zeiibegriffe  8385 
_  W.,  Bücher<Le»koii  fö40. 10703 
Heinze,  A.  C,  dict  portatif        143 

Taschenwörterbuch         8684 

_  T.,  Uppologische  Reisen  2385 
Heinnefanann,  F.,  Andeutungen  10344 

das  Reich  Gottes  10345 

Heine,  H.,  d.  Iridecemie  1206 

Heiabig,  A.,  Magdeburg  706 

Heiasler,  fif«,  kl.  Geographie    10634 

d.  Nöthigste  7603 

Held,  Volksvertreter  2207 

—  ii.CorTin,iUustr.Weltgesch.  8644 

—  D.,  100  Wünsche  10264 

J. ,  conunentatio  1724 

Helferich,  üb.  d.  Einführung      8784 


No. 
Helfferich,  A.,  MetnphyA        8443 

Spinoza  u.  Leibaiti        11418 

Belfert,  X,  Anleitung  9274 

Handbuch  329.  9009 

H^lie,  F.,  trait4  6565 

HeU,  T.,  osservasioni  3569 

^  Thd.,  dram.  Vergissmeinnicht  804 
Hettas  u.  Rom  11427 

Heller,  F.,  de  dosibus  medicam.  4411 
•—  R.,  d.  Erdbeben  3134 

eine  Steppenrebe  €065 

Willem  de  Zwijer  4588.  7131 

Hellfarth,  R.,  Vorlegeblätter  4032 
HelUcher,  R.,  Altes  u.  Neues  8268 
Uellmng,  C.  L.,  Büttnerlehre  7187 
Hdhrtröra,  F.,  collectanea  10676 
Helmreichen,  V.  v.,  d.  geogn» 

Vorkommen  .5974 

Uelmuth,  C,  AHas  5326 

Helmng,  E. ,  Gesch.  d.  preuss. 

Staates  6231' 
Hemmerle,  kurze  Altnrreden  8409 
Hempel,  C.  F.,  d.  kL  Schulfr.  3998 
d.  Volksscbulenfrennd      3999 

—  J.  F.  L.,  d.  Präpositionen  11079 
Henauz,  consid4rations  6692 
Hendriks,  C.  H.,  obsenrationea  9199 
--  R.  B.,  Charl.  Corday            8043 

the  Idler  Reformed  10794 

Hendschel,  U. ,  Eisenbahnatlas  8845 

Post-Handbuch  7040 

Henegau,  R.  D.,  SoTon  Yean' 

Campaignifig  3520 

Hengstenberg,  E.  W.,  cenui.of 

the  Psalms  6742 

Rente,  J.,  rat  PatiioL  5489.  *10023 
Henne,  A«,  aUgem.  GoKh.  11012 
Hennig,  d.  Somnambule  4494 

—  K. ,  Hefenrecept  4652 
*-  --  Pfefferkuchenbädkerei  1648 
Henninger,  A.,  Nassau  3621' 
Hearici,  d.  Leben  d.  HeiUgen  3348 
*-  M.,  Seeienadel  1796 
Henry,  D.  M.  J.,  TEgypte  6215 
^  L.,  neueste  Methode  2477 
•-  P„  Leben  CaUin's  8666 
Henss,  A.,  Antwort                  10925 

" Sendschreiben  5714 

Henzen,  G.,  Tabula aUment.    "6728 
Hepp,  F. CT.,  d.  pol.  Staats- 
Verbrechen  6979 

Hoppe,  H.  L.  X ,  de  coena  Do- 
mfili  1201 

-de  looo  Ey.  Luc.  XVL    1204 

Heraeus,  C,  studia  critica  11450 
Rertusgeber,  der,  d.  OTangel. 

KirchenZeitung  1493 

Uerberstein,  Geaandsch.-Reiae  2304 
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Registe$\ 


.No. 
Herbert,  6.,  tU  Temple  10205 

Woriw  7658 

--  H.W.,  the  Roman  Traiior  10795 
Herbst,  F. ,  Robinson  d.  J.       11297 

—  F.  J. ,  kathol.  Exempeibnch  905 
Herder,  J.  G.  t.,  Stimmen  der 

Völker  9699 

Herder's,  J.  G.Y,  LebensbUd    7403. 

11058 

—  S.  A.  W.  V.,  Reise  9008 
Hergetius,  F.  A.,  ».  Verstän- 
digung 9284 

H^ricourt,  R.  de,  second  voyage  9656 
Hering,  B.,  d.  thierarztl.  Arz- 
neimittel 10275 
Heringa,  J.,  opera  exeg.  421,  *1207 
Herklotz,  R.  F. ,  Geschichte  2884 
Herkt,  C,  Vorlegeblätter  7585 
Herling,  H.  S.  A.,  Prüfungen  1475 
Heriosssohn,  C,  Arabella  7132 

Tochter  d.  Piccol.  3135 

d.  Ungar  9748 

WaliensteinseersteLiefde7133 

Hermann;  C.  F. ,  Epim.  Vindic. 
Brat.  7010 

—  —  Lehrbuch  d.  griechischen 
Antiquitäten  6786 

z.  Begleitung  d.Lehrb.  11425 

zur  Rechtfertigung  1139 

—  E.,  Gesch.  d.  russ.  Suates  6240 

—  Gfr. ,  de  Prometheo  3875 
de  re  scen.  in  Orestea    8311 

—  H.,  Gesch.  Kärntens  5818 

—  J.,  colleetanea  1122 
Hermanni,  M.,  Vergangenheit  7376 
Hermanuz,  R. ,  Lesebuch  1777 
Hermes,  K.  H.,  Blicke  1148 
Hermsdorf  t  B.,  Jahresberichte  6970 
Herold,  d.  erste  Berlhier  2178 
«~  E.,  Raupenkalender  4029 
Heron,  R  M.,  Palestrina  2394 
Herrich,   K.,   Beobachtungen    3478. 

«5681 
Herrich-Schäffer,  G.  A.  W.,  wan- 
zenartige Insecten       1618.  11158. 

Schmetterlinge  5954.6594.9625 

Herrick,  R.,  Hesperides  7659 

tlerrmann,  A.  L.,  We^tgesch.    7521 
--  E.,  ad  art  GLIX  Const.      9195 
•» Q^r  die  neueste  Bestrei- 
tung 3236 
^  E.  M.  Y.,  d.  Reitpferd        11348 

—  F.  J. ,  kurze  Anleitung         7582 
«—  K.  R. ,  Lehre  Ton  d.  Düng- 
mitteln 770 

PflanzenlMinde  6705 

Herrraannsen,  ind.  malacozoor.  9626 
HerscheU ,  fl..  H. ,  Besuch  8180 


No. 


Hertel,  J.  G.»  Geschlftalage- 

buch  9953 

Hertz,  H.,  K.  Ren^  Tochter  9713 
-^  M.,  de  Nigidio  Fib.  1141 

Hervieu,L.  B.,  Resuffl4  7884 

Herxheimer,  S.,  Israelit.  Glau- 
benslehre 

Hers,  heiligstes,  Maria  9321 

^  M.  i.,  d.  Ehe  d.  Christen  850 
Herzfeld,  d.  relig.  Reform.  977 

—  Vorschläge  981 
Hesekiel,  6.,  Beiiin  u.  Rom      9750 

Faust  und  Bon  Juan       9749 

deutsche  Helden  36S2 

Karlsbad  5985 

Preussenlieder  8863 

Fräulein  Therese  10196 

Hesker,  F.  A«,  d.  Herablassung 

Gottes  7796 

Lehrb.  der  Religfon  .       1809 

Predigten  908 

Hesperides  3967 

Hesperus,  Gedichte  6014 

Hess,  C,  Pflanzenkunde  9053 

—  E. ,  Uebungsbuoh  6286       , 

—  M.,  d.  geseUsch.  Zustiinde  11473       > 
Hesse,  C.  A.,  Gedichte  1329 

—  W. ,  Gewalt  d.  Liebe  6486 
Hesselbach,  A.  K.,  Chirurgie    1709. 

10566 

Operationslehre  9456 

Hessemer,  F.  M.,  Sonette  301 

Hessen,  d.  Grassherzogthum      7045 
Hessenmüiler,  C,  Luther*s  Wir- 
ken 2721 

M.  Lutiier  3552 

Heubner,  H.  L.,  Predigten  3792 
Heufler,  L.  ▼.,  d.  Golazberge  1013 
Heumann,  H.  G.,  Handlexikon  11383 
Heuschling,X.,bibliographie  Ual.  3700 
Heuser,  J.,  de  numine  diy.  1904 

—  O.  L. ,  Entscheidungen  8562 
^  P.,  prakt  Anleitung             11277 

metr.  Behandlung  11259 

Heussi,  J.,  Grammatik  3823 

Heussinger,  B.,  Diesseito  3407 

Hey&nnsky,  L.,  Fasten-Predigten  278 
Hewiett,  J.  H.,  Dunster  Caatie  556 
HewiUon,W.C.,  colour.iUnstrat.  11 154 
Hexenmeister,  d.  unübertreffl.  6092 
Hexapla,  Bagster^s  engllsh  9211 
Heyne ,  M.  G,  ▼.  d.,  Archiy  t. 

Verordnungen  1 1003 

Ergänzungen  11002 

Repert.  v.  Gesetzen        liOOi 

^  —  d.  RitterguUbesitzer  7880 
Staats-  u.  Orts-Angehö- 

ri^keit  11000 


Re^ffiiier.  41 


No. 
Meydenreich,  »Vit  VerzeiehiilBs  10100 
-.  A.  L.  C,  ZeugniMe  279 

Heydt,  F.  t.  d.,  8mng  u.  Klang  6085 
Heyer,  C,  Anleitang  5198 

—  £.,  d.  Waldertrag  5200 
-.  W.,  Handbuch  11244 
Heyfelder,  d.  Heilquellen  4184 
Heyl,  J.  P.,  Leitfaden  3486 
Heyne,   C.  T.,  Gesell.  Napo- 

leon's  11093 

—  F.  R.)  de  auglna  membran.  5665 

—  J.  F.  A.,  d.  Vortheile  3907 
^  R.  T.,  Commentar  638 
Heynliold,  G.,  nomeaclator  5001 
Heyse,  J.  C.  A.,  Handwdrter- 

buch  11066 

Hiecke ,  Skaksp.  Macbeth  1350 

Hieoyer,  H.,  stable  Talk  8511 

Hierarchie,  d.  rdm.  7720 

Hildebrand,  B.,  de  oeconomia 

publ.  1300 

—  H.,  Aphorismen  9253 
Hildebrandt,  C,  Robinson        11398 

—  F.  W..  d.  Kirchenjahr  1557 
Hilkrdt,  F.  K.,  d.  Mtrr.  Staats- 
bürger                                     7963 

Stigmographie  10180 

Hille,  F.  C,  staphyloma  corneae  1206 

—  W.,  Predigt  2547 
Hillebrand,  J.,  deutsch.  Natio< 

naUiteratnr  *3007.  *7452 
u.  Kieffer,  F.,  Elemen- 

taibuch  11238 
d.  1.-^4.  Schul- 
jahr 11239 
Himmelstein,  F.  X.,  Predigten  5746 
Hincke,  J.,  Leitfoden  10168 
Hinke,  A.,  Katechismus  2873 
Hinrichs,  oldenb.  Yerfassungs- 

streit  7965 

^~  Verlassungswesen  2849 

Hinrichsen,  M.,  d.  Teilst.  Wech- 

sdcows  3656 

Uippius,  G.  A.,  Versuch  11266 

Hippocrate,  eeuvres  3375 

Hirn,  G.  W.,   Anmftrkn.  path. 

therap.  10675 

Hirsch,  E.,  Beitrag  3983 

Hirschely   B.,  Gesch.  d.  med. 

Schulen  1688.  *4287 

Hirscher,  J.  B.  y.,  christl.  Moral  849 
Hirschfeid,  H.  C,  Wibisehe  e. 

Joden  7979 

—  W.,  Beitrag  7891 

Versuch  8624 

Hirsching,  R.  B.,  annotationes  1718 
Hirtz,  D.,  Gedichte  5342 

^^  M.,  princ.  g4D4raux  etc.       8725 


No. 
Hirzel,  C,  neues  Lesebuch  9150 
Hiskel,  F.  G.,  bist  de  Tane. 

Test  7203 

Historia,  nagelneuer  11535 

-—  de  la  rerol.  espaoola  9932 

fiBstorien  u.  Lehrstücke  10159 

History,  of  the  church  1459 

—  the  most  delectable  3633 

—  of  the  Punjab  6235 

—  uniy.  on  script.  princ.  91 
mtzig's  Annalen  1  Criminair.  2053 
Hlubeck,   F.    X.,    Landwirth- 

schafUlehre  761.  5863.  9544. 

Hobbes,  T.,  opera  3018 

works  3017 

Hoch,  J.  H.,  Weihe  d.  Glaubens  3353 
Hochelaga  8893 

Hochkirchen,  A.,  Ambresius      6812 

Andachtsbuch  7797 

Hochstein,  W.,  kfinstL  Mund- 
bildung 9202 
Hocke,  J.  W.,  Böhmens  H<^fen- 

bau  .  5870 

Hodgson,  C.  P.,  Reminiscences  9664 
Hodsch,  C.i  de  febii  puerp.  5667 
Hofer,  A.,  Bhrengedächtniss      6415 

—  F.,  dict.  de  dumie  5939 
Höffel,  C,  la  d^monologie  7202 
Höfken,  G.,  Engl.  Zustande  8766 
Höfler,  C,  Lehrbuch  4385 
Höfling,   J.  W.   F.,  Sakr.    d. 

Taufe  5000 

Hölderiin,  F.,  sammtL  Werke  9810 
Hölty,  A.,  Predigten  10933 

Honig,  J.,  Geometrie  435.  *2513 
Höpfner,  E.  F,,  Wehklage  1558 
Hörstke,  J.  C.  F.,  d.  Vertilgung  2763 
Hoertel,  H.,  Thora.  y.  Aquino  4966 
Hoeyeu,  G.  P.  y.,  de  bist  mor- 

borum  7330 

—  M.  de  Am.  y.  d.,  epistola  6179. 

7932 
Hoiacker,  L.,  Predigten  8397 

Hofer,  d.  gute  Recht  6782 

Hofkalender,  gotiiaischer  9957 

Hofinann,  A.  T.,  d.  kleine  Ro- 
binson 5573 

—  F.  G.,  Leyen  yan  Tetzel     7689 

—  G.,  Aufgabe  8238 

—  J.  G.,  Betrachtung  2855 

—  y.,  SchUcht  y.  Borodino  4423 
Hofmeier,  C,  de  metritide  5668 
Hofmeister,  T.,  de  natura  con- 

tagii 

Hofrichter,  J.  C,  Quellen  5910 

Hofstetter,  J.,  u.  Hudai,  G., 

Handbuch  10090 

-^  J.  B.,  le  chemin  de  fer        5629 
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Register^ 


No. 
Hofsinser»  F.  X.,  «b.  d.  inn. 

Dieiwi  1316 

Hof-  XL  StaatohandbuchBadeoB  8800 
Hoff,  J.  C.  L.,  d.  flMMi.  Opfer  ^Qß 
Hofferichter.  T.,  Predigten  1559. 
S926--2639L  3301 
Hof&nann,  A.  H«,  Volkiiiibel- 
lexikon  4102.  4103 

—  A.  T.,  de  retent  urinae  5661 
~  CL,  Adele  4589 
•^  C.W.,d.  neuer.  BntdedomgiH 

reisen  5574 

^  F.,  Amak  2947 

Belager.  ▼.  Ostende         9120 

Gefahren  d.  Wildnin     10187 

Jacob  Marlot  2948 

r-  Schlacht  ▼.  Lepanto        9121 

—  Frz.,  d  alte  Oott  lebt  nodi  10655 

Gut  u.  baae  10656 

Liebet  eure  Feiade        10657 

Opfer  d.  Freundschaft  10654 

War  Sonde  thot  10658 

—  Fr2.,  üb.  d.  Idee  d.  Univer- 
sitäten 1205 

■^  V.  W.,  Chnnuk  r.  Magde- 
burg 10135 
^  H.,  Grundlinien  993 
Schilderung                    ,  6600 
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Bankwesen  1257 

Gesch.  d.  Jesuken  10328 

•^  —  d.  Jesuiten  8365 
d.  Spuk  35^ 

—  N.  H.,  Englands  MuUtrgef.  4042 
Jung,  A.,  Elixire  7960 
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Garantie  3450 
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^  ' ^  de  la  ren)L  beige       1741 

Justini,  S.,  Apologia  prima  190 

—  cum  Tryphone  Dialog.  6751 
^  Opera  0640 
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Kaestner,  D.  L.,  &b.  Kindesraord  1206 

—  E.,  Wandkarte  4022 
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—  W.,  6  alte  Marcken  11302  Keferstein,  F.,  Pkilo's  Lehre  4996 
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^  d.  Umgeb.  ▼.  Baden              8840  Kell,  J.,  d.  deutsdie  Volksschule  3979 

^  bibUopoUache  y.  Deotschl.     9420  Keller,  G  ,  Gedichte                  7068 
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Kästner,  K.  G.  W.,  Handbuch  5189  10373 

Kntechismua,  Casaeler  5003 (SuGallen)  958.3355 

—  f.  d.  Jogend                           7572 y.  Stark  5098 
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*-  kleiner  polit.                           9330  Kenipte,  E.  Chr.,  de  sectione  alto  8310 

—  d.  römische  5727.6765«  Kennaway,  C.  E.»  poems  7087 
Katholik,  der  2020  Kemedey,  G.,.  Anna  Eooa  10659 
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Kennedey,  R.  H.^  myte»  on  the 

Cholera  10037 

Kennedy,  J.  C,  Algeria  4377 

—  W.,  Geographie  4360 
Kenngott ,  G. ,  Krystaliograph.  11 176 
Kenrick,  J. ,  an  essay  -  5154 
Keppel,  H.,  Exped.  toBomeo  3405. 
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—  J.  S.,  d.  neue  Gesangbuch  7783 
Kern  geiftlicher  Lieder  6417 
Kern,  Jacobs  Breret  5689 
--  F.  B.,  de  erysipelate  1203 
Kemer,  T.,  Gedichte  1328 
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Kersting,  H.,  3  Erzählungen  2953 
Kessler,  G.W.,  d.  alte  Heim  2987 

—  J.  G.  F.,  Predigt  5068 
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Kettner,  W.  F.  y.,  Beiträge  10286 
Keuber,V.,  de  tumorib.  ere€tilibus9197 
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sich  U.S.W.  9252 

Keyserrecht,  das  8989 

Khouan,  les  *I0519 

Kiefert,  K.,  Dr.  Mart.  Luther  131 
Kiel  u.  Lübedc        .  2859 
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Kiesewetter,  R.  G.,  Gesch.  d. 
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—  : —  evangelische  1995 
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Kirchner,  E.,  Gesch.  d.  Offenb.  3222 
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Kirmsse,  K.  E.,  off.  Brief.  6141 
Kirsch,  K.  E.,  Streifzüge  562 
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Sprachlehre  716 

Kone-wka»  T.,  cordk  faypertro- 
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—  F.   C.  V.,   Systam  d.  .röm. 
Rechts  11386 

Sävitrt,  utg.  af  Bergatedt  10862 
Say,  H.,  ^tudes  6615 

—  J.  B.,  aosföhrl  Lehrbuch      1254 

d.  Nat.-Oekenoiiieii  3494 

Scarabelli,  L.,  storia  100 

Sccnen  aus  d.  Gesch.  d.  franz. 

Revol.  9183 

Sohaaf,  d.,  u.  seihe  Zucht        8520 
Schaarvehmidt,  C,  Platß  u.  Spi- 
noza 5672 

—  F.  R.,  kl  Atlas  9115 
Schach- Ahnanach  691 1 
Schacht,  C,  deroenatniationeiic.  5665 

—  T.,  Lehrbuch  5978 
Schachzeitung,  deutsche  4816.  7310 
Schade,  J.  A.  F.,  d.  Mannorir- 

Kunst  1646 

Schadeberg,  J. ,  Anleitung  8240 

Htilfsbuch  3174 

Jahresbericht  9543 

Schaefer,  J.  W.,  Grundjis»  9415 
Schäfer,  L.,  prakt.  Asweisung  8501 
~  W.,  Blbbriicke  zu  Dresden  1746 
Schäffer,  C,  a»  Sie  258 
Neujahr                              ^406 

—  —  geg-  d*  Symbolzwang      7711 

—  W.,  Rechenaufgaben  »110 
Schaeffer,  W. ,  Geschichte  316 
Schärer,  B.,  Beiträge                  5263 

ab.  d.  Standpunkt  6369 

Schärtlich,  J.  C,  Gesangschule  7577 

Harmeiiielehre  7578 

Samml.  y.Uebungsatftcken  7578 

Scfaafarik,  P.  J.,  Namen  d  St. 

Wineta  9944 

Schaffner,  A.,  d.  Enchondrom     1206 

—  M. ,  Antrittsrede  7748 
Schalk ,.  A. ,  Predigt- Cyklns  289 
_  D.  J.,  BiUet  V.  Jenny  Lind  9716 
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No. 


Schaller,  J.,  Gesch.  d.  Natur- 
philosophie 673 

—  ^  denkwürd.  Momente  7548 
Schankweiler,  IL,  Reise  n.  Java  1 1204 
Schaper,  G.  C.  Predigten  .  4145 
Scharberg,  J.  B.  y ,  Atlas  4409. 10129 
Scharenberg,  W,,  Handbuch      7050 

Karte  7069 

Scharf enberg,    A.,    d.    grösate 

Wunder  10086 

Scharfienstein,  F.  y.,  d.  letzte 

Opfer  525 

Scharlau,  G.  W.,  diabetes  mellitus  4478 

d.  Zucker-Harnruhr        *5680 

Scharold,  G.O.,  Gesch.d.  schwed. 

Zwischenreg. '  3536 

Scharrer,  J.,   Deutscklanda  1. 

Eisenbahn  8807 

—  L.,  Gedichte  9705 
Schartan,  H.,  Predigten  7749 
Schasler,  M.,  de  origine  etc.     2475 

de  ratione  pronom.  5672 

Schattenseiten  d.  Österr.  Staats- 

Terwaltung       .  10401 

Schatter,  C.  G.,  Predigten  919. 10361 
Sdhatz-Kästlein  f.chf  istLFreunde4939. 

10957 
Schaubach,  A.,  d.  deutsch.  Al- 
pen MOSO.  3917.  7042.  »SlOO 
Schauer,  J.  C.  d.  Stockfaule    5868 

—  J.  K..  Predig«  10936 
Sehauffelberger,  D.  F.,  de  Cte- 

siae  Indids  3203 

Schaumann ,  A.  F.H.,  zur  Gesch.  4397 
Schauplatz,  neuer,  d.  Berg- 
werkskunde 9062 
Schauspiele  f.  d.  Jugend  -  2968 
->  d.  Mittelalters  4557 
Schayer,J.,  Schlammbad  zu  Gleis^ 

sen  6156 

Schedkr,  A.,  de  locis  Horat  4442 
Scheel,  J.,  üb.   Substitutione- 

theorie  4662 

Scheele,  C,  Erklärung  1511 

—  W.,  Vorschule  7625 
Schefezik,  A.,  Strossniky 's  Re- 
chenschieber 8945 

Schefer,  L.,  bist.  Noyelle  1384 

d.  Weltpriester  8067 

Werke  581 

Sdieffler,  H.,  d.  YerhäUniss      7810 

—  R.,   Schnell. Sehr ea -Lehr- 
System  11260 

Schefold,   j.  B.,    d.  Parochial- 

rechte  3461.  9011. 

Scheibe,H.,  d.Gardinen-SteQkerial66a 
Scheibert,  J.  W.,.  Birgerschul- 
wesen 7553 
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Register. 


Scfaeible,  J.,  d.  Kloster  &593 

-^  —  Christoph  Wagner  9763 

Scheibler,  S.  W.,  Kochbuch  2767 
Scheinert,  J.,  d.  Erziehong  1756 
Scheitlin,  P.,  Abendraahlsbuch  6420 

Ida  4Ü48 

Schele^  A.  D.  ▼.   B.,   de  Ba- 

staarddochter  7117 

ScheU,  F.  J.,  mein  Austritt       5039 

—  •  —  d.  alte  Hohenpriesterthum  6390 

Lehrbuch  10366 

Prindpien    d.   Deutsch* 

Kath.  7729 

offenes  Sendschreiben      7728 

Schellenberg,  O.,  einfache  Buch- 
führung 5 186 
Schellenl^rg- Biedermann,   B., 

ein  Jahr  2635 

Scheller,  C.  F.,  d.  amtL  CircuUre  9  24 
ScheUhase,  C.  F.,  Bxcursionen  1922 
Schematismus  d.  Geistlichk.  d. 

Diöc  Brixen  5730 

Schenck,  Ä.,  Anleitung  6601 

Schenkel,  D.,   d.   prot.   Geist- 
lichkeit 3276.  9266 

d.  Standpunkt  6767 

Wesend.Protestant207/10020 

—  J.,  Blüthen  deutscher  Dich- 
ter 1784.  1785 

Scherer,  T.,  d.  heil.  Grab        ^331 

d.  Verhältniss  1505 

Schernbeck,  T.,  Krebse  6034 

Scherr,  J.,  d.  Schweiz  6618 

—  J.  T.,  d.  Unterricht 

—  T.,  Lesebuch  7568.  9102 

Schulbüchlein  7569 

Scherzer,   J.,   Lehrb.  d.  Mil.- 

Chemie  4418 

Scheuenstuhl,   J.  P.,  Pestaloz- 

zrs  Verhältniss  3990 

Scheuerecker,    A.,    d.    bittere 

Leiden  3354 

Scheuerlein,  F.  W.,  Grundzüge  1 1512 
-^  W.,  Syntax  d.griech.  Sprache  4063 
Scheuren,  J.,  Petrus  9839 

Scheve,  G.,  yergleicfa.  Seelen- 
lehre 9465 
Scheyer,  S.  B.,  d.  psych.  System  679 
SchicjLsale  d.  Fam.  ▼.  Schwarz- 
burg 5577 
Schiebe,  A.,  Briefe  9376 
Schleyer,  J.  B.,  Anweisung  768 
Schiff,  Manufrio                         10605 

—  H.,  d.  Margarethenfest  6061 
Schifflin,  P.,  Anleitung  8294 
Schi£barzt,  der  >  7354 
Schild,  d.,  d.  Glaubens  4167 
Schiller,  F.  y.,  Don  Carlos      1075S 


Schiller,  F.  y.,  Gedichte  514 

Geisterseher  3143 

Maria  Stuart  9717 

History  of  30  Yeara'  War  8649 

Guiü.  Tcü  9718 

—  —  Wilhelm  TeU  1347 

WaUenstdn  526.  9719 

Schiller's  Testament  8274 

—  u.  -Goethe's  Briefe  7656 
Schiller,  J.,  offener  Brief  9245 

—  —  christL  Kinderzucht  2874 

—  —  Prediger- Almanach  9269 

Predigt  920 

nachträgL  promemoria      3249 

d.  grosse  Unrecht  9246 

—  S.  M.,  d.  Heiligung  9341 

Tendenz  l^'Z 

— . —  d.  Versammlung  9337 

^ Vortrag  2676 

Schilling,  F.A.,  animadyer88.crit.  8312. 

•8974 

Lehrb.  t  Institutionen     854S 

^  G.,  musik.  Autodidakt  3855 

f.  Freunde  d.  Tonkunat  9178 

d.  Ocean  1886 

Leibnitz  als  Denker       *1031I 

—  ^  Uniyeraal-Symbolik  8277 
Schimmelpfsug,  C,  de  diia  ap. 

Homerum  1204 

Schimmelpenninck,    6.,   R.  J. 

Schimmelpenninck  8210 

Schimmer,  C.  A.,  d.  Kaiaerth. 
Oesterrelch  2311.  5306 

2868      Schinkel,  C.  F.,  Werke  d.  höh. 

Baukunst  8457 

*—  O.,  de  morbis  duodeni  9/93 

Schinnagl,  M.,  prakt.  Anwendung  7628 
Schinz,  H.,  Monogr.  d.  Kartoffel- 
baues 8706 

d.  Saugethiere  8617 

d.  landwirthsch.  Verein  11332 

•^  H.  R.,  Monogr.  d.  Säugeth.  43. 4235 

Naturgesch.d.Vögcl  1613.5950 

Schirges,  G.,  d.  Bälgentreter  1418 
Schirlitz,K.A.,Schulredea  4055.*4451 
Schirm,J.W.y  thespeakingmethod  7415 
Schirmer,  A.,  Gedichte  6458 

Schlechtendal,  D.  F.  L.  ▼.,  u. 
Schenk,  B.,  Flora  y.  Deutsch- 
hmd  1625.  3059.  11166 

Schlegel,  lect.  on  dramat.  Art  6905 
-^  A.,  Abhandlungen  *3006 

—  A.  Guill.  de,  oeuyrea  7671.  981S 

—  A.  W.  y.,  Werke  42a  3021.  6337. 
7670.  9619 

^  F.,  lectures  10699 

Werke  429.  3022.  6338.  7671 

9820 


Register. 
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No. 
Schlegel,  F.,piiflosopky  ofhistory  5153 

—  K.  F.,   u.   Steger,   F.   A., 
Lesebuch  10601 

Schieiden,  M.  J.,  Grondriss  d. 

Botanik  5139 

Grnndzüge  d.  wi«g.  Bot.  5140 

Ernährung  d.  Pflanzen    5141 

Schleiermacher,  diristl  Lebens^ 

anschauungen  9908 

—  F.,  Werke  6339 
Schleifer,  M.  L.,  Gedichte  lO^ilO 
Schleinitz,  H.  O.  t.,  Anleitung  4012 
Schleather,  J.  F.,  d.  Rathgeber  3677 
Schlesinger,  H.  L.,  de  urolithiasi  5662 
--  J.  A.,  de  proctoceie  yagin.   8310 

—  S.,  de '  emphysemate  pulm.  5667 
Schlestein,  A.  F.,  kurzer  Abrisa  9365 
Schleswig-Holstein  66.  10408 
Schletter,  H.  F.,  Handb.  d.  Preas- 

gesetzgebung  6561 

Schlezer,  M.,  d.  Homonymen  11080 
Schlichthorde,  M.,  d,  Gewerba- 

befugnisse  5293 

Schlimpert,  M.,  Uebungsbuch  11240 
Schlipf,  J.  A.,  Dungerlehre       10486 

Lehr-  u.  Handbuch  8565. 10485 

Schlözer,  K.  v.,  Abu  Dolef  Mi- 

saris  5672 

Schlosser,  F.  C,  Gesch.  d.  18. 

Jahrh.  8199 
Weltgeschichte       3514.  9347 

—  L.  W.  G.,  Sebastian  7620 
Schlotte^  H.,  d.  Cigarrenfabri- 

kation  5650 

Schm&del,  M.  ▼.,  Handbuch       9000 

d.  rechtl.  Staatsbürger     9014 

Schmalfeld,  F.,  Synt.  d.  griech. 

Verbums  4064 

Schmaltz,  C,  Buch  f.  d.  Jugend  1887 

—  M.  F.^  Predigten  921.3332.6410 
Schmalz,  E.,  Beiträge  5500 

üb.  d.  Erhaltung  10569 

Erfahrungen  8148 

—  —  instruction  etc.  10570 

—  B.  A.  W.,  d.  Haussekretär  2991 
Schmarda,  L.  K.,  kleine  Beiträge  9052 
Schmedes,  L.,  d.  Octroi  9500 
Schmedicke,  C.,  zahnärztl.  Re- 

cepttaschenbuch  8150 
Schmeisser,  F.,  kcit.  Betncht  *8318 
Schmelzkopf,  E.,  d«  Jesuiten- 
.  gräuel  8368 
Schmid,  Ct.,  d.  Apostel  Deutscht  2534 
Easter  eggs  transl.         11313 

—  —  Emma  y.  Finkenstein     11314 

—  -  bibl.  Geschichte  1815 

—  E.  E.,  d.  geognost  Verhält- 
üisae  5148 


Schmid,  F.  S. ,  Gebetbuch  5091 

Hausbuch  5088 

Lesebuch  5089 

Trostbuch  5090 

—  G.,  homöopath.  Arzneibereit.  6823 

—  H.,  Gesch.  d.  synkret.  Strei- 
tigkeiten 4110.  *9600 

->  J.  N.,  Vorschriften  2901 

—  U.  R.,  Kindheit  u.  Natur  8257 
-^  —  Uebergänge  8258 

Versuch  7554 

e.  Wort  f.  Ronge  4133 

Schmidl,  A.  A.,  Wien  462.  10581 
SehmidUn,E.,  d.  Wintergarten  11345 
Sdimidt,  Gesch.  d.  St.  Schweid- 

nitz  11042 

—  Jahrbücher  2081 

—  Lieder  10742 
— -  A.,  Bericht 

—  C,  Predigt 
--  B.  P.  H.,  Nomendator         6584 
— •  E.,  Schule  d.  Erziehung       2867 

—  E.  A.,  Gesch.  y.  Frankreich  6218. 

•9805 

—  -»-  Grundriss  10637 

—  K  A.  J.,  Remedia  etc.  3874 
->  E.  O.,  d.  Glasfabrik.  5648 

prakt.  Handbach  8498 

u.  Herzog,  F.,  d.  Garten- 
freund 4641 

—  F.,  preuss.  Vaterlandakunde  49^. 

5557 

—  F.  A.,  Petrefecten-Buch        7959 

—  H.,  d.  MUitärpflicht  9523 

—  J.,  kl.  Naturiehre  11288 
de  typho  maleode  9193 

—  J.  A.  E.,  Handwörterbudi  7433 
^  J.  C,  Darstellung  5259 

d.  Geheimnisse  10718 

->  J.  F.,  Bemerkungen  6559 
Ergänzung  1229 

—  J.  H.,  Generalkarte  1306 
d.  Reform              7341.  »8315 

—  J.  M.  F.,  d.  preuss.  Länder  9673 
->  K.  C.  G.,  Lebensbeschreib.  6432 
De  Zegepraal  9227 

—  L.  F.,  d.  Rathgeber  11404 
d.  Sekretär  3038 

—  L.  J.  K.,  d.  Bewegungen  1570 
-^  O.  K.  F.  G.,.  Kommentar  9005 
--' W.,  Gedichte  5347 
•-*-  W.  C,  Baudenkmale  9171 
Schmidtbom,  G.  C,    obsenra- 

tiones  3202 

Schmieder,  Geist  d.  unirt.  Kirche  3237 
-^  Predigt  3333 

—  H.  E.,  eyangel.  Lehrbuch  1807 
Schmitz,  J.,  Gedichte  2652 

6 
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Register. 


'     IVo. 
Schmolke,  B.,  Busa-,  Beicht-  u. 

Comm.-Geb.  5765 

Schnabel,  C,  d.  Müuiggangei*  4538 

—  G.  N.,  Statistik  6701 
Schnauffer,  C.  H.,  Gedichte  6020 
Schneckenburger,  M.,  de  falsa 

Neronis  fama  10857 

Schnee  zu  Ostern  5013 

Schneidawind,  F.  J.  A.,  Gesch. 

d.  Belag.  >Viens  5821 

d.7jähr.  Krieg  4401 

Leben  Josephs  IL   702.    2986 

Schneider,  A.,  d.  Giftpflanzen  9630 

—  B.,  ofEl  Sendschreiben  5723 

—  C,  Traktatlein  3253 

—  F.  A.  H.,  d.  ehel.  Güterge- 
meinschaft 

^  H.  G.,  d.  Homöopathie  1110 

—  J.,  d.  Eltenberg  2343 

—  L.,  Gallerie  d.  Kostüme        6908 

—  M. ,  de  restitut.  oxygenic.  3202 
Schnell,  E.,  de  culpa  9196 
Schnelle,  S.,  Bericht  64 
Sciinellrechner,  der  9386 
Schnezler,  A.,  Gedichte  10743 
Sagen  Buch                      10762 

—  —  Aureliös*  Zauberkreis  9708 
Schnittlehre  166L  1662. 
Schnittspahn,   G.  F.,  Flora  t. 

Gefasspflanzen  '  8628 

Schnitzer,  M.,  Handbuch  d.  Pa- 
thologie 8133.  *10865 

—  K.  F.,  Chrestomathie  1903 
Schober,  £. ,  de  somno              ^5663 

—  H.,  d.  Geräthschafitskunde    4635 

Grundzüge  6697 

Leitfaden  10488 

Schoch,  C.  G.  W.,  Anweisung  5856 
Schoebel,  C,  analogies  constit.  1629 
Schödler,  F.,  Buch  d.  Natur     5566 

d.  Chemie  5565 

Schoelcher,  V.,  i'Ägypte  *5902. 8186 
Schömann,  G.  F.,  Ansichten      6789 

de  Theog.  Hesiodea         4655 

vindiciae  Jovis  Aeschyl.  11429 

Schonaich,  F.,  d.  neue  Gebot  9254 
Schonlein,   C.  F.,  längs.  Ver- 
brennung 3047 

Schonborn,  A.  S.,  kt  Lesebuch  7627 
Schone,  J.  A.,  Saat  u.  Ernte  3982 
Schönhuth,O.F.H.,ä.bayer.Hiesell419 

Ritter  Pontus  1420 

Schöningh,  A.  J.  J.,  de  tubercul. 

cerebri  8719 

Schönke,  K.  A.,  Lesebuch         2896 

Weihnachtsfest  1888 

Schonlank,  B.,  de  symptomat. 

gastromal.  5669 


No. 


9197 
6392 


Schonstein,  G.,  G^,  Anekdoten- 
Album  4628.  6503 

d.  Privat-Theater  1348 

Schönwälder,  A. ,  gesch.  Orts- 

nachrichten  11041 
Schön wetter,  P.  J. ,  Predigt  922 
Schöller,  J.,  Statistik  8171 
Scholderer,  J.  C,  deutschet  Le- 
sebuch 6852 
Scholl,  C,  meine  Suspension  239 
3  Vortrage  6389 

—  G.  H.  F.,  u.  t.  F.,  Lite- 
raturgesch.  1064 

•-  J.  B. ,  Denksteine  7181 

— *—  neue  Denksteine  11107 

Soholtz,  F.,  Volksschule  *         1757 
Scholz,  C.  G.,  Lesebuch 

—  -^  Aechenlehre 

SchuUehrenem.  in  Breslau 7559 

Weltgeschichte  8fi46 

^  J.C.  F.,  d. Wissenswürdigste  11286 
-7-  J.  M.  A.,  de  virtutibus  3199 
Schoor,  W.  C.  J.,  de  chemiamo  9199 
Schopf,  F.,  Unterricht  10531 

Schoppe,  A.,   d.  Prophet  10251 

Schorch,  F.  E.,  Predigt  3334 

Schott,  A. ,  Wanderungen 
*^  E.  H.,   de  gastromalacia 

—  H.  A.,  d.  Theorie 

—  W.,  d.  Buddhaisraus  4308. 
Schouw,    J.   F.,    Natur -Skil- 

dringer 
Schrader,  C,  d.  freie  Protest.  5021 

—  C.  U.  D. ,  de  t/ismi  caussis  9197 

—  E.,  d.  kleine  Schönfarberio  5643 

—  G.  L.,  Lesebuch  4S99 

—  H.,  Lehrbuch  1657.  3188 

—  J.  H.  L.,  2  Predigten  923 

—  K.,  d.  Antipietist  5017 
Schramke,  T.,  description  8834 
Schreber,  Naturgeschichte 
Schreger,  O.,  studioaus  jov. 
Schreiber,  H.,  Deutsch-Katho- 
lisches* 5716 

— .  V.,  d.  Polen  10400 

Schreib-  ü.  Terminkalender  9963 
Schreibschüler,  der  756T 

Schriever,   A.,  Antr.-  u.  Ab- 

schiedspredigt  3785 

Schrift,  d.  heil.  4099 

—  d.  heil,  f.  DeuUch-Kath.  4109 
8.  Bibel. 

Schriften  d.,  ökon.  Ges.  inBohmen  5862 

—  d.  symbolischen  3235 
Schröder,  A.,  d.  Augsb.  Conf.  879 
d.  ev.  Reformation  5021 ' 

—  A.  T.,  Gedichte  3590 

—  C.  A.,  de  indicat  bronchot.  4656 


4231 


7215 
3971 


Register- 
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No. 
Schröder,  F.,  Shores  of  the  Me> 
diterranean  S8'i5 

—  J.  H.,  legenda  Suecana       10862 

J.  O.  VVallin  7413 

^  O.,  Bericht  üb.  d.Heüquelie  8755 
Schroedter,  F.  A.,  Rüclcerinne- 

Hingen  3739 

Schrdn,  L.,  HülfsUf^  3902 

Schröter,  E.,  Gastpredigt  2640 

d.  deutsch-kath.  Priacip.  2602 

3  Vorträge  5749 

—  J.  A.,  Taufreden  5057 
Schroth,  J.  T.,  MusterMmmlung  Hill 
Schubar,  L.,  Schriften  10252 
Schabarth ,  F.,  M. ,  Aerntefest* 

predigt  924 

Schubert,    E.,    u.    Rotfakircb, 
H.  V.,  Uranus  *3444 

—  F.   W.,  Handb.  d.  iStaats- 
kunde  *8978 

—  G.  H.  y.,  d.  Meereastrom  11315 
d.  Zwillinge  4928 

—  G.  S.,  d.  okon.  Künstler     11352 

—  Uebungs- Aufgaben  6287 

—  W.,  Gebet  und  Lied  307 

Predigt  6796 

Schucking,  L.,  Gedichte  515 

—  —  Novellen  8914 

d.  Ritterbürtigen  3144 

e.  dunkle  That  6493 

Schüler,  E.  F.  C,  Bekenntniss    243 

Predigt  4155,  5757 

Schümperli,  C,  Sammlung  2928 
Schürmanu,  H.,  de  deo  Piatonis  343. 

4444 
Sohuermans ,  H.,  bist  de  la  lutte  4387 
Scfaürmayer,  J.  H.,  gerichtUoh- 

med.  Klinik  10563 

Schüth,  H.  J.,  de  typko  3202 

Schütz,  K.  D.  y.,  Texas  6630 

—  W.  y.,  d.  Alt-Sarmaten      11503 

üb.  Eisenbahnen  10414 

30  Jahre  2419 

prot.  Jesuitenhass  2550 

Schütze,  F.  W.,    SchuUehrer- 

Bibel  8231 

Schuhraann,  H.  C.  G.,  Antwort  3266 
Scfaulblatt  f.  Brandenburg  4756 

—  f.  Brauoschweig  2144 
_  f.  Hessen  4758 

—  Kasselsches  7265 

—  Schleswig-Holstein.  4757 
Schulbote,  d.  badiacke  4759 

—  süddeutscher  7266 
Schule  d.  Wehrmanns  .  9525 
Schuler,  C.  L.,  erster  Lehrgang  6870 
Sammlung                          6865 

—  M.,  Thaten  d.  Eidgenossen  1 161 


No. 
Schulkarte  y.  Palastina  7595 

Schtillehrer-Bibel,  neue  10603 

V.  Schütze  8231 

Schullehrer-Zeitung,  schlesische  4760 
Schuller,  J.  K.,  N.  Wesselenyi  10583 
Schulmann,   E.  y.,   Inhaltsyer- 

yerzeichniss  3460 

Scfattlnachrichten ,  monatliche  4761 
Schulte ,  H. ,  de  partu  praemat.  5663 
Schulthess-Rechberg,  K.  F.  y.. 

Thaler  Cabin«t  9535 

Schutts^,  E.,  Gruiidriss  1305 

Schultz»  A.   W.  F.,  Beobach- 
tungen 8612 

—  C.  H.,  d.  Gestältiuig  3470 

—  E.  G.,  Jcnisalem  3930 

—  F.,  Flora  d.  Pfalz  »2514 

—  K.  W.,  Predigten  1571.  6416 
SehuUze,  H.,  d.  Goldarbeiter    5649 

—  H.  E.,  d.  Schrift  7709 

—  J.  C.  L.,  forsti.  Berichte  10279 
Schultzenstein ,   C.  H.   S.,   d. 

Heilwirkungen  4183 

Schulz,  H.  W.,  üb.  d.  Nothwen- 
digkeit  2377 

—  J.  H.,  Grundriss  10178 
•—  —  Fauna  marchica          48.  1610 

—  K.,  Vorlegcbiatter  11269 
• d.  geometr.  Zeichner      11270 

—  O. ,  Anweisung  1775 

—  W.,  e.  wichtiges  Zeugniss  10545 
Schulze,  A.,  Geheimnisse  785 
-^  A.  M.,  Heiniathskunde         *873t 

—  F.  W.,  Bedenken  2582 

—  G.F.O.,Lichtfreuiid-Trium- 
yirat  10892 

—  H.,  u.  Steinmann,  W.,  Kin- 
derschtftz  7611 

—  J.  F.,  d.  Symbol.  Bücher      2568 

—  M.,  Heimachskunde  2913 

—  N.  W.,  Lelirbuch  11284 
Schulzeitung,  allgemeine  2141 

—  sächsische  2143 
Schuhmacher,  A.,  Vorschule     11276 
Schumann,  C.  F.  L.,  Katechis- 
mus 9554 

Schuselka,  F.,  d.  neue  Kirche  252. 3277 
«-"  —  d.  deutscb-kath.  Priester- 
thum  2610 

Ronge  in  Weimar  1542 

deutsche  Volkspolitik      11475 

—  —  oesterr.  Vor-  u.  Rück- 
schritte 11476 

Schuster,  G.,  Lehrbuch  .5850 

—  J.,  Katechismus  2885 
Schutz,  F.,  Louis  Xr.  85402 
Schuur,  H.  W.  A.,  Catechisa- 

tionen  6863.  10605 
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Register. 


Schanr,   H.   W.  A.,   Predigi- 

Dbpontionen  678B 

Schwab,  6.,  Gedichte  5348 

—  —  d.  Bchöoften  Sagen  1144 
u.   Knüpfel,   K.,   Weg- 
weiser                                      1066 

—  K.  L.,  Anleitung  5860 
Sdiwaben-Kalender,  d.  4050.  10448 
Schwanbeck,  B.  A.,  de  Mega- 

Bthene  3203 

Schwanert,  H.  A.,  ennmeratio  6961. 

•7205 
Schwan,  N.  J.,  man.  de  Thiat.  9460 

—  O. ,  de-morbis  epidendda      5662 

d.  med.  Staatsprufong     5662 

Schwarz,  C,  u-HildeBliagen,  L., 

Vorträge  2572 

—  F.,  d.  gyranaat  Sdiule  4038 
^-  H.,.  d.  weaentl.  Forderungen  3807 
d.  Mittel  d.  Frühgeburt  1206 

—  J.  C.  B.,  Predigt         290.  3335 

—  J.  6.,  d.  heil.  Mathilde        3731 

—  J.  L.,  was  ist  jüd.  ReUgion  5100 

—  T.,  d.  warnende  Hausgeist  7098 

d.  Pantheist  7099 

Schwarzer,  B.  y.,  oeaterr.  Land- 
handel 10394 

Schwarz wald,  J.  S.  ▼.,  Handb.  2291 
Schwedler,  A.  F.,  prakt.  Anlei- 
tung 5439 
Schwegler,   A.,   d.  nachapost. 

Zeitalter  3223 

Schweich,  H.,  2  Abhandlungen  6146 
Schweitzer,  Karte  d.  Sudeten  7070 
~  A.,  d.  kirchl.  Zerwürfntss     3254 

—  B.  L.,  Predigten  8402 
Schweizer,  B,  d.  Glaubenslehre  10891 
Schweizer-Kaiender  816 
Schweminski,  J.,  Lehrbuch  1794 
Schwenck,  K.,  Brklirungen     11442 

Mythologie  11424 

Goethe's  Werke  419 

Schwerin  u.  seine  Umgebungen  4369 
Schwertfeger,  T.,  d.  Feldzug  3274 
Schwertlieb,  H.,  d.  deutsdie  Fe* 

stungs-Vertheidiger  1314 

Schwindl,  J.,  e.  Wort  4317 

Scott,  W.,  Q.  Durward  583 

the  Fortunes  of  Nigel  10818 

Guy  Mannering  6494 

—  -  Old  MortaKty  4607 

the  Pirate  9764 

Rob  Roy  7158 

aammtl.  Romane  3145.  4608. 

5404.  806a  8915 

Tales  10253 

Werke  584.  1358 

—  W.  R.,  Belisarius  4563 


No. 


Scribe,  B.,  le  yerre  de  Teau  6035 
Scripte  historica  Islandorum  9367 
Scymni  Chii  quae  aupersunt  345 
—  et  Dyonysii  descr.  Graeciae  7920 
Sealsfield,  C,  das  Cajntenbnch  8917 

Werke  852.  4609.  8916 

Secretar,  d.  belehrende  5602 

Sedgwick,  Morals  10196 

See,  G.  T.,  rhein.  NoTellen  9766 
Seebass,  L.  A.,  pract.  Anweisung  8486 
Seebeck,  A.,  Gedäditniasrede  2743 
Seelenlust,  heilige  303 

Seemann,  H.  J.,  Lesebuch  1786 
SeiTner,  d.  Sparkassen  9491 

Segen  d.  evang.  Kirdie  9004 

Seger,  Uebelstände  9598 

Segerstedt,  J.  U.,  disdpL  Heg^  1089^ 
Segnitz,  G.  W.,  von  d.  Ge£üir  233 
Segur,  de,  bist  de  Napoleon  8297 
Sehlenz,  J.  F.,  ABC-Schule  9090 
Sei  gegrösst,  Königin  d.  HifflnieU10979 
Seibt,  K.  H.,  kath.  Lesebuch  3804 
Seidemann,  J.  K.,  Beitrage  205 

Seidler,  B.  F.,  d.  Dressur  5851 
Seifering,  C.  S.,  de  geograph. 

Africae  1204 

Seiler,  W.,  demetrorhag.  canssia  5666 
Sein,  d.,  u.  Werden  d.  Kirche  6769 
Seinecke,  F.,  d.  höh.  Bildung  6885 
Seipel,  J.  F.,  Anleitung  3665 

Seisen,D.,  Gesch.  d.  Reformation  1473 
Seitz,  F.,  d.  Friesel  *3206 

d.  Identit&t  2S07 

d.  Typhus  9441 

Seiberg,  B.,  Reisenach  Java  470. 6326 
Selbstbefleckung,  die  »22 

Selbstgesprädie  3498 

Seidner,  P.,  Pariser  Criminal- 

geschichten  651. 7902 

Selection,  a,  f rom  Byrons  Works  1 1076 
Selig,  M.,  engt  Grammatik     11071 

d.  Sprache  der  Bng).      11073 

d.  Pariser  Uebnngsspr.     6302 

—  —  d.'  mod.  Londoner  Um- 
gangssprache 11073 

Seil,  F.  C.  W.  K.,  zwei  Fest- 
reden 5752 

—  W.,  Jahrbb.  d.  R.  Rechts  3879 
Seltzsam,  K.,  Geist  d.  Jacotot- 

schen  Meth.  7563 

—  —  ein  Lesebuch  3995 

Lesetafeln  3996.  7564 

Semmig,  H.,  sacbs.  Zustände  3509 
Senden,  G.  H.  ▼.,  Gresch.  d.Apo- 

logetik  510*11142 

Sendschreiben  an  Dr.  Castdlare  5300 

—  1.  u.  2.,  an  Geiger  5782 

—  an  d.  deutsch-kath.  Gemeind.  891 


Register. 


No. 
Sendtfcltreiben,  9.  u.  10.,  an  d. 

Gntsbesitzer  3510.  7966 

«-  Johannes  d.  I.  9267 

^  and. Mitgl. dneukath. Kirche 4132 

—  d.  grossen  Mehrs.  d.  Mitgl.  5783 

—  e.  Rabbiners  978 

—  3,  d.  heil  apost.  Stuhls        5713 
Sendungen  d.  kurl.  Gesellsch;    7483 
Seneca,  L.  A.,  la  morte  di  Clau- 
dio Caes.  C176 

Separations-Büchlein  3666 

Serapeum  1056.  3718.  8341.  10692 
Sericoser,  d.  chir.-med.  Akade-« 

mie  *2789 

Sermons  for  Sundays  6789 

Setarouilly,  Edifioes  de  Rome  11100 
Sette,  A.,  TAgricultura  Veneta  764 
Settegast,  O.,  d.  Durchwinterung  776 
Seuche,  d.,  d.  Selbstbefleckung  4199 
Seward,  A.  W.  M.,  Gespräche  8259 
Seybt,  D.,  Predigt  291 

c.  offenes  Wort  1483 

Seydevvitz,  F.,   d.   Wesen   d, 

invol.  Gebüde  7813 

Seydler,  L.  C,  Feyerkläuge  10947 
Seydlits,  E.  y.y  Leitfaden  5555 

Seyfart,  G.,   Verhüt  d,  Lihi- 

genschwindsucht  8123 

Seyffarth,  G  ,  chronologia  Sacra  *1 
Seyffert,  M.,  Uebungsbuch  9133 
Seyn,  W.  P.,  quaest.  historicae  3206 
Sfomo, '  O.,  Comin.z,  Holi$niiede*6528 
Shakspeare,  Hamlet  528 

—  Macbeth  1350 

—  the  Plays  etc.  ^  6465 

—  Romeo  and  Juliet  527 

—  Schauspiele        3420.  8007.  8875 

—  Sturm  4564 
Shakspeare-Gallerie,  neue  9182 
Sharpe,  S.,  bist,  of  Bgypt  6634 
Shaw,  H.,  älphabetr  2362 
Shelford,  L.,  the  law  of  Rail- 

ways 
SheUey,  P.  B.,  Dichtungen  517 

the  minor  poems  4555 

Shepherd,  W.,  horae  apostolicae  6749 
Sheppart,  J.,  Ufe  of  J.  Fester  7402 
Sheridan,  R.B.,  schooIforscandaldOOS 
Shiriey,  E.  P.,  some  apcount  3395 
Sicherer,  v.,  d.  Zehent  5241 

Siculi,  P.,  bist  Manichaeorum  .6754. 

7683 
Siderer,  Lehrbuch  8241 

Siddur.    Gebetbuch  7806 

Siebeck,  F.  H.,  de  superfidebus  4442 
Siebenhaar,  F.  O.,  Predigten  925 
Siebenpfeiffer,  Yerfass.  d.  Pfalz  5913 
Siebenrock,  J.  F.,  Gedichte      6418 
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No. 


Siebert,  A.,  adnotationes  din.  10033 
Siebert,  A.,  kUn.  Beiträge        10034 

—  J.  E.,  Lehrb.  d.  allg.  Gesdi.  9114 
Siebold,  y.,  u.  Sturmius,  Lehrb,  657. 

5254 

—  E.  C.  J.y.,  Lehrb.  d.  geiichtl. 
Median  6833 

Versuch  e.  Geschichte    *4449 

—  P.  F.  de,  Fauna  Japonica  47. 1619. 

5948.  7034.  9050 
Siedenburg,  C.  D.,  Dr.  M.Lu-  ' 

thers  Leben  5594 

Siedhof,  C.  F.  G.,  carmina       3960 

—  C.  F.  W.,  Naturgeaoh.  1001 
Siefart,  H.,  de  exsudato  tuberc  5668 
Siegmund,  F.,  Dichtungen  2653 
Sieveking,  A.  W.,  12.  Berieht  2816 
Sieyers,  J.  a,  Wladvslaw  1386 
Sigmund,  C.  L.,  Gieichenberg  3482 
Signale*!  d.  musik.  Welt  4808 
Silber,  F.,  Yorlegeblätter  2902 
Silbert,  J.  P.,  Leben  Jesu  10974 
Sucher,  F.,  Kinderlieder  2929 
Süesius,  E.,  Gedichte  3591 
Silfwerskjöld,  T.  y.,  Krönung 

Oskars  L  5181 

Silyela,  M.,  obras  postumas  430 
Simeons,  K.,  Bemerkungen  1690 
Simms,  W.  G.,  Wigwam  10254 

Simon,  C.  aUg.  Aesthetik  5276 

—  C.  F.  L.,  Reiigionslchre        4906 

—  C.  H.,  examen  3912 

—  F.  A.,  Vers.  e.  krit  Gesch.  10038 
--  G.,  de  febribus  intermitt.  5667 
franz.  Grammatik  4531 

—  H.,  Mein  Austritt  9604 

d.Prov.-Gesetzbudi  3887. 5910 

~  J.,  bist,  de  r*cole  d'Alex.    *4083 

—  M.,  Biontologie  1082 
Simonyi,  L.  y.,  Gesch.  d.  Lomb.- 

Ven.  Kßnigr.  8652 

Simrock,  £.,  Dr.  Faust  5364 

—  —  Heldenbuch  3577 
Sinai  (Wochenblatt)                     2049 
Sincerus  II.,  C,  Woher  d.  ge- 
genwärt Bewegung?  2557 

Sindair,  C,  Leonore^  585 

Singebuscb,  M.,  «inopic  quae- 
stionea  9194 

Sinnelt,  J.  W.  P.,  engl.  Sprach- 
lehre 5607 

Sinogowitz,  H.  S.,  Kindbett- 
fieber n043 

Sintenis,  C.  F.  F.,  d.  gemeine 
ayilrecht  322 

—  W.  F.,  Denkschrift  3557 

Herr  Kämpfe  872 

Predigt  3336.  10937 


Register. 


No. 
Sintzel,  M.,  Anaacht  eur  Ehre  9332 

Andachtsbacblein  4168 

GRickwnnseh  3667 

-^ d.  bet  Katholik  9384 

Leben  u.  Wirken  10975 

MaxiroilianB  Büchlein        9333 

Verehrung  6428 

Sion  T.  Wiser  4696 

T-  neue,  y.  Haas  2037 

Sjöstrom,  A.  G.,   circa  Find. 

Pythiorum  carm.  10676 

Sirand,  A.  M.  A.,  coura  arch^ol.  5168 
Siret,  A.)  ohant  natibnaux        10725 

dictionaire  histor.  8460. 11090 

Six,  M.,  ein  Beispiel  8229 

Sixt,  J.  L.,  Gesch.  d.  Kirchen  3230 
Skarbeck,  ▼.,  Reise  ohne  Ziel  3154 
Skiifing,  T.,  Science  of  Agri- 

cultore  10482 

Skizzen,  biograph.,  aus  d.  L6^ 

ben  Försters  •11380 

—  aus  d.  häusl.  Leben  8069 

—  religiöse  9765 
Skutsch,  F.,  de  empyemate  5664 
Slater,  J.,  Uttle  princes  1890 
Sieidani  historia  reformat.  81^J8 
Smachtenberg,  J,  W.,  Vorlege- 

biätter  1820.  1821 

Smalian,  H.  L%,   Bucb^nhoch- 

waldbetrieb  10287 

Smelzkop,E.,ow«r  deKunst  1707.6153 

—  —  Immen  '    5349 
-^  —  scheppeilstiddesche  stri- 
che 5350 

Smid,  V.  J.,  de  meningitide  1095 
Smith,  A. ,  An  Inqiliry  8^63 

d.  Nat-Oekonomen        11455 

■^  C.  W.,  Gramm,  d.  poln.  Spr.  "6955 
^  G.,  Relig.  of  anc.  Britein     9843 

—  H.,  poet.  Works  7997 

—  J.  T.,  Book  of  aRainyDfeiy  3ür72 
Antiquarian  Rambles       11028 

—  S.,  Sermons  5753 
SmoUet,  T.,  adventores  586 

Expedition  4610 

humorist.  Roinane  8070i  10255 

Snüifelmann,  Jenny  Lind  2384 

Soci^t^,  d.  Antiqu»  de  Norman4ie7464 
Society,  r.  agricult.  of  Jamaioa  759 
Sökeland,  G.,  d.  Bürgerf^eund  I0i54 
Soll,  A.  V.,  Abhandlung  109^76 

Soetbeer,  A.,  Denkschrift  9540 

—  —  Statistik  3657 
Sohn,  d.  Pfarrers  10919 
Sehr,  K.,  Handatlas  1296.  8840 
Sola,  H.  A.,  Handhmgsbriefe  9377 
Sohrski,  M.,  de  divinitete  Jeim - 

Christi  .    8724 


No. 
Soldat,  d.  alt«  •  5852.  11520 

Soldiers  and  Sailors  4125 

Solitro,  M.,  della  flögosi  1093 

Solms-Braunfcis,  C.  zu,  Texas  8189 
Sommier,  A.,  bist,  de  k  rero- 

tution  7534 

SommiereS)  V.  de,  FAngleterre  10133 
Sommer,  K.,  Sagen  7159 

—  F.  W.,  u.  P,  L.,  d.  Tauf- 
namen 1632 

<-  J.  G. ,  bibl.  Abhandlungen    8354 

Böhmen  „  10580 

Sondermann,  J.  S.,  tabeU.  Uc- 

bersiche  7694 

Sonntags-Beiblatt  7233 

Sonntagsblatt  v.  Baehmann  1226 
^  f.  kath.  Christen  4ffö1 

—  evangelisches  2015 

—  f.  Gewerbslente  7319 
^  f.  alle  Stünde  2014 

—  Wetterauer  2016 
Sonntagsblätter  zur  Erbauung  4689 

—  von  Fraftkl  2-202 

—  kathol.  2038 
Sonntagtgaat,  der  2017 
Sonsbeecky  B.  J.  B.  v.,  de  mu- 

nere  jodic«  •     395 

Sophokles,  König  Oedipiia         10003 

—  rOedipe  roi  4213 

—  tragoediae  (Linwood)  3376 

(Wunder)  11441 

Sorgenbrecherv   der  4635 

SoBtmann,  d.  letzten  Tudors  587 
Soubrette,  la  1387 

Souchon,  A.  F.,  Predigten  292.  2641. 

6412.  me2 
Souli^,  F.,  avantures  3155 

—  —  geheime  Dramen  6062 

d.  Heraog  v.  Gnise        10823 

-i d.  Löwin  6063 

—  —  la  comtesae  de  Moncian  6497 

d.Gr&JfuiT.Monrion  61)64.10821 

Es  ^ar  hohe  Zeit  2454«  10820 

Mem.  d.  Teufels  3128 

Söumet,  A.,  Jeanne  d'Arc  288 

Southey,  R.,  Olirer  Newnuuio  1388 

Life  of  Wesley  9516 

Söuvenira  par  J.  K.  Bairbn        *1964 
Souvestrej  £.,  d.  soliwarse  Koffer  801 1 

dv  Verworfenen  3156 

Sowerby,  J.,  engl.  Botany  3<)57 

Sozomen,  Hist.  of  the  Church    6753 
Spach,  E.,   bist.  natnrtUe  6598 

Spanner,  J.  G.,  Getrelderech- 

nungsbl&chleiq  8705 

Sparfeld,  B.,  Olaubensbuch      10607 

illustrirter  Kalender  4431 

Spedalkane  t.  Krakau  aS)53 


Specktcir,  fi.,  Briefe     3839.  Ml  144 
Spcctateur,   le   militaire   130.    1308. 
2701.  4415.  5840.  7829. 8682. 9520. 
11507 
Spehr,  F.  W.,  Schulatias  8841 

Speier,  M. ,  de  vitik  septi  cordis  4441 
Spence»  G. ,  equit^  Jurisdiction  6965 
Spencer,  G.  T.,  Journal  6626 

Spener,  P.  J.,  Erklärung  1802.  7574 

pia  desideria  1474 

Sperco,  W.,  d.  Augustusbad  9446 
Sperling,  Bemerkungen  2576 

Spiegel,  Monatsschnft  4779 

Spiegelfeld,  J.  D.  v.,  Nachtrag  6557 
Spieker,  O.  W.,  d.' Herrn  Abend- 
.     mahl  2656 

Gesch.  d.  Reformation    10325 

Spiekerkptter,  C.  G.  H.,  Har- 
fentöne 9905 
Spielbuch,  allgemeines  3871 
Spiers,  A.,  engl.  a.  french  dic- 
tionary  9142 

^  Man.  of  commerc.  Terms  9374 

Spiess,  A.,  Bericht  ab.  d.  Turnen  1897 

—  F.,  d.  wichtigsten  Regeln  5581 
Uebungsbuch  5580 

—  X  B.,  Lesebuch  3997 

Wandtafeln  9091 

Spindler,  C,  Yergissmeinnicht  8918 

Volksgeschichten  9971 

Spinola,  W.  T.  J.,  MittheUang  10272 
Spitz,  d.  kluge  1891 

Spix,  J.  B.  V.,  u.  Martins,  C. 

F.  B.  v.,R«ise  8831 

Sporen,  C.  D.,  Handbuch  8488 

Sporschii,  Feldzug  d.  Engländer  151 

Oeaterreicher  152 

FreiheiUkriege  1147 

Gesch.  d.  österr.  Staats  6664 

Geschiedenis    d.  Knxis- 

togten  6637 

—  —  —  T.  d.  derügjar.  Oodog  6638 
..  —  Schweizerchronik  1159 

Sprach-Denkmale,  deutsche  7509 
Sprecher,  der  Anzeiger  7291 

_  d.,  f.  d.  Deutschkatholiken  3508. 

5715 
Springer,  A.  H.,  d*  geschiohtl. 

Malerei  8489 

Spruchbuch  f.  d.  deutsche  Volk  596 
Spruner,  K.  v.,  Handatlas  7060 
Spuren  der  GoUheit  6882 

Staatsbürger-Zeitung,  constitut  2203 
Staats-Kalender  d.  Stadt  Frank- 
furt 9497 

Oldenburgischer  9498 

StaatS'Lezikon    v.  Rotteck  u. 
Welcker  59.  6192.  10;tö9 
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Ko. 
Staatspapiere  z.  Gesch.  Kaiis  V.  *9587 
Staatsrecht  d.  Herzogth«  Schles- 
wig 11390 
SUlnie,  G.,  Fauna  Blvetica  7033 
Stede,  G,  Predigt  5072 
Stadtbote,   d.  Karlsruher  2217 

—  ThÖrioger  2218 
Städte-Ordnung,  d.,  v.  19.  Not.  4322 

—  —  retid.,  f.  d«  preuss.  Mon.  11403 
Städte-Ordnungen,  d.  preuss.  2846 
Städtler,  G.  L.,  Lehrb.  d.  ital. 

Sprache  9159 

Stählin,  H.  A.,  Abschiedspred.  5058 
Stämpel-Gebrauch  6558 

Standerecht,  d.  russische  3459 

Staffier,  J.  J.,  Tirol  3918 

Stahl,  F.  J.,  Rechtsgutachten    4454 

Rechts-  u.  StaaUlehre    2S37 

Steiger,  X.,  Weltbilder  8919 

Stamm,  F.  L.,  d.  Ludgerifeier  2349 
Stamm  -  u.  Rangliste  d.  königl. 

Sachs.  Armee  7843 

Stanhope,  E.,  ]>enkwürdigkeiten  5836 
~H.,travels  6624 

Stanley,  A.  B.,  Thom.  Arnold  11051 
Stapf  ^.  A.,  Erziehungslehre    9082 

^'Theol.  moralis  9235 

Stark,  a  B.,  tagt  Handbuch    3346. 

8417 
— •  —  Quaest.  Anacreont  lib.  IL  7913 
--  C.W.,allg.Pathologie »5679.*  10022 
Sterke,   d.    rationalist.    Bewe- 
gungen 234 

—  F.  A.  H.,  de  Isocratis  oratt.  5672 
Sterkloff,  L.,  Ajrnim  Galoor      1389 

Sirene  8920 

Stetut,  organisches  255 

Stetute  synodalia  9846 

Stetutes  of  the  Un.  Kingdom  319 
Steudenmaier,  de*  universit^s    5482 

—  F.  A.,  z.  relig.  Frieden  2554 
Steudinger,  L.  A.,  Lübeli  2741 
Steck,  F.,  d.  Kloster  Hirsau  7545 
Steeb,  W.  C,  Gtt^nou's  äuis. 

Kennzeichen  11342 

Steen,  A.,  de  vi  infiniti  maih.    442. 

8723 
Steenstrupp,  J.  J.  S.,  Untersu- 
chungen 111 52 
Steffen,  H.  J.,  Wasserwerk  3170 
Steffens,  H.,  Schriften  6340 
Steger,  F.,  d.  Feldzug  v.  1812  1737 
Stegmaier,  K.^  Anleitung  11343 
Steiger,  K.,  Gebetbuch  5766 
rel.  Gedichte  9906 

—  W.,  Kolossei'brevet  5689 

Peters  I.  Brevet  5689 

Stein,  H.,  52  Sonntege  10197 
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Stein,  J.  C,  Confirmatioiinct    8415 

—  K.,  Gambrinus  955 1 

—  —  chronolog.  Handbuch        5155 

—  L.,  Gesch.  d.  frz.  Straf  rechts  10541 

—  Lp.,  Koheleth  7805 
Steinbach,  the  Punjaub  *6731 
Steinbeiss,  G.,  Diesseits  u.  Jen- 

seiU  10371 

Steinberg,  G.,  d.  Dynamide  4227 
Steinbrenner,  C.  C,  sur  la  yac- 

eine  5493 

Steinfurt,  W.  L.  zu,  hist-art. 

Briefe  10574.  «10870 

Steinhäuser,  W.,  Verzierungen  3183 

9170 
Steinhart,  C,  Kunst  u.  Leben  8450 
Steinhäuser,  G.,  einfache  Mittel  2821 
Steinhofer,  F.  C.,  evang.  Glau- 
bensgrund 8103 
-" — -  neue  Predigten  5059 
Steinmann,  F.,  Pauperismus  7390 
Steinmetz,  A.,  the  Noyitiate  5043 
Steinschneider,  M.,  Manna  10387 
Stella,  H.,  forstl.  Notizen  0317 
SteUung,  d.,  d.  Kirche  in  Wfirtt.  6385 
StehEhamer,  F.,  Gedichte         1P744 

• Prosa  •    589 

Stempel,  L.,  Rath  u.  Hülfe  11341 
Stempf^  L.,  d.  bad.  Stempel- 

gesetz  4459 

Stens,  W.,  die  Homöopathie  7357 
Stephan,  C.,  de  morbis  foetus  5063 

—  F.,  Stofflieferungen  7542 

—  H.  W.,  d.  Pferd  5858 

—  W.,  Wissen  u.  Glauben  9468 
Stephan!,  H.,  Handfibel  4898 

thes.  gr.  linguae     1127.  5107 

Stephen,  H.  J.,  new  Commen- 

taries  320 
Stereotyp-Pracht-Bibel  4096 
Stern,  D.,  Essai  sur  la  Ubert4  11420 
d.  Lichtfreunde                 3260 

—  M.  A.,  combinat.  Bemerkung  7815 

—  S.,  Rel.  d.  Judenthumii         7800 

—  W.,  Antrag  auf  Glaubens- 
freiheit 2562 

^^  —  Lehrgang  10145 

Spraehunterricht  10146 

,  Sternberg,  A.  v.,  Paul  590 

Susanne  9767 

Sterne,  L.,  a  sentim.  Journey  7424 
Steub,  L.,  3  Sommer     .  10256 

Stich,  A.,  de  tussi  5668 

Stichert,  F.  O.,  d.  Frauenspiegel  8275 
Stiebel,  F.  S.,  klin.  Vorträge    5492 

—  S.  F.,  Straf-Methoden  10544 
iStjeler,  !{.,  HandaUas    1297.  5321 

8839.  9666 
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Stier,  L.  F.  W.,  eyang.  Zeug^ 
nisse  10343 

—  R.,  Predigt  926 

Reden  d.  Herrn  Jesu       9*299 

Stierlein,  W.  G.,  de  chlorosi  3202 
Stimme  aus  England  7851) 

—  üb.  d.  preiiss.  Gew.-Ordanng  1643 
Stimmen  d.  alt.  Dichter  Auso- 

nius  11447 

—  evangeL  Wahrheit  5767 

—  üb.  soc.  Zustande      9477.  11471 

—  aus  Gräbern  2654 

—  aus  d.  Heiligthum  3796 

—  katholische  2039 
~  freundL,  an  Kinder-Heizen  8246 

—  aus  d.  streitenden  Kirche     2018 

—  publicist.  aus  Frankreich     11410 

—  aus  d.  Volke  244 
Stirling,  P.  J.,  Philosophy  of 

Trade  5183 

Stirm,  C.  H.,  Predigt  3795 

Stobwasser,  A.,  Ismael  d.  Edel» 

knabe  11540 

Stockmayer^  J.,  Antrittspredigt  7750 

d.  apost.  Symbolum  3746 

Stöber,  A.,  Gedichte  516 

-~  C,  Erzählungen        2969.  11316 

Geschichten  10441 

--^  K.,  de  Tinfluence  8725 

^-  —  Kalendergeschiohten  11539 
Stdckel,  B.,  d.  bürgert  Küche  5875 
Stöckhardt,   J.   A.,   Schule   d. 

Chemie  5943.  11150 

—  R.  F.  G  ,  Himmelspforte  10958 
Stoeveken,  H.,  Clemens  Aug. 

Droste  zu  Vischering  1184 

Stohlmann ,  Irztl.  Stimmen  1427 
Stockes,  J.L.,  DiscoyeriesinAa- 

stralia  6631 

Stolae-Tax-Ordnung,  erneuerte  3289 
Stolberg,  F.  L.  zu,  Gesch.  d. 

ReUg.  Jesu  Christi  8359 

StoUberg,  Martin  10442 

Stolte,  A.  J.,  de  puhnium  yi  5663 
Stolz,  J.,  Dies  Buch  gehört  10494 
Stolze,   H.   W.,   Gesanga-Ue- 

bungsstücke  5545 

Stolzenburg,  W.,  Religionsbuch  10158 
Storch,  e.'deutsdier  Leinweber  10257 

Was  Euch  beUebt  3636 

Storm-Buijstng,  d.  bouwkund. 

leercursus  8484 

Storr,  J.  C,  Hausbuch  7788 

Stosoh,  J.  F.  W.,  Lebensbüder5i)24. 

9870 
Stotter,  M.,  d.  Gletsdier  5128 

Strafgesetzbuch  f.  Baden.  Amtl. 

Ausg.  8575 
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No. 
Stnfgesetsbuch  f.  Baden  ▼.  TUlo  648 

—  f.  d.  preusB.  Heer  650 
Strahl»  M.,  neueste  Erfitthrungen  10036 

Marienbad  8139 

d.  MeüKh  6820 

Strahlendorff,  L.,  gründL  An- 
weisung 5534 

Strantz,  C.  V.  F.  ▼.,  Gesdi, 
d.  deutsch.  Adels  709 

Straten-Ponthoz,  A.  y.  d.,  For- 
schungen 1 1206 

Straube,  E.,  Schriften  5405 

—  G.,  Yerzeichniss  5955.  5956 

—  H.,  de  tI  imaginat.  mat.  9193 
Strauss,  E.  F.,  life  of  Jesus     6748 

—  E.  R.  J.,  d.  Branntwein- 
Enthalts-Yerein  4946 

—  F.,  Sola  1572.  5060 

—  K.,  d.  Kirchenjahr  300 

—  y.,  d.  Gesangbuchssadie      6379 

—  —  Lebensfragen  9768 
Strecker»  G.  G.  J.,  de  epiphy- 

torum  natura  5669 

Streffleur,   Y.,   d.  primit.  Be«- 

schaffenheit  *7650 

Strehl,  J..  Methodik  1837 

Streubei,  A.  Y.,  d.  Conservator  1627 
Streuber,  W.  T.,  d.  Sonntag  3771 
Stricker,  W.,  Reisehandbuch  11 

Strickland  y    A.,    liyes    of  the 

Queens  of  Engl.  9352 

Strippelmann,  F.  6.  L.,  neue 

Sammlung  •    6975 

Stroh,  W.,  Reitunterricht  1317 

Stromeyer,  F.,  Folgen  4344 

—  L. ,  Gbindboek  ^  1085 
Strufs  Yater,  Feierabend  8276 
Strüfa,  M.,  Koch  4653 
Strümpell,  Entvrarf  d.  Logik  9463 
Strumpf,  F.  L.,   Arzneimittel« 

lehre  1106 

StruTo,  F.  G.  W.y  catalogus    1071 

—  J.  F.,  de  argumento  carm. 
epic.  4210.  4445 

—  G.  T.,  Gallerie  123.  9508 

polit.  Taschenbuch  11474 

d.  öffenü.  Recht  10527 

Stuart,  G.E.,  authent.  Account  11027 

—  J.  and  Revett,  N.,  Antichita 

dl  Atene  6785 

—  M.,  comraentary^  3220 

crit.  history  3216 

Stubba,  A.,  Anweisung  1838 

Stabenrauch,  H.,  de  Kali  hydro- 

jodico  5669 

StudenU ,  the,  of  Gray's  Inn  8Ö72 
Studer,  J.  J.,  Mittheilungen  8714 
Studien,  biblische  3721 


No. 
Studien,  Gdttinger  6329 

^  z.  Gesch.  d.  Refomation  9223 
— 'nordalbittgisdie  5179.  11493 

-^^theoL,  u.  Kritiken  172. 2019. 6733. 
8345.  9825 
Studien-Wesen,  d.,  in  Baden  7558 
Studiosus  jovialis  -       3971 

Studt,  C,  Plan  ▼.  Breslau  11197 
Stüler  u.  Strack,  Yoriegeblätter  10471 
Stützle,  J.  N.,  geisd.  Feldzug  5769 
Stule,  W.,  Erinnerungsbluraen  8073 
Stunden,  christkathol.  Andacht  8426 
Stupp,  H.  J.,  Sendschreiben  5724 
Sturm,  C.  A.  G«,  Chronik  y. 

Weiuenfels  1748 

Stursberg,  P.  W.,  Begrüssungs- 

predigt  9892 

Styffe,   G.   S.,   Landtdagen  i 

Malmo  10862 

Suau   de   Yarennes,   Myst.  ▼. 

Brüssel  4566 

Subaltem-Beamte,  d.  preuss.  642 
Suckfing,  A.,  bist,  of  Su£fblk  9351 
Suckow,  K.  A«,  ABO  evangel. 

KirchenTerCusonf        3233.  *4448 

—  O.  E. ,  Sendschreiben  5035 
Suder,  F.  A.,  d.  neue  Don  Qui- 

xotte  1892 

Sue,  B.,  Atar  GuU  592 

•< Ther.  Dunoyer  594 

—  —  d.  ewige  Jude  v.  Bender  1397 
T.  Bruckbräu         1393 

—  —  —  —  V.  Diezmann  1394 

V.  Eichler  1395 

V.  Funlt  1396 

T.  Hell  1398 

T.  ZoUer  1399 

Martin  renf.trouy48921. 10823 

Martin  d.  Findling  6499 

Y.  Alf  10825 

▼.Bru<*bräu8923.10856 

v.Diezmann8724.10827 

V.  Fink      8925.  10828 

T.  HeU  1C829 

▼.  Kürsten  10830 

▼.  Wesch4  8922. 10824 

▼.  ZoUer  10831 

Martin,  Hytebaniet        10832 

Martin,   eller   en   Kam- 

mertjeners  10833 

MathUde  1392.4611 

mysteriös  of  Paris  6498 

Oeuvres  1390.  3637 

Paula  Monti  591 

ausgew.  Romane  1391 

d.  Salamander  593 

Süpfle,  K.  F.,  Aufgaben  1909 

Suren,  L.,  brand.-preuss.  Gesch.  6232 
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SQm,  J.  J.,  d.  Neu  Präteatenten  2m 

—  M.  y.,  Beitrjig«  1070 
Sullivaat,  W.  S.,  Mosci  AUe- 

ghamentes  *960;i 

Sulzer,  J.  H.,  prakt  Lehrgang  10429 
Supplementom  ed.  Basiliooron 

Heimb.  *1S1^.  1138& 

Saringar,  W.  H.  D.,  programma  11445 
Suaenäil,  T.,  de  catarrho  56((3 

Suum  cuique  10930 

Syedeliusy  W.  E.»  de  syst,  ci- 

vitatttn  10862 

Swätnoi,  P.,  niss«  Chrestomathie  9092 
Swalue,  £*  B.y  De  Daden  der 

Zeeuwen  8209 

'Swanstrdai,  J.  T.,  Ansiarkn.  cm 

Blecksot  10675 

SwyghuimsA  Groenewoud,  J.  C, 

institulio  1245 
Sybel,  H.  Y.,  d.  heut  Tones  8768 
Sydenham,  T.,  sammtl.  Schriften  8736 
Sydow,  £.  T.,  Handatlas  7061 
UebersichtskarCe  3943.  11211 

—  F.  T.,  Buch  d.  Toaste  8060 
Mann  von  Welt               6500 

—  H.  y.,  Gesdi.  d.  I>eutacfaeii0004 
Sylvander,  G.  Y.,  Tegel  et  Gelr 

sius  10681 

Symbolae  literariae  .*2511 

Synode,  d.  gegenwärt,  allgem.  1507 
Synopsis  Hepaticarum  1021 

Syphilidologie  8134 

Syruczeck,  £.,  kureev  Abriss  8506 
Systeme,  d. ,  d.  magnet.  Curyen  8613 
Szafarkiemcz ,  B.  J.,  d.  theor. 

Taylor.  5672 

SzelSga,  d.  Organisation  5291 

Szeltga,  d.  UniTersalrefom  3808 
Szwykowskii  O.,  consid^.  phy- 

siolog.  8725 

Szymanowits ,  y.,  Ideen  11511 


Taatz,  C,  Festbücblein  10665 
Table  chronolog.  d.  diplomes  4)91 
Tacite,  trad.  de  Lamalle  6177.  7015 
Tadti,  C.  C,  opera  9039 

ed.  Dübner  358 

ed.  OreUius  7014 

viU  di  G.  G.  AgricoU    7016 

TägKchsbeck,  T.,,  Liederhalle    3859 

Odeon  3860 

Orpheon  3861 

Tafel,  L.,  analyt  Sprachlekr- 

methode  .1821 

Tafeln  zur  Statistik  11466 

Tafeiwefk,  statistisdles  4329 


No. 
Tag,  dar,  d.  Chrbten  5092 

-f—  d.,  Concordia  1521 

—  u.  DäflMnerung  3592 
Tage,  letzte,  Hussens  1 1060 
Tagmann,  R.,  de  codidbus  4442 
Taiilandier,  A.,  notice  sur  St. 

Prix  •  2738 

—  St.  Ren4e,  d.  poUt  Lage     2850 
.  -—  —  d.  Yerfassungsfrage         *2273 

Tailler,  L.  de,  franz.  Gramm.  9147 
Tamburini,  A.,  poesie  7100 

Tamplin,  R.  W.,  Natur  d.Ver. 

krümmungen  7365 

Tams,  G.,  d.  portug*  Besitzun- 
gen *109.  1289 
Tanner,  C,  BUdung  d.  GeiiÜ.    971 
--  K.  R.,  heimathl.  Bilder       lO'iAo 
Taparelii,  A.,  Vers.  e.  Natur- 
rechts 315 
Taranto,  E.,  catalogus               1014 
Tarb^  des  Sablons,  Isabeiie       3157 
Tamow,  J.,  Kefocmationspred.  7751 
Taschenatlas   d.  europ.  Kisea- 

bahnen  3944 

Taschenberg,  E.  L.,  Deutsch- 
lands Pflanzen|;attungen  53 
Taschenbthliothek,    bergmänn.    795. 

9U60 

—  d.  Comrers.  d.  engl,  Spr.      3826 

—  genealogisches  9958 

—  z.Verbr.  geograph.  Kenntn. ,  790 

—  f.  Geach.  in  SüddeutachUnd  5175 
^  iHst  y.  Raumer  9954 

—  aller  Kartenspiele  6087 
--  Königsberger  6087 

—  der  MünzyerhäHttisaa'  5193 

—  f.  Naturfr.  4429 
-^  klass.  Romane  '  3158 
Tascheiri>uch  f.  Aerzte  4427 
Taschen-Eremdffdrterbuch  7417 
Taschenkalender  f.  Aerzte  793 
Taschen-Liederbuch  4620 
Taschenwörterbuch  y  itaL-deut- 

acfaei  8303 

Tassinari,  A.,  climat  de  Yenise  4190 
Tasso,  Gerusal.  lib.  öfvreraatt  10862 
Taubenfreund,  der  7197 

Tauber,  F.»  Wunderth.  Jesu  961 
Tauffkirchen-Engiburg,  d.  Sdiwär- 

merei  5406 

Tauson,  G.,  awenaka  kungagar- 

dars  bist  10679      I 

Taylor,  A.  S.,  med.  jurisprud.  4488 

—  W.  C,  man.  oC  history  3513 

mod.  brit  Plutarch  4498 

Teale,  T.  P.,  abdom.  Htoiia     2806 

—  W.  H.,  Uvea  of  Engl.-!)!- 
yiaes  7«$95 
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No. 
Teatro  espaM  10750 

Tegener,  F.  G.  R.,   de  aneü- 

rysmatibus  5669 

Tegner,  Es.,  Axel  5351 

FrithjofiMage  t.  Hartmann  1021 1 

V.  Ueinematin  7102 

T.  Leinbars  7101 

Telegraph  f.  Peutschbnd  2204 

—  d.  rheiniflche  7292 
Teljer ,  G.  J. ,  dissertado  399 
Tellam,  de ,  tMone  4335 
Tellkampf ,  A. ,  d,  höh.  Borger- 

schule  1767 

die  Verhältiiuse  3926 

Temme,  J.  D.  H.,  preuss.  €i- 

Yilrecbt  3456.  11399 

Temple,  £.  H.  y.,  Anleitung  5437 
TeneUi,  M.,  d.  Atbeiaten  10834 
Tengstrdm,  J.  J.,  de  commer- 

cio  formae  10676 

—  J.  R.,  de  metaph.  pulchri  10676 
Ter-Bragge,  A.  J.  L.  y.  d.  B.  de, 

essai  1155 

Terence,  comedies  7017 

Terentii,  P»  A/,  €omoediae  «d« 

Benüejus  5122.  ^^29 

.  _  ed.  Hidde  3385 

Terminkalender  frar  die  prauas. 
~     Justizbeamten  9951 

Terpen ,  C,  Hetor.  d.  Sachsen- 

held  7998 

Tersteegen,  G.,  Ufe.  and  char.  3562 
Tesche,  W.,  Bilder  aas  Schlea.  5407 
Testament,  d.  alte  98^ 

«^  das  neue   y.  Luther  1456.  3725. 
6349.  9833,  9834,  10320 
Testament  y.  Nickel         7680;  9835 

—  e.  handelspatitisclies  5790 
Testamentum,  noyum  coptice     5683 

graece  10319 

sinice  •6132 

Tetzner,  T.,  ailg.  Geschichte   6877 

Preuaaen       704.  2351.  11496 

Wahrheiten  1754 

Teufel,  d.  Tänier  2934 

—  der,  in  Paria  605.  1403 
TeuiTel,  W.S.,  deJuUano  imp.  4666 
Texas,  d.  Freistaat  ^9 
-~  Handbuch  4382 
Textbuch  z.  beliebtai»  Opern       530 

Oratoriefi  531 

Thal,  F.,  Dresden  5992 

—  Wegweiaer  .  5008 
Thalberg,  C,  d.  Bienenfrennd  4639 
Tlialheini,F.-;  d. Ketzerneister  4612 
Thalia,  norddeutsche  803 

—  V.  Nogl  802 
Thaulow,  G.,  Rede                    3991 


No. 
Thaulow,  G.,  Vortrag  3978 

Theater,  the  mod.  engl.  comm.  2412 
Th4atre  fran^ais   2413.  6023.  10751 

pubU^  p.  SeMüe  6024 

Theater-Chronik'  48ÜÖ 

Theater-Horixont,  der  4801 

Theater-Locomotiye  7293 

Theatec^Reglement,  d.  heue  754 
Theater-Zeitung,  illustr.  4802 

Theile,  Dr.  Ruppa  Ausschlies- 
sung 9866 
Theilkuhl,  F.,  landwirthsehaftl. 

Yerhältniaae  10487 

Theiner,  A.,  Herz.  Abrecht       3107 

d.  reform.  Bestrebungen  9871 

Theinert,  A.,  Geometrie  2706 

Karte  y.  Algier  3956 

y.  Oran  3957 

Theocrita  II.  Idyll  1134 

Theologie )  d.,  d.  Berl.  Magi- 

straU  245 

Theremin,  F.,  Predigten  1573.  3314 

Rede  3315 

Tagebuch  3915 

Therese,  Heinr.  Biurkart  4613 

—  Paris  n.  die  Alpenweit  11180 
Theuerle,  P.,  d.  Wissenawür- 

digste  10457 

Theutonia  10618 

Thewalt,  P.,  Ursachen  d.  Hy- 
pochondrie 9202 
Thiais,  D.  de,  Jeanne  d'Arc  7103 
Thibaut,  A.  F.,  Pandektenrecht  5908 
Thibiage,  M.  y.,  Gesch.  d.  Rit- 
terburgen .  9934 
Thiede ,  C.  G.,  d.  Bienenzuchter    783 

d.  Seidenbau  784 

Thiel,  F.  X,  Finstemiss  und 
Licht  2668 

—  H. ,  Deataeh^Katbeliaism.  5715 
Thiele,  A.  F.,  Sendschreiben  1424 
•--  H.,  d.  Knechtsgestalt  3248 

Christi.  Meditationen        9230 

Thiem,  G.A.,  christl  Kalender  5075 

Predigten  9903 

Thiemann,  B.  F.,  de  yüs  etc.  9193 
Thieme,  F.  W.,  Anweisung  718 
-^  —  Wörterbooh  7420 

Thienemann  ,  W«  F. ,  d.  apostol. 

Symbolum  *  3238 

Tierreich,  d.  illustrirte  4916 

Thiers,  Herr  M.  A..  und  »eine  • 

Geschichte  3095 
->  A.  >  consulatets  history  3092 
Geschichte  d<  CoHsulata 

(Bülau)  3086 

(BoAhardt)      3087.  6646 

(Heinemann) 
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Register* 


N«. 
Thien,  A.,  Gesch.  d.  Cont.  (Herr- 
OMuiii)  11063 

(Heyne)         6647 

(Jordwi)         3089 

(Süorato)         3081 

Gesch.  d»  frans.  RevoL 

(Walthncr)  6644 

hiüt  dela  reTolut.  franc.  6643. 

7532 

history  of  the  french  re- 

.     Tolut  3074 
Napoleon  3091 

—  —  de  Napoleon  Bonaparte  9354 
Yerhandlnngen  d.  Depu- 

tirtenkammer  '9479 

—  —  Geachied.  van  het  Con- 
solaat  3090 

historia  del  consalado      3079 

hi8tduCon8ulat'(M41ine)  3078 

history  of  the  consulate 

(CampbeU)  3084 

_  (Stapleton)  3085 

storia  del  consolato  (Campi) 

3080 

(Leiprig)  6649 

_-  (Milano,  Borroni)        3082 

(MiUno,  Turati)         3083 

.  sämmtl.    histor.   Weri^e 

(Jordan)  6648 

hbtor.  Works  1736 

Thiersch,  F.,  allgemeine  Aest- 

hetik  5275 

—  H.  W.  J.,  Vorlestmgen  3740.7719 

einige  Worte  7678 

Thiery,  C.  F.,  la  diath^se  sor.  8725 
Thiess,  W.,  Predigt  5073 

Thijm,  J.  A.  A. ,  de  klo^k  10258 
Thilo,  W.,  d.  Bibelspruch       11242 

Reden  4895 

Strafprocessordniuig         2301 

TMrlwaU,  C,  Inst  of  Greece  2326. 

3515.  8647 
Thöl,  H.,  Yolksrecht  6553.  *8314 
Tholucfc,  A.,  Erdflbiingsrede.     1499 

Gespräche  7707 

*~  •!—  Hebraeerbreyet  5689 

Predigten     3316.  3317.  3337 

TholadL*s  Amtsjubilanm  7411 

Thomas,  Mrs.,  poems  7999 

—  Sendschreiben  878 
~-  Yieharzneibuch       '              10270 

—  T.  Aquin ,  Brklaning  8377 

Predigten  293 

Thomasios,  G.,  Kraft  d.  Glaub.  3338 
Thomson,  A.,  d.  Reitkunst  2386 
-^  G.»  om  Islands  Stilling  9419 
*-  G.  T.,  om  Lord  Byron  8723 
Thomson,  Memeirs  692 


Thomson,  A.  T.,  Anleitang  9452 
Thon,  C.  F.  G.,   Meister  im 

Schachspiel  9188 

d.  Stafßrmalerei  1651 

Thormann,  C.  G.,  Anweisung  8500 
Thortsen,  C.  A.,  bist.  Udsigt  9418 
ThoyeSy  J.,  d.  Interessen-Summe  6914 
Thrän,  G.  C.  F.,  Denkmale  lllOl 
Thucydides  de  hello  Pelop.    (ed. 

Poppe)  11443 

-r-  ovyyQttQfi  (Krüger)  '7879 

—  1.  ni.  cap.  42--48  sueth.  10862 
Thudichum,  G.,  Rede  5011 
Thümmel,  H.,  d.  Branutwein- 

seuche  4945 

Thumann,  E.,  Bestandth.  des 

Menschen  11^2 

Thumser,  Gmndsüge  7832 

Thun,  Grf.,  u.  d.  Slayismoa.  85 

—  J.  P.,   Veneichniss  2279.  5480. 

8339.  10705 
Thuring,  L.  A.,  fall  af  angina  10675 
Thurn,  C,  prakt.  Schule  5546 

Thumam,  J.,  obseryations  5497 

Thurnberg,  M.  y.,   Gedanken 
einer  Frau  6555 

die  graue .  Schwester         5409 

Tiberghien,  G.,  Theorie  7816 

Tieck,  L.,  Chronyk  7160 

de  .schüdburgers  4615 

Schriften  4614 

Tiedemann,  F.,  Brgamiungen  8593 
Tihnans,  F.,  Repertoire  8996 

TSgerstedt,   C.   C.,   administr. 

Fenniae  10676 

Tijdschrift  Toor  natuurL    Ge- 
schichte ^ms 
Tilgen,  M.  J.,  d.  gerichtL  med. 

Fundbericht  4489 

Tülier,  A.  t.,  Gesch.  d.  Eid- 
genossenschaft 1162.  10125 

—  C,  Oeuvres  9821 
Timm,  H.,  kurzer  Abriss  10126 
Timme,  F.,  d.  Wiedergeburt  9232 
Timpson,  T.,  brit  female  biogr.  2715 
Tironiana  et  Maecenatiana  7018 
Tischendorf,  C,  Reise  in  den 

Orient  3929 

Tischer,  Neujahrsgruss  5515 

*-  J.  F.  W.,  Hauptatücke  1804. 10606 
Tischler-  u.  Drechslerseitong  4856 
Tissot,  paroles  130 

Titmarsh,  M.  A^,   notes  of  n 

jouraey  2316.  9657 

Irl&nd.  Zustände  3913 

Tittmann,  CA.,  Handb.  f.  an* 

gehende  Juristen  8547 

-^  CT.,  de  parochianoruin  conf.  8309 


Register. 


93 


Tittmann,  P.  W.,  GeMh.  Hein- 
richs d.  Erlauchten  *17l 
Tobisch,  J.  K.,  Leitfaden  7580 
Tobler,  S.,  Colambus  8870 
Tochter  d.  Grobschmidts  1404 
—  d.,  einer  Schriftstellerin  8074 
Tod  u.  Unsterblichkeit  24()8 
Todd,  J.  H.,  six  discourses  8352 
-  R.  B. ,  descript.  anatomy  055 
Töchterschule  1893 
Toelken,  E.  H.,  Jahresbericht  9164 
Töpffer,  R.,  collect,  d.  Mstoires  2378. 
0078.  8467 

nouTelles  G^nev.    4619.  7161 

RosaetGertrude  8926.  10835 

Töppel,  J.,  de  EupoEdis  adu- 

latoribus  6791 

Törnegren,   C.   V.,   de  inidis 

carm.  epic.  10676 

Tom,  Great,  of  Oxford  10836 

Toporoff,W.,  deutsche  Verslehre  4015 
Torcegno,  M.   A.  L.  v.»   Ue- 

bungsbuch  3835  - 

Tornberg,   C.  J.,   de  prindp. 

Script.  S.  10859 

Torofsky,  R.  W.,  grimdl.  Un- 
terweisung 1652 
Torre,  L.  della,  I  Safani           *6527 
Tosti,  L.,  storia  101 
Tonchard-Lafosse,  G.,  bist,  de 

Blois  6221 

Toubnin,  C,  Poems  6460 

Tourtual,  T.  C,  Untersuchun- 
gen 2687.  *3430 
Toussaint,  A.  L.  G. ,  de  Graaf- 

V.  Leycester  7162.  8075 

Towsend,  C.  H.,  descript.  Tour  9640 

—  W.  C,  lives  of  emin.  Judg.  7396 
Traber,  C.  G.,  Rede  2577 
Träger,  B.  H.',  homöop.  Thier- 

arzt  5496.  5855 

Tragoediae  selectae  3963 

Trait^  sur  le  pouls  7006 

Tramater,  vocabulario  728 

Trane,  T.,  leichter  Sinn  2455 

Transacdons,  med.  ehirurg.  24 

—  of  the  Bot.  Sodety  »2798 

Entom.  Soc.  1617.  6592 

Linn.  Soc.  1009.  9627 

Trapp,  C.  W.,  d.  Kunst  9180 

Traube,  L.,  Beitr.  z.  Patholog.  3473 
TraumbUd,  d.,  d.  Mutter  4049 

Traumbuch  6091 

Traun,  E.,  Original-Ideen  3187.  7183 
Trautvetter,  E.R.,  plant  ima- 

gines  9056 

Treatise,  a,  on  the  Steam  En- 
gine 8941 


No. 
Treenoodle,  J.,  specimens  2480 

Trefurt,  C,  Gedanken  5036 

Treuch,  F.,  Scotland  4363 

—  R.  C. ,  sacred  poems  3344 
Trendelenburg,  A.,  Niobe  5273 
Treplin,  Gedanken  10948 
Treuille,  A.,  trait^  patholog.  1096 
TreukiA:h,  C,  d.  bad.  Licht- 
freunde 5023 

Treumann ,  C.  H.  F. ,  rhythm. 

Paraphrase  9297 

Tr^visan,  V.  B.  A.,  nomendator  U)19 
Triebeis,  W.  J^,  de  communione  395 
Trinks,  C.  F.,  Handb.  3481.  10558 
Tripier-DeTeanx,  A.  M.,  Kunst  8496 
Trippenbach,  C.  E.,  Stimme  d. 

Zeit  3980 

Trismegistus,  J.,  Geheimniss  9190 
Triumph  d.  Evangeliums  9241 

Trog,  J.  G.,  tabida  analyt.  11170 
Trogoff,  L.  de,  pönales  relig.  6802 
Trojanski,  J.  K.,  Handwdrterb.  8306 
Troliope,  the  Robertses  4616 

—  travels  8810 
Troplong,  commentaire  10991 
Troy ,  L. ,  de  plica  polonica  5660 
Trümmer,  C,  Vortrage  •4285 
Trzeschtik,  J.  J.  Darstellung  4050 
Tschabuschnigg,  A.  v.,  d.  mod. 

Eulenspiegel  5410 

Tschischka,  F.,  Gesch.  d.  Stadt 

Wien  9943 

Tschudi,  J.  J.  v.,  Peru  MOSS.  5319. 

^20 

Untersuchungen  998. 1611.5949. 

7945 
Tsiän  dsn  wen  M955 

Tucht,  J. ,  Erstlinge  5352 

Tuckett,  C,  specimens  8950 

—  J.  D.,  history  3499 
Tuczek ,  F.  W.,  Thierarsneib.  1925 
Tudor  Sisters,  the  8927 
Tugendhold,  J.,  skazöwski prawdy 

•8536 
Turczaninow,  N.,  Flora  Bai- 

caLDahurica  7035 

Turnbüchlein,  voigtländ.  10747 

Turner,  der  4818 

Turner-Liederbuch  10748 

TumUeder  8002 

Turnübungen  7606 

Turnzeitung  4819 

Tuson,  E.  W.,  stmcture  6151 

Tweedie,  W.  K.,  Calvin  and 

Servet  8361 

Twiss,  H.,  lifo  of  chanc.  Eldon  2721 

—  T.,  the  Oregon  question  3410 
Tyrchowski,  V.,  de  trichoniate  8724 
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No. 
Tytler,  eien.  of  hkt  90 

--  P.  F. ,  hitt  of  SMtland  li06 

Udo  der  Stählerne  S026 

UeberbUck  d.  Verhaitii.  in  G«- 

lizien  4411 

Ueberticht,  gesch.,  d.  Gruifd- 

lagen  9607 

—  d.  Fahratuiiden  7041 
Uebersichten ,  statisdscho  1918.  3658 
Ueberaicbtokarte ,  aammtl.   Ei- 
senbahnen 8844 

Uebungen  im  Uebersetsen  7'^ 

Uebungt- Aufgaben  f.  d.  Rechnen  5550 
Uhland,  L.,  Dichtungen  10217 

Gedichte  518 

Uhlemann,  F.,  Symeon  3726 

Uhlenhut,  L.  E.,  Ajiweiaong  1653 
Üblich,  Hn  Prediger,  u.  sein 

Amtsetd  883.  5028 

-—  Bekenntnisse  1485 

— .  Ber.  üb.  d.  Pfingatvers.  5027 
-—  Betrachtungen  9255 

—  d.  Büchlein  870 

—  Christenthum  5707 

—  Osterpredigten.  6797 

—  Predigten  5061.  6798 

—  Reformationspred.  294 

—  17  Sätze  9863 

—  Sendschreiben  885 

—  Vortrag  1486 
Ukert,  P.  A.,  Geographie  10572 
UUmann,  C,  d.  Sündlosigkeit    9233 

Worship  of  Genius  6766 

Ullrich,  F.  W.,  Beiträge  6170.  *7878 
Ulrich,  C.  C.  H.,  de  num.  sep- 

tem  dignit.  5669 

Ulrichs-Büchlein  9024 

Ulriei,  H.,  Grundprincip  674.  8440 
Ultramontanen,  d.,  in  Wfirtt  7724 
Umbreit,  F.  W.C.,  Commentar  4104 
Unbekannte,  die  2456 

Unger,  Mstr.  Urban  10443 

—  E.S.,  Handbuch  7387 
üb.  d.  Missbrauch  4349 

—  F.,  Grund«üge  6596 
Ungewitter,  F.  H.,   Gesoh.  d. 

Handels  9370 

popul.  Staatswiss.      6t  1255 

Uniyersal-Lexikon   der  Gegen- 

wart,  1058.  3717.  8325 

—  d.  prakt.  Medicin  1081 
Universum,  bist,  biograph.  119 
Unschuld,  W.,  d.  Einweihung  10911 
Unterkircher,  C,    Hermeneut 

bibl  cath.  '8353 

Unterhaltungen,  Konigaberger   7942 


No. 
Unterhaltungen  fib.  Protestant 

tismus  6365 
Unterhaitungsbibliothek  1405.  10837 
blatt,  bremisches  2205 

—  Weissenseer  4780 
blättcr,  Pariser                   4781 

—  -saal  2206.  4782 

^ma gasin,  medic.  2082 

Unterredungen  über  d.  katboL 

Kirchenjahr  3763 

Unterricht,  d.  1.,  in  d.  deut- 
schen Sprache  7591 
-<-  über  d.  Brüderschaft              6815 
^  d.,  üb.  d.  Feuerwaffen          8693 
Unterrichts-Schriften  f.  d,  bad. 

Reginu-Scbttlen  5848 

Untersuchung,  gerichtl.  ehem.  t^4S7 
Unterweisungen,  christl.,  f.  d. 

Jugend  9124 

Unrerträglicbkeit,  d. ,  d.  Spe- 

culation  6371.  10902 

Urania  4808.  9969 

Uranus  '3444 

Urevangelium ,  das  4980.  6351 

Urkunden  zur  Gesch.  Maximi- 

Uansl.  -9586 

—  über  Zwingli's  Leben  5839 
Urkundenbuch  f.'d.  Gesch.  des 

Niederrheins  9361 

—  d.  Klost  Otterberg  3531 
Urlichs,  L.,  rom.  Topographie  9023 
Ursache,  üb.  d.,  d.  Holitheue- 

rung  9505 

Urtheil,  d.  O.-A.-Ger.  z.  Cassel  3894 

—  d.  Ob.-Gericbts  z.  Marburg  5248 
Unrille ,  J.  Dum.  d\  Reise  nach 

dem  Südpole  1292 

voyage  •4291 

Uschner,  K.,  d.  Brevier  1406 

Usträlow,  N.,  Anleitung  3109 

Utrecht -Dresselhuis,  J.  ab,   n. 

Bydragen  1454 

UxküU-Gyllenbaud,  K.  O.  v., 

kurze  Beschreibung  342<1 

—  —  einige  Worte  3417 
Uylenbroek,   P.   J.y    de   choro 

trag.  Graec,  5676 


V  acaiii ,  C. ,  stör.  d.  campagae  7839 
Yacherot,  £.,  bist  .critique  0461 
Vademecum  f.  Eisenbahn-Reis.  11185 
Vaillant,  J.  A.,  wallach.  Sprach- 
lehre 1641 
Yalcamonica,  F.,  Doristello  5353 
Vaienti,  D.,  Beantwortung        1081^ 


No. 
Valentin,, G.,  Grundr.. d.  Phy» 

Biologie  5258.  »TSOS 

ValgoFge,  O.  de,  Soavealrs  9641 
Valiero,  A.,  Stör.  d.  guerra  di 

Candia  5164 

Yallae,  L.,  de  reciprecat  Sai  6996 
Vallauri,  T.,  fatti  690 

Valle,  C.  de,  due  comedie         8876 

—  E.  M.  del,  ecoaom.  p<^t.  2839 
VaUet,  Nm  prakt  Lehrgang  7425 
Valon,  A.  de,  one  ann^e  3401.  *3699 
Valserres ,  P.  J.  de  ,  droit  rural  3883 
Vangerow,  K.  A.  v.,  de  furto  *1443. 

4658 

Lehrb.  d.  Pandekten      11387 

Vanotti,  J.  N.  v.,  geneal.  Ta- 
bellen 1168 
Vamhagen  t.  Enge,  biograph. 

Denkmäler  *1963 

Vater  Hellmuth  2970 

Vaterland,  das,  (Darmatadt)       4784 

(Guben)  4783 

Vaulabelle,  A.de,  chute  de  Tempire  107 
r^volut  fran^.  *b2\6 

—  A.  T.,  6es<^.  d.  Restaurat.  6657 
Vecqueray,  J.  L.,  Altar  meiner 

Liebe  9920 

Christi.  Harfe     -  9921 

Halimar's  Pfingstfeier     10904 

Was  sind  d.  Jesuiten?     9260 

Vega,  G.  Y. ,  logar.-trigonom. 

Handbuch  59:^9 

Vegesak ,  A.  C.  y. ,  westpreusa. 

ProTinzialrecht  1223 

Vermogens-VerhäUnisse    2297 

Veilchen.  Blätter  7294 

—  l'aschenbuch  9970 
Veit,  J.,  clima  quid  raleat        1206 

—  J.  B.,  Anweisung  6708 

—  R.,  Lehrbuch  763 
Veith,  J.  E.,  Heilung  d.  Blind- 

gebornen  5754 

Vorträge  295 

Velpeau,  A.  A.,  i.  injectiona  med.  6831 
Velsen,  G.  v. ,  d.  Stadt  Cleve  3920 
Veitheim,  H.  v.,  dram.  Versuche  10759 
Venator,  C,  Fremdworter  9683 

d.  OflFenb.  St  Joh.  7789 

Venantius  Fortun.  übers.  11447 

Venedey ,  J. ,  England  457.  *3877 
Venedig,  24  Ansichten  8813 

Venturini,   A.,  miceti  d.  agro 

Bresc.  5964 

Veränderungen  d.  Arzneitaxe  4177 
Verbrechen  aua  Habsacht  6891 

Verbreiter,  der  gemeinnützigen 

Kenntoisse  7295 

Verdat,  E.,  easai  10858 


Register.  96 

No. 
Verein,  d.,  d.  heiL  Kindheit     8427 

—  d. ,  f.  Pomologi«  8710 
Vereinakalender,  eTang.  792 
Vereina-ZoUtarif  4345.  4346.  11321 
Verfahren,  d.  neueste  11351 
Verfassung,  die  piteusa.  1264 
Verfaasungsfirage,  d.  preuas.  *2269. 

4320.  9488 
Verga,  A.,  aulla  lebra  6152 

Vergissm^nicht,  dramüt  804 

—  ein  kauacherea  10262 
Vergnügen  in  der  Andficht         9922 
Verhältniaa,  d.,  Croatieas  zu  Un- 
garn 2353 

—  d. ,  d.  Lichtfreuude  9869 

—  d. ,  d.  Schullehrera  .  9084 
Verhandlungen  d.  Harzer  Font- 
vereins 6319 

—  d.  Schles.  Foratrereina  10282 
^  Schweizer  Foratmrtiie  10283 
--  d.  Gartenbauges.  in  Wien    2759 

—  d.  Ges.  t  Geburtahülfe         4181 

—  d.  Hamburg.  Geaelladiaft      7481 

—  d.  landwirthsch.  Geaellach. 
in  Wien  4629 

—  d.  kais.  msa.  miner.  Gea.      7954 

—  d.  St.  GaU.>Appenz.  Ges.  4634. 

. 7472, 

—  d.  Prediger-Conferenzen  224 

—  d.  9.  ProY.-Landtags  Bran- 
denburgs 4325 

—  d.  ökon.^polit  Sodetät  van 
Schweidnitz  9542 

—  d.  dän.  Ständeversamml.       4326 

—  d.  Hohenz.-Signuur.  Stände- 
yersamml.  11467 

—  d.  Ver.  z.  Bef.  d.  Gewerb- 
fleissea  '  4832 

d.  Landwirth- 

achaft  in  Königsberg  4873 

Verhandlungen  d.  Ver.  z.  Bef. 
d.  Landwirthsdiaft  zu  Son- 
dershausen 8698 

—  d.  halt.  Ver.  d.  Landwirth- 
Schaft  5861 

—  d.  naturfiiat  Ver.  d.  Rhein!.  4232 

—  d.  3.  Vers.  d.  Central- Ver. 
für  Sachsen  760 

—  d.  8.  Vers.  deuUch,  PhUol.  10054 

—  d.  Vers,  deutsch.  Weinpro- 
duzenteti  9552 

Vermehrung,  d.,  d.  Fruchtbar- 
keit 7192 

Vermefl,  C,  n^cess.  d.  confeaa.  7203 

Vemaleken,  F.  T.,  geach.  Leae- 
buch  10639 

Vernon,  E.  J.,  Anglo-Sax.  Tongue 
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Register. 


No. 
Verordnung  Ab.  d.  Anwend.  etc.  1313 
Verpflichtung,  üb.  d.  eidliche    5030 

—  d.  d.  LippeBchen  Prediger    5033 
Versammlung,  d.,  zur  Bespre- 
chung 3976 

Verschworung,  die  poln.  3540.  5824 
Versicherungszeitung,  aUgem.  4748 
Verständigung,  sur,  in  d.  Noth  1477 
Verstandesthum ,  das  5271 

Vertheidigung,  c,  d.  Aufsatses  0374 
Verweigerung  d.  Lüb.-Büch.  Ei- 

senbiän  1269 

Verzeichniss  allgem.  d.  Bücher  1067. 

5479. 10704 

—  sämmtl.  ersch.  Bücher  3708 
Vesperbüchlein  5094 
Vetter,  B.,  stat  Handb.  8803. 11191 

—  K.,  Gedichte  1333 
Veuillot,  L.,  les  Fran^ais  2318 
Vezin,  H.,  Sendschreiben  6841 
Vicino,  F.,  il  Baco  da  Seta  5354 
Vida,  M.  J.,  laDisfida              3972 

poStique  3973 

te  Ter  k  soie  3974 

Vidal,  E.,  Madagaskar  492 

—  F.,  de  la  repartition  3495 
Vidart,  P.,  la  eure  radic.  8725 

.Vidocq,  Chauffeurs  du  nord        4617 

—  d.  wahren  Geheimnisse  Ton 
Paris  3159 

Mysterien  y.  Paris     3161 

—  wahre  Pariser  Geheimnisse  3160 
Vie  du  M.  Chopard  11054 
Viebahn,  G.  W.  ▼.,  über  Lei- 

nen-Manufacturen  10473 

Viedebantt,  H. ,  Predigten  2642. 2643 
Viehoff,  H.,  astron.  Geograph.  2911 
Vieii-Castel,  L.  de,  essai  bist  5174 
Vieira,  A.,  Predigten  4146 

VieUiebchen  9972 

Vier,  C,  zwecbnäss.  Verfahren  5872 
Vierheilig,  M.,  gründl.  Anleit.  1261 
Vierteljahrs-Cataiog  9421 

Vierteljakrsschrift,     deutsche     1052. 
5470.  *8321.  9408 

—  f.d.prakt.Heilkunde  6.2083.10027 

—  kirchUche  1452 
--  f.  Theologie  173.  2020.  2515 
Villaume,  B.,   d.  preuss.  Vor^ 

mundschaftsrecht  5237 

Villegardelle,  J.,  Gesch.  d.toc. 

Ideen  11472 

-*•  —  hist.  d.  id^es  soc.  72 

Villemttin,  cours  de  litt.  fran^.  2278 
ViUeneuve,    A.,    my stires    du 

cloitre  10838 

Vilmar,  A.  F.  C,  Gesch.  der 

deutschen  National- Liter.      9416 


N«. 
Vilmar.  A.  F.  C,  Schulreden  5512. 

♦7213 
Vincas,  H.,  Darstellung  859 

d.  Mässi^eits-Vereine     7973 

SchuUehrer-Seminarien     1753 

Systeme  678 

Vincent,  C,  la  tentat  de  J^sus  7203 

—  L. ,  d.  rationelle  Wiesenbau  6704 
Vincke,  G.  y.,  Rubin  8076 
Vinet,  A.,  üb.  d.  Darlegung  *  •1208 

d.  3  Erwachen  3753 

Reden  296 

Tital  Christianity  6362 

Virgil,  Aeneid  3386 

—  Buc,  Geo.  and  Aeneid  7928. 7929. 

9040 

—  FEneide  904\ 

—  Georgics  3387 
^rgflii,  M.,  opera  (Arnold)  *  359 
(Forbiger)          360.  •3696 

—  P.  M.,  Aeneis  7019 

la  prima  £;cloga  7020 

i —  —  opera  6178 

Virgilio,  suUa  Georgica  di  5801 

Vischer,  F.  T.,  Aesthetik  6580 

"  W.,  Alkib.  u.  Lysander  11015 
Visconti ,  S. ,  poesie  4556 

Visscher,  L.  G.,  Bronnen  7538 

Vitet,  L. ,  fragmens  3023 

Vivien,  ^tudes  4334 

Vix,  C.  W.,  Zoo-Symptonaato- 

logie  1926 

Vlaam,  J.  de,  de  aequilibrio  5930 
Vliet,  L.  y.,  Bijdragen  10589 

Vocabulary,  of  the  lang,  of  Au- 

stralia  714 

Vogel,  die,  Europas  4237 

Vögeli,  G.,  d.  Const.  Sturm.  11032 
VogeUn,  J.  K.,  Atlas  8846 

Volker,  K.,  Winkelried  5365 

VöUer,  D.,  alig.  Erdbeschreib.  8152. 

•11143 
Schulatlas  6874 

—  L.,  Gesch.  d.  Rettungs-An- 
stalten 4342 

Vogel,  C,  Naturbüder  5556 

—  C.  W.,  Predigt  4156 

—  E.  F.,   G.  W.  Y.  Leibnitz   6251. 

•103HI 

—  F.,  Chron.  v.  Zürich  1163.  3531 

—  J.,  Anatomie  1067 
über  die  Gesetze               7027 

—  R.,  de  jodi  effectu  9193 
Vogelf&nger,  der  8510 
Vogl,  J.  B.,  Gedichte  71(U 
--  J.  N.,  Baliaden  6461 
Vogler,  C.  H.,  Rennkalender  9546 
^  W.,  üb.  d.  Erstickung  1206 


No. 
\ogty  C,  physiol.  Briefe  662.  *8102 
Lehrb.  d.  Geologie  5147.7956 

—  K.  W.,  Venediger  Nächte    8929 
Vogtberg,  J.  C.  de,  kurz.  Un- 
terricht 5614 

Vogtherr,  E.,  Predigten  3786 

Voigt,  G.  L.,  Vorlegeblatt.      2909 

—  J.,  Hildebrand  4390.  ♦8729 
' Sendschr.  an  Theiner      5823 

—  W.,  Auszüge  5710 
Voigtländer,  M.  R.  K.,  Post- 
Bericht 7047 

Post-Coursbucfa  4352 

VoigtHMUin,  O.  G.,  vollst.  Wör- 
terbuch 1635 
Volckmar,  G*,  d.  höchste  Grand- 
satz  1476 

—  K.,  Samndong  1787 

—  L.,   Religioni^rocess  238 
Volger,  G.  H.  O.,  Beiträge       9636 

—  W.  F.,  Handbuch  448 
Volk  u.  König  1265 
Volkert^Meilen-Berechn.-Karte  11210 
Volkhardt,  C.H.,  FlagelUformis  5413 
Volkhauscn,  A.  B.,  Predigten  1574 
Volkmar,  L.,  weit.  Vertheid.  5243 
Volkmutb,  V.,  Wiss.  d.  Psycho- 
logie                                          9464 

Volksbibellexikon,  allg.  t  Prot.  9837 

f.  Kathol.  9838 

Volks-Bibliothek,  mecklenburg.  4785 
Volks  -  u.  Jugendbibliothek,  aUg. 

deutsche  8277. 8278.  10451—10456 
Volksbilderkalender,  schwäb.  9983 
Volksblatt,  allgemeines  2220 

—  christliches  7227 
-r-  deutsches                                  2221 

—  preuss.  gemeinnütziges  7296 

—  sächsisches .  >  4786 

—  f.  Stadt  und  Land  2219 
Volksbote,  christlicher  7228 

—  der,  f.  1845  817 

—  der  Oldenburgische  9984 
Volksbuch  f.  1846  4941 

—  mecklenburgisches  5588 
Volksbücher,    deutsche    1421.  2988. 

4942.  5595.  11543. 
Volksbüchlein,  deutsches  1422.  11544 
Volks  -  Conrersations  -  Lexikon  37 16. 

6544 
Volksfreund,  Braunschweigiseh.  7297 

—  israeUtischer  7298 

—  katholischer  7299 

—  d.  pädagog.  4762 

—  preussischer  2221 
Volkskaleuder  f.  1846  u.  1847    818. 

9985 
Breslauer  819 


Register.  97 

JVo. 
Volkskalenderdeutscher(Giibitz)9986 

(Schweitzer)  9987 

*~  gemeinnütager  9988 

—  HannoTerscher  820 

—  für  Israeliten  824 

—  katholischer  821 
' —  komischer  822 

—  landwirthschaftlicher  4436 
--  sächsischer  823.  9989 
V-  süddeutscher  9990 

—  thüringischer  4437 
Volkslieder,  Schleswig- holst.    10450 

—  ungarische  7105 
Volksschule,  die  4763 
Volksschalfreund,  der  7267 
Volksspiegel,  Breslauer  4788 
Volksvertreter,  v.  Held  7300 
Volks-Zeitschrift,  mähr.-sehles.  2230 
VoUraer,  H.  G.,  Uniy.-Briefst.  8284 
Volmer,  £.,  de  cystitid.  chron. 

Symptom.  ^  4656 

Volney,  oeuyres  ,  3024 

Volta,  L.  C,  biografia  5474 

Voltaire,   Gesch.  d.  russischen 

Reichs  10130 

—  la  Henriade  8298 
Vok,  A.,  d.  Durchbohrung         8128 
Vonrath,  J.  G.,  108  neue  Glück- 
wünsche                                    8235 

Voiagine,  Jo.  a ,  legenda  aurea  3730 
Vordemann,  H.,'au8f.  Handb.  8490 
Voricämpfer,  d.,  f.  Bildung  2596 
Vorkatechismns,  d.  bibl.  5517 

Vorkommen,  d.,  d.  Braunkohlen  6607 
Voriegeblätter,  kalligraph.  1824 

—  z.  Unterr.  im  Schönschreiben  5535 

—  z.  Zeichnen  f.  Anfönger  5540 
Vorlesungen,  bibl.  6350 
Vormbaum,  F.,  d.  bibl.  Geseh.  4003 
Vorschlägez.Ref.d.Med.-Verf.  10553 
Vorschläge  z.  Verbesserung  1759 
Vorschriften,  englische  7584 

—  f.  topograph.  Zeichnungen    4419 

—  f.  d.  ünt.  in  d.  Waffenüb.  8691 
Vorträge  b.  d.  Vers.  d.  Gust.- 

Adolph-Ver.  2545 

—  bei  d.  Pestalozzifeier  5514 
Voruntersuchungsaktea  u.  Ver- 
höre                               6567.  9612 

Voss,  D.,  Beitrag  646 

—  J.  H.,  poet.  Werke  519 
Votum,  üb.d.kath.  Katechism.- 

Frage  1512 

Voyage  autoor  de  la  chambre 
des  dep.  5169 

—  au  pol  sud  3411 
Vreede,  G.  G.,  lettres  8207 
Vries,  J.  de,  d.  Eid  3638 
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Register. 


N«. 
Vries,  J.  de,  d.  Barbkrv.  Piei^ 

schU  4618. 7163 

Vriese,  G.  H.  de,  ontio  5142 

Vrolik,  W.,  de  Tmdii  Tan  d. 

Menadi  8584 

VaiUeumier,  S. ,  i'Obole  297 


W.,  T.,  eM.9ur  r^con.  poL  11456 
Waagen,  G.  F.,  einige  Aeusse- 
rangen  11066 

Kunstwerke  •624 

Waaren-Verzeichnissy  amtlidu  1275. 

6918.  9379 

^  ToIUtändigea  3659 

Wacher,  A.,  d.  kirchi.  Fnrbitte  5759 

J.  J.  Scfaöpfel  10444 

Wachfmann,  C.  v,,  Erzaliliingen  8077 
WachsBHith,  W.^  Zeitalter  d. 

Revolution  *6532.  11019 

Wackenroder,  H.,  tedm.  Gut- 
achten 6445 
Wackernagel,  W.,  altfranzÖM- 

•che  Lieder «  3570 

^  _  Walther  y.  Klingen  3197 

Waege ,  W.,  Anleitnag  5628 

Wäditer,  C.  G.,  Handbuch        8559 

—  K.   G.  ▼.,   Brörterungen   *5462. 

7882.  '9584 
Waffe,  acht  goldene,  gegen. d. 

Ffirsten  8392 

Wagenfeld,  F.,  Kriegrfahrten    8217 

—  L.,  gründl.  Anweisung  10276 
Wagenfuhr,  C,  Schreibmethode  1822 
Waghette,  P.  J.  D.,  de  rhydro* 

cele  8725 

Wagner,  Anweisung  8487 

—  C.  A.,  Conferenzreden  5513 

—  F.,  Originalzeichnungen  7162 
Wagner,    F.   G.,    qnaest    de 

ranis  Arist  11431 
de  Moschionis  ylta         11434 

—  F.  L.  W.,  Roms  Wirken        254 

—  J.,  d.  Nothwendigste  11265 

—  J.  J.,  d.  osterr.  Spediteur  11320 
d.  osterr.  Zolltarif  5192 

—  K.,  über  Gustav  Adolph  9665 
-^  M.,  deutsche  Sprachlehre     7590 

—  Rud.,  Handworterb.    660.  10715 

^ Lehrbuch  661 

Tannhäuser  529 

Wahlert,  G.E.A.,  Briefsteller  11325 
Wahren,  J.,  de  menstroatione  5669 
Wahrheit,  katholische  3761 

Währlieb,  F.,  Vater  Bhrmann  11317 
Wahrschelnlicbkeit  d.  ferneren 

Preis-Steigerung  8789 


No. 


Waibel,  A.  A., 

WaUz,  h\  X,  de  Aristot.  Ubro  1204 

—  G.,  Recht  d.  Franken  8988 

—  T.,  Grundlegung  8445.  «8728 
Walchner,  F.  A.,  Handb.  der 

Geognosie  5971 

Wald,  d.  baierische  8817 

Waldau,  Erzählungen  1894 

Waldersee,  F.  G.  t.,  Leitfiaden  11518 
Waldor,  M.,  les  modins  10839 

Waldow,  H»,  Bilder  aus  Carls* 

bsd  5986 

Walford,  W.,  Curae  Renanae  4978 
Wallenheim,L.,Orig.-Noyettea  3639 
Wallerstein,  d.  Fürst  t.,  und 

d.  Wünburger  Adresee  11468 
•—  L.,  Handbuch  \^U 

WaUmann,  J.  C,  Briefe  Pauli  9216 
WaUner,  E.,  Pfinf^Uied  6462 

WaUot,  U.,  u.  E.,  Gedichte  2409 
Walpers,  G.  G.,  repert.  bot.  1008. 
4243.  9628 
Walpole,  H.,  letters        9622.  9823 

—  —  merooirs  8205 
Walshe,  M.  H.,  the  natur  of 

Cancer  .  1695 

Walter,  F.,  Geschichte  des  R. 

Rechts  5230.  »5677 
^  Lehrb.  d.  Kirohenrechta  8509 

—  F.  B.  C,  Weihrede  3318 
-~  F.  G.  L.,  sittl.  Einfluaa        4037 

—  G.,  das  Ansässjgmadiungs- 
gesetz  8785 

~  G.  A.,  Geschäfts  Adreasb.  10578 

—  J.  J.  Tod  d.  Papstes  19910 
^  W.,  d.  Anacharsis  2457 

d.  Findelkind  9760 

Walther,  F.,  Friedenaworte      5355 

—  G.,  de^mali  hypoch.  nat.      5669 

—  J.  B.  C. ,  Erzählungen         10445 

—  J.  G.  C,  Thiers€hiiderungen4051 
•*  P.A. F.,  syst  Repertorium  1750 
^  P.  F.  V.,  üb.  kl.  Lehranat.  3472 
Waltmenich,  C.  y.,  üb.  4.  von 

d.  Ausschüssen  10995 

Walton,  W.,  the  differ..  calcuL  3901 
Wandelstern ,  der  2208 

Wander,  K.  F.  W. ,  Aufgaben  4014 

Bibliothek  6295.  10666 

neue  Fabefai  10667 

d.  poet.  Kinderwelt  178a  6270 

—  —  Sendschreiben  d984 

Sprachbuch  10155 

Wanderbuche,  aus  d.,  •.  Lans- 

knechts  88S4»:  10220 

Wanderungen,  durch  das  Peg* 

nitzthal  8172 

Wandkarte  ▼.  Unterfranken        1303 


Register, 
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No. 

Wandle  vor  Gott  3805 

Wang  Keaoii  Lwan  Pih  etc.     3640 

Wangenheim,  F.  T.,  Dramatf- 

Bches  6466 

—  M.  T.,  Margucr.  Mercier  8078 
WaDgenmüUer,  M. ,  Predigten  7772. 

7773 
WannowBki,A.^tiquitate8Rom.  7910 
Wardlaw,  R.,  Dissertation  d239 
Warnkonig,  L.  A.,  hist.  consti- 

tutionelle  9359 

franz.  Staatsgesch.  694.  '1447 

Warnungsbachlein  für  folgsame 

Kinder  11236 

Warte,  die  7301 

^  suddeutsdie  4789 

Wartmann,  J.,  Leitfaden  6289 

Was  bedeutet  Papsttfaum  25^8 

•—  konnte  iz.  sollte  geschehen    1504 

—  in  der  Religion  nothwendig  8378 

—  sind  Lichtfreunde?  241 
Waschbach  5645 
Wasserfuhr,  H.,  de  crisium  ca- 

sibus  5667 

Wassmannsdorf ,  K.,  zur  Wfir-    • 

digung  1898 

Waterhonse,  6.  R.,  a  natur.  hi- 

story  9621 

Waterke7n,H.ß.,  Kosmos  hieros  10876 
Watterich,  F.  C.  v.,  fliegende 

Blätter  10261 

Waylen,  E.,  ecclesiastic.  Remi- 

niscences  6757 

Weber,  A^  Yajuryedae  spedm.  4442 

—  B.,Meran  3919 
•^  E.  H. ,  Zusätze  z.  Lehre      8596 

—  F.  A.,  Taschen- Wörterbuch  6303 

—  J.  C,  die  Alpen -Pflanzen  1018. 

8627 
^O.,  Gedichte  6000 
am  Todestage  Dr.  Lu- 
thers 5834 

—  P.,  d.  goth.  Kirche  8455 

—  V.  P. ,  Spartakus  5366 

—  W.,  elektrodynam.  Maassbe- 
stimmungen 8610 

—  W.  E.,  öffentliche  Reden  4057 
Weber-Büd  u.  Musterzeitung  4839 
Websky  ,   M. ,   Lustfeuerwer- 

kerei  6910 

Wechsler,  B.»  über  }üd.Sdbid- 

Verhältnisse  7562 

Weckers,  P.  J.,  Lehrbuch  7426 
Wedcherlin,  A.  v.,  d.  landwirth- 

sohaftl.  Thierproduction  6702. 8707 
Weckstimme  eines  Deutschen     8770 
W«dekind ,  G.  W.  v.,  neue  Jahr- 
bucher 10281 


Wedel,  R.  ▼.,  Hand-Aiias  1298 

Weeber,  J.  C,  Liederbuch  11254 
Weg,  der  nach  Oben  10977 

—  zum  Himmel  6429 
Weger,  H.,  Brennstoffkunde  9549 
Wegweiser  f.  Reisende  in  die 

Schweiz  8160 

—  sicherer  durch  Deutschland  11183 
Wohle,  S. ,  d.  Schnellredtnen- 

lehrer  -  1839 

Wehnert,  C,  Daguerreotypfcn  2380 
Wehrhan,  O.  F.,  Dresden  520 

Företeelser  1857 

Wehrt,  A.,  Schulrorschriften  1823. 
10620.  10621 
Weib,  ein,  aus  d.  Volke  3601 

Weichsef,  F.  F.,  d.  Berl.  Con- 

ferenz  1508 

Weichseibaumer,  C,  Erzählun- 
gen 1895 
Weickert,  E.,  Günthers  Metho- 
den                                         10713 
Weidling,  Predigt                       4147 
Weidmann,  F.  C.,  d.  piU.  Oe- 

sterreich  8167 

Weigel,  F.,  Einleitung  8563 

—  R.,  Kunstlager-Katalog  734 
Weihe,  d.,  d.  Jugend  11252 
Weihestunden  am  Altare  7790 
Weihnachtsabend ,  der  7622 
Weihnachtsgabe  932 
Weijermans,  J.  C,   nederland. 

Spraakkuttst  8304 

Weil,  G.,  the  Bible    '  4305 

Gesch.  d.  ChaKfen  3516. 

♦6328 
Weiland,  C.F.,  Karted.  nord- 
westlichen Afrikas  11224 

—  • d.  osman.  Europas    11222 

4.    östlichen     Hoch- 

Africa  8856 

von  ]\^ähren  7068 

V.  Nieder-Guinea       8857 

d.  Nilländer  7078 

Weill,  A.,  Staatsentwdrfe  1263 

Wein,  Z.,  Nante  als  Politiker  603 
Weinbau,  über  8711 

Weinholz,  A.,  Thaten  Friedrichs 

des  Grossen  80O1 

Weinreisende,  d.  gottrolie  4626 
Weintz,  M.,  Fleischergesch&ft  8946 
Weisbach,  J.,  Lehrbuch  8476 

Weisgerber,  O.,  considerations  8725 
Weishanpt,  H.,  griech.  Verzie« 

rungen  11105 

Weiske,  J. ,  Quellen  d.  sachs. 

Rechts  8568 

Untersuchungen      *620.  3036 

7* 
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Register. 


No. 
Weiss,  C,  Betrachtangen  50U7 
YorscUag  3986 

—  K.  B.,  Gnmdzüge  6^27 
Weisse,  C.H.,  Mart. Lutherus  1467. 

3874.  •6529 
Weisseiibom,  K.  H.,  Erörterung  8S0 
Weitbrecht,  C.  6.,  chronolog. 
Charten  6860 

—  J.  J.,  meine  Rückreise  2539 
Weixelbaum,  A.,  d.  summarische 

Verfahren  5911 

Welcker,  Motion  4318 

<-  F.  G.,  kleine  Schriften  *1210 
-.  J.  J.,  Beitrage  9135 

WeUer,  F.  X.,  d.  bet  Christ  3806 
Welis,  N.  A.,  pict.  Antiquities 

of  Spain  2360 

Wels,  H.,  Ist  die  Taufe  899 

Welsby,  W.  N.,  ttves  ofEngl. 

Judges  4499 

Welsh,  D.,  Sermons  8404 

Welt,  die  begriffene         4725.  7255 

—  d.  fashionable  7167 

—  d.,  Vierteljahrsschrift  4790 
Welter,    T.  B.,  Lehrbuch  der 
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Zeitschrift  f.  Theologie  2042.  9209 
^  f.d.  bist  Tbeol.  174.  1453.4090. 

6735 

ges.  luth.  Theol.  175.  3215. 

4690.  8346.  10872 

—  thierärztliche  2091 

—  f.  d.  ges.  Thierheilkande       2092 

—  d.  Vereins  f.  Hamb.  Gesch.  3104. 

4737 

—  £.  d.  landwirthschaftL   Ver. 
Hessens.  2235.  4876 

—  f.  d.  Wissensch.  d.  Sprache  104 16 
--  kathol.  f.  Wissenschaft  *  2043 
Zeitung,  archäologische  2097 

—  bergmännische  2115 

—  botanische  2112 

—  f.  Büchsenmacher  484^ 
—-aUg.  f.  Christenthum  2023 
• —  f.  Eisenbahnwesen  4837 

—  entomologische  4729 

—  iUustrirtc  2145.  2210 
*—  kameralistische  f^  Preussen   4747 

—  sü^eutsche  f.  d.  Kirche        7^34 

—  landwirthschaftL  2236.  2241 

—  literarische  1976 

—  me^dnische  2087 

—  media  Russlands  4723 

—  neue  med.*cliirurg.  7249 

—  allg.  f.  Militär-Aerztc  7248 

—  allg.  naturhistorische  10106 
^  pädagogische  2146 
ZeitungS'Cataiog,  deutscher  5481 
Zeitungsrevisor,  d.  geistl.  2223 
Zeller,  C,  landwirthschaftliohe 

Verhaltnisskunde  765 

--  C.  H.,  Seelenldire  6288 

— -  E.  J. ,  Stuttgarts  Privatge- 
bäude 3846 

—  H. ,  die  5  wstoi  Christen     8430 

1 d.  Hauptm.  Cornelius       8432 

d.  dumm  geword.  Salz     8433 

Wie  man  d.  Willen  Gottes  8435 

—  —  Zachäus  8431 
'—  —  über  den  Zeitgeist  8434 
Zerrenner,  C.  C.  G.,  bibL  Leit- 
faden 1810 

Zerzog,  J.  F.,  prakt.  Hauptre- 
geln 7194.  11333 

Zetterstedt,  J.  W.,  diptera  Scan- 
dinaviae  1003 

Zeugnisse  aus  d.  verborgenen 
Leben  5076 

—  evang.  geg.  Rom  "  1520 
Zeune ,  A.,  üb^  Schädelbildung  *8103 
Zeus,  Monatsblatt  4881 
Ziak,  V.  P.,  böhmische  Sprachl.  715 
Ziegler,  F.  M.,  Wiederklänge   4148 

—  J. ,  Auswahl  V.  Kanzelvortr.  9293 


Register. 


No. 
Ziegler,  X,  neapolit.  Brzähl.     2460 

Fabein  u.  Erzählungen    2459 

d.  Herzog  v.  BicheUeü  *6066 

Zielenziger,  B.,  de  nexu  pathol.  9193 
Zielonacki,  J.  de,  controyersiae 

juris  Rom.  5658 

Ziemssen,  W.  L.,  de  euthana- 

sia  med.  4656 

Zigno,  A.  de,  sopra  due  fossile  4251 
Zille,  M.  A.,  Predigt  928 

Zimmerdecorateur,  d.  neueste 

Pariser  3184 

Zimmermann,  A.  F.,  TerroUk. 

Methode  4649 

—  C,  Torläuf.  Abdruck  11223 

—  E. ,  d.  preuss.  Rayongesetze  8565 

d.  Städte-Ordnung  10999 

■^  Ed.,  polit.  Katechismus  2979.4775 

—  G.,  d.  deutsche  Polizei         1278 

—  K.,  10  Predigten         5064.  9894 

—  K.  G.,  Hamburgs  Klima       6148 

—  W.,  Nationalliteratur  10455 

—  —  Weg  z.  Paradies  7379 
Zimmermanns-Sprüche  5598 
Zinkgoss-Ornamente  8493 
Zinnow,  F«,  Abriss  d.  deutsch. 

Grammatik  4519 

Zinzendorf,  V.,  Gedichte  302 

Zions-Wächter,  d.  treue  2051 

Zippe;  F.  X.  M.,  Aideitung  4249 
Zirnkilton,  J.  G.,  d.  wunder- 
bare Pilger  2972 
Zitz,  K.,  Herbstrosen  5356 
Zitz-Halein,  K.,  Erzählungen  3641 
Zittel,  Begründung  d.  Motion  3267. 

5025 

—  Motion  3268 
Zoczeck,  W. ,  Fastenbnch  3356 

Salve  Regina  2669 

Z5ckells,-W.  V.,  Anleitung  8132 
Zobrer,  A.  F.,  d.  Vaccinations- 

process  5494 

Zoepfl,  H.,  Grundsätze  8985 

Deutsche  Staatsgesdi.      3448, 

Zoller,    E.,    Bibliothekwissen- 

schaft  8342 

Zoll-Tarif,  f.  d.  Jahre   1846—1848. 

5191.  6202.  1274 

—  d.  neue  englische  9504 

—  Stader  1276 
Zollverein,  d.  deutsche,  währ. 

1834—1845  5294.  8779 

Zollvereinsblatt,  das  4749.  7259 
Zollvereinsfragen  6200 

Zschiesche,  C  ,  d.  kirchl.  Kampf  3250 

d.  protest.  Freunde         2579 

ZschiUe,  K.  A.,  Elem^-Schreib- 

schule 
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No. 


Zschocke,   H.,    het  dorp   der 

Gottdmakers  7 1 65 

Zschokke,  E.,  Abhandlung  670 

—  F.,  Öruteno  2461 

—  F.  E.,  üb.  e.  merkw.  Ver- 
änderung 9202 

—  H.,  Volksschriften  5597 
Zuch,  J.F.,  de  morbo  Brightii  5660 
Zuckerruthe,  die  4053 
Züllich,  L.,  Gedenke  Mein!  599 
Zukxigl,  J.,  Rechtfertigung  10337 
Zukmift,  d.  enthüllte  3S69 

—  d.,  d.  Kirche  4692 
Zumpt,  A.  W.,  de  Augustalibus  7911 

—  K.   G.,   personl.   Freiheit   6795. 

♦7453 
Zurborn,C.,  de  hypochondriasi  5665 
Zusammenstellung,  kurze,  'der 
noch  geltenden  Gesetze         11002 

—  vergT.,  d.  Evangelien  9836 
Zustände,  kath.,  d.  Gegenwart  3738 

—  d. ,  d.  Religion  1469 

—  d.  Russinnen  .  10582 

—  d.  Volksschule  1763 
Zwickenpflug,  K.,  Gebetbuch  960 
Zwicky,  H.,  Metamorph,  des 

Thrombus  *1444 

Zwiedinek,  F. ,  Anwend.  d.  Ei- 
sens 5842 
ZwilHng,  L.,  la  doctr.  de  St* 

Paul  7202 

Zwingli,  H.,  d.  gottl.  Gerech- 
tigkeit 4108 

—  —  eine  kurze  Unterweis.  '  4109 
Wer  Ursache  gebe         11228 


Nachträge. 

Ausonius  v.  d.  Mosel  übers.  11447 
Barba,  J.  N. ,  Souvenirs  *1964 

Berghaus,  H.,  Staatenkunde  10452 
Bogaerde  de  Ter- Brügge,  A.  J. 

L.  V.  d.,  essai  1155 

Bouthillier    de   Ranc^,    A.    J., 

lettres  3231 

de  la  Saintet^  8373 

Buren  Schele,  A.  A.v.,  Bastaard- 

dochter  7117 

Chmel,  Jbs.,  Urkunden  *9586 

Chopard,  vie  11054 

Droste  zu  Vischering,  C.   A., 

Predigten  10941 

Pumont  d'Urville,  J.,  Reise       1292 

Voyage  *4291 

Elüs,  H.,  orig.  Letters  6658 
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Ilegislei\ 


No. 
Fawn,  Che,  of  Skrtoriiu  10230 

Henckel  ▼.  Donnenmarck,  V.  A« 
V.,NaGhlaM 


No. 


Hertzberc,  B.  r.,  der  Soldat  10450 
Lechaud^  d^Anuy,  graads  rdles 
•  7404 


III.  Vodesfälle. 


No. 


Acerbi,  G. 

9999 

AHtAxQM,  P.  W.  y. 

4358.  10603 

Aim^,  G. 

10000 

Ala,  R. 

0101 

Alexander,  G. 

9395 

Alexander,  S. 

2495 

Amelung,  K.  H. 

lOOd 

Anderson,  J. 

2502 

Aretin,  K.  y. 

7803 

Arscho^^Schoonhoyeo,  P.  J.  M.  de, 

Bach,  W. 

,  827 

Backe,  F.  W.  E. 

10497 

Bagger,  C. 

11309 

Baker,  G.  F.  W. 

831 

Baltard,  L.  P. 

1078 

Barba,  J.  N. 

0120 

Barbier,  J.  A. 

5459 

Barker,  M.  H. 

7852 

Barth-Barthenheim,  B. 

L.  B.  y.. 

0943 

Bauer,  H. 

4279 

Bauer,  L.  Am. 

0125 

Baumeister,  E.  M. 

2202 

Becker,  B. 

10500 

Becker,  W.  A. 

9579 

Behn,  a  F. 

2507 

Bentley,  J. 

9997 

Benzenberg,  J.  F. 

0930 

B^rard,  A. 

10505 

Bernet,  J. 

0940 

Bessel,  D.  F.  W. 

3430 

Besser,  J.  F, 

7854 

BetÜo,  P. 

5441 

Beyan 

•      11305 

Birago,  K.  y. 

828 

Bleissem,  A.  C. 

9502 

Blengini,  D. 

0112 

Blomberg,  W.  y. 

5451 

BShringer,  A. 

11550 

Boeckh,  G.  C.  F. 

829 

Bogner,  F. 
Böhm,  C. 
Bourae,  J.  G. 
Braunhofer,  A.  G. 
Brauns,  K.  E 
Buchon,  J.  A. 

Calvi,  G. 
Campe,  P. 
CarafiEa 
Carey,  W. 
.Carpue,  J.  G. 
Cauyin,  F. 
Cederschjdld,  F. 
Charanxa,  J. 
Chatow 
CSampoUni,  L. 
Ciarisse,  J. 
Clarkson,  T. 
Clfiyer,  E. 
Connell 

Crescentini,  G. 
Croissant,  J.  C. 
Crotty 
Curtze,  G. 

JDamoiseau,  M.  C.  T. 

l)4cour,  H.  B.  L. 

Dolens,  A.  J. 

D41ort 

IKerbach,  J.  H. 

Dieterich,  J.  F. 

Dominus,  G.  de^ 

Domyitte,  J. 

Dorow,  W.  - 

D'Oyly,  O. 

Drach,  P. 

Dreyet,  A. 

Driesch,  J.  L.  y.  d. 

Droste  zu  YischoHog,  C  M. 

Düben,  M.  W.  y. 


JVo. 

0945 
3434 
2992 
0124 
11372 
5454 


10001 

8096 

102 

11358 
4253 
1072 

10082 
0109 

11548 
9994 

11505 

11303 

159 

5447 

0120 

11370 

11304 
5452 


9396 
832 
2505 
4209 
405S 
1075 
5440 
7851 
104 
2997 
2249 

10015 
7856 
8093 

10682 


Reff  ist  er. 
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No. 
DOmmler,  6.  H.  F.  3433 

Duncan  4281 

Duperr«  11554 

Duttenhofer,  C.  P^  4278 

Dayal  de  Grenonvilb,  J.  M.     11557 


üidmonstone 
Eiselen,  E.  W.  B. 
Eisl,  Jgn. 
Elkendorf,  B. 
Endemann,  A.  E. 
Erdmann,  J.  F. 
Erhardty  A. 
Estrt,  J.  G.  F. 
Eyans,  P. 
Eybler,  J.  v. 
Eyri^s,  J.  B.  B. 


Jb  enyes,  A.  v. 
FergussoDy  W. 
Field,  B. 
Fix,  T. 
Fölaing,  J. 
Fleischmann ,  N.  G. 
Flenna8,A.E.M.deM. 
Florimont,  C.  F.  B. 
Fradiii 

Frege,  C.  G. 
Freiesleben ,  J.  K. 
Frere,  J.  H. 
Freund,  J. 
Fritee 

Fürst,  J.  Ev. 
Fumeo,  P. 
Fry,  K. 

GastÄ,  L.  F, 
Gebsattelt  A.  L.  t. 
Geisse,  K.  F.  J. 
Greistmann ,  J.  J.  E. 
Gerber,  J.  H. 
Gerle,  W.  A. 
Geuder,  A.  D. 
Giovanelli,  B. 
Gisborne,  T. 
Gleonie,  G. 
Glückselig,  B.  T. 
Görwitz,  J.  H.  F. 
Gössel,  J.  H. 
Goidenberg,  S.  L. 
Croldsmith  >  L. 
Grandison 
Gregor  XVI 


7846 
9401 
8100 
0403 
1674 


11564 

10504 

6100* 

7867 


11354 
2501 
6105 
8090 
7857 

10014 
,  Marqu.de  61 17 
de  6934 
4270 
2253 
4265 
2996 

10005 
8097 

11558 

9998 

612 


8086 
10006 
10009 
11547 

9571 

7869 
165 

6933 


2493 

11367 

10003 

10502 

5439 

1669 

9390 


No. 

Gregory,  Gr.  de  10501 

Grenonvüle,  J.  M.  DaTal  de  11557 

Grey,  T.  9383 

Guaita,  C.  5444 

Ga^rin,  G.  C.  9572 

Gürtler,  J.  D.  10017 

Garwood,  J.  2499 


H&berl,  F.  H.  v. 

4281 

Hakl,  A. 

7855 

Hammer 

830 

Harzer,  C.  A.  F. 

9387 

Hasper,  M. 

9578 

Hawes,  W. 

4259 

Haydon,  B.  R. 

7849 

Heilmayer,  J.  M. 

6931 

Heine,  B. 

7871 

Heinroth,  J.  A.  G. 

6925 

Heinzmann,  C.  F. 

7858 

Hensen,  H. 

11561 

Hermstedt,  J.  G. 

10496 

Hoffiaann,  G.  W. 

2254 

Hoffstadt,  F. 

9563 

Hofmeier,  F. 

156 

Hohler,  fi.  F. 

11559 

Holm 

8089 

Hoppe,  D.  H. 
Hoitel,  J. 

8091 
11560 

Hora,  J.  P. 

614 

Honrdth,  S. 

7853 

Hossbach,  W. 

4273 

Hüllmann,  K.  D. 

3431 

Hug,  j.  l;  V. 

3427 

Hutton,  C. 

4264 

Ideler,  C  L. 

8099 

Jeffeison,  S. 

5440 

Jenny,  T. 

161 

Imbert,  B. 

11371 

Inghirami,  F. 

6122 

Jouy,  V.  J.  B.  de 

9564 

Judenhofer,  M. 

11357 

Justi,  K.  W. 

8094 

Kassinger  (Ofen) 

2995 

Kanzler,  T. 

158 

Kaufmann.  P 

9399 

KeUer,  C.  G.  F. 

8092 

Kempe,  A.  J. 

11355 

Kerbel,  L.  F. 

2256 

Kerndörffer,  H.  A. 

9575 

Kessler,  J.  W. 

6123 

Kimmel,  E.  J. 

5453 
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Register. 


No. 

No. 

Kl8,   J.   T. 

4260 

Merckel,  F.  T.  v. 

4276 

Kisaling,  G.  M. 

9567 

Michael,  H.  J. 

6939 

Knight,  H.  G. 

3001 

Michelotti,  J. 

6098 

Knorre,  C.  T. 

9566 

Möller,  A.  W.  P. 

6115 

Koch,  A. 

4274 

Mohr,  J.  W. 

6127 

Kocher,  F.  A. 

1671 

Montrone,  G.  de 

6104 

Kolpin,  E.  H.  a 

1673 

Moser,  J.  G. 

3429 

Könige  K.  B. 

4266 

Müller,  C. 

4268 

Körte,  W. 

2257 

Müller,  W.  J. 

610 

Komp ,  H. 

2503 

Muncke,  A. 

4658 

Kotzebue,  O.  v. 

3004 

Murray,  G. 

7870.  9559 

Kronhof-Scari,  H.  v. 

607 

Murray,  H. 

6096 

Kruseiistern,  A.  J.  t. 

9396 

Mussak,  G.  R. 

609 

Kuffiier,  C. 

11556 

KuWmeyer,  L.  W. 

6129 

Nagier,  K.  F.  F.  v. 

Kuypers;  J.  M. 

3006 

^MS 

Natorp,  B.  C.  Lu 

3000 

Lacaze,  T. 

Neubert,  K. 

3872 

9565 

Neuffer,  G.  H, 

9574 

Langer,  R.  v. 

10012 

Neuhauser,  F.  v. 

10007 

Le  Beau 

6119 

Nißter,  F. 

10002      1 

Lebret,  A. 

'2508 

Nollain,  F. 

9573 

Lefeyre,  G.  W. 

5442 

Nordenfalck,  v. 

3426 

Leithoff,  M.  L. 

11563 

Le  Keux,  J. 

6103 

Le  TeUier,  C.  C. 

11562 

Osiander,  H.  F. 

Lewin,  G.  A. 

611 

10016 

Lewy,  B. 

7848 

O verbeck,  C.  G. 

2255 

Lichtenberg,  G.  C. 

\  166 

Lidderdale,  H. 

2498 

1 

LignelJ,  C.  F. 

10863 

Passavant,  K#W. 

Linck,  J.  H. 

9402 

7861 

Lindaay,  C.  D. 

9560 

Petzel,  H.  G. 

11368 

Lippich,  F.  W. 

163 

Pfost 

3432 

Lodemann,  J.  G. 

10511 

Phoenix,  J.  F. 

9381 

Loder,  J. 

4257 

Pickering,  J. 

9388 

Logier,  J.  B. 

9558 

Pischtek,  Frz.  v.  P. 

2260 

Lor,  J.  M.  V. 

6107 

Pöhlandt,  F.  W. 

2261 

Lubbe,  S.  F. 

10503 

Polewoy 

3422 

Ludewig,  J.  F. 

2266 

Preiss,  P. 

6116 

Luscombe,  M.  H.  T. 

11356 

Prela,  T. 

6111 

Lästbom,  A.  T. 

10863 

Preuschen  v.  u.  zu  Liebenstein, 

A.  L.  Frhr.  v. 

10013 

JIMJaancn,  C.  F.  v., 

Pring,  J. 

11363 

2504 

Puchta,  G.  F. 

1670 

Machatachek,  K.  S. 

10010 

Purkarthofer,  J. 

11359 

Male,  G.  E, . 

608 

Mangelli,  P. 

3423 

xiechberg,  A.  v. 

Marder,  H.  J. 

10506 

5449 

Marheiueke,  P.  C. 

6927 

Recke,  J.  F.  v. 

9568 

Jülaasieu,  J. 

7864 

Reiger,  H. 

10004 

Matharel,  A.  B.  M.  de 

6117 

Reinbold,  A. 

9995 

Maydell,  L.  v. 

11361 

Reusing,  C.  T. 

10498 

MaydeU,  R.  G.  v. 

9996 

Riemer,  F.  W. 

826 

Mayo,  C. 

6095 

Ries,  F. 

11552 

Meixelham,  W. 

7847 

Rink,  J.  C.  H. 

8095 

MeUis,  J. 

5443 

Rodat,  A. 

3002 

Mennechet,  E, 

615 

Ronsin 

11555 

Rosenplanter,  J.  H. 
Rössel,  H. 
Rossi^,  J.  A. 
RüUng,  K.  A. 
Ruggeri,  G. 
Rupprecht,  J.  B. 


oachs^  J.  J. 

Samouelle,  G. 

Sankowits,  N.  v. 

Sartorius,  J.  C. 

Schakowski 

Schcnck,  E. 

Schniedding 

Schmid  (Stuttgart) 

Schmidt  (Berlin) 

Scholz,  J. 

Schrickel,  J.  F.  H. 

Schrocdter,    P.  A. 

SchrSttcr,  P.  v. 

Schütz«,  C.  H.  C.  G. 

Schumann,  G.  B. 

Schwalbe,  G.  F. 

Schweikert,  G.  A.  B. 

Schweitzer,  B^  L. 

Scott,  J. 

Seibert,  J. 
Seil,  G.  W.  A. 
Selli,  G. 
Siebert,.  E.  J. 
Sim^on,  J.  B. 
Sintenis,  J.  G.  T. 
Sirey,  J.  B. 
Sobernheim,  J.  F. 
Sobolewaky,  J. 
Solger,  y  M. 
Soltau,  K.  L.  y. 
Somal,  S. 
Sommer,  E. 
Sontheimer,  J.  t. 
Sormani,  F. 
Späth,  B. 

Steinäcker,  H.  J.  v. 
Stradingh,  S.  E. 
StrauBB,  G. 


Taubner,  J.  K.  F. 
Tegndr,  E. 
Theobald,  A.  F.  A. 
Theremin,  L.  F.  F. 
Tbeux,  de 

ThiÄault,  P.-C.-F.^A.-H.-D. 
Thom^,  W. 
Tiemcy,  M.  J. 
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No. 

No. 

5450 

Todd,  H.  J., 

2993 

3437 

Topffer,  R. 

6938 

9400 

Tonna,  C.  E. 

9557 

3872 

Tourmeniue 

1676 

6102 

Trendelenburg,  T. 

5456 

11360 

Treunert,  W. 

11551 

Türk,  K.  W.  C.  V. 

7872 

Türkheim,  L.  v. 

4277 

Turgenew 

613 

2256 

3003 

6106 
10008 
2264 
9570 
4280 
8096 

Unger,  F.  A. 
Urban,  K.  J. 

2506 
4275 

Urbani,  H. 

lOOll 

Uaher,  J. 

5445 

Uyedale,  R. 

9992 

4254 

4282 

Vajda 

6118 

4256 

5455 

Vaudoyer 
Vechelde,  K.  F.  y. 

6128 

9389 

9576 

160 

Veith 

3424 

5453 

Vere,  A.  de 

9382 

9581 

ViUenave,  M.  G.  T. 

3435 

825 

Vilmar,  J,  G. 

11366 

2259 

Vinke,  L.  v. 

3428 

6106 

VizzardelU,  S. 

6923 

6121 

4267 
6097 

Wade,  W.  M. 

2496 

4263 

Wagenfeld,  F. 

9561 

9569 

Wakefield,  D. 

9394 

3425 

Waldi«,  J. 

6932 

157 

Walton,  J. 

6110 

2258 

Wangenheim,  A.  C.  F.  v. 

3005 

10499 

Ward,  G.  R.  M. 

6926 

11549 

Weckers,  F.  J. 

'6937 

7860 

Weigl,  J. 

2263 

4355 

Weineck,  Z.  W. 

5457 

7866 

Wcissenbach,  K.  G.  A.  v. 

7850 

7865 

West,  J. 

2500 

6930 

Weihe ,  M.  F. 

10512 

6929 

Whamcliffe,  J.  A.  S.  W.  M. 

2497 

7859 

Wiedemann,  A. 

10508 

6942 

Wübrand,  J.  B. 

5460 

2994 

Wilde,  J.  M. 

10507 

Wüfarth,  J.  G. 

4262 

WiUe,  C.  L.  A. 

1677 

Willems,  J.  F. 

6944 

2251 

Wilson,  C. 

6094 

11553 

Winkler,  A.  N. 

6114 

7868 

Witgens,  J. 

5448 

9577 

Witthauer,  F. 

9580 

6922 

Wolf,  A.  F.  V. 

4272 

10509 

Wolflf,  J.  W.  J. 

10510 

2265 

Woltersdorf,  J.  E. 

8088 

2492 

Wordaworth,  C. 

-«999 

110 

JL  mberty  J.  G. 

Zagorpki,  P. 
Zamboniy  G. 


Register. 


9397 


4271 
8087.  9993 


Zehetmayer 
Zebler,  J.  F. 
ZeUer,  J.  F.  v. 
Zeller,  K.  A.  v. 
Ziegler,  J.  G. 


I 

N«.       I 

6924 
9404 
3430 
3438 


WV.    Befördernngen  and  Klirejn- 
bezel^angeii. 


No. 


No. 


AbraRams,  N.  C.  L. 

5879 

Bahr,  J.  C.  F. 

4658 

Adam  (Altkirch) 

11126 

Bail,  S.  G.  H. 

11125 

Adelung  (Berlin) 

1027 

Balbi,  Adr.  v.                    5879.  5883 

Agardh,  C.  A. 

10659 

Bällhorn  (Berlin) 

.    1030 

Ahiberger,  EL 

10863 

Ballhorn-Rosen  (Detmold) 

8957 

Ahlemeyer  (Paderborn) 

3681 

Baltzer,  J.  B. 

4957 

Ahlmann,  W. 

4663 

Bändel  (Ulm) 

9774 

Alberti  (Landaber^) 

1030 

Barbier,  L. 

9777 

Alberti,  F.  v. 

4663 

Barchou  de  Penhoen 

5879 

Albrecht  (Hannover) 

5881 

Bardorff,  A. 

4660 

Albrecht,  J.  A.  M. 

1431 

Bartels  (Klauathal) 

5882 

Alby,  E. 

5212 

Barth,  C.  G. 

1936 

Alwens,  F. 

5895 

Barth-Barthenheim,  J.  B.  L,  C. 

V.  1032 

Arnador,  Ris.  d' 

5212 

Barthel  (Liegnit%) 

11126 

Ammon,  C.  F.  y. 

6323 

Basse,  Fd. 

9661 

Amroon,  F.  A.  v. 

11127 

Bastiat,  F. 

1434 

Ampere,  J.  J. 
Andersen,  H.  C. 

5878 

Baudon-Desforges 

9777 

2771 

Bauer,  F.  J.  v. 

1429 

A  ndresse  (Berlin) 

1943 

Baumeister  (Berlin) 

li)^ 

Angelstein,  C. 
Anjou,  L.  A. 

1030 

Baumgarten,  M. 

3682 

4947.  10863 

Baumgartner,  F.  ^ 

1034 

Annerstedt,  T. 

10859 

Bazancourt,  de  (Paria) 

5212 

Antal,  J.  V. 

1031 

Becke,  H.  A.  y.  d. 

1429 

Aretin,  K.  v. 

7439 

Beckedorff ,  y.  (Berlin) 

1028 

Arneldi,  M. 

10298 

Becker,  W.  A. 

6323 

Amstein,  J. 

9775 

B^court  (Pari8) 

5879 

Arrheiiius,  J.  B. 

10863 

Beer  (Anhalt) 

11126 

Amp,  J.  L. 

4948 

Begas,  B. 

1937 

Assmair,  J. 

9776 

Behn  (Bromberg) 

11140 

Assmaun,  A. 

4660 

Behrends  (NordgermersL) 

7436 

Audin,  J.  M. 

10291 

Belli,  G. 

2773 

Audinet  (Poitierf) 

5212 

Belmontet  (Paris) 

5870 

Auiike  (Berlin) 

11128 

Bender,  H. 

4660 

Autram,  P, 

5879 

Beneke  (Berlin) 

1436 

Avignou  (Bordeaux) 

5211 

Benicke  (Trebbin) 

1030 

Bening  (Hannover) 

5881 

Bach  (Puischkau) 

Bennewits,  R.  G. 

6519 

11126 

Berg,  F.  T. 

10682 

Bachmann,  M. 

1030 

Bergios  (Breslau) 

11126 

Register. 
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BeiKn,  N.  J.  10083 

Berfing,  Ed.  W.  10682 

Berndt,  E.  G.  F.  9778 

Bertrand,  L.  5212 

Berty,  N.  de  5212 

Beschorner  (Owinsk)  1 1 1 26 

Beflai^res,  A.  9777 

Bethmann-Hollweff,  A.  t.  6710 

BeUchler,  J.  W.  11126 

Beunnann,  K.  M.  y.  11123 

Beyrich,  E.  7446 

BickeU,  J.  W.  382.  6711 

Bicking  (Beriin)  6519 

Biehler  (Kyritz)  9798 

Bielefeld  (Po9en)  11123 

Biester  (Braunsberg)  1033 

Bignon  (Paris)  5210 

Binder,  J.  F.  1431 

Birambo  (Glogau)  11126 

Birkmann  (Soest)  2772 

Bischof  (Berlin)  1027 

Bitter  (Berlin)  1027 

Blaohe,  J.  S.  M.  5211 

Bley,  L.  F.  2774 

Blomquist,  A.  10677 

Bleuet  (ParU)  4065 

Bock  (jäachen)  1030 

Bock,C.B.  3872 

Bockh,  C.  F.  4066 

Bohr,  K.  E.  9798 

Boer  (Berlin)  1030 

Bottiger,  K.  W.  4949.  10863 

Bonseri  (Magdeburg)  9788 

Bommann  (Lauban)  11126 

Boiichepome  (Paris)  5879 

Boudct  (Paris)  5212 

BouiUer  (Lyon)  5212 

Boutigny  (Paris)  5879 

Bräunig,  C.  F.  8308 

Braschet  (Paris)  5879 

Braun,  A.  1938 

Br^ant  (Paris)  8958 

Bredt  (Aachen)  1949 

Breitenbach,  C.  F.  1431 

Brester  (Braunsberg)  1033 

Bretschneider,  K.  6.  8950 

Breuer  (Köln)  7438 

Brewer,  J.  P.  1028 

Brewster,  D.  3692 

Bring,  E.  G.  10682 

Brizeux  (Paris)  5879 

Brockhaus,  Hm.  6323 

Brockmeyer  {Posen)  11125 

Brongniart,  A.  T.  5878 

Bronn,  H.  G.  4658 

Bruch,  J.  F.  5212 

Brummer,  O.  4661 

Brunet,  J.  Ch.  5212 


No. 

BucUand  (Westminster) 

1441 

Bunsen  (Hannover) 

5882 

Burgmann  (Lennep) 

9796 

Busse  (Bifflin) 
Batsch,  I  A. 

1026.  103a 

10659 

Caboche  (Paris) 

5212 

Cahours  (Paris) 

5879 

CaWi,  M.  de 

5212 

Caraman,  Duc  de 

5879 

Carbon  (Besan^on) 

5211 

Carlowitz,  A.  r. 

9787 

CaroUifeld ,  J.  S.  t. 

10303 

Carus,  W.  A. 

8311 

CastelUni  (Bmn) 
Cederschjold,  M.  N. 

4950 

10682 

Charopagny,  F.  y. 
Ghancet,  de  (AngoulMe) 

5879 
5879 

Charriere,  E. 

5213 

Chasles,  M. 

11130 

Chelius,  M.  J. 

4658 

Chmel,  Jotf. 

1034 

Choulant,  L. 

7441 

Conscience,  H. 

8960 

Cotta,  F.  W. 

8961 

Coze  (Strassburg) 

5211 

CreUe,  A.  L. 

1030 

Grenzer,  F. 

3692 

Dähling  (Berlin)  1030 

Dahlenburg  (Linum)  9773 

Damiron  (Paris)  383 

Daniel  (Burg  Steinfurt)  5215 

Daniels,  A.  ▼.  1028 

Dautscher,  C.  9779 
Delitzsch,  F.           1939.  2775.  8307 

Demante  (Paris  5211 

Demolombe  (Caen)  5212 

Denovers  (Paris)  5312 

Derdme  (Poitiers)  5213 

Deschner  (Guttlanä)  7436 

Desgranges ,  Alix  7210 

Deslongchamps  (Caen)  5213 

Despretz  (Paris)  5211 

Detourbet  (Dijon)  5879 

Diefienbach,  J.  F.  3683 

Diepenbrock,  M.  v.  11122 

Dittenberger,  T.  W.  4659 

Dittrich,  Jos.  5884 

Döbereiner,  J.  W.  6323 

Ddrrien,  H.  8963 

Dove,  H.  W.  1030 

Drake,  H.  Holm.  3874 

Dreschke,  J.  E.  8306 

Drey ,  J.  S.  v.  8963 
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Drobiach,  M.  W. 
Dnickenmüller  {JhUteldorf) 
Pubois,  P. 

Dumon  {Paris)  ^ 

Dupuch  {Paris) 
Dupiii,  H. 
Dusch,  Thd.  ▼. 
Duthilloeul,  H.  R.  J. 


Register» 


Eibeling, 


Sy  ^'  ^ 

Eckert  {Niederamsdorf) 
Eckhardt  {Dannstadt) 
Effendi,  Steph. 
Bhrenfeuchter,  F. 
Eichhorn,  A.  F.  J. 
Eichhorn,  K.  F. 
Einert,  O. 
EUendt,  Fr. 
Eisler  {Breslau) 
Eisner  {Kewinarkt) 
Erben,  J.  K. 
Erdmann,  O.  L. 
Erhard,  O. 
ErmeriuS)  J.  W. 
Ernst  {Magdeburg) 
Esser,  W. 
Bttmüller,  C.  F.  B. 


Fabris  (Äom) 
Falkenstein,  K.|,C. 
Fallo  {Bayreuth) 
Fechner,  G.  T. 
Fedorow,  W. 
Feletz,  C.  M.  D.  de 
Feng^re  {Paris) 
Ficker,  C.  G. 
Fickert,  K.  R. 
•Fimhaber,  F. 
Fischer  {Münsterberg) 
Fischer  (Oppeln) 
Flandin  {Paris) 
Fleischer,  H.  K. 
Fioarens,  P. 
Fortsch,  K. 
Forckenbeck  {Glogau) 
Forster,  J.  G.  F.  v. 
Fortlage,  K. 
Franklin,  J. 
Frantz,  A. 

Ffaoz  {Frankfurt  a.  d.  0.) 
Franz,  J. 
Freiesleben,  C.  F. 
FreisB,  J. 
Frfck  {Berlin) 


No. 
6323 
6713 
5211 

4067 
5200 
2783 
5S70 
4658 
5879 


4662 

11126 

2771 

5212 

4659 

6506 

11123 

384 

5215 

11126 

11126 

6507 

6323 

8964 

8965 

6713 

1030 

7438 


1435 
H127 
3684 
6323 
1950 
5878 
5212 
8308 
8521 
1034 
11126 
11126 
5879 
6323 
8522 
7438 
1030 
1429 
7442 
1433 
8308 
5213 
6714 
6716 
4956 
2769 


Friedländer,  S. 
Frobenius  {Merseburg) 
Frommholz  {Berlin) 
Froriep,  Rob. 
Fuchs,  C.  H. 

fjTabelentz,  H.  C.  ▼.  d. 
Gadolin,  J.  A. 
Gäde  {Posen) 
Gärtner,  C.  F. 
Gali,  F.  T. 
GaUe,  J.  G. 
Gantzer  {Minden) 
Garnier,  A. 
Gärtner,  M. 
Gass,  W. 
Gaudeau,  L. 
Geijer,  E.  G. 
Gelpke  {Berlin) 
Genzken,  J.  U.  P. 
Geppert,  C.  E. 
Gerber,  C.  F. 
Gerber,  £.  G 
Gerhard,  E. 
Gerlach,  Frz.  J). 
Gerlach  {Wolstein) 
Gerrinus,  G.  G. 
Gessner,*J. 
Gfrörer,  A.  F. 
GhiUany,  F.  W. 
Giulini,  L. 
Gmelin,  Lp. 
Gobat,  S. 
Gockel,  C.  F. 
Göhüs,  A. 
Göppert,  H.  R. 
Görlitz,  J. 
Göthe,.W.  V.  • 
Göttling,  C. 
Gdttsche,  C.  M. 
Goetze  {Berlin) 
Gottlieb,  J., 
Gozlan,  L. 
Gräber  (Barmen) 
Graefe  {Wittstock) 
Graefe,  F.  B. 
Graefe,  G.  F. 
Grassmann,  H. 
Grayenhorst,  J.  L.  C. 
Grell  {Berlin) 
Grenser,  W.  L. 
Grimaldi,  L. 
13rimm,  F. 
Grimm,  Jac. 
GrisoUe  {Paris) 
Grisolles  {Paris) 
Gröning,  H.  t. 


No. 


1949 


3685.  6115 


6323.  8911 

10677 

1030 

5216 

4068.  9780 

11126 

7437 

383 

I43I 

5879 

10863 

1028.  1437 

10292 

1940 

9782 

8311 

1028 

319] 

11126 


3690.  9783 


4070 
4660 
11126 
4954 
4660 
6323 
3S1 
2777 


5212 


2772 
4951 
4070 
6323 
1030 
1030 
3872 
1434 


1028 
5212 
5879 


tlegister. 


GroBBinann ,  C.  G.  Leb. 
Orot,  J. 

Grüneisen,  K.  v.- 
Grfitzmacfaer  ißromberg) 
Grseszkiewitz  (Gnesen) 
Gänsburg,  A. 
GiUither,  C.  F. 
Günther,  E.  F. 
Günther,  J.  H.  L. 
Gantner,  F.  G. 
Gtt^rin  M^neyille 
Gnibourt  iParia) 
Gamppenberg,  C.  A.  v. 


No. 

8020.  0307 

10677 

0772 

11126 

11124 

4660 

6716 

6716.  8307 

5885.  0784 

380 

5212 

5212 

1430 


HaAse,  G.  8066 

Habermann,  E.  3601 
Hacklander,  F.  W.           3686.  8061 

H&nel,  G.  6323 

Hansel,  P.  H.  F.  8300 

Häser,  H.  8525 

Häuser,  L.  4658 

Hagen,  F.  H.  1028 

Hagen,  K.  4658 

Hahn,  G.  L.  8311 

Hahnhart,  R.  4661 

HaleTy,  L.  5212 

Hallström,  C.  E.  10850 

Hammerschmidt  {Altena)  10203 
Hammerstein,  y.  (Hannover)      5882 

Hand,  Ferd.  6323 

Hank»,  W.  0785 

Hanssen,  P.  A.  6323 

Hardegg,  L.  F.  v.  0785 

Harless,  G.  C.  A.  3872 

HarteHus,  A.  10682 

Hartenstein,  Gust.  6323 

Hartmann,  P.  4660 

Rase,  F.  E.  4660 

Hasse,  F.  CA.  6323 
Hassenpflug,  H.  D.  L.  F.  1034.9777 

Hauch,  F.  C.  2778 

Hanck,  L.  M.  1431 

Haun,  C.  W.  7438 

Haupt,  M.  6323 

Hauser,  F.  10204 

Hauslentner  {Posen)  1 1126 

Hecker,  J.  F.  7443 

Hefiter,  A.  W.  11131 

Heide  {Ratibor)  4057 

Heidenr^ch,  H.  6716 

Heidenreich  {Merseburg)  2770 

Hcinicke,  J.  W.  H.  0773 

Heinzehnann  {Havelbers)  1030 

Held,JuL  11126 

Helling,  G.  F.  10677 


Helzelet,  J. 
Henke,  E.  L.  F.  T. 
Henle,  F.  G.  J. 
Henning,  L.  v. 
Henry  {Paris) 
Henry,  O. 
Hepp,  G.  P. 
Herbst  {Calbe) 
Hering,  E.  A 
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No. 
4060 
5806 
4658 
1030 
5870 
5212 
5212 
0708 
4663 
Hermann,  Gfr.  5886.  6323.  8307 
Hermann,  v.  {Bohenfrieäberg)  1030 
Hertel  {Breslau)  11125 

Hertwig,  H.  5220 

Herzig  {Glati)  11126 

Hess,  P.  4071 

Heydenreich  {Berlin)  5215 

Hildebrandt,  B.  E.  381 

HUdebrandt,  K.  A.  6510 

Hille,  C.  7441 

Himly,  C.  F.  A.  3687 

Hofer,  F.  5212 

Hopfner,  L.  6716 

Höpner  {Berlin)  1030 

Hoffacker  {Wriet%en)  0708 

Hoffinann  {Breslau)  11126 

Hoflinann,  E.  F.  8308 

Hoffmann,  J.  10205 

Hofimann,  J.  G.  4^ 

Hoflund,  J.  W.  10682 

Hohbach,  G.  4663 

Hollander,  G.  10863 

Holscher,  G.  F.  ^  5880 

Honigmann  {Bochum)  7436 

Hoppe  {Posen)  11126 

Hoppenstedt  {Hannover)  5881 

Houssaye,  A.  5212 

Hübel,  G.  L.  7444 

Hübner  {Breslau)  1043 

Habner  {Rosenberg)  11126 

Hügel,  C.  V.  1034 

Hülsmann,  A.  W.  4072 

Humbla,  P.  10682 

Humboldt,  A.  y.     4663.  6717.  8067 
Hundeshagen,  C.  B.  10206 

Hurter,  F.  1035 

Httschke,  E.  4052.  6323 

Hussell,  F.  V.  1420. 

HuY^  {Paris)  5211 


Jacob  {Gleiwitz) 
Jacob!  {Berlin) 
Jacobi  {Breslau) 
Jacobs,  F. 
Jäger,  A. 
Järta,  F.  R. 
JiMMe  {Niesky) 


11126 
1027 

11126 
6323 
6506 

10863 

11126 
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Registeir. 


No. 


Jahn,  P. 

385 

Ueler  (HeiligeMer) 

1030 

IheriDg,  R. 
Iken,  K. 

1038 

4662 

Johann,  Herzog  zu  Sachsen       63^ 

JoUy  {Heidelberg) 

9786 

Jordan  (Halberstadt) 

4660 

5217 

Jnbinal,  A. 

5212 

Jülg,  R. 

4658 

Jungk  (Berlin) 

6509 

Jfingken,  J.  C. 

7445 

Kämpffer,  C. 

8527 

Kaltenbach,  J.  P. 

1034 

Kapp,  E. 

1036 

Karmarsch,  K. 

5882 

Kaufmann,  G.  U. 

2779 

Kaulbauch,  W.  ▼. 

1429 

Kausler,  E. 

4663.  9774 

Kavser,  C.  E.  N. 
Keller,  F.  L. 

10297 

11132 

iCellermann,  Geo. 

1029 

KeUner,  Fr. 

4691 

Kellner,  F.  S. 

6510 

Kern,  Hm. 

3875 

Khün  (Berlin) 

1028 

Kieaer,  D.  G. 

4952 

Kieasling,  F.  G. 

11126 

Kind,  C.  Thd. 

6716 

Kinkel,  Gfr. 

1941 

Klemm  (Stuttgart) 

9774 

Klemm,  C.  J. 

8308 

Kleinachrod,  C.  v. 

1429 

Kleist,  ▼.  (Berlin) 

1031.  9788. 

Klenze,  L.  y. 

1029 

Kletke,  6.  M. 

3874 

Kldden,  K.  F. 

8521 

Kldtzke  (Strausberg) 

6519 

Klose  (Strehlen) 

9798 

Knatz,  C. 

382 

Knetzlein,  J.  W. 

3874 

Knos,  A.  F. 

10859 

Knop,  A.  W. 
Koch,  L.  C.  V. 

4662 

5887 

Koch,  W.  D.  J. 

1942 

Köhler  (Waldau) 

11126 

K5mer,  M. 

2780 

KöUe,  C. 

4663 

Könitzer  (Neuruppin) 

6509 

Könneritz,  J.  T.  J.  v.. 

9787 

Körmöczy,  E. 
Kösttin  (Uraoh) 

8971 

4073 

Kohlschütter,  B.  V. 

8308 

Koschny  (Ostrowo) 

11140 

Kottwitz,  T.  (Breslau) 
Kowadifdi,  J.  y. 
Krafft  (Trier) 
Kranichfeld,  F.  W.  G. 
Kranz,  J. 
Krauel,  C. 
Kraus,  C.  t. 
Krause  (Berlin) 
Krause  (Liegnit*) 
Kraus,  G.  F. 
Kranss,  J.  A. 
Kraz  (Urach) 
Krehl,  A.  L.  G. 
KreU,  O.  L.  B. 
Krokisius,  L.  L. 
Kruger,  K.  A. 
Kubinyi,  A.  t. 
Kühner,  K. 
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